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Vorbemerkungen und Vorwort 

1. Gegenstand und Ziel des Lexikons 

Wie in den meisten Sprachen der Welt spielt das V e r b u m  im Urindogermani
schen, in den altindogermanischen Sprachen und fast immer auch in deren jünge

ren Phasen eine zentrale Rolle. Es nennt die Sachverhalte, in denen die Gegen

stände gesehen werden, und setzt sie in den Kontext der Rede. Die erste Aufgabe 

wird in den altindogermanischen Sprachen von W u r z e 1 u n d  P r i m ä r  -
s t a m m  erfüllt, die zweite von Sekundärstamm und Endung. Endungen und Se

kundärstammbildungen des Urindogermanischen und der indogermanischen 

Sprachen sind in den einschlägigen Handbüchern wiederholt behandelt. Eine sy

stematische Sammlung und Bearbeitung der Verbalwurzeln und der von diesen 

gebildeten Primärstämme gibt es dagegen bisher noch nicht. Diese Lücke will 

das Lexikon der indogermanischen Verben (LIV) ausfüllen. Sein Ziel ist es ein
mal, die im Urindogermanischen durch Verben ausgedrückten Sachverhalte zu 

registrieren und so eine Grundlage für ein zu entwerfendes Bild von der Lebens
und Vorstellungswelt der Sprecher dieser Sprache zu liefern. Zum anderen soll 
es die Möglichkeit bieten, die Entwicklung der Formen und Inhalte der Verben 
vom Urindogermanischen in die Einzelsprachen zu verfolgen. 

Seinem Ziel entsprechend enthält das LIV d r e i K 1 a s s e n v o n  I n fo r m a -

t i o n e n. Die erste ist eine nach dem lateinischen Alphabet geordnete Liste der 

für das Urindogermanische rekonstruierbaren V e r b a  1 w u r z e 1  n, genauer: der 

Wurzeln, von welchen nach unserer Kenntnis im Urindogermanischen primäre 

Verbalstämme gebildet wurden. Die Wurzeln werden wie Lexeme behandelt; so

wohl Lautstruktur als auch präsumptive Bedeutung sind angegeben. Sie sind die 

Lemmata, unter denen das Material der beiden anderen Klassen angeordnet wird. 

Verbalwurzeln sind im Urindogermanischen im allgemeinen ebenso problemlos 
identifizierbar wie im vedischen Indisch, dessen Grammatiker den Begriff der 

Wurzel geprägt haben. In den meisten indogermanischen Einzelsprachen ist aber 
die Verbalwurzel infolge von lautlichen Veränderungen, vor allem infolge von 
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Segmentverlusten (z.B. Schwund von intervokalischem s, j, y im Griechischen), 

nicht mehr überall und vor allem oft nicht mehr in einer für den Sprachvergleich 

verwertbaren Weise feststellbar. Die Liste der Wurzeln ist darum hier wie üblich 

auf das Urindogermanische beschränkt. 

Die zweite Klasse von Informationen umfaßt die im U r i n  d o g e r  m a n i s c h e n  

unmittelbar von den einzelnen Wurzeln gebildeten verbalen P r i m ä r  s t ä m m  e; 

auch sie sind durch Rekonstruktion gewonnen. Hier ist normalerweise nur die 

Morphostruktur, nicht aber auch die Bedeutung angegeben; wo sich diese nicht 

aus der Wurzelbedeutung, aus der danebenstehenden Bezeichnung der paradig

matischen Kategorie und aus den Bedeutungen der einzelsprachlichen Entspre

chungen ergibt, ist in einer Anmerkung das Nötige vermerkt. Unter Primärstäm

men sind dabei die Verbalstämme verstanden, die die Kategorien der Dimension 

Aspekt-Aktionsart ausdrücken, also etwa Präsens-, Aorist- und Perfektstamm 

(s.u. 3 . ) .  Unmittelbar von der Wurzel werden diese Stämme nur bei primären 

Verben gebildet; nur diese sind darum Gegenstand des LIV. Denominative und 

deverbative Verben, bei denen die verbale Basis zusätzlich zur Wurzel noch ein 

Affix enthält, sind nicht berücksichtigt. 

Die dritte Klasse von Informationen schließlich bilden die in den e i n  z e l n e n 

i n  d o g e r  m a n  i s c h e n S p r a c h e n  belegten verbalen P r  i m ä r s t ä m m  e 

primärer Verben. Diese Stämme sind bei spärlicher Bezeugung in der in den 

Texten belegten Form, sonst in der für die jeweilige Sprache üblichen Flexions

form zitiert und jeweils mit knappen, aber hoffentlich ausreichenden Bedeu

tungsangaben versehen. Sie sind innerhalb der Lemmata nach den urindogerma

nischen Primärstämmen geordnet, die sie lautgesetzlich oder mit morphostruktu
rellen Umbildungen fortsetzen. Auf eine gleich vollständig dokumentierte An

ordnung nach den Primärstammbildungen wurde verzichtet, da sie den Umfang 

des LIV verdoppelt hätte; ein Ersatz sind die Listen der Wurzeln im Registerteil , 

zu denen im Urindogermanischen sicher oder wahrscheinlich ein bestimmter 

Primärstamm gebildet wurde. Quellen für das angeführte Material waren das 
IEW, die etymologischen Wörterbücher altindogermanischer Einzelsprachen und 
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die neuere, Verbalprobleme behandelnde Spezialliteratur, gegebenenfalls auch 

die persönliche Materialkenntnis der Bearbeiter. 

Die immense Materialfülle war nur zu bewältigen, wenn die Zuordnung der ab

geleiteten Einheiten zu den Basiseinheiten, also die Zuordnung der urindogerma

nischen Primärstämme zu den Wurzeln und die Zuordnung der einzelsprachli

chen Primärstämme zu den grundsprachlichen im Text allein durch die g r a -

p h i  s c h e A n o r d n u n g  erfolgte. Wo die Zuordnui;ig nicht evident war, wird 

sie in einer Anmerkung begründet. Anmerkungen erläutern auch Rekonstruktio

nen von urindogermanischen Wurzeln und Primärstämmen, die nicht unmittelbar 
evident sind. Der reiche Anmerkungsapparat - ein Novum in der Textgattung -

kann die lapidare Kürze des Textes etwas kompensieren. 

Mit Julius POKORNYs I n  d o g e r  m a n i s c h e m  e t  y m o 1 o g i s c h e n W ö r -

t e r b  u c h von 1 959 (Bern; Indexband 1 969) hat das LIV manches gemeinsam, 
formal die Anordnung des Materials nach urindogermanischen Wurzeln, inhalt

lich etwa die Intention, alle indogermanischen Sprachen und alles einschlägige 

Material aus diesen zu berücksichtigen. Gewichtiger sind freilich die Unterschie

de zum IEW. Seinem Gegenstand entsprechend hat das LIV nominale Bildungen 

in den Lemmata nicht aufgeführt; nur wo diese einen Beitrag zur Bestimmung 
der Wurzelbedeutung leisten, sind sie in eine Anmerkung aufgenommen. Es han
delt sich also nicht um ein etymologisches Wörterbuch, wenn man unter Etymo

logie das Wissen um Lautform und Bedeutung eines Wortes zum Zeitpunkt sei

ner Entstehung oder gar noch die Suche nach dem Benennungsgrund des Be

zeichneten versteht. Die Veränderung der Wurzelbedeutung durch ein Primäraf

fix, etwa wenn ein Nasal-Infix-Präsens gegenüber der Wurzel faktitiv oder ein 

redupliziertes Präsens iterativ ist, wird man nicht ohne weiteres unter den Begriff 

der Etymologie subsumieren. Weitere Unterschiede gegenüber dem IEW sind: 
(a) die konsequente Rekonstruktion der urindogermanischen Primärstämme, die 

die einzelsprachlichen Veränderungen schärfer erkennen läßt; (b) die Begrün

dung von Rekonstruktionen und von Umbildungen in dem schon erwähnten An

merkungsapparat, der das Vorgehen der Bearbeiter transparent macht; ( c) der 
Verzicht auf den Begriff der Wurzelerweiterung, also auf die Annahme synchron 
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funktionsloser Morphe; ( d) ein rückläufiger Index der für das Urindogermani

sche angesetzten Verbal wurzeln und schließlich ( e) die konsequente Berücksich

tigung der Laryngaltheorie, ohne welche Morphostrukturen und Bildungsregeln 

des Urindogermanischen nicht verständlich sind; unter den verschiedenen Aus

prägungen dieser 'Theorie' (die eigentlich eine Hypothese ist) i st die trilaryngali

stische, also der Ansatz der drei Laryngale /h/, /hz/ und /hy, gewählt, wei l  sie am 

weitesten verbreitet ist und im Detail die wenigsten Zusatzhypothesen erfordert. 

Wir haben uns bemüht, in die kanonischen Auffassungen vom indogermanischen 

Verbum die Ergebnisse der neueren Literatur und eigene ÜberlegJ.!ngen einzuar

beiten. Gleichwohl ist das LIV keineswegs als Abschluß der einschlägigen For

schung gedacht; es kann vielmehr nur eine Z w i s c h e n b i 1 a n  z sein. Die Fülle 

der ungelösten Probleme ist uns erst während der Arbeit klar geworden: bei vie

len Wurzeln die ursprüngliche Bedeutung, der Sachverhalt, den sie ursprünglich 

bezeichneten; das semantische Verhältnis zwischen Wurzel und durch ein Affix 

charakterisiertem Primärstamm, ein altes Problem, das, da nur in der Vorge

schichte des späten Urindogermanischen lösbar, in der Indogermanistik strenger 

Observanz lange verpönt war, aber neuerdings wieder aufgegriffen wird (z.B .  

von Gerhard MEISER, FS Rix 280-3 1 3) ;  die Geschichte der Primärstammbildun

gen nicht nur im Urindogermanischen selbst, sondern auch in den verschiedenen 

Einzelsprachen (die Feststellung von Entsprechungen ist noch keine Sprachge

schichte); weiter etwa die Ablautverhältnisse bei Nasal-Infix-Präsentien und 

beim Essiv; Regeln oder Nicht-Regeln bei der grundsprachlichen und der einzel

sprachlichen Thematisierung athematischer Primärstämme, das Phänomen der 

Wurzelerweiterung und manches Andere. Von den vielen Fragezeichen, die wir 

bei der Rekonstruktion von urindogermanischen Wurzeln und Primärstämmen 

setzen mußten, können sicher einige bei eingehender Untersuchung mit guten 

Gründen beseitigt werden. Bis die Möglichkeiten von Lösungen ausgeschöpft 

sind, bleibt - so unser Eindruck - für indogermanistische Forschung noch vieles 
zu tun. Schließlich ist auch zu befürchten, daß es uns nicht immer gelungen ist, 

das Material vollständig zu erfassen und richtig zu deuten, so daß auch im Detail 
noch manches nachzutragen und zu korrigieren ist. 
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Die beiden Zentralbegriffe des LIV, Wurzel und Primärstamm, verlangen noch 

einige etwas eingehendere Bemerkungen. 

2. Die Wurzeln 

Die Wurzel i st ein notwendiger B e s t a n d t e i l  d e r  V e r b a l  fo r m. Sie trägt 

den Kern der Bedeutung, die Vorstellung von einem Sachverhalt, die in allen von 

der Wurzel gebildeten Formen erkennbar i st. Sie ist für das rekonstruierte Urin

dogermanisch für jedes primäre Verb anzusetzen, auch wenn sich bei der Be

stimmung von Morphostruktur und Bedeutung gelegentlich Probleme ergeben. 

Für die L a u t s  t r u k t  u r  der urindogermanischen Verbalwurzel gelten gewisse 

Regeln und Beschränkungen . Eine Verbalwurzel ist grundsätzlich einsilbig (zu 

einer scheinbaren Ausnahme gleich). Sie besteht aus mindestens zwei konsonan

tischen Radikalen und einem Ablautvokal. Die Erkenntnis, daß eine kontextrefe

rentielle Wurzel des Urindogermanischen, also eine Verba!- oder Nominalwur

zel, mindestens zwei konsonantische Radikale hatte, wird der Laryngaltheorie 
verdankt. Nach oben ist die Zahl der Radikale durch eine Kombination von So

noritätsprinzip, Identitätsverbot und numerischer Beschränkung begrenzt: Vom 

Silbengipfel aus zu den Si lbengrenzen (Silbenanfang, Silbenende) hin sind die 

konsonantischen Radikale in drei Klassen von abnehmender Sonorität gereiht. 

Zuerst kommen die Liquiden, /i/ und /n/, dann /u/ und /m/, dann die Okklusiven. 

Im Anglitt wie im Abglitt der Wurzelsilbe stehen in der Regel nur zwei dieser 

Radikale und nicht zwei aus der gleichen Klasse. Von den einschränkenden Prin

zipien weitgehend ausgenommen sind die frikativen Obstruenten, d.h. der Sibi
lant /s/ und die Laryngale /hi. h2, hy: letztere können fast jeden Platz einnehmen 

und an fast jeder Stelle zusätzlich zu den anderen Radikalen stehen; eine Laut

folge wie /eh1u/ gilt als ein-, nicht als zweisilbig. Danach ist die Zahl der Radi

kale einer Wurzel theoretisch höchstens sechs; tatsächlich ist diese Zahl nie er
reicht. Einzelheiten und Ausnahmen (etwa *pster- 'niesen')  brauchen hier nicht 

diskutiert zu werden, ebensowenig weitere Beschränkungen der Wurzelstruktur. 
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Auch der A b  1 a u  t v o k  a 1 war im Urindogermanischen gewissen Beschränkun

gen unterworfen. Hier ist angenommen, daß es im Urindogermanischen in jeder 

Wurzel nur einen Ablautvokal gab und daß dieser seinen festen Platz hatte. 

Zweisilbige Wurzeln (etwa **teres-) und der sogenannte Schwebeablaut (Wech

sel der Position des Ablautvokals in Wurzeln mit mittlerem Resonanten, etwa 

**ters/tres-) sind also ausgeschlossen; als Schwebeablaut interpretierbare Phäno

mene gelten als erst einzelsprachlich entstanden (etwa umbr. *persk- 'bitten' für 

*porsk- < *P[sk- < *P[k-ske- zur Wurzel *prek-). Die Position des Ablautvokals 

hat vielmehr distinktive Funktion, z.B. in *ters- 'vertrocknen' gegenüber *tres
'zittern' .  Der Ablautvokal der Vollstufe ist normalerweise /e/. Docb sind hier ei

nige Wurzeln mit Ablautvokal /a/ angesetzt, dann nämlich, wenn für einzel

sprachliches /a/ die Vertretung eines Laryngals ausgeschlossen ist und andere In

terpretationen des /a/ zumindest in der gebotenen Kürze nicht zu begründen wa

ren. Es steht jedem Benutzer frei, im Einzelfall eine solche Begründung zu lie

fern und die Wurzel mit Ablautvokal /e/ anzusetzen. 

Ein Problem für jede an Wurzeln orientierte Darstellung des urindogermanischen 

Wortschatzes sind die sogenannten W u r z  e 1 e r  w e i t e r  u n g e n. Eine Wur

zel wird als erweitert bezeichnet, wenn sie sich von einer bedeutungsgleichen 

oder -ähnlichen Wurzel nur durch einen zusätzlichen Radikal am Ende unter

scheidet; dieser Radikal, meist ein Obstruent, 'erweitert' gewissermaßen die ein
fachere Wurzel . So sind etwa im IEW (pp. 1 022-7) zur Wurzel (s)ter- , sterJ-, 
stre- ' starr, steif sein, starrer, fester Gegenstand, bes. Pflanzenstamm oder -sten

gel; steif gehen, stolpern, fallen, stolzieren' ohne weitere Bedeutungsangaben die 

(teilweise nur in Nominalbildungen belegten) Erweiterungen (s)ter-g-, (s)tre-g-, 
( s)ter-k-, ( s)ter-t- , ( s)ter-d- , ( s)ter-dh- ,  ( s)ter-p-, stre-p-, ster-bh-, stre-bh-, 
stre-mb-, stre-mp-, stre-i- , stre-ig-, stre-idh-, ster-i-, ster-ibh- und stre-u- (dies 

wieder mit Erweiterungen) angeführt. S icherlich können durch Uminterpretation 

von nominalen Suffixbildungen oder von Verbalkomposita (etwa mit der 

Schwundstufe von *dhehr ' stellen, legen, setzen' als Hinterglied) schon im Urin
dogermanischen neue Wurzeln entstanden sein, was freilich von Fall zu Fall 
nachzuweisen wäre. Ohne einen solchen Nachweis bleibt der Begriff der Wur
zelerweiterung rein synchron-deskriptiv und damit ohne Bedeutung für eine 
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historische Analyse. Im vorliegenden Werk sind so die scheinbar oder anschei
nend erweiterten Wurzeln als eigene Lemmata registriert; wo es angebracht 

schien, ist in einer Anmerkung auf die Möglichkeit einer Erweiterung einer ein

facheren Wurzel hingewiesen. 

In den Bereich der Wurzelerweiterung gehört im weitesten Sinn auch das s 
m o b  i 1 e, das Phänomen, daß gewisse Wurzeln sowohl mit einer Anlautgruppe 

sCa- (s +Konsonant) als auch mit dem Anlaut Ca- (gleicher Konsonant ohne s) 

auftreten können (*steg- : teg- ' decken'), ohne daß grundsätzlich zwischen s-hal

tigen und s-losen Formen ein Unterschied der Bedeutung oder der Stammbildung 

besteht. Der Ursprung des s mobile ist noch nicht befriedigend erklärt. Die mit s 
mobile auftretenden Wurzeln sind hier mit einem in Klammem gesetzten (s) im 

Alphabet unter s aufgeführt. 

Die R e  k o n s t r u k t  i o n d e r  M o r p h  o s t r u  k t  u r  einer urindogermanischen 
Verbalwurzel ist unproblematisch, wenn genügend einzelsprachliches Ver

gleichsmaterial zur Verfügung steht. Um anzugeben, daß wegen nicht ausrei
chender Bezeugung mehrere Möglichkeiten des Ansatzes bestehen, sind folgen
de Verfahren gewählt. 

1 .) Das Coversymbol H steht für einen der drei Laryngale h1, h2 und h3, wenn 

die Beleglage keine Entscheidung für einen von diesen ermöglicht. 
2.) Das Coversymbol R steht für uridg. /r/ und /]/, wenn zwischen diesen nicht 

unterschieden werden kann, wei l als Quel le nur das Indoiranische zur Verfügung 
steht. 

3 . )  Gibt es im Bereich der Tektale weder ein Argument für den Ansatz eines 

Labiovelars (aus den Kentumsprachen oder dem Armenischen) noch ein Argu

ment für den Ansatz eines Palatals (aus den Satemsprachen), so ist tentativ ein 
Velar angesetzt. Dadurch erscheinen hier, was zu beachten ist, mehr Velare als in 

der Grundsprache tatsächlich vorhanden waren. [Vgl. jedoch S. 32 ! ] 

4.) Ermöglichen die Beleglage und die urindogermanischen Wurzelstrukturre
geln keine Entscheidung zwischen Media und Media aspirata, so ist eine der Al

ternativen im Text angesetzt und auf die andere in einer Anmerkung verwiesen. 
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5.)  Ein Fragezeichen vor der Wurzel bedeutet, daß der Ansatz der Wurzel we

gen zu spärlicher und zu junger Bezeugung grundsätzlich fragwürdig ist. Es 

schien jedenfalls besser, die Wurzel tentativ anzusetzen, das einschlägige Mate

rial zu präsentieren und dem Benutzer die Entscheidung zu überlassen, ob er den 

Vorschlag des Bearbeiters übernimmt oder nicht, als auf einen Ansatz überhaupt 

zu verzichten. 

Schwieriger als die Rekonstruktion der Morphostruktur einer urindogermani

schen Wurzel ist die R e  k o n s t r u k t  i o n d e r  W u r z  e 1 b e d e  u t u n  g, anders 

ausgedrückt: die Feststellung des Sachverhalts/der Sachverhalte, nuf die die von 

der Wurzel ohne Primärsuffix gebildeten Formen angewendet wurden. Zwar 

vollziehen sich auch semantische Veränderungen in gewissen Bahnen wie 

Erweiterung, Verengung, Übertragung, Annäherung, Kontrastierung. Doch abge

sehen davon, daß hier im Detail mehr Möglichkeiten der Veränderung bestehen 

als im Lautbereich, haben die Bedeutungsveränderungen normalerweise indivi

duellen Charakter. Die Veränderung eines lautlichen Merkmals, allgemein oder 

in bestimmten Lautumgebungen, betrifft grundsätzlich das Vorkommen des 

Phonems in allen Wörtern der Sprache, die Veränderung eines Bedeutungs

merkmals im Prinzip nur ein einzelnes Lexem; ein Schluß von einem Lexem auf 

ein anderes hat bestenfalls heuristischen Wert. Der Bedeutungsansatz einer urin

dogermanischen Wurzel erfordert also in jedem Fall eine individuelle Überle

gung. Nicht überall ist diese Überlegung so einfach wie etwa bei *h1ej-, wo der 

suffixlose Primärstamm im Wurzelpräsens belegt ist und dessen einzelsprachli

chen Fortsetzer übereinstimmend auf eine Bedeutung 'gehen' weisen. Oft diver

gieren die einzelsprachlichen Bedeutungen; oft ist die primärsuffixlose Bildung 

nicht belegt; nicht selten ist beides der Fall. 

Die aus diesen Situationen resultierenden Überlegungen können recht kompli

ziert werden und nicht selten eingehende D e  t a i 1 u n t e r s u c h  u n g e n  e r  -

fo r d e r n. Vorarbeiten sind nicht zahlreich. Die im IEW kodifizierte Phase der 

Indogermanistik begegnete dem Problem mit der Angabe von sehr breiten, wenig 
spezifischen Bedeutungen für urindogermanische Wurzeln; die einzelsprachli

chen Bedeutungen wurden dann als Folge von Spezifizierungen verstanden. Es 
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ist aber die Frage, ob nicht oft umgekehrt die älteste Bedeutung einer Verbalwur

zel verhältnismäßig eng war und zur sprachlichen Fassung eines ganz spezifi

schen, oft recht konkreten Sachverhalts diente. Zur Feststellung dieses Sachver

halts können neben einzelsprachlichen Bedeutungen von Verbformen etwa die 

von nachweislich alten Nominalbildungen herangezogen werden, aber auch 

Vermutungen über die Lebenswelt der Sprecher des Urindogermanischen, d.h. 

Ergebnisse der indogermanischen Altertumskunde oder der allgemeinen Ethno

logie. Überlegungen dieser Art sind in einzelnen Fällen durch Anmerkungen an

gedeutet worden, in anderen aus dem Bedeutungsansatz zu erschließen. Die we

sentliche Arbeit ist hier aber noch zu leisten, etwa auch durch Differenzierung 

quasisynonymer Wurzeln, wozu das vorliegende Werk als Ausgangsbasis dienen 

kann. 

Was v o n  u n s  auf diesem Gebiet neben der Analyse der einzelsprachlich be

legten Bedeutungen besonders v e r s u c h t  wurde, ist einmal die Feststellung, ob 

die Wurzel vor der Durchführung der Aspektopposition im Urindogermanischen 
telisch oder atelisch war, d.h. ob sie nach Einführung der Aspektopposition einen 

Wurzelaorist oder ein Wurzelpräsens bildete. Zum anderen wurden zur Feststel

lung der Wurzelbedeutung mögliche von den Primärstammsuffixen getragene 

Funktionsmodifizierungen in Rechnung gestellt, etwa eine Faktitivfunktion bei 

Nasalpräsentien. Schließlich wurden auch die Diathesen in die Überlegung ein

bezogen, gegebenenfalls etwa gefragt, ob nicht ein Medium im Griechischen die 

ursprünglich intransitive Bedeutung einer Wurzel auszudrücken übernahm, wozu 

dann ein transitives Oppositionsaktiv gebildet werden konnte. Gerade hier bleibt 

weiterer Forschung noch ein weites Arbeitsgebiet. 

Weitere Forschung erfordert auch das Problem der h o m o n y m e n  W u r z  e 1 n. 

Homonymien sind immer ein Störfaktor im Kommunikationsprozeß. Ihren Ur
sprung verdanken sie wohl stets einem sprachhistorischen Vorgang, etwa einem 

lautlichen Zusammenfall (Musterbeispiel avest. dä-, in dem uridg. *dehr > uriir. 
*dä- ' geben' und uridg. *dhehr > uriir. *dhä- ' stellen, legen, setzen' zusammen
gefallen sind) oder einer die ursprüngliche Polysemie verdunkelnden Bedeu
tungsdifferenzierung (z.B. 2.*seklJ- ' sagen' über ' Worte anschließen' zu l .*sekfl-
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' sich anschließen'), vielleicht auch einmal einer Entlehnung oder einer sponta

nen, etwa onomatopoetischen Neuschöpfung. Wo die Situation nicht eindeutig, 

und das hieß stets: keine Bedeutungsdifferenzierung evident war, erschien es der 

Aufgabe des LIV eher angemessen, homonyme Wurzeln anzusetzen, diese durch 

Ziffern zu differenzieren und, wo möglich, in einer Anmerkung auf ältere 

Zusammenhänge hinzuweisen, als eine einheitliche Wurzel anzusetzen und die 

Bedeutungsdifferenzen unerklärt zu lassen. 

3. Die Primärstämme 

Unter P r i m ä r  s t a m m  des Verbums ist hier derjenige Teil einer indogermani

schen Verbalform verstanden, der zum Ausdruck der Kategorien von Aspekt und 

Aktionsart dient. Im Normalfall ist dies die Kombination aus Wurzel und Pri

märaffix; doch kann auch die Wurzel allein, sozusagen mit einem Zero-Primäraf

fix, den Primärstamm bilden. Als mit Hilfe der Primärstämme unterschiedene 

Kategorien der Dimension Aspekt-Aktionsart werden hier angenommen: Aorist, 

Präsens, Perfekt sowie in mehr oder weniger großer Abweichung von der com

munis opinio Kausativ-Iterativ, Desiderativ, Intensiv, Fientiv und Essiv. Vom 

Primärstamm aus werden vermittels der Sekundäraffixe die S e k u n d  ä r -

s t ä m m  e gebildet, die zum Ausdruck der Kategorien von Tempus und Modus 

dienen: Präteritum, Parontiv (Gegenwartsbezeichnung), Konjunktiv, Optativ so

wie mit Zero-Sekundäraffix Injunktiv und Imperativ. An den Sekundärstamm 
treten die Endungen, die zusammen mit Akzent- und Ablautunterschieden im 

Sekundärstamm in erster Linie die Kategorien von Person, Numerus und Diathe

se, in Einzelfällen auch die von Modus (Imperativ) und Aspekt-Aktionsart (Per

fekt : redupliziertes Präsens) unterscheiden. 

Für vier der urindogermanischen Aspekt-Aktionsartkategorien gibt es nur je eine 

e i n z i g e  B i l d u n g s r e g e l, für das Intensivum, den Fientiv, den Essiv und 

auch für das Perfekt; die in mehreren westlichen Einzelsprachen zur Bildung des 

Perfektstamms gebräuchliche Dehnung des Wurzelvokals ist eine nachurindo
germanische Umbildung der grundsprachlichen Bildungsregel mit Reduplika

tion. Bei den anderen Kategorien der Dimension sind jeweils mehrere im ganzen 
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funktionsgleiche Regeln im Gebrauch, zwei bei Desiderativ und Kausativ-Itera

tiv, drei beim Aorist und mindestens zwanzig beim Präsens. Es ist klar, daß diese 

A 1 1  o m o r p h i e n sekundär entstanden sind, und dies, aus der Zahl der Allo

morphe vor allem beim Präsens zu schließen, nicht allzu lange vor dem Ende der 

grundsprachlichen Periode, d.h. vor der ersten Ausgliederung einer (heute noch 

greifbaren) Einzelsprache. Die Vermutung liegt nahe, daß dies bei der Ablösung 

eines reinen Aktionsartensystems durch die Einführung der Aspektopposition ge

schah, bei der einige Aktionsarten im perfektiven Aorist und viele Aktionsarten 

im imperfektiven Präsens zusammengefallen sind. Einige der alten Aktionsarten 

haben bei der Zuweisung zu einem Aspekt ihre spezifische Bedeutung bewahrt: 

Kausativ-Iterativ, Desiderativ , Fientiv, Essiv . Auch bei einigen grundsätzlich in 

Aorist, Präsens und Desiderativ aufgegangenen Bildungsweisen sind in der spe

zifischen Bedeutungsrelation zwischen Wurzel und Primärstamm noch Spuren 

der alten Aktionsartbedeutungen bewahrt. Eine konsequente Untersuchung dieser 

Relationen könnte die Prototypen später generalisierter Suffixe bzw. Bildungsre

geln ermitteln; diese Aufgabe im Rahmen des LIV durchzuführen, fehlte die Zeit. 

Bevor im Folgenden die hier angenommenen Regeln für die Bildung von Pri

märstämmen vorgeführt und, soweit nötig, kommentiert werden, sind noch ei

nige grundsätzliche Bemerkungen vorzutragen. Eine erste Vorbemerkung betrifft 

die einzelsprachlichen U m  b i 1 d u n  g e n  der für das Urindogermanische ange

setzten Primärstammbildungen. Es ist sicher nicht sinnvoll, die einzelsprachli

chen Primärstammbildungen alle ut sie lautlich ins Urindogermanische zurück

zutransponieren; das vom LIV intendierte historische Bild würde damit ver

fälscht. Vielmehr wurde versucht, bei jedem Verb die jeweils für eine Aspekt

Aktionsartkategorie für das Urindogermanische als am wahrscheinlichsten zu er

schließende Bildungsregel zu ermitteln, wobei - vor allem beim Präsensstamm -

durchaus auch mehrere Varianten zugelassen wurden, die dann aus der Vorge

schichte des spätgrundsprachlichen Systems zu erklären wären. Das bei dieser 
Ermittlung angewendete Verfahren variiert von Fall zu Fall und kann hier nicht 

im Detail beschrieben werden; grundsätzlich sind sicher immer wieder auch an
dere Lösungen als die vom Bearbeiter vorgeschlagene denkbar. Vor eine als um
gebildet verstandene einzelsprachliche Form ist eine eckige Klammer gesetzt. 
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Nicht evidente Umbildungen sind i n  einer Anmerkung erläutert; evidente Um

bildungen wie Thematisierung oder Verlust der Reduplikation bleiben meist 

ohne Kommentar. 

Eine der häufigsten Umbildungen ist die T h e m a  t i s i e  r u n g. Es ist unbestreit

bar, daß in der Geschichte der indogermanischen Einzelsprachen die themati

schen Primärstämme sowohl an der Zahl der Typen als auch an der Zahl der 

Mitglieder einzelner Typen zunehmen, während die athematischen Primärstäm

me entsprechend im Rückgang begriffen sind. Für einige indogermanisch-anato

lische Sprachen (nicht gerade für das Hethitische) kann man l)och von einem 
Überwiegen der athematischen Primärstämme sprechen. Im Altindischen ist die 

Tendenz zur Vermehrung thematischer Präsensstämme auf Kosten der athemati

schen schon im Vedischen deutlich (L. RENOU, Grammaire sanscrite, Paris 1 984, 

287-8); in den altiranischen Sprachen ist es nicht anders. Im homerischen Grie

chisch ist die Zahl der Wurzelpräsentien und -aoriste schon stark zurückgegan
gen und die Thematisierung von Nasalpräsentien im Vormarsch; im sigmati

schen Aorist ist eine neue Art der Thematisierung entwickelt (alphathematische 

Flexion). In den westindogermanischen Sprachen ist das athematische Präsens 

auf wenige Verben reduziert; nur in den Fortsetzungen von alten Perfekt- und 

Aoriststämmen hat sich die athematische Flexion mehr oder weniger gut be

wahrt. Zur Vermehrung der thematischen Präsentien hat zweierlei beigetragen. 

Einmal folgen neue Stammbildungstypen und neue Verben fast ausschließlich 

(eine Ausnahme etwa die griechischen vv- Präsentien) der thematischen Flexion, 

und zum anderen sind athematische Präsentien und Wurzelaoriste zu themati

schen Stämmen umgebildet (Wurzelpräs. *g"'hen-lg"'hn- ' schlagen' zum je-Präs. 

in gr. hom. (}cfvw; Wurzelaor. *g"'em-lg"'m- 'kommen' zum themat. Perfekt osk. 

-bened). Zum Rückgang der athematischen Primärstämme in den Einzelsprachen 
hat natürlich auch beigetragen, daß dort Verben mit ursprünglich athematischen 

Primärstämmen verloren gegangen sind. 

Die Frage der Thematisierung ist zwar oft für konkrete Fälle, aber offenbar noch 

nie monographisch für eine Einzelsprache oder gar für die gesamte Indogermania 
untersucht worden. Es ist nicht auszuschließen, daß eine solche Untersuchung 
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gewisse Regularitäten oder Beinahe-Regularitäten feststellt, d ie heute nicht er

kennbar sind. Im LIV wird mit dem Begriff der Thematisierung recht unbefan
gen umgegangen. Thematische Verbalstämme der Einzelsprachen, die auf athe

matische Primärstämme des Urindogermanischen zurückgehen, sind zwar stets 

mit der eine Umbildung signalisierenden eckigen Klammer eingeleitet, aber nur 

dann durch eine Anmerkung erläutert, wenn sie nicht evident oder mit einer 

Komplikation belastet sind. 

Eine weitere Vorbemerkung gilt den in kleineren Typen am Ende der einzelnen 

Lemmata als N e u  b i 1 d u n  g e n  deklarierten einzelsprachlichen Primärstäm

men. Hier sind diejenigen Primärstämme angeführt, die mit hoher Wahrschein

lichkeit als einzelsprachliche Neubildungen zu verstehen sind. Sie folgen einzel

sprachlich produktiven Bildungsregeln und sind (a) entweder in Kategorien ge

bildet, die in der Grundsprache für das betreffende Verbum aus semantischen 

Gründen ausgeschlossen waren, etwa germanische Präterita oder lateinische Per

fekta zu Verben, die die Bedingung für die Bi ldung eines grundsprachlichen Per

fekts nicht erfüllen, den am Subjekt erreichten Zustand ausdrücken zu können, 

oder (b) sie stehen neben Bildungen der gleichen oder anderer Einzelsprachen, 

die einen höheren Anspruch haben, als ererbt zu gelten. Wo die Entscheidung 

nicht evident i st, wird sie durch eine Anmerkung erläutert. Es ist klar, daß die 
Verweisung in diese Zone vor allem Primärstämme aus erst spät bezeugten Ein

zelsprachen betrifft. Daß eine solche auf der Entscheidung des Bearbeiters beru

hende Zuweisung mit neuen Gründen oder mit neuem Material revidierbar ist, 
versteht sich von selbst. 

Ein Wort schließlich noch zum F r a g e z e i c h e n. Ein Fragezeichen vor dem 

Ansatz eines urindogermanischen Primärstamms bedeutet, daß das einzelsprach

liche Material nicht ausreicht, um diesen Ansatz mit S icherheit für die Grund

sprache anzunehmen, daß aber doch eine gewisse Wahrscheinlichkeit dafür be

steht (etwa wenn ein Primärstamm nur in einer spät bezeugten Einzelsprache 
nach einer dort gültigen Regel gebildet ist, aber doch einer schon im Urindoger

manischen gebräuchlichen Regel folgt und keine konkurrierende Primärstamm
bildung neben sich hat). Gelegentlich ist in solchen Fällen in einer Anmerkung 
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ein alternativer Ansatz angedeutet. Verwendung oder Nichtverwendung des Fra

gezeichens implizieren keinen kontradiktorischen Gegensatz unsicher : sicher. 

Ein solcher Gegensatz existiert auf dem Gebiet der Rekonstruktion nicht, wie je

der weiß, der schon rekonstruiert hat; die Grenze zwischen ' sicher' und 'unsi

cher' ist abhängig von der individuellen Bewertung der Argumente. Wer sich auf 

von anderen vorgelegte Ergebnisse stützt, wird sich immer die expliziten oder 

impliziten Argumente des Autors klar machen müssen. Die Setzung und Nicht

setzung eines Fragezeichens gibt aber einen Hinweis auf die Bewertung der Ar

gumente durch den Bearbeiter. 

Soweit die generellen Vorbemerkungen. Nun das Material : Folgende B i  1 -

d u n g s r e g e  1 n wurden hier für die einzelnen Primärstämme des Urindogerma

nischen angenommen (zu jeder Regel ist die auch in den Lemmata gegebenen

falls verwendete Kurzschreibweise angegeben): 

1. Präsens 

( l a) amphidynamisches Wurzelpräsens 
Kurzschreibweise R(e)-/R(z)-: gYhen-/gYhn

Wurzel vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 

Sekundäraffix); 

hier für das Uridg. bei 1 52 Wurzeln angesetzt ( l  06 Fälle sicher, 46 unsicher). 

In den Einzelsprachen sind die Stämme dieses Bildungstyps oft umgebildet, etwa 

zu einfach thematischen oder zu je-Präsentien; so ist der Typ z.B. unbedenklich 

angesetzt, wenn einzelsprachlich nur einfach thematische Präsentien teils mit 

vollstufiger, teils mit schwundstufiger Wurzel belegt sind. 

( 1 b) akrodynamisches Wurzelpräsens 

Kurzschreibweise R(e)-/R(e)- :  *dik-!dek-
z.B. *dik-!dek- zu *dek-

Wurzel dehnstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv, 
sonst vollstufig und betont, auch im Konjunktiv; 

hier für das Uridg. bei 52 Wurzeln angesetzt (32 Fälle sicher, 20 unsicher). 
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Es  ist möglich, daß diese Regel sekundär aus verschiedenen Quellen entstanden 

ist und dann generalisiert wurde, aber sicher noch im Urindogermanischen. 

(1 c) schwundstufiger Wurzelstativ 

Kurzschreibweise R(z)- Stat . :  tuk- Stat. 
z .B. *tuk-(e) zu *tijek- ' sichtbar sein ' 

Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Endungen des Stativs im Indikativ/Injunktiv (z.B. *-e in  der 3s), stets betont; 

hier für das Uridg. bei 5 Wurzeln angesetzt (2 Fälle sicher, 3 unsicher). 

Die mit Stativendungen flektierenden Wurzelpräsentien (dieser und der folgende 

als Typ ( l d)) sind selten und offenbar der Rest eines im früheren Urindogermani

schen weiter verbreiteten Typs (Stativwurzeln?), der im Späturindogermanischen 

und in den Einzelsprachen die Flexionsendungen anderer Diathesen - vor allem 

die des Mediums - übernahm, so daß er nur noch ausnahmsweise identifizierbar 

ist. Der Ansatz von eigenen Präsensstammtypen schien sinnvol l ,  da er dem Be
nutzer das Aufsuchen der Einzelbeispiele erleichtert. Wer sich nicht zum Ansatz 

von Stativwurzeln oder Stativpräsentien entschließen mag, kann die Bildungsty

pen ( l c) und ( l d) als unregelmäßig flektierende Wurzelpräsentien ( l a) bzw. ( l b) 

ansehen. 

( 1 d) voll stufiger Wurzelstativ z.B. *kej-(e) zu *kej- ' l iegen' 

Kurzschreibweise R(e)- Stat . :  *kei- Stat. 

Wurzel in allen Formen vollstufig und betont; 

Endungen des Stativs im Indikativ/Injunktiv (z.B. *-e in  der 3s), stets unbetont; 

hier für das Uridg. bei 1 2  Wurzeln angesetzt (9 Fälle sicher, 3 unsicher). 

Das zum vorausgehenden Typ ( l c) Bemerkte gilt auch hier. Bei Verzicht auf den 
Ansatz von Stativpräsentien wäre hier der akrodynamische Typ ( 1 b) anzuneh
men. 

( l e) Präsens mit Suffix -u z.B. *terhru-ltrhru- zu *terhr 
Kurzschreibweise R(e)/R(z)-u-: *terh2itrhru-

Wurzel vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 
Sekundäraffix); 
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Suffix in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

hier für das Uridg. bei 20 Wurzeln angesetzt ( 1 2  Fälle sicher, 8 unsicher). 

( l t)  entfällt (s. p .  37) 

( l g) e-redupliziertes athematisches Präsens z.B. *dhe-dhohr/dhe -dhhr zu *dhehr 
Kurzschreibweise C1e-R(o)/R(z)- : *dhe-dhoh1/dhhr 

Wurzel o-stufig und unbetont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv, sonst 

schwundstufig und unbetont, auch im Konjunktiv; 

Reduplikationssilbe stets mit e und betont (Endungsbetonung im Plural und 

Medium etc. erst einzelsprachlich nach Typ ( l h) (M. K.)); 

hier für das Uridg. bei 53 Wurzeln angesetzt (24 Fälle sicher, 30 unsicher). 

( l h) i-redupliziertes athematisches Präsens z.B. *sti-stehrlsti-sthr zu *stehr 
Kurzschreibweise C1i-R(e)/R(z)- : *sti-steh2/sthr 

Wurzel vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 

Sekundäraffix); 

Reduplikationssilbe mit i und unbetont; 

hier für das Uridg. bei 5 7  Wurzeln angesetzt (36 Fälle sicher, 2 1  unsicher). 

Manche der im Urindogermanischen hierher gehörigen Stämme sind in einzelnen 

Einzelsprachen thematisiert (ved. t[�fhati, lat. sistit gegenüber gr. iar17µi) .  

( 1 i) i-redupliziertes thematisches Präsens 

Kurzschreibweise C1i-R(z)-e-: *si-sd-e-
Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Reduplikationssilbe mit i und unbetont; 

Suffix = Themavokal überall betont; 

z .B.  *si-sd-e/6- zu *sed-

hier für das Uridg. bei 1 0  Wurzeln angesetzt (7 Fälle sicher, 3 unsicher). 

Offensichtlich eine schon spätgrundsprachliche Thematisierung des vorausge

henden Typs. Es ist nicht auszuschließen, daß einzelne der hier eingeordneten 

Stämme im Späturindogermanischen noch athematisch waren (also zu Typ ( l h) 



1 7  

gehörten) und erst in den verschiedenen Einzelsprachen unabhängig voneinander 

thematisiert wurden; nachzuweisen ist dies aber nicht. 

( l k) Nasal-Infix-Präsens z .B. *li-ne-klJ-!li-n-kY- zu *leiklJ-
Kurzschreibweise R(C1C2)-ne/n-R(C3)- oder R(C1)-ne!n-R(C2)-: *li-ne!n-kY

Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Infix vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 

Sekundäraffix), jeweils eingesetzt vor dem letzten Radikal der Wurzel; 

hier für das Uridg. bei 248 Wurzeln angesetzt ( 1 68 Fälle sicher, 80 unsicher). 

Alle Nasal-Infix-Präsentien sind hier nach dieser ( 'hysterodynamischen ') Regel 

rekonstruiert. Die Hypothese, daß diese Regel nur für die zweiradikaligen Wur

zeln und für die (mindestens dreiradikaligen) Wurzeln mit Vollstufe II galt (etwa 

für *pJ-n-ehrlpJ-n-hr zu *plehr ' voll werden, sich füllen')  und daß für Wurzeln 

mit Vollstufe I eine andere Regel angewendet wurde ( 'amphidynamisch' 

*ster-11-hT!str-11 -hT bzw. ohne Vollstufenformen defektiv li-n-kY-; z.B. STRUNK 

53-4; ders„ KZ 83 ( 1 969) 2 1 6-26; ders„ E. BENVENISTE aujourd 'hui, Paris 1 984, 

1 5 l ff. ; MCCONE 1 9, 26-40; RIX, GS KURYLOWICZ 40 1ff.),  wurde von den Bear
beitern der Lemmata als unzureichend begründet angesehen und nicht berück

sichtigt. Das Register, aus dem die Wurzeln mit Vollstufe I ohne Schwierigkeit 
zu entnehmen sind, ermöglicht jederzeit eine Überprüfung des Sachverhalts. -

Bei Nasal- Infix-Präsentien sind sekundäre Thematisierungen verhältnismäßig 
häufig; nirgends ist dabei grundsprachliches Alter erweisbar. 

( 1 1) Präsens mit Suffix -nel;,l-1-nu-
Kurzschreibweise R( z)-nel;,llnu-: * h3r-nel;,ll nu

Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Suffix vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 
Sekundäraffix ); 

hier für das Uridg. bei 52 Wurzeln angesetzt (35 Fälle sicher, 1 7  unsicher). 

Schon in der Grundsprache aus dem vorher genannten Typ (1 k) entwickelt, in
dem das Nasal-Infix-Präsens zu dreiradika\igen Wurzeln mit Vollstufe II und 
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schließendem /u/ als zweiradikalige Wurzel mit Suffix -neylnu- interpretiert 

wurde. 

{ l m) Präsens mit Suffix -neH-1-nH- z.B. *tki-neH-ltki-n-H- zu *tkej-
Kurzschreibweise: R(z)-neH/nH-: *tki-neH!nH

Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 
Suffix vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 

Sekundäraffix); 

hier für das Uridg. bei 2 Wurzeln angesetzt ( 1  Fall sicher, 1 un�icher). 
In beiden Fällen endet die vollstufige Wurzel auf *-ej; -neH/nH- ist möglicher

weise erst nachgrundsprachlicher Ersatz für -neln-j- eines normalen Nasal-Infix
Präsens des Typs ( l k) (M. K.) in Anlehnung an die häufigen Nasal-Infix-Präsen
tien zu Wurzeln mit H als letztem Radikal. 

Bei thematischen Bildungstypen (im folgenden Typen ( l n) bis ( l v) ,  im Voraus
gehenden Typ ( l i)) ist hier nirgends paradigmatischer Akzentwechsel und Ab

laut angenommen (abgesehen vom Wechsel elo beim Themavokal selber). 

( l n) Präsens mit vollstufiger Wurzel und Suffix -e/o- z.B. *bher-e/o- zu *bher-
Kurzschreibweise R(e)-e-: *bher-e-

Wurzel in allen Formen vollstufig und betont; 

Suffix = Themavokal überall unbetont; 

hier für das Uridg. bei 426 Wurzeln angesetzt (224 Fälle sicher, 202 unsicher). 

Viele einfach thematische Präsentien (Typen ( l n) und ( l o)) sind nur in west- und 

nordindogermanischen Sprachen belegt, wo diese Bildungstypen zur normalen 

Präsensstammbildung geworden waren; sie mögen dort in vielen Fällen, auch 

wenn sie zu einer Wurzel in mehreren Sprachen belegt sind, andere, nicht mehr 

feststellbare Bildungen des Uridg. ersetzt haben. 

( l o) Präsens mit schwundstufiger Wurzel und Suffix -e/6-
z.B. *sup-e/6- zu *seyp-

Kurzschreibweise R(z)-e- :  *sup-e-
Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 
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Suffix == Themavokal überall betont; 

hier für das Uridg. bei 52 Wurzeln angesetzt (20 sicher, 32 unsicher). 

( l p) Präsens mit Suffix -ske/6- z.B. *gl.l!Jz-ske/6- zu *g'-'em- ' gehen, kommen' 

Kurzschreibweise R(z)-ske-: *g'-'1J1-ske-
Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

im Suffix der Themavokal überall  betont; 

hier für das Uridg. bei 74 Wurzeln angesetzt (52 Fälle sicher, 24 unsicher). 

( l q) Präsens mit schwundstufiger Wurzel und Suffix -je/6-

Kurzschreibweise R(z)-je- : *gr:ihrie-
Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 
im Suffix der Themavokal überall betont; 

z .B. *gr:ihrfe/6- zu *genhr 

hier für das Uridg. bei 1 89 Wurzeln angesetzt (96 Fälle sicher, 94 unsicher). 

( I r) Präsens mit vollstufiger Wurzel und Suffix -jelo-

Kurzschreibweise R(e)-je-: *spek-je
Wurzel in allen Formen vollstufig und betont; 

Suffix überall unbetont; 

z .B .  *spek-jelo- zu *spek-

hier für das Uridg. bei 50 Wurzeln angesetzt ( 1 9  Fälle sicher, 3 1  unsicher). 

( l s) Präsens mit Suffix -ejelo- z .B.  *t1p-ejelo- zu 1 .  *trep-
Kurzschreibweise R(z)-eje-: *t1p-eje-

Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

im Suffix der erste Vokal überall betont; 
hier für das Uridg. bei 36 Wurzeln angesetzt ( 1 5  Fäl le sicher, 2 1  unsicher). 

( !  t) Präsens mit Suffix -de/o- z.B. *k!e�tH-de/o- zu k!euH- 'wohin geraten ' 

Kurzschreibweise R(e)-de-: *k!eyH-de
Wurzel in allen Formen vollstufig und betont; 
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Suffix überall unbetont; 
hier für das Uridg. bei 4 Wurzeln angesetzt (alle Fälle unsicher). 

( 1  u) Präsens mit Suffix -dhe/o-

Kurzschreibweise R(e)-dhe-: *plehrdhe
Wurzel in allen Formen vollstufig und betont; 

Suffix überal l  unbetont; 

z.B. *plehrdhe/o- zu *plehr 

hier für das Uridg. bei 1 2  Wurzeln angesetzt (7 Fälle sicher, 5 unsicher). 

z.B. *plek-te/o- zu *ptek- ' flechten' ( 1  v) Präsens mit Suffix -te/o
Kurzschreibweise R(e)-te-: *plek-te

Wurzel in allen Formen vollstufig und betont; 

Suffix überall unbetont; 
hier für das Uridg. bei 3 Wurzeln  angesetzt (alle Fälle sicher). 

2. Aorist 

(2a) Wurzelaorist z.B. *glJem-/gt'm- zu *glJem-
Kurzschreibweise R( e)-/R(z)- :  * g1Jem-I g1Jm-

Wurzel vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 

Sekundäraffix); 

hier für das Uridg. bei 409 Wurzeln angesetzt (265 Fälle sicher, 1 44 unsicher). 

Die unredupl iziert thematischen Aoriste sind hier sämtlich als erst nachurindo

germanisch thematisierte Wurzelaoriste oder als Neubildungen angesehen, auch 

wenn sie bei der gleichen Wurzel in mehreren Einzelsprachen belegt sind (wie 

ved. avidat, gr. döov, Wurzelaorist in lat. uidi fortgesetzt) 

(2b) Aorist mit Suffix -s- (sigmatischer A.) z.B. *d11djgh-s-ld"ejgh-s- zu *dhejg"
Kurzschreibweise R( e)/R( e )-s-: *dhdjgh/ dhejgh-s-

Wurzel dehnstufig und betont im Singular von Indikativ/ lnjunktiv Aktiv, sonst 
vollstufig und betont, auch im Konjunktiv; 

hier für das Uridg. bei 1 77 Wurzeln angesetzt (78 Fälle sicher, 99 unsicher). 
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Der Wurzelablaut ist beim lndikativ/Injunktiv in jeder Einzelsprache in die eine 
oder die andere Richtung ausgeglichen. Viele sigmatische Aoriste der Einzel

sprachen können Ersatzbi ldungen für Wurzelaoriste sein. 

(2c ) redupliziert-thematischer Aorist 

Kurzschreibweise C1e-R(z)-e- : *ye-yklJ-e-
Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Reduplikationssilbe stets mit e und betont; 
Suffix = Themavokal überall unbetont; 

hier für das Uridg. bei 1 8  Wurzeln angesetzt (5 Fälle sicher, 1 3  unsicher). 

Der wohl erst im späten Urindogermanischen entstandene Bildungstyp hat dort 

komplexiv-iterative Bedeutung (BENDAHMAN 246); die kausative Bedeutung im 

Griechischen und die paradigmatische Zuordnung zu Kausativ-Iterativ-Präsen

tien im Vedischen ist erst einzelsprachlich entwickelt. Auch die athematische 

Flexion (ved. ajrgar, gr. ion. t:ilra) wird hier als einzelsprachliche Neuerung an
gesehen, ebenso die nur vedische i-Reduplikation. 

3 .  Perfekt 

(3a) redupliziertes Perfekt z.B. *bhe-bh6jdh-/bhe-bhidh- zu *bhejdh-
Kurzschreibweise C1e-R(6)/R(z)-: *bhe-bh6jdh/bhidh-

Wurzel o-stufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv und im Kon

junktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder Se
kundäraffix), 

Reduplikationssilbe stets mit e und unbetont; 

Endungen des Stativs im Indikativ/Injunktiv (z.B. 3s -e), im Sing. unbetont, 

sonst betont; 

Bedeutung: als Folge einer Veränderung am Subjekt erreichter Zustand; 

hier für das Uridg. bei 28 1 Wurzeln angesetzt ( 1 44 Fälle sicher, 1 3  7 unsicher). 

Daß in den Formen mit o-stufiger Wurzel diese und nicht das e der Reduplikati
onssilbe betont ist, wird der im Späturindogermanischen wirksamen klJetyores
Regel verdankt (e - o - V >  e - 6 - V). Späturindogermanisch war der Akzent mo
bil ( 'hysterokinetisch') .  Möglicherweise war er vor der Wirkung der klJetyores-
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Regel stabil auf der Redupl ikationssilbe (KÜMMEL, Stativ 936; Perfekt 58) ;  sonst 

(bei urspr. amphidynamischer Flexion) müßte deren konstantes e analogisch 

nach Singular und Konjunktiv (und der Position zwischen Obstruenten: TeT > 
TeT) sein. - Aufgrund seiner Bedeutung konnte das Perfekt im Urindogermani

schen nur zu einer beschränkten Anzahl von Verben gebildet werden; der erst 

nachurindogermanische Wegfall der Beschränkung des erreichten Zustands auf 

das Subjekt machte zahlreiche Neubildungen möglich, von denen viele der ererb

ten Bildungsregel folgten; es gibt also beim Perfektstamm viele morphostruktu

relle Gleichungen, die nicht auf das Urindogermanische zurückgehen (Neoper

fekt). - Als Stativ stand das Perfekt außerhalb der Opposition Aktiv : Medium; 

nach dem Rückgang der Diathese Stativ wurden die Perfektstämme ins Aktiv 

überführt. Auch eine Opposition Aktiv : Medium konnte entstehen (über das 

Passiv des Neoperfekts?). Die Einzelheiten warten noch auf eine gezielte Unter

suchung. - Die in westindogermanischen Sprachen als Konkurrenz zum redupli
zierten Perfekt auftretende Regel der Perfekstammbi ldung durch Dehnung des 

Wurzelvokals (lat. legi, got. gebum, air. fleh) wird hier als nachurindogermani
sche Generalisierung einer Umbildung angesehen, die ihren Ursprung in der 

Schwundstufe von Wurzeln mit Obstruenten neben dem Ablautvokal hat. 

4. Kausativ - Iterativ 

(4a) Kausativ-Iterativ mit Suffix -eje/o-
Kurzschreibweise R( o )-eje-: *mon-eje

Wurzel in allen Formen o-stufig und unbetont; 

Suffix überall auf dem ersten Vokal betont; 

z.B. *mon-eje!o- zu *men-

Bedeutung: ( 1 .) Veranlassung, einen Sachverhalt zu realisieren, 

(2.) Wiederholte Realisierung eines Sachverhalts; 

hier für das Uridg. bei 440 Wurzeln angesetzt (237 Fälle sicher, 203 unsicher). 

Kausative und iterative Bedeutung der Bildung sind beide gut belegt (*mon-eje
'daran denken machen' = 'ermahnen, erinnern' in lat. monere zu l .*men- 'einen 
Gedanken fassen' ,  *spond-eje- 'wiederholt, d.h. seitens der beiden Vertragspart

ner libieren' = 'geloben' in lat. spondere zu *spend- ' l ibieren') .  Für die Vertei
lung der beiden Bedeutungen ist keine Regel erkennbar; sie scheint lexikalisch 
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kondizioniert. Die Doppelbedeutung des Bildungstyps ist eher verständlich, 

wenn die Bildung denominalen Ursprungs war. Ein Stamm dieses Bildungstyps 

konnte im Späturindogermanischen grundsätzlich wohl von jeder Wurzel gebil

det werden, auch wo ein Stamm des viel selteneren zweiten Kausativ-Iterativ

Typs (4b) daneben stand (*sod-eje- neben *s6d-je- ' setzen' zu *sed ' sich set

zen') .  

(4b) Kausativ-Iterativ mit Suffix -je/o- z.B. *s1:,16p-jelo- zu *s1:,1ep-
Kurzschreibweise R(6)-je- :  * s1:,16p-je-

Wurze1 in allen Formen o-stufig, dehnstufig und betont; 

Suffix überall unbetont; 

Bedeutung: kausativ und iterativ wie bei ( 4a); 

hier für das Uridg. bei 24 Wurzeln angesetzt ( 1 2  Fälle sicher, 1 2  unsicher). 
Die beiden Bedeutungen sind gut belegt (kausativ *sy6p-je- ' einschläfern' in lat. 

söpire zu *syep ' schlafen' ,  iterativ *kY6fhrfe- ' oft wohin gehen' in gr. 1raJAioµaz 

zu *kYefhr ' sich umwenden') .  Auch sonst gilt - abgesehen von der Häufigkeit -

das Gleiche wie beim vorausgehenden Typ. 

5. Desiderativ 

(Sa) Desiderativ mit Suffix -s
Kurzschreibweise R(e)/R(z)-s-: *�1ejdlf1id-s-

Wurzel vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv Aktiv und im 

Konjunktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder 

Sekundäraffix); 

Suffix in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Bedeutung: Wunsch des Subjekts, einen Sachverhalt zu realisieren; 
hier für das Uridg. bei 77 Wurzeln angesetzt (27 Fälle sicher, 50 unsicher). 

Die Notwendigkeit, einen unreduplizierten Desiderativstamm als Quelle ver

schiedener einzelsprachlicher Futurstämme und einzelner isolierter Lexeme (z.B. 

lat. uisere) anzunehmen, scheint unabweisbar; über den grundsprachlichen An
satz läßt sich diskutieren. Auch die Abgrenzung gegenüber dem Konjunktiv des 
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s-Aorists und die Entwicklung der Desiderativa in den Einzelsprachen verlangen 

noch weitere Untersuchungen. 

(5b) Redupliziertes Desiderativ mit Suffix -se/6-
Kurzschreibweise C 1i-R(z)-se-: *yi-y!,1-se-

Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Reduplikationssilbe stets mit i und unbetont; 

im Suffix der Themavokal überall betont; 

Bedeutung wie bei (5a); 

z.B. *yi-y!}-se/6- zu *yen-

hier für das Uridg. bei 36 Wurzeln angesetzt (9 Fälle sicher, 27 unsicher). 

Bei Wurzeln auf Liquida und Nasal tritt (ebenso beim vorher genannten Typ 

(5a)) einzelsprachlich zwischen Wurzel und Suffix ein Laryngal (bzw. dessen 

Entsprechung) auf (*yi-y!,l-H-se- > ved. viväsa-, *g!1hi-g1Jh!,1-H-se- � ved. jf
ghämsa- , air. -gena zu *gf.lhen- ' schlagen'), der sicher von Set-Wurzeln abstra

hiert ist; wie weit dieser Einschub schon grundsprachlich ist, wäre noch zu unter

suchen. 

6 .  Intensiv 

(6a) Redupliziertes Intensivum 

Kurzschreibweise C 1eC 2-R( o )/R(z)- :  * k!'fr-kl'orl k"r-
Wurzel o-stufig und unbetont im Singular von Indikativ/lnjunktiv Aktiv, sonst 

schwundstufig und unbetont, auch im Konjunktiv; 

Reduplikationssilbe besteht aus dem ersten Wurzelkonsonanten, dem stets be

tonten Reduplikationsvokal e und dem zweiten Wurzelkonsonanten; 

Bedeutung: wiederholte Realisierung eines Sachverhalts; 

hier für das Uridg. bei 14 Wurzeln angesetzt (5 Fälle sicher, 9 unsicher). 

Die Reduplikationssilbe ist in den Einzelsprachen vielfältig umgebildet (vgl. 

SCHAEFER 22-35). Die Bildung ist im Indoiranischen produktiv; daher ist Bezeu
gung allein im Indoiranischen kein sicheres Indiz für grundsprachliches Alter ei

nes Intensivstammes. 
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7. Fientiv 

(7a) Fientiv mit Suffix -ehrl-hr 
Kurzschreibweise R(z)-eh11hr : *mn-eh11hr 

z.B. *mn-ehrlm!}-hr zu *men-

Wurzel in allen Formen schwundstufig und unbetont; 

Suffix vollstufig und betont im Singular von Indikativ/Injunktiv und im Kon

junktiv, sonst schwundstufig und unbetont (betont sind dann Endung oder Se

kundäraffix); 

Bedeutung: Eintritt des Subjekts in einen neuen Zustand; 

hier für das Uridg. bei 6 1  Wurzeln angesetzt (20 Fälle sicher, 4 1  unsicher). 

Diese in den üblichen Darstellungen des urindogermanischen Verbalsystems 

nicht auf genommene Kategorie wurde im Anschluß an RINGE, Sprache 34 

( 1 988-90) 83-9 und RASMUSSEN, FS SZEMERENYI 2 III 480-3 nach HARDARSON, 

FT Innsbruck 323-339 angesetzt. 

8. Essiv 

(8a) Essiv mit Suffix -h1je/6-
Kurzschreibweise R(z)-h1je- : *lip-h1ie-

Wurze1 in allen Formen schwundstufig und unbetont; 
im Suffix der Themavokal überall betont; 

z.B. *lip-h1ie/6- zu *lejp-

Bedeutung: Zustand des Subjekts (im Unterschied zum Perfekt (3a) ohne Beto-

nung des Eintretens in den Zustand); 
hier für das Uridg. bei 99 Wurzeln angesetzt (42 Fälle sicher, 57 unsicher). 

Der Ansatz der Kategorie beruht auf der gleichen Literatur wie der des Fientivs 
(7a). Es sieht so aus, als würde diese Kategorie im Späturindogermanischen die 

stativischen Präsentien ( 1 c) und ( l d) zu ersetzen beginnen. 

4 .  Struktur der Lemmata 

Dem Ziel entsprechend, den äußeren Umfang des Werkes in einem vertretbaren 

Rahmen zu halten, sind die Angaben in den einzelnen Artikeln knapp gehalten. 
Standardinformationen sind formalisiert, teils durch die Anordnung, teils durch 
Symbole. Eine reibungslose Nutzung der gebotenen Information setzt Vertraut-
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heit mit den Prinzipien voraus, die den Aufbau der einzelnen Artikel bestimmen. 

Folgendes ist dazu zu bemerken: 

E r s t e r  B 1 o c k (Kopfleiste): die urindogermanische Wurzel, und zwar 

l inks: Lemma (im Fettdruck): rekonstruierte Morphostruktur der urindoger

manischen Wurzel; Fragezeichen davor: urindogermanischer Status 

der Wurzel unsicher; 

Mitte: erschlossene oder vermutete Bedeutung der rekonstruierten urindo

germanischen Wurzel, beschrieben mit neuhochdeutschen Verben 

oder Verbalphrasen; 

rechts: Seitenzahl(en) der Stelle(n) in PoKORNYs IEW, an der die Wurzel 

(unter dem gleichen oder unter einem anderer Ansatz) aufgeführt ist; 

bei tiefergreifenden Unterschieden gegenüber POKORNYs Auffas

sung, z.B. bei anderer Verteilung von einzelsprachlichem Material 

auf die urindogermanischen Wurzeln, ist diese Angabe in eckige 

Klammern gesetzt; ist das aufgeführte Material im IEW gar nicht 

verzeichnet, steht ein waagrechter Strich (IEW -) .  

Z w e i t e r  B 1 o c k :  als urindogermanisch anzusetzende Primärstammbildungen 
zur Wurzel und ihre direkten oder umgebi ldeten Fortsetzungen m 
den Einzelsprachen. 

S e n k r e c h t e  G l i e d e r u n g : 

Wenn für das Urindogermanische nur eine Primärstammkategorie rekonstruier

bar ist, bleibt der zweite Block in der Senkrechten ungegliedert. 

Wenn für das Urindogermanische mehrere Primärstammkategorien rekonstruier

bar sind (Präsensstamm, Aoriststamm etc.), ist der zweite Block in der Senk

rechten in mehrere Teilblöcke aufgeteilt, wobei für jede Primärstammkatego

rie ein eigener Teilblock vorgesehen ist. 

Die Kategorie, für die Identität des Primärstamms mit der Wurzel belegt oder zu 

erschließen ist, d.h. Präsens bei Wurzelpräsens, Aorist bei Wurzelaorist, wird 
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als erste genannt, darauf die jeweils andere dieser beiden Kategorien, gefolgt 

von Perfekt, Kausativ-Iterativ, Desiderativ, Intensiv, Fientiv und Essiv. 

S ind für eine Primärstammkategorie mehrere Bildungen für das Urindogermani

sche angesetzt, sind sie untereinander aufgeführt. 

W a a g e r e c h t e G l i e d e r u n g : 

Linke Kolumne: Bezeichnung und Rekonstruktion der urindogermanischen 

Primärstammbildungen; 

Fragezeichen davor: Ansatz unsicher. 

Rechte Kolumne: die einzelsprachlichen Verbalstämme, die direkt oder umge

bildet (dann hinter öffnender eckiger Klammer angeführt) die urindo

germanische Bildung der linken Kolumne fortsetzen, jeweils mit An
gabe der Bedeutung durch neuhochdeutsche V erb( alphras )en. 

Reihenfolge der Sprach(grupp )en, deren jede mit einer neuen Zeile beginnt: 

Anatolisch, Indisch, Iranisch, Armenisch, Phrygisch, Griechisch, 

Messapisch, Italisch, Keltisch, Germanisch, Baltisch, S lavisch, Al

banisch, Tocharisch. 

Belegangabe: Die einzelsprachlichen Verbalstämme sind in üblicher Weise in 
der ältesten greifbaren Form angegeben, wenn ausreichend belegt, in 

der Zitierform, sonst in den belegten Formen. Kommt ein Verbal

stamm in mehreren Sprachen einer Sprachgruppe (z.B.  des Germani

schen oder Slavischen) in jeweils lautgesetzlicher Entsprechung 

(oder mit sekundärer Umbildung) vor, so ist eine repräsentative Form 

angeführt und hinter dem Sprachennamen ein eingeklammertes Plus

zeichen ( +) gesetzt. 

D r i t t e r  B 1 o c k (in Petit): einzelsprachliche Neubildungen von Primärstäm

men, die nicht als Umbildungen urindogermanischer Morphostruktu

ren verständlich sind, vielmehr solche nach einzelsprachlichen Mus

tern ersetzen. 

Wenn nur eine einzige Primärstammbildung als Neubildung festzustellen ist, 

bleibt der dritte Block in der Senkrechten ungegliedert, 



28 

sonst ist er in Teilblöcke aufgetei lt, wobei je ein Teilblock einem Bildungstyp 

entspricht. 

Jeweils linke Kolumne: Bezeichnung von Primärstammkategorie und 

-bildungstyp, 

jeweils rechte Kolumne: einzelsprachlich belegte Bildungen mit Angabe der 

Bedeutung. 

V i e r t e r  B l o c k  (in Petit): 

Anmerkungen, die durch Zitat von Sekundärliteratur oder durch Andeutung 

von Argumenten Ansätze und Anordnung in den ·vorausgehenden 

Blöcken begründen sollen. 

(Die Anmerkungen unmittelbar unter dem Lemma anzuordnen schien über
sichtlicher als eine Anordnung am Ende der Seite) 

Rechts unter dem Ende des dritten Blocks, oberhalb der Anmerkungen, ist mit 

seinen Initialen der N a m e  d e s  R e d a k t o r s  angegeben: 

M(artin) K(ümmel), Th(omas) Z(ehnder), R(einer) L(ipp), B(rigitte) 

S(chirmer), H(elmut) R(ix). 

5 .  Das Projekt und seine Mitarbeiter 

Das LIV ist in Gemeinschaftsarbeit entstanden. Es ist das Produkt eines For

schungsprojekts, das vom Unterzeichneten konzipiert, von der Deutschen For

schungsgemeinschaft gefördert und vom 1 .  7. 1 99 1  bis 3 1 .  3. 1 997 an der Uni

versität Freiburg durchgeführt wurde. Gerhard Meiser und J6n Axel Haroarson 
haben mir in der Planungs- und Antragsphase, letzterer bis zum Beginn der Re

daktionsphase mit Rat und Tat zur Seite gestanden. Martin Kümmel hat seine 

immense Arbeitskraft und seine profunde indogermanistische Information in das 

Projekt eingebracht; nicht zufällig steht auf dem Titelblatt unter den Namen der 

Bearbeiter der seine an erster Stelle. Ludwig Rübekeil hat die Grundlage für die 

für das Projekt verwendete Datenverarbeitung gelegt, die dann Reiner Lipp, Tho
mas Zehnder und Martin Kümmel weiter vervollkommnet haben. An der Samm-
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lung des Materials aus den Wörterbüchern und an der Auswertung der Sekundär

l iteratur waren neben J. A. Haröarson auch Jadwiga Bendahman, James Cohen, 
Olaf Hackstein (dem wir manche Interpretation tocharischer Formen verdanken), 

Pamela Kösling und die späteren Redaktoren beteiligt. 

Die Redaktion der Lemmata, die entscheidende Arbeit am Projekt, war Martin 

Kümmel, Thomas Zehnder, Reiner Lipp und Brigitte Schirmer anvertraut. Jeder 

Redaktor hat die von ihm redigierten Lemmata mit seinen Initialen gekennzeich

net, so daß sein Anteil am Ganzen erkennbar ist. Innerhalb der vorgegebenen 

Strukturen der Lemmata und unter Berücksichtigung der gebotenen Kürze waren 
die Redaktoren in formaler wie inhaltlicher Hinsicht frei .  Die daraus resultieren

den formalen Unterschiede zwischen den Lemmata der einzelnen Redaktoren, 

etwa hinsichtlich der Expliziertheit der angenommen Umbildungen oder der an

geführten Parallelen, tun wohl dem Ganzen keinen Abbruch. Das Aufkommen 

schwererwiegender inhaltlicher Unterschiede, etwa im Ansatz der urindogerma

nischen Primärstammbildungen, wurde durch einen intensiven Gedankenaus

tausch zwischen den Redaktoren und mit dem Projektleiter weitgehend vermie

den. Darüber hinaus tragen die Redaktoren und die Redaktorin die V erantwor

tung für die von ihnen abgefaßten Lemmata. Die Tätigkeit des Projektleiters be

schränkte sich im Redaktionsprozeß weitgehend auf Diskussion und Beratung. 
So ist die Ausführung des Projektes im Wesentlichen die Leistung einer Gruppe 

von jungen Wissenschaftlern. 

Das Verzeichnis der Sekundärliteratur haben Thomas Zehnder und Martin Küm
mel redigiert, das Abkürzungsverzeichnis Brigitte Schirmer. Die Register der ur

indogermanischen Phänomene (rückläufiger Wurzelindex, Index der Primär

stammbi ldungen) hat Martin Kümmel zusammengestellt, den Index der zitierten 

einzelsprachlichen Wörter und Formen derselbe zusammen mit Thomas Zehn
der. 

Unser Dank, der Dank der Redaktoren, der Redaktorin und des Projektleiters, 
geht an alle, die zum Zustandekommen des LIV beigetragen haben. Er gilt den 

Kommilitonen, die bei der Materialsammlung geholfen haben, und den Kollegen, 
die an den Vorbereitungs- und Anfangsarbeiten beteiligt waren, - ihrer aller Na-
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men sind oben genannt; er gi lt  den Mitarbeitern in der Verwaltung der Universi

tät Freiburg, die den administrativen Teil des Projektes betreut haben, besonders 

Christel Hiesel und Irene Hildenbrand vom Sprachwissenschaftlichen Seminar; 

er gilt Eva Tichy, die als meine Nachfolgerin in der Direktion des Sprachwissen

schaftlichen Seminars der Universität Freiburg dem Projekt jede Hilfe hat zuteil 

werden lassen; er gilt der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die das Projekt in 

großzügiger Weise finanziell und ideell gefördert hat, und er gilt schließlich Ur

sula Reichert, die das Buch in ihrem Verlag erscheinen zu lassen bereit war, und 
Ute Hempen, die das Werden des Buches im Verlag betreut hat. Wir würden uns 

freuen, wenn das Ergebnis unserer Arbeit sich als dieser vielfältigen Hilfe wür
dig erweisen sollte. 

Freiburg, den 1 .  September 1 997 Helmut Rix 
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Zur zweiten Auflage 

20 Monate nach seinem Erscheinen war das LIV vergriffen; von den 600 Exem

plaren der Auflage war keines mehr verfügbar, und die Nachfrage hörte nicht 

auf. Bei aller Freude über den nicht in diesem Ausmaß erwarteten Erfolg standen 

Verlag, Herausgeber und Mitarbeiter vor der Frage, wie diese Nachfrage zu be

friedigen sei. Zunächst wurde ein Nachdruck erwogen, in dem nur kleinere Ver

sehen behoben werden sollten, etwa das Fehlen der letzten zwei Zeilen auf S. 

462. Bald aber überwog der Gedanke, die Chance inhaltlicher Ergänzungen und 

Verbesserungen zu ergreifen und eine Neubearbeitung vorzulegen. Ein Titel 

LIV2 würde auch die von Verlag und Herausgeber durchaus gesehene, aber nicht 

sehr ernst genommene Interpretation von LIV als '54'  ausschließen (29 1 6  wird 

niemand als LIV2 schreiben); auch die Assoziation mit einem großen Namen der 
Leinwand drängt sich nicht mehr so sehr auf. 

Die Zumutung für den Besitzer der Erstauflage, nach zwei Jahren einen weite

ren dicken, bibliotheksbelastenden Band zu erwerben und die bisher eingetrage

nen Anmerkungen in diesen zu übertragen, vermeiden wir dadurch, daß wir die 

Neuerungen auch in einem eigenen Ergänzungsband zusammenstellen, in einem 

Addidamentum zum LIV (das aus technischen Gründen etwas später als LIV2 er
scheinen wird). LIV Add soll auf den WWW-Seiten des Dr.-Ludwig-Reichert

Verlages abrufbar sein und auf Bestellung auch als gedrucktes Exemplar verfüg

bar gemacht werden. In LIVAdd werden die Zusätze zu LIV 1 unter dem ein

schlägigen Lemma mit dem zum Verständnis nötigen Zusammenhang geboten; 
bei Korrekturen erscheint zusätzlich der zu tilgende Text als durchgestrichen. 

Den Vorwurf, daß wir die Neuerungen nicht schon in die Erstauflage aufge
nommen haben, müssen wir hinnehmen. Zur Verteidigung können wir vorbrin

gen, daß unser Fach lebendig ist und so immer wieder neue Erkenntnisse ermög

licht; außerdem ist manches Neue von Rezensenten vorgeschlagen oder wenig

stens provoziert worden. Im übrigen haben wir das Buch nie als abschließende 

Summa, sondern als Basis für weitere Arbeit verstanden, und auf diesem Weg ist 
schon jetzt eine erste Etappe erreicht. 
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1 .  Korrekturen und/oder Ergänzungen sind von E. TICHY, Th. ZEHNDER, R. 

LIPP, H. RIX, M.  KÜMMEL und (brieflich) B .  FORSSMAN, M. JANDA, M. MEIER

BRÜGGER, G. NEUMANN, R. PLÖCHL, J. REJNHART, B.  SCHULZE-THULIN und St. 

SCHUMACHER vorgeschlagen worden. Manche Verbesserungsvorschläge sind in 

den uns bisher bekannt gewordenen Rezensionen enthalten. C. GARCiA CASTIL

LERO hat uns das Manuskript seiner These über die Präsensbildungen des 

Oskisch-Umbrischen zugeschickt; desgleichen standen uns auch die Dissertation 

von B. SCHULZE-THULIN sowie die Diplomarbeit von K. PRAUST zur Verfügung. 

Abgesehen von einigen wenigen, von H. RIX redigierten neuen Lemmata (und 

von diesen Vorbemerkungen) wird die Durchführung der Neube:rrbeitung gänz

lich M. KÜMMEL verdankt. Die einzelnen Korrekturen und Ergänzungen sind na

türlich an Ort und Stelle vorgenommen; dabei ist zu beachten, daß die Zählung 

der Anmerkungen (auch bei Umstellungen) in der Regel beibehalten wurde, so 

daß in Einzelfällen die numerische Reihenfolge im Lemmatext nicht mit der ge

druckten übereinstimmt; neu eingefügte Anmerkungen erhalten Nummern mit 

Buchstaben ( l a, l b  usw. ;  zu Beginn des Lemmas vor der alten Anm. 1 stehen 0, 

Oa usw.) .  Hier ist nun nur noch über eine generelle Neuerung zu handeln. 

Im LIV 1 sind die Tektale traditionell transkribiert, die Palatale und die Labio

velare mit diakritischen Zeichen an den Tektalbuchstaben (<k>, <k11> etc.), die 

Velare mit unmarkierten Tektalbuchstaben (<k> etc.) . Mit unmarkierten Tektal

buchstaben sind aber auch sowohl die Tektalsegmente transkribiert, bei denen 

nicht zwischen Palatal und Velar zu unterscheiden ist, weil brauchbare Belege 

aus den Satemsprachen fehlen, als auch die Tektalsegmente, bei denen nicht zwi

schen Labiovelar und Velar zu unterscheiden ist, weil brauchbare Belege aus den 

Kentumsprachen fehlen. Damit erhalten die Velare, wie E. SEEBOLD, IF 1 04, 

288, vermerkt hat, ein ihnen nicht zukommendes statistisches Übergewicht. Wir 

sind jetzt SEEBOLDs Empfehlung gefolgt und klammem das diakritische Zeichen 

des Tektalbuchstaben ein, wenn zwischen Palatal oder Labiovelar und Velar 

nicht zu unterscheiden ist: <'f>, <J!il!> etc. Die alphabetische Einordnung der be

treffenden Wurzeln im Lemmateil bleibt aber gegenüber LIV1 unverändert; fünf 

Klassen von Tektalen zu etablieren - drei mit eindeutigem und zwei mit mehr
deutigem Tektal - schien zu weit von aller bisherigen Praxis entfernt und darum 

wenig opportun (zumal es den Aufwand für LIVAdd deutlich erhöht hätte). Im 
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rückläufigen Wurzelindex wurde dies jedoch durchgeführt, um die Erstellung ei

ner Statistik zu erleichtern. 

2. In den Besprechungen' ist das Werk positiv aufgenommen worden, auch 

wo Kritik angemeldet wurde. Soweit die Kritik Generelles, also in der Einleitung 

Besprochenes (oder nicht Erwähntes) betrifft, soll hier dazu Stellung genommen 

werden. 

(a) Zur Ermittlung der Wurzeln bleibt, in Ermangelung muttersprachlicher 

Kompetenz oder eines Textkorpus, nur der Weg über die Literatur, in der die Er

gebnisse einer fast zweihundertjährigen Forschungsarbeit niedergelegt sind. Der 

Materialsammlung zugrundegelegt wurde J. POKORNYs Indogermanisches Ety

mologisches Wörterbuch von 1 959. Zusätzlich wurden die einzelsprachlichen 

etymologischen Wörterbücher ausgewertet, besonders das des Altindoarischen 

von M. MA YRHOFER (EW Aia) und das des Griechischen von H. FRISK. Auch die 

übrige mit dem Verbum befaßte Sekundärliteratur der letzten 40 Jahre wurde he

rangezogen, besonders die Monographien von SEEBOLD, ÜETTINGER und KLIN

GENSCHMITT. Bei der Auswertung der Literatur mußte den Exzerptoren eine ge
wisse Freiheit der Entscheidung auch darüber zugebill igt werden, inwieweit ein 

nur in einer einzigen Sprache belegtes primäres Verb aufgenommen werden 

sollte. Dabei konnte es auch zu Fehlentscheidungen kommen, wozu etwa der 

Ausfall der Wurzel *neg!!- 'dunkel werden' gehört, die nur im Hethitischen ver

bal belegt (nekuzzi) und darum im IEW nicht unter den Verbalwurzeln aufge

führt ist. Daß im LIV nicht der Gesamtbestand der urindogermanischen Verbal
wurzeln erfaßt ist, sondern nur die davon erworbene Kompetenz der Forschung -

genauer: die Kompetenz des Teams von dieser -, braucht nicht betont zu werden. 
So wird die Liste der Wurzeln wohl noch manche Ergänzung erhalten; schon die 

zweite Auflage verbucht etwa ein halbes Hundert (während andererseits etwa ein 
Dutzend Wurzeln gestrichen wurden) . 

1 An Besprechungen sind uns bekannt geworden: 
A. BAMMESBERGER, HS 1 1 1  ( 1 998), 376-7. 
E. PüLOME, JIES 27 ( 1 999), 2 1 2-3. 
E .  SEEBOLD, IF 1 04 ( 1 999), 287-95. 
M. MAYRHOFER, Die Sprache 39, 1 ,  1 38-9. 
J. T. KATZ (erscheint in 'Gnomon') .  
J. T. KATZ und M. MAYRHOFER sei herzlich dafür gedankt, daß sie uns die Manuskripte ihrer 
Besprechungen vor dem Erscheinen zukommen ließen. 



34 

(b) Elmar SEEBOLD hat die 'Unbesorgtheit ' ,  mit der im LIV Verbalwurzeln 

für das Urindogermanische angesetzt sind, Unbehagen bereitet, und er vermutet 

das gleiche Unbehagen auch bei anderen (IF 1 04, 287). Nun beruht jeder Ansatz 

einer urindogermanischer Wurzel auf einer Hypothese. Das trifft aber auf jedes 

Lexikon und auf jede Grammatik einer Sprache zu, die ja nicht unmittelbar zu 

beobachten, sondern nur aus Texten oder daraus erworbener Kompetenz zu abs

trahieren sind. Selbstverständlich bestehen Unterschiede in der Fundierung die

ser Hypothesen. Den Grad der Fundierung kann aber im LIV jeder Benutzer 

selbst abschätzen, auch unabhängig von Hinweisen des Bearbeiters. Die materi

elle Basis für den Ansatz einer Wurzel ist stets geboten, und niemand ist daran 

gehindert, sie als dafür ungenügend anzusehen; das Unbehagen, das die Notwen

digkeit einer Entscheidung dem Benutzer verursachen kann, kann ihm nicht ab

genommen werden. 

Grundsätzlich ist dabei zweierlei zu beachten. ( 1 )  Es ist damit zu rechnen, daß 

es im Urindogermanischen relativ mehr Wurzeln gegeben hat als in den Einzel

sprachen. Denn die in diesen reichlich genutzte Möglichkeit, spezielle Sachver

halte durch denominative Ableitungen von suffigierten Nomina auszudrücken, 

war im Urindogermanischen offenbar noch kaum ausgebildet; Gleichungen wie 

ved. saparyati 'verehrt' - lat. sepelit 'bestattet' zu *sep-el- 'Ehrung' sind sehr 
selten. (2) Es kommt durchaus vor, daß neue Wurzeln entstehen, etwa durch 

Wurzelerweiterung (uridg. *kle11s- 'zuhören' zu *kley- ' hören' ,  LIV1 299), durch 

Rückbildung aus Nomina (ved. gup- 'hüten' aus go-pd- 'Kuhhirt' bzw. dem De

nominativum gopäyati 'hütet' )  oder bei Entlehnung ( ' starkes '  Verb mhd. prlsen, 
Prät. preis, entlehnt aus altfranz. preisier < mlat. pretiare ' schätzen') .  Solche 

Wurzeln sind im LIV nicht aufgenommen, wenn sie nachweislich erst einzel

sprachlich sekundär entstanden sind. Ohne einen konkreten H inweis auf einen 

solchen Vorgang ist die Behauptung, eine einzelsprachlich abstrahierte Wurzel 

sei erst nachurindogermanisch entstanden, nicht weniger willkürlich als ihr An

satz für das Urindogermanische. Sicher, je mehr Einzelsprachen eine Wurzel be

zeugen, desto weniger wahrscheinlich ist erst einzelsprachliche Entstehung. Man 

darf aber (pace MEILLET) den Schluß nicht umkehren und annehmen, daß eine 

nur in einer einzigen Einzelsprache belegte (nicht als sekundär erweisbare) Wur
zel nachurindogermanisch sei; das hieße, den Zufall der Überlieferung zum 
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Maßstab für das rekonstruierte Lexikon zu machen. Hätten wir solche Wurzeln 

nicht im LIV aufgenommen, hätten wir die zukünftige etymologische Forschung 

möglicher Anhaltspunkte beraubt. 

Bei der Unterscheidung der urindogermanischen und der einzelsprachlich ge

neuerten Primärstammbildungen ist wohl in einiger Zeit die eine oder andere 

Änderung gegenüber dem LIV zu erwarten. Die bisherige Forschung, mehr an 

der Feststellung der morphologischen Regeln und an der Ermittlung charakteri

stischer Beispiele interessiert, hat die Frage nach dem mutmaßlichen Alter der 

einzelnen Beispiele nicht konsequent thematisiert (am ehesten noch bei den Na

salpräsentia). Bei spärlicher Bezeugung einer Wurzel ist es manchmal nicht 

leicht zu unterscheiden, ob eine Primärstammbildung ererbt, umgebildet oder 

neugebildet ist. Das heißt nicht, daß die Einordnungen unreflektiert vorgenom

men wurden; es heißt aber, daß sie auf Grund von Argumenten durchaus verän

dert werden können. 

(c) Die im LIV für die einzelnen Wurzeln angesetzten Bedeutungen haben, 

ungeachtet mancher reflektierter Neuansätze, im Ganzen den wünschenswerten 

Zustand noch nicht erreicht; die Kritik ist hier grundsätzlich berechtigt (daß Bir

kenrinden nach einem Regen in der Sonne glänzen, ist eine andere Sache; dies zu 
IF 1 04, 288). Es besteht auch kein Zweifel daran, daß zur Bestimmung der Wur

zelbedeutung alte Nominalbildungen unentbehrlich sind und im LIV noch öfter 
hätten herangezogen werden können. Nur: die Monographien, die zu einer all
seits befriedigenden Darstel lung der Wurzelsemantik nötig gewesen wären, phi

lologische Untersuchungen in Einzelsprachen und Wortfeldanalysen der grund

sprachlichen Rekonstrukte, konnten unmöglich alle geschrieben werden, sollte 

das Buch in absehbarer Zeit erscheinen. Das LIV hat der Indogermanistik in die

sem Bereich sicher nicht weniger Aufgaben gestellt als Lösungen geboten; ein 

Beispiel für Wortfelduntersuchungen (die auch einen Beitrag zur Klärung des 

grundsprachlichen Alters von Wurzeln leisten könnten), hat neuerdings M. N. 

NIEPOKUJ vorgelegt (Differentiating synonyms: Some Indo-European verbs of 

cutting, In: Festschrift for Eric P. HAMP, Vol. II = JIES Monograph Series 25, 

Washington D.C. 1 997, pp. 97- 109). Das Ziel, über die Verbalwurzeln einen 
Einblick in die Weitsicht der Sprecher des Urindogerrnanischen zu vermitteln, 
wird wohl eine Zeit auf seine Verwirklichung warten müssen. 
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( d) Der im LIV vertretene Ansatz der verbalen Primärstämme und Primär

stammkategorien ist in der Tat ohne Vorgang. Er ist aber wohl überlegt und er

scheint inzwischen auch in Einführungen, so in M. MEIER-BRüGGER, Indoger

manische Sprachwissenschaft, Berlin-New York 2000, pp. 1 57- 1 65, und in E. 

TICHY, Indogermanistisches Grundwissen für Studierende sprachwissenschaftli

cher Disziplinen, Bremen 2000, pp. 88-92, 1 03 - 14, 1 24-8 (Fientiv und Essiv sind 

dort nicht akzeptiert). Er basiert auf der Annahme, daß im Urindogermanischen 

zur Zeit der Ausgliederung der ersten Vorstufe einer späteren Einzelsprache ein 

älteres System von Aktionsarten gerade in ein Aspektsystem übergegangen war. 

Dabei wurden alle Wurzelbildungen und (fast?) alle derivierten Aktionsartkate

gorien einem der beiden Aspekte zugewiesen; telische Wurzelbildungen und Ak

tionsarten wurden als perfektiv, atelische als imperfektiv interpretiert. Nur ein

zelne der alten Aktionsartbildungen behielten dabei den Status als Kategorien, 

d.h. sie behielten ihre Bedeutung bei und konnten von allen Wurzeln gebildet 

werden, soweit keine semantischen Restriktionen bestanden (Perfekt! ) .  Einzel

sprachlich wurden einige dieser Kategorien dem aus Aorist- und Präsensstamm 

bestehenden Verbalparadigma eingefügt, vor allem das Perfekt, aber auch die 

Desiderativa (als Futurstämme), der Fientiv (z.B. im Griechischen als Passiv

aorist) und das Intensivum (im Indoiranischen). Kausativ-Iterativ und Essiv wur

den in einigen Einzelsprachen die imperfektive Basis und damit der Präsens

stamm zu selbständigen Verben mit neugebildeten Aorist-, Perfekt- und/oder Fu
turstämmen. Die übrigen vorurindogermanischen Aktionsartkategorien waren 

beim Übergang zum Aspektsystem in den neuen Kategorien (perfektiver) Aorist 
und - so die Mehrzahl - (imperfektives) Präsens aufgegangen; sie waren funktio

nal Allomorphe geworden. Die Allomorphie hat sich bei einigen Verben bis in 

die älteren Einzelsprachen erhalten ( 'Mehrfachpräsentien'), gelegentlich mit se

mantischem Unterschied (*h1r-ske- > ved. rcchati ' erreicht' ,  transitiviert 

*h1r-nef:!lnu- > ved. -n16ti ' bringt') ;  von semantisch selbständigen 'Mehrfachprä

sentien' konnten in Einzelsprachen neue Aktionsartkategorien gebildet werden 

(-nu-Kausativa im Anatolischen, -ske-Incohativa im Lateinischen etc.) .  Gewöhn

l ich hat sich aber nur eine der im Präsens oder Aorist aufgegangenen Stammbil
dungen durchgesetzt, manchmal unter Vermittlung ihrer alten Aktionsartbedeu

tung an das neue Verbum. Bei den tel ischen, zum Aoriststamm gewordenen 
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Wurzelstämmen standen für den Ausdruck des Präsens fast immer imperfektive 

Aktionsartstämme zur Verfügung. Für den Ausdruck des Aorists bei atelischen, 

zum Präsensstamm gewordenen Wurzeln mußte dagegen eine neue Bildungsre

gel geschaffen werden, der sigmatische Aorist; das alte Aktionsartsystem ver

fügte nur in Ausnahmefällen (reduplizierter Aorist) über eine formal charakteri

sierte Bildung, die sich als perfektiv interpretieren und als Aorist einordnen ließ. 

Unter besonderen (noch nicht genauer erforschten) semantischen Bedingungen 

sind zu einem Averbo formal uncharakterisierte Stämme von verschiedenen 

Wurzeln zusammengetreten, wobei der Wurzelstamm eines telischen Verbums 

als Aoriststamm, der eines atelischen Verbums als Präsensstamm fungierte (Sup

pletivismus). 

Es wäre sicher nicht überflüssig gewesen, diese Überlegungen in der Einlei

tung zur ersten Auflage vorzutragen; es war damit zu rechnen, daß sie nicht für 

jeden Benutzer so selbstverständlich waren wie für den Verfasser. Die Forde

rung, die Einleitung zu einer detail l iert begründeten Teilgrammatik des urindo

germanischen Verbums auszubauen, konnte jedoch nicht erfüllt werden; dazu 

fehlen noch zu viele Vorarbeiten. Die Semantik der verschiedenen im Präsens 

aufgegangenen Aktionsartbildungen anhand der einzel- oder zwischensprachli

chen Mehrfachpräsentien zu untersuchen ist derzeit Gegenstand eines DFG-ge

förderten Forschungsprojekts (J. L. GARCiA RAMÖN , Köln), ebenso der Suppleti

vismus. Eine Auseinandersetzung mit der in manchem andersartigen Konzeption 
des urindogermanischen Verbums, wie sie von J. JASANOFF und seiner Schule 

vertreten wird, hätte den Rahmen des Buches gesprengt, weil dabei auch andere 

verbale Dimensionen einzubeziehen waren. Die Diskussion darüber, ob die im 

LIV angesetzten Präsensstammbildungen, vor allem die selteneren wie -dhe/o-, 

-de/ o- oder -tel o-Präsens (das singuläre -s-Präsens, Typ 1 f, ist nun gestrichen 

worden), zu Recht für das Urindogermanische angesetzt sind oder ob noch ande

re Bildungen anzusetzen waren, etwa nichtreduplizierte Präsentien mit o-Stufe 

der Wurzel ,  haben wir späterer Forschung überlassen, bei der etwa auch die Vor

stellungen über das Verhältnis von Wortakzent und Ablaut bei der o-Stufe zu 
überprüfen wären (s. jetzt M. KÜMMEL, Zur o-Stufe im idg. Verbalsystem, Vor
trag auf der Tagung „Indo-European Word Formation - Inventory and Analysis", 
Kopenhagen, 20. 1 0.2000). In der zuletzt genannten Frage folgten wir dem Prin-
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zip des entia non sunt multiplicanda: Wo die Bildungen eines Typs als Umges

taltungen eines von uns als grundsprachlich angesetzten Typs zu verstehen waren 

(wie wir glaubten), haben wir den Typ nicht als grundsprachlich angesetzt (etwa 

ein thematisches Präsens mit o-Stufe der Wurzel, das als Thematisierung eines 

der Reduplikation verlustig gegangenen e-reduplizierten Präsens - Typ 1 g, p.  1 6  

- zu verstehen ist). Das Prinzip sollte später, nach einer besseren Erforschung der 

Materie, durch ein weiteres ergänzt werden, daß nämlich nur solche Präsens

stammbildungen für das Urindogermanische angesetzt werden sollten, für die im 

Vorurindogermanischen eine besondere Aktionsartbedeutung plausibel zu ma

chen ist - formale Kontaminationen solcher Typen eingeschlossen." 

Für das Verständnis einzelner Kategorien und Stammbildungen sei hier noch 

einige zusätzliche Literatur genannt (Abkürzungen nach dem Literaturverzeich

nis pp. 45ff. ;  weiteres bei M. MEIER-BRüGGER; Indogermanische Sprachwissen
schaft, Berlin / New York 2000, 1 53 - 1 66) : 
Zu ( l b), akrodynamisches Wurzelpräsens: J. NARTEN, Zum „proterodynami

schen" Wurzelpräsens, FS KUIPER 9- 1 9  = KISchr I ( 1 995), 97- 1 07 .  - K. 

STRUNK, Flexion mit akrostatischem Akzent und die sigmatischen Aoriste, FT 

Berlin, 490-5 1 4. - HARBARSON 57-7 1 .  - M. KÜMMEL, Wurzelpräsens neben 

Wurzelaorist im Indogermanischen, HS 1 1 1  ( 1 998), 1 9 1 -208 . 
Zu ( l c-d), Stative: N. ÜETTINGER, Der indogermanische Stativ, MSS 34 ( 1 976), 

1 09- 1 49. - ders„ Zur Funktion des indogermanischen Stativs, FS Rix, 347-36 1 .  

- H.  Rtx, The Proto-Indo-European middle, MSS 49 ( 1 988), 1 0 1 - 1 1 9. -
KÜMMEL, Stativ passim. 

Zu ( l g-i), reduplizierte Präsentien: J .  A. HARDARSON, Bemerkungen zum 

reduplizierten Präteritum II im Tocharischen und zum Kausativaorist in Altin
dischen, FS BEEKES, 95- 1 02 .  

G .  K .  GIANNAKIS, Studies i n  the syntax and semantics of the reduplicated pre

sents ofHomeric Greek and Indo-European, Innsbruck 1 997. 

Zu ( l k),  Nasal-Infix-Präsens :  K. STRUNK, Anhaltspunkte für ursprüngliche Wur

zelabstufung bei den indogermanischen Nasalpräsentien, Incontri linguistici 5 

( 1 984), 85- 102. - ders„ Zum Verhältnis zwischen gr. 1mipvvµai und lat. 
sternuo, MSS 46 ( 1 985),  22 1 -242. - J. E. RASMUSSEN, Zur Abbauhierarchie des 
Nasalpräsens - vornehmlich im Arischen und Griechischen, Kol l .  Basel, 1 88-
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20 1 .  - G. MEISER, Zur Funktion des Nasalpräsens im Urindogermanischen, FS 

Rix, 280-3 1 3 .  

Zu (2a), Wurzelaorist: HARDARSON passim. 

Zu (2b ), sigmatischer Aorist: NARTEN passim. - B. A.  DRINKA, The sigmatic ao

rist in Indo-European, JIES monogr. 1 3 ,  1 995.  

Zu (2c), redupliziert - thematischer Aorist: BENDAHMAN passim. - K. STRUNK, 

Über Laryngale und einige reduplizierte Verbalstämme, Laryngaltheorie, 563-

582 .  - J .  A.  HARDARSON, FS BEEKES {s. oben zu 1 g-i) , 96-98. 
Zu (3a), Perfekt: KÜMMEL, Stativ 8-9. - ders. ,  Perfekt passim. - DI GIOVINE pas-

s1m. 

Zu (4a), Kausativ - Iterativ mit Suffix -eje- :  JAMISON passim. 

Zu (4b), Kausativ - Iterativ mit Suffix -je- :  G. KLINGENSCHMITT, Zum Ablaut 

des indogermanischen Kausativs, KZ 92 ( 1 978), 1 - 1 3 . 

Zu (Sa), Desiderativ mit Suffix -s- : R1x 224-225. - ders. ,  Das keltische Verbalsy

stem auf dem Hintergrund des indoiranisch-griechischen Rekonstruktionsmo

dells, Koll. Bonn, 1 32- 1 58,  hier S. 1 48 ,  1 52-4 - ders. ,  Modussystem, 1 9-20. - J .  
E .  RASMUSSEN, Der Prospektiv - eine verkannte indogermanische Verbalkate

gorie?, FT Berlin, 384-399. - ders. ,  Processes of grammaticalization in Indo

European verbal derivation, in: FS BEEKES, 249-262, hier 254-256, 258-259 

(Prospektiv ein Modus). 

Zu (Sa), Essiv: D.  RINGE, On the chronology of sound changes in Tocharian I 
( 1 996), 56-59, 1 1 9- 1 24, 1 32- 1 33 .  

Freiburg im Breisgau, den 1 .  1 1 . 2000 Helmut Rix 
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Abkürzungen und Symbole 

Abkürzungen 

Abkürzungen, bei denen lediglich das Suffix -isch weggelassen ist, werden nicht 
aufgeführt (so z.B. got. = got-isch). 

Sprachen 

aalb. altalbanisch chwar. chwaresmisch 
aav. altavestisch frz. französisch 
abret. altbretonisch germ. germanisch 
acech. alttschechisch gr. griechisch 
ae. altenglisch heth. hethitisch 
afr. altfriesisch hluw. hieroglyphenluwisch 
afrz. altfranzösisch hom. homerisch 
ageg. altgegisch idg. indogermanisch 
ahd. althochdeutsch 11r. indoiranisch 
aheth. althethitisch JaV.  jungavestisch 
a1. altindisch jheth. j unghethitisch 
a1r. altirisch keltib. keltiberisch 
aksl. altkirchenslavisch khot. khotan(sak)isch 
akymr. altkymrisch kluw. kei lschriftluwisch 
alat. altlateinisch ksl. kirchenslavisch 
alb. albanisch lat. lateinisch 
alit. altlitauisch lit. litauisch 
an. altnordisch mbret. mittelbretonisch 
ap. altpersisch mhd. mittelhochdeutsch 
aphryg. altphrygisch m1. mittel indisch 
apr. altpreußisch mir. mittelirisch 
ark. arkadisch m1ran. mitteliranisch 
arm. armenisch mkom. mittelkomisch 
aruss. altrussisch mkymr. mi ttelkymrisch 
as. altsächsisch mnd. mittelniederdeutsch 
aschw. altschwedisch mnl. mittelniederländisch 
atosk. alttoskisch mp. mittelpersisch 
av. avestisch myk. mykenisch 
bal. balöci ne. neuenglisch 
bret. bretonisch nhd. neuhochdeutsch 
bsl. baltoslavisch nisl. neuisländisch 
cech. tschechisch nnl. neuniederländisch 
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nnorw. neunorwegisch pkt. prakrit 
(nynorsk) r.-ksl . russisch-kirchenslavisch 

np. neu persisch skr. serbokroatisch 
nschw. neuschwedisch s.-ksl .  serbisch-kirchenslavisch 
nsorb. niedersorbisch slov. slovenisch 
nur. nuristani (= „kafirisch") toch. tocharisch 
osorb. obersorbisch ukr. ukrainisch 
oss. ossetisch wruss. weißrussisch 
pal. palaisch 

Sonstige 

Abstr. Abstraktum Kons. Konsonant 
akrodyn. akrodynamisch Lex. lexikographische 
amphidyn. amphidynamisch Literatur 
athem. athematisch m. Maskulinum 
Bdtg. Bedeutung mdl. mündlich 
c. (genus) commune Med. Medium 
denom. denominativ NP Nasalpräsens 
Desider. Desiderativ Opt. Optativ 
dial. dialektal n. Neutrum 
f. Femininum pf. perfektiv 
fakt. faktitiv Plqpf. Plusquamperfekt 
Fut. Futur Prek. Prekativ 
Fut. ex. Futurum exactum Ptz. Partizip 
gern. gemäß [R(e) usw. s. gleich unten] 
Gramm. grammatische Literatur redupl. redupliziert 
Hap. leg. Hapax legomenon ref1.  reflexiv 
id. idem sek. sekundär 
Inf. Infinitiv st. stark 
Inj .  Injunktiv Stat. Stativ 
Int. Intensiv( um) suppl . suppletiv 
intr. intransitiv sw. schwach 
ipf. imperfektiv them. thematisch 
Ipf. Imperfekt tr. transitiv 
Ipv. Imperativ VAdj .  Verbaladjektiv 
Iter(at) . Iterativ versch. verschieden 
Kaus. Kausativ viel\. vielleicht 
Kaus.-It. Kausativ-Iterativ v . l .  varia lectio 
Koll .  Kollektiv( um) (Textvariante) 
Konjug. Konjugation Vollst. Vollstufe 



43 

Andere Abkürzungen werden wie im „Duden" üblich notiert oder verstehen sich 
von selbst. 

Coversymbole 

Es werden die bei MA YRHOFER, Lautlehre 1 78-9 verzeichneten Coversymbole 
verwendet mit folgenden Ausnahmen: 

R bei der Rekonstruktion von Wurzeln, die nur im Indoiranischen 
belegt sind, für *r/*l. 

T jeder Dental. 

Zusätzliche Symbole :  

R(e) e-Vollstufe der Wurzel 
R(e) e-Dehnstufe der Wurzel 
R( o) o-Vollstufe der Wurzel 
R(ö) o-Dehnstufe der Wurzel 
R(z) Schwundstufe der Wurzel 

Belegstellenangaben 

Griechische Autoren werden nach LIDDELL-SCOTT-JONES zitiert, lateinische nach 
dem Oxford Latin Dictionary, indische Belegstellenangaben nach GoTö S .  1 5 - 1 8  
(Ausnahmen: Y V  statt Y S  und RV-Kh. statt Khil . ) ,  avestische nach BARTHOLO

MAE (jedoch mit Komma statt Punkt zwischen den Ziffern). 

* 

? 

Im Text verwendete Symbole 

l .  Vor objektsprachlichen Lauten, Formen, Stämmen: durch Rekonstruk
tion erschlossen. 
2. Vor einer Bedeutungsangabe: die Bedeutung ist nur (für eine frühere 
Zeit) erschlossen. 
3. Hinter einer Form: Die konkrete einzelsprachliche Form ist als solche 
(zufällig) nicht belegt. 

1 .  Vor dem Wurzelansatz: der uridg. Status der betreffenden Wurzel ist 
fraglich. 
2. Vor dem Ansatz einer grundsprachlichen Stammbildung: der uridg. 
Status der betreffenden Stammbildung ist fraglich. 
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3 .  Vor einer einzelsprachlichen Bildung: Fraglich ist, ob diese einzel
sprachliche Bi ldung tatsächlich die uridg. Stammbildung fortsetzt. 
4. Vor der Umbildungsklammer: Fraglich ist, ob die einzelsprachliche 
Bildung die uridg. Stammbildung fortsetzt; die einzelsprachliche Bildung 
wäre im positiven Fall nach einem geläufigen Muster umgebildet worden. 

(?) Hinter einem Bedeutungsansatz: entspricht einem Kommentar (= unsi
cher). 

(+) Hinter der Abkürzung für eine Einzelsprache: die betreffende Stammbil
dung ist auch in wenigstens einer anderen Sprache dieser Sprachgruppe 
belegt. 

1 J 

< 

> 

0 

t 
+ 

Beispiel: got. ( +) bedeutet, daß die Stammbildung in wenigstens einer 
anderen germanischen Sprache fortgesetzt ist. 

· 
Vor einem einzelsprachlichen Beleg: Es handelt sich um eine Umbildung 
der betreffenden grundsprachlichen Stammbildung nach einem produkti
ven einzelsprachlichen Muster, wie z.B. Thematisierung. Ungewöhnliche 
Umbildungen werden in den Anmerkungen erläutert. 

1 .  Gemäß den epigraphischen Konventionen: Buchstaben innerhalb der []  
fehlen im Original. 
2. Zum Ausdruck einer phonetischen Struktur: [ *aie) .  
3 .  [IEW . . .  ] : kein eigenes Lemma im IEW. 
4. Enthält eine zusätzliche Angabe, z .B. 1 992 [ 1 994) . 

Lautgesetzlich entstanden aus. 

Wird lautgesetzlich zu. 

Entwickelt sich zu. 

Ist hervorgegangen aus. 

Kennzeichnet die Trennung im Wort an einer Nichtmorphemgrenze; 
auch: Kompositionsfuge. 

Argumenti causa falsch durchgeführte Rekonstruktion. 

Emendierte bzw. konj izierte Form. 

Mitarbeitersiglen 
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brian - with a collection of inscriptions and a glossary. 
2. Nachdruck der Ausgabe Boston 1 904 mit den 
Zusätzen der erweiterten Auflage 1 928.  Hildesheim 
1 979. 
Pierre CHANTRAINE, Dictionnaire etymologique de la 
langue greque, histoire des mots. Paris 1 968. 

CHANTRAINE, Gramm. Horn. 
ders. , Grammaire Homerique. 2 Bde. Paris 1 948, 
1 953. 

CHANTRAINE, Morphologie 
ders. ,  Morphologie historique du Grec. Paris 1 9642. 

CLACKSON 

CLI 

DARMS 

DELBRÜCK, Ai. Synt. 

DELBRÜCK, Vgl. Synt. 

DEMIRAJ 

James CLACKSON, The Linguistic Relationship be
tween Armenian and Greek. Oxford - Cambridge, 
(Mass.) 1 994. 
Compendium Linguarum Iranicarum. Hrsg. von Rüdi
ger SCHMITT. Wiesbaden 1 989. 
Georges DARMS, Schwäher und Schwager, Hahn und 
Huhn: die Vrddhi-Ableitungen im Germanischen. 
München 1 978. 
Berthold DELBRÜCK, Altindische Syntax. [Syntakti
sche Forschungen 5] .  Halle 1 888. 
ders. ,  Grundriß der vergleichenden Grammatik der in
dogermanischen Sprachen. Vergleichende Syntax der 
indogermanischen Sprachen. 3 Teile, Straßburg 1 893, 
1 897, 1 900. 
Bardhyl DEMIRAJ, Albanische Etymologien (Untersu
chungen zum albanischen Erbwortschatz). [Leiden 
Studies in Indo-European 7] .  Amsterdam - Atlanta 
1 997. 
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Jan DE VRJES, Altnordisches etymologisches Wörter
buch. Leiden 1 96 1 .  
Paolo 01 GIOVINE, Studio sul perfetto indoeuropeo. 
Parte 1: La funzione del perfetto studiata nella docu
mentazione delle lingue storiche. Roma 1 990. Parte II :  
La posizione del perfetto all ' interno del sistema verba
le indoeuropeo. Parte III : Indici . Roma 1 996. 
Dictionary of the Irish Language based mainly on Old 
and Middle lrish materials. Dublin 1 9 1 3- 1 976. 
Ronald E .  EMMERICK, Saka Grammatical Studies. 
London 1 968. 
Janis ENDZELIN, Lettische Grammatik. Heidelberg 
1 923.  
Alfred ERNOUT, Antoine MEILLET, Dictionnaire ety
mologique de la langue latine. Histoire des mots. 2 
Bde. Paris 1 959- 1 9604. 
Joseph F. EsKA, Towards an Interpretation of the Hi
spano-Celtic Inscription of Botorrita. Innsbruck 1989. 
Evidence for Laryngeals. Ed. Werner WINTER. Den 
Haag - Paris 1 965.  
Manfred MAYRHOFER, Etymologisches Wörterbuch 
des Altindoarischen. Erster Teil :  Ältere Sprache. 2 
Bde. Heidelberg 1 992, 1 996. 
Bernhard FORSSMAN, Untersuchungen zur Sprache 
Pindars. Wiesbaden 1 966. 
Ernst FRAENKEL, Litauisches etymologisches Wörter
buch. 2 Bde. Heidelberg - Göttingen 1 962, 1 965 .  
Hjalmar FRISK, Griechisches etymologisches Wörter
buch. 3 Bde. Heidelberg 1 960, 1 970, 1 972. 
Sound law and analogy. Papers in honor of Robert 
S. P. BEEKES on the occasion of his 60th birthday. 
Amsterdam - Atlanta 1 997. 
Indological studies in honor of W.  Norman BROWN . 
New Haven 1 962. 
Sprachgeschichte und Wortbildung. Festschrift Albert 
DEBRUNNER. Bern 1954. 
India Maior. Congratulary Volume Presented to J. 
GONDA. Leiden 1 972 . 
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Festschrift for Henry HOENIGSWALD. On the occasion 
of his Seventieth Birthday. Tübingen 1 987 .  
Studia Grammatica Iranica. Festschrift für Helmut 
HUMBACH. München 1 986. 
Essays in Poetics, Literary History and Linguistics. 
Presented to Viacheslav Vsevolodovich IVANOV on 
the Occasion of His Seventieth Birthday. Ed. L. 

FLEISHMAN, M. GASPAROV et al. Moscow 1 999. 
Festgabe Hermann JACOB!, Beiträge zur Literaturwis
senschaft und Geistesgeschichte Indiens. Bonn 1 926. 
Sprachwissenschaftliche Forschungen. Festschrift für 
Johann KNOBLOCH. Innsbruck 1 985 . . 

Pratidänam. Indian, Iranian and Indo-European Stu
dies presented to Franciscus Bemardus Jacobus Ku1-
PER on his sixtieth birthday. Den Haag - Paris 1 968. 
Florilegium Anatolicum. Melanges offerts a Emma
nuel LAROCHE. Paris 1 979. 
Recherches de linguistiques. Hommages a Maurice 
LEROY. Bruxelles 1 980. 

FS LOCHNER VON HüTTENBACH :  
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FS MORGENSTIERNE 

FS NEUMANN 

FS PAGLIARO 

FS PALMER 

FS PEDERSEN 

Studia omomastica et indogermanica. Festschrift für 
Fritz LOCHNER VON HüTTENBACH zum 65. Geburts
tag. Graz 1 995 .  
Indogermanica Europaea. Festschrift für Wolfgang 
MEID. Graz 1 989. 
Indo-Iranica. Melanges presentes a Georg MORGEN

STIERNE a ) 'occasion de son soixante-dixieme anniver
saire. Wiesbaden 1 964 . 
Serta Indogermanica. Festschrift für Günter NEUMANN 

zum 60. Geburtstag. Innsbruck 1 982. 
Studia Classica et Orientalia Antonino PAGLIARO Ob
lata. 3 Bde. Rom 1 969. 
Studies in Greek, Italic, and lndo-European Linguis
tics offered to Leonard R. P ALMER on the occasion of 
his seventieth birthday. Innsbruck 1 976. 
Melanges linguistiques offerts a M. Holger PEDERSEN 
a l' occasion de son soixante-dixieme anniversaire 7 
Avril 1 937 .  Kopenhagen 1 937 .  
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Languages and Cultures. Studies in honor of Edgar C. 
POLOME.  Berlin - New York - Amsterdam 1 988 .  
o-o-pe-ro-si. Festschrift für Ernst RISCH zum 75.  Ge
burtstag. Berlin - New York - Amsterdam 1 988. 
Indogermanica et Italica. Festschrift für Helmut Rlx 
zum 65. Geburtstag. Innsbruck 1 993 . 
Indogermanica et Caucasica. Festschrift für Karl Horst 
SCHMIDT zum 65. Geburtstag. Berlin - New York 
1 994. 
Deutscher Wortschatz. Lexikologische Studien. Lud
wig Erich SCHMITT zum 80. Geburtstag. Berlin - New 
York 1 988. 
Europa et Asia Polyglotta. Sprachen und Kulturen. 
Festschrift für Robert SCHMITT-BRANDT zum 70. Ge
burtstag. Ed. Yoko NISHINA. Dettelbach 2000. 
Beiträge zur indischen Philologie und Altertumskun
de. Walther SCHUBRING zum 70. Geburtstag. Ham
burg 195 l .  
Grippe, Kamm und Eulenspiegel. Festschrift für Elmar 
SEEBOLD zum 65. Geburtstag. Ed. w. SCHINDLER, J. 
UNTERMANN. Berlin - New York 1 999. 
Verba et structurae. Festschrift für Klaus STRUNK zum 
65 .  Geburtstag. Innsbruck 1 995. 
Studies in Diachronie, Synchronie, and Typological 
Linguistics. Festschrift for Oswald SZEMERENYI on 
the Occasion of his 65th Birthday. 2 Bde. Amsterdam 
1979. 
Comparative-historical Linguistics. lndo-European 
and Finno-Ugric. Papers in honour of Oswald 
SZEMERENYI I I I .  Amsterdam - Philadelphia 1 993. 
Sir Ralph TURNER Jubilee Volume. 2 Bde. Poona 
1 958- 1 959 .  
Sprachen und Schriften des antiken Mittelmeerraums. 
Festschrift für Jürgen UNTERMANN zum 65. Geburts
tag. Innsbruck 1 993. 
MIR CURAD. Studies in Horror of Calvert W A TKINS. 
Innsbruck 1 998.  
Asiatica. Festschrift für Friedrich WELLER. Leipzig 
1 954. 
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Festschrift Moriz WINTERNITZ. Leipzig 1 933 .  
Grammatische Kategorien, Funktion und Geschichte. 
Akten der VII .  Fachtagung der Indogermanischen Ge
sellschaft, Berlin 1 983.  Wiesbaden 1 985.  
Sprache und Kultur der Indogermanen. Akten der X. 
Fachtagung der Indogermanischen Gesellschaft, Inns
bruck 1 996. Innsbruck 1 998 .  
Rekonstruktion und relative Chronologie. Akten der 
VIII .  Fachtagung der Indogermanischen Gesellschaft, 
Leiden 1 987. Innsbruck 1 992. 
Flexion und Wortbildung. Akten der V. Fachtagung 
der Indogermanischen Gesellschaft, �gensburg 1 973. 
Wiesbaden 1 97 5 .  
Lautgeschichte und Etymologie. Akten der VI. Fach
tagung der Indogermanischen Gesellschaft, Wien 
1 978. Wiesbaden 1 980. 
Früh-, Mittel-, Spätindogermanisch. Akten der IX. 
Fachtagung der Indogermanischen Gesellschaft, Zü
rich 1 992. Wiesbaden 1 994. 
Carlos GARCIA CASTILLERO, La formaci6n del tema 
de presente primario Osco-umbro. (Unveröffentlichte) 
Diss. Vitoria-Gasteiz: Universidad de! Pais Vasco -
Euskal Herriko Unibertsitatea 1 999. 
Sammlung der griechoschen Dialektinschriften. 
Herausgegeben von H. Collitz und F. Bechtel. Göttin
gen 1 884- 1 9 1 5 . 
Karl Friedrich GELDNER, Der Rig-Veda. Aus dem 
Sanskrit ins Deutsche übersetzt und mit einem laufen
den Kommentar versehen. 4 Bde. Cambridge (Mass.) 
1 95 1 - 1 957. 
Ilya GERSHEYITCH, A Grammar of Manichaean Sog
dian. Oxford 1 96 1 2 . 
A. GHILAIN, Essai sur la langue Parthe. Son systeme 
verbal d'apres les textes manicheens du Turkestan Ori
ental. Louvain 1 939. [Reimpr. 1 966] . 
Toshifumi GOTO, Die „I. Präsensklasse" im Vedi
schen. Untersuchung der vollstufigen thematischen 
Wurzelpräsentia. Wien 1 987. 
ders., Materialien zu einer Liste altindischer Verbal
formen. In: Bulletin of the National Museum of 
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Ethnology (Osaka), Vol .  1 5  ( 1 990) 987- 1 0 1 2 . Vol .  1 6  
( 1 99 1 )  68 1 -707. Vol .  1 8  ( 1 993) 1 1 9-4 1 .  
Per una grammatica ittita. (Towards a hittite gram
mar.) Ed. o. CARRUBA. Pavia 1 992. 
Hermann GRASSMANN, Wörterbuch zum Rig-Veda. 
Leipzig 1 854 = Wiesbaden 1 9644• 
Wolfgang GRIEPENTROG, Die Wurzelnomina des Ger
manischen und ihre Vorgeschichte. Innsbruck 1 995. 
Studien zur Sprachwissenschaft und Kulturkunde. Ge
denkschrift Wilhelm BRANDENSTEIN, ed. M. MA YR
HOFER. Innsbruck 1 968. 
The Asia Minor Connexion: Studies on the Pre-Greek 
Languages in Memory of Charles CARTER. Ed. Yoel 
L. ARBEITMAN . Leuven - Paris 2000. 
Studies in Memory of Warren COWGILL ( L 929- 1 985) .  
Berlin - New York 1 987. 
Walter 8. HENNING Memorial Volume. London 1 970. 
Iranian and Indo-European Studies. Memorial Volume 
of Otakar KLiMA. Praha 1 994. 
Investigationes Philologicae et Comparativae. Ge
denkschrift für Heinz KRONASSER. Wiesbaden 1 982. 
KURYLOWICZ Memorial Volume. Part üne. Ed. W. 
SMOCZYNSKI. Krakau 1 995 .  
Monumentum H.  S.  NYBERG. 4 Bde. Teheran - Liege 
1 975. 
Melanges d ' indianisme a la memoire de Louis RENOU. 
Paris 1 968 .  
Compositiones indogermanicae in  memoriam Jochem 
SCHINDLER. Ed. H. EICHNER, H. C. LUSCHÜTZKY. 
Praha 1 999. 
A Linguistic Happening in Memory of Ben 
SCHWARTZ. Louvain-la-Neuve 1 988 .  
Olav HACKSTE!N, Untersuchungen zu den sigmati
schen Präsensstammbildungen des Tocharischen. 
Göttingen 1995. 
lvo HAJNAL, Der lykische Vokalismus. Methode und 
Erkenntnisse der vergleichenden anatolischen Sprach
wissenschaft, angewandt auf das Vokalsystem einer 
Kleincorpussprache. Graz 1 995 .  
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HARDARSON J6n Axel HARDARSON, Studien zum urindogermani
schen Wurzelaorist und dessen Vertretung im Indoira
nischen und Griechischen. Innsbruck 1 993 .  

Heth. u. Idg. Hethitisch und Indogermanisch. Vergleichende Stu
dien zur historischen Grammatik und zur dialektgeo
graphischen Stellung der indogermanischen Sprach
gruppe Altkleinasiens. Ed. Erich NEU, Wolfgang 
MEID. Innsbruck 1 979. 

HILMARSSON Jörundur Garöar H ILMARSSON, Studies in Tocharian 
Phonology, Morphology and Etymology with special 
emphasis on the o-vocalism. Dissertation Leiden 
1 986. 

H ILMARSSON, Materials ders. ,  Materials for a Tocharian Etymological Dictio
nary. Ed. Alexander LUBOTSKY, Guörun PÖRHALLS
DÖTTIR. Reykjavik 1 996. 

HINTZE Almut HINTZE, Der Zamyäd-Yast. Edition, Überset
zung, Kommentar. Wiesbaden 1 994. 

HOFFMANN, Aufs.  Karl HOFFMANN, Aufsätze zur Indoiranistik. 3 Bde. 
Wiesbaden 1 975, 1 976, 1 992. 

HOFFMANN, lnj .  ders . ,  Der Injunktiv i m  Veda. Heidelberg 1 967. 
HOFFMANN-NARTEN ders . ,  Johanna NARTEN, Der Sasanidische Archetypus. 

Untersuchungen zu Schreibung und Lautung des 
Avestischen. Wiesbaden 1 989. 

HüBSCHMANN Heinrich HüBSCHMANN, Armenische Grammatik.  I . 
Theil :  Armenische Etymologie. Leipzig 1 895- 1 897. 
[Nachdruck Hildesheim - New York 1 972] . 

HULD Martin E. HULD, Basic Albanian Etymologies. Colum
bus (Ohio) 1 983.  

HUMBACH, Die Gathas Helmut HUMBACH, Die Gathas des Zarathustra. 2 Bde. 
Heidelberg 1 959. 

HUMBACH, The Gäthäs ders . ,  The Gäthäs of Zarathustra and the Other Old 
Avestan Texts. In Collaboration with Josef ELFENBEIN 
and Prods Oktor SKJJERV0. 2 Bde . Heidelberg 1 99 1 .  

IEW Julius POKORNY, Indogermanisches etymologisches 
Wörterbuch. I. Band. Bern - München 1 959. 

INSLER Stanley INSLER, The Gäthäs of Zarathustra. Teheran -
Liege 1 975. 

Inscr. Cret. Inscriptiones Creticae 1-IV. Curavit Margarita Guar
ducci. Roma 1 935- 1 950. 
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ISAAC Graham R. ISAAC, The Verb in the Book of Aneirin. 
Studies in Syntax, Morphology and Etymology. Tü
bingen 1 996. 

JAMASPASA-HUMBACH Kaikhusroo M. JAMASPASA, Helmut HUMBACH, Pur
siSnihä. A Zoroastrian Catechism. Part I. Text, Transla
tion, Notes. Wiesbaden 1 97 1 .  

JAMISON Stephanie W. JAMISON, Function and Form in the 
-aya-Forrnations of the Rig Veda and Atharva Veda. 
Göttingen 1 983.  

JANDA, Eleusis Michael JANDA, Eleusis: das indogermanische Erbe 
der Mysterien. Innsbruck 2000. 

JASANOFF, Stative Jay JASANOFF, Stative and Middle in Indo-European. 
Innsbruck 1978. 

JOACHIM Ulrike JOACHIM, Mehrfachpräsentien im Rgveda. 
Frankfurt a.M. - Bern - Las Vegas 1 978. 

JoKL, Studien Norbert JoKL, Studien zur albanesischen Etymologie 
und Wortbi ldung. Wien 1 9 1 1 .  

KELLENS, Liste Jean KELLENS, Liste du verbe avestique. Wiesbaden 
1 995. 

KELLENS, N oms-racines ders. ,  Les noms-racines de l 'Avesta. Wiesbaden 1 97 4. 
KELLENS, Verbe ders. ,  Le verbe avestique. Wiesbaden 1 984. 
KELLENS-PIRART ders. ,  Eric PIRART, Les textes vieil-avestiques. Vol .  I :  

lntroduction, texte et traduction, 1 988. Vol .  I I :  Reper
toires grammaticaux et lexique, 1 990. Vol .  I I I :  Com
mentaire, 1 99 1 .  Wiesbaden. 

KENT Roland G. KENT, Old Persian. Grammar, Texts, Lexi
con. Second Edition, Revised. New Haven 1 953 .  

KEW A Manfred MA YRHOFER, Kurzgefaßtes etymologisches 
Wörterbuch des Altindischen. A Concise Etymologi
cal Sanskrit Dictionary. 4 Bde. Heidelberg 1 956- 1 980. 

K!EHNLE Catharina KlEHNLE, Vedisch uk$ und uk$, vak$: wort
geschichtliche und exegetische Untersuchungen. 
Wiesbaden 1 979. 

KlPARSKY, Lehnw. Valentin KIPARSKY, Die gemeinslavischen Lehnwör
ter aus dem Germanischen. Helsinki 1 934. 

KLINGENSCHMITT Gert KLINGENSCHMITT, Das altarmenische Verbum. 
Wiesbaden 1 982. 

KLINGENSCHMITT, Diss. ders. ,  Farhang-i ölm. Edition und Kommentar (Teil
druck). Dissertation Erlangen 1 968. 
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KLUGE-SEEBOLD 

KOCH 

Kol l .  Basel 

Kol l .  Berlin 

Koll .  Bonn 

Koll .  Freiburg 1 98 1  

Friedrich KLUGE, Etymologisches Wörterbuch der 
deutschen Sprache. 22. Auflage . . .  völlig neu bearbei
tet von Elmar SEEBOLD. Berlin - New York 1 989. 
Christoph KOCH, Das morphologische System des alt
kirchenslavischen Verbums. Band I :  Text. Band II :  
Anmerkungen. München 1 990. 
Sprachwissenschaft und Philologie, Jacob W AC??KER
NAGEL und die Indogermanistik heute. Kolloquium 
der Indogermanischen Gesellschaft vom 1 3 . bis 1 5 .  
Oktober 1 988 in Basel .  Wiesbaden 1 990. 
Tocharisch. Akten der Fachtagung der Indogermani
schen Gesellschaft. Berlin, Sept. 1990. Reykjavik 
1 994. 
Indogermanisch und Keltisch. Kolloqium der indo
germanischen Gesellschaft am 1 6. und 1 7 . Februar 
1 976 in Bonn. Wiesbaden 1 977. 
Das Germanische und die Rekonstruktion der indo
germanischen Grundsprache. Akten des Freiburger 
Kolloquiums der Indogermanischen Gesellschaft . . .  
1 98 1 .  Amsterdam - Philadelphia 1 984. 

Koll .  Freiburg 1 99 1  Oskisch-Umbrisch. Texte und Grammatik. Arbeitsta
gung der Indogermanischen Gesellschaft und der So
cieta Italiana di Glottologie vom 25. bis 28. September 
1 99 1  in Freiburg. Ed. Helmut Rrx. Wiesbaden 1 993 .  

Koll .  Kopenhagen In honorem Holger PEDERSEN. Kolloquium der indo
germanischen Gesellschaft vom 25 .  bis 28 .  März 
1 993 .  Wiesbaden 1 994. 

Koll . Salzburg Latein und Indogermanisch. Akten des Kolloqiums der 
Indogermanischen Gesellschaft, Salzburg, 23 .-26. 
September 1 986. Innsbruck 1 992. 

Koll .  Udine Le lingue indoeuropee di frammentaria attestazione. -
Die indogermanischen Restsprachen. Atti de! Conve
gno della Societa Italiana di Glottologia e della Indo
germanische Gesellschaft. Udine, 22-24 settembre 
1 98 1 .  Pisa 1 983.  

KRAUSE, Hdb. Got. Wolfgang KRAUSE, Handbuch des Gotischen. Mün
chen 1 9683. 

KRAUSE, Westtoch. Gr. ders. ,  Westtocharische Grammatik. Band I ,  Das Ver
bum. Heidelberg 1 952. 
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KRAUSE-THOMAS ders. ,  Werner THOMAS, Tocharisches Elementarbuch. 
2 Bde. Heidelberg 1 960, 1 964 . 

KRISCH Thomas KRISCH, Zur Genese und Funktion der altindi
schen Perfekta mit langem Reduplikationsvokal. Mit 
kommentierter Materialsammlung. Innsbruck 1 996. 

KRONASSER Heinz KRONASSER, Etymologie der hethitischen Spra
che. Band 1 .  Wiesbaden 1 966. 

KÜMMEL, Stativ Martin [Joachim] KÜMMEL, Stativ und Passivaorist im 
Indoiranischen. Göttingen 1 996. 

KÜMMEL, Perfekt ders. ,  Das Perfekt im Indoiranischen. Eine Untersu
chung der Form und Funktion einer ererbten Kategorie 
des Verbums in den altindoiranischen Sprachen. Wies
baden 2000. 

KUIPER, Nasalpräsentia Franciscus B. J. KUIPER, Die indogermanischen Na
salpräsentia. Ein Versuch zu einer morphologischen 
Analyse. Amsterdam 1 937.  

KURSCHAT Alexander KURSCHAT, Litauisch-Deutsches Wörter
buch (Thesaurus Linguae Lithuanicae ). Herausgege
ben von w. WISSMANN und E. HOFMANN. 4 Bände. 
Göttingen 1 968- 1 973 . 

KURYLOWICZ, Apophonie 

LAMBERTERIE 

Laryngaltheorie 

LATTE 

LEHMANN 

LEHRMAN 

LEJEUNE 

LEJEUNE, Lepontica 

Jerzy KURYLOWICZ, L'apophonie en indo-europeen. 
Wrodaw 1 956. 
Charles de LAMBERTERIE, Les adjectifs grecs en - ui;. 
Semantique et comparaison. 2 Bde. Louvain-La
Neuve 1 990. 
Die Laryngaltheorie und die Rekonstruktion des indo
germanischen Laut- und Formensystems. Ed. Alfred 
BAMMESBERGER. Heidelberg 1 988 .  
Kurt LATTE, Hesychii Alexandrini Lexicon. 2 Bde. 
Kopenhagen 1 953 ,  1 966. 
Winfred P .  LEHMANN, A Gothic Etymological Dictio
nary. Leiden 1 986. 
Alexander LEHRMAN, Simple Thematic Imperfectives 
in Anatolian and Indo-European. Yale University Dis
sertation, New Haven 1985 .  
Michel LEJEUNE, Phonetique historique du mycenien 
et du grec ancien. Paris 1 972. 
ders. ,  Lepontica. Paris 1 97 1 .  
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LEJEUNE, MLV ders. ,  Manuel de la langue venete. Heidelberg 1 974. 
LESKIEN, Ablaut August LESKIEN, Der Ablaut der Wurzelsilben im Li

tauischen. Leipzig 1 884. 
LEUMANN Manu LEUMANN, Lateinische Laut- und Formenlehre. 

Neuausgabe München 1 977. 
LEUMANN, Neuerungen ders., Morphologische Neuerungen im altindischen 

Verbalsystem. Amsterdam 1 952. 
LEWIS-PEDERSEN Henry LEWIS, Holger PEDERSEN, A Concise Compa

rative Celtic Grammar. Göttingen 1 96 1 2• 
LfgrE Lexikon des frühgriechischen Epos. Göttingen l 979ff. 
LIDEN, Studien Evald LIDEN, Studien zur altindischen und verglei

chenden Sprachgeschichte. Upsala 1 897-. 
LINDSAY-NOHL w. M. LINDSAY, Hans NOHL, Die lateinische Sprache. 

Leipzig 1 897. 
LIPP Reiner LIPP, Die indogermanischen Palatale im Indo

iranischen und das Thom-Problem. Dissertation Frei
burg 1 994 (erscheint 200 1 ) .  

LLOYD-SPRINGER A. L .  LLOYD, 0. SPRINGER: Etymologisches Wörter
buch des Althochdeutschen. Bd. I ff. Göttingen - Zü
rich l 988ff. 

LLPS Lexicon linguae palaeoslovenicae. S lovnfk jazyka sta
roslovenskeho. Ed. J. KURZ et al. 4 Bde. Praha 1 966, 
1 973,  1 982, 1 983ff. 

LUBOTSKY Alexander M. LUBOTSKY, The System of Nominal Ac
centuation in Sanskrit and Proto-Indo-European. Lei
den 1 988.  

LOHR Rosemarie LOHR, Expressivität und Lautgesetz im 
Germanischen. Heidelberg 1 988 .  

MAGNÜSSON Asgeir Blöndal MAGNÜSSON, islensk orösifjab6k. 
Reykjavik 1 989. 

MA YRHOFER, Kl. Sehr. Manfred MA YRHOFER, Ausgewählte Kleine Schriften. 
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Lemmata 

' als Anteil bekommen'2 IEW 1 07 

Aorist *bhag-/bhg-
Präsens *bhag-e-

Kausativ *bhog-eje-
Perfekt ?*bhe-bh6g/bhg-

Desider. ?*bhag/bhag-s-

Neubildungen: s-Aorist 

[gr. e<payov 'aß (auf)' 3 

ved. bhajati ' teilt zu' ,  bhajate ' bekommt Anteil '  
jav. baiaf ' teilt zu, verteilt' 
ved. bhäjayati ' läßt Anteil nehmen' 
ved. bheje ' hat (als Anteil bekommen) ' ,  

babhdja ' hat zugetei ltda 

[ved. abhak:;ayam ' genoß, trank'4 

[jav. baxfaiti ' teilt aus ' ,  baxfaite 'bekommt als 
Anteil ' 5 

ved. bhfk:;ate 'wünscht, ( er)bettelt' 6 

ved. bhäk ' teilt zu' ,  abhak:fi 'habe Anteil bekommen '7 

aav. Konj . baxfaiti ' soll zuteilen' ,  3s Inj .  Med. baxstä 'nimmt 
Anteil '  

(B .  S„ M. K.) 

Oder *bheg-, wenn la/ in gr. hpayov Schwa secundum ist; für altes *a spricht jedoch toch.B 
päke, A päk m. 'Anteil ' = ved. bhdga- m. 'Wohlstand, Besitz' < *bhago- m. 2 Zum Ansatz der Grundbedeutung vgl. GoTO 22 1 -2 .  
Suppl. zu  i(J(}iw bzw. löw, s .  *h1ed-. 

3• Die alte Bedeutung wird vom ved. Medium fortgesetzt, mit Anpassung an die Diathese des 
Präsens, während das Aktiv als faktitive Oppositionsbildung dient; Neubildung kann aber 
nicht ausgeschlossen werden, vgl. KÜMMEL, Perfekt 333-5. 
Falls lterativbildung zu einem Desider. *bhdk:fa- (das im Ved. nicht sicher belegt ist, s . GOTO 
222469) und nicht mit EWAia II 239 denominativ zu bhak:fa- m. 'Genuß, Trank, Speise' .  
Oder zu einer s-Erweiterung von *bhag- (aus dem s-Aor.?), jedenfalls ist keine Spur desidera
tiver Bedeutung mehr zu erkennen. 
*'Anteil bekommen wollen' ;  daraus Neowurzel bhik,v abstrahiert: z .B. Perf. bibhik:fe ChU. 
Vgl. NARTEN 1 79-80; Neubildung schon uriir. 
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' stechen, graben' IEW 1 1 3-4 

Präsens *bhe-bhodhh2/bhdhhr ?[heth. paddai ' gräbt'2 

[lat. fodiö , -ere ' grabend 

[aksl. bodQ, (bosti) ' stechen'4 

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

Iterativ 

lit. bedu, ( besti) ' stechen, graben' 

aksl. -basb ' stach'3 

toch.A pätar 'pflügten '5 

lit. badau. badyti ' stechen, stoßen' 

(B. S„ M. K.) 

Heth. dd spricht für *0 hr, lat. fodio und PPP fossus dagegen (doch sind beide wohl sekundär 
gebildet, vielleicht erst nach dem Schwund des Laryngals); vielleicht liegt im Heth. eine 
Wurzelerweiterung vor (JASANOFF, Heth. u. Idg. 8725) .  
Zur Lesung und Lautung s. MELCHERT, AHP 33-4 mit Lit. ; dd für *dh ist  nur aus einer 
Gruppe *dhh2 erklärbar, vgl. JASANOFF, l .c .  87; MELCHERT, AHP 77. 
Aus deredupliziertem *bhodh- weitergebildet; mit neuem Dehnungsperfekt/odi. 4 Nach V AILLANT III 1 5 1  wird o-stufiges *bada- auch vom apr. Ptz. Prät. em-baddusisi ' hin
eingesteckt' vorausgesetzt. 
Mit a-Umlaut < *pceta- < *bhodh-a-, keine anderen Formen belegt. 

'brechen (tr.) '  IEW 1 14-5 

Aorist *bheg-/bhg
Präsens * bh-neh;z-g-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

arm. ebek ' brach'2 

ved. bhanakti ' bricht (tr.) '  
?[arm. bekanem ' breche' 3 

? [lit. bengiu, (befzgti) ' beenden'4 

air. do:aith-biuch ' schaffe ab' ,  t-aid-begar 'wird 
aufgelöst' 5 

ved. Pass. bhajyate 'wird zerbrochen' 
khot. bajäte ' (zer)bricht (intr.)'6 

ved. babhdiija 'hat zerbrochen' 

(B. S„ M. K.) 

Ved. und halt. ist aus dem Nasalpräsens eine nasalhaltige Wurzel *bheng- abstrahiert, vgl. 
KLINGENSCHMITT 1 84-5; air. bang- gehört dagegen zu 2. *bheyg-, s.d. Daneben gleichbedeu
tend *bhreg'-, viel!. urspr. identisch damit, vgl. die Lit. in EWAia 11 243 . 
Vgl. KLINGENSCHMITT 273. 
Eher Neubildung zum Aor. 
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Wenn f- *'abbrechen' ,  semantisch ungeklärt. Problematisch auch wegen WINTERS Gesetz (s. 
Anm. 1 zu *bhegY-), das Akut erwarten ließe; denkbar wäre Übertragung der (in offener Silbe 
erhaltenen) Vokalkürze aus thematischen Formen. 
Im Ir. teilweise mit bang- vermischt, vgl. McCONE 43 . 
Iir. Neubildung zum Nasalpräsens; vgl. EMMERICK 9 1 -2 .  

'davonlaufen, fliehen' IEW 1 1 6 

Aorist 
Präsens 

?*bheg1J-/bheg1J
?*bhig1J-/bheg1J- 1 

Neubildungen: Nasalpräs. 

Fientiv 

Essiv 

[aksl. -begb ' l ief, floh' 
[gr. <pißoµaz 'fliehe'2 

alit. begmi, [l it. begu, (begti) ' laufen, fliehen' 
[aruss. (+) begu, (beCi) ' laufend 

gr. <poßiw ' verscheuche ' ,  <poßioµaz ' fliehe' 

aksl. (+) -beg119ti ' laufen, fliehen' 

aksl. beta ' l ief (davon)' 

aksl. ( +) bez9, beiati ' laufen, fliehen '4 
(B. S . ,  M. K.) 

Formal möglich wäre auch *bhegt1-/bh,g"-; die bsl .  Vokallänge ist nämlich durch WINTERS Ge
setz erklärbar: im Anschluß an MA TASOVIC, LP 3 7 ( 1 995) 57-70 wird hier angenommen, daß 
WINTER-Dehnung urspr. kurzer Vokale und Diphthonge vor Media nur in (urbsl .) kurzer 
Silbe vor Vokal unterblieb, in allen anderen Umgebungen aber stattfand, also auch in athema
tischen Paradigmen vor konsonantisch anlautenden Endungen, von wo aus der Langvokal 
durch paradigmatischen Ausgleich verallgemeinert werden konnte. Neben dem möglichen 
Wurzelaorist ist hier aber in jedem Fall ein akrodynamisches Präsens wahrscheinlich. 
Mit Durchführung der R( e) aus phonotaktischen Gründen. 
Vgl. VA!LLANT l I I  382-3 ; Slownik praslow. 1 226; das them. Präs. ist im Slav. selten und 
meist (so schon aksl.) durch die Ableitungen aksl. (+) beiati und beg119ti verdrängt (s. aber 
Anm. 4). 
Könnte das Nebeneinander von urslav. *begQ und *be:fi- auf Umbildung des athem. Präs. be
ruhen? Vgl. Ptz. gor9st- neben Präs. gori- bei goreti 'brennen ' ,  s. *g"her-. 

?*bhehr1 'wärmen' IEW 1 1 3 

Präsens ?*bhehrfe- ahd. (+) bäen ' bähen, durch Umschläge wärmen'2 

(B. S.) 

Nur germ., dazu auch ahd. (+) bad < *bajJa- 'Bad' < *bharto-,  vgl .  LLOYD-SPRINGER 423-4; 
die angebliche Erweiterung *bhög- ist zu trennen, s .  *bheh3g-. 
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Vgl. LLOYD-SPRINGER 425. 

'bedrängen' IEW 1 14 

Präsens *bheh1dh-e
Kaus.-It. ?*bhoh1dh-eje
Desider. ?*bhi-bhh1dh-se-

ved. bddhate 'drängt, bedrängt'2 

ved. apa bädhaya A V 1 2, 1 ,49 'dränge weg ! , 3 

[ved. (YV) abibhatsata 'empfand Abscheu'4 

Neubildungen: Perfekt ved. babiidhe 'hat bedrängt' 

Intensiv ved. biibadhe 'drängt (fortwährend)'5 

(B. S .)  

Vgl. wohl l i t .  beda 'Not, Kummer' = aksl. (+) beda (falls  nicht zu *bhedhhr); a im vedischen 
Intensiv und Desiderativ ist sekundär rhythmisch gekürzt. 
Vgl. GOTO 2 1 6. 
Nach JAMISON 1 02 Augenblicksbildung. 

4 +- *'von sich drängen wollen ', vgl. GOTO 2 1 7450; mit rhythmisch gekürztem a +- a (Wurzel
form biidh durchgeführt). 
Daneben Perfekt badbadhe 'hat immer wieder bedrängt ' ,  vgl. SCHAEFER 1 56-7; rhythmische 
Kürzung wie im Desider. 

' ärgerlich werden, in Streit geraten' 

Präsens ?*bheh1gh-e- ahd. bägan 'streiten, schelten'2 

IEW 1 1 5 

Perfekt ?*bhe-bh6h1gh/bhh1gh- ?[Jett. bubiuos, (buozties) 'die Haare sträuben; 
sich ärgem'3 

(M.  K.) 

Dazu auch air. Mg f. 'Kampf < *bhoh1gh-ehr mit denom. Mgaid 'prahlt, droht; kämpft' .  
Auch schwach, vgl. SEEBOLD 93-4. 
Vgl. ENDZELIN, KZ 52 ( 1 924) 1 1 8. Herleitung aus Perfekt ist nicht zwingend, auch Umbil
dung einer anderen Bildung mit R(o) oder sekundärer Ablaut wäre möglich. 

'glänzen, leuchten, scheinen' 

ved. bhdti 'glänzt, strahlt' 
jav .fra-uuäiti ' leuchtet hervor'2 

IEW 1 04-5 



Neubildungen: Perfekt 

gr. qxivra· },,aµtrovra Hsch. ' leuchtend' 
[osorb. (+) baju so, (bac) 'glimmend 

arm. banam 'öffne'4 

[gr. qxxv- 'sichtbar machen, zeigen' ,  
Med./Pass. 'sichtbar werden, erscheinen' 5 

(alb. ben 'macht, tut'6 

[gr. Fut. 1r1::rprjaHat II .  1 7, 1 55 'wird erscheinen'7 
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(8. S.) 

Auch morphologisch homonym mit 2.*bhehr ' sprechen, sagen ' ,  wohl urspr. identisch (se
mantische Entwicklung etwa ' leuchten' --+ * 'hell machen' --+ *'klar machen' --+ ' sagen'), 
vgl. EW Aia II 260 mit Lit. 2 Vgl. KELLENS, Verbe 89 mit Anm. 3. Hierher auch viuuäiti Yt. 8,40, s. FORSSMAN, Koll .  Er
langen 1 03-5. 
Nur sorb. ,  vgl. Slownik praslow. 1 1 94. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 2-3; dazu neu Aor. ebac' 'öffnete' ,  vgl. KLINGENSCHMITT 285.  
Auf dem Stamm des Nasalpräsens *phan- (nach KLINGENSCHMITT 1 1 3 auf thematisiertem 
*phane-) beruht das ganze gr. Paradigma: Präs. rpaivw, Aor. trp17va 'zeigen' ,  Präs. rpaivoµat, 
Aor. i<paVT/v, Perf. lfirpaaµw ( att. auch aktiv lfirp17va) 'erscheinen' .  
l s  bej, ageg. lbaril < *banje- (� *ba11- < *bh{}hr wie  im Gr.), vgl. KUNGENSCHMITI 1 1 3 ;  zur 
Semantik vgl. ÜREL 22 mit Lit. 7 Einzige gr. Form (außer der Hesych-Glosse rpavra, s.o.), die nicht auf dem Nasalpräs. beruht. 

' sprechen, sagen' 

arm. bay ' sagt'2 
gr. <pl]µf, dor. <paµf, äol. cpaµi ' sage' 
[tat. for.färi ' sprechen '3 

?[ae. bö(ia)n sw.2 'prahlen'4 

IEW 1 05-6 

[aruss. (+) baju, (bajati) 'erzählen; zaubem'5 

[ved. bh<inati ' spricht'6 

? [khot. banäre ' schreien auf'7 

[gr. Fut. <pl]aw 'werde sagen'8 

Neubildungen: ske-Präs. gr. {<paaKov ' sagte'9 

(8. S.) 

Zur Homonymie mit l .*bhehr s.d. 
Nur zur Einleitung der wörtlichen Rede, ebenso 1 s bam, 2s bas, s. KLINGENSCHMITI 84. 
Wohl zum je-Präs. erweitert, vgl. WALDE-HOFMANN I 525-6. 
Nach SEEBOLD, FT Wien 483 viell. zu *gh!JeH- ' rufen ' .  
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Vgl. VAILLANT III  264-5. 
6 Wenn (mit trivialer Akzentverschiebung) thematisiert aus *bhanti- < *bh[lehr und nicht zu ei

ner Paral lelwurzel *b11en(H)-, die auch in ahd. (+) bannan ' aufbieten, vorladen' (kaum mit 
SEEBOLD 89 aus *bhhrn�-) vorliegen könnte, vgl. LOHR, MSS 35 ( 1 976) 92. 7 Hierher nach EMMERICK 93, doch semantisch problematisch. 
Dazu erst nachhomerisch Aor. e<prpa. 9 Früh nur Ipf., Ind. Präs. erst spät. 

'braten, rösten' 

Präsens 

Aorist ?*bhih3g/bheh3g-s-

[gr. att. qxbyw 'brate, röste' 
[ae. (+) bacan 'brate, röste' ' 

gr. ion. att. eqxnqa 'röstete' 

IEW 1 1 3 

Iterativ ?*bhoh3g-eje- russ. (+) baiU, bazft' 'wünschen, begehren'2 

(8. S„ M. K.) 

Ahd. neben bahhan auch fränk. backan und mnd. mnl. bakken, mit Assimilation eines sekun
dären n-Suffixes ( < *bak-n°) oder sekundärer Gemination, vgl. SEEBOLD 87-8; LLOYD-SPRIN
GER l 4 1 9-2 1 .  
Nach IEW und VASMER I 3 8  viel! . hierher als 'heiß begehren ' .  

*bhejd- ' spalten' 

Präsens *bhi-neln-d-

?*bh ' 'd 2 . el -e-

Kausativ ?*bhojd-eje
Desider. ?*bhejd/bhid-s-

Neubildungen: s-Aorist 

redupl .  Aor. 

IEW 1 1 6-7 

ved. abhet 'hat gespalten' 1 
?[keltib. biöetuö K . 1 . 1 ' soll abschlagen (?) ' l a  

ved. bhinatti ' spaltet' 
[lat. findö, -ere ' spalten' 
? [khot. bitte 'durchbohrt'3 

gr. <pdöoµaz ' spare, schone '4 

got. (+) beitan 'beißen' 
an. (+) beita 'zäumen; weiden lassen'5 

? [keltib. Konj .  ro-biseti K. 1 . 1  'soll(te) 
abschlagen (?) ' 53 

ved. abhaitsam AVP 9,6,6 'habe zerschlagen'6 

gr. ifpt:zaäµ17v ' sparte, schonte' 

gr. hom. m:rpu5ta()a1 ' schonen' 
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R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. bhfdyate - bhidyate 'zerbricht, geht enzwei'6a 

ved. bibheda 'hat gespalten'6b 

lat. fidi ' spaltete' 7 

got. (+) bait 'biß' 

7 1  

(B. S„ M. K.) 

2s Inj .  Med. bhitthäs YV ist wohl bereits zum s-Aorist umgedeutet, s. NARTEN 1 80. 
J a  < *bid-e-töd, viel!. thematisierter Aor. (zum Ipv. Aor. im Keltib. vgl. tatuö, s .  *deh3); zur Be

deutung (jedoch unter Zuweisung zu *bhejH ' schlagen')  vgl. ESKA 87 mit Lit. ; MEID, Botorri
ta 1 06 .  Hierher viel!. als Konj . mit unklarem Präverb kam-biö-e-ti; vgl. MLH IV 4 14, 50 1 ,  
506, 570- 1 ;  RU BIO ÜRECILLA, H S  1 1 2 ( 1 999) 1 07, 1 1 6. 
Vermutlich liegen eher Umdeutungen des Konj . Aor. vor als ein altes them. Präs. 
< *bida-, s. EMMERICK 96. Vielleicht mit R(z) vom PPP bista-. 
Semant. Entwicklung noch ungeklärt: „nur einen abgespaltenen Teil verwenden"? 
Vgl. SEEBOLD 97. 

5• *bid-se-, wenn zu biöetuö; mit R(z) vom Aor.? Vgl. MLH IV 4 1 2, 5 1 9-20, 57 1 .  
Vgl. NARTEN 1 80 .  

6• Vgl. KULIKOV, FT Innsbruck 343-4, 346-7. 
6b Vgl. KÜMMEL, Perfekt 350- 1 .  

Wenn aus Komposita für *fi-fidi; dagegen nach MEISER, Habil. §2 1 9  Reimwortbildung zu 
scindere : scidi. 

' sich anvertrauen, Vertrauen fassen' 1 

Aorist *bhejdh-/bhidh- [gr. tm06µ r/V ' gehorchte' 
Präsens *bhi-ne!n-dh- [alb. bind ' überzeugt. überredet' J a  

gr. Jrt:iBoµm ' gehorche'2 

Perfekt 

lat. fidö, -ere ' vertrauen' 
?got. ( +) beidan 'wartend 

got. (+) baidjan 'zwingen'4 
aksl. bezd9, bediti ' zwingen' 

*bhe-bh6jdh/bhidh- gr. JriJroiBa ' vertraue' 
?an. (+) beio 'wartete ' 

IEW 1 1 7 

Neubildungen: redupl .  Aor. 

s-Aorist 

gr. ep. JrE.mBefv 'überreden ' ,  JrE.mBim:Jaz 'gehorchen' 

gr. lnnaa 'überredete'5 

(B. S„ M. K.) 

Die Grundbedeutung ist in einer Situation anzusetzen, an der mindestens zwei Parteien 
beteiligt sind („Relations"-Wurzel). Die eine Seite „vertraut sich an", indem sie der anderen 
die Verantwortung und Befehlsgewalt überläßt und gehorcht; die andere Seite übernimmt Be
fehlsgewalt und Verantwortung, vgl. SCHIRMER 84-9. 

Ja Vgl. DEMIRAJ 1 0 1 ;  ÜREL 25f. mit Lit. 
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Dazu faktitives Aktiv tcef(}(J) 'überrede' , das das verlorene Nasalpräsens ersetzt. 
Semant. Verhältnis nicht klar, viel!. ' (er)warten' aus 'vertrauen (auf etwas Künftiges)' ,  vgl. 
BENYENISTE, Institutions 1 19-20; nach SEEBOLD 94-5 aus semant. Gründen von *bhejdh- zu 
trennen, doch bliebe das genn. Verb dann etymologisch isoliert. 
Zur Semantik vgl. BENVENISTE, Institutions 1 20; an. ahd. auch 'verlangen, fordern' ,  s. auch 
SEEBOLD 95. 
Bei Homer nur vereinzelt, wohl Neuerung für tct:mBefv. 

' schlagen' IEW 1 1 7-8 

Präsens *bhi-ne!n-H- ?[alat. Konj . perfines 'du sollst zerschlagen
, i 

[air. -ben , -benat ' schlagen. l a 
? [alb. (m-)hin ' keimt, sproßt' 1b 

?*hhiH-je- ?aksl. hij9, (biti) ' schlagen'2 

Aorist ?*bhijH/bhejH-s- aksl . bi, bisf ' schlug, schlugen' 

Neubildungen: Perfekt air. bi. beotar ' schlug( en)'3 

(B. S„ M. K.) 

Hierher vielleicht auch gr. <pfw 'Keim, Sproß' (zur Semantik vgl . das alb. Verbum unten), s. 
jedoch Anm. 15 zu *b11yehr. 
perfines perfringas Fest. pp. 222 L„ setzt ein -finiire voraus (vgl. Rlx, GS KURYLOWICZ 404), 
das allerdings auch als sekundäre Bildung zu *g�11en- gehören könnte. 

1' Flexion mit konstantem *-na- spricht nach McCONE 1 1  für *h2 (jedoch nicht zwingend). 
Hierher viel!. auch keltib. (ne-)bintor K. 1 . 1 ,  wenn 3s ' soll nicht geschlagen werden' ;  vgl. 
MLH IV 500- 1 mit Lit. 

J b  < *bi-n-je-, vgl. DEMIRAJ 1 00- 1 ;  zur Semantik vgl. nhd. ausschlagen ' sprießen, treiben ' ;  s .  
jedoch *bhyehr.  
Nach VA!LLANT I I I  275  sekundär zum Aorist. 
Vgl. McCONE 1 25 .  

Aorist 

Präsens 

Perfekt 

' in Furcht geraten' 

*bh , ., /bh ., el 1r 1 1r ved. md bhema ' laß uns nicht in Furcht 
geraten ! ' ' 

ved. bhayate 'fürchtet sich' 
?aav. baiie11te Y. 34,8 'fürchten'2 

ved. bihhiiya 'fürchtet sich .3 

jav. Ptz. bißiuuäh- ' in Furcht '4 

IEW 1 6 1 -2 



Neubildungen: Kausativ 

[ahd. (+) biben ' zittern, beben'5 

?[lit . bijaü, (bij6ti) ' sich fürchten'6 

[aksl. bojQ S?, (bojati S?) ' sich fürchten'7 

ved. bhäyayanti AVP 2,57,5 'erschrecken jmdn . '8 
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(B. S. ,  M. K.) 

0 Ansatz mit *hr nach HAJNAL 125-6, 1 5 76 1  wegen kluw. piha-, lyk. pixe-/pige- 'Furcht' .  
Daraus schon im RV verdeutlichender s-Aorist dbhai(fma, dbhai(fur, vgl. NARTEN 1 80- 1 .  
Obwohl gegenüber biier.zte schlechter bezeugt, ist diese Lesung wegen des Ved. und jav. 
baiier.zte (s.u.) vorzuziehen; zur Bdtg. vgl. HUMBACH, Die Gathas l 1 07, II 45 mit Lit. ; hinge
gen nehmen z.B. BARTHOLOMAE 927; KELLENS-PIRART I 1 27 ;  III 1 1 8 faktitive Bdtg. 'er
schrecken' an. Diese ist jedenfalls anzusetzen für jav. baiiente Yt. 1 7, 1 2f.; intr. dagegen ni
(3iieiti P. 20 'hat Furcht', Fehler für Med. *ni-ßaiiete? 
Später zum Präsens bibhhi umgebildet, schon im RV Ptz. bfbhyat-, vgl. WACKERNAGEL, KZ 
4 1 ( 1 907) 305f. = Kl. Sehr. 494f.; KÜMMEL, Perfekt 59-60; 336-8. 
So jedenfalls Yt. 1 1 ,5 ;  1 3 ,4 1 ;  möglicherweise auch Yt. 1 9,48; 50 zu lesen, doch dort anschei
nend mit faktitiver Bedeutung 'furchterregend', vgl. HINTZE 264-5; KÜMMEL, Perfekt 649-5 1 .  
Vgl. zur Herleitung aus dem Perf. NARTEN, Sprache 2 7  ( 1 98 1 )  1 0  = Kl. Sehr. 242; der Umbil
dungsprozeß verlief wohl so: *bhebh6ihr/bhebhihr > urgerm. *bebai-lbibi- --f *bibai-lbibja
nach der 3 .  schwachen Klasse (J. A. H.), vgl. KÜMMEL, Perfekt 338.  6 Bildung unklar, offenbar ist *bhihr mit einem Suffix *-ä- (bedeutungsmäßig mit dem Zu
stands-Suffix *-e- vergleichbar) erweitert; im Lett. neben bijäju, bijat ' fürchten' auch bistuos, 
bities ' sich fürchten' ;  vgl. STANG, Gramm. 324-5. 
Vgl. STANG, Verbum 24, 1 46; VAILLANT III 392; KÜMMEL, Perfekt 338 .  
S. GoTO 225478• 

?*bheld- 1 'klopfen' IEW 1 24 

Präsens ?*bheld-e- [ l it. betdiiu, (belsti) ' klopfen, pochen' 

Neubildungen: R(z)-e-Präs. Iit. bildu, (bildeti) 'dröhnen' 

Nur balt. und viel!. in germ. *bulta(n)- 'Bolzen' .  

' schwellen'2 

ae. (+) belgan ' zürnend 

(B. S.) 

IEW 1 25-6 

Präsens ?*bhe/gh-e
Kausativ ?*bho/gh-eje- an. belgja ' aufbauschen' ,  ae. (+) -belgan 'erzürnen' 

(B. S.) 
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Verba! nur gerrn. und möglicherweise, mit *bherf/'- (s.d.) zusammengefallen, in der ved. 
Wurzel barh- 'kräftigen, groß machen, fest machen', vgl. EWAia II 2 1 2-4 mit Lit. 
Im Verbum meist zu 'zornig werden, zürnen' weiterentwickelt; vgl. Nominalbildungen wie 
av. barnis- n. 'Kissen, Polster' ,  air. bo/g f. 'Blase ' ,  bolg m. 'Sack, Bauch, Hülse, Hose' ,  got. 
(+) ba/gs m. 'Schlauch' .  
Grundbedeutung noch im an. Ptz. bo/ginn ' angeschwollen ' ;  vgl. SEEBOLD 99- 1 00. 

' tönen, dröhnen '2 IEW 1 23-4 

Präsens ?*bhe/H-e- ae. bellan 'brüllen' ,  ahd. bellan 'bellen' 3 

an. (+) bylja 'dröhnen'4 ?*bhjH-je-
Iterativ ?* bho/H-eje- an. belja 'brüllen'5 

Neubildungen: Perfekt mhd. ball 'bellte' 

sta-Präs. lit. pra-bilstu, (-bilti) 'zu reden anfangen' 

Nur gerrn. und bsl ., z.T. schwer von *bh/ehr 'heulen' abzugrenzen. 2 Genauere Untersuchung der Bedeutungszusammenhänge erforderlich. 
Vgl. LOHR, MSS 35 ( 1 976) 77. 
Oder denom. zu by/r 'Windstoß' < *bhJH-i-? 
Unklar das Fehlen der Resonantengemination (regulär neben o-Stufe?). 

?*bhelk- 1 ' stützen' 

(M. K.) 

IEW 1 22-3 

Präsens *bhjk-je- lat. fulciö, -ire ' stützen (durch Balken usw.) '  
(B. S.) 

Nur lat. und in gr. ipii..lx71; m. 'Balken' ,  viel!. mit sekundärem *k (verschleppt aus Stellung 
vor *t) aus *bhe/g- in an. bja/ki m., ahd. (+) ba/ko m. 'Balken' ;  anklingende bsl. Wörter 
lassen sich nicht von *bhe/gh- ' schwellen' trennen, so daß der Ansatz mit Palatal unsicher 
bleibt. 

'krank werden'2 IEW 1 26 

Kausativ ?*bhon-eje- aav. bgnaiian ' sie machen krank.3 

(B. S., M. K.) 
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Nur iran„ möglich, doch weniger wahrscheinlich auch *bhenH- oder gar *ben(H)-; mir. epit f. 
' Sichelmesser' und kymr. bony 'Axt' sind semantisch kaum vermittelbar; got. (+) banja 
' Schlag, Wunde, Geschwür', an. (+) bani 'Tod; Mörder' sind besser mit SEEBOLD, FT Wien 
477-8 zu *g�hen- ' schlagen' zu stellen (anders LLOYD-SPRINGER 460-2). 
Vgl. jav. ba�zta- 'erkrankt' mit irregulärer R(e). 
Oder denom.? 

'glücklich sein, sich freuen ' IEW 1 26-7 

Präsens *bhend-e- ved. bhandate ' fühlt sich glücklich' 2 

(B. S.) 

Nur iir., vgl. ved. bhadra- 'glückverheißend' (Super!. bhandi:f!ha-), jav. hu-baöra- ' sehr 
glücklich' (falls dies nicht zu got. batiza 'besser' usw.). 
Vgl. GüTO 223-4. 

Neubildungen: nä-Präs. 

Kaus.-It. 

Perfekt 

got. (+) bindan 'binden' 

ved. abadhnat 'band'2 

got. and-bundnan 'entbunden werden' 

ved. (SB) abandhayat ' ließ binden' 
jav. bm:idaiieiti 'bindet'3 

ae. ( +) bendan 'binden, spannen' 

ved. (AV) babcindha 'hat gebunden'4 

got. (+) band 'band' 

IEW 1 27 

(B. S„ M. K.) 

Nach ÜLSEN, FS RIX 370 urspr. *bhendhr mit schon grundsprachlicher Entwicklung zu 
*bhendh-, der Laryngal sei noch in ved. badhnd- < *bh11dh-11ehr � *bhud-ne-hr reflektiert. 
Hierher nach JANDA, Eleusis 1 28 mit Lit. auch gr. 1rcfo;cw 'in Leid geraten ' usw. (vgl. 
*kl'endh-) als 'gebunden, verstrickt werden' ;  in diesem Fall müßte die Wurzelbedeutung von 
*bhendh- intr. angesetzt werden. 
Nach HOFFMANN bei KELLENS, Verbe 1 383 Umbildung nach dem Synonym sind- . 
Nach KELLENS, Verbe 1 38 Substitutions-Präs. [aber wofür?] .  
Schwacher Stamm analogisch nasallos bedh-, vgl .  KÜMMEL, Perfekt 328-9. 
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'dicht, fest machen' 1 IEW 127-8 

Präsens *bhengh-e
Kaus.-It. *bhongh-eje-

aav. dJ-bgzaitl, jav .  bgzaiti ' festigt' 2 

ved. (YV) bamhayate ' stärkt, läßt anwachsen' 
(B. S., M. K.) 

Vgl .  Nominalformen wie *bh!Jgh-u- in heth. panku- 'a l l ,  gesamt' ,  ved. bahu- 'dicht, reichlich, 
viel ' ,  gr. JTa,rU; 'dick, dicht, feist'; *bhengho- in an. bingr 'Haufen ' .  2 *db- des Aav. scheint auch sonst im Iran. vorzukommen, z.B. in sogd. bß' nz 'dick ' .  Als Phä
nomen unerklärt (viel!. Rest eines Präverbs *( H )d-, vgl. 3. *sei?). 

' tragen, bringen' IEW 1 28-32 

Aor./Präs. ?*bher-/bhr- 1 

Präsens *bhi-bherJbhr-
*bher-e-

Iterativ * bhor-eje-

ved. bharti 'trägt'2, 
2d Ipv. (YV) bhartamlbhrtam 'bringt ! '3 

aav. barJtü Y 33 ,9 'soll bringen! '4 
gr. Ipv. <pfpi-t: I I .  9, l 72 'bringt! ' 5 

ved. bibharti 'trägt'6 

ved. bharati 'trägt, bringt' 7 

aav. baraiti 'trägt, bringt' 
arm. berem 'trage, bringe' 
phryg. aß-fkpcr 'bringt' 
gr. qJEpw 'trage, bringe' 
lat. ferö,ferre 'tragen'8 
air. -beir, -berat 'tragen, bringen ' 
got. (+) bairan ' tragen, gebären' 
? [lit. beriu, (befti) 'streuen, ausschütten'9 
aksl. (+) ber9, (bbrati) ' sammeln, nehmen ' 
toch.B akt. paräf!1, A med. pärtär 'trägt, 

bringt, nimmt'9a 
[alb. bie 'trägt, bringt'9b 

ved. abhar 'hat gebracht' 1 0  
air. birt, -bert 'trug' 1 1  

gr. <p0pew ' trage' 
[alb. m-ban 'hält, trägt' 1 2 



Neubildungen: Perfekt ved. jabhtira 'hat getragen, hat gebracht' 1 3, ' 1 4  babhre, (SB) babhära 'hat getragen' 
jav .  baßrara 'haben gebracht' 1 5  

got. (+) bar 'trug' 

77 

(B. S . ,  M. K.) 

Die Formen einer Wurzelbildung, die sich weitgehend auf den lpv. beschränken und nicht si
cher als Aor. bzw. Präs. bestimmbar sind, werden verschieden gedeutet: nach SZEMERENYI, 
Syncope 1 89-99 sind alle Formen sekundär, dagegen STRUNK, IF 73 ( 1 968) 1 87 ;  nach 
WACKERNAGEL, IF 45 ( 1 927) 320- 1 = Kl. Sehr. 1 260- 1 ;  SCHMITT, Dichtersprache 262-4 sa
kral- bzw. dichtersprachliche Reliktformen. 
Nur RV 1 ,  1 73 ,6;  (vl) 6, 1 3,3; nach GüTO 227 dem lpv. Du. nachgebildet; nach SZEMERENYI, 
Syncope 1 97-8 sekundär zu redupliziertem bibhdrti. 
Möglicherweise Aorist, vgl. SZEMERENYI, Syncope 1 97; GüTO 227. 
Falls nicht doch baratü zu lesen; dazu viel! . noch jav. baratu, baratgm, deren Lesung jedoch 
unsicher ist. Vgl. SZEMERENYI, Syncope 1 98 ;  SCHMITT, Dichtersprache 263-4; KELLENS, 
Verbe 86, 8i0• 
Alte Form mit optionaler Synkope aus rpipe-rt: nach SZEMERENYI, Syncope 1 99. 
Mantrasprachlich auch bibhar-; anders als bhdra- nur durativ in der Bedeutung 'tragen' ,  fast 
immer ohne Präverb, vgl. GOTO 226-7.  
Im RV noch 'tragen' neben 'bringen' ,  später nur noch 'bringen', vgl .  GoTO 225-6. 
Die athematischen lat. Formen (3sfert usw.) sind am besten als synkopierte Allegroformen zu 
erklären, gegen Relikte athem. Flexion spricht besonders der Konj. feram usw. (nicht tferim), 
vgl. SZEMERENYI, Syncope 1 98-9. Erwägenswert bleibt allerdings Einfluß einer (deredupli
zierten?) Fortsetzung des reduplizierten Präsens, MEISER, LLF 224. 

9 Zur Semantik vgl. HERMANN, Studi Baltici 3 ( 1 933), 65-8; dazu auch byru (d.h. b/ru), birti 
und biru, bireti ' verstreut werden' .  

9a Nur Präsens, dazu suppletiv B Konj . ä��äf!1, Ipv. /p-asa-/ zu äs- unklarer Herkunft, A Konj . ,  
AB Prät. *kama- (s. *gem-). Vgl. auch B prenitsa ' schwanger' < *bherontihr, ADAMS, DTB 
420 mit Lit. 

9b Wegen r-Schwunds aufvoralb. *ber-je- zurückzuführen, Umbildung unklar, vgl. ÜREL 24 mit 
Lit. Dazu suppl. Aor. pruva (wohl zu ! .*per-). 10 Vgl . NARTEN 1 83,  die mit Neubildung rechnet; im Av. scheint der Aor. zu bara- suppletiv 
von *h1nek (s.d.) gebildet zu sein. 

1 1  Vgl. WATKINS, Celtic Verb 1 7 1 ;  McCONE 67-8. 1 2  < *bar-nje-, umgebildet zum nje-Präs., s. ÜREL 248 mit Lit. 
13 Synchron Perfekt nur zum Präsens bhdrati; Redupl. mit *ja- stammt von jahtira, vgl. 

KÜMMEL, Perfekt 338-43. 
14 Synchron Perfekt zu bibhdrti, s. KÜMMEL, Perfekt 342-3. 
1 5 KÜMMEL, Perfekt 653-4. 

' erbeuten, einnehmen' 1a 

Aorist *bherdh-/bhrdh-
Präsens *bherdh-e-

[gr. brpaBov 'erbeutete, nahm ein' 
gr. !rfp(}w 'erbeute, nehme ein' 

[IEW 1 38] 
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gr. 1rop()tw 'erbeute, nehme ein' 

Neubildungen: s-Aorist gr. brt:paa 'erbeutete, nahm ein' 

(B. S., M. K.) 

Zur Wurzelform s. JANDA, Eleusis 240; ibid. 24 1 -2 wird eine alte Univerbierung *bher-dhhr 
'Beute machen' (mit einem Wurzelnomen von *bher-) vorgeschlagen, dann wäre späturidg. 
*bherdhhr anzusetzen. 

1 • Zur Semantik des gr. Verbums s. JANDA, Eleusis 229-40. 

'braten, rösten' IEW 1 37 

ved. ( < mi.) bhrJjati 'röstet'2 

(B. S.) 

Der Sitz des Vollstufenvokals ist unsicher, weder ved. bhra�rra- n.  ' Röstpfanne' ,  bei dem 
Metathese vorliegen könnte, s. Ai. Gr. I 2 1 2-4, noch alat. ferctum 'Opferkuchen' ,  das von der 
R(z) *forg- beeinflußt sein könnte, sind aussagekräftig. Eine Entscheidung für *bhreg- könnte 
umbr. frehtu liefern, wenn dessen Zugehörigkeit semantisch sicher wäre. 

2 Nach KEWA II 520 volkstümlich für *bh[}ya- ;  nach IEW 1 37 ske-Präs„ doch hätte *bhrg
ske- in jedem Falle zu *bhrske- > ved. tbrcchd- geführt. 

'hoch werden, sich erheben'2 IEW 1 40- 1 

heth. parktaru ' soll sich erheben' 
[arm. ebarj 'hob auf, trug' ,  barjaw 'erhob sich' 
[toch.B parka, A pärk ' erhob sich'4 

heth. parkiyanzi 'werden hoch; machen hoch'5 

?gr. <pp<iaaw, att. wxfrrw 'verschanze, 
befestige' Sa 

Kausativ *bhorgh-eje- ved. barhayä sam ' ich will stärken', 
n{ „ .  barh<iyas 'schmetterst nieder'6 

jav. Konj .  us „ .  barnaiieni Yt. 1 0, 1 08 'werde 
aufziehen '6a 

air. di-bairg 'wirf! ' ;  mkymr. bwrw 'wirft'7 

Perfekt ?*bhe-bhorgh/bhrgh- ved. babrhäf!a- ' fest, stark'7a 

Neubildungen: i�-Aorist ved. nf barhit 'schmettert(e) nieder'8 

R( e )-e-Präs. spätved. (ÄpM) upa barhasva ' leg (den Arm) unter! '9 



Nasalpräs. [ved. (SB) pari brmhati 'befestigt ringsum' 10 

[arm. bafnam 'hebe auf, hebe, trage' 1 1 
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Intensiv 

Essiv 

ved. upa barbrhi RV 1 0, 1 0, 1 0  ' leg (den Arm) unter! ' 1 2  

toch.A pärkatär 'erhebt sich. i 3  

(B. S„ M. K.) 

Zur Frage eines Se!-Ansatzes vgl. KLINGENSCHMITT 1 09:  dafür spräche nur das arm. Präs„ 
wenn alt; dagegen wohl nur der jav. Nom. Sg. des Wurzelnomens bad (nicht tbaraziS). 
Zur fientiven Grundbedeutung vgl. KLINGENSCHMITT 1 08.  
Dazu könnte als ehemaliges Ptz. das Adj. *bhrgh-enr- 'hoch' in ved. brhant-, av. barnwu
und kelt. und germ. Eigennamen gehören, vgl. EW Aia II 232. 
< urtoch. *parka < vorurtoch. *bherghJ-t � *bhergh-t. 
Vgl. ÜETTINGER 356 mit Anm. 207; MELCHERT, JnL 20 ( 1 997) 84, 90 mit Lit. Nach PUHYEL, 
HS 1 1 2  ( 1 999) 69-74 auch 'fence off, put beyond reach ' .  

5• Hierher nach PUHVEL, HS 1 1 2 ( 1 999) 73-4. Dazu neu s-Aorist <pp<ifat. 
Im Iir. könnte Vermischung mit *bhe[gh- eingetreten sein, vgl. NARTEN, MSS 14 ( 1 959) 45 = 
Kt. Sehr. 8; EWAia II 2 1 2-3. 

6• Hierher wohl auch oss. amz-bcerz- 'bedecken' < *sam-barz-, digor. i-w:erz- ' versprechen, ver
heißen' < *vi-barz-, deren Bedeutung über 'erhöhen, (oben) befestigen, festmachen' vermit
telt werden kann; schon wegen des auslautenden Palatals kaum mit ABAEV I 1 37-8; 554-5 zu 
*bhergh-. 
< urkelt. *borgt- 'werfen' � 'hochbringen ' ;  vgl. PEDERSEN, VKG II 476; SCHRIJVER, BCHP 
55-6. 

7' KÜMMEL, Perfekt 329-30 
Neubildung zum Präs. nf barhaya-, vgl. NARTEN 1 79. Vielleicht könnte aber Fortsetzung des 
Wurzelaorists vorliegen, s. KüMMEL, Perfekt 330587. 
S. GOTO 2 1 5 . 

1 0  Umbildung nach dfmhati ' festigt ' ,  vgl . GOTO 2 1 5 . 
1 1  Wohl Analogiebildung zum Aor. nach dem Vorbild einer Se!-Wurzel. Falls *bherghH- anzu

setzen ist, kann natürlich eine alte Bildung *bhf811-n-H- vorliegen, vgl. KLINGENSCHMITT 1 09-
1 0, der auch Umbildung aus *bhr-n(e)-g11- erwägt. 

12 Vgl. SCHAEFER 1 57-9. 
13 Neubildung zum Prät. 

'beachten, bewahren' IEW 145 

got. (+) bairgan 'bergen, verwahren' 1 a 
aksl. ( +) ne-bregg, (-bresti) ' vemachlässigen'2 

jav. bJrJjaiiaf 'hieß willkommen, ehrte. 3, 
khot. buljäte 'ehrt'4 

?an. byrgja ' einschließen' , ae. byrgan 'begraben'5 

ae. borgian ' leihen' 
ahd. borgen ' sorgen, schonen '6 

(B. S . ,  M. K.) 
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Vgl.  noch ostlit. bifginti ' sparen' .  Hierher vielleicht ved. bfh- 'Verehrung' (im GN bfhas 
pati-), jav. baraj- 'Wil lkommen, Preisung' usw., wenn aus * 'Beachtung, Ehrung (der Götter) ' 
(M. K. ;  zum Problem vgl. KELLENS, Noms-racines 350-3). Die von ABAEV I 1 37-8; 554-5 an
geschlossenen oss. a:m-ba:rz-, i-va:rz- gehören dagegen zu *bhergh-, s.d. Anm. 6a. 

I a Vgl. SEEBOLD 1 06-7. 
Aksl. nur negiert belegt; vgl. russ. ( +) beregu, (bereC') 'hüten, bewahren, schonen' .  
Das av. Verbum wird mit Gen. konstruiert, was gut zu einer Grundbedeutung 'aufjmdn. ach
ten' paßt. 
S. EMMERICK 1 02 .  
Oder *bhrgh-je-; innergerm. nicht als Denom. erklärbar, aber vielleicht mi t  jav. barajiia- in 
barajiigstama- 'am besten verehrend' zu vergleichen. 
Vgl. SEEBOLD 1 07.  

'mit scharfem Werkzeug bearbeiten'2 IEW 1 33-5 

Präsens *bhe-b"orH!b"rH-3 [alit. barti ' schilt'4, [lit. baru, (b<irti) ' schelten' ,  
refl. ' sich zanken'5 

[aksl. borjQ, (brati) 'kämpfen '5a 
*bhr-ne!n-H- ?ai . (DhP) bhn1äti 'droht, schimpft '  

? [alb. bren 'nagt, zerfrißt'6 

Iterativ *bhorH-eje- an. (+) berja ' schlagen'7 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. lat.feriö, -ire 'stoßen, schlagen' 7a 
alb. bie 'klopft, schlägt; fäl lt' 8 

Vgl. noch jav. tili.bära- 'mit scharfer Schneide' .  

(B. S. ,  M. K.) 

Die Zugehörigkeit der bsl. Wörter mit der Bedeutung ' streiten, kämpfen' (balt. 'mit Worten 
streiten ' )  ist umstritten; 'kämpfen, streiten ' kann sich aber aus ' (einander) schlagen' ent
wickelt haben. 
Möglich auch Intensiv *bher-b;,orH/bhrH-. 
Mit Reduplikationsverlust, vgl. MEILLET, MSL 19 ( 1 9 1 5) 1 85; STANG, Gramm. 3 1 2, 333, 380. 
Im Lett. sek. je-Präsens bw;u, vgl. STANG, Gramm. 380. 

Sa Südslav. später zu boriti normalisiert, V AILLANT III 298. 
*bran-jo- - *bran-i- aus *bhrnH- nach RASMUSSEN 228; anders OREL 34-5 :  *brain-ja- zu 

*bhrejH. 
Mit fehlender Resonantengemination wegen o-Stufe? 

7a Nach JASANOFF, Heth. u. /dg. 84 Weiterbildung des schwachen Stammes von nichtredupli
ziertem *b;,6rH-l*bherH-, dessen starker Stamm in den oben unter *bhe-bhorH- genannten 
Verben fortgesetzt sei; ebenso alb. bie (M. K.). 
Vgl. HULD 142-3; ÜREL 24-5 . Aor. suppl. ra. rashe (s. *reh1s). 



' sich schnell bewegen' 

Neubildungen: Intensiv 

heth. parahzi 'hetzt, greift an'2 
[ved. bhurantu ' sollen sich tummeln' 
?[jav. Ptz. bara!Jf- ' stürmend'3 

? [Iat. furö, -ere ' rasen'4 

ved. jarbhuriti ' bewegt sich hin und her'5 

?gr. 1rop<püpez 'wogt'6 

8 1  

IEW 1 32-3 

(B. S.) 

Denkbar auch *bhrehr, da R(e) nicht sicher belegt. Unsicher ist Zusammenhang mit *bhen;
' sieden, wallen ' ,  l .*bhre!!H- 'sprudeln' .  
Stamm parh-; vgl. ÜETTINGER 2 13-4. Nach ÜETTINGER, Grammatica ittita 236  könnte auch 
das Deverbativ heth. parhanniye- 'hetzen' ererbt und mit ved. bhurai:iyati ' ist rührig' zu ver
gleichen sein. 
Nach KELLENS, Verbe 57, 596, 1 06 18  mit weiteren hierher gestellten Belegen zu bar 'tragen'. 4 Nach WALDE-HOFMANN 1 5 7 1  aus *dhuse-, das er mit gr. lesb. Bviw 'stürme, rase' vergleicht; 
s. *dhe!!H-. 
Nach HOFFMANN, IF 60 ( 1 952) 264 = Aufs. 45 analogische Neubildung nach jarbh[- zu bh[
' tragen' ,  nach SCHAEFER 1 6 1 -2 aber viel!. Umbildung eines älteren *barbhur(i)-. 6 Nach TICHY, Onomatop. 284-5 ist Herleitung aus *pherphurje- < *bher-bh[hrie- möglich, 
doch eher sei mit einem einzelsprachlichen Onomatopoetikum zu rechnen. Ein Zusammen
hang mit <pV{JOJ 'benetze, bespritze' ist semantisch unwahrscheinlich. 

' sieden, wallen' 

Präsens *bhery-e-

Iterativ ?* bhory-eje-

lat. feruö, -ere ' sieden, wallen' 
kymr. berw- ' sieden, wallen' 
[lat. ferueö, -ere ' sieden, wallen'2 

IEW 1 43-5 

(B. S.) 

Vgl. R(z) *bhru- in lat. defrutum n. 'eingekochter Most', air. bruth m. 'Hitze, Wut', an. (+) 
bro/J n. ' Brühe'. Zusammenhang mit l .*bhre!!H- 'sprudeln' unklar, zur Trennung der Wur
zeln vgl. SCHRIJVER 253-6. 
Mit R(e) nachferuö. 
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?*bhes- 1 ' (zer)kauen' IEW 1 45-6 

Aorist *bhes-/bhs- ved. Konj . bhcisat ' soll kauen' 
Präsens *bhe-bhos/bhs- ved. babhasti 'zerkaut' 

(B. S . )  

1 Nur ved„ sonst in Erweiterungen (s. *bhseH-), vgl. EWAia II 257; nach KOIVULEHTO, FS 
SCHMITT 246-5 1 urspr. 'reiben, kratzen', dazu ahd. (+) besmo m. 'Besen' .  

?*bhef:!-d-1 ' schlagen' IEW 1 12 

Präsens ?*bhe-bhoyd/bhud- [ae. (+) beatan ' schlagen, stoßen' 
Perfekt *bhe-bh6yd/bhud- air. bibdu ' schuldig, Feind'2 

ae. beafton 'wehklagten'3 

1 Vgl. viel!. lat. füstis m. 'Stock, Prügel' , auch air. bodar 'betäubt, taub, verwirrt'? 

(M. K.) 

2 < Ptz. Akt. *bhe-bhud-yot- (?). Wird auch zu anderen Wurzeln gestellt, vgl. VENDRYES B-49 . 3 Wohl Rest der reduplizierten Bildung neben geneuertem beot, vgl . SEEBOLD 90. 

'wach werden, aufmerksam werden' 1 IEW 1 50-2 

ved. 3p Inj .  Med. budhcinta ' sie erwachen'2 

[gr. t.?rvB6µ1]v 'erfuhr' 
[gr. 1rvv06voµai ' erfahre, nehme wahr,J 

[air. ad:boind 'verkündet; weist zurück' 
? [lit. bundu, (busti) ' erwachen'4 

? [aksl. (+) voz-bon9ti ' erwachen'4 

ved. b6dhati 'bemerkt, beachtet'5 

aav. baodat:1t- 'aufmerksam'6 
gr. 1iEVOoµai 'erfahre, nehme wahr' 
got. ana-biudan 'befehlen, anordnen' ,  

an. (+) bj6öa '(an)bieten, zu  erkennen geben' 
? [lit. baudiiu, (bausti) ' strafen, züchtigen'7 
aksl. (+) bljudQ, (bljusti) ' achten auf, beachten; 

bewachen' 

1 

l 



... 
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ved. budhyadhvam 'erwacht ! '  73 
jav. 3s Opt. Med. büiöiiaeta 'möge bemerken' ,  

Ptz .fra-büiöiiamna- 'aufwachend' 
ved. bodhayati 'weckt auf 
jav. baoöaiieiti ' läßt erkennen' 
aksl .  (+) -buidQ, -buditi 'wecken' 

Perfekt *bhe-bh6ijdh/bhudh- ved. Konj . bUbodhati ' soll beachten' ,  
Ptz. Med. bubudhäna- 'erwacht'7b 

gr. 1rhrvaµai 'habe erfahren, weiß, kenne' 
air. a-t:bobuid 'wies es zurück' 
[got. (+) -baujJ 'bot' 
[toch.B Opt. pautoy ' würde schmeicheln'8 

gr. m:woµai 'werde erfahren' 
?air. Konj . -bo ' soll verkünden' 

Fientiv *bhudh-eh11hr aksl. bbde 'wachte ' 
Essiv *bhudh-h1je- lit. budiiu, (budeti) 'wachen, wach sein ' 

aksl .  (+) bbidQ, (bbdeti) 'wachen' 
? [toch.B pautotär, A potatär ' schmeichelt'9 

Neubildungen: s-Aorist ved. abhutsi 'bin erwacht' 

7a 

7b 

redupl. Aor. 
aksl. (+) bljuso 'achtete auf, beachtete, bewachte' 
ved. abübudhat 'hat aufgeweckt' 
gr. hom. Trt:TrvBoiw 'erführe' 

(B. S„ M. K.) 

Im Iir. (doch av. nicht konsequent) Spaltung in Aktiv 'bemerken, beachten' ,  Med. 'erwa
chen', vgl. GOTO 2 1 7-20. 
Aus dem medialen Wurzelaor. umgebildet ist der s-Aorist bhuts-, s.u. Der aktive i�-Aorist
Konj . bodhi�at setzt vielleicht indirekt eine 3s Wurzelaorist Akt. *bodhit mit verdeutlichter 
Endung voraus (M. K.). 
Erst ab Od„ Neubildung zum them. Aor. möglich. 
Bedeutung vom Medium, falls nicht Neubildung nach produktivem Muster. 
Stirbt relativ früh aus und wird dann durch bUdhya- ersetzt, vgl. GOTO 2 1 7-2 1 ;  der irreguläre 
Ipv. bodhi dürfte aus b6dha umgebildet sein. 
Nach KELLENS, Verbe 1 1 1  vielleicht thematisierter Wurzelaorist. H ierher auch khot. Med. 
butte, buväre 'wahrnehmen' < *bud-a- (EMMERICK 1 0 1 )  mit R(z) nach dem PPP busta-? 
Vgl. STANG, Verbum 1 25 .  
Später übernimmt budhya-" als Ersatz für ausgestorbenes b6dha-" (s.o.) auch dessen Bedeu-
tung 'bemerken, beachten', s. GoTO 2 1 9459. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 332-3. 
Konj . *pauta- � *bhoydh-. Zur Semantik ( 'beachten' __, 'ehren') vgl. LANE, Language 14 
( 1 938) 27. 
Mit R(o) vom Konj ., falls nicht überhaupt Neubildung zu diesem. 
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' entfliehen, freikommen' 1 

?uav. bujaf Yt. 4,3 'befreit'2 

[gr. &<pvyov ' floh, entkam' 
lat. fugl ' floh '3 

IEW 1 52 

Präsens *bhu-ne/n-g- [päli pari-bhwijati 'reinigt' 

*bhug-je
?*bhug-eje

Perfekt *bhe-bhoyg/bhug
Kausativ ?*bhoyg-eje-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

ske-Präs. 

sta-Präs. 

jav. buf}jail:iti Yt. 1 4,46 'befreien, retten'4 

lat. fugiö, -ere ' fliehen' 
jav. büjaiiamna- Yt. 1 ,  1 7  ' sich befreiend von'5 

[gr. hom. Opt. lrE<pEvyoz 'wäre entkommen'6 

?mp. bwz-, parth. bwj- 'befreien'7 • 
?[got. us-baugjan ' ausfegen'8 

gr. <pEvi;oµaz 'werde fliehen' 

gr. rptvyw ' fliehe, entkomme' 

mp., parth. bwxs- ' freikommen' 

lit. bÜgstu, (bÜgti) 'erschrecken (intr.)' 

(B. S.) 

Daraus faktitiv 'befreien' (� 'reinigen ') im Iir. (und Got.?), vgl .  KRETSCHMER, Glotta 30 
( 1 943) 1 38 .  Man könnte allerdings auch erwägen, die iran. Wörter zu 2.*bhe1;,1g- 'Nutzen brin
gen' zu stellen, oder mit partiellem Zusammenfall beider Wurzeln rechnen. 2 Unsicher, da korrupte Stelle (Sg. für Pl.), möglicherweise eher *büjaiia! zu lesen, dann zu 
Präs. büjaiiamna-. 
Vgl. MEISER, Habil. § 29 1 mit Lit. 
Vgl. KELLENS, Verbe 1 65 ;  viel!. auch *bui:ijaiieii:iti zu lesen, s. ibid. Anm. 6. 
Dazu mit sekundärem Nasalinfix bui:ijaiia! V. 7,7 1 ,  vgl. KELLENS, Verbe 1 35-6. 
Mit sekundärer R( e ), dazu Ptz. JrE<pi:vy6rc� neben JrE<pv(6TE� und Med. JrE<pvyµtv�. 
Wohl miran. Ersatz für das Nasalpräsens; vgl. auch arm. Lehnwort bowiem ' rette, befreie' .  
Mi t  nach rein fomrnler Analogie von *bhe1;,1gh- 'biegen' übertragenem *gh-? Oder liegt einfach 
diese Wurzel vor? 

'jmdm. nützen, Nutzen bringen'2 IEW 1 53 

Präsens *b"u.-ne!n-g-4 

ved. Inj .  md bhojam 'möchte ich nicht büßen! '3, 
Konj . Med. bh6jate 'wird genießen' 

arm. bowci 'ernährte, fütterte ' 
ved. bhunakti ' schafft Genuß' ,  

3 p  Med. bhuiijate 'genießen' 
[arm. bowcanem 'ernähre, füttere' 5 
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Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

Perfekt 

Kausativ 

[lat. fungor, -i ' genießen, erleiden, überstehen'6 

? [air. bongid 'bricht, emtet'7 

khot. ham-buSdä 'genießt'8 

ved. bubhujmahe 'wir haben genossen' 

ved. (A V) bhojaya ' laß genießen! '9 
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(B .  S.) 

Offenbar homonym mit 1 .*bhel!g- 'entfliehen, freikommen', viel! . auch mit *bhel!glhl_ ' sich 
biegen',  vgl. KEW A II 504-6. 2 So im ved. Aktiv mit Akk. der Person, im Medium mit Instr. 'durch etwas Nutzen haben, et-
was genießen',  erst sekundär auch transitiv konstruiert. 3 Vgl. HOFFMANN, lnj . 96, dort auch zur sekundären Entstehung der l p  Opt. bhujema. 4 Zugehörigkeit von alb. bung m. 'Traubeneiche' fraglich, vgl. DEMIRAJ 1 1 2-3 (M. K.). 

5 Vgl. KLINGENSCHMITT 1 82-3. 6 Mit Akk. und Abi.; später in der Bdtg. wie ütor 'gebrauche, verwende' (s. Anm. 4 zu *jet-). 7 Hierher nach McCONE 43, der von einer Grundbedeutung 'teilen, verteilen' ausgeht, aus der 
sich sowohl 'jmdm. Nutzen bringen' als auch 'brechen' ableiten ließen; nach THURNEYSEN, 
KZ 48 ( 1 9 1 8) 65-6 eher zu *bheugh- 'biegen' .  

8 EMMERICK 143.  9 Neubildung zum Med., vgl. JAM!SON 173 .  

Präsens *bheygh-Jbhugh- [ ved. pari-bhujat 'umschlingt'3 

[khot. haf!1-busdä 'neigt sich, beugt sich 
nieder'4 

[got. (+) biugan 'biegen, beugen' ,  [ae. (+) bügan 
' sich biegen, sich neigen; nachgeben, fliehen'5 

[russ. bgat', ukr. bhaty 'biegen'6 

Perfekt *bhe-bh6yghJbhugh- ved. 2s Plqpf. pari „ .  abubhoji� RV 1 ,33 ,9 
'hieltest umschlungen'7 

[ae. (+) beag 'bog sich' 
an. (+) beygja 'beugen, biegen' 

Neubildungen: je-Präs. ?got. (+) bugjan ' kaufen'8 

(B. S., M. K.) 

Im Germ. (und wohl slav.) mit Aspiration des Auslauts, ved. (wohl sekundär, s .  Anm. 3) 
ohne. Möglicherweise hierher mit Metathese *g1!'1eubh- (bzw. *ghef!bh-), s.d. 
Für urspr. intr. Wurzel spricht bes. das Perfekt. 
'umschlingen' aus ' sich um etw. herumbiegen' ;  vgl. KÜMMEL, Perfekt 35 1 -2.  Im Konsonan
tismus durch 1 .*bhel!g- ' freikommen' beeinflußt. 
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4 < *ham-bujati, vgl. EMMERICK 143 .  5 Dabei scheinen Formen mit R(e) transitiv (got. ahd.), solche mit gedehnter R(z) intransitiv zu 
sein (ae. as.), vgl. SEEBOLD 1 1 0- 1 .  Vielleicht wird so die Differenz von Aktiv *beug- � 
*beug-e- und Medium *bug- � *büg-e- reflektiert (M. K.). 6 Vgl. SADNIK-AITZETMÜLLER, VWSS 1 1 0. 7 Vgl . KÜMMEL, Perfekt 35 1 -2.  8 Semantisch unsicher, vgl. SEEBOLD 1 1 1 . 

?*bhled- 1 ' sprudeln'2 IEW 1 55 

Präsens ?*bhjd-je- ?[gr . .n{A.)a<pA.a(nv 'platschen, plätschernd 

ahd. uz-ar-pulzit 'sprudelt hervor' 
Iterativ *bh/6d-je- air. ind:Midi 'prahlt, rühmt sich' 

Jett. bläiu, (bläst) 'schwatzen' 
(M. K.) 

Vermutlich liegen eher einzelsprachliche Onomatopoetika vor als ererbte Bildungen. Nicht 
hierher jedenfalls aus semantischen Gründen gr. <pA.a&fv 'zerreißen (intr.) ' .  

2 Auch 'Worte hervorsprudeln' � 'reden, schwätzen, plappern', auch in gr. <pAt&ov, -ovoq m. f. 
'Schwätzer' ,  <pA.t:&5VE� f. PI. 'Geschwätz' .  3 Nach T!CHY, Onomatop. 248-52 onomatopoetische Neubildung zu einer Basis *ph/ag-ph/ag-. 

' glänzen' 

Präsens *bhleg'-lb"Jg'-

Kaus. -It. *b"log'-eje
Essiv *bhjg'-h1je-

Neubildungen: se-Präsens 

IEW 1 24-5 

[gr. <pUyw 'entzünde, verbrenne; brenne, leuchte' 1 
toch.B Konj . I I  Opt. palySitär 'soll sich quälen'2, 

[Präs. B palkä1?1, A pälkä:; ' leuchtet'3 , 
[Prät. B palyka, A pälkät ' sah'4, 

[lat. fulgö, -ere 'blitzen, schimmern, glänzen'5 

?[lat. fulsi 'blitzte, schimmerte'6 

[toch.B pelykwa 'habe gequält' ,  Med. p[a]lyks[atai 
'bist gequält worden'7 

ahd. blecchen 'glänzen, funkeln'8 

[lat. fulgeö, -ere 'blitzen, schimmern, glänzen' 
toch.B pälketär 'brennt' 

toch.B palk�äf!l ' verbrennt etw. ' ,  A pälkse ' sie quälen' 

(B. S.) 
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Nach HACKSTEIN 1 1 3 wahrscheinlich urspr. Konj . des Wurzelpräsens. Dazu neugebildet <pl..t:
yfBw 'entzünde, verbrenne; brenne, leuchte ' .  
Stamm B /pJ/yfa-1, A pläs-lpä/Sä-* < *bh/e"f-e-, s .  HACKSTEIN 1 1 3 .  
Mi t  durchgeführter R(z), vgl. HACKSTEIN 1 1 3 .  Im Toch. paradigmatische Spaltung in  pälk' leuchten ' ,  pälk- ' (ver)brennen, quälen' sowie pälka- ' sehen ' ,  s. HACKSTEIN 1 1 2-3 15 . 

4 palyk- < *bh/eg'-, pälk- < *bhfg'- . Suppl. zu */Jka-; semantischer Übergang unklar, nach 
HACKSTEIN 1 1 2-3 1 5 mit Bedeutungsverschiebung wegen Suppletion, doch setzt die Supple
tion semantische Nähe voraus. Zum Prät. sekundär Konj . B pa/kam, A pälkämär. 
Alt und poetisch, später durchfulgere verdrängt, s.u. 6 Wohl eher Neubildung, jedenfalls mit R(z) vom Präs. 
Vgl. HACKSTEIN 1 1 1  mit Anm. 6; 1 14 mit Anm. 20. 
Mhd. auch faktitiv ' sehen lassen, entblößen' neben ' sichtbar werden'. 

*bhfehr 'heulen' 1 IEW 1 2 1 -2 ;  1 54-5 

[lat. fleö, flere 'weinen' 
[lat. jlö,fläre 'blasen, (Metall) gießen '2 

[ahd. (+) bitten 'blasen ' ,  mhd. blcejen 'blöken; 
blasen, blähen '3 

[Jett. bleju, (biet) 'blöken, meckern '4 
[r. -ksl . bleju, (blejati) 'blöken'4 

[got. ( +) -blesan 'blasen' 

Daraus einerseits 'blasen, wehen' vom Wind, andererseits 'blöken, meckern' .  

( H .  R.) 

2 Eher sekundäres je-Präs. als (mit SCHRIJVER 403) Verallgemeinerung der R(z) des Plurals. 
Die beiden Bedeutungen sind im Lat. formal differenziert. 
Zum je-Präs. umgebildet. Doppelbedeutung von 'heulen' wie schon uridg. (und Lat.). 
Zum je-Präs. umgebildet. 

' schlagen' IEW 1 54 

Präsens ?*bh/eh2g-e- lat. *flägö, -ere ' schlagen'2 

?*bhjh2g-ske- [lit. blaskiu, (blökSti) ' (hin- und her)schleudem '3 

Neubildungen: je�Präs. an. blekkja ' schlagen '4 
(M. K.) 

Nur ital„ germ. und balt.; Laryngalfarbe nur sicher, wenn lat. flag- die R(e) fortsetzt, sonst 
könnte auch *h1 oder *h3 vorliegen. 
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2 Aus den Ableitungenjlägitare ' (urspr. durch Schläge) dringend fordern' undjlägitium 'Züch
tigung, Schande' zu erschließen; vgl. SCHRIJVER 1 85 .  3 Mit analogischem Ersatz von schwundstufigem *bi/Sk0 durch blask0; aus dem Präsens Neo
wurzel b/ask abstrahiert, dazu Iterativ b/askaü, b/askyti. 4 Oder denominativ von blak 'Schlag', jedenfalls mit analogischer R(z) *b/ak- für tbu/k-, nach 
der R(e) *b/ok-. 

IEW 1 22 

ae. (+) blöwan 'blühen ' 
(B. S . )  

Verba! nur germ„ vgl. lat. jlos , floris m. 'Blume' < *bh/ehTos- usw. Zum Laryngal s .  SCHRIJ
VER 1 3 1  mit Lit. 

' aufschwellen, überfließen' 

Aorist ?*b"lejd-lb"lid-
Präsens ?*b"li-ne!n-d
Perfekt * b"e-b"l6jdl b" lid-

[gr. f<pAlÖt:v- Öl€ppecv Hsch. ' zerfloß' 
[gr. <pAlÖavff Ölappcf Hsch. 'zerfließt' 
gr. öia1rt<pAol&v· Ölwdzvral Hsch. ' ist 

zerflossen' 

IEW 1 56 

Iterativ *b"lojd-eje- gr. <pAOlÖovµEvo� Lyc. 35 ' sprudelnd, siedend' 
(M. K.) 

Nur gr. (marginal) und in ne. b/oat 'anschwellen', wohl < *b/aito-;  die lett. Verben b/iefu, 
bliest und b/fstu. blfst 'dick werden' haben ie, i < *en, *in und sind daher fernzuhalten, s .  
LESKIEN, Ablaut 32 1 -2. 

' schlagen' IEW 1 60- 1 

Präsens *b"lejg-e- lat. fligö, -ere ' schlage. i 

[lett. blieiu, (bliezt) ' schlagen; schleppen' 
?*b"lejglb"lig-u- [gr. äol. ion. <pUßw 'drücke, quetsche'2 

Aorist ?*b"liijglb11/ejg-s- lat. flixi ' schlug' 
Iterativ ?*b"lojg-eje- [lett. bla i-zu, bla izft 'quetschen; schlagen' 

(B. S.) 
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Oder mit sekundärem g nach Perf. jlixi aus *fliue- < *bh/ejg-ye- umgebildet. 
Wohl iotazistisch für *<p?..eißw aus thematisiertem *bhfejg-ye-; falls ß z.B. von rpfßw bezogen 
sein sollte, könnte auch Umgestaltung eines *<pAt:qt:- < *bh/ejg-e- vorliegen. 

?* bhlejg- 1 'glänzen ' IEW 156-7 

Präsens ?*bh/ejg-e-
*bhlig-si:e-3 

Kausativ ?*b"Loig-eje-

Nur germ. und bsl. 
2 Vgl. SEEBOLD 1 1 8-9. 

ae. (+) blican ' leuchten, schimmem'2 

[lit. blyski u, blysketi ' funkeln, schimmern '4 

[aksl .  blbst(J, blbstati 'glänzen' 5 

afr. blesza ' sichtbar machen' 
(B. S.) 

Im Bsl. ist aus dem Präs. *bliske- < *bligske- (der Verlust von *g muß vor dem Wirken von 
WINTERS Gesetz eingetreten sein, da sonst Vokaldehnung stattgefunden haben müßte, s. 
Anm. 1 zu *bhegY-) eine Wurzel *b/ejsk- abstrahiert, vgl. ablautende Nominalbi ldungen wie 
aksl. bliskb oder r.-ksl. bleskb 'Glanz' 4 Mit sekundärer Vokaldehnung. Daneben auch b/izgu, blizgeti ' flimmern, glänzen' mit abwei
chendem Konsonantismus. 5 Dazu Inchoativ blbSn(Jti 'erglänzen, blitzen' ;  nach VAILLANT l l I  1 7 1  könnte das slav. Präs. 
auch zu *bh/eg- gehören, also für *bilske- < *hhj(g)ske- stehen. 

' trübe werden'2 IEW 1 57-8 

Präsens ?*b"lend"-e- [l it. blendziu, (blefsti) ' schlafen; mit Mehl 
anrühren'3 

aksl. bl?dQ, (blfsti) ' irren, schwatzen' 
*b"e-b11lond11/b11lr;id"- [got. blandan sik ' sich abgeben mit ' ,  

an. (+) blanda ' (hinein)mischen' 
Kaus.-It. *b"lond"-eje- ae. (+) blendan 'blenden' 

l it. blandaus, blandytis 'die Augen 
niederschlagen, sich schämen' 

aksl .  b/9zd9, bl9diti ' irren, sündigen, huren' 
(B. S.) 

2 Nur germ. und bsl., falls nicht ved. bradhna- 'rötlich, fahlrot' hierher (s .  EW Aia 1 1  235). 

3 Zu den semantischen Verhältnissen vgl. SEEBOLD 1 1 6-7. 
Dazu neugebildet b/{stu, bl{sti 'dunkel werden; sich trüben; quellen ' .  
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?*bhley,dhr1 'zerfließen' IEW 1 59 

Präsens ?*bhlud-neh;z-hr [gr. fr- <pA-vvöavt:i Hp. 'bricht auf (Geschwür) '2 

?*bhludhrie-3 gr. <pA-vö� Hp. 'zerfließt, ist naß' 

Nur gr„ vgl. noch <p).vöa� 'weich, matschig' < *bh/udhrr6-.  
Mit sekundärer Nasalierung aus *<p).vöa�- � *bh/ud-tJ-hr. 
Oder *bhludhreie- .  

'überströmen' 

Präsens *bhlel}H-/bhluH- [gr. att. <pMt:i 'fließt über' ;  
[ <pAVt:l ' sprudelt, kocht über'2 

[lat. jluö, -ere ' fließen, strömen'2a 

(M. K.) 

IEW 1 58-9 

? [lit. bliauju, (bliauti) 'brüllen, blöken, meckem'3 

[aksl. blju}Q, (bljbvati) ' sich übergeben' 

Neubildungen: s-Aorist gr. - f<pA.evat: ' floß über', gr. {<pAWE ' sprudelte, kochte über' 
lat. flüxi ' floß, strömte'4 

(B. S., M. K.) 

Für Se!-Wurzel spricht der Akut im Balt., kurzes u im Gr. ist aus dem Präsens *ph/ue- < 
*bhluH-e- übertragen. Hierher auch das in LIV 1 unter *bhleyg� Aufgeführte, vgl. WEISS, MSS 
55 ( 1994(95]) 1 39-40. 
Wohl Thematisierung von verschiedenen Ablautstufen; <pAVE- ist kaum mit FRISK II 1 026, 
RISCH 336 alter Aorist: {<p).ve II. 2 1 ,36 1 ist eindeutig Imperfekt. Daneben wohl geneuert gr. 
<p).LJ?w ' sprudle über (auch von Worten)' ,  das keine alte Wurzelvariante *bh/eygM- bezeugt. 

2• Wohl einfach *bh/uye- < *bh/uH-e- neben *bh/eyH- in flümen; die zugehörigen lat. Formen 
wie con-flüges mit g lassen sich analogisch erklären, s. WEISS, MSS 55 ( 1 994[95]) 1 39-40. 
Semantisch viel!. von *ble- 'blöken' (lett. biet, s. *bh/ehr) beeinflußt; dazu Inchoativum bliü
nu, bliÜti 'zu brüllen anfangen' neugebildet. 

4 Analogisch zu -flüges -t flüctus, s. WEISS, l.c. 

?2. *bhley,H- 1 ' schlagen' 

Präsens ?*bhlel}H-e- got. (+) bliggwan ' schlagen' 

Nur germ., vgl. SEEBOLD 1 20- 1 .  

IEW 1 25 

(B. S.) 



9 1  

'blaß werden' [IEW 1 59] 

Präsens ?*bh/u-ne!n-k- ? [kymr. blyng- 'zornig werden'2 

[ lit. blunkit, (blitkti) ' fahl werden, verblassen' 
(8. S., M. K.) 

Unsicheres Material; aus semantischen Griinden zu trennen ist ahd. bluhhen 'brennen' ,  mhd. 
ver-bliehen 'erlöschen' ,  vgl. LLOYD-SPRINGER I 203-4. 

2 Falls aus ' (vor Zorn) erb lassen' <:-- ' he 11 werden' .  

'waten' 

[lit. bredit, (brlsti) 'waten' 
[ksl. (+) bred9, (bresti), 

acech. (+) brdu, (bfisti) 'waten'2 

[alb. bredh 'springt, hüpft,} 

[l it. bradau, bradyti 'waten' 
ksl. broidQ, broditi 'waten' 

IEW 1 64 

(8. S., M. K.) 

1 Oder *bhred- (bei Gültigkeit von WINTERS Gesetz (zur hier angenommenen Fassung s. Anm. 
1 zu *bheg('-), müßte dann Verallgemeinerung der antevokalischen Wurzelform angenommen 
werden), nur bsl. und alb. sowie vielleicht in Ortsnamen. 2 Stamm *bred- neben *brbd-, viel! . aus urslav. *brbdQ, *bresti, vgl. KOCH 587-8. 3 *bred-a-, OREL 34. Zur semantischen Entwicklung vgl. z.B. an. vaoa 'waten; eilen ' (M. K.). 

'brechen (intr.) ' 2 

Präsens ?*bhr-ne!n-g'- [lat. frangö, -ere 'etw. (zer)brechend 

?*bh[g'-je- [air. braigim 'furze'4 

Perfekt ?*bhe-b"r6g'lb"{g'- [lat. fregi ' (zer)brach etw. ' 5 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

ske-Präs. 

mir. ro-bebraig 'hat gefurzt' 
[got. (+) brak ' (zer)brach etw. ' 

got. (+) brikan ' etw. (zer)brechen' 

?lit. braskii, (brasketi) ' krachen, knacken '6 

IEW 1 65 

(B. S.) 
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Daneben gleichbedeutend *bheg-, viel!. urspr. identisch damit, vgl. die Lit. in EWAia II 243. 
Der übliche Ansatz mit Palatal beruht auf der irrtümlichen Annahme, daß lit. brask0 diesen 
zeige: dort ist aber (wenn überhaupt etwas Altes vorliegt) der Auslautskonsonant der Wurzel 
vor *sk ausgefallen. Somit kann auch Velar vorliegen. 
Die (unsichere) Zugehörigkeit von mir. braigid und lit. brasketi spräche für fientive Grundbe
deutung, im Lat. und Germ. kann die Bedeutung des (im Germ. verlorenen) faktitiven Nasal
präsens vorliegen. 
Mit Reduktionsstufe *bhr,ng- für *bhrng'- ;  nach SCHRIJVER 478 könnten das lat. und kelt. Prä
sens unabhängige Umbildungen eines verlorenen (Wurzel-?)Präsens darstellen. Wahrscheinli
cher dürften unabhängige Neubildungen zu einem verlorenen Wurzelaorist sein. 
Wohl mit Reduktionsstufe wie im Lat.; semantische Entwicklung nicht klar. 
Vgl. MEISER, Habil. § 1 86. 
Eher onomatopoetische Neubildung. 

' erstrahlen, erglänzen' IEW 1 39-40 

Aorist ?*bhrehd-/bhrh1g- ved. abhräf ' ist erstrahlt' 1 " 
Präsens *bhreh1g-e- ved. bhrdjate 'glänzt, strahlt' 

jav. bräzaiti 'glänzt' 
*hhrh1g-ske-2 [lit. brekSta, (hrekSti) 'anbrechen (vom Tage)' 3 

[poln. ( +) o-brzaskn(lc 'hell werden '4 

(B. S„ M. K.) 

Hierzu wohl die Wörter für 'Birke' in ved. bhurja-, oss. ba:rz(a:), an. (+) biQTk, lit. berfas, 
russ. (+) bereza, s. EWAia II 269-70 mit Lit. und oben Einleitung p. 35 .  

1 • Könnte auch s-Aorist sein (andere Formen nicht belegt); daneben gleichbedeutend abhräji, 
vgl. KÜMMEL, Stativ 79. 
Daraus ist offenbar urbsl. eine Wurzel *bresk- mit sekundärer R(e) abstrahiert worden, die al
len bsl. Formen zugrunde liegt. 
Prät. brii.fkau. 
Daneben im Slav. auch *brezg- mit stimmhaftem Auslaut. 

*bhrejH- ' schneiden ' IEW 1 66-7 

Präsens *hhri-ne/n-H- ved. bhrlnanti RV 2,28,7 'sie verletzen, i 

uav. Inj .  pairi.brlnw;ha 'hast dir (die Haare) 
geschnitten '2 

?[got. ( +) hrinnan 'brennen '3 

?*bhriH-je- r.-ksl. brijr;,;, (hriti) ' scheren' 
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Aorist ?*b11rijH!b11rejH-s- ved. Konj .  bhre:;ate RV 7,20,6 'wird sich 
verletzen'4 

air. Konj .  -bria ' sol l  verletzen, schädigen'5 
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(B. S.) 

1 Mit analogischem i nach der R(z) bhri für tbhrii:i0• 2 Vgl. KELLENS, Verbe 60- 1 ,  1 77 ;  zum Iran. insgesamt s. SCHAFFNER, MSS 54 ( 1 993 [94]) 229-
40. 3 Falls mit LOHR, MSS 35 ( 1 976) 78-9 mit Ablautentgleisung aus *bhri-n-H- 'brennenden 
Schmerz verursachen', doch s. unter *gt'her-. 4 Vgl. HOFFMANN, FS SCHUBRING 1 9-24 = Aufs. 29-34. 5 Suppl. Konj . zu bronnaid, setzt ein verlorenes air. Präs. *brenaid voraus, vgl. CAMPANILE, 
EC 1 9  ( 1 982) 1 5 1 -4; H. WAGNER, ZCPh 39 ( 1 982) 83-5. 

?*bhrejHk- 1 ' sich sträuben, sich aufstellen' IEW 1 66 

Präsens ?*bhriHk-je- gr. <pptaan 'sträubt (sich), starrt (vor etwas)' 
Perfekt *bhe-bhr6jHk/bhriHk- [gr. lrfrpplKe ' starrt (vor etwas); schaudert'2 

Neubildungen: s-Aorist gr. f<ppTqt: ' sträubte; starrte (vor etwas); erschauderte' 

(M. K.) 

1 Oder *bhrjeHk- (?), R(e) nicht belegt; nur gr. und wohl in kymr„ bret. brig 'Gipfel' < *briko- .  
Mit Verallgemeinerung der R(z). 

' schärfen' [IEW 1 68] 

Kaus.-It. *bhRok-eje- ved. nf bhräsayant- RV 1 0, 1 1 6,5 ' stumpf machend' 
(M. K.) 

Nur ved., vgl. noch bhrds;ya- 'zu schärfen' und a-ni-bhNfa- 'unabgestumpft ' ;  zu trennen von 
*bhRenk-. S. GoTO 23 1 -2.  

' zusammendrängen' IEW 1 1 0- 1  

Aorist ?*b11rek'L/bhrk!'- [lat . frequens 'gedrängt, häufig' ' 
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?gr. qJpCtCJCJm, att. cpparrm ' umzäune'2 

lat. farciö , -lre ' vollstopfen, mästen' 3 

(B. S.) 

Mit irregulärer R(e), nach EICHNER, GS KRONASSER 1 9 1 7  akrodyn.; es könnte auch ein Prä
senspartizip vorliegen. 
Wenn +- * 'dränge zusammen ' ;  dazu neugebildet s-Aorist {rppai;a usw. Oder zu *bhergh-, s.d. 
Zum Vokalismus vgl. EICHNER, l .c.; SCHRIJVER 488, 495-6. 

'brummen, brüllen' IEW 1 42-3 

Präsens *bhrem-e- parth. brm-, mp. blm- 'heulen, weinen'2 

lat. fremö , -ere ' brummen, brüllen' 
kymr. bref- 'blöken, brül len' 

Iterativ * bhrom-eje-
[mhd. brimmen 'brüllen, ) 

khot. (+) brem- 'weinen, heulen.Ja 
ae. (+) bremman 'brüllen'4 

poln. brzmif, (brzmiee) ' summen, tönen' 5 

(B. S. ,  M. K.) 

Das Fehlen der Gemination in ahd. (+) bremo 'Bremse' spricht gegen Set-Wurzel; allerdings 
wäre mhd. brimmen leichter von *bhremH-e- aus erklärbar. Zu gr. ßpfµw s. *g�rem-.  
*brama-, vgl. BAILEY 3 1 6b mit Lit. 
Ahd. nur Prät. pram, vgl. SEEBOLD 1 35-6; LLOYD-SPRINGER 3 1 6-8 .  Gemination expressiv? 

Ja *briimaya-, vgl. EMMERICK 1 07 ;  BAILEY 3 1 6  mit Lit. 
Vgl. SEEBOLD 1 35 .  
Urslav. *brbmeti. 

'unstet sein'2 [IEW 1 32-3) 

Präsens *bhremH-e-
?*bhrf[lH-ske-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Kausativ 

ved. (BAU) bhramasi ' flackerst, loderst'3 

jav. brasaf Yt. 1 9,34 ' irrte umher'4 

spätved. (SvetU) bhrämyate ' flattert; schweift umher' 

spätved. (Sü.) bhrämaya- ' hin- und hertreiben' 

(M. K.) 

Auf eine Set-Wurzel weist jav. brä-sa- (< *bhnpH-ske-), falls ä nicht sekundär, sowie inner
ved. der Ablaut von bhrämyate. Wohl nur iir„ falls nicht an. brim, brimi 'Brandung' hierher 
(das gegen Set-Wurzel spräche, jedoch auch zu *bhrem- 'brüllen' gehören kann). 

r 



2 Konkret ' flackern' vom Feuer, 'umherschweifen, umherirren ' von Menschen. 
Vgl. GoTO 232. 

4 Vgl. HINTZE 1 92-3 . 

'quellen, schwellen' 

Präsens *bhr-ne!n-d
Kausativ ?*bhrond-eje-

[air. do:e-prinn 'quillt hervor, sprudelt'2 

mir. bruinnid ' läßt hervorquellend 
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IEW 1 67-8 

Neubildungen: sta-Präs. lit. brefstu, (brefsti) 'reifen ' ,  br[stu, (br[sti) 'aufquellen' 

(M. K.) 

Oder *bhrendh-, nur kelt. und bsl . ;  lautlich möglich, doch unwahrscheinlich ist Anlaut *b. 2 < *brenne- < *branne- < *brannd- < *bhrr-n-d-, vgl. McCONE, FS WATKINS 468; Im Präsens 
ist der Stamm *brenne- (den Konj . -bre, Fut. -bibuir, Prät. -bebarnatar voraussetzen) nur in 
Komposition mit to-ess- belegt; der Vokalismus von do:bruinn ' fließt' ist problematisch und 
muß irgendwie analogisch (vom Kaus.?) beeinflußt sein. 

3 Oder iran. Neubildung? 

Aorist 
Präsens 

' abfallen' 

*bhRenk-/bhRr;ik
*bhRenk-e
*bhRr;ik-je-

IEW 1 68 

[ ved. md bhra§at RV 1 0, 1 73 ,  1 ' soll nicht abfallen ! ' 
ved. (YVP) bhranzfote ' fällt ab' 
ved. (TÄ) bhrasyate ' fällt ab'2 

khot. hrastä ' fällt'3 

(M. K.) 

Nur iir„ vgl. GOTO 23 1 -2 zu Beleglage und Abgrenzung von *bhRek-. 
Aufgrund der Gleichung mit dem Khot. trotz der relativ späten Bezeugung wohl alt. 
Vgl. EMMERICK 1 07; nicht hierher dagegen oss. a:lva:syn, s. ABAEV 1 1 3 1 -2.  

' anschwellen' IEW 1 67 

Aorist 

Neubildungen: Nasalpräs. russ. (+) na-b1jaknut' 'anschwellen' 

(M. K.) 
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Nur germ. und bsl. ;  vgl. an. bringa f. 'Brust(korb)' ,  lit. branka f. 'Anschwellen' .  
Nicht belegt, aber vom Präsens *brfkn(J vorausgesetzt. 

IEW 144-5 

Präsens ?*bhreyH-e- [ae. (+) breowan ' brauen' 

Neubildungen: s-Aorist gr. cilr- üppvaEv· an- ti;ECYEV Hsch. 'braute' 

(B. S.) 

Nach SCHRIJVER 25 3-4 (dort 2 54-6 auch zur Abgrenzung von *bhery-, a�ders RASMUSSEN 
97) *bhreh1u- wegen arm. albiwr 'Quelle', gr. rpptap, - aw� 'Brunnen' und got. (+) brunna m. 
'Brunnen' ,  aus denen er *bhreh1y-r - bhruhrn- rekonstruiert; *e im Arm. und Gr. läßt sich 
aber als Dehnstufe auffassen (die allerdings nicht mit *bhruhrn- in einem Paradigma zu verei
nigen ist), so daß die R(e) genauso gut *bhreyH- lauten kann. 
Vgl. die in Anm. 1 zitierten Wörter für 'Quelle, Brunnen ' ;  daraus ' sieden' ,  faktitiv 'zum 
Sprudeln bringen' � 'gären lassen, brauen' .  

2 .*bhreJ!.H- 1 ' aufbrechen' IEW 1 69 

Präsens ?*bhrel}H-de- an. ( +) brj6ta 'brechen '2 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. lit. briaujuos, (briautis) 'eindringen' 

(B. S.) 

Vgl. viel ! .  ved. bhrüna- n. 'Embryo ' ,  falls aus * 'gesprengte Eihaut' < *bhruH-11<5- 'gesprengt, 
aufgebrochen ' ,  s. EW Aia II 2 8 3  mit Lit. 
Dazu neu Kaus.-It. an. breyta 'ändern' , ae. brytan 'brechen' .  

?*bhreJ!.Hg- 1 'genießen, gebrauchen' 

got. brükjan, [ae. (+) brücan ' brauchen' 
lat. fruor, frui ' genießen ' 2 

Nur italisch und germanisch, R(e) nicht belegt. 

IEW 1 73 

(B .  S .) 

Nach SCHRJJVER 2 3 3  lautgesetzlich *früyör < *frujör < *frügjör; anders ist das Fehlen von 
*g im Lat. kaum zu erklären. 



'abschaben ' 

Aorist ?*bhreyk/bhruk-
Präsens *bhruk-je-
Iterativ *bhroyk-eje-

[ursl. *brbse 'rasierte, schabte'2 

bulg. (+) b-brfa 'abwischen' 
r.-ksl. o-brufü, -brusiti ' abreißen ', 
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IEW 1 70 

skr. ( +) brusiti 'wetzen, schärfen, schleifen' 

Neubildungen: Nasalpräs. ksl .  (+) hrb.muti ' rasieren, schaben' 

(M. K.) 

Nur slav., daneben in ähnlicher Bedeutung *bhre1;.1k- (s .d.); vgl . SADNIK-AITZETMÜLLER, 
vwss 1, 2 1 7-20. 
Vorausgesetzt vom Präs. *brbs119 (s.u. Neubildung). 

' streichen, streifen ' IEW 1 70 

Präsens *bhruk-e- lit. bruku, (brukti) 'hineindrängen, -drücken; 
Flachs brechen' 

Neubildungen: Nasalpräs. lett. bruku, (brukt) 'abbröckeln' 

R(e)-je-Präs. lit. braukiu, (braükti) ' streichen, abstreifen' 

(M. K.) 

Nur bsl„ im Slav. (semantisch etwas abweichend) nur nichtprimär russ. (+) brykdt' 'ausschla
gen ' ;  daneben *bhreuk-, s.d. ;  vgl. SADNIK-AITZETMÜLLER, vwss l, 220- 1 .  

'zerbrechen' 

Präsens *bhrus-je
Kaus.-It. *bhroys-eje-

Neubildungen: na-Präs. 

air. bruid ' zerbricht, zerschmettert'2 

ae. briesan* 'zerschlagend 

air. -hronna 'verletzt, schädigt'4 

Verbal nur kelt„ vgl . noch lat. frustum 'Brocken' .  
Vgl. auch galL *brus-, das von afrz. bruiser 'zerschmettern' vorausgesetzt wird. 
Vgl. SCHRIJVER, BCHP 34 l mit Lit. 
< *bhrusna- ;  da wohl eine Ani!-Wurzel vorliegt, ist Neubildung anzunehmen. 

IEW 1 7 1  

(B. S.) 
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?*bhsell- 1 'kauen' IEW 1 45 

ved. (AV) psätu ' soll kauen' 
(B. S.) 

1 Nur ved„ Erweiterung von *bhes-, s.d. Aus semantischen Gründen ist gr. l/f(XOJ 'reibe' usw. 
besser zu trennen. 

Aorist 

'wachsen, entstehen, werden ' 

*bhyihrfbhuhr2 [ved. abhüt ' ist geworden' 
[aav. Konj . buuaitl 'wird werden.3 ; 

[ap. Opt. biyä 'möge sein'4 

[gr. tcpvv 'wuchs, wurde, entstand' 
alat. Konj . fuäs ' sollst sein' 5, 

[lat. Perf. füi 'war '6 

[air. 3s bof 'war ' ,  3p -batar 'waren' ;  
mkymr. (+) bu 'war '7 

IEW 1 46-50 

?[Konj . gall. bueti(-d), air. beith, -be 'soll sein' 8 
[alit. bit(i) 'er war'9 
[aksl. 2s, 3 s  bystb 'war, wurde' 1 0 

Präsens *bhey,hre- ved. bhavati 'wird; ist' 1 1  
jav. bauuaiti 'wird' 1 2 

an. byggva 'bauen, wohnen' 1 3 

*bhuhrie- 14 ?gr. att. cptJoµai 'wachse, werde' 1 5 

lat. ftö, fterl 'werden, entstehen' 1 6 

air. -bf, -biat 'zu sein pflegen' 1 7 

? [ae. (nordh.) beom, biaö 'bin, seid' 1 8 

?[alb. (m-)bin 'keimt, sproßt' 1 9 

Perfekt *bhe-bhy6h2/bhuhr [ved. babhÜva ' ist (geworden)'20 

jav. bäbuuarJ Yt. 1 3 , 1 50 ' sind �eworden '2 1 
gr. lrE((JVam 'sind (gewachsen) ' 2 

[osk. Perf .fufens 'waren'23 

Ipf. (< Plqpf.)Jufans 'waren'24 

[an. Prät. bj6 'wohnte'25 

Desider. ?*bhyih2/bhuhrs- ?[ved. bhavi�yati 'wird werden'26 

?[jav. büsiial}t- 'der sein wird'27 

[lit . bus 'wird sein' ,  [bÜsiu 'werde sein'28 
? [r.-ksl. Ptz. bysfst-, bys9st- 'µf:Ä.Äcov'28a 



Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-e-Präs. 

R(z)-je-Präs. 

Kausativ 

Intensiv 

ved. bUbhüsant- 'werden wollend' 
[air. bieid, �bia 'wird sein' 29 

gr. e<pvaa ' l ieß wachsen' 

gr. ep. <pfJoµaz 'wachse, werde, entstehe.Ja 

got. (+) bauan 'wohnen, ein Leben führen .3 1  

ved. (AV) pdrä bhävayati ' läßt zugrunde gehen.32 

aksl. (+) iz-bavl}Q. -baviti ' retten, erlösen.33 

ved. bobhaviti 'wird immer wieder.34 
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(B. S., M. K.) 

Wegen weitgehender Verallgemeinerung der R(z) beruht der Ansatz von Vollst. II  fast nur 
auf dem lat. Konj . fuä- und dem ital. Ipf.-Suffix *-ßä-; die Vollst. I im them. Präs. (von wo 
aus sie sich analogisch ausbreiten konnte) kann sekundär sein, um den Laryngalhiat zu ver
meiden, s. Anm. 1 1 . Zusätzlich sprechen für Vollstufe II verschiedene Wörter, die einzel
sprachlich *bhä-l*bhö- aufzuweisen scheinen, das auf *bhtiä-l*bhyö- zurückgehen könnte, vgl. 
alb. bote· 'Erde, Welt' < *bätä-, gr. <pa>AEOs 'Lager, Höhle', an. b(br 'Hof, Haus' < *bö(w)i- (s. 
auch unten Anm. 33 zu slav. bav-). 
Fast überall mit verallgemeinerter R(z), nach MEISER, Habil. §290 zumindest im Ind./Inj. 
schon grundsprachlich; die R(e) könnte noch im alat. Konj . fuä- < *bhyehre- erhalten sein, 
nach manchen aber auch im ital. Ipf.-Suffix *-(3ä- (doch s. Anm. 24) und in air. ba, lit. buvo 
'war' < *bh(u)yehrt (RIX 2 1 4, doch s. Anm. 7, 8, 9). 
Zur Lesung buua- (nicht bauua- mit HOFFMANN, Inj .  236-7246; KELLENS, Verbe 3541 1 )  vgl. 
INSLER 1 9, 1 32;  KELLENS-PIRART 1 50 mit Anm. 1 ;  GoTO 230 mit Anm. 496 erwägt bei 
Lesung bauua- Verwendung des them. Präsens als Konj . wegen futurisch interpretierbarer 
Bedeutung. 
Kontaminiert aus *h(i)yä- (zu 1 .*h1es) und *büyä-, s. BRANDENSTEIN-MAYRHOFER 1 1 1 . 
Mit analogischem fu- statt tf- < *fy- aus *fyäs < *bhyehre-s, vgl. EICHNER, Sprache 34 
( 1988-90) 23 1 69, MEISER, Habil. §83; RIX, HS 1 1 0 ( 1 998) 263-4; Typ fast nur in Prohibitiv
sätzen wie ne fuäs (s. RIX, l.c. 256-6 1 mit Lit.), daher auch Herleitung aus hier funktionell be
rechtigtem Inj .  *bh(u)(Jehrs (mit erhaltener R(e) und LINDEMAN in einsi lbiger Wortform, 
R. L.) plausibel, vgl. RIX, l .c. 264. 
Wohl direkt aus *fü- abstrahiert, vgl. MEISER, Habil. §290. 
Einzelheiten umstritten; nach MCCONE 1 3 1 -3 < *bhuwe-, thematisiert aus *bhü-Jbhuy-. JASA
NOFF, FS POLOME 299-308 führt air. -bo( auf *bewe < *bheye < Perfekt *bhe-bhy-e < *bhe
bhuhre zurück. 
Nach McCONE 1 1 5-24 mit Lit. aus *bhwet(i) < *bhuhre-t(i) mit verallgemeinerter R(z) wie 
Konj . ved. bhuvat, aav. buuaiti. Im Britann. (z.B. kyrnr. 3p b611t) zu *bwäse- umgebildet, 
MCCONE 1 23-4. 
Nach KLINGENSCHMITT 22277 ist biti neugebildeter Ind. zum Inj .  *bi < *bhit, der nach dem 
Präsens *bhije- aus *bhüt umgestaltet sei; nach STANG, Gramm. 380- 1 dagegen urspr. Ipf. zu 
Präs. *bhije- . Neulit. durch reguläres buvo ersetzt, s. ibid. 

10 Wohl analogisch zu l s  bychb usw. (mit *s erweitert) nach dem Vorbild von dac!lb : dastb 
'gab' ;  die Kurzform by ist nach Ausweis der Beleglage jüngere Kürzung aus bystb, also kaum 
aus *bhüt ererbt. Völlig unklar ist die Entstehung des Präsern. - bzw. Futurstammes b9de-. 1 1  Nach HOFFMANN, lnj. 236-7246 urspr. Konj . Wurzelaorist, der im Aav. noch erhalten sei, doch 
s. dagegen GüTO 229-30, zum Aav. oben Anm. 3; mit Vollst. 1 , um die Folge *eh2e zu ver-
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meiden (vgl. gr. ßfoµai 'werde leben' < * g�eihre- zu * gl'jehr ), s. GoTO 45-6. Ganz anders 
JASANOFF, FS PUHVEL I, 1 73- 1 86: aus 3s *bhaya < *bheye, dissimil iert aus Perfekt *b\Jb"ye 
< *bhe-b"uhre. Dagegen spricht die Bedeutung 'werden ' des Präsens. 

1 2 Nach GOTO 230 viel!. auch aav. ,  s. oben Anm. 3 .  
1 3  Wohl lautgesetzlich aus *beww-ela- < *bheyhrelo-, s .  RASMUSSEN, ANF 1 04 ( 1 989) 1 -9 = 

Sei. Pap. 365-74. 
14 Aus *b"üje- entwickelte sich wohl gemeinwestidg. *b"lje-, vgl. LOHR, Kali. Freibmg 1 98 1 ,  

3 1 ,  56-739•4 1 mit Lit. Zum Lautgesetz s .  THURNEYSEN, Diss. 22-3; KLINGENSCHMITT setzt 
*bhüje- > *b"ife- auch für das Lit. (s. Anm. 9) und Gr. (s. Anm. 1 5) voraus. 

1 5 Könnte anders als hom. <pooµai auf altes *phüje- zurückgehen, falls nicht einfach der Langvo
kal aus Aor. und Fut. übernommen ist (zu angeblichem äol. <pv[w s. TUCKER 386). KLINGEN
SCHMITT 22277 setzt wegen gr. <pfw n. 'Keim, Sproß' lautgesetzliches *bhlje- < *bhüje- an, 
dann müßte *phüje- in jedem Fall analogische Neubildung sein. <pfw könnte aber auch zu 
*bhejH- ' schlagen' gehören (s.d.) oder aus *<pfüv dissimil iert sein (FRISK Ir ! 02 1 ). 1 6  Vgl. THURNEYSEN, Diss. 22-3; ebenso osk., im Umbr. wurde analogisch die Wurzelform *fu
(s. Anm. 23) eingeführt: Konj .fuia, Fut. fuiest, vgl. Rlx, Kali .  Udine 1 0 1 .  

1 7  Vgl. LOHR, Koll. Freiburg 1 98 1 ,  3 1 ,  5636 mit Lit.; kymr. bydd-, bret. beth- geht aber auf *bij
zurück; kann dies sekundär aus *brj- entstanden sein? McCONE 1 22 setzt kelt. *bwiye- an (< 
*bhyiH- mit Metathese aus *bhuHj-?). 18 Nach LOHR, Koll. Freiburg 1 98 1 ,  3 1 -2 ;  5740 aus germ. *br(a)- < *bhije- < *bhuhrfe-; falls 
THURNEYSENs Gesetz fürs Germ. nicht gilt, kann germ. *büa- als lautgesetzlicher Fortsetzer 
des idg. je-Präsens angesehen werden, s. Anm. 3 1 .  

19 Vgl. MEYER 36-7; KLINGENSCHMITT 22277; ÜREL 25 1 .  Aus lautlichen Gründen (i statt ü für 
*ü) zweifelhaft nach DEMIRAJ 1 00- 1 ,  der Anschluß an *h"ejH- ' schlagen ' vorzieht. 

20 Mit verallgemeinerter R(z); vgl. KÜMMEL, Perfekt 344-50. 
2 1 Die einzige Belegstelle der Form bietet allerdings Probleme: das Perfekt steht neben Ö1Jhara 

' sind gewesen' und hanti 'sind', vgl. KELLENS, Verbe 4 1 5 1 mit Lit. Die 3s pairi buuäuua Yt. 
1 3 ,2 'umgibt' ist morphologisch regularisiert für uriir. *h"ab"dya, s. STRUNK, KZ 86 ( 1 972) 
2 1 -7;  anders RASMUSSEN 3520, der hier uridg. „*b"u-bh6yhre" fortgesetzt sieht, während die 
3p „ *bhe-b"uhrr" in bäbuuara vorliege. Vgl. KüMMEL, Perfekt 65 1 -3 .  22 Im Sg. k-Perfekt JU:<ptJK- , das dann auch in den PI. übertragen wird: 3p ne<pvi<am. 

23 Stamm *fuf1Je- < *feßu{1e- � 3s *feßüe. Aus dem antevokalischen Stamm *fu-{)u(ft}- wurde 
im Ital. ein Stamm *fu- ' sein' abstrahiert, der als Basis für die Futurbildung (osk. umbr. Just, 
Konj . Ipf. osk. fusfd, lat. foret) und lat., umbr. auch als Präsensstamm fungierte (umbr. lpv. 
futu, lat. lnf. fore), vgl. RIX, Koll. Udine 1 0 1 -3 .  

24 Aus vollstufigem *bhe-b"yehr > *fe-ß(y)ä � *fu-(Jä- ;  aus dem Plqpf. *fußä- i s t  das ital. Ipf.
Suffix *-/3ä- abstrahiert, vgl. PETERSEN, Language 3,  1 75-83; R1x, Kali .  Udine 1 0 1 -2 15 ; 
MEISER, HLF 1 79-80. 25 < *be(3ü- < *b"e-bhü-, PI. biuggum mit gg < *ggw < *ww von der (sek.) R(e) *beww < 
*b"eyhr. Nach LLOYD-SPRINGER 4 1 3  mit erhaltenem Ablaut: bi6 < *beßau < *beßaww, 
biuggum < *beßuwwum mit analog. ww. Hierher nach JASANOFF, l .c. 1 744 auch ahd. 3p 
biruun mit analogischem r � *bibuun. 26 Könnte innerved. Neubildung sein, hat jedenfalls die Vollst. l vom them. Präs. übernommen. 

27 Auffälligerweise gegen die iir. Regel mit R(z) gebildet, entweder ererbt oder Neubildung zum 
Aoriststamm bü-. 28 Die Entwicklung des balt. Futurs ist im Einzelnen noch unklar, besonders das Verhältnis der 
endungslosen 3. Person (*Sg., offenbar mit Sekundärendung) ohne -i- zu den übrigen mit -i-; 
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1 0 1  

vgl. STANG, Gramm. 397-9; JASANOFF, The Baltic future, Harv. Ling. Report 2 ( 1 975) 90-
1 00; RASMUSSEN, FT Berlin 3842 • 

283 Vgl. V AILLANT II 559f.; III 1 04; s .  jedoch AITZETMÜLLER, GS BRANDENSTEIN 1 1 - 1 6 : Bedeu
tung meist und ursprünglich nur 'geworden seiend (YEV11'<6r;)' ,  sekundäre Neubildung zur 3p 
Aor. bysff. 

29 Nach McCONE 1 24, 1 26 < *biwäse-, dissimiliert < *bibwäse- � *bibüse-. 
30 Dazu faktitives Aktiv rpVm 'bringe hervor' ;  wegen der Kürze des v muß hier *bhuhre- vorlie

gen und nicht *bhuhrie-, das zu rpVE- geführt hätte. Nach TUCKER 386-8 viel!. aus themati
siertem Aorist. 

31 Urgenn. *büa- < *büja-, im Got. im Hiat zu bga- <baua->, ebenso aschw. boa; muß nur dann 
Neubildung sein, wenn mit LOHR (s. Anm. 1 8) auch für das Germ. *üj > *ij gilt, andernfalls 
liegt hier die Fortsetzung von *bhuh2je- vor. Anders LLOYD-SPRINGER 4 1 1 -4: Int. *bhe
bhyoh2/bhuhr genn. *beßo-/*be{3ü- � *boa- - *büa- (wodurch sich *o außerhalb des Got. 
und Ostnord. erklären ließe). 

32 Neubildung zu parä bhavati 'geht zugrunde' ,  vgl. JAMISON 1 1 6; wegen der späten Bezeugung 
wohl kaum aus altem *bhfJl}hrie- umgebildet, wie RASMUSSEN 146 annimmt. 

33 Mit slav. Dehnstufe nach der antekonsonantischen R(e) *bey- < *bheyhr (die allerdings in 
keiner slav. Bildung mehr belegt ist). Oder *ba- < *byo- < *bhyohr mit hiattilgendem v wie 
in staviti zu *stehi. s.d. (M. K.)? 

34 Vgl. SCHAEFER 1 62-3. Zum Ansatz einer vielleicht älteren Intensivbildung s. Anm. 3 1 .  
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?*deH- 1 'mähen' 

Präsens *deH-ldH-

*d-

[IEW 1 75] 

ved. ddti 'mäht, schneidet ab' 
(M. K.) 

Nur iir.; für das Iran. bezeugt durch *da8ra- 'Sichel' in np. (+) das = ved. ddtra- n. 'Sichel'. 
Zur Trennung von *deh2(j)- 'teilen' s. NARTEN, Sprache 14 ( 1 968) 1 30 = Kl. Sehr. 92. 

l . *dehr 'binden' 

Aorist *dehrldhr 
Präsens *di-deh/dhr 

?*dhrJe-3 

Neubildungen: Perfekt 

[gr. {Ol]O'a 'band' 1 

gr. hom. boiot. oiöl]µl 'binde'2 

heth. tiya 'binde ! .3a 
ved. (Ö, sam) dyati 'bindetdb 

IEW 1 83 

aav. Ipv. Präs. Med. ni.diiatgm ' soll angebunden 
werden'4 

gr. oim 'binde' 

ved. (d, sam) dade ' ist gebunden'43 

gr. &&µaz 'bin gebunden'5, myk. de-de-me-no 'gebunden' 

(R. L., M. K.) 

Umbildung proportional zu Präs. öt(l}', vgl. BARTON, REArm 22 ( 1 990-9 1 )  35;  Aor. Pass. att. 
t'&B77v regulär mit R(z). 
liio77µ1 wahrscheinlich alt, vgl. RASMUSSEN 278; TUCKER 1 9-20, 23, 1 9 1 ;  nach Auffassung 
von IEW 1 83 ,  SCHWYZER 688, FRISK 1 3 75 jedoch sekundär zu Fut. orjaw nach TiB77µ1 : (Jrjaw. 
Deverbativpräsens auf Grundlage des Wurzelaor. *dehrldhr. Vgl. jedoch Anm. 3b. 

Ja s. WATKINS bei MELCHERT, IF 9 1  ( 1 986) 1 06f.9; WATKINS, How to Kill a Dragon: Aspects 
of lndo-European Poetics, Oxford 1 995, 248. 

Jb Nach KULIKOV, Koll. Erlangen 267-79 besser als dy-a- < *dh1j-e- zu analysieren, was einen 
Wurzelansatz als *dehi(j)- voraussetzen würde (vgl. RASMUSSEN 5 1 ), gegen den nichts zwin
gend spricht. 

4 Graphisch für *0diiatgm; KELLENS, Verbe 2 1 -2 mit Anm. 6, 1 20- l mit Anm. 4; BEEKES, 
Gramm. 46, I 7 I ,  206; HUMBACH, Die Gathas 1 26, II 78; KELLENS-PIRART 1 6 1 ;  nach HUM
BACH, The Gäthäs II 20 1 jedoch Passiv zu av. ni.dti 'niederlegen' .  

4 3  KÜMMEL, Perfekt 242. 
Dazu sekundär das Aktiv att. &&Ka. 
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?2.*dehr ' 'aufspüren, (an)treffen'2 [IEW 2 1 7] 

Aorist ?*dehrldhr 

Desider. *deh1/dhrs-

ved. Konj . abhi-ddti SV 1 ,336 ' stellt jmdm. 
(feindlich) nach'3 

[ved. abhi-ddsati ' stellt nach, feindet an'4 

gr. hom. ep. Fut . 81]t:u; 'wirst finden, antreffen '5 

(M. K.) 

Oder *dehr, das Gr. läßt keine Entscheidung zu, da nur hom. belegt. Nach JANDA, Eleusis 
1 2 1  gehört ved. abhf da jedoch zu da- 'binden' ( 1 .*dehr ), dann bliebe das gr. Verb isoliert. 
Bedeutung nur durch das Griechische bestimmbar, im Vedischen weitgehend vom Präverb 
abhf 'zum Schaden von jmdm.'  abhängig. 3 = JS 1 35,5;  vgl. NARTEN, KZ 78 ( 1 963) 56-63 = KI. Sehr. 26-33 ;  es könnte auch Wurzelprä
sens vorliegen. Nach INSLER 209 hierher auch aav. aibi dai!Jti (für *dainti) 'they ensnare' Y. 
32, 1 5 .  
Der „deutlich voluntative Charakter" der Verbalbedeutung (NARTEN, l .c .  5 9  = 29) spricht 
g e g e n  alten Konj „ jedenfalls außerhalb der (nicht belegten) 1 .  Person. 5 Auch orjcrE II„ orjoµcv Od. Dazu wohl auch EOl]EV' EVpEV Hsch. Cs-Aorist)? 

*dehi(j)-0 ' teilen " 

Aorist *dehrldh2(i)-

Präsens ?*dh2j-e-
*dhref e-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. (YV) di:jva ' teile zu ! ' , 
(MS) ava adat 'hat abgetrennt' 2 

ved. (YV) ava-dyati ' trennt ab'3 

ved. dayate ' verteilt'4 
[gr. öaioµm ' verteile' 5 

alb. ageg. pi!r-dah /-da/ 'teilt '6 

gr. i0a10'6µ77v 'schmauste'7 

alb. (11-)dava ' ich teilte'8 

IEW 1 75-6 

nu-Präs. gr. 0aivoµ1 'gebe ein Festmahl ' ,  0aivvµa1 ' schmause'9 

(M. K.) 

Durch diesen Ansatz läßt sich die Verbreitung von gr. 0a1- < *dah2i- (vgl. auch PN Llairwp) 
neben &r- < *dhr leichter verstehen, zudem sind dann germ. *tidi- < *dihrti- 'Zeit' usw„ 
ann. ti 'Zeit' < *dh2(i)j6- anschließbar; vgl. RASMUSSEN 5 1 .  
Vgl. noch *dehrlo- in air. da/ m. = mkymr. dawl 'Teil' mit denom. air. -ddl(a)i, mkymr. do/i 
(s. auch Anm. 6 zu *delh1). 
Vgl. EWAia I 7 1 7  mit Lit., 'abtrennen' � 'abteilen' nur mit am; kein Zusammenhang mit 
iir. *da- 'mähen' ,  s .  *deH-. 
Mit d statt *dh < *dh2 nach dem Aor. dä- < *dehr; ebenso bei dayate. Morphologische Ana
lyse (nicht *dhrfe-) nach KULIKOV, Koll. Erlangen 267-79. 



1 04 

Vgl. GoTO 1 72-3. 
Oalc- nach dem Aorist öaiaa- (s.u.) für *dae- < *dh2eje- ;  dazu suppl. Aor. i&Xaaaw (von der 
Basis *dat-, die aus Nomina mit t-Suffixen abstrahiert ist). 
< *dajet nach KUNGENSCHMITT 1 1 7 '4; modern umgebildet ( n-)dan, vgl. KLINGENSCHMITT, 
MSS 40 ( 1 98 1 )  1 08 .  
Von der Wurzelform *dah2i- > &xi - ;  ebenso Futur öaiaw J l .  1 9,299 'werde e in Festmahl ge
ben' ;  allerdings synchron durch semantische Spezialisierung von öaioµaz getrennt (Präsens
neubildung, s.u. ! ) .  
Falls mit KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 1 4 auf einem zum Präsens *da(j)e- neugebilde
ten *da-s- beruhend; zur Entstehung der alb. v-Aoriste aus dem s-Aorist s. ibid. 1 02- 1 5 . 
Analogisch zum s-Aorist. 

*deh2p- 1 'zerteilen '  IEW 1 76-7 

Präsens *dh2p-je- gr. oatrrw ' zerfleische, verzehre'2 

Neubildungen: s-Aorist gr. EOal/fa 'zerfleischte' 

(M. K.) 

Erweiterung von *dehr? Verbal nur gr„ spezialisiert auf das Zerteilen von Fleisch (durch 
Tiere); vgl. Nomina wie arm. tawn (i-Stamm) 'Fest' ,  lat. daps f. 'Opfermahl ' ,  an. tafn n. 'Op
fertier, -mahl ' ;  semantisch weiterentwickelt gr. öamiVT/ f. 'Aufwand, Kosten ' ,  lat. damnum n. 
'Verlust, Schaden' .  Verbindung mit toch.A täp- 'essen' scheitert am Lautgesetz *d > toch. ts. 
Dazu neu iterativ-distributiv OafrOa!rrc- < *dap-dap-je-, vgl. TICHY, Onomatop. 329-30. 

' in Brand geraten '2 IEW 1 79-8 1 

Präsens 

Perfekt 

*du-ne!n-hr3 

?*dh2u-ske
*de-d6h21j.ldh2u-

Kausativ *doh21j.-eje-

Neubildungen: je-Präsens 

[ ved. (A V) dun6ti 'zündet an, verbrennt'4 

[ahd. zuscen* 'brennen'5 

[gr. hom. oi017c. ' lodert, brennt' 6 

mir. *d6i'd 'zündet an, verbrennt' 7 ; 
mkymr. kynneu- 'anzünden'8 

gr. oaiw 'zünde an, fache an ', &xicml 'brennt'9 

In R(z) Metathese zu *duhr, z.B. im ved. VAdj .  düna- 'verbrannt' .  
Fientive Bedeutung vom Perf. vorausgesetzt. 
Infixbildung zur metathetierten R(z) *duhr (statt urspr. * *dhrne-!!- oder * *d-ne-hr ). 
Aus *dundti, vgl. z.B. k�i(IO- A V+ � k�ii:id- RV (s. *dhg�hej-) . 

(M. K.) 



-

5 Nur in Glossen, Vokalquantität unklar (viel!. eher *züscen � duhrske-). 6 Mit regulärem Ersatz von *oh2 durch *eh2 im gr. Perfekt. 7 Erst spät belegt, alte Länge des Vokals nicht sicher. 
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8 Wegen mkymr. (+) kynnut 'Feuerholz' < *kom-douto- < **-doh2u-to- viel!. besser als o-stufig 
zu interpretieren und nicht als Entsprechung von gr. &xiw; vgl. SCHUMACHER 1 59. 9 Ansatz nach PETERS 37 .  Es dürfte eine innergriechische Neubildung (zu einem verlorenen 
Aorist) vorliegen. Hierher wohl auch Konj .  &i71rm II. 20,3 1 6  = 2 1 ,375,  vgl. CHANTRAINE, 
Gramm. Horn. I 1 67 .  

*deh3- 'geben' 

Desider. ?*di-dhrse-

Neubildungen: s-Aorist 

[heth. däi, danzi 'nimmt, nehmen, i 
ved. adät 'hat gegeben'2 

aav. 2p Ipv. dätä 'gebt! . 3 

arm. 3 s  et ' gab'4 

IEW 223-5 

gr. föoµev 'wir gaben' ,  [f&oKa ' ich gab'5 
venet. doto 'gab'6 

1 t d- ' "b bt1 ' 7 · a . ce- o, ce-tte gt , ge . , 
[falisk. por-ded ' schenkte'8 

� [lat. Präs. dö, dare ' geben'9 

?keltib. Ipv. tatuö ldatüöl K. 1 . l  ' sol l  geben' 1 0 
[aksl .  (+) dachb 'gab' 1 1 
alb. ageg. !bam/ 'wir gaben' 1 2 

ved. dadäti 'gibt' 
jav. dabäiti ' gibt' 
? [arm. tam 'gebe' 1 3 

[gr. öi&oµt 'gebe, i 4  

[lat. prö-dö, -dere 'verraten, i 5 
[vestin. (+) didet ' gibt' 1 6 

?keltib. (Konj .?) öiöonti K. 1 . 1  'geben' 1 6a; 
[air. do:rat(a)i 'kann geben' 1 6b; 
[kymr. rhoddaf 'gebe' 1 7 

[alit. duosti 'gibt' 1 8 

[aksl. (+) damb, (dati) pf. 'geben' 1 9 

ved. dftsati 'möchte geben' 

mkymr. Konj. rod(h)oe ' gäbe'20 
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Perfekt ved. dadtiu ' hat gegeben '2 1 

aav. dadä 'hat gegeben ' 
gr. &ooraz II . 5,428 ' i st gegeben'22 

lat. dedi, osk. (+) deded 'gab'23 

(M. K.) 

Zur l s  Prät. Med. *dahha < *dhrh2e wurde ein neues Präsens *dahhaj > dahhe gebildet, dann 
in die (aktive) hi-Konj .  überführt, vgl. EICHNER, FT Regensburg 93-4; ÜETTINGER 500- l ;  Be
deutung aus reflexivem 'sich geben',  vgl. ved. ti dä Med. 'nehmen, bekommen' .  
Der Aorist tidat ' hat genommen' zu  ti dä Med. 'nehmen' ist kein alter Stativ (Bedeutung er
fordert r e fl e x i v e s  Medium), sondern Ersatz für tdtta, vgl . HARDARSON 1 35-6. 
Im Iran. ist *dehr weitestgehend mit *dhehr zusammengefallen, Abgrenzung im Einzelnen 
schwierig. 
< *e-dehrt, Stamm etow- (teilweise zum s-Aorist umgebildet); aus dem Aorist Med. ist um
gestaltet Präs. tani- : Aor. tar(a)- 'wegführen, mitnehmen', vgl. KLINGENSCHMITT 1 98-202. 
Im Sg. Ind. zum x--Aorist umgebildet, daher Ablaut erhalten, vgl. HARDARSON 1 46. 
Nicht Med., sondern -to der Deutlichkeit wegen für schwindendes *-t, vgl. HARDARSON 384 . 
Vgl. MEISER, Habil. § 1 29. 
S .  MEISER, Habil . § 1 3 1 16. 
Vgl. MEISER, Habil. § 1 30- 1 ;  dagegen nach LEUMANN 527-8 aus dem Präs. *didä-ldida- dere
dupliziert. 

1 0  /da-/ < *dhr, vgl. MLH IV 4 1 1 -2 ;  524, 57 1 ;  RUBIO ÜRECILLA, HS 1 12 ( 1 999) 1 10; R(e) und 
R(z) nicht zu unterscheiden. Dazu (und nicht zu *dhehr) nach Rus10 ORECILLA, l .c .  1 07- 1 3  
auch nf. taunei, ti-lJaunei sowie Inj .  3p au-lJ-anto, Konj . 3s a11-lJ-eti. 

1 1  Zum s-Aorist umgebildet, daneben 2s, 3s dastb (sekundär da), wohl mit *dad- nach dem Prä
sens oder altes Imperfekt (STANG, Verbum 70- 1 ). 

12 Modem dhame, danach auch R(z) in 3s dha; l s  dhashe ist Neubildung, vgl. KLINGEN
SCHMITT, MSS 40 ( 1 9 8 1 )  97, 1 236; ÜREL 1 57 mit Lit. Präsens suppl. (j)ep (s. *h1ep-). 

1 3 Mit Verlust der Redupl .  aus *de-dhr nach KLINGENSCHMITT 85-6; dagegen nach BARTON, 
REArm 22 ( 1 990-9 1 )  45 neugebildetes je-Präsens *dhrJe-. 

1 4  Mit sekundärer i-Redupl. 
1 5  U.a., die Komposita gehören z.T. zu *dhehr, s.d. 
16 Vgl. MEISER, Habil. § 1 30; mit sekundärer i-Redupl. 
163 Vgl. MLH IV 534, 57 1 ;  RUBIO ÜRECILLA, l.c. 1 07 ,  1 09- 1 0. 
16b < *-ro-ad-dii/a-, dazu Prät. -rat < *-r(o)-ad-ass usw., vgl. MCCONE, GS SCHINDLER 360-3. 
1 7 Aus *ro-dä- +- *pro-dedö- (mit Reduplikationsverlust im Kompositum?) ist Neowurzel *rod

abstrahiert. 
1 8  Modem thematisiert duodu, duoti; im Bsl. wurde *ded- < *de-dhr analogisch zu *d6d- umge

bildet, um Homonymie mit *ded- ' setzen' < *dhe-dhhr zu vermeiden, vgl . STANG, Verbum 
2 1 -2 .  Oder frühere Umbildung *de-dhr � *do-dhr nach Aor. *dö- mit anschließender WIN
TER-Dehnung? 

19 Umbildung wie im Balt., s. vorige Anm. 
20 *ro-däset < *pro-doseti, durch Neuanalyse als *rod-äse- ein möglicher Ausgangspunkt des 

*äse-Konjunktivs, vgl. ISAAC 365-7. 
2 1 Aus einem vorauszusetzenden Perf. Med. *dade 'habe mir gegeben, habe genommen' � 

'halte' ist eine neue Wurzel dad ' halten' ,  Präs. dtidate abstrahiert, s. GoTO 1 7 1 -2 mit Lit. 
22 Aktiv erst Pi .+ 
23 Vgl. MEISER, Habil. §267. 
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?*deh31,l- 1 ' geben ' 

Präsens ?*duh;-Je-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

1 07 

IEW [2 1 8] ,  225-6 

lat. Opt. duim ' ich gäbe'2 

[lit. Prät. daviau, 3s ddve ' gab d 

[umbr. Konj . Präs. dia ldi!ar/ 'es ist möglich'4 

falisk. douiad 'er gebe' ,  
umbr. -douitu ' soll geben'5 

(M. K.) 

Vgl. MEISER, Lautg. 1 86-9 1 ;  R(z) mit Metathese *duh;-, auch im umbr. PPP -dito- < *-dito- < 
*-du-to- < *duh;-t6-, ibid. 1 87 ,  1 89, 1 9 1 ;  dazu ved. duvas- 'Gabe' ,  ibid. 1 87 ;  offenbar Erwei
terung von *dehr, aus einem nominalen u-Stamm abstrahiert (RIX bei MEISER, l .c. 1 87 mit 
Anm. 3)? 
*dul}i- aus *duh.;-ihr, schwacher Stamm verallgemeinert. Vgl. MEISER, HLF 1 84 § 1 22,3. 
Suppl. zu duodu, duoti (s. *deh3), könnte aus *dal}- < *doy- < (antekonsonantisch) *doh3u
umgebildet sein. Vgl. auch STANG, Gramm. 380- 1 .  
� 'es wird gegeben' ,  Reliktform in Sonderbedeutung, sonst ist *die- durch die Neubildung 
*dol}-je- ersetzt, vgl. MEISER, l.c. 1 89-9 1 .  
Neubildung zum Wurzelaor. *dol}- < *deh3u-, vgl. MEISER, l.c. 1 9 1 .  

'dahinjagen'2 IEW 1 87 

Präsens *deJhrldihr 

?*dihrnef:!lnu
?*dihrJe-

gr. Ö{Evraz 'jagen dahin, eilen ' ,  
ÖtEaBaz 'verjagen, verfolgend 

? [lett. deju, (dier) 'hüpfen, tanzen '4 

[gr. öiviw, Öivcvw 'wirble herum, drehe (mich)' 5 

ved. dfyanti 'fl iegen'6 

(M. K.) 

Vgl. wohl air. dfan ' schnell ' ;  dazu auch das morphologisch unklare gr. ÖZÜJK"t:zv 'dahinjagen; 
jagen, verfolgen ' .  
Im Gr. auch transitiv '(ver)jagen' ,  im Ved. spezialisiert auf ' (in der Luft) dahinjagen ' --+ ' flie
gen ' ;  skeptisch zur Verbindung des gr. mit dem ved. Verbum FRISK I 399; EW Aia I 701 . 
Aus 3p *dihrentoj ist der neue Stamm *die- abstrahiert, dazu thematischer Konj . 0[17ra1, Opt. 
oio1w, vgl. RIX 208; HARDARSON, FS RlX 1 62; der Konj„ lnf. auch in Aoristfunktion, vgl. 
LfgrE II 298. 
MüHLENBACH 483-4 mit Lit. 
Aus *di-ney- thematisiert, daneben äol. Oivvrwre� Sapph„ oivvw Hdn„ wohl mit 1111 < *ny; 
Einzelheiten, auch semantische Entwicklung, unklar. 
Umbildung des Wurzelpräsens? 
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*dejhi- 1 'aufleuchten' IEW 1 83-4 

Aorist ?*deihrldihr 
Präsens *diihrldeihr 
Perfekt *de-d6jh2!dihr 

[gr. ark. &a[a17]roi IG V 2, 343 ' sollte scheinen'2 

gr. Oiaw Od. 6,242 'schien, hatte den Anschein '3 

[ved. diddya ' l euchtet'4 

(M. K.) 

Vgl. noch gr. öij4o.; 'offenbar, deutlich' < *&a4ar; und denominatives öivaw 'blitze, strahle' ,  
s. FORSSMAN 6 1 .  2 Zum Umbildungsprozeß vgl. HARDARSON 225; dazu auch hom. &xiaaaw 'schien, hatte den 
Anschein', Konj . &xiaat:rm, falls für *&aaaaw mit o nach synonymem e&X;t: und nicht zu 
einem Deverbativ *&xi(w, s. CHANTRAINE, DELG 255 mit Lit. 
Sonst nur noch ark. Konj . &aroi (IG V 2, 6) und Hsch. &aµ77v, &arm ; Durativbildung zum 
Wurzelaor„ Semantik wie bei nhd. scheinen. Falls *H > 0 /j_t gilt, müßte Einführung von 
*de(j)a- aus der 3p *defhrtJIO > *de(j)anto angenommen werden, vgl. HARDARSON, FS RIX 
1 6636• 4 Alt  nur Perf. (mit Prät. adidet); daraus „umgebogen" vereinzelte Formen eines redupl. Prä
sens (z.B. Ptz. d{dyat- RV) und solche einer Neowurzel did, zur Entwicklung s. NARTEN, Sl l  
1 3/ 14  ( 1 987) 1 49-6 1 = Kl .  Sehr. 367-79; Länge des Reduplikationsvokals wohl von der R(z) 
di übertragen. Vgl. KÜMMEL, Perfekt 227-30. 

l . *dejk- 'zeigen, weisen ' 1 IEW 1 88-9 

Aorist *dejk-ldik-

Präsens *de-dojk!dik-
*dejk-e-

Iterativ *dojk-eje-
Intensiv *dej-dojk!dik-

Neubildungen: s-Aorist 

nu-Präs. 

ved. Qdi�fa ' hat gezeigt'2 , 
[Ptz. disant-, disamäna- ' zeigend'2a 

? [osk. Fut. ex. dicust 'wird gesagt haben'3 

ved. dfde�fu ' soll zuweisen '4 

lat. dicö, -ere ' sagen' ;  osk. defkum ' sagen' 
got. ga-teihan ' anzeigen, verkündigen' ; 

ahd. (+) zihan 'zeihen, beschuldigen' 
jav. daesaiieü:zti ' zeigen'4a 

ved. Ptz. dedifat- 'zeigend, verherrlichend' 5 
aav. 3s lnj .  daedöist 'zeigt' 
? [gr. &i&xaraz ' begrüßen'6 

aav. 2s Inj . dais 'zeige ! '  
gr. e&il;a 'zeigte' 
lat. dixi 'sagte' 

gr. öeiKVVµt 'zeige'7 



Perfekt ved. (A V) didefa 'hat gezeigt'8 

umbr. Fut. ex. dersicust 'wird gesagt haben'9 

got. (+) ga-taih 'zeigte an' 

1 09 

(B. S. ,  M. K.) 

Zur Semantik der Wurzel vgl. TICHY, MSS 38  ( 1 979) 1 7 1 -228; ibid. 2 1 6-9 auch zur Abgren
zung von 2. *dejk- 'werfen' .  
Kann wegen R(z) kein alter s-Aorist sein, auch wenn keine eindeutige Form des Wurzelao
rists belegt ist, vgl . NARTEN 1 40- 1 .  Aufgrund der iran., gr. und lat. Evidenz könnte ein grund
sprachlicher s-Aor. angesetzt werden (zum iterativen reduplizierten Präsens?), doch handelt 
es sich wohl eher um frühe Neuerungen. 

la Eindeutige Präsensformen erst ab A V belegt, man könnte also mit einem thematisierten 
Aorist rechnen, der sekundär zum Präsens wurde, vgl. KÜMMEL, Perfekt 24 7 .  
Kann auch Neo-Perfekt mit  Reduplikations-Verlust sein; vgl. umbr. dersicust. 
Nur lpv. und Konj. sowie 3s Inj .  Med. didi�fa; gegen Zuordnung zum (eindeutig erst später 
bezeugten) Perfekt (s.u.) spricht die Semantik (kein altes Zustandsperfekt möglich) und die 
Endung -ta der lnjunktivform, die bei einem Perfektstamm *-at lauten sollte, s. KÜMMEL, 
Perfekt 246-8. Reduplikation mit i vor i-haltiger Wurzel obligatorisch. 

4• Weitere iranische Belege bei EMMERICK 46. 
Vgl. SCHAEFER 1 32-5. 
Zugehörigkeit aus semantischen Gründen problematisch, s .  Anm. 22 zu *dek- 'annehmen, 
aufnehmen'. 
Neu zum s-Aorist, kaum Umbildung eines alten *dik-nu-. 
KÜMMEL, Perfekt 248. 

9 < *didikust. 

2.*dejk- 1 'werfen' 

Aorist *dejk-ldik-
Iterativ *dojk-eje-

[gr. (Pi.+) löi.mv 'warf, schleuderte'2 

khot. diss- 'werfend 

Zur Trennung von 1 .  *dejk- 'zeigen' vgl. TICHY, MSS 38 ( 1 979) 2 1 6-9. 
Zur Semantik vgl. TICHY, l.c. 206- 1 7. 
Vgl. TJCHY, l.c. 2 1 7-9 mit Lit. 

*defc- ' (an-, auf-)nehmen, wahrnehmen' 

Aorist *dek-ldek- arm. etes ' sah, i 

IEW -

(M. K.) 

IEW 1 89-90 

gr. hom. &Kw, l&xw 'nahm (an), nahm entgegen, 
empfing' ,  myk. de-ko-to2 
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Präsens *dik-ldek-3 

" 9 *dek-ney,lnu-

Perfekt *de-d6kldek-

Kausativ *dok-eje- 1 7 

Desider. *di-dk-se-

Intensiv *dek-dokldek-

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

s-Aorist 

ved. dä�fi 'wartet auf, verehrt, huldigt, bringt dar'4, 
K 

. d ' ' p d ' ' 5 onJ . äsat, tz. äsat-
av. *däs- in Y Adj .  jav. dästa0 'dargebracht'6; 

[khot. däs- 'annehmen, ehrenvoll aufnehmen'7 

gr. hom. &xarai II . 1 2, 1 47 'erwarten im Hinter-
halt, lauem auf, lpf. Miyµ17v '( er)wartete, nahm 

an (d.h. vermutete)' ,  Ptz. 8iyµcvo; 'Ausschau 
haltend, erwartend'8 

[ ved. däfo6ti RV 8,4,6 'wartet auf, huldigt' 1 0  

[gr. hom. &1KvVµcvo; 'begrüßend, zutrinkend' 1 1 , 
[hom. &1Kav6mvw ' sie begrüßten, tranken zu' 1 2 

ved. daddfa 'hat aufgewartet, hat gehuldigt' 1 2a, 
[Ptz. däsvdms- 1 3 

gr. hom. Ipv. &&�a 'empfange ! ' 1 4 , 
hom. Ptz. &&yµivo; ' auflauernd, erwartend' 1 5; 
'genommen habend, besitzend' 

[lat. didici 'habe gelernt' __.., 'kenne, weiß' 1 6  

[heth. däkki, takkanzi 'gleicht, gleichen' 1 8 

5:' � .  h . , ) 9 gr. uOK'Bl sc emt 
lat. doceo, -ere ' lehren, unterrichten' 
ved. diksate 'weiht sich '20 

[lat. dis�o, -ere ' lemen'2 1 

gr. hom. &z&xaraz 'begrüßen, bewillkommnen, 
trinken (einander) zu' ,  lpf. &i&Kro, &z&xaro22 

[lat. decet 'ziemt sich, ziert, paßt' ,  umbr. tifit23 

gr. ion. äol. dor. &Koµaz, att. &zoµaz ' nehme an, nehme 
(als Gast) auf24 

gr. (eJ&!;aw 'nahm (an), empfing' ,  myk. de-ka-sa-to25 

(R. L.) 

Zum Aor. hinzugebildet Präs. tesanem, SCHMITT, Armen. 1 46, 1 90; KLINGENSCHMITT 228. 2 PETERS, FS RISCH 3 1 848• Dagegen nach HARDARSON 20 1 -2 zum s-Aorist. 
3 Akrodyn. Wurzelpräs. iterativ-durativ ' stetig wahrnehmen' = 'Ausschau halten, erwarten' .  

Vgl. auch KÜMMEL, HS 1 1 1  ( 1 998) 1 98-200. 
4 < *'erwartet (als Gast) ', funktionelle Präs.-Bedeutung. 5 NARTEN, FS KUIPER 1 4  mit Anm. 33, 1 5  mit Anm. 43 = Kl. Sehr. 1 02-3, HARDARSON 64-5, 

EWAia 1 722; diiSema z.B. RV 7,3 ,7 metrisch v � ,  d.h. *das- gern. TICHY, Glotta 54 ( 1 976) 80 
mit Anm. 23, STRUNK, FS HOENIGSWALD 389, KLINGENSCHMJTT 1 294; nach T!CHY vielleicht 
bis zur orthoepischen Diaskeuase als *daSima erhalten (akrodyn. Opt. *dek-ihr ). 
Für *dasta- < *dek-t6- nach Präs. *das-. 7 < *diis-ya-;  BAILEY 1 57a/b. 

8 Alte Präsensstammformen gern. NARTEN, FS KUIPER 1 543 = Kl. Sehr. 1 0343. Im Wurzelaus-
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laut für K erscheinendes z bzw. y infolge regulärer paradigmatischer Analogie, SCHWYZER 
772 mit Lit. Bewahrung der ursprünglich funktionellen Präs.-Bdtg. 'Ausschau halten, erwar
ten' gegenüber Aor. hom. MKw 'nahm' .  
Nasalpräs. semant. transitiv 'a ls  Gast aufnehmen ' .  

1 0  Aus *da§n6ti umgebildet nach synonymem dä:jfi s.o. 
1 1  Umbildung von *&K- vv- nach semant. nahem &1Mzar:ai (s.u.), vgl. TICHY, Glotta 54 ( 1 976) 

77 mit Anm. 14 .  &1Kv6µt:� 'begrüßend, zutrinkend' ist wegen der Bedeutung nicht eine (als 
*örtK- VV- anzusetzende) produktive Umbildung des akrodyn. Präs. ,  da die daraus hervorge
gangenen gr. Fortsetzer Mzar:a1 usw. die funktionelle Präsensbedeutung 'Ausschau halten, 
erwarten' aufweisen. Das voreinzelsprachliche Nasalpräsens hat demgegenüber semant. 
transitive Funktion (vgl. Anm. 9). 

1 2  El in &1Kav6wvr:o metrische Dehnung, vgl. ÖEKaviir:ai . amrast:r:ai Hsch . ;  ÖEKaVaE::- Ersatzbil
dung für *&Kvv-, deren Motivation nicht geklärt ist. 

1 2" Vgl. KÜMMEL, Perfekt 242-5. 
1 3 Vielleicht Ptz. Perf. Akt. *de-dk-y6s- dissimiliert zu *dek-y6s- > *dac-ytis-, dann umgeformt 

nach Präs. *däc- > ved. däs- zu ved. däs-vtitfis-1-us- und nach dem lnd. dadtifo verdeutlicht 
zu dadäs·U:j-, vgl. dazu KLINGENSCHMITT 1 294; Kü�MEL, Perfekt 243-4. 

14  +- *'habe, besitze ! ' .  
1 5  +- *'wahrgenommen habend ' .  Vgl. auch KÜMMEL, HS 1 1 1 ( 1 998) 200. 
1 6  Statt *de-dic-i mit di- nach Präs. discö ' lerne' ;  LEUMANN 586. 
1 7 Kausativ 'jmdn. etw. wahrnehmen lassen' > ' lehren; den Eindruck erwecken: gleichen, äh

neln, scheinen' ,  zur semant. Entwicklung TICHY, Glotta 54 ( 1 976) 8 1 ,  83 .  Das ved. Hap. leg. 
adäfoyar SB 1 ,6,2,5 ist eine Augenblicksbildung (das Verbum däs war schon nach dem RV 
ausgestorben), die der Etymologisierung von pur0<jtifo- 'Opferkuchen ' dient (M. K.). 18 3p takkanzi < *dok-ejo-llli ' lassen etw. wahrnehmen ' ;  im Heth. infolge a-Vokalismus der 
Wurzelsilbe Übertritt in hi-Konjugation, ÜETTINGER 427-8, vgl. TISCHLER IJI 32 mit Lit. 

1 9  +- * 'erweckt den Eindruck' +- * ' läßt etw. wahrnehmen ' ,  ÖOKW 'meine, glaube' +- ÖOKW µ01 
eigentlich: ' ich scheine mir, erwecke bei mir den Eindruck', TICHY, Glotta 54 ( 1 976) 8 1 26. 

20 +- * 'will verehren, begehrt zu opfern' ;  EWAia 1 727, KEWA II 44; *di-dk-se- > *dikse- (Dis
similation) > indoar. *diksa- -f ved. dik:ja- (sekundäres i), daraus Neowurzel dik:f (vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 245-6). 

2 1 +- *'wahrnehmen wollen' ;  *di-df:.-se- > vor-lat. *dik-se- -f *dik-ske- (> disce- ,  vgl. 
LEUMANN 203, 586), für die Umbildung zum sk-Präs. vgl. päscö ' lasse weiden' gegenüber 
heth. pahs- ' schützen ' ,  aksl. pas- 'weiden, hüten' < *pehrs- (s. *peh2).  

22 Intensiv in prägnanter Funktion * 'herzlich aufnehmen ' ;  *dek-def:.- > gr. &1&K- regulärer 
Wandel gern. TICHY, Onomatop. 296. FORSSMAN, Sprache 24 ( 1 978) 3-24 stellt gr. &1&z-, 
&1Ölm<t:- (-f &ÖlaKt:- ), ÖELKVV- (-f &1Kavcu-) als 'grüßen' zu *dejk 'zeigen ' ;  dagegen HAR
DARSON 62-3 19. 

23 < *dek-ehrfe- 'angenommen sein, annehmbar sein' .  Anders HOFFMANN in EWAia 1 7 1 0, 
TICHY, Glotta 54 ( 1 976) 83-4 mit Anm. 32:  decet < *dekejjeti < *dekes-je-ti = ved. dafosyati 
'erweist jmdm. Ehre, huldigt ' ,  Denominativ zum Resultativum *dek-os n. 'was wahrgenom
men wird' in lat. decus 'Zierde, Schmuck, Würde, Ehre ' .  Diese Herleitung des lat. Verbums 
ist jedoch aus lautlichen Gründen ausgeschlossen, vgl. lat. eius = [ejjus] < *esjo + -s. 

24 < Konj . Aor. *dek-e-, zur Genese vgl. Präs. MpKoµai 'blicke' aus dem Konj .  des Wurzelaor. 
von *derk; att. Mzoµai hat sekundäres x nach dem alten athem. Präs. hom. 3p otxar:a1 (s.o.), 
das funktionell durch die them. Neubildung abgelöst wurde, oder erklärt sich durch direkte 
Umbildung von Mx-ar:ai zu Mx-ovr:ai mit Ersetzung der im System isolierten Medialendung 
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-arat durch them. -ovrai, u.U. vergleichbar ist hom. äol. dor. Kfaraz ' sie liegen' � hom. 
Kfovraz. 

25 Neubildung eines s-Aor. wegen formaler Identität des Wurzelaor. öiK- (ötKw, e&Kw 
' nahm') mit Ipf. öiK- (iötyµ77v ' erwartete'). 

*deks- 1 ' taugen, tüchtig sein'  (lEW 1 89] 

Präsens *deks-e- ved. Ipv. dak:jatä 'macht es recht ! ' ,  
Med. dak:jate ' ist tauglich, ist brauchbar'2 

Kausativ ?*doks-eje- ved. (MS+) dak:jayanti 'machen tauglich' 

Neubildungen: Perfekt ved. (SB) dadak:je 'war brauchbar' 

(M. K.) 

Verba! nur indoar., gegen LIV 1 besser von av. daxs- (s. *dek1�1s-) zu trennen und zu *deks- in 
ved. dak!fil:za- = av. dasina-, gr. &qu5� 'rechts' usw. zu stellen; anders EWAia I 689-90; GoTO 
1 7 1 280. 
Vgl. GüTO 1 7 1 .  

?*deJly,>s- 1 'zeigen' 

Präsens *dekMs-e
Kaus. -It. *dok!"'!s-eje-

aav. daxfo[ Y. 43, 1 5  ' offenbart, lehrt (?) ' 2 

aav. fra-daxfoiiä 'belehre ! ' ,  
jav. fradaxfoiiö ' lehre '3 

[IEW 1 89] 

(M. K.) 

Der iran. Gesamtbefund spricht für Trennung der av. Verben von ved. dak:j- ' tauglich sein' ,  
das semantisch nur schwer vermittelbar ist (s. *deks-). Vgl . besonders av. daxsta- 'Kennzei
chen, Merkmal ' ,  fradaxstar- 'Lehrer' und mp. daxfok 'Merkmal, Kennzeichen' (daneben 
auch 'Aufgabe, Geschäft '  wie np. daxs, vielleicht 'kennzeichnende Aufgabe, typische Tätig
keit � Geschäft'). Das öfter mit av. daxs- verglichene heth. tekkuss- 'zeigen' ist fernzuhalten, 
s. jetzt RIEKEN 2 1 0- 1 .  
Umstritten, nach HUMBACH, Die Gathas I 1 1 5 vielmehr 'macht es recht' und zu ved. dak!f 
(das dann nicht mehr auf *deks- zurückgehen könnte); innerav. empfiehlt sich aber Anschluß 
an daxfoiia- ' (be)lehren ', wogegen im Kontext nichts spricht, vgl. zur Stelle INSLER, IF 67 
( 1 963) 341 -4; KELLENS, Verbe 1 088. 
Vgl. NARTEN, Die Am;i$a Sp;ir;itas im Avesta, Wiesbaden 1 982, 37; 37-8 16• 
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*delgh- 1 ' fest werden' IEW 1 97, 254 

Aorist 
Präsens 

Perfekt 

?*detgh-/dfgh
*dJ-neln-gh
?*de/gh-e
?*dJgh-je
?*de-d6lgh/djgh-

Kausativ *do/gh-eje-

Essiv 

Neubildungen: s-Aorist 

Desider. 

?aav. dörast Y. 49,2 'befestigt'2 

[ved. dfmhati 'macht fest'3 

gall. 1 s delgu 'enthalte '4 

ved. dfhya, dfhyasva ' sei fest, werde fest! ' 5 

ved. Plqpf. adadrhanta 'waren fest geworden'6 

jav. darazaiieiti ' bindet fest, fesselt ' ,  
khot. dals- ' fest machen, laden' 

? [lat. in-dulgeö, -ere 'gewähren lassen, nachsichtig 
sein, nachgeben'7 

[mkymr. deily ' hält (fest) ' ,  abret. delgim ' halten'8 

jav .  Konj . han-darJfa1,1ti N.  1 0 1  ' sind aneinander ange
schlossen ' 9  

lat. indulsi ' ließ gewähren, gab nach' 

aav. didJrJiö Y. 44, 1 5  'willst festigen' 1 0  

(Th. Z.) 

Zum Wurzelansatz vgl. got. tulgus 'fest, standhaft ' ;  SZEMERENYI, KZ 93 ( 1 979) 1 09- 1 0. 
*darst, hierher wegen des Vokalismus, KELLENS-PIRART III 232; vgl. HOFFMANN-FORSSMAN 
64. Traditionell als Variante von s-Aorist därJst Y. 43 , 1 3  'hält' aufgefaßt (s. *dher-). Faktiti
ve Bedeutung nach dem Nasalpräsens? 
Thematisiert; Nasalpräs. in faktitiver Funktion. Aus dem Präs.-Stamm dfmha- wurde die 
Neowurzel drmh- abstrahiert: Aor. adrmhit (VS), Kaus. lpf. Med. adrmhayata (A V) 'wurde 
fest' .  
Nach VENDRYES, EC 7 ( 1 955) 1 3-4 aus *delg-e- . Bedeutung faktitiv: ' fest machen' -t 'hal
ten' -t 'enthalten (das Gefäß Flüssigkeit) ' .  
Nur Ipv. im RV, daher Bedeutung nicht genau feststellbar ( ' sein' oder 'werden'?). 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 234-6 mit Lit. 
'Gewähren lassen' mit Akk. der Person alat., z.B. Ter. Hau. 988. Könnte formal auch zum 
Kaus.(-It.) *do/gh-eje- gehören. Die semantische Verbindung ist ungewiß und bedürfte noch 
der Klärung. 
Kelt. *dalgi- (*defghe-); vgl. KLINGENSCHMITT 1 9746. 
Vgl. BARTHOLOMAE 698; WAAG 99- 1 00. 1 0  Mit faktitiver Bedeutung nach Kaus. darnaiieiti. 

*defgh_ 1 ' spalten, behauen' 

Präsens ?*dj-neln-gh- [air. as:dloing ' spaltet'2 

IEW 1 96 



„ 

1 1 4 

Kaus.-It. ?*do/gh-eje- an. telgja 'behauen, zerschneiden.3 

(M. K.) 

Vgl. noch apr. doalgis, lit. dalgis ' Sense' .  
*dli-n-g- aus unbekannten Gründen zu  *dlong- umgebildet; gegen altes *dlung- spricht die 
e-Reduplikation im Prät. -dedlaig, vgl. McCONE 45. 
Denom. möglich. 

*delhr 1 'behauen, spalten'2 IEW 1 94-6 

Präsens *delhre-

*delhrJe-
Iterativ *dolhreie-

lit. zemait. delu, (dilti) ' sich abnutzen, schwinden' ,  
lett. dflu, dilt 'abnehmen, sich verschleißen.3 

lat. dolö, -äre 'behauen, bearbeiten'4 

lat. doleö, -ere 'schmerzen' � ' Schmerz 
empfinden'5 

mkymr. (d)ethol- 'auswählen'6 

(M. K.) 

*h1 wegen lat. dolere; sollte dieses anders zu erklären sein, wäre auch *h2, *h3 möglich; ai. ep. 
klass. da/- 'bersten' gehört zu *der-, s. KEW A II 24. 2 Vgl. lit. dalis 'Teil, Anteil' (� denom. dalyti 'teilen'), russ. d6lja 'Teil, Anteil ' .  
Bedeutung von fientivem oder patientivem Medium * 'gespalten, behauen werden'; hochlit. 
neugebildet dilstu und d{lu. 4 < *delaje-; für ein Primärverb spricht auch das Nomen instrumenti doläbra 'Hacke' (für *do
labra < *delhrdhrehr mit ä vom Verbum), da bei einem Denominativ tdolämentum zu er
warten wäre; vgl. Rlx, GS SCHINDLER 527f. 

5 < * 'immer wieder schlagen' ,  urspr. unpersönlich (R. L.), ähnlich ved. ämaya- ' schmerzen' zu 
*h2emhr 'anpacken' ;  vgl. RIX, l.c. 528. 
3s ethyl; < *(do-)exs-doli- 'herausspalten' ,  vgl. SCHULZE-THULIN § 1 56 s.v. *dol+, auch zur 
Lautentwicklung *ksd > mkymr. th. Davon zu trennen air. -dal(a)i, mkymr. doli 'austeilen' 
usw„ denom. zu air. da/ bzw. mkymr. dawl 'Teil' (s. Anm. 1 zu *deh2), vgl. ibid. Anm. 8. 

l .*demhi-1 ' (zusammen)fügen, bauen'2 IEW 1 98-9 

Präsens *demhre-

Kaus.-It. ?*domhreie-

hluw. Prät. tamata, tamanta 'baute, bauten'3 
gr. &µw 'baue' 
got. (+) ga-timan 'geziemen, passen'4 

toch.B Konj . II Inf. tsamtsi ' schaffen, wachsen 
lassen'5 

khot. Med. pa-dimäte 'macht' 5a 
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Desider. ?*demh21dl[lhrs-6 [myk. Ptz. Put. de-me-o-te = /demehontesF 
?[toch.B tsam�t 'du schaffst, läßt wachsen' ,  

A tsmä� ' schafft, läßt wachsen'8 

Fientiv ?*dl[lhreh11hr ? [heth. ldame-t-1 c. 'Überfluß ' ,  !dame-ta(r)I n. 
' unbeweglicher Besitz'9 

? [toch.B Prät. tsama 'wuchs'  1 0 

Essiv *d h h . , l I f[l r 11e- toch.B tsmetär 'wächst' ,  
[ A  5amantär ' sie wachsen' 1 2 

Neubildungen: s-Aorist gr. l&1µa 'baute
, i 3 

Perfekt 

toch.B Prät. tsemtsa ' schuf, ließ wachsen
, i4 

gr. &oµrrraz ' ist gebaut' ,  &8µ17µtvoq, dor. &8µam1 
toch. B Konj. tsmäntär 'werden wachsen' ,  

A Abstr. tsmälune 

(R. L.) 

Zum Ansatz mit *h2 (nicht *h1) vgl. gr. &µaq n. 'Körperbau, äußere Gestalt' ,  dor. ve6-oµaroq 
'neuerbaut' ,  Perf. dor. &8µam1. Hierher auch das Nomen rei actae Nom. **d6mhz-s, Akk. 
**d6mhz-f[l, Gen. **demhrs *'Bau' � 'Haus' > (mit regulärem Laryngalschwund CoRHC > 
CoRC) Nom. *d6ms, Akk. *d6mm > Nom. *d6m, Akk. *d6m (arm. town, gr. hom. w) � 
Gen. (analog.) *dem-s (aav. däi:ig paiti-, gr. &u- Jr6r17q) . 
Telisch? Wurzelaorist ist zwar unbelegt, das them. Präs. *demhre- könnte jedoch aus einem 
prospektiven Konj. des Wurzelaorists hervorgegangen sein; zum einschlägigen Umdeutungs
mechanismus s. RIX, Modussystem 14-5, 2520. 
Präs. 3s AEDIFICARE+M/-ri+i(-i) = *tamari 'baut' (-ari < *-adi < *-a-ti), MORPURGO DA
VIES, FS SZEMERENYI 1 590; ÜETTINGER, Grammatica ittita 24324; zur Bezeugung von hluw. 
tama- s. HAWKINS, RHA 29 ( 1 9 7 1 ) l 16ff., 1 29ff. 
< Med. * ' sich fügen'. Irreguläres Fehlen der Resonantengemination unerklärt, einfaches m 
von Formen mit R(z) übertragen? 
� *.fomtsi zu *demhre-, mit Anlaut ts- nach dem paradigmatisch verbundenen Präs. VIII 
tsam�t; vgl. HACKSTEIN 1 39-40. Zur Semantik und lautlich-etymologischen Abgrenzung von 
toch.AB tsäm- 'wachsen; schaffen' gegenüber AB täm- 'geboren werden; erzeugen' (s. *tem) 
s. WINTER, IF 67 ( 1 962) 26-8. sa Vgl. EMMERICK 69 mit Lit. Oder weitergebildet aus them. *dam-a- < *den1h2 -e- (M. K.)? 

10 

Einzelsprachlich fortgesetztes *demhrs-e- ist Konj. des Desiderativs. 
< *dem-eso- mit produktivem *-eso- sekundär zum Präs. &µw statt *dema-so-; im gr. Fut. ist 
-eo- < *-eso- ( < *-hrso-) bei fast allen Wurzeln eingeführt, die als letzten Konsonanten syn
chron Liquida oder Nasal aufweisen, vgl. z.B. hom. Keptetv, att. Kt:pefv zu KäjJ(I) von *(s)ker, 
Kaµefraz zu Aor. {Kaµovvon *kemh2, 6µefm1 zu oµ- vvµt von 6µ0- < *h2emh3, Rlx 224. 
< *tsams0 < *di:tzh2s-e-. Ist wohl eher neugebildetes se-Präs. zum s-Prät., s.u. Neubildung 
s-Aorist. 
Viel!. deverbale Abstraktbildung, WATKINS, Heth. u. Idg. 282-3; zu anderen etymolog. Ver
knüpfungen s. TISCHLER III 8 1 -3 mit Lit.; gegebenenfalls mit produktivem -e- < *-ehr statt 
umgefärbtem *[0hralzrJ und mit Assimilation von h2 an den vorangehenden Resonanten. 
< *df[lhrhr mit schwundstufigem Suffix, falls nicht Rückbildung zum Präs. tsmetär. 1 1  Zum Typ des in den toch. Präsensklassen III und IV fortgesetzten Essivs auf *-h1je- s. RINGE, 
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TIES l ( 1 987) 98- 1 38 ;  Sprache 34 ( 1 988-90) 83ff. 
1 2 Mit irregulärer R(e) *sem- < *demhr, die der Erklärung bedarf. 
1 3 Sekundär zu Präs. ötµOJ. 
1 4  Wohl dazu als paradigmat. Ergänzung Präs. VIII A tsmä� ' schafft, läßt wachsen ' ,  B tsam:Jf 

'du schaffst, läßt wachsen' (doch s.o. Desiderativ); s-Prät. toch.B tsemtsa +- *semtsa < 
*demhrs- funktionell Kausativbildung zum intr. Prät. l toch.B tsama 'wuchs' (s.o. Fientiv), 
von dem der Anlaut ts- analogisch übertragen wurde. 

2.*demhr ' zähmen, bändigen, gefügig machen' 1 IEW 1 99-200 

Aorist 

Präsens 

Iterativ 

Desider. 

Fientiv 
Essiv 

*domhreie-

?*di-df!1hrse
*df!1hreh11 hr 
*d I I . , 1 4 f!1 1r i11e-

Neubildungen: Perfekt 

gr. Ptz. öaµavr-2 z.B. in avöpcröaµa�, 
[töaµaa(a)a 'bändigte ,) 

[ved. damäya- 'bändigen, bezwingen, 
unterdrücken ' 4 

gr. öaµ V'lµz, äol .  t5aµ vaµz 'bezähme, bändige, 
bewältige' 

air. -damna 'bindet fest, bändigt' 
ved. damayati 'bezwingt, bändigt' 
khot. dim-4•, oss. dom-ldrem- 'bändigen, zähmen' 
lat. domo, -äre 'zähmen, bändigen'5 

got. ga-tamjan 'bezähmen, bezwingen',  
ahd. (+) zemmen 'zähmen'6 

[heth. damaszi ' (be)drückt, (be)drängt' 8, 
kluw. damasti 'bedrückt' 9 

[gr. hom. Fut. öaµ{X 'wird bändigen' 1 0 

[air. Konj . -dama 'würde dulden' 1 1  

[air. Fut. -didma 'wird dulden' 1 2 

[gr. töaµ77v 'wurde bezwungen' 1 3 

ved. (BÄ.U) Ipv. ddmyata ' seid ruhig, seid zahm ! ' 1 5 

air. -daim 'duldet, gesteht zu' 1 6 

gr. &8µ17µaz 'bin bezwungen (worden)' 1 7 

air. -damair 'duldete, gestand zu. i s  

(R. L.) 

Vielleicht urspr. identisch mit 1 .  *demhr ' (zusammen)fügen, bauen ' ,  KLUGE-SEEBOLD 804b. 
< *d!JZhrent-; vgl. HARDARSON 50, 2 1 5 . 
iöaµaa(.a)a < dama-s- +- Wurzelaor. *dama- < PI. *drflhr (mit sekundär kolumnalisiertem 
Akzent) bzw. abstrahiert aus 3p *dama-nt < *d!Jzhrent, HARDARSON 50, 1 63 mit Anm. 76, 
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2 1 5, 225;  bildet somit keine Gleichung mit heth. /damaszil, s. Anm. 8; zu Aor. üiaµaof,cr)a 
neugebildet Präs. Jaµa(w, Aor. Pass. t!Jaµacr&rJv, Fut. Jaµacrcrw. 
damäya- (Transponat *dfll-t,zhrie- � *dfll-n-hr, vgl. phonotaktisch *ju-n-g-) mit -ya- ab
geleitet vom ursprünglichen Stamm der l p, 2p von Wurzeln auf Konsonant: Typ. ved. 
grbhä-ya-ti (neben grbhndti < *ghrb-ne-hr) zu *ghrbh-ä-mal-ta < *°C-t,z-H-me!-te (� ved. 
-nf-ma, -ta nach pu-ni-ma, -ta); daneben Hap. leg. damanyat RV 10 ,99,6 mit -an-ya- zum 
ursprünglichen Stamm der 3p von Wurzeln auf Konsonant: Typ ved. i:fwz-ya-ti (neben i�i:zdti 
< *h1is-ne-hr) zu *i�-ai:z-anti < *°C-t,z-hrenti ( � ved. -n-anti nach pu-n-anti). 

4a Vgl. EMMERICK 45. 
< *dom-aje- < *domhrefe-; zu reanalysiertem *doma-je- ist das Perfekt *doma-yaj > domui 
neugebildet. 
< *dom-eje- mit Ersatz von *0hreie- > *-aje- durch reguläres *-eje-, wenn es sich nicht um 
ein von germ. *tama- 'zahm' gebildetes Faktitivum handelt; ahd. zamön 'zähmen' ist Deno
minativum zu ahd. zam 'zahm' (d.h. bildet keine Gleichung mit lat. domäre, das wegen Per
fekt domui gegenüber dem Denominativtyp laudäui kein Denominativum sein kann). Das 
Fehlen der Resonantengemination beruht nach LOHR, MSS 35 ( 1 976) 84 auf Analogie zum 
V Adj .  germ. *tumda- < *dfl1h2t6-. 
Einzelsprachlich fortgesetztes *demhrs-e- ist Konj . Desiderativ. 
Mit sekundärem Ablaut Sg. damass- : PI. damess-, vgl. ÜETTINGER 1 1 4, 1 22-5; anders VAN 
DEN HOUT, GS SCHWARTZ 305- 1 9. Wegen anatol. atelischer Bedeutung kaum Kontinuante 
eines s-Aor„ der bei dieser Wurzel außerdem nicht uridg. war (s. Anm. 3). Heth. ldamaszil < 
*drfzh2s-ti � *demhrs-ti 'will bändigen' ,  vgl. den Ausgleich (Präs.) *kYe/s- : *kYjs- � anatol. 
*kYjs- > heth. gulaszi = lkulszil 'ritzt ein', s. *k!'els-. 
Entspricht genau heth. damaszi; ÜETTINGER 1 24. 

1 0 Nach Präs. und Aor. 0aµ0 umgebildet aus *&µaei < *dema-se- < *demhrse-. 1 1  � *dema- < *demase- < *demhrse-; dagegen nach MCCONE 30, 1 07, 1 59-60, 1 63 nicht De-
sider„ sondern Konj. des im Kelt. expansiven s-Aor. 

1 2 < *di-dem-ase- � *di-dmä-se-, McCoNE 1 60- 1 ,  1 62-3. 
1 3  Im Gr. *[dfllhrahr] > *damä- als funktionelle Bildung regularisiert zu *dam-e- > t!&iµrw. 
14 Zum Essiv auf *-h1Je- und speziell zu *d1Jlhrh1ie- s. RASMUSSEN, FS SZEMERENYI 2 III, 

480-3, bes. 482. 
1 5  Nur zweimal BÄU 5,2, l ;  3 (= SB 1 4,8,2,2; 4). 1 6  < *' ist zahm, ist gefügig' .  
1 7 Danach sekundär Aor. Pass. t!öµfjBl]v. 
1 8 < *döm-, generalisierter Stamm mit Vokalqualität des Singulars (*de-dom0) und Vokalquanti

tät des Plurals (*dem- für *de-dm0). 

*denk- 1 'beißen' 

Aorist *denk-ldr;zk-

Präsens ?*dr;zk-ney!nu-

[ ved. Präs. dafati 'beißt' 2 

[gr. töax:ov 'biß'3 

[gr. Mx:vm 'beiße'4 

IEW 20 1 
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Kaus.-It. *donk-eje-

Neubildungen: Perfekt 

Intensiv 

spätved. (Sü.) damfayati ' läßt beißen' 
an. tengja 'verbinden' ,  ae. tengan 'ei len, 

vorwärtsdrängen' 5 

ved. dadasvdms- 'gebissen habend'53 
gr. &017yµaz6, dor. &oayµtv� 'gebissen 

(worden) sein'7 

ae. ge-tang 'bedrängte'8 

ved. dandasana- RV 1 0,95,9 ' schnappend' 

(R. L.) 

Das von KRAUSE-THOMAS I 67 §45, 2;  WINTER, IF 67 ( 1 962) 1 8, 22;  VAN BROCK, KZ 85 
( 1 97 1 )  290; NORMIER, KZ 94 ( 1980) 26247, 270 Anm.; PINAULT 49 etymologisch mit gr. 
Mnw, ved. dafati verbundene Verb toch.B tsak- ' stechen, beißen' mit �asalpräs. tsaknaf!! 
läßt sich lautlich z.B. aus *dak- bzw. *d,k-, nicht aber aus *d1,1k- herleiten; dagegen plausible 
Herleitung von toch.B tsak- aus *dhiHgY- 'hineinstecken ' (s. *dhejHgY-) bei RINGE, Sprache 
34 ( 1 988-90) 7 1 .  
Wurzelaor. 3p *dasan � them. Aor. *dasa-, umgegliedert ins Präs. mit sekundärem Akzent 
dafa-. 
Dazu sekundär Futur ion. oa;oµaz, att. oij;oµaz (nach dem Muster l:A.aßov : :A.ljljloµaz), FRISK 
I 343-4. 
MKvw statt lautlich zu erwartendem *t5aKavaH- 3p *d1,1k-1,1!f-onti (vgl. ep. iKl.ivw < * iKaVFW 
� 3p * sik-1,1!f-onti, s. *sejk) erklärt sich aus der Tatsache, daß gr. Nasalpräsentien auf - vw, so
weit sie nicht auf Nasal-Infix-Präsentien zu Wurzeln auf *h1 und seltener *h2 beruhen (Typ 
gr. ß<i:A.:A.w < *ßa:A. vw �  *gYafne- < *gYj-n-hr, gr. Kaµ vw �  3p *kam-n-onti � *kam-n-anti < 
*k'l1-n-hrenti), lautlich entsprechend den nu-Präsentien mit postvokalischem Ausgang der 3p 
gebildet sind (Typ att. rivovaz, ion. rtvovaz < *kYi-n!f-onti), s. dazu RIX 2 1 0- 1 .  Andererseits 
könnte Präs. MKvw auch neugebildet sein zu Aor. lt5aKov nach Kaµ vw : lKaµov. 
< germ. *tangija- 'zusammenkneifen, zusammendrücken' ;  zur Bedeutungsentwicklung s. 
wurzelverwandtes an. t(Jng, ae. tang, tange, ahd. zanga f. 'Zange' < *donk-d 'Kneifwerkzeug, 
Gerät zum Zusammenbeißen' ,  vgl. IEW 20 1 .  Sa Vgl. KÜMMEL, Perfekt 226. 
Dazu sekundär Aor. Pass. toljz87]v. 
Perfekt analog zu Aor. lt5aKov z.B. nach Perf. li:A.17Ka : Aor. l:A.aKov (s. *leh2k-), vgl. SCHWY
ZER 770. 
Hap. leg., Präsens nicht belegt; vgl. TORP, Wortschatz der Germanischen Spracheinheit, Göt
tingen 1 909, 1 52,  SEEBOLD 502. 

*dens- 'kundig werden, kunstfertig werden' 1 IEW 20 1 -2 

Präsens *di-dens/di;is-2 aav. Inj .  Akt. didgs ' lehrtd, 
l s  Med. didai&he 'erfahre, lerne kennen' 

[gr. öu5aax:w ' lehre '4 
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Aorist *de-dr:is-e- gr. hom. öiöac ' lehrte' 5, 
Med. &öaacrßai Od. 1 6,3 1 66 'jmdn. erforschen, 
sich bei jmdm. erkundigen' 

Perfekt *de-d6nsldr:is-
Kausativ *dons-eje-

Neubildungen: Fientiv 

gr. hom. &öamq 'kundig' 7 

ved. damsayas RV 1 0, 1 38, 1 'machst 
leistungsfähig'8 

gr. eMJ]v ' lernte (kennen)'9 

(R. L.) 

Telische Wurzelbedeutung wegen Existenz eines alten Zustandsperfekts im Gr.; vgl. Yerbal
nomen *dens-osl-es- n. mit resultativer Bedeutung in ved. damsas-, jav. da1Jhah- ' (wunderba
res) Können', gr. hom. örjvEa PI. ' Pläne' .  
Faktitiv 'kundig machen', KLINGENSCHMITT, MSS 28 ( 1 970) 845. 
S. KELLENS, Verbe 67, 1 85 mit Anm. 3-4, KELLENS-PIRART II 259; kaum richtig 'kennt' 
(EWAia 1 689 mit Lit.). 
Mit Zusatz von iterativem *-ske-. 
Gr. &&xt: ' lehrte' f- * 'machte kundig' (= 'machte Jemen') ist funktionelle Faktitivbildung zu 
Aor. €Mrtv ' lernte (kennen)' und aoristische Entsprechung zum faktitiven Präs. özMmcw 
' lehre ' ;  vgl. aber auch BENDAHMAN 69-7 1 .  6 Zerdehnt aus *&Ma'()az < *&&xtaBaz, vgl. BENDAHMAN 7 1  mit Lit. 
Für äol. *&&x�, ion. *&Ö1J�, *&&� mit verallgemeinertem antevokalischem Stamm 
&&x- wie in 3p, Ptz. Fern. (< *de-dr;is-), vgl. LEJEUNE 1 35 ,  § 1 30 1 ; &Mrtim 'bin kundig, 
kenne' umgebildet nach Aor. €Mrtv, CHANTRAINE, Morphologie 3 1 9, §365.  
EW Aia 1 688 mit Lit. 

9 < *dr;is-ehr, wohl fientive Ersatzbildung für einen ursprünglich vorhandenen Wurzelaorist 
*dens-ld11s-, HARDARSON, FS BEEKES §6. 

*der- 1 'zerreißen (intr. ) ,  zerspringen'2 IEW 206-8 

Aorist *der-!dr-

Präsens *der-e-

Perfekt *de-d6rldr-

ved. dart 'zerstiebt; zerspaltet' 3 

[ksl. -dre ' riß' 33 
[toch.B 1 s tsräwa 'wurde getrennt' 3b 

gr. öipw 'häute ab' 
got. (+) ga-tairan 'zerreißen (tr.) '  
lit. zem. deru, (difti) 'abhäuten'4 
aksl. (+) der9, (dbrati) ' reißen, schinden' 5 
?toch.A Konj .  III sra- in Ger. II sral ' trennbar'6 
alb. djerr 'zerstört '63 

ved. daddra RV 6,27,4 ' ist zerstoben'7 
?gr. (nachhom.) öiöaprm ' ist abgehäutet' 
?got. (+) ga-tar 'zerriß' 
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Kaus. -lt. ?*dor-eje- [ ved. darayat 'bricht auf, zersprengt' ,  
P d , 7a tz. arayant-

jav. pairi.däraiieit:iti Yt. 1 4,56 'reißen etw. aus ' 
Essiv 

Neubildungen: s-Aorist 

Nasalpräsens 

R(z)-e-Präs. 

toch.B tsretär, A tsratär 'wird getrennt' 7b 

ved. Konj . ddr:jat 'wird zerstieben; wird zersprengen' 
gr. t&zpa 'häutete ab' 

ved. Opt. (SB) dri:iiyät ' soll zersprengen '7c 
jav. • dN;m;mti ' reißen ' ,  Ptz. auua.dJrJnai:it-7d 

got. ga-taurnan 'zerreißen (intr.)' 

ksl. dbr{J, (dreti) 'reißen' 7• 
[lit. aukstait. diriu, (dirti) ' schinden '7r 

gr. (Hdt.+) &ipw 'häute ab'8 R(e)-je-Präs. 

Intensiv ved. dardar:ji, Konj . dardirat 'aufbrechen, zersprengen '9 
jav. niZ-darJdairiiä{ V. 1 8 ,38 ' risse heraus' 10  

Fientiv gr. (Hdt.+) EöapTJ 'wurde abgehäutet' 

(M. K.) 

Die Erweiterung *derH- (s. KOCH 445-7; LIV1 s.v.) ist wohl nicht als alt anzusetzen, die da
für sprechenden einzelsprachlichen Formen sind anders erklärbar, s. PRAUST, Koll. Erlangen 
425-4 1 .  
Das Vedische deutet auf urspr. intransitive Wurzel (vgl. NARTEN 145 ;  KÜMMEL, Perfekt 230), 
das transitive R(e)-e-Präsens (wenn alt) paßt aber nur dazu, wenn man mit einem faktitiven 
Oppositionsaktiv rechnet. 
In fientiver Bdtg. nur RV 6,27,5, sonst agentiv-transitiv. 

3• Vgl. KOCH 447; die Beleglage erlaubt jedoch keine eindeutigen Aussagen über Intonation 
und ursprünglichen Typ. 

Jb Analog. entpalatalisiert für *fara- < *der-H- ; dazu (mit regulärem Ablaut) l p toch.A tsara
mäs, s. SCHM IDT 49-5 1 .  Dazu in B auch Konj . V in Abstr. tsräliie 'Trennung' ,  zum problema
tischen Konj . III im Osttoch. s.u. 
Dagegen im Hochlit. j-Präs. und akutierte Intonation, s.u. 
Im Westslav. sind *der{J. *dbrati 'reißen' und *dbr{J. *dreti 'schinden' semantisch differen
ziert, vgl. KOCH 70653 . 
Muß wegen der Palatal isierung auf eine Bi ldung mit R(e) zurückgehen (zum Konj . III vgl. 
auch Anm. 15 zu *genh1). Der nur osttoch. Konj . III paßt allerdings nicht zu dem sonst im 
Toch. vorliegenden Paradigma einer Se\-Wurzel (s.u.). 

6• Vgl. ÜREL 69 mit Lit„ dazu wohl auch v-djerr 'verlieren' (anders ÜREL 496-7) . 
Dagegen Ptz. dadrvdnzsas RV 4, 1 , 1 4  'die gesprengt hatten' agentiv-transitiv; vgl. KÜMMEL, 
Perfekt 230- 1 ,  auch zu weiteren Formen. 

?a Vennutlich eher mit JAMISON 94 Denominativ zu -darci· und somit kein Indiz flir Se�-Wurzel, 
vgl. PRAUST, l .c. 426 mit Anm. 3. Erst ab Br. auch däraya-. 

ib Vielleicht Neubildung zum Prät. (oder umgekehrt?). 
7< Junge Neubildung nach semantisch nahestehendem mr11dti, .srndri, vgl. PRAUST, l .c .  426-7. 
7d Vgl. HOFFMANN, Unvala Memorial Yolume, Bombay 1 964, 269-70 = Aufs. 1 60- 1 ;  PRAUST, 

1 .c .  427-8; 438-9. Aus *dam- mit analogischer R(e) mp. np. darr- 'zerreißen ' .  
7• Zur Bezeugung s. KOCH 704-535 , zum Bedeutungsunterschied im Westslavischen s. Anm. 5 .  
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7f Umbildung von *dir6, vgl. KOCH 445-6; zur Variante duriit, (ditrti) mit Vertretung von *r als 
ur statt ir vgl. FRAENKEL 1 1 3 .  
Neu zum s-Aorist. 
Fungiert als gewöhnliche Präsensbildung, vgl. SCHAEFER 1 35-6. Daneben auch Se!-Formen 
wie dardarimi, die auf Fehlinterpretation des SIEYERS-bedingten -dir- beruhen, PRAUST, l .c. 
428-3 1 ;  dort 43 1 -6 auch zum Ptz. dardrat-. 

1 0 Wohl < *dar-d[-jät, PRAUST, l.c. 438-9. 

?*derbh- 1 ' (Grasbüschel) zusammenbinden, flechten' IEW 2 1 1 -2 ,  257 

ved. Ptz. f. drbhanti- SB 7,2,3,2 
'Büschel formend' 

lit. dirbu, (dirbti) ' arbeiten, anfertigen'2 

(Th. Z.) 

Nicht-aspirierte anlautende Media wegen germ. *turb- ' Rasen, Torf (GRIEPENTROG 403 - 19) .  
Urspr. 'Flechtwerk herstellen ' ;  vgl. wruss. d6rob 'Schachtel, Sieb ' .  Die Iit. Akutierung (auch 
in darbas m. ' Arbeit') ist unerklärt. 

?*derdh- 1 ' (ein )schlafen' [IEW 226] 

Aorist [gr. hom. topaBt: ' schlief2 

(M. K.) 

Nur gr.; für Vollst. I spricht die analogische R(z) gr. att. &xpe.. Daneben in gleicher oder ähn
licher Bedeutung 2. *drem- und *drehr, s.d. 

2 Dafür att. eoap(}ov mit ap nach (nicht belegter) R(e) *&pB-; dazu sekundär Präs. &xpea\!(J), 
Perf. &x&ipBrwa. Später zum e-Aor. -Eö6p81,v umgebildet. 

?*derHgh- 1 'ziehen, zerren' IEW 2 1 0  

Präsens ?*derHgh-e
Kaus.-It. *dorHgh-eje-

Neubildungen: ne-Präsens 

sta-Präsens 

alb. dial. nordgeg. djerg 'fällt hin, liegt damieder'2 

ae. (+) ti(e)rgan ' quälend 

alb. Med. dergjet ' ist bettlägerig, l iegt damieder '4 

russ. (+) dernut' 'ziehen, zupfen; plötzlich anziehen'5 

lit. dirgstu, (dirgti) 'nachgeben, schwach werden' 6 

(M. K.) 
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*H wegen der bsl. Akutienmg. 
Vgl. DEMIRAJ 1 3 1  mit Lit.; besser nicht mit LIV1 zu *syergh-, da *sy- > alb. d- zweifelhaft. 
Zur Bedeutung s.u. zu dergjet, das aktive Grundverb sollte aber eigentlich transitiv sein. 
< *targjan; zur ursprünglichen Semantik vgl. auch nhd. dial. zergen ' reißen, zerren ' .  
Bedeutung aus 'hat das Reißen' o.ä. (vgl. auch ved. rup- ' Schmerzen haben' zu *reyp-, s.d.). 
Neubildung vielleicht zu einem them. Aor. *dbrie-, der wiederum auf einen Wurzelaorist 
zurückgehen könnte. Dazu Iterativ russ. (+) dergat', -aju 'ziehen, zupfen; plötzlich anziehen' .  
Dazu Kausativ dirginti 'bewegen, erregen, reizen' .  

*derk- ' hinblicken, erblicken' 1 

Aorist *derk-ldrk-

Perfekt *de-d6rkldrk-

Kausativ *dork-eje-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 7 

ved. darfom ' sehe'2 

aav. dar<Js<Jm ' sehe' 
gr. öpadvr- Pi. ' geblickt habend' ;  

[ {öpax:ov 'blickte'3 

ved. dadarfo 'hat gesehen'33, 
Med. dadr§e ' ist sichtbar'4 

jav. dädar<Jsa 'habe gesehen'43 
gr. hom. &öopx:ev 'blickt' 
[air. ad:con-dairc 'hat gesehen'5 

ved. (A V) dadayati ' zeigt' 
?got. ga-tarhjan 'kennzeichnen '6 

gr. litpKoµw 'blicke, sehe an' 
?air. Pass. ad:ro-darcar 'kann gesehen werden'8 

IEW 2 1 3  

(M. K.) 

Agentiv 'hinblicken' gegenüber fientivem *yejd- 'erblicken', vgl . die Bedeutung des gr. Ver
bums und die ved. Suppletion mit pasya- < *sp,kje- (zu *spek- ' schauen, spähen'). Im ved. 
Med./Pass. ' sichtbar werden, erscheinen' .  
Ind. adarsma, adr§an TS; zum ved. Befund (alt nur Wurzelaor., kein them. Aorist belegt) vgl. 
HOFFMANN, IIJ 4 ( 1 960), 1 1 9-20 = Aufs. 1 46-7; NARTEN 1 46-8. 
Vgl. HARDARSON 50 mit Lit. 

3• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 23 1 -3 .  
Synchron a l s  Präsens eingeordnet, daher Akzent auf die Reduplikationssilbe verschoben, vgl. 
KÜMMEL, Stativ 67; Perfekt 233-4. 

4• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 644. 
Aus *dedorke mit lautlich bedingtem Redupl ikationsverlust, vgl. THURNEYSEN 43 1 ;  LEWIS
PEDERSEN 294; nur deuteroton pf., suppletiv zu :ac-cae ' sah' (s. *k�ejs-). 
Mit analogischem Ausgleich des gramm. Wechsels oder denom. 
Urspr. Konj . Aorist? 
Nur deuteroton pf„ suppletiv zu ad:cither, :ac-castar (s. *k�ejs-). Nach LEWIS-PEDERSEN 352 
hierher auch als Simplex no-m:derca:dar 'der mich sieht'. 



*des- 1 ' finden, antreffen ' 

Präsens *des-ske
Iterativ *dos-eje-

alb. n-dieh ' sich befinden'2 

?r.-ksl. dos9, dositi ' finden, begegnen' ,  
?[aksl .  deSQ, desiti ' finden,) 

alb. n-desh ' trifft (an), begegnet, findet'4 

Nur bsl. und alb. ;  zu gr. örjw s. 2.*dehr. 

1 23 

IEW 2 1 7  

(M. K.) 

Hierher nach JOKL, Studien 60- 1 ;  nach ÜREL 285-6 mit Lit. gehört neualb. n-dien jedoch zu 
di (s. *dhejH-). 
Aus *dositi mit Vokalismus nach einem nicht erhaltenen Grundverb *des-. Die slav. Formen 
könnten allerdings auch zu *dek- ' (wahr)nehmen' gehören. 
*en-das-j0, Vgl. JOKL, Studien 60- 1 ;  ÜREL 284 mit Lit. 

*deJ!.hr1 'zusammenfügen' [IEW 2 1 8] 

Aorist *deyhrlduhr 
Präsens *du-ne/n-hr 
Kausativ ?*doyhreie-

toch.B tsuwa 'fügte sich'2 , A tswänt ' fügten sich' 
gr. övvaµai 'kann, vermag,) 

got. taujan 'machen '4 

Neubildungen: Essiv toch.B  tswetär 'fügt sich'5 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz vgl. RINGE, Sprache 34 ( 1 988-90) 7441 ; MSS 52 ( 1 99 1 )  1 4523• Ansatz 
vielleicht besser (2.)*deh21J- wegen germ. *towija- 'Werk', *towula- 'Werkzeug',  die ein 
*towa- < *deh21Jo- voraussetzen; got. taujan usw. dann < *deh2u-je-, womit das Problem der 
fehlenden Gemination entfiele. Gr. övvaµai vielleicht aus ' schaffe ' .  Vielleicht zu trennen von 
*deh11J- ' fügen' im Toch. und germ. *tewa- 'Ordnung' (J. A. H.) . 
Mit verallgemeinerter R(z) *tswa- < *duhr oder mit analogischer Entpalatalisierung aus 
*fowa < *deiJhrt. 
Anschluß erwogen von RINGE, l.c. Bedeutungsentwicklung viel!. ' sich zusammenfügen' � 
'passen, geeignet sein' � ' fähig sein' ;  wegen analogischer Syllabifizierung *dunar für 
t*diJtzhr ist gr. *duna- jedenfalls besser auf ein n-Infix-Präs. zurückzuführen als auf ein 
Wurzelpräs. zu einem *d1Jenh2. 
Unklar das Ausbleiben der Verschärfung (nicht ttaggwjan); daher unsicher. 
Neubildung zum Prät., dazu auch Konj. A tswätär. 
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*de!f,k-0 ' ziehen ' IEW 220- 1 

Präsens *deyk-!duk-

*duk-je-
Aorist *diyk!deyk-s-

[oss. (+) duc-/doc- 'melken' ' 
[lat. dücö, -ere 'ziehen' 
[mkymr. dwc 'bringt' 2 

[got. (+) tiuhan 'ziehen' 
?[toch.A Prät. fok ' trank' ;  tskät 'zog heraus' 3 

[alb. n-duk 'zieht, zerrt (heraus) '4 

gr. öa-öwaoµm 'werde zerrissen '5 

lat. düxi 'zog' 
akymr. Konj .  -duch, mkymr. duwch 'brächte'6 

toch.B tsauksä0 'zog, trank'7 

Kaus.-It. *doyk-eje-

Neubildungen: na-Präs. 

se- Präs. 

Perfekt 

an. teygja 'verlocken, antreiben' 

toch.A tsäk11arär 'zieht heraus '8 

toch.B Jpf. tsäk:jyeiic 'zogen ab', A Ptz. tsäk:jant 
'entziehend' 
toch.B {tsu]ksem ' ziehen auf9 

mkymr. duc 'brachte' 1 0 

got. (+) rauh ' zog' 

(M. K.) 

Vgl. auch heth. tukzi-, tukkanzi- 'Zucht (von Pflanzen und Tieren)' nach MELCHERT, Ktema 
24 ( 1 999) 1 7-23. 
Auch waxi Öic-, paräci diic-, vgl. MORGENSTIERNE, GS NYBERG I I  77-8; semantisch viel
leicht von uriir. *dha!Jgh- 'melken' (s. *dhe1Jg"-) beeinflußt (vgl. aber frz. traire 'melken' +
lat. trahere 'ziehen'), doch lautlich nicht damit vereinbar. 
< *duket(i), thematisiert mit R(z); J s  dygafldygif, Verbalnomen dwy11. 
Kann ein toch. Prät. auf ein Imperfekt zurückgehen? Andernfalls nur als Neubildung ver
ständlich. Der SeJ-Charakter (ä-Prät. Klasse 1, Konj . V tsokam) der Wurzel im Osttoch. muß 
sekundär sein. 
Wohl *en-duka- mit R(z), ÜREL 288-9 mit Lit. 
Nur Sophr. 1 1 7 und Hsch.; *dukje- mit Präverb öa- = Oia- 'auseinander' ;  die Variante t5a1-
8w<7t:aBa1 ist vielleicht von öat(w beeinflußt, anders TtCHY, Onomatop. 342-3, jedenfalls se
kundär (R. L.); eine Spur des Präs.-Stammes viel!. auch in tJ- ÖV<J<7t:V; zu *6- ova<7t:-. 
S. ISAAC 365. 
Vgl. HACKSTEIN 1 46. 
S.  HACKSTEIN 1 4 1 -3 ;  dazu Prät. tskät, tsakar. 
Zu toch. tsäk- (alte Schwundstufe) ' ab-, herausziehen' bzw. tsuk- (geneuerte Schwundstufe) 
'trinken; (auf)ziehen' vgl. HACKSTEIN 140-6. 

1 0 < *do1Jk-e mit Reduplikationsverlust. 
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?*de"/f.S- 1 'bedürfen, ermangeln' [IEW 2 1 9] 

Präsens ?*deijs-e- gr. ion. att. &w, äol. ep. &voµai 'ermangele, 
bedarf, bin unterlegen '2 

(M. K.) 

Wegen äol .  deyy- kaum aus *dey- ohne *-s herleitbar, doch muß dann &vrcpo; 'zweiter' 
Neubildung sein. Sichere außergr. Verwandte fehlen; semantisch paßt zwar gut spätved. 
do�a- 'Mangel ' ,  doch gehört dieses Wort zu einer ved. Sippe 'verderben, schlecht machen' ,  
die früh auch dü�- zeigt, die Verbindung bleibt daher unsicher, vgl. EWAia 1 749. 
Die außerpräs. Formen (Aor. öt:77CJ-!öt:vrp- usw.) hängen vom Präsens ab. 

'aufb litzen, aufleuchten' 

Aorist ?*djeljt-!djut- ved. dyutana- ' aufgeleuchtet'2 

Perfekt ?*de-dj6ijt/djut- ved. didyute ' ist aufgeblitzt'3 

Kausativ ?*djoljt-eje- ved. dyotayat ' läßt leuchten' 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. ved. dy6tamana- ' leuchtend'4 

IEW 1 85 

(M. K.) 

Nur indoarisch; ist wohl Erweiterung der Wurzel von uridg. *djey- m. 'Himmel(sgott); Tag', 
vgl. EWAia 753-4; sekundär im Ved. auch mitjy0, vgl. ibid. 604-5. 
3s *adyot verdeutlicht zu adyaut, vgl. NARTEN 1 48; adyutat JB ist wohl aus der 3p *adyutan 
thematisiert. 
Dazu auch Plqpf. � Aor. adidyutat, vgl. KÜMMEL, Perfekt 250-2; unklar ist die 3s Akt. 
adidy6ta A V 6,24,2, s. ibid. 252. 
Finite Formen erst ab A V. Präs. dy6tate wohl durch Wortfeldanalogie nach r6cate (s. *leyk), 
vgl. GoTO 1 76. 

?*dregh- 'betrüben ' 1 

Präsens ?*dregh-e-
Essiv ?*drg"-h1je-

Neubildungen: 11-Infix-Präs. 

IEW 226-7 

an. trega ' betrüben, bekümmem'2 

lit. driiiu, (driieti) ' sich scheuen, sich fürchten ' 

[lit. drfnlu, (driiti) 'zaghaft sein, bekümmert sein ' 3  
(M. K.)  

Bedeutungsansatz sehr unsicher. 
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Starkes Ptz. Prät., aber schwaches Prät. ; dazu as. Präs. tregan ' leid sein, betrüben ' .  Vgl. SEE
BOLD 506. 
Balt. Intransitivbildung unklaren Alters. 

*dregh- 1 

Präsens 

Fientiv 
Essiv 

' festhalten' 

*dr-neln-gh-

?*drgh-e
?*drgh-eh/hr 
?*drgh-h1ie-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

Desider. 

IEW 2 1 3, 254 

[jav. draiaite ' hält'2 

[gr. öp<iaaoµaz ' fasse (mit der Hand)'3 

[air. dringid ' (er)klettert'4 

khot. Med. 3s drysde, 3p dr}sare ' h�lten'43 

aksl. (+) drbia ' hielt' 
aksl .  (+) drbZQ, (drbiati) 'halten' 

gr. iöpa;aµ17v ' faßte'5 

gr. (ll .) &öpayµtv� ' hineingreifend, umkrallend' 

aav. Med. (a)-didrayzö.duiie Y. 48,7 'wollt euch (an das Gute 
Denken) halten' 

(Th. Z., M. K.) 

Ansatz ohne Nasal v.a. wegen des Slav., nasalhaltige Formen im Iran. und Kelt. (vgl. dazu 
McCONE 47) können auf das Nasalpräsens zurückgeführt werden; Anlaut *dh ist wegen gr. 
öpriaaoµai ausgeschlossen. Aus lautlichen Gründen deswegen nicht hierher toch.B trenk-, A 
tränk- Med. ' hängen an, haften' (*d > 0 /_r). 
Kann aus *drrgh-ja- entstanden sein (vgl. KELLENS, V erbe 1 225) und somit vom schwachen 
Stamm des Nasalpräsens abgeleitet sein; möglich allerdings auch Fortsetzung eines them. 
Präs. *dregh-e-. Aus dem Stamm des Nasalpräsens *drrgh- (> uriir. *dragh-) ist eine nasalhal
tige Neowurzel *drangh- abstrahiert worden, zu der das Iterativ jav. dr;n:z}aiieiti ' setzt fest, 
lernt auswendig' gebildet ist. 
Falls aus weitergebildetem *dr!Jgh-je- und nicht auf ein primäres je-Präsens *drgh-je- zurück
zuführen. 
Vgl. McCONE 47. 

43 < *drJa-, EMMERICK 46-7. 
Neubildung zu Präs. öpriaaoµai. 

?*drehr1 ' schlafen' 

Präsens *drehrldrhr ved. (Br.) Opt. ni-draydt ' möge schlafen' ,  
(A  V)  Ptz. -drtitJa- ' schlafend'2 

IEW 226 

(M. K.) 

r 
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Ansatz mit *h1 aufgrund des viel!. mit 2.*drem- ( s .  d . )  kontaminierten slav. drem--,  das aber 
auch anders erklärt werden könnte. 
Selten (wegen Homonymie mit dra- ' laufen'?, EWAia I 758); außer dem Präsens nur noch 
Fut. drasyati. 

l . *drehr ' ' (weg)laufen ' IEW 204 

Aorist 

Präsens 
Perfekt 

Desider. 

?*drhrske
?*de-dr6h2!drhr 

ved. Ipv. drdtu ' soll laufen '2 

gr. att. a1r-iöpäv ' liefweg,3 

[gr. att. aJro-Ölöp<iaKW ' laufe weg'4 

ved. dadrur RV 1 ,62, 1 1  ' sind losgelaufen' ;  
dadräna- RV 1 0,55,5 ' einherlaufend'4a 

?ved. Konj .  dräsat ' soll laufen' 5 

gr. att. aJro-op&aoµai 'werde weglaufen '6 

Vgl. auch die Varianten *drem- und *drey-, s.d. 2 Ein Präsens tdrdti existiert nicht, vgl. NARTEN, Sprache 1 4  ( 1 968) 1 1 4 = Kl. Sehr. 76. 
Bei Horn. nur Ptz. <ilro- bj:xi;. 

(M. K.) 

Die Wurzel bildete viel!. urspr. kein Präs., vgl. die ved. Suppletion mit dniva-;  - Ö/Opa<YKW in 
diesem Fall Neubildung. 

4• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 254. 5 Vereinzelte analogische Neubildung nach NARTEN 1 49; Neugebildet auch lnd. si�-Aorist 
adrasit KS; vgl. ibid. 
Oder f- Konj. s-Aorist wie im Yed.; mit restituiertem s. 

?2.*drehr ' ' tun' 

Präsens ?*dr-ne!n-hr [gr. hom. ion. opaivw 'will tun'2 

*drhrie- gr. opaw ' tue, mache' 
Aorist ?*drih2/drehrs- gr. att. topaaa ' tat, machte' 

IEW 2 1 2  

(M. K.) 

Nur gr., da lit. darjti ' tun, machen' wohl mit FRAENKEL 83 als Iterativ zu dereti 'taugen, 
brauchbar sein' (s. *dher-) gehören dürfte; möglich auch *derhr und Verallgemeinerung der 
R(z) im Gr. 
Weitergebildet aus *opav- < *dpi-; oder analogische Neubildung zum Aor. nach z.B. cpaivw : 
ecpT/<Yd? 
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1 . *drem- 1 ' (wohin) laufen ' 

Aorist *drem-ld1-m-
Perfekt *de-dr6mldrm-
Kausativ *drom-eje-

Neubildungen: Intensiv 

[gr. töpaµov ' l ief2 

gr. hom. ava- ötöpoµe 'ragt auf 
khot. dremäte 'treibt weg.J 

ved. (Ka!hU) dandramyamäna- 'umherlaufend'4 

Vgl .  auch die Varianten l .*drellr und *drei,!-. 
Präsens suppl. rpizw (s. *d11reg'11-), z.T. auch 8fw (s. *d11e�1-). 
EMMERICK 48; vgl. dramda 'has gone' nach BAJLEY 1 66b. 

IEW 204-5 

(M. K.) 

Einzige Form der Wurzel im Ved., vgl. aber dard. khowar drom- 'to flee the country' ,  TUR
NER 662 1 .  

2.*drem-1 ' schlafen' 

Präsens *drm-je-

IEW 226 

lat. dormiö, -Ire ' schlafen' 
?[aks l .  (+) -dreml}Q, (-dremati) ' schlummem '2 

(M. K . )  

Vgl. auch die Variante *drehr . 
Viel!. *drmje- mit *drehr kontaminiert zu *dremje-;  oder mit KLINGENSCHMITT, FS MEID 
8 1 9 als innerslavische lntensivneubildung zu erklären. 

*drep- 'abschneiden, (ab )reißen ' 1 

Aorist ?*drep-ldrp-
Präsens *drep-e-

?*drp-je-

Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-je-Präs. 

Nasalpräs. 

[gr. öpa;rwv Pi .  'geptl ückt habend '2 

gr. öpbrw 'pflücke, schneide ab' 
slov. dfpljem, (dfpati) ' reißen . 3 

gr. töpEljfa 'pflückte, schnitt ab' 

gr. öpiJrrw 'pflücke, schneide ab '4 

skr. di'p1111ti 'reißen' 

IEW 2 1 1  

(M. K . )  

Vgl. viel! . noch ved. dräpf- m .  'Mantel, Gewand', lit. dräpanos f. PI .  'Kleidung' <- * 'Abge
schnittenes' ,  EWAia 1 758. 
Auch äol .  Konj .  op6m.vm v Alk.;  sonst dafür der neue s-Aorist EDPEljlCX. 

r 
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Auch skr. dial. drpljem, (d1"pät), standardsprachlich neues Präsens dPpiim. Dazu auch gemein
slav. (jedenfalls nicht primäres) *drapati 'kratzen, reißen ' ,  viel!. Iterativ zu einem *dropiti. 
Neu zum s-Aorist. 

*drey- 1 ' laufen ' 

Präsens *dre!j-e
Kausativ ?*droij-eje-

Neubildungen: redupl .  Aor. 

Perfekt 

ved. dravati ' läuft'2 

ved. dravayati ' läßt laufend 

?ved. adudrot ' ist gelaufen '4 
ved. (Br.) dudriiva ' l ief 

IEW 205-6 

(M. K.) 

Verbal nur indoar. (angebliche iran. Verwandte s .  unter 2 .*dhre�1-); dazu werden europäische 
Gewässemamen gestellt, vgl. EWAia 1 756. Vgl. auch die Varianten l .*drehr und *drem-.  
Vielleicht ist aber eher das bedeutungsgleiche *dyer- (av. duuara-, s .u .)  zu vergleichen: iir. 
*dray- könnte analogisch zu einer R(z) *dru- < *dyr- entstanden sein, KELLENS, Verbe 1 08 1 1 • 
Als Aorist suppt. drii- (s. 1 .  *drehr ), s. NARTEN 1 49-50. 
Vgl. JAMISON 1 14; daneben einmal lter. dravayanta ' laufen' RV 1 0, 1 48,5,  s. GoTO 178 mit 
Anm. 308; IIJ 3 1  ( 1 988) 308. 
Dazu auch Konj . dudravat, vielleicht dem (eindeutig erst spät bezeugten) Perfekt zuzurech
nen, KÜMMEL, Perfekt 253-4. Wenn alter Aorist, wohl zum Itecativ dravaya-, GoTO 1 78308 . 

?*dreyH- 1 'niederschneiden ' 

Präsens *dru-ne!n-H- ved. (RV) drCa:zana- ' niederschneidend'2 , 
(MS) drw:zati ' schädigt' 

mp. drün- ' schneiden, mähend 

Nur iir„ vgl. zum Ansatz EWAia 1 756 mit Lit. 
Metrisch als drui:i0 zu lesen. 
Mit analogischem ü nach R(z) drü- wie in der RV-Überlieferung. 

IEW 208 

(M. K.) 

*dyeH- 1 ' (ein)tauchen' (intr.) IEW 2 1 7-8 

Aorist *dijeH-!duH- ?[arm. enerk ' tauchte etw. ein' 2 
[gr. Eövv ' tauchte ein' (intr.)3 
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Präsens *du-neln-H- [gr. övvw ' tauche ein' (intr.)4 

Perfekt *de-dl}6HlduH- [gr. hom. öiöfJKa 'bin eingetaucht' 

Neubildungen: s-Aorist gr. lovaa ' tauchte etw. ein' 

R(z)-e-Präs. gr. ofJw 'tauche etw. ein ' ,  Med. ' tauche ein'5 

(M. K.) 

Wegen der formalen Parallelen zu *bhyehr (s.d.) wohl so und nicht als *deyH- anzusetzen, 
vgl. KLINGENSCHMITT 222; HARDARSON 1 94. 
Viel!. umgebildet *ni-erk aus *ni-dl}eH-, dann Augment analogisch, vgl. KUNGENSCHM!TT 
22 1 -3 ;  wegen der vieldeutigen Lautgestalt unsicher, zu anderen Möglichkeiten s. ibid. 223. 
Dazu neues Präsens nerkanem. 
Mit verallgemeinerter R(z) *duH- wie bei lqivv zu *bhyehr. 
Mit ü nach dem Wurzelaorist, von dem auch die (nicht faktitive) Bedeutung stammen kann. 
Selten auch ovc- mit Länge. 

*dy,ej- 1 ' in Furcht geraten, erschrecken' IEW 227-8 

Aorist *df:!-ej-ldl}i-

Präsens *dl}i-ske
Perfekt *de-df:!-6j/dl}i-

Desider. *dl}ej/dl}i-s-

Neubildungen: s-Aorist 

[arm. erkeaw ' fürchtete sich'2 

[gr. hom. Trt:pi „ .  öft: ' geriet in Furcht' 
[arm. erknc'im ' fürchte mich.J 

[luw. Präs. kuwaya- ' sich fürchten.Ja 
gr. hom. &i&o, &fötµev ' fürchte(n)'4 

[toch.A Ptz. wiyo ' gefürchtet'5 

?[hluw. REL-sa- = lkwisa-1 ' sich fürchten'53 
[gr. Fut. &faoµai 'werde erschrecken (intr.) '  

gr. hom. lli&uJ"t:v 'erschrak'6 

Vgl. noch aav. duuaeßa- f. 'Bedrohung' , BARTHOLOMAE 763. 

(M. K.) 

Aus *erki- < *dyi- mit dem arm. Medialsuffix -a- erweitert, vgl. KLINGENSCHMITT 282. 
< *erkinc'i- < *dyinske- mit sekundärem n-lnfix, vgl. KLINGENSCHMITT 78-9. 

Ja � *kuwiii < *(de-)dyoj-ej mit *kw0 < *tw0 < *dy0, hierher (und nicht zu I . *kYej-) nach PUH
VEL IV 302-3; zur Umbildung vgl . MELCHERT, SHHP 1 64; GS COWGILL 1 88.  
< *ded!Joja, *ded�lime, att. &Oiµt:v, zum PI. neuer Sg. &ioza/&Oia. Aus *dedyoj- weitergebil
det hom. &i&mca, att. &&mca. 
< *(de-)dyi-yos, vgl. PINAULT 7, 55 .  Sa < *kwi-s-e- oder *kwej-s�e-� Intensiv-Iterativbildung zu luw. kuwaya- ' sich fürchten' (s .  Anm. 
3a); zur etymolog. Einordnung s.d. Herleitung des luw. Intensiv-Iterativ-Suffixes -ss(a)- aus 
desiderativem *-s- bei ÜETTINGER 5 10- 1 mit Lit. 
&5 steht für *OF, Graphie zur Bezeichnung der Positionslänge. 

T 



?*dJ;Lejs- 'hassen, anfeinden' 1 

Präsens *dyejs-!dyis-

Iterativ ?*dyojs-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. dvesti ' feindet an, haßt' 
aav. 3p Jiibis::n.zti 'hassen'2 

j av. fbaefoiieiti ' feindet an' 

jav. diduuaesa, diduuisma 'habe(n) gekränkt'3 

Nur iir.; näherer Zusammenhang mit *d1Jei- ' in Furcht geraten' unsicher. 

1 3 1  

IEW 228 

(M.  K.) 

Dazu jav. thematisiert fbiswj"ha. Daneben je-Präsens im Ptz. daibisiiw:it-lfbiSiiant-, denom. 
zum Wurzelnomen? 
KÜMMEL, Perfekt 647. 

?*dyer- 1 ' laufen' 

Präsens *dyer-e-

IEW -

aav. h:Jn-duuärantä Y. 30,6 'sie laufen zusammen' ,  
jav. d�uaraiti .

"
läuft'2 

(M. K.) 

Verbal nur av. ,  dazu ved. vfka-dvaras- 'wie ein Wolf laufend' ,  vgl . GRIEPENTROG 1 49-50 
(fragwürdig ist aber sein Ansatz *dhijer- unter Einbeziehung von *d11y6r- 'Tür'). Auffällig ist 
die Ähnlichkeit mit iir. *dray- ' laufen ' (s. *dreµ-), dieses könnte mit *dijar- über eine R(z) 
mit Metathese *d1g- > *dru- zusammenhängen, KELLENS, V erbe l 08 1 1  mit Lit. 
Der teilweise belegte Langvokal ist wohl sekundär, vgl. GRIEPENTROG J 49. 
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'herausquellen, hervorsprießen '2 IEW 234 

Aorist *dhalhrfdhJhr 
Präsens *dhj-ne/n-hr 

Neubildungen: Perfekt 

[gr. teaA-ov ' quoll, strotzte' 
[gr. BaA-A-w ' strotze, gedeihe , ) 

[alb. l s  dal, 3s del 'geht hinaus'4 

gr. rfBT/Aa, dor. rfBa),,a 'blühe'5 

?alb. Aor. do/a 'ging hinaus'6 

(Th. Z.) 

Oder *dheh2IH-? Vgl. KLINGENSCHMITT 1 72; LAMBERTERIE 66 1 -2. Der auslautende Laryngal 
wegen des 11-Infix-Präs. Für *h1 sprechen gr. BaAt:p(;<; 'blühend' und das analog zu /J<iAAOJ (s. 
* g�elhr) thematisierte Nasalpräsens. 2 Vgl. z.B. HAMP, Sprache 30 ( 1 984) 1 56-8. 

3 Thematisierung analog zu /J<iAAOJ, s. Anm. 4 zu *g''elhr. 
Nach KLINGENSCHMITT 1 72 < *da/ni5, *dalnet; vgl. ÜREL 54 mit Lit. 

5 Analogisch nach z.B. iraK'T/V :  rf'<T/K'a (s. *teh2k-). 
< *dha/- mit analog. Neo-Vollstufe wie im Gr. 

'vermindern' IEW 240 

Aorist 

Präsens 

Iterativ 

Desider. 

Neubildungen: Perfekt 

ved. Inj .  ä-dabhur ' tun etwas an ' 
Konj . dabhat 'wird Schaden zufügen'2 

uav. Ptz. f. dauuait:iti- Y. 9, 1 8  ' Schaden bringend' 
heth. tepnuzzi ' verkleinert, schätzt gering, 

demütigt' 
ved. dabhn6ti ' täuscht, betrügt' 
aav. 2p Inj .  d<Jb;maotä Y. 32,5 ' ihr verleitet'3 

aav. däbaiieiti ' täuscht, betrügt ' ,  
jav. Ptz. f. dauuaiieit:iti- 'betrügend'4 

lit. d6biu (d6bti) 'entkräften, überwältigen' ;  
Jett. dabju, (dabt) ' schlagen, hauen' 5 

ved. dfpsati 'will etwas antun' 
aav. Inf. dißiaidiiäi Y. 45,4 'betrügen' 

ved. daddbha 'hat etwas angetan ' 7 

(Th. Z.) 
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Ausführlich zu dieser Wurzel NARTEN, Sprache 34 ( 1 988-90) 1 42-57 = Kl. Sehr. I 380-95. Im 
Anlaut ist Media (*debh-) ausgeschlossen, wenn umbr. fefure als quasi *dhebhos-ej 'zum 
Schaden, zur Täuschung' hierher gehört (SCHIRMER 63f.). Daneben gibt es im Iir. die 
erweiterte Wurzelform *dhbhey- (vgl. NARTEN, l.c. 146 = 38412), z.B. in aav. Iter. mä . „  
aipi.dJbäuuaiia! Y. 3 1 , 1 7  ' soll nicht mehr betrügen'  < *dhbhoy-eje- ,  ved. V Adj .  a-dbhuta
'unbetrügbar'; diese könnte ihren Ausgangspunkt in dem als Infix-Präs. interpretierten ney
Präs. gehabt haben. 2 Zur semant. Entwicklung 'vermindern' -t (iir.) 'betrügen' -t ' schädigen' vgl. NARTEN, l .c. 
1 45-9 = 383-7. 
+--- *dhbhrneyte (vgl. STRUNK 6? 1 5 1 ); die S(e) ist beim Inj .  irregulär, es muß Umformung von 
*d\bhnute vorliegen. 
*daf3ajantl-, HOFFMANN-NARTEN 82. 
Balt. *däbje- mit analogischem *ä für *o? Die etymolog. Zuweisung ist allerdings unsicher. 
Im Iir. dissimiliert zu *dhibhse- > *dhibzha-. 7 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 226-7. Dazu mit analogischem Nasal AV dadambha, ibid. 227 mit Lit. 

' mit Feuer behandeln, verbrennen (tr. ) '  

Präsens *d\5glfh_e- ved. dahati ' verbrennt (tr.) '  
jav. daiaiti ' verbrennt (tr.) '  

IEW 240- 1 

lit. degu, (degti) ' brennen; anzünden, verbrennen' 1 
aksl .  (+) iegQ, (idti) 'brennen; anzünden, 

verbrennen'2 

alb. djeg ' verbrennt (tr.) '  
? [toch. Konj .  I I I  B l s  Med. tskemar ' soll brennen' ,  

A Abstr. tskalune3 

Aorist *dhigYh/dhegYh_s- ved. adhäk ' verbrannte (tr. ) '  
aksl .  -iasf ' (ver)brannten' 
toch.B 3p tsekär ' verbrannten (tr. ) ' ,  

l s  Med. tseksamai 'bin verbrannt worden'3 

Iterativ *dhogYh_eje- lat. foueö, -ere 'wärmen, hegen' 
?mkymr. deifyaw ' (ver)sengen'4 

alb. n-dez ' zündet an'5 

Fientiv *dhgyh_eh11 hr [ ved. k�dyati, päli jhäyati ' brennt'6 

Neubildungen: se-Präs. 

?Wurzelaor. 

Perfekt 

toch.A 3s Akt. tskä�, B tsak�äm 'verbrennt (tr. ) ' ,  
3s Med. tska�tär 'verbrennt (intr.)' 

toch.A Prät. 3s Med. tsakät 'verbrannte (intr.)'7 

ved. (Br.) daddha 'verbrannte (tr.) '  

(Th. Z . )  
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Die intr. Funktion vom im Bsl. aufgegebenen Medium. 2 Mit assimiliertem Anlaut *g > i. 
Toch. *ts < *d ist durch Hauchdissimilation aus *dh entstanden, vgl. WINTER, IF 67 ( 1 962) 
24. In der R(e) und R(e) muß toch. *s < *ts' analogisch entpalatalisiert worden sein. Zur 
Erklärung des toch. Konj . III aus dem them. Konj . auf *-e- vgl. Anm. 1 5  zu *genh1.  

4 Vgl. HAMP, EC 1 4  ( 1 974) 465; SCHRIJVER, BCHP 3 1 6  führt deifyaw mit bret. devifz und 
mkom. dewy, dywy 'brenne' auf *day-je- (zu *deh2y-) zurück. 
Mit Präverb *en, ÜREL 284 mit Lit., dazu wohl auch dhez ' id. ' (mit sandhibedingter Anlauts
lenierung?), ÜREL 82. 
Präsensneubildung zum urspr. Aoriststamm *dhgyh_ehr; daraus ist iir. Neowurzel *dgha- ab
strahiert, z.B. im Adj .  ved. k:jtima- ' versengt, ausgedörrt' = av. *jtima- ' schwarz' in PN aav. 
dJjamaspa-, jav. jamaspa- * 'schwarze Pferde besitzend'; s. LIPP 4.8.4.2. ;  zur iir. Lautent
wicklung vgl. Anm. 1 zu *dhg�ej-. 
Könnte Analogiebildung nach nakät 'ging zugrunde, verschwand' sein. 

*dhegllhhr'· ' in die Nähe kommen: fast erreichen, vorbeigehen '2 [IEW 250] 

Aorist 

Präsens *dh uh '/ h 8 g- -ne tz- r 

Neubildungen: s-Aorist 

[ved. md dhak ' soll nicht verfehlen, ) 

?arm. 3 s  an-c' 'ging vorbei ;  verging; ging 
hinüber'4 

gr. Ptz. Med. <pß&µevoq 'jmdm. zuvorkommend' ,  
[e<p87]v 'überholte, kam zuvor' 5 

[toch. Prät. A kcäk6, [B §atka 'überschritt'7 

[ved. (KS) Opt. daghnuyät 'würde knapp 
verfehlen '9 

?(arm. an-c'anem ' gehe vorbei; vergehe; gehe 
hinüber' 1 0 

[gr. hom. (ion.) qJAfvw, att. <pAfvw 'überhole, 
komme zuvor' 1 1  

toch.B Präs. VII kättankäm 'überschreitet' 1 2, 
[Präs. VI B kätkanaf!l ' sie überschreiten' 1 3 , 
[A ktänkä� 'überschreitet' 1 4 

gr. ion. att. {<p(}aaa 'überholte, kam zuvor' 1 5  

(R. L.) 

Die den Ansatz der Wurzel ermöglichende Entdeckung der etymologischen Verwandtschaft 
von gr. qiOavw und ved. dagh- stammt von BURROW, JAOS 79 ( 1 959) 262, entsprechend mit 
morphologischer Analyse HOFFMANN bei EICHNER, MSS 3 1 ( 1 973) 67, 9453 und so auch Ku
RYLOWICZ, Problemes de linguistique indo-europeenne, Wroclaw u.a. 1 977, 20749; zum An
satz der laryngalhaltigen Wurzelform *dhegYhhr s. K. T. SCHMIDT, Laryngaltheorie 475-6 
und vgl. BURROW, ibid.; RASMUSSEN, Koll. Basel 1 89-90; HARDARSON 1 79-80 (*dhg�ehr). 

, 
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Zur Erklärung der toch. Fortsetzer dieser Wurzel s. K. T. SCHMIDT, l .c. 472-6 (zum Ausblei
ben der Hauchdissimilation wegen Kontaktstellung 474-5) auf der Grundlage deren etymolo
gischer Einordnung bei KLINGENSCHMITT 1 87-92; ganz anders jedoch ADAMS, DTB 1 59. 
Bedeutungsansatz im Anschluß an KLINGENSCHMITT 1 92 ;  vgl. dazu EICHNER, l .c. 67. 
< *dhagh-t � indoar. *dhaghi-t, sekundär ani\ nach l s  *dhagh-am und Präs. *dh(a)gh-nay/nu-, 
vgl. HARDARSON 1 79. 
Falls < *sf[l-dhgt;/lhr und nicht Neubildung zu Präs. anc'ane-, vgl. KLINGENSCHMITT 1 9 1 ,  269, 
zur Semantik 1 89-90. Der Ansatz uridg. *dhgl'h- > *gYhdh- > *gYhjJ- > arm. *c'- ist jedoch laut
lich problematisch, vgl. *dhghuH- 'Fisch' (= gr. izBiJq) > urarm. *dja- > jow-kn (ohne Okklu
sivmetathese und Stimmtonverlust), so daß die etymolog. Anknüpfung des arm. Verbums 
zweifelhaft ist; s. LIPP 4.8.7 .2 .  
<pBrr < *cp()a- analogische Vollstufe zu <p()a- (< *dhgYhhr) nach dem ursprünglichen Ablaut
muster des Wurzelaor. cnrr < ar:a- (< *stehr) : *ar:et- (< *sthr), entsprechende Analogie bei 
Aor. Med. brr:Ctw (< *pthr) � Akt. *Jrr:a- > Elfr:r/V (s. 2 .*pethr), vgl. SCHWYZER 742, HAR
DARSON 1 85 .  
< *kt'Jka-t (nach Präs. *ktJnk-) � Aor. Akt. *t'Jka-t. 
Palatalisierter Wurzelanlaut analog nach Präterita mit ursprünglichem e-Vokalismus der Wur
zel (vgl. kärs- 'wissen' : Prät. forsa usw.); Umbildung nach dem Medium *kätktite < *k<Jtka
ta: (Dissimilation) < *ktJ-tka-tce (nach Präs. *ktJnk-) � Aor. Med. *tka-ta:; Analyse der toch. 
Präteritalformen nach K. T. SCHMIDT, l .c. 475-6 in Anknüpfung an KLINGENSCHMITT 1 88-9. 
Idg. *dhgt'h-nel[!-hr � nachuridg. *dhgyh_neylnu- im Rahmen des allgemeinen strukturellen 
Umbildungsmechanismus bei Nasalpräsentien gern. RASMUSSEN, Koll .  Basel 1 89-90. 
Mit R(e) nach Aor. dhak, dagh-. Nicht hierher aav. ayiönuuamna- (s. 1 .*g(ll)hes- ' verzehren '), 
s .  LlPP 4.8.7 .2 .  

I O  < *Sf[l-dhgyh_[l-hr, vgl .  KLINGENSCHMITT 1 9 1 ;  doch s. Anm. 4. 
1 1  Ausgehend von 3p (cpBavovm <) *kt1hrhany-onti � *dhgt•h_[l{l-enti, vgl. EICHNER, MSS 3 1  

( 1 973) 9453, KLINGENSCHM ITT 1 87. 
1 2  *k<Jtt-Jn-k- < *kt-Jn-k- (spezifisch kontextsensitive Metathese *tk-k > *kt-k) < *tk-J1i-k- < 

*dhgt1h-[1-hr; *-[Ihr > toch. * -Jnk- lautgesetzlich, Rekonstruktion der Lautentwicklung und 
morphologischen Struktur gemäß K. T. SCHMIDT, l .c. 474-6; FT Leiden 1 03-4. 

1 3 Produktives Nasalsuffixpräs. *kJtk-Jna- < *k<Jtk-na-, sekundär hinzugebildet zum Prät. 
*k<Jtka- > toch.B fotka, s.o. Wurzelaorist. 

14 � *kt-Jn-k- + -a-, stammschließendes -a- nach a-Konj .  *ka:tka- > toch.A 2s katkat und a
Präteritum *kt'Jka- > toch.A kcäk, s.o. Wurzelaorist. Zum formalen Verhältnis der verschie
denen toch. Nasalpräsensbildungen s. K. T. SCHMIDT, Laryngaltheorie 474-5; vgl. auch Pr
NAULT 143 .  

1 5 Ausgehend von 3p E-<p8a-aav � Wurzelaorist 3p l-rpBa- v, S .  FR!SK I I  1 0 1 1 ,  CHANTRAINE, 
DELG 1 1 97, SCHWYZER 666. 

'passen' IEW 233 

Perfekt got. ga-dob ' ist passend, angemessen' 

Neubildungen: R(z)-e-Präs. got. ga-daban ' zukommen' 
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Kausativ aksl. po-dobiti 'passend machen '2 

(H. R.) 

Verba] nur germ. (s. Anm. 2), nominal weiter verbreitet: arm. darbin (*dhHbh-r-ino-, vgl. 
ÜLSEN 47 1 ?) 'Schmied', Jat. fahre 'geschickt', /aber m. ' Schmied, Zimmermann', aksl. (+) 
dobrb 'gut', beide < *dhHbh-ro-, lit. dabd f. 'Art und Weise' ,  vielleicht heth. tapar(-iya)- (de
nominativ) ' leiten, bestimmen (dazu TISCHLER III 1 1 6- 1 1 8). 2 Denominativ zu aksl. podoba 'Passendsein' .  

' stellen, legen, setzen; herstellen, machen' 1 IEW 235-9 

*dhh k- , 1 8  rs e -

heth. temi, tezzi ' sprechen, festsetzefl.'2 , 
pehu-temi ' schaffe hin' u.a.2a; 
lyk. 3s tadi ' setzt ' ,  3p tdti ' setzen' 

ved. adhät, adhur ' haben gesetzt' 3 

aav. -dä[ ' setzte, gab'4 

gr. 3s boiot. avEBt' 'weihte' 5, l p  fBEµEv 'setzten' ;  
[fßJ]KE, myk. te-ke ' setzte'6 

arm. 3 s  ed ' setzte' ,  Med. edaw 'wurde gesetzt'7 

[aksl. (+) -de ' legte ' ;  aruss. (+) de ' sagte' 
?[heth. l s  tehhi, 3s däi ' (ein)setzen, legen'9 

[kluw. tuwa- ' setzen, errichten' ,  hluw. 3s tuwai, 
lyk. 3s tuweti 1 0  

ved. dadhäti ' setzt, schafft hin, macht' ,  3p dadhati 
aav. dadäiti ' setzt, gibt ' ,  3 s  Med. dazde 

' nimmt an, vernimmt'4 

gr. rißJ]µz, riBEµEv ' setzen, legen' 1 1 
[lat. re-ddö, re-ddere 'zurückbringen' 1 2 

ae. (+) dön ' tun, machen' 1 3 ; 
Prät. ahd. (+) teta, tätun1 4  

alit. l s  demi, 3s dest(i) ' legen, setzen, machen' 1 5 

[aksl. deidQ, 2s deiddi, (deti) ' setzen, legen' 1 6  

toch. Konj .  A tä-, [ B  3s tattaf!! ' setzen, legen' 1 7 

heth. zikkizzi ' legt wiederholt' 
toch.A Ptz. Med. täskmäf!! ' gleichend' 1 9 

ved. Konj . 2d dhäsathas, 2p dhäsatha ' sollt 
verleihen' 

[aav. 2p Ipv. maz-dl1!]hö.düm Y. 45 , 1  'nehmt 
wahr! ' 

gr. Brpm 'werde setzen' 
?[toch. Präs. 3p B täsef!!, A täse ' setzen'20 
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Neubildungen: R( e )-je-Präs. ?umbr. Konj . feia ' soll machen'2 1 

Jett. deju ' lege (Eier) ' ,  deju ' löte an' 

Nasalpräs. 

s-Aorist 

Perfekt 

aksl. (+) de)Q, (deri) ' setzen, legen; sprechen' ;  
de)Q, (dejati) 'tun' 

arm. Präs. dnem 'setze, stelle, lege'22 

russ. (+) denu 'lege hin'23 

ved. 3p Inj .  dhäsur RV 7,97,5 'haben gesetzt' 
?aphryg. 3s cöaci; 'hat hergestellt'24 
toch.A casäs 'stellte'25 

ved. dadhau 'hat gesetzt'25a 
aav. 2sfra-dadä8ä 'hast angesetzt ' ;  

jav. 3s dadä, daöa ' hat geschaffen ,25b 
gr. (4. Jh. v.Chr.) rfBr/Ka ' habe gesetzt' 
lat. reddidl 'brachte zurück' 

osk. 3s pru-ffed 'hat aufgestellt'26 
lepont. tetu, gall. && 'setzte, weihte'27 

Daneben steht erweitert *dheh1k-, s.d. 

(Th. Z.,  M. K.) 

Auch 'sprechen' :  die l s  Inj .  Aor. *dhehrm konnte den Koinzidenzfall 'stelle hiermit fest' � 
'verkünde' ausdrücken; vgl. EICHNER, FT Regensburg 93. 
Vgl.  EICHNER, FT Regensburg 93 ;  TISCHLER I I I  143-4. 

2• Nicht h ierher jedoch uwate- 'herbeischaffen', s. *1Jedh- .  
Auf dem Med. Wurzelaor. adhita usw. bauen bildungsmäßig s-Aor. Med. 1 s adhi�i (SB), 3p 
adhi�ata (MS) auf; vgl. NARTEN 1 52.  
Im Iran. weitgehender Zusammenfall von *dhehr und *dehr 'geben'; differenziert noch in 
der 3s  Präs. Med. dazde < *dhedhh1toj gegenüber daste < *dedh3toj. 
Siehe HARDARSON 1 46-7; residuale Kompositionsform. 
Das k-Element u.U. unabhängig von der im Ital. (und Phryg.) vorliegenden Wurzelform 
*dheh1k- (s.d.). Referat verschiedener Erklärungsversuche bei HARDARSON 1 48-50; nach ihm 
hat das Problem der k-Erweiterung von gr. tBr/Ka, eÖOJKa, ET/Ka . . .  noch keine endgültige Lö
sung gefunden. Vgl. auch UNTERMANN, FS RIX, 46 1 -8.  
ed < *e-dhehrt; edaw < *e-dhhrto. 
Mit *j erweiterter Stamm, deredupliziert und wegen R(o) in die hi-Konjugation eingegliedert. 
Die diachron. Analyse ist allerdings heftig umstritten; vgl. z.B. TISCHLER I I I  2 1 -3 .  

10 Urluw. *tulja-, von der l p  *tu1Jani abgeleiteter Stamm; ÜETTINGER 483; KZ 9 2  ( 1 978) 89. 
1 1  Generelle Durchführung der i-Reduplikation in redupl .  Präsentien. Der Wurzelvokalismus des 

Sg. analogisch nach öiöoµcv : öi&uµi = riBt:µt:v : x. 
12 U.a., z .B. abdere 'verbergen', condere 'gründen ' ;  Thematisierung des schwachen Stamms. 

Die Gleichung mit ved. srad-dadhäna- 'vertrauend' bestätigt Zugehörigkeit von credere; inde 
ignem in äram (Plaut.) ' leg Feuer auf den Altar' kann mit ved. (RV) n;y iignff!1 . . . dddhätä 
' legt Feuer an' verglichen werden (s. SCHMITT, Dichtersprache 25, 1 99-20 1 ). Siehe auch 
*dehr 'geben' .  

1 3 Deredupliziert aus *dedo-, vgl. HOFFMANN bei KLINGENSCHMITT 8 5 ,  1 636• 
14 Das Prät. westgerm. *dedo- geht aufs Imperfekt zurück, z.B. as. 2s dedos < *dhe-dhohrs; vgl. 

LOHR, Koll. Freiburg 1 98 1 ,  39-40. Auf dem Ipf. beruhen auch die Ausgänge des germ. 
schwachen Präteritums: runennord. tawi-do; got. (+) -da, PI. -dedum. 

1 5  ls  demi < *dedmfe < Med. *dhedhh1maj. Neulit. thematisiert zu dedii; Inf. deti. 
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1 6 Schw. Stamm mit ie erweitert: *ded-ie-. 
17 Vgl. HACKSTEIN 63-4 mit Anm. 57 :  idg. *dhedhhr > urtoch. *tta- (Durchführung der R(z), de

palatalisierter Anlaut) > A tä- und mit Restitution der Redupl. B /tatta-1. 
1 8 HACKSTEIN 1 89 schließt auf idg. Alter des ske-Präs. ; EICHNER, FT Regensburg 88 beurteilt 

heth. zikkizzi als anatol. Neuschöpfung zum schwachen Stamm des Wurzelaorists. 
19 Urtoch. Präsensstamm *task0, der auf idg. *dhhrske- beruht; semant. : ' immer wieder zusam

mengestellt werden (mit)' � 'gleichen ' ;  vgl. HACKSTEIN 1 89. 
20 B tas0, A tas0 ist zugleich auch Konj .-Stamm (neben A tä-, B /t<itta-1, s.o. zum redupl. Präs.); 

Die R(z) könnte einer analogischen Angleichung an den Konj .-Stamm *tatta- zugeschrieben 
werden, HACKSTEIN 65.  Im Toch. ist daraus die Sekundärwurzel täs- abstrahiert. 

21 Vielleicht < *dhe-je-; vgl. z.B. UNTERMANN, FS Rlx 463 . 
22 < *dhe-ne-, Neubildung zum Wurzelaor. ; vgl. KLINGENSCHMITT 1 63 .  
2 3  Analogiebildung zu *deti nach *stanQ : *stati (s. *stehr), KLINGENSCHMITT 1 635. 
24 < *e-dhhrs-t, mit R(z). Vgl. DIAKONOFF-NEROZNAK, Phrygian, New York" 1 985,  1 02 .  
25 B tessa mit analogischer Entpalatalisierung des Anlauts. 
25" Vgl. KÜMMEL, Perfekt 270-5. 
25b Vgl. KÜMMEL, Perfekt 644-6. 
26 Auch aamana-jfed 'hat aufstellen lassen'; < *-fefed. 
27 Lepont. tetu ldedül < *dedö < nachuridg. *dhedh6h1e; im Gall. Ersatz von -ü durch die nor

male Perfektendung -e. Zur Identifikation der Wurzel (nicht *dehr) s. RUBIO ORECILLA, HS 
1 1 2 ( 1 999) 1 1 1  mit Lit. 

' (Muttermilch) saugen' IEW 24 1 -2 

Präsens 

Aorist9 

*dhi-dheh1/dhh1-
*dhi-ne!n-hr 

*dh �h /dh 'h e 1 e rs-

Neubildungen: Perfekt 
Kausativ 10  

[kluw. Ptz. titaimi- ' genährt' ,  lyk. tideimi ' Kind' 1 

[ ved. (YV) dhinoti 'nährt, sättigt'2 

[air. denait 'sie saugen'3, mkymr. (+) dyn- ' saugen' 
gr. (Od.) ()fjoBai 'herausmelken'4 

arm. diem ' sauge (Milch) '5 

lett. deju, (der) ' saugen' 
ahd. täen* ' säugen' 
ved. dhtiyati ' saugt' 
oss. dcej- ' saugen'7 

aschw. dia ' saugen'8 

gr. (Il .) Bljaaw ' sog' 

?ved. dadhUr RV 9,99,3 'haben gesaugt (?)'9" 

got. daddjan, aschw. d<eggia 'säugen' 1 1 
aksl. dojQ, dojiti ' säugen' ,  russ. (+) doju, (doit') 'melken' 

(Th. Z.)  

, 
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Anat. *didje- ' säugen', was auch heth. tittiskizzi ' säugt' (analogische Übertragung der An
lautsentstimmhaftung auf die Wurzelsilbe; MELCHERT, AHP 1 9) zugrunde liegt; vgl. ÜETTIN
GER 347 mit Anm. 1 78.  
Aus *dhiniiti umgebildet. 
Siehe RASMUSSEN, Kol l . Basel 1 9 1 .  McCONE 1 4-5 erklärt (denaid <) *dinati als analogische 
Neubildung, altes *dhinehr hätte zu tdin- führen müssen. 
Vgl . z.B. PETERS, Sprache 30 ( 1 984) 40*; FRISK I 674 sieht in BfiafJac eine Neubildung zum 
Aor. Bryaaw. 
Vgl. KUNGENSCHMITT 1 48.  
R(z)-eje-Präs. zur unerweiterten Wurzel; der Alternativansatz *d11efhre- (z.B. PETERS, Spra
che 30 ( 1984) 40*) hätte im Aschw. Verschärfung (tdiggia) bewirken müssen. 
Vgl. ABAEV I 3 5 1 -2 .  
Germ. *dija- < *deja-, wohl als *di-ja- interpretiert und so in die schwache Flexion überführt, 
vgl. LINDEMAN, NTS 22 ( 1 968) 72-3 ; 1 03 .  
Der Wurzelaor. A V 1 0,4,26 (= A VP 1 6, 1 7,7) nir adhM (visam) gehört zu nfs dhä ' herausho
len ' .  'Gift heraussaugen ' paßt semant. nicht zu *dhehi(j)- . 

93  Vermutlich eher zu dhä ' setzen' (*dhehr), s. KÜMMEL, Perfekt 275 .  
1 0  *dhojeje-, auf Grundlage des Präs. *dh(h1)eje- gebildet, s . KLINGENSCHMITT 1 48 .  1 1 < germ. *dajja- < *dhojeje-. 

'machen, herstellen ' 

lat. feci 'machte ' ,  
[altumbr. face ' machte, stellte her' 1 3 

lat. faciö,facere ' machen' ,  

[IEW 236] 

osk. afmm r Ve. 1 83 'bringt dar, weiht' 1 b, 
Ipv . 3 s factud = umbr . fe(i)tu ' soll machen'2 

Neubildungen: s-Aorist venet. 1•/wgsto lfaksto/ 'hat hergestellt' 
R(z)-e-Präs. 
Perfekt 

?phryg. 3s aööa1ct:r, Med. aO<iaKE:wp 'macht,) 
pränestin. vhe:vhaked Jfefaked/ ' hat hergestellt'4, 

osk. Konj . (nep) •tefacid ' soll (nicht) machen' 
(Th. Z., R. L.) 

Erweiterung von *dhehr, fast nur ital . ,  doch ist  die Herkunft des k-Elements unklar. Wohl un
abhängig gr. {Brwa (s. Anm. 6 zu *dhehr ) .  l a  Rlx, AGI 67 ( 1 992) 245 und vgl. UNTERMANN 256 mit L it. 

l b = /am-fakft/ (<t:i> = /el < urital. t) wie osk. ava.faKt:r Ve. 1 90 ' id . ' = /an"jaket/ (<t> = e, e 
in alter Orthographie) < *an- + *fakit; vgl. LEJEUNE, REA 72 ( 1 970) 29 1 ;  RIX, GS SCHIND
LER 524, 53 1 -254. 
Urital. halbthematisch *fak-joli-: lat. facit = osk. Jfaket/; Ipv. 3s *fak-i-!Od > lat. facito, osk. 
factud (Synkope), urumbr. *facetl)d (Palatalisierung) > *fll('töd (Synkope und Spirantisierung 
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vor Okklusiv) > *fajt9 > umbr. feitu /fejtu/ > fetu (späte Monophthongierung);  vgl. MEISER, 
Lautg. 1 24, 1 79; anders MEISER, Habil. §288: < *feketöd, thematisierter Wurzelaorist *feke- . 3 Vgl. HAAS, Die phrygischen Sprachdenkmäler, Sofija 1 966, 226-7. 

4 Vgl. WACHTER 57, 64. 

Präsens 
Aorist 

' schärfen, wetzen' 

*dheh/P/-e- gr. Bljyw, dor. Bayw ' schärfe, wetze' 
*dhih/g1/dheh/f/-s- gr. 877/;aaBw ' soll schärfen' 

Neubildungen: Perfekt ?gr. rtBw1craz · rdJVµwraz Hsch. ' ist zomig'"2 

IEW -

(Th. Z.)  

Da die Anknüpfung von arm. dakow 'Axt' unsicher ist  (vgl. CLACKSON 1 1 6-8), kann auch 
Palatal vorliegen. Die a-Färbung des Vokals ist gr. bezeugt; Ptz. Aor. Br/i;az� Pi. 01. 1 0,20 
'anfeuernd' ist nach FORSSMAN 1 29-30 in der übertragenen Bedeutung ion. (hom.) Einfluß. 2 Verschleppung der R( o) aus einem Akt. * rtBwya ins Medium. 

Präsens 

Aorist 

'bestreichen, kneten' 1 IEW 244-5 

*dh , . _h /dh · -h 2 elg - 1g -

?*d"eJghM1efgh-s
?*d"e-d1zig11-e-

ved. Konj .  pari . . . dehat 'wird überziehen ' ,  
(TS) ud dihanti ' schichten auf 

jav. 3s Inj .  Med. uz-dista ' schichtete auf 
[arm. Aor. edez ' häufte auf3 

[got. digan 'modellieren, töpfern '4 
[lit. iiediiu, (iiesti)' (aus Ton) formen' ;  

lett. zieiu, (ziest) ' schmieren, bestreichen'5 

[ aksl .  ziidQ, (zbdati) 'bauen, schaffen ' 5 

?[toch.B VAdj .  tsikale 'zu formen '6 

[arm. dizanem ' schichte auf, häufe auf8 
[lat . fingö, -ere ' gestalten, formen' ;  

[umbr. fiktu ' soll formen (?) '9 
[keltib. Inf. ambi-tinkounei K. 1 . 1  'zum Bauen' ' 0 ;  

[ . . 'b . h ' I I  a1r. con:u-tainc aut, ernc tet , 
?dingid ' unterdrückt' 1 2 

[lat. .finxi ' formte ' 1 3  
falisk. fifiked, 3pf[if]iqod ' formten' 1 4; 

osk. 2s Fut. ex . fifikus 'wirst ausgedacht haben' 



Iterativ *dhojgh-eje- jav. 3p Konj .  pairi-daezaiign ' sollen ringsum 
aufdämmen' 

Desider. ?*dhejgh/dhigh-s- ?[keltib. Konj . 3s ambi-tiseti K. l .  l 'möchte 
errichten' 1 5 

Neubildungen: R(z)-je-Präs. ?lit. dyiiu, (dyiti) 'abhäuten, schinden , i 6 

Zur Semantik der Wurzel und der Präsensbildungen vgl. MEISER, FS RIX 3 0 1 -5 .  
Mit affiziertem Objekt: 'bestreichen, eine Schicht auftragen, aufschichten' .  

14 1  

(Th. Z.) 

< urarm. *edeiz(e)-, d.i .  thematisiertes *Jhejgh-; durch das daneben stehende n-Infix-Präsens 
in den Aor. gedrängt. KLINGENSCHMITT 275-6 beurteilt den Aor. *Jhejgh- als Neubildung 
zum Nasalpräs„ da idg. *dhejgh-Jdhigh- Präsensstamm ist. 
Formal zum Wurzelpräs„ vgl. ERNOUT-MEILLET 236a; KLINGENSCHMITT 1 83 ,  jedoch nach 
MEISER, l .c. mit der Bedeutung des - im Germ. aufgegebenen - Nasalpräs. 
Bsl. *ghejdhje- mit Metathese der Artikulationsstellen. Zum je-Präs. erweitert; könnte auch 
bsl. Neubildung sein. 
Setzt Präs. V toch.B !tsika-1 mit sekundärem Se\-Charakter voraus, s. HACKSTEIN 36. Gegen 
die Emendation +tsilikalle (WINTER, IF 67 [ 1 962] 23) s. HACKSTEIN 3657 . Mit der Bedeutung 
des Nasalpräsens (?). 
Mit affiziertem oder effiziertem Objekt: 'erkneten, formen, bauen' .  Die westidg. Belege wei
sen auf thematisiertes *dhingh-e-. Gr. Bzyyavw, cBzyov 'berühren' gehört aus lautlichen (< 
*dhejg-) und semantischen Gründen wohl nicht zu *Jhejgh-. 
Umbildung von *Jhi-11-gh- vgl. KLINGENSCHMITT 1 77-8, 1 83 .  Urarm. *dejzane- mit R(e) und 
der Bedeutung des auf das Wurzelpräs. zurückgehenden Aor. *edeiz( e )- .  
< *fingetöd; MEISER, Lautg. 82-4; FS RIX 303. 

1 0  Vgl. MLH IV 4 1 2, 494 mit Lit. 
1 1  < *kom-od-dinget(i). 
1 2 Hierher nach McCONE 4 1 ,  'drücken' wohl aus 'kneten' .  
1 3 Könnte abgesehen vom 11-Infix des Präs. alt sein; ursprünglich vielleicht semant. dem Wur

zelpräs. zugeordnet. 
1 4 Redupl .  Aor. nach H ERBIG, IF 32 ( 1 9 1 3) 77-8; ursprünglich vielleicht semant. dem Nasalpräs. 

zugeordnet. Könnte auch analogische Perf.-Bildung sein; BENDAHMAN 239-40. 
1 5 < kelt. *digse-; vgl. Vgl. MLH IV 4 1 2,  494-5 mit Lit. Die R(z) steht in Widerspruch zur 

Bildeweise des s-Konj .  im Air.; sie ist allenfalls vom Präs.-Stamm übernommen (vgl. ESKA 
44). McCONE 78 leitet -tiseti aus *tenk-se-ti her (zu *temk-, s.d. Anm. 3) .  

16 Mit gelängtem Wurzelvokal. Setzt eine Bedeutungsentwicklung 'abhäuten' +- '(aus)peit
schen' +- *'ausschmieren' voraus (H. R.); vgl. auch MEISER, FS RIX 302. Das balt. je-Präs. 
könnte auf dem idg. Wurzelpräs. beruhen. 

' ins Auge fassen'2 

Präsens ?*dhejH-e-
?*dhiH-je-

khot. daiyä ' sieht'2a 
alb. di 'weiß, kennt' 2b 

IEW 243 
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Perfekt *dhe-dh6jH/dhiH- ved. l s  abhf „ .  didhaya 'überdenke' ,  

Nur iir. und alb. 

l p  prati „ .  didhima 'erwarten' 3 
jav. 3 s  ä-diöaiia 'betrachtet'4 

(Th. Z. ,  M. K.) 

Diese ingressive Wurzelbedeutung wird von durativem 'im Auge haben, betrachten' im Per
fekt vorausgesetzt. 2a < *dajati, EMMERICK 47 mit Lit. 

2b Genaue Herleitung des Präsensstammes unsicher, dazu Aorist dita vom V Adj .  *dhiH-t6- = 
ved. dhita-, vgl. OREL 64-5 .  
� ' sehen entgegen ' ;  sekundär zum redupl. Präsens umgebildet: Ptz. dfdhyat- RV+, lp 
didhimas SV; vgl .  KÜMMEL, Perfekt 257-60. 
Wie im Ved. auch im Iran. zum redupl. Präs. umgebildet, vgl. THIEME, P lüsqu. 38 ;  KELLENS, 
Verbe 1 839: aav. 3p daidiia! Y. 44, 1 0, jav .  3s ä-diÖäiti (Fehlschreibung für *0diöaeiti; lNS
LER, Language 47 ( 1 97 1 )  583-4); vgl. KÜMMEL, Perfekt 640-42. Ap. 2s Jpv. didiy 'betrachte' ,  
nach BARTHOLOMAE 725a mit Haplologie aus + dididiy; vgl .  auch KELLENS, V erbe 1 8410; 
KÜMMEL, Perfekt 642. Fortgesetzt auch in khot. did- Med. 'erscheinen' ,  ibid. mit Lit. 

'hineinstecken, stechen ' 

Präsens *dhejHg"'-fdhiHg"'- [alat. fiuö, -ere, lat. figere ' anheften, 
hineinstecken, durchbohren ' 2 

IEW 243-4 

[lit. diegiu, (diegti) ' stechen, (Pflanzen) setzen'3 
?[toch.B 3s Konj .  tsäkarrz 'beißt'4 

Iterativ ?*dhojHg?J-eje- [lit. daigau, -gyti ' stechen, stecken' ,  
Jett. daigu. daidzft ' nähen' 

Neubildungen: s-Aorist lat. fixi 'heftete an ' 5  

Essiv lit. dygiu, dygeti 'einen stechenden Schmerz fühlen' 
(Th. Z.) 

Oder *dhjeHgl'-, falls die balt. Vollst. 1 sekundär ist. *H ist wegen des Toch. als *h2 oder *h3 
zu bestimmen. 
Thematisierung des schwachen Stamms *dhiHg�-; später analogische E inführung von -g-. 
Das balt. je-Präsens ist wohl auf den starken Stamm *dhejHgl'- gebaut. 
Hierher nach RINGE, Sprache 34 ( 1 988-90) 7 1 :  idg. *dhiH g�- > *dhjag"'- > urtoch. *tsak"'-( a)
> toch.B /tsaka-1. 5 Vgl. MEISER, Habil. § 1 55 .  
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'graben, aushöhlen' IEW 246 

Aorist *i1elbh-/dhjbh- ?[toch.B 3p tsälpäre, A 3s tsälp 'wurde(n) erlöst'0 

Präsens ?*dhilbh-/dhe/bh- [ae. (+) delfan ' graben' ,  ahd. -telpan ' graben' 

Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

[l it. ( nu-)delbiu, (-delbti) ' (die Augen) 
niederschlagen' 1 

?[toch.A falpatär 'wird erlöst' t a  

ksl. (+) dlob(J, (dlobsti) 'aushöhlen'2 

ske-Präs. ?toch.8 tsa/pä:Häf!l, A tsälpä�tär ' erlöst, befreit' 
(Th. Z. ,  M. K.) 

0 Vorurtoch. *d(V)/bh- < *dh(V)/bh-, sekundärer Se\-Charakter; semantische Entwicklung viel
leicht 'ausgraben' � 'retten, befreien' ,  vgl. ADAMS, DTB 738. 
Zum je-Präsens umgebildet. Zur Semantik vgl .  V A!LLANT III  1 57-8 .  

1 • Urtoch. *ts' e/p- < *dilbh-, zum e2-Präs. (Essiv) weitergebildet, in 8 mit synchron regulärer 
R(z) tsälpetär. 

2 Inf. urspr. *del(p)ri mit R(e), erhalten nur als *dle(p)sri in skr. dial. dlisri, vgl . VA!LLANT III 
1 57-8.  

? 1 . *d11emb11- 1 ' erstaunen (intr.), in Erstaunen geraten '  

Aorist 
Perfekt 

*dhembh-/dhf!1bh- [gr. lrmpov 'erstaunte'2 

*dhe-dh6mbh/dhf!1bh- [gr. rtBTJrca ' staune'3 

[IEW 233] 

(Th. Z . )  

1 Nur gr., zur Wurzelform und dem Verhältnis zu B6:µ� n. 'Erstaunen' s. BARTON, Glotta 7 1  
( 1 993) 1 -5 mit Lit . ;  Baµßfw 'staune' geht nicht mit SZEMERENYI, Glotta 3 3  ( 1 954) 245 auf 
Iterativ *dhombheje- zurück, sondern ist denominal, s .  TUCKER 43. 2 Horn. nur Ptz. mqx.ilv; nach BARTON, l.c. 1 -2 früh ausgestorben (spätere Belege nur nachah
mend) und durch denom. Baµßl}a- ersetzt. 3 Mit geneuertem Ablaut aus *BtBoµrp- nach dem Wurzelnomen Od.Jlf, Bwtr{J; � *dh6mbh-, vgl. 
BARTON, l .c . 4-9. 

2. *d11emb11- 1 ' (brand)bestatten '2 

Präsens *dhf!1bh-je- gr. AfrcmJ ' (brand)bestatte ' 
Perfekt ?*dhe-dh6mbh/dhf!1bh- gr. re()aµµai ' bin bestattet' 

gr. tra<plJV 'wurde bestattet' 

IEW 248-9 
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Neubildungen: s-Aorist gr. {Ba!fa 'bestattete' 
(Th. Z.) 

Hierher wird auch arm. damban, dambaran 'Grab ' gestellt. HOFFMANN, KZ 79 ( 1 965) 238 = 
Aufs. 338 leitet jav. daxma- 'Grab' aus *dh'llbhmo- her. Weitere mögliche Anschlüsse bei 
CLACKSON 1 20- 1 .  
D.h. 'einäschern und die Asche begraben ' .  

?3 .*dhembh- 1 ' (zer)schlagen ' (?) 

ved. damhhayati ' zerschlägt, vernichtet' 
chwar. önhy- ' schlagen '2 

[IEW 240] 

(Th. Z.)  

Siehe NARTEN, Sprache 34 ( 1 988-90) 1 50-6 = Kl. Sehr. 388-94, v.a .  Anm. 3 1 .  Da der An
schluß von gr. areµßoµai 'werde um etwas (Gen.) gebracht, entbehre' zumindest unsicher ist, 
kann die Wurzelbedeutung nicht näher bestimmt werden. Prinzipiell wäre auch *dembh
denkbar. 
SAMADJ, Das chwaresmische Verbum, Wiesbaden 1 986, 67. 

' sich in Lauf setzen, sich davonmachen ' IEW 249 

Aorist 

Präsens 

Perfekt 
*dh?;lhrske
*dhe-dh6nh2! dh?;lh2 -

Kausativ *d"onhrefe-

[gr. f8avov ' starb' 1 
?toch.A 3p Konj . (?) Med. tsnäntär ' fließen (?) '2 

· [ved. dhanvati ' läuft, strömt' ,  
pra dhanvati Y V  'vergeht, stirbt' 3 

? [ap. danu[vatiy ' tließt'4 

gr. ßvfpKW ' sterbe' 5 

ved. Ptz. dadhanviuns- ' losgelaufen, im Lauf6 

[gr. rtevaµt:v 'wir sind tot' 7 

ved. 3p Inj .  dhanayan ' lassen laufen' 
?np. dan- 'eilen, laufen'8 
?keltib. uer-öoniti K. 1 . 1  ' führt durch'9 

(Th. Z„ M. K.) 

Euphemismus 'weglaufen' für ' sterben' .  
HOLLIFIELD, JIES 6 ( 1'978) 1 8 1  erwägt, daß tsntintär ein idg. Wurzelpräsens *dhenH-tor fort
setzt; die Verbindung von toch.A tsän- ' fließen' mit idg. *dhenhr ist jedoch aufgrund lautli
cher Probleme (Dentalvertretung) ganz unsicher. 
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lir. *dhan(H)ya-, thematisiert mit R(e); vgl. GOTO 1 80 ;  daraus Neowurzel dhanv- ' laufen' mit 
Perfekt dadhanve, vgl. KÜMMEL, Perfekt 256-7 mit Lit. Möglicherweise ist mit R(z) themati
siertes *dhtzhrye- mit *dhify(-e)- (s. *dhey-) in ved. dhtivati ' läuft, eilt' zusammengefallen. 
DZc 9 :  d-nu-u-[ . . . Die Stelle wird auch als +danutaiy ergänzt. 
Die Schreibung mit Iota subscriptum ist sekundär. 

6 Analogische AnikForm. Das ved. Perfekt kann sekundär auch faktitiv gebraucht sein, vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 255-6 mit Lit. 
Mit analogischer R(z) Bvct- für *Bva- < *dh!Jhr. 8 Nur selten; Stammbildung unsicher. 
Wenn * 'bringt zum Laufen' o.ä. , (mit analogischer Durchführung von *+ < *-eje- für 
*0h2aje-); Präverb intensivierend? Bedeutung nach ESKA 20; 1 1 6-7; vgl. MLH IV 532,  nach 
MLH IV 569 wahrscheinlich denom. 

'befestigen, fixieren' IEW 252-3 

Präsens ?*dher-e-
*dhi-dher/dhr-

Iterativ *dhor-eje-

Neubildungen: je-Präs. 
s-Aorist 
Essiv 

ved. 2s lnj . Med. mii dhrthäs AV 3 ,25 , l  ' halte dich 
nicht fest ! '  

aav. 3 s  Med. dJrJtä ' hält fest' 
?[gr. tvBpefv· cpvA.aaan v Hsch. ' (be)wachen' 1 

?lit. deru, (dereti) 'taugen, passen, gut geraten'2 

ved. 2d lpv. didhrtam 'haltet! . 3 
?uav. vi-dibär<Jmna- H .  2, 1 8  'auseinanderhaltend'4 

ved. dädhiira ' hält (fest), stützt' 5 

aav. dädre ' hält für sich (fest) ' ,  
jav. dabära 'besitzt' 5a 

ved. dhärayati ' hält fest, stützt' 
aav. däraiiaf ' hält fest, stützt' ,  

ap. l s  därayämiy ' habe' 
[lit . darau, darjti 'machen, tun, anfertigen' 

ved. dhriyrite 'hält sti l l ' 6 

aav. 3s där<Jst Y. 43, 1 3  'hält' 7 

?l it. deriu, dereti 'eine Abmachung treffen, feilschen, 
kaufen'8 

(Th. Z . ,  M. K.) 

Falls zu recht hierhergestellt, � ' festhalten, bewahren' .  
Die Semantik ist u.U. über urspr. Med. 'sich festhalten, haften, halten (intr.)' zu erklären. Der 
Inf. auf -iti wegen der Zustandsbedeutung. Zur Anknüpfung der balt. Sippe an *dher- vgl. 
z.B. MüHLENBACH I 456b. 
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Aus Präs. d(dhar- umgedeutet bzw. umgebildet Aor. Inj .  didhar, Konj . dfdharas und themati
siert adldharat, vgl. BENDAHMAN 1 60-2. 
Vgl. BENDAHMAN 1 62;  KELLENS, Verbe 25, 1 93 nimmt Überlieferungsfehler für *titäraiiam
na- ' hinübergebracht werdend' an. 
Teilweise später zum redupl. Präs. umgebildet: 3p dädhrati YVP, 3s dädharti JB, vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 26 1 -4. Daneben Medium dadhre 'hält sich' als Oppositionsbildung zum 
Präsens dhriydte, ibid. 264-5. Sa Vgl. KÜMMEL, Perfekt 642-3. 6 < *dhr-ie-, sekundäre Fientivbildung. Jünger auch 'beschließt, entscheidet sich für', KÜMMEL, 
Perfekt 265. 
Unsicher wegen des Vokalismus (vgl. dazu HOFFMANN-FORSSMAN 64) ist dörast Y. 49,2; 
nach KELLENS-PIRART III 232 zu *delgh-, s.d. 
Mit R(e) und ohne Essiv-Fientiv-Bedeutung. 

' (sich) wenden' 1 IEW 258 

arm. Med. darjaw 'wandte sich um, kehrte zurück' 
alb. derdh 'gießt (aus), vergießt (Tränen)' 1 a 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. alb. dredh 'dreht zusammen, spinnt'2 

na-Präs. arm. dafnam 'wende mich um, kehre zurück.3 

(Th. Z. ,  M. K.) 

Vgl. zum ganzen Lemma KLINGENSCHMITT 1 10- 1 .  Gr. rptz{J) ' laufe' s .  *dhreg'h- .  
1 " Zur Semantik vgl. frz. verser 'gießen' +- 'umdrehen' ;  anders ÜREL 60. 

< voruralb. *dhre[;he-, mit analogischer Vollstufe II zum schwachen Aoriststamm *drigh- < 
*dhf8h-, vgl. KLINGENSCHMITT, l . c .  3 Neubildung zum Aor. darj(a)- nach barj(a)- : bafna- 'erheben' (?); KLINGENSCHMITT 1 1  l .  

Aorist 
Präsens 

Desider. 

' springen, bespringen' IEW 256 

*d11erhT!d11rhT 
*d11r-ne!n-hT 

[gr. {8opov ' sprang' 1 
[gr. ()(Jpvvµaz Hdt. 'bespringe'2 , Afpvvaear 

6zt:vt:tv Hsch. 'decken (von männl. Tieren)' 
gr. 8pdx;x:w 'springe, stürme an' 
air. -dair* 'bespringt' 3 

[gr. V7rt:[>-8opiovrat I I .  8, 1 79 'werden über
springen'4 



Neubildungen: s-Aorist air. ro-dart 'besprang'5 

Vgl. HARDARSON 224. 
Vgl. HARDARSON 2 1 8; op statt ap analogisch nach f'Bopovoder äolisch. 
McCoNE 30; belegt ist 3s lpf. no-daired. 
Mit R(o) nach dem Aor. f'Bopov. 
Für *-dert < *dir( s)t ( � *dherh3st), s .  MCCONE 30. 
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(Th. Z.) 

'Mut fassen' IEW 259 

Aorist *dhers-/dhrs- ved. Ptz. dhnant-, fern. dhr�ati� 'mutig' 1 
Präsens *dhrs-1u!{;/11u- ved. dhr�t:i6ti 'wagt, ist mutig' 2 

jav. 3p upa-darinuuai!1ti 'wagen'3 ; 
ap. 3s Ipf. a&.ir§naus DB 1 ,53 'wagte' 

[aksl .  (+) drbznQti ' Mut fassen, wagen'4 

Perfekt *dhe-dh6rs/dhrs- ved. dadhar�a ' ist mutig, wagt'43 
[gr. hom. 3p rc8ajXfTJK<'im ' sind zuversichtlich'4b 

[got. ( +) ga-dars 'wagt'4c 
Essiv *dh[s-h1je- gr. BajXfim 'bin zuversichtlich'5 

Neubildungen: 11-Infix-Präs. 

Iterativ 

lit. drpu, (drfsti) 'wagen, sich erdreisten'6 

ved. (YVP) abhf adharsaya11 'griffen an ' 

Auch thematisiert 2s adhHas SB, Ptz. Med. dhuamai:za- RV. 

(Th. Z„ M.  K.) 

2 Die Bedeutung ' sich heranwagen, angreifen' nur in Kombination mit Präverb ti oder abhf. 3 Hierher mit KELLENS, Verbe 1 70, 1 72 14. 
Die Herkunft des z (lautgesetzlich?, Einkreuzung eines Reimwortes?) ist nicht geklärt. 

4a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 265-8. 
4b Oder Neubildung zum Präsens Bapaüv, jedenfalls stark von diesem beeinflußt. 
4' Vgl. SEEBOLD 147 (so auch zu lesen bei KÜMMEL, Perfekt 2684 1 0  anstelle des irrtümlichen 

Verweises auf BAR TON). 
Vgl. BARTON, REArm. 22 ( 1 990-9 1 )  39. 6 
< thematisiert *dhrense-; mit analogischer R(e). 

' laufen, eilen' IEW 259-60, 262 

[ ved. dhiivati ' läuft, eilt' 1 ,  dhavate ' läuft (dahin) ' 
[mp. (+) daw- ' rennen, laufen' 
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*dhu-neylnu
Kaus.-It. *dhoy-eje-

Desider. ?*d"eyld"u-s-

Neubildungen: redupl .  Aor. 

[gr. Btw, ep. Bdw ' laufe ' 2 
? [got. *diwan ' sterben ' 3 

[gr. Bvvfw, BDvw ' stürme, eile'4 

ved. dhävayati ' fährt (den Wagen) ' 5 

?lat. faueö. -ere ' gewogen sein' ,  
foue ' sei gewogen '6 

an. deyja ' sterben'7 

gr. Bcwoµa1 'werde laufen' 

ved. adadhavat RV 9,87,7 ' ist gelaufen'8 

(Th. Z.) 

In dhiivati könnte *dhi1hrl:le- (s. Anm. 3 zu *dhenhr) mit eingeflossen sein. 2 Thematisiert; episches Oeiw könnte auch *Ot:,cjw fortsetzen. 
Erschlossen aus dem Ptz. Prät. pata diwano 'das Sterbliche ' ;  vgl. SEEBOLD 147-8 .  Euphemis
mus '(weg)laufen ' für 'sterben ' .  
Das ep. Bvvw kann auf *80VFW zurückgehen, Bvviw (Hes.) auf *eovt:FW mit analog. v. 
Aus * ' läßt laufen ' .  
Hierher nach SZEMERENYI, Scr. Min. II  605-7.foue ist inschriftlich (CIL 1 2  (2), 573 )  belegt. 
Starkes Verb (Prät. d6), daneben schwach as. dojan ' sterben ' ,  ahd. touwen 'untergehen ' .  Zur 
Semantik s. Anm. 3 .  8 Vgl. THIEME, Plusqu. 33.  BENDAHMAN 183  faßt die Form als Perfektprät. auf. Vgl. KÜMMEL, 
Perfekt 275-6. 

'erschüttern' IEW 264-5 

Präsens *dheyd"-e-
?*d"ud"-ie-

ved. Ptz. d6dhant- 'tobend, widerspenstig, wild' 
gr. BWacrai · n vcfoaEtat Hsch. 'wird erschüttert ' 

(Th. Z.) 

Wird gewöhnlich als Wurzelerweiterung zu *dheyH- ' schütteln '  aufgefaßt; GoTO 1 75 erwägt 
onomatopoet. Herkunft. 

Aorist *dheyg"-ld17ug"-
Präsens *d"ug"- Stat. 1 b 

IEW 27 1 

[gr. t'rvxov ' traf 1" 
ved. du/Je, duhre ' Milch geben'2 

?[gr. rcvxw 'verfertige, bringe fertig, bereite , ) 
[got. (+) Prät.-Präs. daug ' taugt, nützt'4 
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Perfekt ?ved. dud6ha ' hat gemolken'4a 
?gr. myk. Ptz. n. PI .  te-tu-ko-wo-a /tetuk.1'woha/ 
::::: [hom. -rerevxm; Od. 1 2,423 'angefertigt'4b 

ved. (SB) dohdyati ' läßt melken' 
ae. ge-dygan 'bestehen, überwinden' ,  

as. a-dogjan 'ertragen' 

Neubildungen: je-Präs. ?gall. dugiiontiio 'welche verehren (?)'7 

n-Infix-Präs. 

s-Aorist 

Fientiv 

gr. wrxavw 'erreiche das Ziel, treffe; es gelingt' 

ved. 3p Med. adhuk�ata 'haben (für sich) gemolken' 
[sa-Aor. Akt. adhuk�at, adhuk�an ' hat, haben gemolken'9 

?gr. lrt:�a 'verfertigte, bereitete' 10  

[gr. s-Aor. trvx77aa ' traf6 

(M. K.) 

Die von KÜMMEL, Stativ 62 angesetzte Grundbedeutung 'taugen' kam wohl nur dem Stativ 
zu (s.u.); dagegen nach MEID, Germ. Prät. 24-5; JASANOFF, Stative 73 u. 7430 sowie LIV 1 s.v. 
'nutzbar machen, (Ertrag) produzieren' .  Gr. rt:vzw 'verfertige' kann aber wie ved. d6gdhi 
eine faktitive Oppositionsbildung darstellen (hier wohl zum Perfekt), wenn es überhaupt 
hierhergehört (s. auch *teyk), und der aktive them. Aor. lrvzov spricht für intr. Aoristwurzel .  

l a  Kaum erst zu wyzavw neugebildet, sondern dessen Grundlage, vgl. RISCH 272. l b  Mit statischer Bedeutung 'trefflich sein, taugen' .  Heth. dukkäri ' ist sichtbar, ist wichtig' ist 
aus lautlichen (kk) und semantischen Gründen fernzuhalten, s. *tyek-. 
Mit iir. Bedeutungsverengung, s. KÜMMEL, Stativ 62. Dazu rückgebildet Akt. d6gdhi 'melkt' ;  
Med. 3 p  duhate 'melken fü r  sich' usw., vgl. KÜMMEL, Stativ 62-3 mit Lit. 
Thematisiert bzw. alter Konj . (?); vgl. KUIPER, Nasalpräsentia 1 56. Faktitives Aktiv, wohl mit 
Bildungen von *teyk ' stoßen, schlagen' vermischt (s.d.). 
Germ. *dayg-!dug- ist Umbildung des Stativ-Präs. *dhugh-e(j) mit R(o) im Sg. nach den 
Präterito-Präsentien; vgl . MEID, l .c . 25;  ÜETTINGER, FS R.IX 35935; KÜMMEL, Stativ 62. 
Daraus oder vielleicht noch aus ablautlosem urgerm. *dug- umgebildet *dug-ai- in an. duga 
' von Nutzen sein, helfen ' .  

4a Vermutlich eher Neubildung, vgl. KÜMMEL, Perfekt 248-50. 
4b Wohl mit Bildungen von *te{;k- vermischt, s .  Anm. 3; wohl aus ' hat getroffen, ist trefflich = 

fertig' .  Jünger Med. hom. rtwKra1 ' ist bereitet, ist geschehen' ,  3p rert:vzarm ' sind an
gefertigt' .  

1 0  

Baut auf einen Stamm * WXIJ- auf. 
Vgl. LEJEUNE, Recueil des Inscriptions Gauloises II l ,  Paris 1 988, 1 52-4. 
Weiterbildung des s-Aor.; s .  NARTEN 75-8 1 ,  1 43-4. 
Zum Präsensstamm revxw, wie dieser wohl mit Bildungen von *teyk- vermischt, s. Anm. 3. 

' rasch hin und her bewegen, schütteln' IEW 26 1 -3 

Präsens *dhiyH-/dheyH- [ ved. dhdvati 'reibt, spült ab' 1 
[jav .fra-bauuata V. 9,29 ' soll sich abreiben'2 
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*dhuH-neylnu
?*dhuH-e
*dhuH-je-

Kaus.-It. ?*dh6l}H-je-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

GüTO 1 85-7. 

ved. dhün6ti ' schüttelt' 
[ved. (AV) (nf-, upa-) dhuvati ' befächelt. J 

gr. hom. (}viw, fhJw 'bin in Bewegung (Wind, 
Flüssigkeit), tobe' 

?an. dyja 'schütteln '4 

got. *af-dojan ' plagen '5 
[aksl. (+) davlj9, daviti ' drängen, würgen' 

ved. 3p ava ... adhüsata 'haben abgeschüttelt' 

ved. Med. Opt. dudhuvita RY 8,70, 1 1 ;  
lnd. dudhuve A V 1 2, 1 ,576 

(Th. Z.) 

2 3s Inj .  Med.; -öauua- kann aus *-daya- gekürzt sein. 3 Siehe GoTO 1 87-9. Athem. Fonnen in Br. (3p dhuvate u.a.) sind sekundär. 4 Siehe LOHR, Koll. Freiburg 1 98 1 ,  57.  5 Erschlossen aus Nom. PI .  Plz. Prät. af-dauidai 'geplagt' ;  beruht nach SEEBOLD 148 auf germ. 
*döw-ja-. 6 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 268-9 mit Lit.; der lnj . düdhot gehört zum neugebildeten Int. d6dhav
neben davidhav-, s. ibid. 

' (durch Hitze) hinschwinden, zugrunde gehen'2 IEW 487 

?*d"g''hi-ie- 1 6  

ved. Ipv. k�idht SV 1 ,336 ' vernichte! '3 

gr. l<p(}zw ' kam um'4, 
<p8iµcv� ' umgekommen'5 , 
[hom. t'ipezcv 'härmte sich ab', Konj. <p8�17{' 
' sollst umkommen'7 

ved. k�il:iati 'vernichtet, zerstört' ,  [(A V) k�it:i6mi 
jav .  jinäiti 'zerstört'9; 

altkhot. jändä, jindä 'zerstört' 1 0 
[gr. hom.(ion. )  rpOtvw, att. ip(}ivw, kret. lfllVW 

' schwinde komme um. i 1  

[ ip()z vt)(}w /schwinde; vero'ichte' 1 2  
an. dvena sw. ' schwinden, abnehmen' ,  

(ae. dwinan st., an. dvfna sw. ' schwinden, 
abnehmen' 1 5 

ved. k�fyate ' schwindet, wird vernichtet' 1 7 

= pkt. jhijjai" - khiyai", ved. (RV) ak�lyamä1:1a
'unversieglich, nicht schwindend' 



Perfekt 

jav. ajiiamna- ' unversieglich, nicht 
schwindend' 1 8 ; 
altkhot. jiye, }itä ' (ver )schwindet' 1 9 

?gr. + <p8it:i · 8Vf7aKt:i Hsch. 20 

*dhe-dhgflh6j!dhgYhi- gr. hom. l<p8itm ' ist umgekommen'2 1 , 
myk. Ptz. Akt. e-qi-ti-wo-e = /ekYhthiyohes/ 
'umgekommen, verendet' 22 

Neubildungen: s-Aorist ved. (AV, MS) md k�e�fa ' soll nicht schwinden '23 

gr. 1*!t!<p8naa 'vemichtete'24, dafür fast immer t!<p8raa25, 
att. t!rp(Jfaa26 

1 5 1  

(R. L.) 

*dhgt'hej- (traditionell *g''hpej-) = *dhgt'h-ej-, erweitert aus *dhegt'h- . Iir. Lautentwicklung: 
*dhgt'hej-/dhgt'hi- > *dghaj-ldghi- > *d/aj-ld/i- (mit präpalataler Affrikate /) > *d/aj-ld/i
(präpalatale Spirans Uh] infolge postokklusiver Affrikatenvereinfachung aus jh, s. Anm. 7 zu 
*kYek-) > indoar. *dihaj-ldihi- (Spirans Uh] ererbtem iir. /s/ zugeordnet) > *d?haj-1\f?hi- > 
*g+haj-lg+hi- (wie !� > k�, s. dazu Lit. in Anm. 2 zu *tkej; [g?h] = /gh�/) > ved. k�e-/k�i-, mi. 
jhi-, -jjhi- (ljhl = [j'h]) neben khl-, chi-; uriran. *jaj-lji- (aus biphonematischer präpalataler Se
quenz /djl hervorgegangene monophonematische präpalatale Affrikate ljl infolge regulärer ur
iran. Monophthongierung homorganer Obstruentengruppen) > av. ji-, khot. ji- (/)/ = [Jl); hier
her aav. d:i)i{.arJta- = [j'ig'-arta-], jav. ji{.a�a- 'schwindendes Arta habend'/'das Arta zerstö
rend'; zum Lautlichen vgl. BURROW, JAOS 79 ( 1 959) 255-6, 260ff. mit Verweis auf das 
ebenfalls von *dheg''h- 'verbrennen (tr.)' abgeleitete *dhgt'h-ehr (s. Anm. 6 zu *dhegt'h-). 
Gr. Lautentwicklung: *dhgt'hej-/dhgt'hi- > *k''hrhej-/kYhrhi- im myk. PN a-qi-ti-ta = /a-kYhrhi-täl 
(Metathese wie *ti-tk-ö > gr. riK'WJ) > gr. <p8n-l<p8z- (> dial. lfll- infolge früher Spirantisie
rung von e, z.B. kret. lf!Ivovras- = <p8ivovras- wie kret. Eyp<Xlf/71 = iypa<p871) . Zu Wurzelansatz, 
Lautentwicklung und paradigmatischer Analyse LIPP 4.8.4.2„ 4.3.2. 1 „  4.4„ 4.9. 
*dhgt'hej- beruht auf einer voruridg. von *dhegt'h- tr. 'verbrennen ' abgeleiteten intr. Aktions
artbildung **dhgt'h-ej/i- (---+ uridg. Wurzelaor.) in der konkreten Bedeutung 'durch Hitze hin
schwinden: verdorren, verschmachten, versiegen' ,  die erhalten ist in lexikalisierten Verwen
dungen v.a. des Verbalabstraktums *d11gt'hi-ti- und des negierten Verbaladjektivs *lj-dhgt'hi
to-, vgl. lat. sitis 'Durst' � * 'Verschmachten, Verdorren' (zum Lautlichen vgl. Anm. 5 zu 
*tkej), gr. a<p81rov V&Jp Hes. ' unversiegliches Wasser ' ,  ved. utsam . . .  dk§itam ' unversiegli
chen Quell ' ;  im Uridg. dann auch in übertragener Bedeutung infolge metaphorische Verwen
dung, vgl. gr. hom.+ K'AfoS"" ii<p8zrov, ved . .fravas „ .  ak§itam 'unvergänglicher Ruhm' � *'un
verwelklicher bzw. unversieglicher Ruhm' ;  s .  LIPP 4.8.4.2. (vgl. von *tek- 'zeugen' abgeleite
tes **tk-ejli- 'Landbau treiben ' ,  s. Anm. 1 zu *tkej-). 
= JS l ,35,5c, vgl. NARTEN, KZ 78 ( 1 963) 61 = Kl. Sehr. 3 1  mit Anm. 1 .  Faktitive Bedeutung 
nach dem Nasalpräs. 
Medium sekundär zur Kennzeichnung der intr. Bdtg„ da Wurzelaor. <p8z- 'umkommen, zu
grunde gehen' urspr. aktive Flexion hatte, wie sie noch im daraus abgeleiteten them. Aor. 
t!<p81evvorliegt, s. Anm. 7 .  
Als  Aoristus pro perfecto hom.+ oi  <p8iµevo1 ' d i e  Dahingeschiedenen, die Verstorbenen' ,  Er
satz des Ptz. Perf. *i-<p81µtvas-, GARCiA RAM6N, MSS 5 1  ( 1 990) 1 5-6 und vgl. CHANTRAINE, 
DELG 1 200. 
r metr. Dehnung. 
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Thematisiert aus 3p *e-k!'hf'i-ont f-- Wurzelaor. *e-dhgYhi-ent. lntr. Formen mit archaischer 
Aktivflexion (II. 1 8,446 rppivaq l<p(Jit:v ' härmte sich im Herzen ab' :  rpptvaq Akk. respectivus, 
nicht direktes Objekt), HARDARSON 1 88,  1 92 1 73 . 
Faktitiv. Ersetzt älteres **dhgt'h-neln-j-. Einzelsprachlich z.T. Umbildung zu *dhgYhi-nelJ/nu
nach dem produktiv gewordenen Typ auf *-nelJ/nu-, RASMUSSEN, Koll .  Basel 1 90- 1 ,  1 95, 
HARDARSON 1 87-8. 
Vgl. KELLENS, Verbe 1 77 ,  1 785. Etymologische Einordnung der iran. Formen unter *dhgt'hej 
gern. BURROW, JAOS 79 ( 1 959) 255-6, 260. I O < *jinati; 3p jänindä < *jinanti. s. EMMERICK 35, BAILEY 1 1 0. 1 1  < *kt1hf'i-n1J-e- zur 3p *kt1hf'i-n1J-onti f-- *kYhf'i-n1J-enti mit sekundär vom Wurzelaor. bezoge
ner intr. Bdtg. ;  vgl. auch rpBz vöowi · <p(Jt:ipovrw Hsch. 1 2  Erweiterung mit Terminativ-Suffix *-dhe-, vgl. gr. ;rr).TjBm 'werde vol l ' ,  m.JBt:ml ' fault ' .  Die 
im Iir. lexikalisierte faktitive Bdtg. des uridg. Nasalpräs. erscheint im Gr. nur noch in der 
Umbildung <p(Jw6Bm ' vernichte' (neben intr. ' schwinde '), wogegen bei (pBivw ' schwinde, 
komme um' semant. Ausgleich nach dem paradigmat. zugehörigen intr. Aor. lrpBit:v 'härmte 
sich ab' , l<p(Jiw ' kam um' stattgefunden hat (anders GARCiA RAMÖN, MSS 5 1 ( 1 990) 12 ,  der 
eine urspr. intr. Bdtg. des Nasalpräs. annimmt), vgl. das (urspr. faktitive) Nasalpräs. gr. 
l((Xµvw 'mühe mich, werde müde' mit semant. Ausgleich nach intr. Aor. ll<aµov 'mühte mich, 
wurde müde ' (s. *kemhr). 15 *dhgYhi-neH/nH- > *dwi-110/na- � an. dvena sw., *dhgYhi-nH- > *dwi-na- � them. *dwin-ila
' dazu neu Prät. *dwain-, wonach Präs. analogisch (entsprechend dem geläufigen Muster 
*skain- : *skin-ila-) umgebildet zu *dwin-ila- > ae. dwinan st., an. dvfna sw. (an. nur 
schwache Formen belegt, im Frühneuisl. aber noch starkes Präs. : 3s dvin) (J. A. H.) .  
Etymolog. Zuordnung nach BURROW, JAOS 79 ( 1 959) 262, zustimmend GUNNARSSON, NTS 
24 ( 1 97 1 )  5 1 -2 ;  zu den germ. Formen SEEBOLD 1 7 1 ;  Nasalpräsentien sind im Germ. als intr. 
Fientiva refunktionalisiert. 16 Sekundäre Präsensbildung auf der Grundlage des Wurzelaor. und somit fientiv. 17 Ab AV auch k�iyate mit sekundärer Suffixbetonung infolge Umdeutung zum Pass. von 
ksinati ' vernichtet ' .  1 8  Vg

.
l .  auch ap. jiyamna- (zum Nomen erstarrt) 'Ende (des Monats) ' ;  zum av. Präs. KELLENS, 

Verbe 1 26. 
1 9  < *jijataj. 3p jiyare < *jijaraj. S. EMMERICK 35, BAILEY 1 1 0 
2° CHANTRAINE, DELG 1 200. 
21 Medium sekundär zur Kennzeichnung der intr. Bdtg. Unaugmentiertes Plqpf. hom. -erp81w 

'war umgekommen ' homonym mit Wurzelaorist lrpBzw. 22 Alte Aktivform in intr. Bdtg., GARCiA RAMÖN, MSS 5 1  ( 1 990) 7-8, 1 0-7, CHANTRAINE, 
Gramm. Horn. 1 382, 433, CHANTRAINE, DELG 1 200; myk. leFhf'iiJohesl f-- *f'e-kYhf'i-ljOS
(infolge Metathese irregulär gewordene Reduplikationstruktur) < *dhe-dhgYhi-, GARCiA 
RAMÖN, l.c. 8ff. 

23 Zum intr. Präs. ksiyate 'schwindet' ,  NARTEN 1 04-5. 
24 Faktitiv, sekundär hinzugebildet zum intr. Wurzelaor. lrpBiw, them. Aor. lrpBzt:v, s.o. 
25 c überlieferungsbedingt infolge iotazistischer Aussprache oder sprachecht infolge Analogie 

nach Präs. rpBtvw. 26 Analog nach Präs. att. rpBivw; zu den verschiedenen gr. Formen WACKERNAGEL, Unters. 75- 7, 
FRISK II 1 0 1 5, CHANTRAINE, DELG 1 20 1 .  
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*dhmeH- 1 'blasen' IEW 247-8 

[ ved. dlu:imati 'bläst'2 

[khot. (+) damäte 'blästd 

[lit. dumiu, (dumti) ' blasen, wehen'4 

[aksl. (+) dbmQ, (*d9ti) ' blasen'5 

Aorist *dhmiH!dhmeH-s- ved. adhmäsam A VP 1 ,59,6 'habe geblasen' 

Zur Vollst. II s .  GoTO 1 8  l .  
2 Umdeutung der 3p *dhanuinti < *dh'l1H-enti; vgl. GOTO 46 1 1

• 

(Th. Z.) 

3 < *damaja-, s. EMMERICK 43-4; die *aja-Flexion ist vermutlich miran. Neuerung für *dama
< *dhmH-e-. 4 Die b�lt. und slav. Formen mit *l]zH > um? S. STANG, Verbum 1 20.  5 Zum slav. Paradigma ausführlich KOCH 665-8. In den slav. Einzelsprachen z.T. vermischt mit 
urspr. verschiedenem *duj(J, *duti (s. *dhe!Jhr), s. ibid. 667-8. 

' stoßen, treffen' IEW 272-3 

Präsens ?*dhreb-e- an. drepa ' schlagen, töten' ,  
ahd. ( +)  treff an ' schlagen, treffen' 

Iterativ ?*dhrob-eje- ?aksl. (+) drobl}Q, drobiti ' zersplittern, zerreiben'2 

Neubildungen: Perfekt an. (+) drap ' stieß, schlug, traf 

(Th. Z.) 

Nur germ. und slav. (?); got. ga-draban ist wohl Fehler für ga-graban, s. SEEBOLD 1 60. 
2 Steht dem germ. Verbum semantisch nicht besonders nahe; fehlende WINTER-Dehnung kann 

auf intervokalischer Stellung des *b beruhen (s. Anm. 1 zu *bheg('-). 

Aorist 

' sich ausscheiden, sich niederschlagen, gerinnen' ' IEW 257 

[gr. lrpacpov 'wuchs auf 2 

Präsens ?*dhrebh-e- gr. rptcpm 'bringe zum Gerinnen, nähre, ziehe auf ; 
;rt:pz-rptcpt:raz 'gerinnt; setzt sich an' ,  rptcpoµaz 
'wachse auf 

?[lit. drebiu, (drebti) 'etwas Dickflüssiges werfen, 
klecksen' 

Perfekt *dhe-dhr6bh/dh[bh- gr. rtrpoqicv Od. 23,237 ' ist abgelagert' 
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Fientiv gr. trparp17v 'wuchs auf 

Neubildungen: s-Aorist gr. l8pel/fa ' l ieß gerinnen, nährte, zog auf 
n-Infix-Präs. ?lit. drimbii, (dribti) ' ( in Flocken) niederfallen, niedertropfen' 

(Th. Z.) 

Vgl. zur Semantik auch ved. drapsa- m. ' Schliere' ,  s. ÜBERLIES, MSS 5 1  ( 1 990) 1 5 3-9, und 
germ. *dröb(ij)a- ' trübe' ,  vgl. KLUGE-SEEBOLD 742b, DARMS 280- 1 .  
Mit innergr. entstandener Sekundärbedeutung 'aufwachsen' +-- 'groß werden' +-- ' (Umfang) 
ansetzen' ,  vgl. das Adj .  rp6qn� 'groß, angeschwollen ' .  

'schleppen, ziehen ' . IEW 257, 273 

Präsens ?*dhreg!h_/dh[g!h_ [gr. rpexw, Pi. rpaxw ' laufe' 1 

?[ lat. trahö, -ere ' schleppen, ziehen'2 

[got. (+) -dragan 'tragen' ,  
an. (+) draga 'ziehen, fahren.3 

Aorist *dhrig!h/dhreg!h_s- gr. hom. f()pt:iga ' lief4 

?[lat. träxi 'zog'5 

(Th. Z.) 

0 Anders MOTTAUSCH, HS 1 06 ( 1 993) 1 60-72, der auch got. jJragjan usw. vergleicht und 
* tre gh- ansetzt. 
rp<izw < *dhrgh-e-; rptzw entweder < *dhregh-e- oder mit e-Yokalismus nach Aor. l()pt:l;a. 
Setzt Hauchdissimilation *dh-gh- > *d-gh- (vgl. barba < *bhardhahr) und anschließenden 
Übergang *dr > tr (vgl. LEUMANN 1 98) oder eine andere Erklärung des Anlauts voraus; mit 
analogischer Reduktionsstufe *dhr,gh-für *dhrgh-
Germ. *dragan ' schleppen; dahinziehen' für tdurgan unter Druck des Restparadigmas. 4 Als Aor. zu rptzw fungiert meist suppletives löpaµov(s. 1 .*drem-). 
Mit a-Vokalismus nach Präs. trahö. 

' aufgewühlt werden, in Aufruhr geraten' 

Präsens *dhrh2gh-je- gr. ep&aaw, rapaaaw 'verwirre , i 

Perfekt *dhe-dhr6h2gh/dhrh2gh- gr. hom. rirp17za 'bin verwirrt'· 

IEW 25 1 ,  273 

Kausativ *dhroh2gh-eje- aksl. (+) raz-draz9, raz-draiiti ' zum Zorn 

Neubildungen: je-Präs. 

reizen' 

lit. dergiu, (dergti) 'besudeln; schmutzig werden; 
(mit Sturm und Schnee) regnen'2 
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s-Aorist gr. {()pa�a. irapa�a 'verwirrte,) 

(Th. Z.) 

Gr. rapa;c- aus sekundär akzentuiertem *dhfh2gh- .  
Mit sekundärer Vollst. ! ;  daneben die Varianten derkii und dargiii 'besudle' ,  dre1igia ' regnet 
fein, sprüht ' .  
FRISK 1 680; TICHY, Onomatop. 1 72. 

' treiben ' IEW 274 

got. (+) dreiban ' treiben' ,  an. drifa ' dahinziehen' 

Neubildungen: Perfekt got. (+) dribun PI. ,  an. dreif ' trieb' 
(Th. Z.)  

Nur germ.; zu l i t .  dribti '(in Flocken) niederfal len' s. *dhrehh- .  

?*dhrejd- 1 ' scheißen ' IEW 256 

Präsens ?*dhrejd-e- an. (+) drfta ' scheißen, beschmutzen' 
Kausativ ?*dhrojd-eje- an. dreita 'zum Scheißen zwingen' 

(Th. Z.)  

Außergerm. könnte *dhrejd- in slav. *driska und *drista ' Durchfall '  (wozu denom. *driskajr 
und *dristajQ ' habe Durchfall ') vorliegen. Germ. *drita- ' scheißen ' ,  *drita- ' Kot' ist u.U. in 
Zusammenhang mit synonymem *skita-, *skita- zu beurteilen (s. *sk"efd-) .  

' laut rufen, verkünden' [IEW 255] 

Aorist ?*dhrey-ld1'ru-
Präsens ?*dhr-neln-y-

*d"rey-e-
Iterativ *d"rotj-eje-

arm. 3s Med. erdowaw ' schwor' 1 
[arm. erdnowm ' schwöre' 2 

gr. trag.-lyr. epioµai ' rufe aus, kreische ' 
mp. dr'y- ' schreien, heulen ' ,  sogd . ör' w-3 
gr. trag.-lyr. (Jpoiw 'verkünde, schreie' 

(Th. Z.) 

Semantisch unbefriedigend; KLJNGENSCHMITT 24 7 erwägt daher mit PEDERSEN KZ 39 ( 1906) 
355, das arm. Verbum als * ' festhalten' zu 3 .*dhrq1- in ved. dhrul'li- ' fest' usw. zu stellen. 
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Urann. *erdunu- (Med.) < *d"ru-nu-, Ersatz für älteres *d"r-11-u-; KLINGENSCHMITT 246. 
Zu parth. draw- s. 2. *d"rey- .  

' irreführen' 

Iterativ jav. dräuuaiiäf 'wird betrügen'2 , 
parth. dräw- 'verführen ' 3 

[IEW 277] 

(M. K.) 

S .  SCHWARTZ, JRAS 1 966, 1 1 9-22, bes. zum Iran. Vgl. noch ved. dhruti- 'Täuschung, 
Irrtum', -dhrut- 'täuschend' (vgl. HOFFMANN, SII 5/6 ( 1 980) 95 = Aufs. 157) und lat. ft'aus, 
fraudis 'Betrug, Täuschung' (zu a s. SCHRIJVER 444), früstra 'vergeblich' .  Daraus erweitert 
l .*dhreygh-, s.d.? 
In Figura etymologica mit draoman- 'Betrügerei ' ,  vgl. SCHWARTZ, l.c. 1 2 1 .  
Nicht ' schreien ' ,  s. SCHWARTZ, l .c. 1 1 9-20. 

'tropfen ' 

Präsens ?*d"reij.b-e
Kausativ ?*dhrolj.b-eje-

an. (+) d1jupa ' tropfen' 
an. (+) dreypa ' tropfen lassen' 

IEW 275 

(Th.  Z.)  

LOHR 355 leitet genn. *dreypa- etc. aus idg. *d"reyp- 'zerbröckeln' (s .  Anm. 1 zu *dhreybh-) 
her; die semant. Verknüpfung ist allerdings unsicher. 

'zerbrechen, zerbröckeln ' IEW 275 

Präsens *dhrub"-je- gr. (}pvnrm ' zerbreche, zerbröckle (tr. ) '  
Fientiv *dhrub"-eh/hr gr. Ptz. Aor. öza- rpvqJtvI I . 3,363 'zerbrochen ' 

(Th. Z.) 

Hierher auch as. drt11·ö11 'betrübt sein' ,  Jett. druba:as Pl .  ' Splitter' .  Zu einer (sekundären?) 
Wurzelvariante *dhreyp- scheint lett. drupu, (drupt) 'zerfallen, in Trümmer gehen ',  Kaus. 
drai/pit 'zerbröckeln (tr.)' zu gehören. 



f 

1 .  *dhrey,gh- ' ' trügen, täuschen' 

Aorist *d11re1Jg"-ld"rug"- ved. 3p Inj .  abhf druhan 'betrügen'2 , 
[(A V) 2s abhf druhas 

Präsens *d11rug11-je- ved. (YV) druhyati ' fügt Schaden zu' 
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IEW 276 

aav. Ptz. a-drujiiat:zt- Y. 3 1 , 1 5  'nicht trügend' ;  
jav. aißi.druiaiti ' betrügt' 3 ; 
ap. 3 s  Ipf. adurujiya ' log' 

Perfekt ?*d11e-d11r61Jg"ldhrugh- ved. 1 s abhi-dudr6ha ' habe betrogen'4 

[as. (+) drög ' trog' 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. as. (+) driogan ' (be)trügen' 

Offenbar Erweiterung von 2. *dhrey-. 2 Könnte noch athematisch sein. 
3 Vgl. HOFFMANN-NARTEN 84. 4 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 254-5 . 

?2. *dhrey,g11- 'Gefolgschaft leisten' 1 

got. driugan 'zu Felde ziehen' ,  

(Th. Z.) 

IEW 255 

ae. dreogan ' handeln; vollbringen, ertragen'2 

Neubildungen: Perfekt ae. dreag 'handelte, vollbrachte' 
(Th. Z.) 

1 Nur germ. und bsl„ vgl. lit. draugas 'Freund' ,  alit. su-drugti 'sich befreunden, sich verbin
den'; aksl. drugb ' Freund, anderer' . Bedeutungskern von germ. *dreug-a- ist nach SEEBOLD 
1 67-8 'Gefolgschaft leisten' .  
Umgebildet zum schwachen Verb *dreug-ja- in an. drjgja 'ausführen, ertragen' .  

' fallen, herabfallen' 1 

Präsens ?*d11reijs-e-
Iterativ ?*d"ro1Js-eje-

Neubildungen: Perfekt 

got. ( +) dri usan ' fallen, niederfallen' 
got. ( +) ga-drausjan ' hinabstürzen'  

got. (+) draus 'fiel' 

IEW 274-5 

(Th. Z.) 
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IEW 274 geht von 'abbröckeln' aus, wegen Anschlusses an gr. �Vw, Aor. lOpavaa, VAdj .  
Opavar6q 'zerbrechen, zermalmen' (mit ungeklärtem a), an kymr. dry/! ' Bruchstück' (< 
*dhruslo-) und an lit. druska ' Salz ' ,  Jett. druska 'Brocken' .  

'Rauch machen '2 

[gr. BVw ' opfere (durch Verbrennen) '3 

[lat. suf-fiö, -fire 'räuchem'4 

[ksl. (+) *duj9, (duti) ' blasen'5 

[slov. dfjem, (dfti) ' duften, wehen'6 

IEW 262-3 

Neubildungen: s-Präsens 
s-Aorist 

toch.B Med. twasastär 'brennt, leuchtet' , ? A twasi:j 'brennt'7 

gr. Ofuc 'opferte' 
(Th. Z . ,  M. K.) 

Wohl besser *dhyehr wegen heth. antuwahhas ' Mensch ' < *en-dhyehros-, s. RIEKEN 1 9 1  
mit Lit. ; *h2 wegen heth. tuhhae- 'keuchen, seufzen' (denom.). Weiter verbreitet als das Verb 
ist die Nominalableitung *dhuhrm6- ' Rauch', z.B. in ved. dhüma-, lat. fümus, aksl. dymb. 
Hierher wohl auch gr. r'Ö<poJ 'mache Rauch, senge' ;  Med. ' qualme, glimme' , < *dhuhrbhe-. 
Daraus auch ' Feuer machen' -+ 'anzünden' (-+ intr. 'brennen') ;  'Feuer anfachen' -+ 'blasen' 
(-+ ' wehen'). 
Thematisiert. 
Aus *dhuhrie- mit THURNEYSENs Gesetz (vgl. Anm. 14 zu *bhyehr). 
*dheyhrie- mit analogischer Vollstufe I, auch in slov. (+) dujem, duti 'wehen, blasen' ;  im 
Slav. teilweise vermischt mit *dbmQ, *d9ti 'blasen' (s. *dhmeH-), zu den Einzelheiten s. 
KOCH 667-8.  
< *dyje- < *dhuh2je-; Slownik praslow. V 2 1 4. 
S. HACKSTEIN 354: Präsensbildung von der Wurzel mittels des Suffixes A -sis-, B -sJsk-. 

Präsens *dhyen-e-
?*dhun-eje-

Vgl. NARTEN 1 56-7. 

ved. (KS) adhvanat ' tönte' 1 

ved. 3p Inj .  dhunayanta 'rauschen'2 

an. (+) dynja ' dröhnen, lärmen.3 

Oder denom. zu dhuna- in dhuna-iti- 'mit rauschendem Gang'? 
Oder denom. zu *duni- m. 'Lärm' in an. (+) dynr. 

IEW 277 

(Th. Z.) 



' qualmen, rauchen ' 

Präsens *dhyenH-/dhunH- ved. adhvanit ' qualmte' 2 

?*dhy!jH-ske- jav. -duugsaiti ' fl iegt' 3 

1 59 

IEW 266 

Kausativ *dhyonH-eje- [ved. lnj .  Aor. md . . . dhvanayit RV 1 , 1 62, 1 5  ' soll 
nicht bequalmen'4; 
[Ipf. adhvänayat RV 6, 1 8, 1 0  ' l ieß qualmen'5 

?jav. uz-duugnaiiaf Yt. 5,6 1 ' ließ auffliegen' 
(Th. Z.) 

Falls eine Verwandtschaft mit *dh!Jehr 'Rauch machen' besteht, ist *H = *h2. 2 Die Bestimmung als Imperfekt nach JAMISON 1 1 5 .  NARTEN 1 55 faßt die Form als auf altem 
Wurzelaor. beruhenden is-Aor. auf. 3 Nach KELLENS, Verbe i57 ' 2 könnte die Bedeutung ' fliegen' durch „semantique populaire" 
von aav. duugnma11-, jav. dunman- 'Wolke' ausgegangen sein. Die Nasalierung in duugsa
muß analogisch sein, wie etwa im ved. VAdj . dhva11ta- ' verqualmt' .  

4 Vgl. NARTEN 1 55-6. 5 Mit analogischer Länge des Wurzelvokals. 

'zerstieben, zerbröckeln' IEW 268-9 

Aorist ?*dhyens-!dhytjs- ved. 3p lnj .  ati-dhvasan RV 8,55,5 
'hül len (die Wege) in Staub'2 

Präsens *dhyens-e- ved. (YVP) dhvan1sate ' zerstiebt, zerbröckelt' 
ved. dhvasayati ' läßt zerstieben'3 *dhyr;s-eje-

Neubildungen: Kausativ ved. (YVP+) dl11whsayati 'zerstäubt' 

Perfekt ved. ava dadhvase RV 1 0, 1 1 3,7 '(Finsternis) ist (wie Staub) 
herabgefallen '4 

Außerhalb des Indoar. ist germ. *dunsta- ' Staub, Dunst' < *d"tius-16- anknüptbar. 
Zur Bestimmung als Inj . Aor. s. GOTO 1 90 mit Anm. 349. 
Transitiv nach GOTO 60, 1 90; IIJ 3 1  ( 1 988) 308 gegen JAMISON 54. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 276-7. 

' beschädigen, verletzen' 

[ ved. dhÜrvati ' beschädigt, verletzt' 2 

(Th. Z.) 

IEW 277 
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Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

s-Aorist 

ved. (YV) dhvarati 'beschädigt, verletzt' 

ved. 3p Med. cidhür:fata RV 5, 1 2,5 'haben sich Schaden 
zugefügt

,] ; 3p Inj .  md . . .  dhvari:fur KS 35,5 : 54,9 ' sollen 
nicht schädigen'4 

(Th. Z.) 

Das ved. Material läßt eine ursprüngliche Ani\-Wurzel vermuten (vgl. z .B. GOTO 1 9 1  mit 
Anm. 355); dem widerspricht ÜETTTINGERs Analyse ( 1 5 1 )  von heth. duwarnizzi 'zerbricht, 
verletzt' als Nasalpräs. *dhyr-ne-hrti. Wenn man nicht auf EICHNERs Erklärung (FT Regens
burg 98) des heth. Verbums als denom. *dhyorneje- (zu einem Subst. *dhyorno-) 'Schaden 
stiften' zurückgreifen will, muß man wohl zwei verschiedene Wurzeln *dhyer- und *dhyerhr 
ansetzen. Zu berücksichtigen ist auch kluw. lawar- 'zerbrechen' ,  3s Prät. lawarritta; nach 
ÜETTINGER 1 5 1  < *dhy(e)rhrfe- .  
Vgl.  KLINGEN SCHMITT 23 1 4 ; zu *dhvrva- > *dhurva- > dhdrva- (nach tdrva.-) vgl .  GOTO 1 9 1 .  
Analog. Neubildung nach ayuk:fata; NARTEN 1 57 .  
Metrisch a ls  *dhvar:fur zu lesen; zum sekundären Präs. dhvarati, s. NARTEN 1 58 .  

' (ein-, aus-)atmen ' IEW 268-7 1 

Aorist ?*dhijes-/dhus-
Präsens ?*dhus-je-

Neubildungen: Nasalpräs. 

[aksl. iz-dbse ' hauchte aus, gab den Geist auf 
Jett. dufü, (dust) ' schwer atmen, keuchen'2 

[aksl. (+) dus9, (duchati) ' atmen, wehend 

Jett. dusu, (duset), [lit. dusiu, (dusiiti) ' atmen, 
keuchen; ruhen '4 

[ksl. (+) dys9, (dyfoti) ' atmen, wehen' 

lit. d1.1su, (diisti) 'außer Atem kommen, zu keuchen 
beginnen' 

aksl. (+) dbchm,;iti 'hauchen, blasen' 5 

(M. K.) 

Im Bsl. auch sekundäre Vollst. 1 *dheys-, vgl. ANTTILA 96, 1 23 ;  in gerrn. *deuza- 'Tier' < 

*dheys-ä- * 'mit Atem versehen' dürfte eine Vrddhi-Bildung zu einem Wurzelnomen *dhus
'Atem' vorliegen (vgl. uridg. *dejy-ä- 'himmlisch' zu *diy- m. 'Himmel ') .  
Lit. dvesiu, (dvesti) 'atmen, aushauchen, verenden ' mit sekundärer R(e). 
Mit sekundärer R(e), Inf. wohl ursprünglich *dbchati; daneben Neubildung dy.{9, dychati mit 
gedehnter R(z), vgl. V AILLANT III 3 1 6 .  
Mit sekundärer Dehnung der R(z) im Lit . ,  ebenso im Slav. 
Neubildung zum them. Aor. 



*g-

* � 1 gar- ' tönen, rufen ' 

Präsens * gr-ie- oss. za:l- ' tönen'2 

air. -gair, -gairet ' rufen' 
Kaus. -It. ?* gor-eje- oss. zar- ' singen' ,  np. zär- ' schreien' 

1 6 1  

IEW 352 

(M.  K.) 

Vgl .  gr. yijp� 'Stimme' < *gär-u-; fraglich dagegen lat. garrire 'schwätzen', wegen rr (man 
könnte allerdings mit Entstehung aus *gär- nach der litera-Regel rechnen) und der abwei
chenden Bedeutung wohl eher onomatopoetisch. Semantisch problematisch ist Zugehörigkeit 
von germ. *karo- f. ' Sorge, Klage' usw. 
Meist mit Präverb a- 'zurückschallen (Echo)' ,  vgl. ABAEV IV 295; zum Lautlichen vgl. ma:l
' sterben ' < *mrfa-. 

' essen, kauen' IEW 382 

Präsens ?*gibh-/gebh- alit. iebmi 'esse langsam, kaue '2 

*ge-gobh/gbh- [aksl. ( +) i-zobl}Q, (-zobati) ' verzehren . 3 

(M. K.)  

Nur bsl„ vgl . noch aruss. zobb ' Futter, Nahrung' ,  FRAENKEL 1 294-5.  Problematisch ist  wegen 
des Wurzelauslauts *p- der Anschluß von av. zafarJ, zafan- n. 'Maul ' ,  mhd. kiver m. ' Kiefer' 
usw. 
Modem zebiu, zlbti; der Zirkumflex spricht allerdings gegen alten Langvokal und eher für se
kundäre Dehnung; die athem. Flexion könnte auch vom Synonym ed- 'essen' (s .  *h1ed) über
nommen sein. 
Mit Reduplikationsverlust, zum je-Präsens umgebildet. 

*gejH- 1 ' aufbrechen, keimen' IEW 3 55-6 

Präsens *gi-neln-H- [got. (+) keinan ' keimen'2 

Neubildungen: ?dhe-Präs. Jett. ziedu, (ziedet) 'blühend 

(M. K.) 

Vgl. wohl neuarm. eil ' Knospe, Sproß, Schößling', cillcel ' Halm, Stengel ' < *giH-1°. 
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Mit *i nach R(z) *ki-; im Got. noch Ptz. Prät. -kijana- ohne 11, sonst ist im Germ. /1 auch au
ßerhalb des Präs. verallgemeinert. 
Sek. auch je-Präs. zieiu; dazu lit. iydi!ti 'blühen' ,  pra-iysti 'aufblühen' ;  in IEW zitiertes lett. 
zeiju, zier ' hervorblühen' ist nicht zuverlässig überliefert, s. MÜHLENBACH 744b. 

' in Lachen ausbrechen' IEW 366 

Aorist ?*gelhrlg/hr ?[gr. lesb. yi,1,av ' lachten'2, [gr. tyi,1,aarYc ' lachte'3 

Intensiv ?*gel-golh2!g/hr [arm. cicalim ' lache'4 

Neubildungen: ?R(e)-je-Präs. gr. ydaw ' lache'5 

Vgl. arm. calr, Gen. calow (s. KLINGENSCHMITT 1 47) "' gr. yiAWS 'Gelächter'. 
Vgl. BARTON, REArm 22 ( 1 990- 1 )  3630, wohl nach 3s *ye,1,a gebildet. 
Mit *-s(s)- erweitert wie z.B. 1rEfXX<J'(J'-, vgl. HARDARSON 225 .  

(M. K.)  

Wenn aus dissimiliertem *gej-gJhr und nicht Neubildung, vgl. KLINGENSCHMITT 147-8. 
Rückbildung zum Aorist nach TUCKER 209, 25 1 ;  oder denominativ zu * yt,1,aq (vgl. CHAN
TRAINE, DELG 2 14). 

schnappen, (zer)beißen' 1 

Aorist ?*gembh-lgfllbh- ?[ved. Konj . jambhi�at RV 1 0,86,4 ' soll 
schnappen' 1 a 

[urslav. *z{!be ' zerriß'2 

Präsens *gembh-e- ?oss. uemb- ' gähnend 

Kausativ * gombh-eje-

[lit. zembiu, (zembti) ' zerschneiden' 
aksl. (+) Z{!bQ, (z{!ti) ' zerreißen'4 
alb. dhemb ' schmerzt'43 

ved. jambhayati 'macht starr, läßt sich 
festbeißen' 5 

IEW 369 

jav. Ipv. ZlJmbaiiaÖßlJm Yt. 1 ,27 ' laßt festbeißen! '6 

Zur Bedeutung der Wurzel und ihrer Ableitungen s. MUMM, FS SEEBOLD 295-3 1 2  mit Lit. 
1• Vielleicht ist der i,1"-Aorist jambhi,I'- über eine verdeutlichte 3s *jambh-it (für undeutliches 

lautgesetzliches t)am < *gembh-t) aus dem Wurzelaorist umgebildet. 2 Aksl. nicht belegt, vgl. skr. zebe ' fror' (zur Semantik s. Anm. 4); 2s/3s thematisiert. Ein 
s-Aorist *ZfChb ist gegen KOCH 579 nicht belegt (REINHART briefl . ) .  
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3 Oder < *zambaja-,  dann formal identisch mit av. ZJmbaiia-, mit anderer Bedeutung; viell. De-
nom. zu *zamba- 'Zahnreihe' .  

4 Später im Slav. vor allem 'er/gefrieren ' ,  wohl aus 'festbeißen ', MUMM, 1 .c. 296-9, 306-9. 
4• Vgl. DEMIRAJ 1 56-7; ' schmerzen' aus 'beißen(d schmerzen)' .  5 Vgl. MUMM, l .c .  298-9, 303-9. 6 Vgl. MUMM, l .c. 299, 303, 306. 

*genhr 1 

Aorist 

Präsens 

' erzeugen'2 

* - , I 1 3 gen 1re-

Kaus.-It. *gonhreie-

Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-je-Präs. 

ved. ajani RV 8,6, 1 0  ' ich bin geboren,) 

[arm. cnaw ' gebar; wurde geboren'4 

[gr. lyt:vt:w 'wurde geboren, entstand'5 

[lat. genuf ' erzeugte, gebar'6 

? [altbritann. gnat 'machte' 7 

IEW 373-5 

toch.B Konj .  II kantär 'wird zustande kommen'8 

[ ved. Aor. ajijanat ' hat erzeugt, hat geschaffen '9  
[jav. zizanaf}ti ' sie erzeugen' 1 0 
[gr. yiyvoµa1 ' ich werde' 1 1  
[lat. gigno, -ere 'erzeugen' 1 2 

ved. janati '( er)zeugt, gebiert' 
khot. l s  ysanfmä ' gebäre' 1 4, sogd. zn- 'erzeugen' 
alat. genunt ' sie erzeugen' 
?toch. Konj .  III B knetär, A knatär 'wird zustande 

kommen' 1 5 

ved. Jtiyate 'wird geboren' 
jav. zaiieiti 'wird geboren' 
air. 3s rel. gainethar 'der geboren wird' 1 6 

ved. jajdna 'hat erzeugt, hat geboren' ,  
Med. jajne ' ist geboren' 1 63 

gr. yiyova ' bin geboren, bin geworden' 1 7 

[air. genair 'wurde geboren' 
ved. janayati '(er)zeugt, gebiert' 
ae. cennan 'erzeugen' 

ved. ajani:jfa ' ist geboren, ist entstanden
, J 8 

gr. tiyeivaro, äol. (e)yivvaro 'gebar"9 

air. -genathar 'soll geboren werden '20 

air. -gnf, -gnfat 'machen'2 1  
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ske-Präs. lat. nascor, ntisci 'geboren werden, entstehen '22 
toch.B knastär, A knä:jtär 'kommt zustande'23 

Vollst. II nur in kelt. *gni- 'machen' ,  dazu s. Anm. 2 1 .  

(B. S . ,  M .  K.) 

Für urspr. agentive Bedeutung spricht besonders das thematische Präsens und das ererbte No
men agentis *genhrtor- in ved. janitar-, gr. yntrmp, lat. genitor; doch hatte gewiß schon 
grundsprachlich der mediale Wurzelaorist und das je-Präsens die fientive Bedeutung 'geboren 
werden ' ;  problematisch ist bei Annahme urspr. agentiver Bdtg. nur das gr. Perfekt, s. dazu 
Anm. 1 7 .  
Einzige Form, die direkt den Wurzelaorist fortsetzt, sonst ersetzt durch 3 s  Passivaorist ajani 
und i:j-Aorist (s.u.); vgl. auch KÜMMEL, Perfekt 1 87 mit Anm. 2 1 8 . Der aktive Wurzelaorist 
ist durch ajijanat ersetzt, vgl. CARDONA, Language 43 ( 1 967) 762-6. 
Mit Verallgemeinerung der R(e) *cina- < *genhr, auch semantisch wird z.T. das alte Aktiv 
fortgesetzt, vgl. HARDARSON 1 67-8 mit Lit. 
*gene- < *Mhr, vgl. HARDARSON 1 67-8 . Die seit Hes. belegte Nebenform lyEvw ist jeden
falls Neubildung, vgl. HARDARSON 1 69 mit Lit. 
Vgl. MEISER, Habil. §260, 1 .  
Mit verallgemeinertem schwachem Stamm *gna- < *gr;hr, vgl. MEID, IF 8 5  ( 1 980) 1 88-95 
mit Lit. 
Zur Bestimmung als Konj . s .  HACKSTEIN 232-4, zur etymologischen Einordnung als Fortset
zer des Konj . Wurzelaor. (mit analogischer Entpalatalisierung des Wurzelanlauts) 238-42. 
Wohl der Ausgangspunkt des ved. Kausativaorists, vgl. LEUMANN, FS BROWN 1 52-9; 
STRUNK, FS HUMBACH 44 1 -5 ;  BENDAHMAN 6-7; HINTZE, FS FORSSMAN 104-7. 1 0  Offenbar them. ;  für einen athematischen Stamm scheint zwar das Part. zizanat-, fern. 
zizantiiti- zu sprechen, doch kann dies auch sekundär sein, s .  STRUNK, l .c. 44 1 -3 .  1 1  Mit Laryngalschwund nach Reduplikation, falls nicht durch analogische Tilgung des Se\-Cha
rakters während der Thematisierung zu erklären. 

12 Entweder mit Laryngalschwund wie gr. yiyvE- oder erst durch lat. Synkope aus *gigane- < 
*gigr;hre-, vgl. Rlx, GS KURYLOWICZ 407. 

13 Nach CARDONA, l .c .  7662 möglicherweise alter Konj . Aor., ebenso HACKSTEIN 24 1 -2 .  
1 4 S .  EMMERICK 1 1 2 .  
1 5  Viel! .  auf den Konj . *genhre- des thematischen Präs. zurückzuführen (mit analogischer Ent

palatalisierung des Wurzelanlauts); so ließe sich das Bestehen zweier synonymer Konjunktiv
stämme im Toch. (vgl. Anm. 8) als Bewahrung alter Bildungen erklären (M. K.). 16 Urkelt. *ganje- < *gr;hrfe- .  16a KÜMMEL, Perfekt 1 85-9. 17  Mit Verallgemeinerung der Bedeutung des Mediums und Verlust des Se\-Charakters: 1 p -ye
yaµEv. 1 8  Ersetzt den Wurzelaorist, vgl. NARTEN 60, 1 1 7-8; CARDONA, l .c .  766; dazu einmal 3d Aktiv 
jani,Ham, nach NARTEN zum Medium rückgebildet, kaum Relikt eines aus dem aktiven Wur
zelaorist *ajanit umgebildeten aktiven i,1"-Aorists. 1 9  Faktitive Neubildung zu tyevEw, vgl. CARDONA, l . c .  77 1 .  20 Vgl. McCONE 1 59-60; 1 63 .  2 1  < *gnije- (Transponat *gnehrfe-), vgl. McCONE 33 .  Man könnte folgende Entwicklung an
nehmen: Im Paradigma des aktiven Wurzelaorists wurde von *gena- : *gna- zu *gni- : gna
ausgeglichen, als Vorbild müßte eine Wurzel der Struktur *(C)Rehr gedient haben. Vom star
ken Stamm des Wurzelaorists *gni- 'erzeugen, machen' wurde dann ein neues Präs. *gni-je-
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abgeleitet, das ein ererbtes transitives Präs. ersetzte. Später wurde im Aor. wohl *gna- durch
geführt, jedenfalls scheint altbritann. gnat dafür zu sprechen (M. K.). 

22 Ersatz für das je-Präsens, RIX, GS KURYLOWICZ 400. Nach SCHWYZER, KZ 56 ( 1928/29) 22 
Rückbildung zum PPP (g)natus. 

23 Zu den Formen s. HACKSTEIN 230-2; innertoch. Neubildung *kdn-.Jsk0 zum Konj . II, HACK
STEIN 240-2. 

*gerhr ' aufreiben, alt machen ' ' IEW 390- 1 

Aorist ?* gerhrl ?,rhr 2 
Präsens * gerhre-

* gerh2! grhru-
Perfekt ?* ge-gorh2! ?,rhr 

Kaus.-It. *gorhrefe-

Fientiv 

Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-je-Präs. 

ske-Präsens 

[ved. juratam RV 1 , 1 82,3 ' macht hinfällig! d 

ved. jaranti ' lassen alt werden '4 

[ ved. }Ürvati ' reibt auf 
ved. Ptz. jujuru�- ' gealtert ' ,  (A V) jajdra ' ist 

gealtert'4a 
ved. jarayant- ' alt machend' 
[aksl. (+) Sb-zor}Q, -zoriti ' reifen lassen'5 

[aksl. (+) sb-zbre}Q, -zbreti ' reifen'6 

ved. jari�ur 'altem'7 

gr. iyTjpa 'wurde alt' 8 

ved. (RV) jÜryati, (A V+) jfryati 'altert, wird hinfällig' 
spätkhot. yslrare 'werden alt'9 

jav. +a-zar<Jsa(Zt- 'nicht altemd' 10 

(M. K.) 

Vgl. ved. jür(Za- 'morsch, hinfällig' mit lat. granum, got. kaum, aksl. zrMo 'Korn' � * 'Zer
riebenes' ;  für fientive Grundbedeutung 'alt, hinfällig werden' sprechen zwar das Perfekt und 
der neugebildete s-Aorist, dagegen aber das thematische Präsens. Oder sind vielleicht zwei 
Wurzeln anzusetzen: *gerhr 'alt werden' und *gerH- ' zerreiben, aufreiben ' ,  die im Iir. zu
sammengefallen wären? 
Dazu gehört vielleicht urspr. das Adjektiv * gerh2ont-I* grh2r,zt- (wegen ved. jurat- ist 
amphidynamische Flexion anzusetzen) in ved. jarant-ljurat-, Fern. jarau-; oss. za:rond; gr. 
ytpovr- m. 'Greis' (s. GoTO 1 53238); die passive Funktion entspricht derjenigen des heth. Ptz. 
auf -ant-, es dürfte sich demnach um ein außerparadigmatisches Relikt handeln. 
Gegen GOTO 1 52 ist allerdings Bestimmung als Aorist nicht sicher; der Bedeutungsunter
schied zujara- (s. NARTEN 1 2 1 )  ist wohl sekundär bzw. zufällig. 
Vgl. GüTO 1 5 1 -2.  

48 Vgl.  KÜMMEL, Perfekt 1 96-8. 
Suffix *-eje- > -i- restituiert für *(h2)-aje-. 
Mit Restitution des Suffixvokals -e- und im Präsens Erweiterung mit -je-, möglicherweise zur 
Vermeidung der Homonymie mit Zbreti, Zbri- 'betrachten' (s. 3 .*gher-); vgl. VAILLANT III 37 1 .  
Gehört semantisch zum ya-Präsens, s .  NARTEN 1 2 1 .  
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8 < *egerahe � *egerh2s-t, vgl. HARDARSON 72-6. Dazu sind die Präsentien yT/{Xim<w und spä
ter y77p<iw analog. hinzugebildet, s. ibid. 7452 ; die Neubildung des s-Aorists muß ziemlich alt 
sein, jedenfalls vorgriechisch. 

9 altkhot. *ysir- < *wrya-, EMMERICK 1 1 3 .  I O  Vgl. KLINGENSCHMITT, Diss. §220. 

?*gey,H- 1 ' sich in schnelle Bewegung setzen'2 IEW 399 

Präsens *gu-ne/n-H-
*ge1J.H-e-

Perfekt *ge-golj.HlguH-

ved. jundti 'treibt zur Eile ' 
ved. javate 'eilt' 
ved. Ptz. jüjuvdms- ' in Eile, rasend

,) 

(M. K.) 

Nur iir.; vgl. av. zauuah- 'Schnelligkeit' = ved. Javas- . 
Das Perfekt setzt diese ingressive Bedeutung voraus, ein ursprünglicher Wurzelaorist ist 
wahrscheinlich. 
Mit u der Wurzel nach z.B. 3p jüjuvur RV 7,2 1 ,5 'haben angetrieben'  (mit faktitiver Bedeu
tung vom Nasalpräsens ); vgl. KüMMEL Perfekt 1 98-9. 

*geys- 'kosten' 

Aorist * gelj.s-1 gus-
Präsens ?*gi-gelj.slgus-

Perfekt *ge-golj.slgus-

Iterativ * go1J.s-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-e-Präs. 

IEW 399-400 

ved. ju�älJa- 'Gefallen findend an' 1 
[heth. kukuszi KUB 1 0,99 i 29 

'kostet, schmeckt ( tr. ) ' 1 a 

ved. juj6�a 'hat Gefallen an, hat gern, mag' l b  

?[jav. ä-züzuste P .  4 3  'mag, genießt'2 

[got. (+) kaus 'prüfte' ,  an. (+) kaus 'wählte.J 

? [alb. deshi ' liebte; wünschte, wollte'4 

ved. jo�ayante ' finden Gefallen an, mögen'5 
got. kausjan 'kosten, kennenlemen'6, 

afr. kera 'wählen' 

gr. yt:6aaa8cu 'kosten'7 

air. (do:ro[)-gu 'wählte aus'8 

khot. ysü�de ' schätzt; billigt'9 

gr. (Pi.+) yt:ooµai 'koste"0 

got. (+) kiusan 'prüfen' ,  an. (+) kj6sa 'wählen' " 

(M. K.) 
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Dazu noch Konj . j6:faf (der allerdings nach DEBRUNNER, FS WINTERNITZ 7-8 sekundär zum 
si-Ipv. j6�i gebildet ist); sonst thematisiert aju�at, meist Med. ajU:fGta; die Bedeutung selten 
noch 'kosten ' ,  meist 'gerne kosten' --t 'Gefallen finden an, mögen' (vgl. nhd. schätzen); 
nachrgvedisch (A V+) wird der Aorist zum Präsens ju:fate umgedeutet, s .  GOTO 1 54242 . 

Ja S .  WATKINS, FS HOFFNER. Hierher dann vielleicht auch iir. Formen, sofern sie nicht zum 
Perfekt gehören (s.u.), falls die Redupl. keine anatol. Neuerung darstellt, s. ibid. 

J b  Vgl . KÜMMEL, Perfekt 200-2. Die potentiell präsentischen Formen könnten auch mit heth. 
kukus- (s.o.) zum redupl. Präs. gestellt werden. 
S. JAMSPASA-HUMBACH 64-5; KÜMMEL, Perfekt 671 -2; wegen Endung -te ist mit Umdeu
tung des iir. Perf. zum Präs. zu rechnen, fal ls dieses nicht alt und mit heth. kukus- (s.o.) zu 
vergleichen ist. 
'prüfen' noch im Got. und Ahd„ sonst ' (aus)wählen' ,  mit ga- überall 'auswählen ' .  
Ageg. /de§/, nach . . .  aus lat. debei5 entlehnt. Problematisch ist bei dieser traditionellen Ety
mologie der Anlaut d0, weil prinzipiell dh0 < *g0 zu erwarten wäre, vgl. HULD 1 44. 
Da kein aktives Kausativ belegt ist, ist die Deutung dieses Stammes als reflexives bzw. rezi
prokes Medium eines Kausativs 'genießen lassen' (so GOTÖ, IIJ 3 1  [ 1 988] 309) unwahr
scheinlich. 
Mit ausgeglichenem gramm. Wechsel. 
Sekundär auch Aktiv 'kosten lassen' (Hdt. +); dazu seit Od. Futur yn5aoµaz. 
Das zugehörige Präsens do:goa 'wählt' (*gusä-) kann nicht auf eine Primärstammbildung zu
rückgehen. 
Vgl. EMMERICK 1 1 3 .  

1 0 Neubildung der aus .1·-Aorist und Futur abstrahierten Neo-Wurzel ge1;1(h)-, ebenso Perfekt rt
yevµaz. 

1 1 Analogisch zum Perfekt > Prät. oder F ortsetzer des Konj . Aor. 

?*gjeH- 1 'berauben ' [IEW 469] 

Präsens ?*gi-nC/11-H- ved. ji116ti 'bringt um etw. ,  beraubt' 
jav. zinäf 'bringt um etw„ beraubt' 

?*giH-je-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

ved . jfyate ' kommt um etw. '  
jav. -zi�zte 'werden verwüstet' 

[ ved. (Br.) ajyäsi*im 'haben beraubt'2 

ved. (Br.) jijyau 'beraubte' 
jav. ::izi.yus- Yt. 1 3 , 7 1  'räuberisch, schädlich , i  

Nur i ir . ,  vgl . EW Aia 1 603 mit Lit. 
Vgl. NARTEN 1 22-3. 
KÜMMEL, Perfekt 674. 
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'kauen ' 

Präsens *gjeLJHlgjuH-

Neubildungen: Perfekt 

[mp. manich. iw- 'kauen'2 

[ahd. (+) kiuwan ' kauen'3 

[aksl. (+) ii}Qtb, (ibvati) ' kauen'4 

[toch.B SuWGf!1, A swä� ' ißt' 5 

ahd. (+) kou 'kaute' 

IEW 400 

(M. K.) 

Vgl. lit. iüiunos f. Pl. ' Kiefer' u.a.; *H ist aufgrund des Toch. als *h2 oder *h3 zu bestimmen. 
Thematisiert; dagegen sind np. fäv-, pasto iöw- < *dzjä!Jaja- und mp. iöy: < *dzja!Jja- wohl 
Neubildungen; zur Lautentwicklung vgl. RASMUSSEN 1 1 4. 
An. dissimiliert tyggva < *kyggva < *keww0 oder mit t0 nach tQgla ' kauen ' ,  dessen Herkunft 
aber nicht klar ist; im Germ. ist *j (wohl vor *iu) geschwunden. 
Zum R(e)-je-Präs. umgebildet, später analog. zum Inf. auch *iuj9 und them. *ibVQ, s. VAIL
LANT I I I  284. 
Mit Durchführung des schwachen Stammes *gjuhr (*gjuhr) > urtoch. *swa-; in 8 Konj .  = 
Präs. ,  dazu Prät. 1 .i'uwa (aus dem lnj./lpf. *gje1JH-t?), Med. mit ungewöhnlichem Ablaut 
fowäte (offenbar *gjol}H-); in A Konj. Prät. suppletiv von täp- .  

*gnehr ' erkennen' IEW 376-8 

Aorist *gnehrlg1,1hr ved. jneyds RV 2, 1 0,6 'möchtest du 

?* - �h / - '/ 3a . gne 3 gne 1rs-

Präsens *g1,1-11eln-hr 

kennenlernen! ' 1 
gr. tyvmv 'erkannte' 
[arm. caneaw 'erkannte ' 2 

[lat. ( g )nöui 'erkannte; habe erkannt, weiß , J  
[aksl .  znachb 'kannte, wußte' 
heth. ganess- 'erkennen, herausfinden , Jb 
ved. (JB) ajnäsam ' habe erkannt' ,  

(A V+) ajnästhäs ' hast erkannt' 3c 
toch.A knasä�t ' hast erkannt' 3d 

[ ved. jändti 'kennt, erkennt, weiß'4 
uav . -zänJf_lti 'erkennen'5 

[air. ad-gnin ' kennt'6 
[got. (+) kunnan 'kennen'9 

[lit. iinaü, iin6ti 'kennen, wissen'7, 
[lett. l p  zinim, 2p zinit8 

[toch.A 2s knänat 'erkennst"0 



-

Perfekt 

* "  h k" , ! Oa g1:1 Ts e-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

[ap. Konj .  x§nasatiy ' soll erkennen, i 1  

arm. canac'em ' ich erkenne ' 1 2 

[gr. yiyvdJm@ 'erkenne' 1 3  
[lat. ( g)nöscö, -ere 'erkennen, kennen' 14 
alb. njoh ' ich kenne' 1 5  

ved. prajajfiivdms- ' Bescheid wissend' 1 53 
[air. ad:gen 'erkannte ' ;  kymr. adwaen 16  
[an. kna 'kann, vermag' 1 7 

aksl. znaj(J, (znati) 'kennen, wissen' 

1 69 

(B. S„ M. K.) 

Nach HARDARSON 1 0 1  gegen NARTEN 1 22 eher Relikt des Wurzelaorists als zum (erst später 
belegten) s-Aorist neugebildet. 
Nach KLINGENSCHMITT 283-4 entweder Analogiebildung zum Präs. *canac'e- nach dem Typ 
Präs. -c'i- : Aor. -ea/i- oder viel leicht nach dem Ipv. *can-[ eines Kompositums mit Adv. i 
umgebildet aus urspr. *cana- < *grhr. 

Setzt in der Bdtg. 'wissen ' semantisch das Perfekt fort, formal aber den Wurzelaor. 
Ja Trotz Wurzelaorist wohl doch alt, wahrscheinlich alte Neubildung als Aorist zum durativen 

bzw. iterativen ske-Präs. (s. Anm. ! Oa). Der Ansatz eines singulären s-Präsens (Typ l f  nach 
LIV 1 ) allein wegen heth. ganess- ist damit unnötig. 

Jb Am einfachsten aus altem s-Aorist (oder dessen Vorläufer) herzuleiten. Nach HARDARSON 
76-9 mit Lit. alte „Aktionsartbildung (Inchoativum?)", nach ÜETTINGER 1 98-9 eher denomi
nativ *ganes- < *g(o)nhres-. 

Je Vgl. HARDARSON 1 0 1 -2, aber vielleicht trotzdem alt; dann eventuell ein Prototyp des ved. 
Verhältnisses von Wurzelaorist-Optativ zu s-Aorist-Indikativ. 

Jd Kein Präsens, sondern perfektisches Präteritum, vgl. HACKSTEIN, FS RIX 1 5 1 -6; toch. Neubil
dung nicht ausgeschlossen, vgl. HARDARSON 79. 
Nach STRUNK 37-40 aus lautgesetzlichem *jand- mit ä vom VAdj .  *g!}:J;-t6- > *jäta- ;  aller
dings ist die R(z) *jä- < *grhr im Iir. wegen Homonymie mit *jä- < *grhr (zu *genh1 
' erzeugen' )  schon früh durch R(e) *jnä- ersetzt, auch hier könnte man Dissimilation aus 
*jnänd- mit sekundärer R(e) annehmen, vgl. EWAia 1 60 1 .  
Nach STRUNK 37 altes *zanä- noch erhalten in jav. Konj . -zanäf, -zangn, doch ist dies mit 
KELLENS 1 79 1 8 als sekundäre Kürzung in drittletzter Silbe zu erklären; auch pasto pe-:fan
'erkennen' zeigt reguläre Kürzung von *ä vor dem Akzent, vgl. SKJA:RV0, CLI 399, 405; also 
setzt auch das Iran. wie das Ved. nur *jänä- voraus. 
Mit analogischem gni-n- für *gan-11- nach der R(e) *gnä-lgnu-, vgl . MCCONE 2 1 -2 .  
Vgl. STANG, Gramm. 323-4, hierbei ist mit analogischem *nä für *nö zu  rechnen. 
Aus dem alten schwachen Stamm *iin- < *grnhr umgebildet, vgl. STANG, Gramm. 323-4.  
Im Pl. ergab sich lautgesetzlich urgerm. *kunn- < *grnhr, dazu neuer Sg. *kann-, s .  
HARDARSON 80- 1 mit Lit. 

10 Wohl mit wiedereingeführtem Suffix *-nä- aus *kdnä- < *kd1111ä- < *gtznehr , s. HILMARSSON, 
The Nasal Prefixes in Tocharian, Reykjavik 1 99 1 ,  1 2 576; TIES 5 ( 1 99 1 ), 97 .  ioa Wohl gegenüber dem Nasalpräsens ursprünglich iterativ (Rlx, GS KURYLOWICZ 400) und 
dann auch durativ 'kennen, wissen' .  Diese Bedeutung konnte dort, wo das ske-Präs. verloren
ging, auch auf das Nasalpräsens übertragen werden (so ved. kelt. germ. balt.). 1 1  Mit analogischer R(e), nach dem Aorist? 
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12 Anlaut assimil iert aus *canac'0, vgl .  KLINGENSCHMITT 67-8. 
1 3  Mit sekundärer Reduplikation. 
14 Mit R(e), die zur Differenzierung von näscor 'werde geboren' (s. *genh1) dient, vgl. KLIN

GENSCHMITT 689; RIX, l .c .  
1 5 *gnäske- < *f?IJh;-ske-, vgl .  KLINGENSCHMITT 68 mit Anm. 6; 2s, 3 s  njeh (mit Umlaut). Aller

dings ist *nä < *IJH umstritten, vielleicht liegt doch *gnesk0 vor, mit R(e) vom s-Aorist? Vgl. 
DEMIRAJ 305-6; ÜREL 305. isa Schwer vom Perfekt zu jani- 'erzeugen' (s. *genhr) abgrenzbar, in älterer Zeit sehr selten, 
aber vermutlich dennoch alt, vgl. KÜMMEL, Perfekt 203-4. 

1 6 < *ate-1Jo-gegn-, s. L!NDEMAN, The Triple Representation of Schwa in Greek and Some Rela
ted Problems of lndo-European Phonology. Oslo 1 982, 684-6. 

17 Umbildung von *knö- < *(ge-)gnö- nach ma 'kann', s. HARDARSON 80. Dazu neues Präsens 
*kne-ja- in ae. cnäwan, ahd. -knäen. 

?* � . 1 . gre1- ' sich erstrecken' 

Präsens * grej-e- ved. jrayati 'erstreckt sich' 

IEW 401  

(M .  K.) 

Verbal nur iir„ dazu heth. karai-tt-lkari-tt- c .  ' Flut' < *gr6j-t-!*gri-t-, vgl. RIEKEN 1 34-5; vgl. 
ved. jrayas- ' Strecke, Erstreckung' ,  av. zraiiah-, ap. drayah- 'Meer' f- * 'ausgedehnte 
Fläche' ;  vgl. GüTÖ 1 57; EWAia 1 606-7. 

IEW 490 

Präsens ?* glhiyetg<i,!h; glhiyjg(IJ!h_ [lit. ivelgiu, (ivelgti) 'blicken, hinschauen' ;  
[lit. ivilgu, (ivilgeti) 'glänzen, schimmern' 

(M. K.) 

Nur balt., der Vergleich mit gr. (}t),yw 'bezaubere' ist semantisch unsicher und wegen WIN
TERS Gesetz lautlich problematisch. 

*gf,;lelH- 1 'brennen, flammen' 

Präsens *gyetH-e- ved. (Br.) jvalati 'brennt, flammt'2 

Aorist ?*gyilH!gyelH-s- ved. (Br.) ajvälit 'hat gebrannt'3 

Kausativ ?* gyo!H-eje- ved. (Br.) jvalayati ' läßt brennen .3 

[IEW 479] 



1 7 1  

Neubildungen: 11-Infix-Präs. Iit. ivyla, (ivilti) 'glänzen, flimmem'4 

(M. K.) 

Zuordnung der ved. Wörter nicht ganz sicher, da auch balt. Wörter mit r vergleichbar �ind, s. 
IEW 479. 
Daneben jvar-a- Up. mit weiterentwickelter Bedeutung ' leiden ' ,  in Nominalableitungen 
schon RV, vgl. GOTÖ 1 58 .  
Wahrscheinlich Neubildung. 
Vgl . auch Jett. zvilnet ' flammen, glühen' ,  s. FRAENKEL 1 328a. 
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Präsens 

Aorist 
Perfekt 

' scheißen' 

?* gh/d/ ghed-s
?* ghe-gh6dl ghd-

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

* �h 
g -

gr. att. xt(w ' scheiße' 
alb. dhjes ' ich scheiße'2 

gr. att. xtaai ' scheißen' 
gr. - Ktxoöa Ar. 'habe die Hosen vol l '  
? [alb. n-dot ' beschmutzt, verdreckt' 2a 

ai. (klass.) hadati ' scheißt'3 

IEW 423 

(M. K.) 

Vgl. noch av. zadah- n. 'Hinterbacke' ;  arm. jet 'Schwanz', an. (+) gat n .  'Loch, Öffnung' .  
3s analogisch dhjet, vgl. KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 09; s .  jedoch DEMIRAJ 1 62-3. 2• � *ghed- (</� *ghe-ghd-) schwacher Stamm des Perfekt durch Paradigmenspaltung zu 
einem eigenen Verb entwickelt nach SCHUMACHER, Vortrag Halle 2000. 
Trotz später Bezeugung der Wurzel ererbt, s. KEWA III 573-4. 

'die Körperstellung verändern, sich bewegen ' 2 [IEW 4 1 8] 

Präsens *ghe-ghoH/ghH- [ved. jfhite 'bewegt sich, geht, weicht (zurück)' 3 
jav. 3d h;m zazaite Yt. 5,34 'erheben sich'4 

Aorist *gh/H/gheH-s- ved. ahasata ' sind gegangen, haben sich bewegt' 
(M. K.) 

Nur iir., falls nicht doch germ. *ge- 'gehen' (s. *ghehr Anm. 3) hierher, wogegen das für das 
germ. Verb vorauszusetzende i-reduplizierte Präsens spricht. Vorliegende Wurzel unterschei
det sich formal fast nur durch die mediale Diathese von *ghehr 'zurücklassen' ;  eine Vereini
gung beider Wurzeln bedürfte genauerer semantischer Untermauerung. 
So nach HOFFMANN bei KLINGENSCHMITT 872 . 
Meist mit Präverbien, z.B. ud, sam ' sich erheben', apa 'entweichen ' ,  nf ' sich ducken'; mit se
kundärer i-Redupl .  durch Assimilation an die R(z) hi, s. HOFFMANN, MSS 4 ( 1 954[6 1 ]) 48 = 
Aufs. 377.  Perfektformen der Wurzel sind zweifelhaft, s. KÜMMEL, Perfekt 609- 1 0. 
Vgl. HOFFMANN, l .c .  43-9 = 373-7. 



' zurücklassen' 

Präsens 

Aorist * "h .th / "h 'h g e 1 g e rs-

Perfekt 

Desider. 

Neubildungen: Wurzelaorist 

R(z)-je-Präs. 

ved. jahäti ' verläßt, läßt zurück' 
jav. zazäiti ' l äßt zurück; gewinnt'2 

ved. ahäs 'hat zurückgelassen.3 

jav. Opt. fra-zahif 'möge zurücklassen'4 

ved. jahur 'haben zurückgelassen'4a 
jav. Ptz. zazuuäh-/zazus- ' siegreich'5 

[ ved. häsate ' läuft um die Wette'6 

ved. (TB) ahiit 'hat zurückgelassen'7 

aav. Opt. zai!ma 'möchten wir zurücklassen'8 

ved. hiyate 'wird zurückgelassen, bleibt zurück'9 
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IEW 4 1 8-9 

(M. K.) 

Vgl. gr. zijpoq 'beraubt, leer', zijpa 'Witwe' ;  lat. heres 'Erbe' ;  dagegen muß gr. zartm 'er
mangele, bedarf wegen a < *h2 hiervon getrennt werden. 2 Zur Bedeutung 'gewinnen' � '(die Konkurrenten) zurücklassen' vgl . HOFFMANN, IIJ 1 0  
( 1 968) 284-5 = Aufs. 223-4. 
Vgl . NARTEN 285-6. 
Mit sekundärem a für *zahi! < *ghehrs-ihrt, vgl . HOFFMANN, J . c .  2834 = 2224; HARDARSON 
1 1 3 ,  1 20, 1 24. 

4• Vgl .  KÜMMEL, Perfekt 608-9. 
Vgl. HOFFMANN, l .c .  283-7 = 222-6; KÜMMEL, Perfekt 673. 
*'will zurücklassen' ;  aus autonomem sa-Konj. zum Präsens einer eigenen Wurzel has umge
deutet, dazu auch Kaus. hasayanti ' lassen wettlaufen' .  Vgl. NARTEN 285-6. 
Sekundäre Verdeutlichung der 3s s-Aorist, s. NARTEN 285. 
Sekundäre Bildung ohne *s gegenüber altem *zahi! (s .  Anm. 4), vgl .  HARDARSON 1 20, 1 23-4 
mit Lit. 

9 Fientiv-patientive Oppositionsbildung mit schwankendem Akzent: htya- TS, hiya- MS-SB. 

*M h · 1 o e 11- 'den Mund aufsperren, gähnen' IEW 4 1 9-20 

Präsens * gh i-nel n-hr [ahd. (+) ginen 'gähnen'2 ; 
[an. (+) gfna ' gähnen, schnappen.3 

[ahd. (+) int-ginnan 'anschneiden'4 

[aksl. (+) zinQti ' den Mund aufsperren'5 

aksl. (+) ze}Q, (zijati) 'den Mund aufreißen' 
lat. hiscö, -ere ' sich öffnen; den Mund öffnen'5a 
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Neubildungen: Essiv ahd. glen 'gähnen '6 
(M. K.) 

Vgl. RASMUSSEN 52; *h1 wegen gr. ;(Tfµri 'Gähnen' und des Slav.; in lat. hiare, lit . ii6ju, ii6ti 
(und urslav. *zb)a-?) liegt ein Denominativ *ghhi(i)j-ehrie- vor; zur R(z) **ghh1i- > *ghihr ist 
das Nasalpräsens gebildet. 
Umbildung zum schwachen ai-Verb, in ae. ginian, as. ginon weiter zum ö-Verb (oder umge
kehrt primär *gini:J-, das im Ahd. aus semantischen Gründen in die e-Flexion übertrat?). 
M it sekundärem i von Formen mit R(z) *gl- < *ghihr oder analog. R(e) und Thematisierung; 
ebenso ae. -glnan. 
Nach LOHR, MSS 35 ( 1 976) 79 urspr. ' klaffen machen ' ,  aus antevokalischem *ghinhr, wäh
rend antekonsonantisches *ghinJ- zu *gina- geführt habe. 
Mit sekundärem *i von der R(z) *ghihr oder analog. R(e). 

5• Vgl. Rlx, GS KURYLOWICZ 400 (mit Wurzelansatz *ghjehr). 
Wohl erst spät von einem Fientiv *ghihreh11hr abgeleitet (oder denom.?), da sonst lautgesetz
lich ein je-Präsens *ghijo- > urgerm. *gija- (sw. l )  entstanden wäre. 

' antreiben' 

Aorist *ghej-/ghi-
Präsens *ghi-ney!nu
Kaus.-It. * g11oj-eje-

Neubildungen: Perfekt 

Nur iir.; vgl. EWAia II 802-3. 

ved. ahema, ahyan 'haben angetrieben'2 

ved. hin6ti ' treibt and 

j av. fra-zaiiaiiämi ' lasse hindringen'4 

ved. (A VP) pra-jighaya 'hat ausgesandt'5 

IEW 424-5 

(M. K.) 

Dazu 3s  ahait A V verdeutlichend für *dhet, woraus später s-Aorist ahai!flt und weitere Um
bildungen, vgl. NARTEN 287.  
Dagegen dürfte Ptz. hayant- RV 1 , 1 1 6, 1 8  mit GOTO 346 als sekundär zu beurteilen sein 
(Rückbildung zu afra-hayd-). 
NARTEN, Sprache 30 ( 1 984) 1 0 1  = KI. Sehr. 275 14• 
Mit analogischem gh; vgl. KÜMMEL, Perfekt 599-600, auch zu rätselhaftem pra jighya-" 'fort
eilen' AB. 

* �h • l g e1s- 'erschrecken '2 

Präsens *ghi-ne!n-s
Kausativ * ghojs-eje-

ved. (AV) hinasti 'verletzt'3 

got. us-gaisjan* 'jmdn. erschrecken'4 

IEW 425, 427 
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Neubildungen: na-Präs. got. us-geisnan* 'erschrecken '5 

(M. K . )  

Vgl. ved. he:faS- n.  'Waffe' , jav. zaefa- 'schrecklich' ;  daraus erweitert *ghejsd, s.d. 
Wohl urspr. fientiv, die ved. Bedeutung 'verletzen' (auch bei *ghejsd, s.d.) ist wohl durch 
Spezialisierung auf 'durch eine Verletzung in Angst versetzen' entstanden. 
Im RV nur Ptz. Med. hfmsäna- mit verschobenem Akzent und thematisiert 3p hfmsanti, Ptz. 
ahimsanti-, vgl. JOACHIM 1 76-7; GoTO 76; aus dem Präsensstamm ist die Sekundärwurzel 
hims abstrahiert, zu der weitere Formen wie Aor. himsit, himsi:ffa; Perfekt jihimsima gebildet 
wurden, vgl. NARTEN 287-8; KÜMMEL, Perfekt 6 10; hims- statt thim:f- mit s nach dem star
ken Stamm hinas-, vgl. den umgekehrten Prozeß bei pina:f- für tpinas- nach schwachem 
Stamm pin'Z:f- (s. *pejs-). 
Mit analogisch beseitigtem gramm. Wechsel, belegt nur Ptz. usgaisijJs. 
Mit R(e), die nur von einem verlorengegangenen Grundverb *geisan (o.ä.) stammen kann; 
belegt nur Prä!. us-geisnodedum, 0un. 

'jmdn. (er)schrecken'2 IEW 427 

Präsens *ghejsd-e
Kaus.-It. ?*ghojsd-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. a-he<jant-, a-he<jamana- 'nicht zürnend' 
ved. a-he<jayant- 'nicht erzürnend' 

ved. jihicja 'habe erzürnt' , jihicjire ' sind erzürnt
,} 

(M. K.) 

Vgl. jav. zoizdisra- 'der schrecklichste' ;  ved. hecja- m. 'Zorn' = ae. gäst, ahd. geist m. 'Geist, 
Gespenst' (hier könnte allerdings auch *ghojs-ro- vorliegen); Erweiterung (oder urspr. Kom
positum mit *dhr ' geben'?)  von *ghejs- ' erschrecken' ;  wie dort tritt auch die Bedeutung 'ver
letzen' auf, vgl. air. gofte 'verwundet' (falls nicht � *gt•hr;t0 zu *gl'hen- mit analogischem Vo
kalismus). 
Ved. 'zürnen' wohl (über 'bedrohen'?) aus ' in Angst versetzen' .  
KÜMMEL, Perfekt 6 1 0- 1 .  

*ghengh- 1 ' schreiten '2 IEW 438-9 

Präsens * ghengh-e- ?[ air. -eing, cengait ' (vorwärts) gehen, schreiten' ,  
mkymr. ry-gyng ' geht im Paßgang, } 

[lit. iengiu, (ieiigti) ' schreiten'4 

*ghe-ghongh/ghr,zgh- [got. (+) gaggan ' gehen'5 

ae. (+) gengan ' reiten, gehen' ,  ahd. ze-gengen 
' zerstören' �  'auseinandergehen lassen'6 
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Neubildungen: Perfekt 

Desider. 

?air. cechaing 'ging, schritt' 

?air. Fut. cichis 'wird schreiten' 

(M. K.) 

Vgl. ved. jangha- f. 'Unterschenkel, Bein' , jav. zm;ga- m. ' Fußknöchel ' .  
Für eine allgemeinere Grundbedeutung ' sich fortbewegen' spricht allerdings ved. jamhas- n. 
'F lügel '  (falls zugehörig), vgl. NOWICKI 42-3 . 
Hierher, falls kelt. *keng durch Dissimilation (oder irgendwie anders) aus *geng entstanden 
ist; die semantisch Übereinstimmung ist jedenfalls auffällig. Vgl. VENDRYES C- 1 03 .  
Alit. ausnahmsweise auch athem. zengti, wohl von eiti ( s .  *h1ej-) beeinflußt, vgl. STANG, 
Gramm. 3 1 2, 3 1 5, 3 1 7 .  
Aus *(ghe-)ghongh- thematisiert; zu Formen mit  abweichendem Wurzelvokalismus, d ie  wohl 
nicht alt sind, s .  SEEBOLD 2 1 5-6; dagegen s. jetzt MOTTAUSCH, HS 1 09, 1 996, 76- 1 09 (ur
sprünglicher Ablaut *gang- : *gung- germ. noch reflektiert). 
Zweifelhaft dagegen singuläres got. Prät. gaggida 'ging' ,  das wohl kein got. Präs. tgaggjan 
erweist, vgl. SEEBOLD 2 1 4. 

'Gefallen finden, begehren' IEW 440- 1 

Aorist ?* gher-1 ghr-
Präsens ?* gher-je-3 

Kaus.-It. *ghor-eje-

Fientiv 

Neubildungen: s-Aorist 

?[altumbr. Ptz. herusef ' dem, der gewünscht hat'2 

ved. haryati ' freut sich (an etw.) ,  hat gern' 
oss. u-uel- ' bedienen, hätscheln ,Ja 
? [gr. zaipm 'freue mich'4 

umbr. pis-her 'wer auch immer'4a, 
Fut. heriest 'wird wünschen'5 ; 
?[ alat. horitur ' treibt an, ermuntert'6 

?ved. harayanta RV 4,37,2 ' sie erfreuen'7 

venet. Ptz. Nom. Du. m. +horeionte ' freudig' 8 

gr. txr!tprw ' freute mich ' 

gr. zijpaw ' freute sich' 

(M. K.) 

Palatal wegen aav. zara- m. 'Streben, Ziel ' ;  nach LUBOTSKY, I IJ  32 ( 1 989) 1 07 Se\-Wurzel, 
v. a. wegen des kurzen Wurzelvokals in ved. harayanta. Dies läßt sich nicht sichern. 
Falls nicht eher heduse{ zu lesen und zu *ghed, s.d.) ausgehen, s .  Rlx, SE 6 1  ( 1 996) 242-6. 
Nach MEISER, Habil. §79; LIV 1 setzen auch umbr. pis-her, her(iie)i (s.u.) einen Wurzelaorist 
fort. 
Ved. h<irya- läßt sich kaum als Neubildung erklären und deutet daher auf hohes Alter der 
vollstufigen Bildung; die R(z) im Gr. und Lat. kann geneuert sein (s.u.), falls dort nicht Neu
bildungen (zum Wurzelaorist?) vorliegen. 

3a *awa-zarya-, ABAEV IV 23-4. 
Mit R(z) vom e-Aorist oder Neubildung zum diesem? 
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4a Aus älterem *pim-her 'wen du willst', 2s /herr/ < *herz < *her-i-s (ursabell. Endsilben
synkope) zum halbthematischen Präs. *her-jo!i- f- *gher-jolje- ;  vgl . umbr. Pass. herter ' es ist 
erwünscht, ziemt sich' < *her-i-ti-r (umbr. Binnensilbensynkope). Dazu umbr. heri(s)lherie(i) 
/herjez/ 'oder' < 2s Konj . Präs. *her-jes, umbr. heriiei, heri /herjf!I ' (wenn) er will ' < 3s Konj . 
Präs. *her-je-d (in bestimmten Wendungen bewahrte archaische Form gegenüber dem pro
duktiven Konj . osk. heriiad) (R. L.); anders MEJSER, Habil. §79 (s.o. Anm. 2); LIV 1 • 
= her-i-es-1 analogisch für *her-i-s-t zu halbthematischem *her-joli-, HARElARSON, FT Inns
bruck 33640. 
Einmal bei Enn., sonst nur Frequentativum horttiri. Mit o von horttiri, d.h. letztlich vom PPP 
*hortus < *g"r-t6- oder von einer Entsprechung von venet. horeie-? 
Vgl. JAMISON 146; mit analogischer Vokalkürze nach h<iryati, falls nicht Se\-Wurzel. 
Falls so für lwrl'ionte zu lesen, s. LEJEUNE 82, 246; MEISER, Habil. § 1 22 Anm. 29. 

'nehmen, holen ' 

Aorist * gher-1 ghr-
Präsens * g11er-e-
Perfekt *g"e-g"orlg"r-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. (JB) ahrthäs ' hast genommen'2 

ved. harati 'nimmt, bringt, holt' 
ved. (AV)jahrur 'haben geholt'3 

ved. ahär�am 'habe geholt'4 

IEW 442 

(M. K.) 

Nur indoar., unsicher ist Zusammenhang mit Wörtern für 'umfassen, einzäunen' (lat. hortus 
'Garten' usw.); trotz ved. jah0, hr- wäre auch Velar möglich, vgl. EWAia II 803-4; ist ein Zu
sammenhang mit l . *gher- möglich? 
Im RV nur umgebildeter s-Aorist 3p Med. ahrsata, vgl. NARTEN 289. 
Durch jabhcira (zu bhar- ' tragen, bringen' ,  s .  *b"er-) mit j von *jahdra auch für die rgvedi
sche Zeit vorausgesetzt; vgl. KÜMMEL, Perfekt 600-2. 
Aus dem Wurzelaor. über die verdeutlichte 3s ahär < *ahar? 

Fientiv 
Essiv 

' strahlen, scheinen; sehen' 

?* g"r-eh1! hr 
?* g"r-h1ie-

aksl. -zbre ' sah, blickte' 
? [lit. zeriu, (iereti) ' strahlen, scheinen'2 

aksl. (+) Zbr}Q, (zbreti) ' sehen, blicken' 

IEW 44 1 -2 

(M. K.) 

Nur bsl .  (abgesehen von unsicheren Erweiterungen), Aspiration also unsicher; Semantik pro
blematisch. 
Mit sek. R(e), urspr. denominativ? 
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'zürnen' 

Präsens ved. h[f!lte 'zürnt, grollt'2 

[ aav. zaranaemä 'möchten wir erzürnen '3 

Perfekt ved. juhuräl}a- ' erzürnt'4 

jav. zazaräna- ' erzürnt'4 

Neubildungen: Kausativ jav. -zäraiiöis 'würdest erzürnen'5 

Nur i ir. • 

IEW -

(M. K.) 

Urspr. refl. Medium zu fakt. 'erzürnen' ,  s .  NARTEN, MSS 41 ( 1 982) 1 39 = Kl. Sehr. 263. Da
neben wohl denominatives hn1äyant-lh[1,liyamäi:ia- 'zürnend',  s .  ibid. 1 39-4 1 .  
Entweder für (sekundär them.) Opt. *ur<maemä mit ara von jav. zaranimna- < *fhr(H)an
ja-m(H)na-,  s. NARTEN, l.c. 1 42-7 = Kl. Sehr. 265-9, oder von einem ana-Stamm zarana- < 
*fhr(H)ana- wie ved. i�ai:ia- (der letztlich auch mit dem Nasalpräs. zusammenhinge), vgl. 
NARTEN, l.c. 1 43-4 = 266-7. 
Hierher auch die Injunktive juhürthäs, juhuranta, vgl. INSLER, JAOS 88 ( 1 968) 2 1 9-23; BEN
DAHMAN 1 57; KÜMMEL, Perfekt 602-3, 672-3; falsch LIV 1 • Medialflexion nach dem Präsens, 
iir. Neubildung möglich. 
Neubildung mit analogischem är statt tar < *orH. 

' sich sträuben, erstarren' IEW 445-6 

Präsens *ghrs-je-

Perfekt 
Kaus.-It. *ghors-eje-

ved. h[!jyati 'wird starr, erschaudert; freut sich'2 

?jav. zaraSiiamna- Yt. 1 4,20 ' die Federn 
sträubend'3 

ved. jäh[!jäf!a- ' aufgeregt '4 

lat. horreö, -ere 'rauh sein, starren, schaudern'5 

(M. K.) 

Im Ved. mit *g!Y!hers- ' sich freuen' zusammengefallen und nicht immer von diesem unter
scheidbar, vgl. GOTO 347856• 
Dagegen bedeutet hdr�ate nur ' sich erfreuen, sich erregen',  gehört also wohl zu *gMhers-, s.d. 
Mit jav. ars < *ad < *rs, falls gegenüber v.l. zarfaiiamna- vorzuziehen, vgl. KELLENS, Verbe 
1 2 1  mit Anm. 1 1 . 
Oder zu *g1Y!hers, eine Entscheidung ist nicht möglich, vgl. KÜMMEL, Perfekt 604. 
Könnte auch aus Essiv *ghrs-h1je- umgebildet sein. 
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*g"ey- 'gießen' 

Aorist * gheij-I ghu-
Präsens *ghi-gheij/ghu

* ghelj-e
Desider. *g"eij/ghu-s-

Neubildungen: s-Aorist 

11a-Präsens 

Perfekt 

gr. ep. fxvw ' ergoß sich' 
ved. juh6ti ' gießt; opfert' 
gr. xtw 'gieße' 1 

?ved. ho�i RV 6,44, 1 4  ' opfere ! '  
gr. xtw, ep. XcVw 'werde gießen' 
?an. gi6sa 'hervorsprudeln'2 

? [toch.B ku�äm, A ku� ' gießt'3 

ved. (YV) ahau:jif 'hat geopfert'4 

gr. E;(W. E;(Eva 'goß'5 

toch.A fosa-1?1 'goß'6 

khot. ysun- 'gießen'7 

ved. (RV) juhve ' hat (für sich) geopfert'8 

gr. hom. KE;(V'rat ' ist ergossen' 
toch.B Konj . kewu ' ich werde gießen' 

1 79 

IEW 447-8 

(M. K.) 

Oder Neubildung zum s-Aorist? Daneben auch zw 'häufe auf mit unklarer R(o). Vgl. die 
Erweiterung *ghef:!d-. 
Unklar; aus Medium * 'möchte sich ergießen' mit verblaßter Desider.-Bdtg.? 
Neubildung mit innertocharischer R(z) nach HACKSTElN 52-3. 
In RV, AV kein Aor. belegt, vgl. NARTEN 288; der erst spät bezeugte s-Aorist könnte auf ei
ner verdeutlichten 3s  *alwut für Wurzelaor. *ahot (wie z.B. TB afraut für RV afrot, vgl. 
NARTEN 20) beruhen. 
Ersetzt den aktiven Wurzelaor„ vgl. HARElARSON 1 88, 1 93-4. 
In B analogisch entpalatalisiert l s  kewwa. 
EMMERlCK 1 1 3 .  
Nachrgvedisch nur periphrastisch ju/lai•dm cakara (zum Präs.-Stamm juliciv-), wohl zur Ver
meidung der Homonymie mit dem Perf. von haii-//11•a- ' rufen' (s. *g"f:!eH-); vgl. KÜMMEL, 
Perfekt 604-6. 

?*gheyd- 1 'gießen ' IEW 448 

Aorist *g"eijd-lg11ud- lat. füdi 'goß'2 

Präsens *g"u-11811-d- lat .fundö, -ere 'gießen ' ;  umbr. lwndu ' sol l gießen,J 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. got. (+) giuta11 ' gießen' 

(M. K.) 
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Nur ital . und germ.; nachgrundsprachliche Erweiterung von *ghey- aus phonotaktischen 
Gründen? Gr. Koxv&fv ist dagegen als denominative Bildung zu XWT/V ' in Strömen' zu be
trachten, s .  TiCHY, Onomatop. 324-6. 
Vgl. MEISER, Habil. §292. 
Entspricht genau lat. funditö, vgl. MEISER, Lautg. 1 68 .  

?*ghney- 1 ' sich schämen ' IEW -

Präsens *ghney-/ghnu- ved. 2d api hnutas ' sie verleugnen' ,  
Med. apahnuve ' verleugne' 

Neubildungen: s-Aorist ved. ( JB) apahno:fmahai 'wollen verleugnen'2 

Nur indoar., weiteres unsicher, vgl. EW Aia I I  822 mit Lit. 
Vgl. NARTEN 290. 

' den Mund verziehen, verlegen sein'  

Präsens ?*ghrifjH-/ghrejH- ved. Ptz. (?) a-hrayä!:za- ' dreist, frech'2 

?*ghe-ghrojH/ghriH-3 ved. Ptz. jfhriyat- MS ' sich schämend ' 
?*ghri-ne!n-H- ahd. (+) grinan ' knurren, winseln'4 

(M. K.) 

IEW -

(M. K.) 

Die Zusammenstellung der indoar. und germ. Verben gilt als zweifelhaft, vgl. EWAia II  823 
mit Lit., ist aber nicht wirklich problematisch. 
Falls negiertes Partizip eines Präsens Med. hray- und keine unabhängige Nominalbildung. 
Die nichtfaktitive Bedeutung spricht für ursprüngliche e-Reduplikation. Bei der späten Bele
gung wäre es auch möglich, daß ein zum Präsens umgebi ldetes Perfekt vorliegt (wie bei bi
bheti +- bibhiiya ' fürchtet ' ,  s . *bhejhr). 
*grina- mit analogischer R(e) +- *grina- < *ghri-n-H-; die Bedeutung schwankt im Germ. 
von 'grinsen' bis 'heulen, winseln' aus primärem 'den Mund verziehen' ;  vgl. KLUGE-SEE
BOLD 277a mit Lit. 

Präsens *ghlfeH-lg"uH- ved. huve, hümahe ' rufe(n) an'2 

toch.B Präs. kwätär ' ruft' 3 

IEW 4 1 3  



Neubildungen: them. Aorist 

Intensiv 

Perfekt 

ved. havate ' ruft an'5 

jav. zauuaiti ' verwünscht' 6 

aksl .  (+) ZOVQ, (zbvati) ' rufen' 
ved. hvayati ' ruft (an) '7 

aav. 1 s Konj .  zbaiiä 'wil l  anrufen '8; 
jav. zbaiieiti ' ruft (an) ' 

ved. dhvat. dhuvat 'hat angerufen'9 

ved. j6havimi ' rufe immer wieder an' 
aav. zaozaomi ' rufe immer wieder an ' 

ved. juhdva 'hat (an)gerufen'9a 
jav. aißi-züzuiiana- 'aufgerufen ' 10  

1 8 1  

(M. K.) 

Möglich wäre auch *ghel}H-, s. GOTÖ 350863, das im Iir. sogar besser und früher belegt ist: 
hvä- bzw. zbä- fehlt im RV und aav„ Vollstufe II ved. erst in abhi-hvätar- JB, jav. zbätar-; 
die Vollstufe I läßt sich aber leichter als Neuerung erklären als umgekehrt (vgl. KÜMMEL, 
Perfekt 608); *H ist wegen toch. wa < *uH als *h2!h3 zu bestimmen; könnte im slav. Inf.
Stamm ZbVa- ein Reflex der Vollstufe II *ghl}ehr (bzw. *ghl}ehr) vorliegen? Für Vollst. II  
spräche auch der Anschluß von germ. *bö-ni- 'Bitte, Gebet ' ,  ae .  bö(ia)n 'prahlen' (falls nicht 
zu 2.*bhehr), s. SEEBOLD, FT Wien 483. Nicht hierher gr. K-avxac- 'jubeln, prahlen' ,  s. 
TICHY, Onomatop. 1 10- 1 96. 
Vgl. auch Ipf. (oder Aorist?) dhümahi, Ptz. huvänd-; Neubildung dazu ist 3p Aor. Med. ahü
:jata, vgl. NARTEN 288-9; nach GoTO 349 dagegen ist der Stamm hü- viel!. sekundär aus der 
im Koinzidenzfall gebrauchten l s  Inj .  Med. des them. Aorists huve abstrahiert. 
In toch.A entspricht im Präs. ken-; im Konj .  und Prä!. suppletiv AB käk-. 
Urspr. Konj . des Wurzelpräs.? Zur Vollstufe I in der thematischen Bildung vgl. *bhel}hre- zu 
*bhl}ehr (s.d.). 
Nur ritualsprachlich, vgl. GOTO 347-8, 350. 
Zum Bedeutungswandel s. NARTEN, lF  74 ( 1 970) 52 = Kl. Sehr. 1 70. 
Problematisch ist die Zweisilbigkeit des Stammes im Ved„ man würde eigentlich thuvdya
(wie aav„ s. Anm. 8) erwarten (vielleicht ist im RV noch zweimal huvdya- zu lesen, s. GoTO 
348-9 mit Lit.); das Phänomen tritt auch bei anderen ähnlichen Präsentien wie vydya-, svdya
auf. Der Anlaut hv0 könnte von der R(e) hvä- übertragen sein. 
Der Stamm ist dreisilbig /zuyaja-/ zu lesen, s. MONNA 1 99. 
Entstehung unklar. 

9a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 606-8. 
io S. KELLENS, Verbe 402, 40443 ; KÜMMEL, Perfekt 672. 

* gh'(le n- 1 ' tönen' 

r.-ksl .  zvbnju, (zvbl1eti) 'klingen, tönen' 

IEW 490- 1 

(M. K.) 
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Vgl. arm. jayn ' Stimme' ( < *ghyoni-), alb. ze m. ( < *ghyono-); lauthistorisch problematisch 
ist toch.B kene, A kaf!l ' Stimme' ,  da bei alter Gruppe *ghy0 B tkw0 zu erwarten wäre. 

'krumm gehen'2 [IEW 489] 

Präsens *ghyer-e- ved. hvarate 'geht in Krümmungen' ,  
(SB) hvalati 'geht schief, strauchelt' 

jav. zbar;:n:it-, zbarCJmna- ' krumm gehend' 
*ghyr-ske- ved. (YV) hÜrchati ' kommt ab von etw. '3 

Aorist ?*ghlj.ir/ghlj.er-s- ved. (YV) md hvär 'komm nicht Zli Fall ! '  
Kausativ ?* ghyor-eje- ved. (Br.) hvärayati ' läßt krumm gehen' 

Neubildungen: na-Präs. ved. vf hrw:iati ' läßt fehlgehen ' 

(M. K.) 

Dazu nach SCHINDLER, BSL 67 ( 1 972) 37-8 *ghyer- 'wildes Tier' < * ' celui qui par nature va 
dans la position courbee' in gr. fhip, lit. zveris usw.; dazu nach Normier, KZ 79 ( 1 980) 256 
auch toch. kur-!kwr- 'altem, gebrechlich werden' (s. *gYf]her). Das iir. Verbum könnte aber 
auch */ fortsetzen und dann mit lit. pa-ivi/ti ' sich neigen' ,  lett. zve/u, zveit 'wälzen, umwer
fen, fortbewegen '  verglichen werden. Ved. juhUr- ist gegen LIV 1 doch zu * gheRH- zu stellen, 
s.d. 
Zur Bedeutung im Ved. und zur R(z) hru mit Metathese vgl. HOFFMANN, SII 5/6 ( 1980) 
87-98 = Aufs. 749-60. 
Mit sek. hur- statt *hvr-, vgl. GOTO 352-3. 
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*g-

' (ins Wasser) eindringen, hineinwaten ' [IEW 465] 

Präsens *gMigh-/g!t1!egh- [ved. gdhate ' dringt ein, steigt ins Wasser'2 

?[chwar. y' z- ' laufen, eilend 

Kaus.-It. *g!Y!6gh-je- [skr. (+) gazim, gaziti ' treten, waten'4 

(M. K.) 

Vgl. ved. dur-gaha- ' schwer zu durchdringen', das bei Ansatz *geHgh- schwer zu erklären 
wäre; viel ! .  eher *g!'egh-, falls Grundlage von erweitertem *g!'gher-, s.d. Anm. l .  Wegen h < 
*gh (VAdj .  gacjha-) von ved. gadha- ' Furt' (s. *gYeh2dh-) zu trennen, s. EWAia I 486. 
� iir. *gdjh-/*gajh- mit dissimilatorischer Depalatalisierung vor folgendem Palatal; zur Laut
entwicklung und Morphologie vgl. L!PP 4.8.5 .2 .  mit Anm. 
< *gaz-a- 'vordringen, eindringen' ;  zu weiteren iran. Fortsetzem LIPP ibid. und vgl . EWAia 1 
486 mit Lit. 
Mit Suffixersatz *-je- � *-eje- (> -i-); zur etymologischen Verknüpfung GOTO 1 29 mit Lit. 

' singen ' 

Präsens *g!Y!eH-je- ved. gdyati ' singt' 
parth. 11-g 'y- !ni-gäy-1 ' singen'2 

aruss. gaju, (gajati) 'krächzen' 
Aorist *g!'11iH/g!tiJeH-s- ved. (RV) gäsi ' ich singe (hierrnit) '3 

Neubildungen : ?cfh!e-Präs. lit. gfedu, (gied6ti) 'singen'4 

Perfekt ved. (Br.) jagau 'hat gesungen, sang' 

IEW 355 

(M. K.) 

Vgl. ved. VAdj .  grta-,  lit. gfe0, *j kann vom je-Präsens übertragen sein; in der R(z) Metathese 
* *gHi- > *giH-, wozu eine neue R(e) *gejH- (in lit. gfe0) gebildet werden konnte. Das Slav. 
spricht für *h2 oder *h3 .  
Vgl.  EWAia I 483 mit Lit. 
Vgl. HOFFMANN, Inj .  253; sonst sekundärer si�-Aorist agäsi�ur usw„ vgl. NARTEN 1 08-9. 
Alit. auch athem. gie(d)mi, 3s giesti; die Herkunft des d ist unklar, viel! . eher erweiterte Wur
zel. 
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Präsens 

Perfekt 
Iterativ 

' in Freude geraten'2 

*g1e-g16h2dh/g1h2dh
*g'oh2dh-eje-

toch.B kaccäm ' freut sich ' ,  
A kackäc ' ihr freut euch. 3 

[gr. hom. yiy778t: ' freut sich '4 

[gr. y77eäv ' freue mich' 5 

Vgl. auch *g'eh2y- ' sich freuen' .  
Fientive Bedeutung vom gr. Perfekt vorausgesetzt. 

[ IEW 353]  

(M.  K.) 

*katk- < *g'h2dhsk0 im Toch. als Wurzel abstrahiert, von der die weiteren Formen abgeleitet 
werden (0. H.); zum Präs.-Stamm auch Prät. kaccare mit Auslautpalatalisierung (vgl. KLIN
GENSCHMITT, Koll .  Berlin 40? 165)? 
Mit regulärem Ersatz der R(o) durch R(e). 
Mit Ersatz der R(o) durch R(e) wie im Perfekt bzw. durch Analogie nach diesem. 

' sich freuen' IEW 353 

gr. yavvrm 'ergötzt sich' 2 

Neubildungen: je-Präsens gr. yaiwv ' sich freuend , i  
(M. K.) 

Hierher denom. lat. gaudeö, -ere, wegen PPP gauisus auf *gayid0 zurückzuführen; vgl. auch 
*g'eh2dh- ' in Freude geraten' .  
Vgl. STRUNK 76-7. 
Neubildung zur gr. Wurzelform *gati- < *g'eh2u-, die auch im Adj .  yavpo<; ' stolz, übermütig' 
vorliegt; gr. *gay- könnte auch zu (freilich nicht belegter) R(e) *gay- < *g'eh2y
rückgebildete R(z) sein, auf die alte R(z) **g'h2u- > *g'uhr kann es nicht zurückgehen. 

*!;;> • 1 5 e1s- ' sich drehen, sich wenden ' 

Präsens *g1ejs- Stat. 
?*g1i-g1ejs!g1is

Kaus.-It. *g1ojs-eje-

heth. kisa 'wird, geschieht' 2 

heth. kikkistari 'wird, geschieht jeweils . 3 

as. (+) kerian 'wenden, drehen' 

IEW 355  

(M. K.) 

S. EICH!'IER, MSS 31 ( 1 973) 78 und vgl. TISCHLER 585 mit Lit. Der Vergleich der heth. Ver
ben mit ved. ce�t ' sich bewegen' (so LIV 1 s.v. *kejs nach MELCHERT, SHHP 103) ist seman
tisch weniger attraktiv. 

r 
1 
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Vgl. ÜETTINGER, MSS 34 ( 1 976) 1 28-9; Grammatica ittita 237. 
Wahrscheinlich sekundäre Iterativbildung zu kls-, kk spricht weder gegen noch für anlautende 
Tenuis, s. MELCHERT, AHP 1 9 .  

*gel- 1 ' frieren, kalt sein' IEW 365-6 

[an. (+) kala ' kalt werden, frieren'2 

(M. K.) 

Vgl. außergerm. lat. gelü ' Frost ' ,  gelidus ' eiskalt' , denominativ gelare 'gefrieren (lassen)' . 
Mit Reduplikationsverlust und Thematisierung des starken Stammes; für urspr. faktitive 
Funktion könnte die unpersönliche Konstruktion mit Akk. (an. mik kelr 'mir ist kalt') spre
chen. 

?(2.)*gel s. *gYhe[ 

' gierig werden, hungrig werden ' IEW 434 

Aorist 
Präsens 
Perfekt 

*gilJiefdh-/ gllJ)jdh
* g!1J!Jdh-ie-
* gi1J!e-gl1J!6/dh/ g!1J!jdh-

[ved. agrdhat ' ist gierig geworden' 
ved. Ptz. gfdhyant- 'gierig' 
ved. jäg[dhUr RV 2,23, 1 6  ' sind gierig' 1 a 
?[r.-ksl. ibldeti ' sich sehnen'2 

(M. K.) 

Auch *g(yJho möglich. Vgl. aksl. gladb, russ. g6lod ' Hunger' < *g(Y!o/dh-o-; *gY setzt 
SZEMERENYI, WdS 1 2  ( 1 967) 274, wegen (unsicheren) wurzeletymologischen Vergleichs mit 
aksl. ieleti 'wünschen' ,  gr. ßovJ..oµai (s. 1 .*gYe/H-, gl'elhr) an. 

J a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 60- 1 .  2 Wenn aus *(ge-)gjdh- zum Fientiv/Essiv umgebildet und nicht Neubildung, vgl. KÜMMEL, 
Perfekt 1 6 1 .  

*gelH°- 'Macht bekommen über' 

Aorist *gelH-!gjH
Präsens *gj-neln-H-

arm. kalaw 'ergriff, fing' 1 

[rnkymr. (+) gellit, geill ' kann'2 

IEW 3 5 1  
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Perfekt *ge-g6lH!gJH- [lit. galiit, galeti ' können , 3 
(M. K.) 

Oder *ga/H-, wenn einzelsprachliches *a die Vollstufe fortsetzt; eindeutiges *ge/H- ist nir
gendwo belegt. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 269-70; da R(z) *gjH- im med. Aor. wahrscheinlicher ist als R(e) 
*ga/H-, gibt es keine Anhaltspunkte für eine a-Wurzel. Präs. suppl. ownim ' habe; ergreife' (s. 
*senh2). 
l s  gallaf; aus *galna- < *gjnH- (oder � *galne-?), vgl. KLINGENSCHMITT 270. 
Aus dem Perfekt * 'habe über etwas Macht bekommen' � 'kann etwas' zum e/i-Verb umge
bildet, vgl. KLINGENSCHMITT 270; dazu viel!. auch r.-ksl. golemb 'groß' (zu einem *goleti). 

*gem- 'drücken, zusammenpressen; fassen' 1 

Aorist * gem-1 gm-

Präsens * gem-e-

Perfekt ?*ge-g6mlgm-

Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

? [gr. hom. ytvw ' faßte, griff2 

[skr. i.e 'drückte'3 

gr. ion. att. yeµw 'bin voll '4 

?lat. gemö, -ere ' seufzen'5 

[toch. Prät. B kamäte, A kämat ' trug' ;  
Konj . A kämatär 'wird bringen'5a 

s.-ksl. (+) zbm(J, (z<Jti) ' drücken'6 

IEW 368-9 

(M. K.) 

Urspr. 'fassen, ergreifen' oder 'drücken'? Das eine ist ohne das andere kaum möglich. Hier
her auch (neugebildetes) Jett. gumstu, gumt 'greifen' .  
Allerdings muß die R(e) sekundär sein (früher Ausgleich von *gem-lgf[l-?); oder doch altes 
Imperfekt, entweder akrodyn. *gem-to oder metrisch bedingte Kunstbildung für * ytµHo? 
Vgl. HARDARSON 206. 
Setzt aksl. *z<Jlb voraus; außerhalb der 2s/3s zum s-Aorist umgebildet, frühester Beleg l s  
r.-ksl. -fochb. 
Sekundäre Entwicklung aus ' fassen', viel!. unter Einfluß von y6µoq ' Last' � *'Druck, Bür
de' ,  vgl. MEISER, Habil. §26050 . 
Bedeutungsentwicklung nicht klar, urspr. * '(den Atem) herauspressen'?, vgl. MEISER, Habil. 
§260. 

5• Stamm urtoch. *kema- < *gom-H-. Suppletiv zu Präs. pär- (s. *bher-), etymologische Zuord
nung nach ADAMS, DTB 3 7 1  mit Lit. 
Neu zum Aorist wie im9 zuj(Jti (s. *h1em-). 

„ 
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'einritzen, einkerben' IEW 392, [478] 

Neubildungen: s-Aorist 

[gr. ypa<pm ' ritze ein, schreibe'0 

[ ae. ( +) ceorfan ' abschneiden, eingraben' 
? [lit. gerbiu, (gefbti) 'ehren' 1 

gr. typa!fa 'ritzte ein, schrieb'2 

0 Ist zwar bei Homer nicht belegt, wird aber vom Aorist (s. Anm. 2) vorausgesetzt. 

(M. K.) 

Bdtg. aus ' sprechen' +--- 'zählen ' (vgl. apr. gerbt ' sprechen ') nach einer apr. girbin 'Zahl' +
'Kerbe' entsprechenden Ableitung, vgl. FRAENKEL 1 47-8. 2 Neu zum Präsens yp<iqxo. 

'hören; tönen' 1 

Essiv arm. kardam 'rufe, nenne'2 

lit. girdiiu, (girdeti) ' hören' 

[IEW 478] 

(M. K.) 

Zur Semantik vgl .  auch alit. gerdas 'Geschrei, Botschaft' ,  apr. gerdaut ' sagen' sowie typolo
gisch uriir. *ghays- ' hören; tönen' (s. *gheys-); wird auch als *g''er-dh zu *g''erH- gestellt. 
Vgl. BARTON, REArm 22 ( 1 990-9 1 )  33 mit Anm. 1 9 .  

Präsens *gl!!!eRgh-/g!t1!Ej.gh- ved. 3p grhate 'klagen'2 

IEW 350- 1 

aav. vrnoi ' ich klage' ,  Inj .  vr<Jida ' klagt ' ;  
fjav. garnaite ' klagt' 

* gl!!!i-g!!!!eRgh/ gl!!!Jih- aav. 3p Inj .  jigarazaf Y. 32, 1 3  ' beklagen sich 
überd 

(M. K.) 

Auch *g(\i)ho möglich. *ga/gh- (EWAia I 475) ist wegen Palatalisierung in av. jariJ::i- ' kla
gend' ausgeschlossen. 
Konj . 2s garhase; auch thematisiert grhämahi 'wir klagen ' ,  erst spät garha-, zum Ved. vgl. 
HOFFMANN, MSS 14 ( 1 959) 35-8 = Aufs. 439-4 l ;  GoTO 1 28 mit Lit. 
KELLENS, Verbe 1 84. 
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'vermehren'2 IEW 403-4 

Präsens *git'!u-neyJnu
Kausativ ?* gO�!o1J-eje-

jav. günaoiti Yt. 10, 1 6  'vermehrt' 
[ap. abiy-ajävayam ' vermehrte' 3 , 

parth. ' h-g ' w- lafJ-gäw-1 ' vermehren'4 

(M. K.) 

Nur iran., möglich auch *glY1h0; Ani\-Wurzel wegen des Wurzelnomens av. xrutu-}!ü-1- ' qui 
accroit la force mentale' ;  vgl. KELLENS, Noms-racines 1 1 5-8; Zusammenhang mit der Se\
Wurzel *gW1eyH- 'erlangen' fraglich. 
Oder ' zunehmen' ,  die belegten Verbalformen könnten faktitive Funktion zeigen. 
Im Ap. (ebenso mp. '(3-z'y-) analogischesj- nach nicht belegten Formen mit R(e). 
ÜHILAIN 76. 

' biegen' 

*gMeybh-/gl!!1ubh- [ursl . *-gbbe ' bog'2 ; 
[aksl. (+) gyhe ' ging zugrunded 

Aorist 

Präsens ?*g!'!!u-ne!n-h"- ?lett. (dial.) gubu, (gubt) ' sich senken, sich 
niederbücken '4 

IEW 450 

?* gi'!iub"-je- ?[lit. gaubiu, (gaübti) ' überdecken, einhüllen '5  
?aksl. ( +) gybl}Q ' gehe zugrunde '6 

Kausativ ?*gi'!io1:.1b"-eje- aksl. ( +) gubljQ, gubiti ' verderben, vernichten' 

Neubildungen: Nasalpräs. aksl. (+) -gonrti 'biegen'7; 
aksl. (+) gyh119, -1191i 'zugrunde gehen' 

(M. K.) 

Nur bsl . (germ. Verwandte unsicher), auch *g'!•iheyhh- möglich; durch Metathese aus *h11eygh
(vgl. SADNIK-AITZETMÜLLER, vwss 1 1 0- 1 ;  V AILLANT III 238, 254) entstanden? Die Wurzel 
hat im Slav. z.T. eine Bedeutung 'vernichten' bzw. 'zugrunde gehen' entwickelt, wohl über 
' (sich) niederbeugen ' .  
Vorausgesetzt vom Präs. *gbblje- � *gMe- (s.u.), Aorist wohl zufällig nicht belegt, doch 
vgl. ksl. Ptz. Prät. akt. sbgbbb Sf. 
In übertragener Bdtg. durch gedehnte R(z) gyh- von -gbbe 'bog' differenziert. 
Falls nicht Intransitivneubildung, daneben auch stu-Präsens guhstu. 
Mit sekundärer R(e) oder Neubildung'! 
Urspr. Präs. zu Aor. gyhe, jedoch schon früh durch gyhnqti (s.u. Neubildungen) ersetzt, vgl. 
TEDESCO, Language 24 ( 1 948) 350-9 
Vermutlich Ersatz für ein urspr. zu Aor. *gbhe gehöriges Präs. *gbhlje- wie bei gyb/j(J : 
gy1191i (s. Anm. 6) .  

r 
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' erlangen ' IEW 403-4 

Präsens *gi1J!u-ne/n-H- [lett. günu, (gut) ' fangen, erlangen'2 , 
[ lit. gaunu, (gauti) ' erlangen, bekommen ' 

(M. K.) 

Nur balt.; möglich auch *g(Yih0; davon zu trennen die Ani\-Wurzel *gi('1ey- 'vermehren' in 
iran. *gay-lfay-, s.d. 
Mit analogischem ü; daneben wie im Lit . auch lett. gaunu mit der R(e) des Infinitivs, also 
wohl urspr. *gdna- : *gauti. 

*ge'{!-hr 1 ' rufen' IEW 403 

Iterativ ?*goyhreie- ?gr. roaw 'wehklage , ) 

?[ahd. (+) gi-kewen ' rufen, nennen'4 

Intensiv ?*gey-goyh2/guhr ved. j6guve ' ruft immer wieder an'2 

* h2 wegen gr. yoaw (sofern nicht denom. ), vgl. noch ahd. küma f. 'Wehklage ' .  2 Vgl. SCHAEFER 1 14-5; außerdem Ptz. j6guviina- .  3 Oder denom. zu y60; m. (< *g6yhro-) 'Wehklage' .  

(M. K.) 

4 Wieso nicht *kaww- < *goyhr? Jedenfalls mit analog. erneuertem Suffix *-eje-, da erhaltenes 
*(h2)-aje- wohl zu einem Verb der ai- oder o-Klasse geführt hätte. Könnte auch Denom. sein. 

?*glejbh- 1 'kleben bleiben' 

Aorist * glejbh-/ glibh- [ aksl. 1 s u-glbbb 'blieb stecken'2 

Präsens *gli-ne/n-bh- [ahd. (+) klimban 'klimmend 

Perfekt ?*ge-gl6jbh/glibh- [ahd. (+) kleib ' haftete' 
Kausativ ?* glojbh-eje
Essiv ?*glibh-h1je-

ahd. kleiben ' festkleben' 
ahd. (+) kleben 'kleben, haften' 

IEW 363 

?aksl. u-glbbljQ, (*-glbbeti) ' stecken bleiben'4 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

R(e)-je-Präs. 

Nur germ. und bsl. 

an. (+) k/ifa 'klettern' ,  ahd. k/iban 'haften '5 

lett. g/iebjuos, (gliebties) ' sich anklammern, anschmiegen' 

(M. K.) 
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Analog. Neubildung dazu bzw. viel!. Ersatz für ein je-Präsens *glbbljQ (s .  Anm. 4) ist Präs. 
aksl. ( +) glbbn9ti. 
Thematisiert, dann Ablautentgleisung durch Reanalyse als mit R(e) gebildetes *l/klemb-a-// 
� Prät. *klamb usw. 4 Belegt nur 1 s, die auch zu einem je-Präsens *glbblje- gehören könnte, vgl. TEDESCO, Lan
guage 24 ( 1 964) 36 1 .  

5 Zum Prät. (< Perf.) hinzugebildet. 

*glejH- 1 'bestreichen; kleben bleiben ' IEW 362-3 

Präsens *gli-ne!n-H- [air. -glen ' kleben bleiben'2, 
kymr. glyn- 'anhängen' 

[ahd. klenan 'bestreichen' ,  
[an. kUna 'beschmierend 

?* glejH-e- ostlit. gleju, (glieri) 'bestreichen '4 

Perfekt ?*ge-gl6jH!gliH- [air. ro:gfuil ' ist kleben geblieben' 

Neubildungen: Desider. air. Konj . -gleu, -glia 'würde kleben bleiben'5 

(M. K.) 

Zum Se\-Ansatz vgl. *glojH-o- in germ. *klajja- > ae. cliig, mnd. klei 'Ton' ,  die Akutierung 
von urslav. *glfna 'Lehm, Ton' sowie das Nasalpräs. ; der lit. Zirkumflex müßte sekundär 
sein. 
Spricht nach McCONE 1 1  für *h2 (ist aber nicht zwingend). 
Im Ahd. stark (mit Ablautentgleisung � Prät. klan usw.), im An. schwach mit analogischer 
Vokallänge in der Wurzel; beide aus urgerrn. *kli-nölna-. 4 Dagegen schriftsprachlich nach dem Inf. R(e)-je-Präs. glieju. 
Konj . s-Aorist nach McCONE 1 04-5. 

' ausschneiden, spalten' IEW 40 1 -2 

Präsens *g1le1Jhh-/g1lubh- [gr. ion. att. y.?.vqxu ' schneide aus, graviere' 
[lat. glübö, -ere 'abschälen' 
[ahd. (+) klioban ' spalten' 

Aorist ?*g1liybh/gifeybh-s- [gr. ion. att. y.?.v\llm 'ausschneidend 

lat. glüpsl ' schälte ab' 

Neubildungen: R(z)-je-Präs. an. klyfja ' spalten '2 
(M. K.) 
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Mit R(z) nach dem Präs., falls nicht Neubildung. 
Unerklärt, viel!. ebenfalls aus dem Wurzelpräs. umgebildet oder denom.? 

?*gnet- 1 'drücken, kneten' IEW 3 7 1  

Präsens *gnet-!gr,zt- [aschw. (+) knodha2, ae. (+) cnedan ' knetend 

[aksl. (+) gnetQ, (gnesti) ' drücken, kneten' 

Neubildungen: Perfekt ahd. ( +) knat ' knetete' 

(M. K.) 

Nur germ. und bsl . ,  vgl .  noch apr. gnode 'Knetmulde' (nach SMOCZYNSKI, Untersuchungen 
zum deutschen Lehngut im Altpreußischen, Krakow 2000, 35 jedoch viel!. mnd. Lehnwort). 
Wohl urspr. *knuda-, nach R(e) *kned für ·)kunda- aus thematisiertem *gw-e-; an. knooa, 
-aoi ist schwach geworden, vgl. SEEBOLD 303-4. 
Im Westgerm. mit analog. R(e) *kned- nach dem Prät. *knad; Vemer-Variante mit *d veral l
gemeinert. 

?*grengh- 1 'drehen' 

Präsens ?* grengh-e-

Kaus.-It. '?*grong17-eje-

mnl. kringhen ' sich wenden' 
[lit. grfiiu, (grefiti) ' drehen, bohren', 

lett. grieiu, (grlezt) 'wenden, drehen' 
nnl. krengen 'wenden lassen' 

IEW 386 

[lit. grgiau, grgiyti ' hin- und herdrehen; bohren' 
(M. K.) 

Nur germ. und balt. 

?*g<11>renthr1 'knüpfen' 

Präsens *gl!i!rr,zt-ne!r,z-hr ved. grathndti 'knüpft, verbindet' 2 

IEW 386 

(M. K.)  

Nur iir. ; vgl. ved. grallfhf- m. 'Knoten ' ;  khot. grantha- 'Knoten ' ,  s. EWAia 1 504-5. 
Stammbildung könnte von sindti 'bindet' (s. *sh2ej-) beeinflußt sein, doch ist altes 11a-Präsens 
bei der Se\-Wurzel gut möglich. 
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*gres- 1 ' fressen, verschlingen' IEW 404 

Präsens * gres-1 grs- [ ved. grasate ' verschlingt'2 

gr. kypr. ypaa01 'friß ! ' ; [ ypaw Call .  'nage, fresse' 3 

Neubildungen: Kausativ ved. (Br.) gräsayati ' läßt verschlingen' 

Perfekt ved. Opt. Med. jagrasita 'möge verschlingen '4 

(M. K.) 

Möglich auch *gras- (dann viel!. hierher lat. grämen < *grasmtJ 'Gras') oder *grens-, wenn 
im Ved. R(z) verallgemeinert ist; gegen Nasal spricht jedoch der ved. Super!. grasi,�!ha-, wo 
R( e) vorliegen sollte. 2 Thematisiert mit R(e), was bei einem Medium tantum auffällig ist; viel!. alter Konj . (oder mit 
R(z) zu *grens-). 
< *grs-e-, vgl. z.B. GoTO 1 29-301 53 • 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 166. 

1 .  *gyel- 1 ' verschlingen, schlucken' 

Aorist * g11el-I gut- [arm. ekowl ' verschlang'2 

IEW 365 

(M. K.) 

Dieser Ansatz erklärt am leichtesten *gut- in arm. kowl-, lat. gula f. 'Kehle' und *gyj-t6- > 
*glut6- (bei Labiovelar *gY im Anlaut könnte keine solche Metathese eintreten) in urslav. 
*gloto ' Schluck, MundvoJI ' ,  wozu denom. *glotati ' verschlucken ' .  Gr. &'A-cap n. 'Köder' 
usw. hingegen gehört als 'was man auswirft ' zu *gYefhr 'werfen ' .  
Dazu neu Präsens klanem; vgl. KLINGENSCHMITT 2 1 1 -2. 

?2 .*g!lel- 1 ' sich legen ' 

Präsens *gyj-je-
E . * J h ' ' SSIV gy - 11e-

lit. guliu, (gulti) ' sich hinlegen' 
lit. guliu, (guleti) ' liegen' 

[IEW 402] 

(M. K.) 

Vgl. lit. gva/a ' l iegend' ; nur balt. und viel!. in arm. kalal 'Höhle, Lager' , aschw. kolder 'Wurf 
von Tierjungen' ,  vgl .  FRAENKEL 1 75-6. 

r 

i 
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'gähnen, klaffend öffnen' IEW 4 1 1 

Aorist 
Präsens 
Perfekt 

Essiv 

*g'han-lg'hn- [gr. fxavov 'gähnte, öffnete den Mund ' 
*g'11r;-ske- gr. ion. att. xaaK(l) 'gähne, öffne den Mund ' 
?*g'he-g,116n!g,11n - gr. hom. Ptz. KeXJ]vOm I I .  1 6,409 

' mit offenem Mund' 1 " 

?*g,hr;-h1je- [an. gana sw.3 'mit offenem Mund dastehen, 
gaffen'2 

Neubildungen: je-Präs. gr. (3. Jh. V. Chr.) xafv(J) 'gähne
,) 

(M. K.) 

Vgl. gr. xavas- n.  ' Schlund, Mund' und an. gan n. 'Gähnen, Schlund ' ;  denkbar auch *g1hehr, 
falls der gr. Aorist lzavov und überhaupt die griechischen Fonnen mit Nasal auf einem Na
salpräsens und an. ga11 auf *'[;"'hr116- beruhen sollte. 

1• < *k"e-k11a11-wot-. 
Mit analogischer Vollstufe oder Denom. 
Rückbildung zum them. Aorist. 

' fassen, nehmen; geben '2 

Präsens * gheb11-e- got. (+) giban ' geben' 

IEW 407-9 

lit. gebu, (gebeti) 'vermögen, fähig sein; gewohnt 
sein'3 

Perfekt ?*g11e-g''6b"Jghb11- [got. (+) gaf 'gab' , gebum ' gaben' 
? [lit. dial. Prät. at-gebau 'brachte herbei '4 

(M. K.) 

Vgl. noch nichtprimär lit. gabe11ti ' transportieren, herbei-, fortschaffen' ,  poln. (+) gabac ' an 
sich nehmen, ergreifen ' ;  dazu ved. gabhasti- m. 'Hand' = khot. ggostä, jav. gauua- < *gaf3a
m. 'Hand', vgl. EWAia I 463-4 mit Lit.; nicht immer leicht von *gheHb- (s.d.) abzugrenzen. 
Der Bedeutungszusammenhang ist nicht völlig klar, auch wenn 'geben' und ' nehmen' öfter 
nebeneinander vorkommen. 
Zur Bedeutung vgl. nhd. umgangssprachlich packen 'schaffen, bewältigen' .  
Wohl mit geb- t- *gegb-, wie  in  genn. *geb-; oder zu  *g"eHh-; eine genauere Untersuchung 
scheint erforderlich. 
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*ghed- 1 'fassen' 

Aorist *ghed-!g\d-

Präsens * gh-neh:z-d-

Kausattv ?* ghod-eje

Desider. ?*ghed/ghed-s-

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

[gr. txaöov ' faßte'2 

? [lat. pre-hendi 'ergriff'3 

[gr. xavöavm ' fasse '4 
[lat. pre-hendö, -ere 'ergreifen' 
[air. ro:geinn ' findet Platz' ,  

mkymr. gannaf ' finde Platz' 5 

? [got. (+) du-ginnan ' beginnen'6 

[alb. gjen ' (er)findet; trifft (an) ' ,  
refl. gjindet ' befindet sich, i s t '  7 

[gr. hom. 1<ex6v&z 11. 24, 1 92 ' faßte ,a 
[got. -gat ' fand' ,  an. ( +) gat ' erlangte' 
ahd. er-gezzen ' vergessen machen' 
[gr. xciaoµaz 'werde fassen'9 

got. -gitan ' finden ' ,  an. (+) geta 'erlangen' 10 

IEW 437-8 

(M.  K.) 

Urspr. ohne Nasal, vgl .  germ. *get- und lat. praeda 'Beute' < *preh2i-ghedehr, viel! .  auch 
russ. (+) gadat' 'wahrsagen; vermuten' (falls nicht zu *ghedh-); einzelsprachlich ist teilweise 
aus dem als *gh!Jned- reanalysierten Präs. eine Wurzel *ghend- abstrahiert worden, vgl. KLIN
GENSCHMITT 1 84-5 mit Anm. 26. 
Wohl < *gh!Jd0 mit sekundärem Nasal nach dem Präs. 
Mit analog. Nasal; oder aus dem Perf. mit Reduplikationsverlust im Kompositum, s .  MEISER, 
Habil. §238. Fortsetzung des alten nasallosen Aor. viel!. im altumbr. Ptz. hedusef 'dem, der 
genommen hat' (falls nicht eher heruse( zu lesen und zu l .*gher-, s.d.), s. Rlx, SE 6 1  ( 1 996) 
242-6. 
Aus *khan(e)d- +- *gh!Jn(e)d- durch Reanalyse von *gh!J(e)d-, s .  KLINGENSCHMITT 1 8426. 
Im Kelt. liegt *gh!Jnd- > *gannd- -t *gann-e- (> *genne-) vor, vgl. McCONE, FS WATKINS 
465-8.  6 Nur komponiert, mit trivialem Bedeutungswandel 'etw. anfassen' -t ' etw. beginnen'; wenn 
hierher, mit Ablautentgleisung aus *gunt-n° umgebildet; im ahd. Prät. -gonda sieht SEEBOLD, 

PBB 89 ( 1 967) 1 26-8 eine Umbildung von urspr. starkem *gant, *guntum ohne Nasalsuffix. 7 Vgl. HULD 1 44, 1 45 ;  zurückhaltend DEMIRAJ 1 86-7. 
V.I. Kczav&1; mit sek. Nasal vom Präs. 
< *ghendse- mit sek. Nasal vom Präs. 

1 0 Neu zum Prät. als Ersatz des alten Nasalpräsens .  



r 

1 95 

' (zusammen)treffen, sich vereinigen' IEW 423-4 

Perfekt *ghe-gh6dh!g\dh- gr. myk. ke-ke-tu-wo-e /khekh(e)thwohes/ 
' zusammengeschlossen, vereinigt' I a  

Iterativ ?*ghodh-eje- [Jett. gadu, gadft ' treffen, erwarten, finden'2 

aksl. (+) u-goidQ, -goditi ' gefallen' 3 

(M. K.) 

Hierher vielleicht auch ved. gadh- 'ergreifen, festhalten, erbeuten' usw„ s. EWAia 1 460- 1 ;  
vgl. germ. denom. *gado- 'zusammenkommen; -bringen' ;  auch die bsl. Verben können im 
Prinzip denom. sein. 

1 ' PLATH, MSS 50 ( 1 989) 1 03-22. 
Nach FRAENKEL 1 27 mit Lit. eher ererbt als (wie sicherlich lit. gädyti) aus dem Slav. entlehnt. 
Vgl. noch russ. (+) godft'sja ' taugen' ,  skr. do-gOditi ' treffen, erraten' ,  cech. hoditi 'werfen' .  

' ergreifen, nehmen ' IEW 407-9 

Aorist *g'"eHb-/g'"Hb- [umbr. habe (< *habed) ' hat ergriffen' 
Präsens *g'hHb-je- umbr. hahtu ' soll ergreifen'2 

gall. 2s Ipv. gabi ' nimm! '2"; 
air. -gaib, -gaibet ' nehmen,} 

Essiv *g'hHb-h1je- [lat. habeo, -ere ' haben, halten' 

2a 

[umbr. habetu ' soll halten'4 

(M. K.) 

Nur ital. und kelt . ;  gehört zu einer ganzen Gruppe wohl urspr. onomatopoetischer Wurzeln 
für ' fassen, schnappen', die die Struktur Velar-Vokal-(Laryngal)-Labial zeigen, s. *gheb11-, 
*keh1p-. 
< *habitod, s. ME!SER, Lautg. 1 26; vgl. Fut. lwbiesr 'wird ergreifen ' .  Hierher auch osk. Fut. 
hafieisr 'wird nehmen' mit abweichendem f, vielleicht analogisch übertragen, vgl. Rlx bei 
MEISER ibid. ;  die Form gehört synchron zu hipid (s. *h1ep-) und bietet keine ausreichende 
Grundlage für den Ansatz einer Wurzelvariante *gheHbh- (s. LIV 1 ). Nach GARCiA CASTILLE
RO 253-5 wurde im Osk. *hab- unter Einfluß von *kap- zu hap-, aus *hapj0- im Präsens 
regulär hafj0 (Palatalisierung mit Spirantisierung). 
Vgl. MEID, Gallisch oder lateinisch? Soziolinguistische und andere Bemerkungen zu populä-
ren gallo-lateinischen Inschriften, Innsbruck 1 980, 1 5-6. Für keltib. /gabiseti/ ' soll nehmen' 
(MEJD, Botorrita 90- 1 ) , ist dagegen ka-biöeti K. 1 . 1  zu lesen, s. MLH IV 506 (vgl. *b11ejd-). 
Dazu neu s-Prät. *gabass-. Im Britann. (mkymr. cajfae/ 'bekommen' usw.) wurde *gab- mit 
*ka- < *kag- (< *k'agh-, s.d.) zu *kab- kontaminiert, vgl. SCHUMACHER 204-5 mit Lit. 
S. ME!SER, 1 .c. 
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?*gheHbh entfällt (s. Anm. 2 zu *rg>heHb) 

'kommen, erreichen ' [IEW 4 1 8-9, 1 1 09] 

[arm. gam ' komme ' 1 

gr. Aor. 3d x-1x1]r77v 'kamen heran ' 2 
[aschw. (+) gä, [ae. (+) gän 'gehend 

(M. K.) 

Aus dem schwachen Stamm *( ghi-)ghhr, vgl. KLINGENSCHMITT 86; Aor. suppl. eki, ekn (s. 
*g�ehr. *g�em-) .  
Sekundär zum Aorist umgedeutet, auch thematisiert SKl;(OV, dazu Fut. Kl;(Tjaoµaz und neues 
Präs. Kl;(lYVW nach dem Vorbild von z.B. rpAfvw : hpBTJV (oder zu SKl;(OV nach iKavw : tKOv). 
Mit Reduplikationsverlust; im Ahd. athem. l s  gäm; vgl. MüTTAUSCH, HS 1 1 0, 252-7 1 ,  wo
nach *gai- (ae. afr. ahd.) urspr. aus dem Opt„ *ge- (krimgot. aschw. as. afr. ahd.) aus dem In
dikativ. Das germ. Verbum könnte auch zu *gheH- 'die Körperstellung verändern' gestellt 
werden, doch zeigt dieses ein e-redupliziertes Präs„ während germ. *ge- wegen der R(e) i-Re
duplikation voraussetzt. 

'wünschen, erwarten ' IEW 426-7 

[apr. geide, gieidi ' sie warten'2 

lit. geidiiu, (geisti) 'wünschen, begehren' 
aksl .  (+) iidQ, (ibdati) ' (er)warten ' 
[Jett. gaidu , gaidft ' (er)warten' 

(M. K.) 

Nur bsl. und germ„ vgl. ahd. git 'Gier ' .  
< *geidja, zum je-Präsens umgebildet; vgl. SCHMALSTIEG 1 80. 

' lechzen' 

?*g11z i-nel 11 -g11z-

IEW 427 

ved. jehamäna- ' (mit offenem Mund) keuchend, 
lechzend' 1 

?[got. ga-geigan 'gewinnen' , faihu-geigan 
'begehren ' 2 

[ahd. gingen ' verlangen' 
(M. K.) j 
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Nur indoar. und germ. 
Vgl. GOTÖ 1 56-7 .  

1 97 

In die 3. schwache Klasse überführt; im Germanischen muß bei dieser Verbindung mit einer 
Bedeutungsentwicklung wie in nhd. nach etw. lechzen 'etwas begehren' gerechnet werden. 

' entgelten, büßen' 

Präsens *ghe/dh-e- got. (+) -gildan 'vergelten'2 

aksl. iled9, (ilesti) ' zahlen, büßen . 3 
aruss. ieledu, ielesti 'zahlen, büßen' 

Perfekt ?* ghe-gh6/dh/ gjdh- an. ( +) galt 'vergalt '  
Kausativ ?*gholdh-eje- ahd. in-gelten 'bestrafen'4 

IEW 436 

(M. K.) 

Nur germ. und slav.; z .T.  wird Entlehnung des slav. Wortes aus dem Germ. angenommen, 
vgl. KIPARSKY, Lehnw. 1 90- 1 ,  was nicht auszuschließen ist, aber auch nicht beweisbar. 
Die aschw. Variante gia:lla beweist gegen KIPARSKY, Lehnw. 1 9 1 ,  kein *IP < *lt, sondern 
zeigt eine im Aschw. auch sonst belegte Sonderentwicklung von ld. 
Sekundäre Variante mit Z/a0 durch Entpalatalisierung von /, vgl . VONDRAK 1 305. 
+-- 'büßen lassen ' .  

?*g<l!>her- 1 ' träufeln' IEW 

Präsens * g<(l)hi-gllf!her/ gllf!ht_ ved. jf gharti ' besprengt, beträufelt' 

Nur indoar„ alles weitere unsicher, s .  EW Aia 1 5 1 2-3. 

'umschließen, umgürten ' 

an. (+) gyroa ' gürten'2 

IEW 444 

(M. K.) 

Verba! nur germ„ denomin.? Vgl. z.B. ved. grhci- m. 'Haus' < *gh[dh-6-, got. gairda f. 'Gür
tel ' < *gherdh-ehr, lit. gafdas m. 'Pferch' ,  aksl. gradb m. 'Burg, Stadt, Garten ' ,  alb. gardh m. 
'Zaun' < *ghordh-o-. 
Daneben got. Adj .  bi-, ufgaurdans 'gegürtet, bereit' ,  das nicht zwingend ein starkes Verb vor
aussetzt, vgl. SEEBOLD 225. 
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' sich (er)freuen' [IEW 445-6] 

Präsens *gll!!hers-e- ved. hdr!jate '( er)freut sich, ist erregt' 2 

[parth. gs- ' froh sein' ,  sogd. w-ys- ' sich freuen'3 

Kausativ ?*gll!!hors-eje- [ ved. har!jayanti ' erfreuen, begeistern '4 

(M. K.) 

Nur iir.; zum Velar (bzw. Labiovelar) vgl. ved. ghf�u-, ghf�vi- ' freudig, munter' und das iran. 
Material; im Ved. weitgehend mit *ghers- ' sich sträuben ' zusammengefallen und im Einzel
nen nicht leicht davon zu trennen, vgl. GOTO 347856. 
Nur in dieser Bedeutung (nie 'erstarren'), s. GOTO 347, also wohl nicht zu *ghers-. 
Vgl. GHILAIN 58;  GERSHEVITCH, GMS 1 82 § 1 2 1 2. • 
Mit analogischem h statt tgh, wegen der Bedeutung eher hierher als zu *ghers-. 

' essen, fressen, verzehren '  IEW 452 

Aorist *gl1!ihes-/gl1Jihs- ved. aghas 'hat gegessen'2, 3p ak!fan, 
Inj .  Med. api gdha 'er verzehre, fresse auf3 

Präsens *gl1Jihs-neyJnu- aav. Ptz. Med. ayiönuuamna- Y. 28,3 ' sich 
nicht verzehrend, nicht aufzehrbar'4 

Perfekt *gl1Jihe-gMh6s/g!1Jihs- ved . jaghdsa ' hat gegessen' ,  3pjak:jur43 
Desider. ?*g!1Jihi-g!1Jihes-se- ved. (AV) jighatsati ' hungert, wünscht zu 

essen' 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. jav. gm1h;n;ti ' sie essen, fressen'5 

(R. L.) 

Nur iir„ weitere Anschlüsse unsicher; vielleicht hierher *gh6s-ti- m. ' Fremder, Gast' in lat. 
hostis 'Fremder, Feind' ,  got. (+) gasts und aksl. (+) gostb 'Gast', wodurch dann wohl *g!!h 
ausgeschlossen wäre (M. K.). 
Mit analogischer Durchführung des nicht palatalisierten gh für tahas. Daraus verdeutlicht 
s-Aor. aghiis. 
< iir. *gzdha < *glY!hs-to, Ai. Gr. I 76, EWAia I 5 1 4. 
= /a-giam;.1-a-mna-/ � *giam;.1-iina- zu iran. *gianay-lgianu- < iir. *gih-r:iaylr:iu-, vgl. phono
taktisch *dhbh-ney/nu- > iir. *dhbh-r:iaylr:iu- > iran. *dbanay-/dbanu- > aav. diJb;maotii ' ihr be
trügt' ; das Hap. leg. ayiönuuamna-, v.1 . ayiaonuuamna- zeigt überlieferungsbedingte Umfär
bung a/J > ö (bzw. Epenthese a > ao) vor Folgesilbe mit u wie sporadisch auch sonst, vgl. Y. 
3 1 ,4 aojöfJhuua{ (= layjahyatl) 'kraftvoll ' ;  aus dem Iran. noch hierher Hap. leg. ap. a-x-s-t-a 
in der Interpretation als V Adj .  /axstii/ f. ' nicht aufzehrbar' (= 'unvergänglich') � iir. 
*agidha- (= ved. agdha- 'ungegessen)' < *r:i-g<Yihs-to-; s. LIPP 4.8.6.2. Zu Versuchen einer an
deren etymologischen Einordnung vgl. EW Aia I 423, 428, 69 1 ,  MA YRHOFER, Lautlehre 1 54 
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und Anm. 232, 1 57 und Anm. 256, 258 mit Lit. Das redupl .  Präs. ved. jak:j- gehört nicht zu 
ghas-, sondern ausschließlich zu has- ' lachen' (s. 2.*g(!4!hes-). 

4• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 66-7. 
Zum them. Aor. *ga1Jha- � Wurzelaorist *gah-, KELLENS, Verbe 1 1 1 , 1 14, 1 1 8 1 ; Ptz. Präs. 
jav. gdlJhm:zt- infolge Verschreibung mit scheinbarer Länge. 

' lachen' IEW -

Neubildungen: R(e)-e-Präs. spätved. (ChU) hasati ' lacht' 

(M. K.) 

Nur iir., dazu jav. jahi- , jahikä- 'Prostituierte' (die gleiche Semantik in ved. hasrli- f.); vgl. 
EWAia II 8 1 1 -2 .  
Daneben mit dialektaler Lautung jajjhati- RV 5,52,6; s. HOFFMANN, KZ 83 ( 1 969) 2 1 0-5 = 
Aufs. 305 - 1 0. 

Aorist 
Präsens 

* g(y!heygh-/ gMhugh
* g!Y!hugh-e-

[ ved. guhas 'verbirgst'2 

[ ved. gdhati ' verbirgt' 3 

jav. Opt. guzaeta 'würde verbergen'4 

IEW 450 

Iterativ ap. Konj .  -gaudayäh(ly ' sollst verheimlichen' ;  
sogd. 'p-yw' yz- ( Jpywei-) 'verbergen'5 

(M. K.) 

Nur iir. ; zum Auslaut *gh (nicht *dh) vgl . ved. -cjh-, -k:j- und sogd. p-ywst- ' versteckt' ;  
SZEMERENYls Erklärung von iran. -z- aus *-dh-s- im  s-Aorist (Stlr 9 [ 1 980], 44-9) ist dagegen 
morphologisch problematisch (kein s-Aorist belegt); Ansatz einer Paral lelwurzel *gheydh- ist 
unnötig, die dazu gestellten miran. Formen können mit *keiidh- kontaminiert sein, s.d. 
Daneben verdeutlichende Neubildung aghuk:jaf, s. NARTEN 1 09. 
ü wohl nach der Proportion x : gücjhd- = tiha- : ücjhd-, vgl . GorO 296-7704• 
Vgl. noch sogd. pt-ywz- ' cover', parth. 11-gwz- 'conceal ' ;  SZEMERENYI, l .c. 45. 
Vgl. GERSHEVITCH, GMS § 1 9 1 .  
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' (Geräusche) hören ' 1 IEW 454 

Aorist *g!lf.!heys-/g(IJ!hus- aav. 3s Med. gustä ' hört'2 

Präsens *gl!!!heys-e- ved. gh6!jati ' ertönt; hört'3 
parth. (+) n-gws- /ni-yöS-/ ' hören' 

Kausativ * g!1J!hoys-eje- ved. gho!fayati ' läßt hören, läßt ertönen' 

Neubildungen: Perfekt ved. (JB) ä-jugho�a 'hörte' 

(M. K.) 

Nur iir.; zur semant. Abgrenzung von *kle!J- ' (Worte) hören (und verstehen)'  vgl. GüTO 1 3 1 .  2 Athem. nur Y. 3 1 ,  1 8; 1 9, sonst thematisiert gü5atä, Ipv. gü5ahuuä, güSö.düm; nur aav. 
Vgl. GOTO 1 30-2 (auch zur Bedeutung); im Iir. *gh verallgemeinert, fehlende Palatalisierung 
des Anlauts im Präs. erweist keine Neubildung. 

'blicken, schauen; glänzen'2 IEW 43 1 

[air. -gleinn ' untersucht, lernt, wählt aus ' ;  
bret. gou-lenn 'verlangen' ,  di-lenn ' auswählen,} 

?[lett. (kur.) glendi ' suche ! ' 4 
?* ghb;zdh-ie-

Essiv ?* gh/r;zdh-h1je-
?alb. gjas ' bin ähnlich'5 

russ. (+) gljazu, (gljadet') ' schauen, bl icken'6 

(M. K.) 

Der Zirkumflex im Bsl. fordert *dh (bei *d wäre Akut nach WINTERS Gesetz zu erwarten, s .  
Anm. 1 zu *bhegt'-), dieses auch in mhd. glander 'glänzend, schimmernd', nschw. glindra 
' fl immern' ;  mit auslautendem *d steht daneben mhd. glinzen 'glänzen ' (nur Präsens), früher 
belegt ahd. glanz 'glänzend', m. 'Glanz' mit dem Denom. glenzen. 
Semantik unklar, doch kommt ' (er)scheinen' neben ' sehen ' häufiger vor. 
Urkelt. *glanne- � *glannd- < *ghfr;md-, s .  McCONE, FS WATKINS 465-6, 468, 472. 
Vgl . auch nuo-glenst ' erblicken' ;  MüHLENBACH 625a; 785a. 
*glad-je- < *ghf!;ld-je- nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 9 8 1 )  1 09; 3 s  umgebildet gjet. An
ders (*ga-lab-tja-) ÜREL 128 mit Lit. ; daneben auch gjan ' ähnelt; paßt; scheint, geschieht' ,  
umgebildet? 6 
Vgl. VAILLANT III 388;  dazu Iterativ aksl. (+) glfdaj9, glfdati; ebenfalls Umbildung des Na
salpräsens? 
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' ergreifen' IEW 455 

*ghrbhrie-
Perfekt * ghe-ghr6bh21 ghrbh2 -

heth. kar(ap)p- 'autheben' 1 " 
ved. agrabhit 'hat ergriffen'2 

aav. grabam 'erfasse' 
ved. grbh1:1dti 'ergreift'3 

jav. garaßnäiti ' ergreift'4 

heth. kar( ap )piezzi ' hebt auf' 5 

ved. jagrabha 'habe ergriffen, besitze' 5" 
jav. Ptz. jägarabus- 'begriffen habend'6 

Kaus.-It. ?* ghrobhreie
Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

aksl. (+) grabl}Q, grabiti 'raffen, ergreifen' 
lit. grebiu, (grebti) 'an sich reißen; rechen'7 

(M. K.) 

Die WINTER-Dehnung (s. Anm. 1 zu *bhegY-) im Bsl. spricht für *b und gegen *b\ i ir . *bh 
muß dann auf *bh2 zurückgehen, s. EW Aia I 506 mit Lit. 

1 •  Alt nur außerhalb des Präs., s. MELCHERT, InL 20 ( 1 997) 84-6. 
l s  agrabham, später zum i,1'-Aorist umgebildet, vgl. NARTEN 1 09- 1 1 .  Ziemlich früh tritt im 
Ved. auch h für bh ein, s. Ai. Gr. I 25 1 -2, 12 Nachträge 1 39.  3 Mit analogischem bh nach Aor. und Perf. für tghrbnti-; dazu deverbativ grbhä-ya-ti (abgelei
tet vom urspr. antekonsonantischen schwachen Stamm *grbhä- < *gh[b[lhr), vgl. die Lit. bei 
EW Aia I 507 oben. 4 Dazu deverbativ *grbä-ja- (= ved. grbhäya-, s. Anm. 3) > jav. -g;JUruuaiieiti, vgl. die Lit. bei 
EW Aia I 507 oben. 
Später durch karp- verdrängt, vgl. MELCHERT, InL 20 ( 1 997) 84-6. Zur Semantik vgl. germ. 
*hafja- 'heben' � *kh2p-je- 'ergreifen', s. *keh2p-. Sa Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 63-5 .  6 ln jäg<irilbustara- 'der besser begriffen hat ' ;  daneben l s jayauruua mit analogischer Vollstufe 
I *-garb-, s. KÜMMEL, Perfekt 633-4. 
Daneben gr6biu, (gr6bti) 'an sich reißen' = Jett. grabju. grabt, innerbalt. zu erklären? Denk
bar wäre auch ein altes Iter. *ghr6bhrfe-,  das auch aksl. (+) grabiti zugrunde liegen könnte. 

' graben' IEW 455-6 

Präsens ?*ghrebh-e-2 [lett. grebju, (grebt) ' schaben, aushöhlend 

aksl. (+) greb9, (greti) ' rudern; graben'4 

*ghe-ghrobh/ghrbh- [got. (+) graban 'graben' 
Aorist *ghdbh/ghrebh-s- aksl. po-gresf 'begruben' 

Neubildungen: Essiv acech. hfbieti 'begraben liegen '5 

(M. K.) 
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Nur germ. und bsl . ;  Zusammenhang mit *ghrebhr unsicher. 
Oder athem. Wurzelpräs.; das slav. Verbum wäre dann daraus thematisiert. 
Zum je-Präsens umgebildet. 
' rudern' aus ' im Wasser graben, stochern' .  
< *grbbeti mit analogischer Reduktionsstufe (nicht tibrb- < *gh[bh-). 

'weinen ' 

Präsens ?*g'hreh1d-e
Kausativ ?*g'hroh1d-eje-

Neubildungen: Perfekt 

Nur germ. 

got. (+) gretan 'weinen' 
an. grt)ta 'zum Weinen bringen' ,  . 

?ae. (+) gretan ' angreifen; grüßen'2 

got. (+) gaigrot 'weinte' 

Der Bedeutungsübergang zu westgerm. 'angreifen; grüßen' ist nicht klar. 

Aorist 

' stürzen, losstürzen' 

* ghreh1y-I ghruhr [gr. lzpaov ' fiel an, überfiel'2 

[lat. in-grui 'brach herein, stürmte an' 

IEW 439 

(M. K.) 

IEW 460 

lat. in-gruö, -ere 'hereinbrechen, anstürmen' 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

n-Infix-Präs. 

lit. griduju, (griduti) ' niederreißen, zerstören', refl . 
'eindringen' 

lit. griy:vu, (griÜti) 'zerfallen, einstürzen
,) 

(M. K.) 

Wurzelansatz *ghreh11}- wegen gr. (a-ZPT/rl; 'heftig anstürmend' ;  möglich auch *ghreh21}-, 
falls die Palatalisierung im Lit. sekundär. S. PETERS, FT Wien 342. 
Mit analogischem „super-zero-grade" *khral}- (statt antevokalisch t0rul}- < *ghruhr) zu R(e) 
*0rel}- ,  s. PETERS, l .c .  
Mit palatalisiertem r nach griduti. 

r 



'bestreichen, salben' 

Präsens ?* ghrej-e
?*ghri-je-

Aorist ?* ghrifj! ghrej-s-

lit. greju, (grieti) 'Sahne abschöpfen' 
gr. xptw ' salbe, bestreiche' 1 

gr. xpwat 'salben, bestreichen'2 

Mit 1 durch Dehnung vor Morphemgrenze. 
Wenn nicht Neubildung, mit 1 nach dem Präsens oder durch Jotazismus. 

'greifen' 

got. (+) greipan 'greifen, ergreifen' 
[lit. griebiu, (griebti) ' ergreifen' 
an. greipa 'verüben' 
[lit. graibaü, graibyti 'ergreifen' 
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IEW 457 

(M. K.) 

IEW 457-8 

[Jett. gribu, (gribet) 'wollen, verlangen' 
(M. K.) 

Nur germ. und balt., onomatopoetische Neuschöpfung? Der balt. Zirkumflex macht auslau
tendes *b unwahrscheinlich, germ. *p ist aus einem Intensivum *grippija- übertragen, vgl. 
LÜHR 356. 

' schreiten' [IEW 456-7] 

Präsens *ghri-ne/n-dh- [air. in :greinn . in :grennat 'verfolgen'2 

? (aksl .  (+) grfdQ, (gr(!sti) ' gehen, kommend 

Desider. ?*ghrejdh/ghridh-s- ?air. Konj .  Prät. 3p in :grfastais ' sie 
verfolgen '4 

(M. K.) 

Hierher auch got. Akk. Sg. grid, mhd. grit ' Schritt' sowie nichtprimäres lit. gridyti, gridiju 
'gehen' ,  vgl. KLINGENSCHMITT, FS MEID 83 1 2 . 
*grenne-, aus *grinde- umgestaltet nach Konj. *gress- nach z.B. *glenne- : Konj. *gless- (s. 
*gh[endh-), s. McCONE, FS WATKINS 473. 
Nasal vom Präsens aus verallgemeinert. 
*gress(e)- < *ghrejdh-s-e-, McCONE, l .c. 
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'dröhnen, wüten' 1 IEW 458-9 

Präsens * ghrem-e-

?*ghe-ghrom/ghrm
Kausativ ?*ghrom-eje-
Fientiv ?*ghrm-eh11hr 
Essiv 

jav. gram<n:it- 'wütend'2 

[lett. gremju, (gremt) 'murmeln' ,  refl . 'drohen ' 
[ l it. gramu, (grameti) 'mit Gepolter fallen'3 

got. (+) gramjan ' erzümen'4 

[aksl .  Vbz-grbme 'donnerte '5 

[lit. grumiu, (grumeti) 'dröhnen, donnem'5 
[ksl. (+) -grbml}Q, (-grbmeti) 'donnem'5 

(M. K.) 

Hierher z.B. auch gr. zp6µoq Hsch. 'Gewieher, Geräusch ' ,  aksl. gromb 'Donner' < *ghr6m-o-. 2 Vgl. KELLENS, Verbe 1 07. 
Wenn aus *(ge-)grom- thematisiert und nicht sekundär. 
Oder Denom. zu *grama- 'zornig' in an. gramr, as. gram. 
Mit analogischer Reduktionsstufe *gr,m- > *grum- für *grm- > *girm- (> slav. *ibrm-). 

' (zer)reiben' 

Präsens ?*g1LJ!hrend-e-

IEW 459 

lat. frendo, -ere 'Zähne knirschen, zermalmen' 
lit. grendu, (grefsti) ' schaben, scheuem' 

(M. K.) 

Anlaut nicht ganz klar, das Lat. spricht eher für *gt'h (vielleicht kann aber gemäß WAL

DE-HOFMANN I 545 mit Beeinflussung des lat. Anlauts durch friäre, fricäre ' reiben' ge
rechnet werden); Auslaut *d wegen der litauischen Akutierung gemäß WINTERS Gesetz (s. 
Anm. l zu *bhegl'-). Ae. grindan 'reiben, zermalmen' usw. kann dann wegen d < *dh nur 
mittelbar verglichen werden. 
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*g"'-

*gllehr 'den Fuß aufsetzen, treten, i IEW 463-4 

Aorist *gYehrfgYhr ved. agät ' ist (wohin) getreten, gegangen' 
aav. gäf ' geht' 
arm. eki ' ich ging'2 

gr. fß17 ' ging los, machte sich auf3 

[lett. gäju ' ging'4 

Präsens * gYe-gYoh2! g'lhr [ ved. jfgati ' schreitet'5 

[arm. kam ' stehe, befinde mich'6 

[gr. hom. ßißa; 'einherschreitend'7 

Perfekt *gYe-gY6h2/g'lhr ?ved. Opt . jagäyät RV 1 0,28 , 1  'wäre gegangen'8 

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

R( e )-je-Präs. 

gr. hom. /3Eßaam ' sind vergangen '9  

air. baid 'stirbt' 1 0  
lit. dial. g6ju, (g6ti) 'gehen' 

s.  DELBRÜCK, Vgl . Synt. II 16 ;  HOFFMANN, Inj .  274-5. 

(M. K.) 

Sekundär zu *eki- umgebildet, eka- noch in l p  ekak', Ipv. PI. ekayk', vgl. KLINGENSCHMITT 

279; 3s suppletiv ekn, s. *g1'em-. 
Mit verallgemeinerter R(e); die 3d ßanw gehört zu *gUem-, s. HARDARSON 1 50-2 . 
Aus *gä- umgebildet, vgl. STANG, Gramm. 39 1 .  
Ursprüngliche a-Reduplikation zeigt nach NARTEN, FS GONDA 16 1 -6 = Kl. Sehr. 1 90-5 
jagat- 'belebte Welt', urspr. Ptz. ' das, was schreitet' zu *jagäti. 
Mit Verlust der Reduplikation aus *g!'e-g1'hr, vgl. KLINGENSCHMITT 87-9, auch zur Seman
tik. Könnte auch auf *g1'hrfe- zurückgehen; dazu Aorist ekac' ' trat, blieb stehen' ,  s. ibid. 
Mit sekundärer i-Reduplikation. 
Mit analogischer R(e), möglicherweise Augenblicksbildung, vgl. KüMMEL, Perfekt 1 6 1 -2.  
Meist mit Präverbien, im Sg. K-Perf. ßtß17Ke; R(o) wie bei allen Wurzeln auf *h2 beseitigt. 

IO < *g!'hrfe-, vgl. McCONE 1 09 ;  nach MCCONE, GS SCHINDLER 36 1  jedoch deredupliziert 
*ba-ti � *g!lf-g!lehrti; das (aktive) Prät. -bath beruht auf dem VAdj .  *gl'hrt6-. 

' niederdrücken ' 

gr. [3a1mo 'tauche (ein)' 
an. (+) kefja 'niederdrücken'2 

an. kef>fa 'ersticken, löschen.3 

IEW 465-6 
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Neubildungen: s-Aorist gr. ß<il/faz ' (  ein)tauchen '4 

(M. K.) 

Die gr. Wortsippe (zum Auslaut vgl. ß<iqnj f. 'Eintauchen, Färben')  könnte aber auch zu ved. 
gahhrra- 'tief usw. gestellt werden und müßte dann *gYf[lhh- enthalten, vgl. EWAia I 464-5; 
SZEMERENYI, Glotta 38 ( 1 960) 2 1 2-3; dann wäre die germ. Sippe isoliert. 
Mit analogischem k für kv nach lautgesetzlichem Prät. k6f < *kYoh; daneben auch öfter 
schwach k(v)efia wie mhd. er-quehen 'ersticken' ,  wohl sekundär aus dem starken Verb. 
Sekundär später auch kveffa mit analogischem kv. 
Zum Präsens mit dessen R(z). 

' eintauchen' 

air. -badi 'taucht etw. unter, ertränkt' ;  
mkymr. bawd 'ertränkt; ertrinkt'2 

IEW 465 

(M. K.) 

Yerba! nur kelt.; vgl. gr. ßfiaaa, dor. ß<iaaa f. 'Talsenke', dazu wohl auch ved. gädha- 'Furt'. 
In ähnlicher Bedeutung stehen daneben *gYeh2hh- (s.d.) und nominal *gYemhh- sowie 
*gYendh-, vgl. LAMBERTERIE 1 38-43. 
Verbalnomen hodi. 

' (be )siegen, gewinnen' IEW 469 

Aorist ?*g!.lej-/g!.li-
Präsens *gflej-e-

Perfekt *gfle-gfl6j/gfli-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. je� 'du siegst' ,  2d Ipv. jitam ' gewinnt ! ' 2 

ved. jayati 'siegt, gewinnt' 
jav. jaiiäi ' ich will gewinnen '3 

ved. jigiiya 'hat gesiegt, ist siegreich' 3a 

ved. ajai� 'hat gesiegt, gewonnen'4 

(M. K.) 

Verba! nur iir., vgl. EWAia I 574; vielleicht besteht ein Zusammenhang mit gr. ßlä f. 'Ge
walt' ;  auf dieser Annahme beruht der Ansatz mit Labiovelar im Anlaut. 2 Je einmal im RY; für vereinzelte Reliktformen neben dem neugebildeten s-Aorist spricht die 
Wurzelbedeutung, die Aoristwurzel erwarten läßt; andernfalls mit NARTEN 1 19-20 als Kunst
bildungen zum si-Ipv. je�i zu erklären. 
Vgl. KELLENS, Verbe 1 03 ;  außerdem viel!. aav. joiiä Y. 32,7, s. SCHINDLER 63. 

Ja KÜMMEL, Perfekt 1 89-9 1 .  
Vgl. NARTEN 1 1 9-20; falls die Wurzelaoristformen nicht alt sein sollten, könnte ererbter 
s-Aorist vorliegen. 



1 . *gl'e/H- 1 'quälen, stechen' 

Präsens ?*glJe/H-/glJjH-2 ?[arm. kelem 'quäle ,] 

[mkymr. vel ' schlägt'4 

[ae. (+) cwelan ' leiden, verderben'5 

[lit. geliu, (gelti) ' stechen; schmerzen' 
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IEW 470- 1 

Kaus.-It . ?*gt<o/H-eje- an. (+) kvelia ' quälen' ,  ae. cwellan 'töten' 
?[apr. gallintwei ' töten'6 

Neubildungen: Fientiv [r.-ksl. zelejg, 1eleti ' trauem'7 

(M. K.) 

Zum Laryngal vgl. den balt. Akut. Vereinigung mit *gl'elhr ist möglich, falls ' stechen, 
schmerzen, töten' usw. aus ' treffen' herzuleiten ist. 2 Durch eine athem. Bildung läßt sich das Fehlen der Resonantengemination im Germ. erklä
ren, vgl. grundsätzlich LüHR, MSS 35 ( 1 976) 79-80. 
Könnte auch Denom. zu kel 'Geschwür' (< *gl'e/-no-) sein, doch muß dann mit semantischen 
Verschiebungen gerechnet werden. 
*gYef-e-t(i), hap. leg„ außerdem nur noch 3s Plqpf. unpers. belsit belegt, vgl. ISAAC 309 mit 
Lit. 

5 Bedeutung vom Medium 'sich quälen'; das einfache 1 wohl aus Formen wie 3s *gl'e/a-ti über
tragen, vgl. Anm. 2.  6 Sekundär mit dem balt. Kausativsuffix -in- versehen, Neubildung? 
* 'schmerzen' +-- 'gestochen werden',  sonst im Slav. (auch aksl.) meist 'wünschen, begehren ' ,  
vgl. FRAENKEL 1 45-6. 

2.*gl'e/H- 1 ' träufeln, quellen' IEW 47 1 -2 

Präsens *glfe/H-e-

*g1JjH-je-

?ai. klass. galati 'träufelt herab'2 

ahd. (+) quellan 'quellend 

heth. ku(wa)liya- ' (ruhig) fließen, ruhig sein'4 

(M. K.) 

Vgl. LÜHR, MSS 35 ( 1 976) 925 1 ; PUHYEL IV 304-5 (gr. ß<XA.A.w ist jedoch zu trennen, s. 
*gt'elhr, ebenso toch. kla- ' fallen ') .  
Mit analogischem g für *j. 
S. LüHR ibid. 
Vgl. PUHYEL IV 303-5. 



208 

' treffen, werfen'2 

Aorist * gllelhrl gYJhr 
Präsens * gYJ-ne!n-hr 

Desider. ?*glli-gllfhrse-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

gr. hom. -ß4Jjn7v ' trafen d 

[gr. ßa.i.iw 'werfe'4 

?[air. a-t:baill ' stirbt'5 

air. a-t:beta 'wird sterben' 

air. a-t:belt ' starb'6 

gr. hom. ßfßA,T/rai ' i st getroffen'7 

IEW 47 1 -2 

(M. K.) 

Vgl. gr. ßfA.t:µva 'Geschosse' < *g1'elhrm!Jh2, s .  RIX §84-5. Die angeblichen Fortsetzer der 
Wurzel im Iir. (s. EWAia I 470) sind zweifelhaft: jav. 11iyräire steht wohl für +niynäire (zu 
*gYhe11-) , s. INSLER, KZ 8 1  ( 1 967) 259-64, und die ved. Wörter gehören zu *g1'erH- 'Zustim
mung bekunden ' ,  s. SCHAEFER 1 1 6-22. 
Eigentlich 'durch Wurftreffen' ,  'werfen' im terminativen Präsens. 
Sonst nur Med. lßA-T/W 'wurde getroffen' usw.; aus dem Wurzelaorist sind auch die them. 
Aoriste lßaA.ov (nach 3p *gYJ/-011 +--- *gY/hre11t) und ark. l(t:llov (nach 3s *g1'ele < *gYe/h1t) 
entstanden, vgl. HARDARSON 1 65-6, 1 80. 
Thematisierung des schwachen Stammes *g1'J11hr > *gYJ/ne-, wobei mit analogischer Erhal
tung von /1 und späterer Assimilation zu rechnen ist (für tßaA.0 < *gYJ/11°), vgl. HARDARSON 

1 6 1 69 mit Lit.; im Ark. nach dem Aorist (t:A.t:-l*&A.t:- zu (iA.A.m'-&A.A.w umgebildet, s. ibid. 
1 80.  
Mit infigiertem Objektpronomen *eks-to-balnit * 'wirft es [das Leben] weg' ,  vgl .  PEDERSEN, 

VKG II 459; aus *g1'J11ehr : *gY/11hr > *ba/111- : *balna- -+ *ba/111- : *balni- umgebildet, vgl. 
MCCONE 1 2-3 .  Gegen Zugehörigkeit zu *bh/ehr 'heulen (-+ blasen)' spricht die Vollstufe 1 
im Prät. und Konj . Die Bedeutung ' sterben' des kymr. Simplex ball- müßte vom Kompositum 
übertragen sein; zu erwägen bleibt aber Zugehörigkeit zu 1 .  *g1'elH- 'quälen, stechen ' .  
Vgl. McCoNE 1 06-7; vgl. auch Konj . a-t:bela. 
Daneben aktives Plqpf. ßt:ßA,ft/('fl 'traf tödlich ' .  

'wünschen, wollen' [IEW 472] 

Präsens *g!!iffhT/g!!efhr [gr. „achäisch"2, westion. hom. ß64oµaz 'will , 
wünsche, ziehe vord 

*gllJ-ne/11-hr gr. hom. ion. att. ß01.5.ioµaz, lesb. ß644oµaz 'will, 
wünsche, ziehe vor '4 

Perfekt *g!!e-gl.!6/h3/gYJhr [gr. hom. npo-ßißov.ia 'ziehe vor' 5 

Nur gr., falls nicht aksl. ieleti 'wünschen, begehren ' (s. 1 .  *gYe/H-) hierher. 
D.h. ark. kypr. pamphyl„ PETERS, FS RISCH 3 1 0-1 mit Lit. 

(M. K.) 
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3 *gl'olelo- � urspr. *gYo/e-, vgl. pamphyl. Ptz. ßo/,,t:µt:vvc;, mit Metathese aus *gYe/o- ,  vgl. 
PETERS, l .c. 3 1 0- 1  mit Lit. Sollte ßoA.t:µt:0 Schreibfehler für ßoA.oµt:0 sein, könnte auch von 
*gl'olo- < *gl'fhr, d.h. von einem amphidynamischen Wurzelpräsens, ausgegangen werden. 4 *gl'olne/o- � *gl'olno- mit ol für tal nach R(e) ßoA.t:- < *ßt:A.o- < *gl'elhr . Daneben mit se
kundärer R(e) nach (nicht belegten) Formen mit bewahrtem *elo dor. ör/A.oµaz, thessal. ßtA.
A,oµa1 (wobei die Übertragung von e vor der Metathese *elo > *ole stattgefunden haben 
muß). 
ov metr. Dehnung oder sekundär nach ßovA.oµm? 

*gl'em- ' (wohin) gehen, kommen' IEW 464-5 

Aorist * gt.!em-1 gt.!m-

Präsens * gl.!1J1-ske-

Kausativ ?*gt.!om-eje-

Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

ved. agan, agman ' ist/sind gegangen, gekommen' 1 

aav. -pn, -gman 'kommt, kommen'2 

arm. 3s ekn 'kam.3 

gr. hom. 3d ßar77v 'gingen'4 

[osk. (+) -bened 'kam'5 

? [got. qiman, ahd. queman 'kommen'53 
?lit. gemu, (gimti) ' geboren werden'6 
toch. Konj . B sman-, A smä� 'wird kommen'7; 

[Prät. B kamef!1 'kamen ' 8 
ved. gacchati 'geht, kommt'9 
uav. jasaiti 'geht, kommt' I O  
gr. ßa<7KE 'komm, auf! ' 
alb. n-gah 'geht los, eilt' t oa 
gr. ßaf V{JJ 'gehe' 
lat. ueniö, -lre ' kommen' 
?alb. 11-gan 'geht los, eilt' t ob 

ved. jagdma ' ist gegangen, gekommen' 1 oc 
jav. Ptz. jaymus- 'gekommen . i oct 

[lat. uenl 'kam' 1 1  
[got. (+) qam 'kam' 
[toch.B kekamu 'gekommen' 
ved. gamaya RV 5,5 , 1 0  'bring ! , i 2  

uav. jiimaiieiti ' läßt (weg)gehen' I O  
?[lit. gaminti 'zeugen, erzeugen' 1 3  

an. (+) koma, ae. cuman 'kommen' 14 

(M. K.) 
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Konj . (kein Präs.) gamat(i), s. HOFFMANN, MSS 7 ( 1 955) 89-92 = Aufs. 384-6; im Ved. ist 
der Anlaut g verallgemeinert. 
Konj .  jama-ljima-, Ipv. gaidr, jal}tü; teilweise (Opt. jamiiä!) ist der palatalisierte Anlaut }0 
analog. ausgebreitet. 
Suppletive 3s zu ek- < *g!'ehr, s. KLINGENSCHMITT 279-80. 
Vgl. HARDARSON 1 5 1 -2,  1 85 ;  gegen Ableitung von *gYehr spricht die frühe Durchführung 
der R(e) beim Aorist dieser Wurzel, s. ibid.; sonst wird der Aorist zu ßaivw durch ß77- sup
pliert. 
Mit n statt tm nach dem Präsens urital. *1pmje-; hierher auch der lat. Konj .  ad-uenam, vgl. 
HOFFMANN, l.c. 9 1 -2 = 386. Sa Falls mit HOFFMANN, l.c. 9 1  = 386 aus dem Konj .  Aor. und nicht sekundäre Regularisierung 
von nullstufigem *kum-a- (s. unten Anm. 1 4) .  
Aus dem Konj . Aor. oder Präsens-Neubildung? Bedeutung aus * 'auf die \Veit kommen ' .  
< *gYem-e-t(i); westtoch. teilweise auch mit Übertragung des n-lnfixes aus dem Präs., z.B. 3 s  
fanmäf!!, vgl. KRAUSE, Westtoch. Gr. 1 25 Anm. 1 .  
Unklar der *e-Vokal i n  der 2s/3s B sem, vielleicht aus l s  *gYem < *gYem-p, vgl. HACKSTEIN 

1 6420 mit Lit.; zum Prät. *kYJm- ist das Präs. *kYJm-nJsk- in B känma:j:jäm, A kumnä:j neuge
bildet, s. HACKSTEIN 306-7. 
Mit Akzentverschiebung wegen a-Vokals, vgl. GOTO 7345 mit Lit. 

10 Mit analogischemj0 statt g0 nach dem starken Aoriststamm. 
10• < *en-gY'[l-ske-; s. DEMIRAJ 295f. Zu n-gan s. gleich. Job < *en-ganje- < *en-gYp-je-, vgl. DEMIRAJ 295f. Zur Variante n-gah s. oben. ioc Hierher auch das Präteritum ajagan ' kam, ist/war gekommen' (nicht reduplizierter Aorist), s. 

KÜMMEL, Perfekt 1 55-60. Jod Dazu finit Konj . jaymaf, Opt. jaymiigm, vgl. KÜMMEL, Perfekt 629-3 1 .  
1 1  *gYem- � *gYe-gYm-, vgl. MEISER, Habil. §298. Das n statt tm vom Präsens. Vielleicht aber 

lautgesetzlich *yen- < *yeyen- < *gYe-gYen-, SCHUMACHER, Vortrag Halle 2000. 
1 2 Später (ab RV 1 0) mit kurzem Wurzelvokal in Analogie zu anderen ved. Kausativa von Wur

zeln auf -m, vgl. JAMISON 1 76, 207. 
1 3 Wohl eher lit. Neubildung zu gemu. 
1 4 Zum Aorist. Daneben mit R(e) got. qiman und ahd. queman (neben cuman, coman). Die An

nahme, daß diese direkt den Konj . des Wurzelaorists fortsetzen (s.o. Anm. Sa), würde die 
Existenz zweier konkurrierender urgermanischer Präsensstämme voraussetzen. Wahrscheinli
cher ist daher einzelsprachliche Regularisierung von *kum-a- zu *kw em-a- nach dem Prät. 
*kwam; vgl. SEEBOLD 3 1 5-6. 

'Zustimmung bekunden' 1 a 

Aorist *g1JerH-/g1JrH-
Präsens * g1Jr-nel n-H-

*glJerH-e-

ved. 3s Inj .  Med. pra gurta 'begrüßt'2 

ved. g{1:uiti 'begrüßt, rühmt' 
jav. -gJrJl}te 'preist'3 

[mkymr. barn- 'urteilen'4 

ved. jarate 'singt, begrüßt'5 
iran. paräci (+) Jar- ' sagen'6 

IEW 478 

l 
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Neubildungen: s-Aorist aksl. po-frbchb 'opferte'7 

R(z)-e-Präs. ved. d gurate 'spricht Zustimmung aus'8 

R(z)-je-Präs.9 lit. giriu, (girti) ' rühmen, loben' 
aksl. (+) Zb1j9, (irbti) 'opfem. io 

Perfekt ved. Opt. ati jugurytit 'möge übertönen' ;  
Ind. (YV) samjagara ' habe versprochen' 1 1  

2 1 1 

(M. K.) 

Vgl. VAdj .  ved. gürta- = lat. gratus 'wil lkommen' ;  lat. grätes PI. 'Dank',  osk. Gen. Sg. bra
teis 'des Gunsterweises' (mit Akk. Sg. bratom, Konsonantenstamm *g!'[H-t-), vgl. R1x, FS 
NARTEN. 

1 ' Vgl. besonders ved. ti gura- 'zustimmen' gegenüber apa gura- ' schmähen ' ;  daraus häufig 
'begrüßen, willkommen heißen' und/oder ' rühmen, preisen' ,  s. KÜMMEL, Perfekt 1 96; vgl. 
auch R1x, l.c. 
Dazu thematisierter Ipv. ti gurasva, s. Anm. 8 .  
Dazu nach KELLENS, Verbe 1 77, 1 78 Anm. 2 auch jav. (aißi.)g;JriJDmahi, pseudogathisch für 
*giJriJnmahi. 

4 Vgl. MCCONE 1 1 -2 mit Lit. 3s bei/'11 neben barn spricht wohl nicht unbedingt für altes 
*ba/'lliti < *gl'rneh1ti mit *h1 und damit für einen Wurzelansatz *g!'erhr. 
Vgl. GOTO 1 53-6. 
Und andere neuiran. Verben, vgl. BAILEY l 99a. 

7 Neubildung mit R(z). 
8 Aus dem nach ju!fasva aus *giir,wa umgebildeten Aoristimperativ ti gurasva RY 3,52,2 

umgedeutet, vgl. GoTO 1 54242 ; auch mit apa, vgl . SCHAEFER 1 20-2. 9 Bsl. Ersatz des Nasalpräsens? Vgl. KOCH 436-7. 
1 0  Daneben sekundär auch einfach them. !brQ, vgl. KOCH 436-8; zur Semantik vgl. die Lit. bei 

FRAENKEL l 54b. 1 1  Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 94-6. 

*gl'erhr 'verschlingen ' 

ved. Konj .  garan ' sollen verschlingen" 

arm. eker 'aß ' 2 

[gr. ep. ißpmq 'verzehrtest ' 3 

aksl. po-iretb 'verschlang'4 
[alb. ageg. <an-greh> lan-gre/ 'aß' 5 

ved. (A V) girati, (SB) gilati 'verschlingt' 
iran. waxi nei-yar- 'schlucken '6 

aksl . (+) ibrQ, (ireti) 'verschl ingen' 7 

gr. ava-ßpWaKuJV Hsch. ,  
[ß1/3p6aKw Babr. 'esse auf, verzehre' 8 

Perfekt *glfe-glf6rhigYrhT ved. jagära 'hat verschlungen' 
[gr. hom. jJEßpmKÜJq 'verzehrt habend' 

IEW 474 
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Iterativ 

Neubildungen: s-Aorist 

R(e)-je-Präs. 

?[lat. uoro, -äre 'verschlingen '9 
? [aalb. Inf. me-garune 'essen' 1 0 

ved. nf gtirit RV 5,40,7 ' schlingt hinunter' 1 1  
lit. geriu, (gerti) 'trinken' 

Mit analogischem g für i"J im Anlaut, vgl. KLINGENSCHMITT 279. 

(M. K.) 

Stamm kera- < *g"erhr verallgemeinert, Präs. suppl. owtem, vgl. KLINGENSCHMITT 279-80. 
Mit durchgeführter R(z) ßpw- < *g''rhr, s. RIX, Kratylos 14 ( 1 969[72]) 1 82; HARDARSON 
1 52-3. 
Urslav. *ier-, vgl. KLINGENSCHMITT 280. 
< *en-gra-t mit durchgeführter analogischer R(z) *gra- < *g"rJr, vgl, KLINGENSCHMITT 
279-80; neualb. hangra, suppl. Präs. ha (s. *h2qt-). 
< *nii-gar- ; s .  MORGENSTIERNE, IIFL II 533a; das bei KLINGENSCHMITT 279 erwähnte Präs. 
jav. jara- (das analogisches j zeigen müßte) ist nur P. 29 überl iefert, JAMASPASA-HUMBACH 
45 mit Anm. a) korrigieren jaraois des Ms. zu *x"arois. 
Daneben cech. ieru, irati ' fressen' mit Umbildung nach dem Typ berq, bbrati, vgl. VAILLANT 
III 1 89; 2 1 3 . 
Alter zweifelhaft, keine frühen Präs.-Belege; daneben auch z.B. ßpdJ(w. 
Wenn nicht eher denom. zu *uorti- (vgl. gr. ßop6 'Fraß'); falls alte Iterativbildung, müßte Er
satz von *-o(j)e- > *-o- durch *-a(j)e- > *-ti- (nach Vorbildern mit *h2) angenommen werden. i o  Vgl. KUNGENSCHMITT 2802 . 1 1  Vgl. NARTEN 1 09. 

?*gl.let- 1 ' sagen' 

Präsens * gl'et-e-
Perfekt ?* gl'e-gl'6tl gllt-
Kausativ ?* g"'ot-eje-

IEW 480- 1 

got. ( +) qipan ' sagen, sprechen ' 
[got. (+) qap ' sagte, sprach' 
an. ( +) kveoja 'anreden, begrüßen, fordern '2 

(M. K.) 

Dazu arm. koc'em 'rufe, nenne, lade ein' (*g"ot-je-, kaum primär), das Ani\-Wurzel voraus
setzt und somit Anschluß von lat. ueltire ' verbieten ' (s. *yethr) unmöglich macht; gegen an
gebliche iran. Verwandte s. JOB, Koll. Salzburg 352 1 6; zu spätved. gad- 'aufsagen' vgl. 
EW Aia I 460 mit Lit. 
Eigentlich 'zum Sprechen bringen' .  
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' im Wasser dahintreiben, fließen' J a  IEW 487-8 

[ ved. k!jarati ' fließt, strömt' ,  
päli kharati 'fließt ' ,  pa-ggharati ' fließt aus ' ,  
pkt. jharai' ' tropft '  

uav. aoifra-igaraiti Y. 5,4 ' fl ießt herzu', 
Konj .  3p +yiargn Yt. 8 ,423 

[gr. Med. rp(}efpoµai 'gehe zugrunde; erleide 
Schiffbruch, komme vom Kurs ab' ,  
Akt. q;Ot:fpm 'richte zugrunde, vernichte, 
zerstöre '5 , äol. q;Otppcv, ark. q)(hjpm, l/ft:fpt:t · 
rpBefpt:t Hsch., [dor. rp0afpm6 

ved. akfjär ' ist geströmt' 
gr. fq;Oetpa 'richtete zugrunde' ,  Med. -aµ77v 

'ging zugrunde' 
gr. hom. öi-trpßopa<; 'bist verloren'7, 

[att. Med. (Öl-)fq;Oapµai 'bin zugrunde 
gerichtet, bin vemichtet' 8 

Kausativ *gYghor-eje- ved. kfiäraya- ' fließen Jassen' ,  
pari-k!jälaya- 'abwaschen' 

jav. ä-yiäraiieiti ' läßt auffluten' 
Intensiv ?*gFgher-gYg"or/gYghr- jav. yiara.yiaraf.lt- V. 5, 1 9  'hin- und 

herfließend' 

Neubildungen: se-Präsens 

?uav .  ä-yzrädaiieiti ' läßt aufwallen '9 
gr. Pi . ,  ion. att. irp06p77v 'ging zugrunde' ,  

ve6Jv q;Oapivre<; A. Pers. 450- 1 ' von den 
Schiffen geschwemmt' 1 0  

?[toch. Prät. I in PP  B <kuro> (MQ) = kurau*, 
A kuro ' gebrechlich geworden, gealtert' 1 1  

?toch.B Med. 3 p  kwref!!ntär 'werden schwach, 
werden gebrechlich, altem , i  2 

?toch.A Med. 3p kursamntär ' schwächen, lassen 
altem"3 

(R. L.) 

*gYgher- (traditionell *gl'hper-) = *gl'gh·er-, viel!. Wurzelerweiterung von *g'Y1egh- '(ins Was
ser) eindringen' (s. *g(Y1egh·) . Einzelsprachl. Lautentwicklung: *gl'gher- > iir. *gf"ar- (idg. gh 

> iir. palato-alveolare Affrikate jh = lf"I gegenüber idg. gt•h;gh '· ;, i > iir. präpalatale Affrikate 
i) > *gzhar- (postokklusive Affrikatenvereinfachung, s. Anm. 7 zu *k11ek) > indoar. *g?har- > 
ved. k:[ar-, pali khar-, pkt. jhar-; uriran. *giar- > jav. yfar-, jav. zgar- (nicht-lautgesetzl. An-
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lautmetathese); *gYgher- > urgr. *kYhkher- ----:, *kYhf'er- > *phf'er- i n  gr. <p8efp(JJ > dial. 'l'Ei{XlJ 
(phonotaktisch unzulässige Sequenz *ktmkh normalisiert zu *kYhf' > <p8, da im Gr. als zweiter 
Bestandteil von Okklusivsequenzen nur Dental zulässig; t:p8 > dial. l/f infolge früher Spiranti
sierung von O); möglicherweise *gYghr- > vorurtoch. *k"hr- > *kkw;>r- (Rundungsassimila
tion, vgl. idg. *h2uksin 'Ochse' --" vorurtoch. *ukso > urtoch. *w"k"'s6 > toch.B *wokso > 
okso, dazu RINGE, Sprache 34 ( 1 988-90) 8 1 -2; MSS 52 ( 1 99 1 )  1 40- 1 mit Lit.) > urtoch. 
*kw;>r- > toch.A kur-, toch.B kwr-/kur- (die aus der biphonematischen Okklusivsequenz kkw 
hervorgegangene biphonematische Anlautgruppe urtoch. kw blieb in Toch.B erhalten und war 
geschieden von monophonematischem urtoch. k"', das anlautend in Toch.B delabialisiert wur
de); zu Wurzelansatz, Lautentwicklung und paradigmatischer Analyse s. LIPP 4.8.5 .2. ,  4.4., 
4.9. 

I a  Grundbedeutung ' im Wasser dahintreiben' ----:, gr. <p8Eipoµm ' komme vom Kurs ab, erleide 
Schiffbruch', i:p()apivrt:; ' (weg)geschwemmt' .  Etymologische Zusammengehörigkeit von ved. 
k:jar-, av. yiar- ' fließen' und gr. t:p8t:i{X1J ' vernichte' von JAMISON, FS Rix"v.a. 243ff., 25 1 mit 
semant. und syntakt. Argumenten verteidigt. Etymologische Zuordnung der toch. Formen 
nach HILMARSSON, MSS 47 ( 1986) 90-2; Sprache 35 ( 1 99 1 - 1 993) 1 8 1 ,  d.h. urtoch. *kw;>r
' schwach werden, altem' f-- * ' fließen, zerrinnen, hinschwinden' ;  jedoch ist auch mit NüR
MIER, KZ 94 ( 1980) 256 Zuweisung zu *gh!:'er- 'krumm gehen' möglich. 
Zum Ansatz eines Wurzelpräs. s. auch HILMARSSON, MSS 4 7 ( 1 986) 9 1 .  
Konjektur für überliefertes yZärgn, dessen ä vom unmittelbar folgenden Nomen actionis aißi
yiär;>m übertragen ist ( s. auch KELLENS, V erbe 1 14,  1 1 7) .  
Viel!. auch 'bringe vom Kurs ab' ,  Bedeutungsnuance gemäß JAMISON, FS Rix 246-7 
Wurzelpräsentien von Wurzeln auf Resonant wurden im Gr. regelmäßig zu je-Präsentien um
gebildet, vgl. gr. ()E[V(JJ < *kyhen-jö f-- *gYhen-/gYh[l-. Med. gr. Neuerung infolge des primär 
intr. Charakters von t:p8EZpt:- < *kYhf'er-je- bzw. dial. rp{)atpt:- < *kYhf'r-je- 'dahintreiben, 
schwimmen, weggeschwemmt werden' f-- *kYhkher-/kYhkhr- ' im Wasser dahintreiben' ;  Aktiv 
sekundär als faktitive Oppositionsbildung zum Medium; s. LIPP 4.8 .5 .2 .  
f-- * 'bist zugrunde gegangen'; primäre intr. Bdtg. bewahrt, s. LIPP ibid.  Att. öi-tt:p8opa 'habe 
zerstört' sekundär mit tr. Bdtg. nach Präs. Akt. <p8Ei{X1J 'vernichte, zerstöre' .  
Dazu resultativ att. Akt. öi-trp()apKa ' habe zugrunde gerichtet, habe vernichtet' .  
Mit i > z vor r ,  s. BARTHOLOMAE, Grundriß der iranischen Philologie 1 1 ,  Straßburg 1 895, 1 8  
§48; 1 6  §39.2 und vgl. §39.3b. Kausativ zu Präs. *yiräda- < Transponat *gYghr-ehrdhe-, viel
leicht mittels Terminativsuffix *-dhe- (s. jav. x''abda- ' einschlafen' < *syep-dhe-, gr. t:p81vUeoJ 
' schwinde hin; vernichte' < *dhgYhi-nu-dhe-) sekundär erweitertes Fientiv. 

10 JAMISON, FS Rix 245 . 
1 1  Vgl. HILMARSSON, MSS 47 ( 1 986) 89-90. 
12 < *kw;>rent;>r, vgl. HILMARSSON, l.c. 90. Da paradigmatisch mit Prät. 1 verbunden, liegt eher 

Präs. I I I  als Präs. II vor; formal daher wohl (gegen HILMARSSON, l .c .  9 1 )  nicht auf ein thema
tisiertes Wurzelpräsens, sondern auf eine Essivbildung zurückzuführen (M. K.). 

1 3  < *kw;>rsamt;>r < Transponat *gYghr-s-e- (sekundär mit R(z) vom Präs. toch.B kwref!!ntär) f-
thematisierter s-Aorist Transponat *gYgher-s-e-; s-Aor. als Kausativbildung refunktionalisiert; 
zur morphologischen Analyse vgl. HILMARSSON, l.c. 92. 
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*glljehr1 ' leben' IEW 467-9 

Präsens *g!ljehs-/g!lihs- ?[arm. keam ' lebe'2 

gr. hom. ßioµm 'werde lebend 

?* g!li-neln-hs- [ ved. jin6�i ' erregst'4 

[aksl. ibnj9, (i{!ti) 'emten'5 

* g!ljeh3! g!lihs-u-6 [ ved. j{vati ' lebt' 7 

[jav. juuaiti ' lebt' 
[gr. (dJm ' lebe' 
[lat. uiuö, -ere ' leben'8 

[apr. giwa ' lebt' ;  lett. dzivu ' lebe'9 

[aksl. (+) iiv9, (iiti) ' leben' 
[toch.B fowerrz, A säweiic ' sie leben' 1 0 

Fientiv *g!lihs-eh11hr gr. ß16Jvai 'überleben, gerettet werden' 1 1  

Essiv ?*gl'ihs-h1je- [arm. keam ' lebe' 1 2 

Neubildungen: Perfekt [jav. Opt. jiyaefo 'mögest du leben' 1 3 
(M. K.) 

Vollstufe 1 nur vor Vokal (erst einzelsprachlich?): Konj . Präs. *gl'eihre- und Verbalnomen 
*gY6fhro- in ved. gaya-, av. gaiia- ' Leben' ,  aruss. gojb ' Friede', vgl. SCHINDLER, Kratylos 1 5  
( 1 970(72]) 1 5 1 -2 .  
Mit analogischer R(z) *gYiJar statt *gl'ihr, vgl. HARDARSON 2 1 0; lautlich möglich auch 
*gl'eihr, dagegen spräche nur der dann anzunehmende Schwebeablaut in athem. Bildung, 
doch könnte die Vollst. 1 vom Konj . stammen; nach BAR TON, REArm 22 ( 1 990-9 1 )  4558 liegt 
aber eher *g('(i)jh_rfe- oder *g('ihrhrfe- vor (s.u. zum Essiv) oder eine Weiterbildung von 
*gl'ihr > *ki- mit produktivem Suffix -a-, s .  ibid. 
Konj . � Fut. wie bei eöoµaz, s. *h1ed-; vgl. HARDARSON 2 1 0  mit Lit. Zur Vollst. 1 s . Anm. 1 .  
Aus *jindti vermutlich wegen Homonymie mit jindti 'beraubt' (s. *gjeH-) nach bedeutungs
nahem hin6-, in6- zum nu-Präs. umgebildet, vgl. WACKERNAGEL, FS JACOB!, 2-3 [ = Kl. Sehr. 
1 4 1 8-9] ; COWGILL, Language 39 ( 1 963) 254; meist thematisiert j(nvati, dazu Neubildungen 
einer Sekundärwurzel jinv. 
Umbildung wie bei aruss. krbnje- aus *k('ri-ne-hr, s. *kl'reihr, der Stamm *g('inhr wurde als 
Wurzel abstrahiert; 'ernten' aus * 'Lebensmittel beschaffen'  � ' leben lassen' (vgl. auch 
Komposita von iiti ' leben' wie aksl. pri-iiti 'erzeugen' ,  iiditi (*iz-iiti) 'ausgeben, verbrau
chen'), s. VAILLANT III 306. 
Die Annahme urspr. athem. Flexion erleichtert die Erklärung der R(e) im Gr. (und viel!. 
Toch.), wo mit Thematisierung von der R(e) aus (z.B. im Konj . *gYjehr�1-e-) zu rechnen 
wäre; in den anderen Sprachen kann reguläre Thematisierung des schwachen Stammes ange
nommen werden, die dort ohnehin zu erwarten gewesen wäre. Die Ähnlichkeit des Präsens 
mit dem Adj .  *gl'ihry6- in ved. jiva-,  lat. uiuus usw. ist also wohl erst sekundär. 
Daraus Sekundärwurzel jiv-, vgl. EW Aia 1 594 mit Lit. 
Dazu nach dem Vorbild vonfiuere : fixi (LEUMANN 5 9 1 )  neugebildet s-Aorist uixi. 
Vgl. STANG, Gramm. 336; lit. nur inchoative Nasalbildung gyjü ' erhole mich, werde gesund'. 
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1 0  Entweder mit durchgeführter R(z) und lautgesetzlichem *ih3 > *ya, oder mit durchgeführter 
R(e); aus dem Präsensstamm ist die Neowurzel *fau- abstrahiert, westtoch. auch /fai-/ < 
*kyaw'J- aus Formen mit Themavokal *-e-. 

1 1  Zurückführung auf Wurzelaorist *gt11jehr (mit LINDEMAN-Variante) ist problematisch, da die 
durative Wurzelbedeutung ein Wurzelpräsens annehmen läßt, die gr. Bedeutung ist besser 
durch Fientiv *gYihr6hr (mit Umfärbung durch *h3) ' (wieder) ins Leben treten' zu erklären, 
s. HARDARSON 208- 1 0  mit Lit. 

1 2  So nach BARTON, REArm 22 ( 1 990-9 1 )  4558, doch s.o. zum Wurzelpräs. mit Anm. 2. 
13 Entweder für *jiyaiiaefo, vgl. KELLENS, Verbe 1 93, sekundäre Optativbildung zum Konj . *ji

yaiia- � *gt'e-gt'oihre-; oder mit HINTZE 1 14 1 22 Med. *ji-gaj-i-Sa mit irregulärer R(e); vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 628-9. 

?*g!!rem- 1 'brausen, tosen' "IEW [ 1 43 ,  383 ]  

Präsens * gYrem-e- gr. ßpiµw 'brause, rausche, tose' 
(M. K.) 

Verbal nur gr., vgl. ved. grdma- m. ' Schwarm, Wilde Jagd, (Heer-)Schar' � 'Treck; Wagen
burg' � 'Dorf = gr. ßp6µoi; m. 'Brausen' < *gt'r6m-o-; Ansatz der Wurzel nach JANDA, 
Eleusis 270-2. Hierher auch r.-ksl. (+) gromada f. 'Haufen' (ibid. 27 1 ), problematisch ist bei 
diesem Ansatz der Anschluß von lat. gremium n. 'Armvol l ' .  
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'bitten, wünschen' IEW 488 

P · ?* uh dh · ,  1 rasens . g· e -1e- jav. jai<5iiemi 'bitte' 
gr. (}icrmx5ßaz · aircfv, iKcrt'Vcl v Hsch. ' anflehen' 
gall. uedifum{ 'bitte '2; 

Aorist 
Desider. 
Iterativ 

air. -guid, -guidet ' bittend 

got. ( +) bidjan 'bitten '4 
[aksl. (+) i?id9, (i?dati) 'begehren, dürsten'5 

*gllh(idhlg"11ed"-s- gr. ep. poet. (}icrcracrßaz 'anflehen' 
?*gYhf!d11/gllhedh-s- air. Konj .  geiss 'soll bitten' 

gr. rco(}iw 'ersehne' 

Neubildungen: n-Infix-Präs. lit. pa-si-gendu, (-gesti) ' sich erinnern; vermissen'6 

lit. gediiu, gedeti ' trauern' Essiv 
aksl. (+) i(!id9, i(!deti 'begehren' 5 

Perfekt air. gaid 'bat'7 

got. ( +) bap 'bat'4 

(M. K.) 

Oder *gYheJh-je-, die urspr. Ablautstufe und Akzentuierung ist nicht mehr zu ermitteln. 2 Vgl. COWG!LL, FT Wien 59 mit Lit . ;  zum Ausgang *-ü-mi < *-o + -mi s. MCCONE 1 1 9-20. 
3 Vgl. COWGILL, ibid. 49-60. 4 Wenn mit SEEBOLD, KZ 8 1  ( 1 967) 1 04-33;  FT Wien 43 1 -49, 479-82 das Lautgesetz *gt•h_ > 

germ. *b- anzuerkennen ist. Das hier vorliegende Verb ist eines der besten Beispiele dafür. 
5 Mit sekundärem Nasal, der wohl vom bsl. Nasalpräsens (s.u. Neubildungen) bezogen ist. 

Wohl Inchoativbildung; ist auch für das Slav. als Quelle des Nasals im je-Präsens vorauszu
setzen, s. Anm. 4; im Simplex mit weiterentwickelter Bedeutung 'zugrunde gehen, verder
ben' .  
Zur Umgestaltung vgl. MCCONE, Eriu 42  ( 1 99 1 )  2 .  

Präsens 
Aorist 

'verzehren, grasen'  

?*  gllhel-e
?*g!!hel! gllhel-s-

air. gelid 'verzehrt, grast' 
[air. ro:gelt ' hat verzehrt' 

IEW [365] 

(M. K.) 
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Nur kelt., der Ansatz ergibt sich aus der Gleichung des Verbalnomens air. ge(i)lt = kymr. 
gwellt 'Gras' ,  s. SCHUMACHER 57. Die in LIV 1 verglichenen Wörter kymr. gelau, Pl. gel 
'Blutegel' usw. müssen getrennt werden. 

Präsens 

Aorist 

Iterativ 
Desid. 

' schlagen' 1 

* gflhi-gflhn-e
* gflhr,z-ske-
* g1Jhe-g1Jhn-e-9a 

* gflhon-eje-
* uh · uh ' g- 1 -g- r,z-se-

Neubildungen: s-Aorist 

them. Aorist 

R(z)-e-Präs. 

Perfekt 14 

Intensiv 

heth. kuenzi, kunanzi ' schlagen, töten' ;  
lyk. 3p  qäfiti 'zerstören' l a  

ved. hanti, ghnanti '(er)schlagen, töten' 
j av. jaii:iti, -yn<Ji:tti ' (er )schlagen, töten' 
[arm. jnem ' schlage '2 
[gr. Bt:f vm ' schlage'3 

[lat. de-fendo, -ere 'abwehren' ,  
offendere 'anstoßen, an etw. schlagen'4 

[air. gonaid, -goin 'verwundet, tötet'5 
[lit. genit, (gifiti) ' treiben'6 

[aksl. (+) ien9, (gMati) ' treiben' 
? [alb. gjanj 'jage, verfolge'7 

ved. j{ghnate ' schlägt, erschlägt'8 

toch.B käsk- 'gewaltsam zerstreuen'9 

?jav. -jaynaf 'erschlug, i o  

„ , hl  , 1 oa gr. ctct:qwov ersc ug 
aksl .  (+) gonjQ, goniti ' treiben, jagen' 
[ ved. jfghämsati 'will erschlagen' i ob 

IEW 49 1 -3 

[mir. no-t:gignether 'thou shalt be wounded' 1 oc 

gr. lBeiva 'schlug, i 1 
gr. att. l8evov ' schlug' 1 2  

l i t .  ginu, (ginti) 'wehren, verteidigen ' 1 3  

ved. jaghtina 'hat erschlagen' 14a 
jav. Ptz. jaynuuäh- 'der geschlagen hatd4b 

gr. hom. TCtrpar:ai ' ist erschlagen' 
air. geguin 'verwundete, tötete' 

ved. janghanti ' schlägt immer wieder', Ptz. gh<inighnat- 15  

(M. K.) 

Präsenswurzel wohl urspr. iterativer Aktionsart, aus der sich die bsl. Bedeutung ' treiben' am 
besten erklären läßt. Daneben jedoch auch endterminativ ' erschlagen' (aus dem iterativ-kom
plexiven redupl. Aor.?). Vgl. GARCiA RAM6N, FS WATKINS 1 39- 1 54. 
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1 •  < *kYan-(e)nti � *gYr,z-enti, vgl. HAJNAL 1 6 1 130, dazu 3 2  qäti; nicht mit PUHVEL III 82; LIV1 

25 1 zu heth. hann(a)-, *h2nehr. 
<*fine- < *gt'hen-e-; Jnfem 'wische ab, tilge aus' ist wohl aufgrund der abweichenden Seman
tik fernzuhalten, s. KLINGENSCHMITT 1 54. 
Zum je-Präsens erweitert, wie bei gr. Wurzelpräsentien auf Sonant regulär. 
Mit *-cfhl_ erweitert, das vom Ipv. */ende < *gYhr,zdhf bezogen sein könnte. 
Aus thematisiertem *gl'ane-, vgl. kymr. gwan- ' schlagen, töten ' ,  s . COWGILL, FT Wien 60- 1 ;  
nach ISAAC 402-6 könnte im mkymr. Prät. gwant 'tötete' ein Relikt der athem. 3 s  Präsens 
*gl'an-ti (mit R(z) aus dem Plural) vorliegen. 
Bedeutung ' treiben ' aus 'wiederholt schlagen' ;  ebenso im Slav. 
< *gl'henjo; sekundäres je-Präsens wie im Gr. 
Wohl urspr. iterativ. Nach GARCiA RAM6N, l .c .  149-50 mit sek. /-Reduplikation und mit jav. 
jayna-, gr. 1uxpve- auf ein Präsens *gYhe-gt•hn-e- zurückzuführen (ein derartiger Präsenstyp 
läßt sich allerdings sonst nicht nachweisen). 
Neue Wurzel käsk- ( � Präs. lkaskafifi-1, Konj. ,  Prät. /k;Jska-1) aus dem Präsens abstrahiert, s. 
HACKSTEIN 200 mit Lit. ; das heth. Iterativ /...'Waske- 'jeweils schlagen' < *gl'enske- (nicht 
tkuske- < *gllr,zske-) ist dagegen Neubildung zum Grundverb k'Wen-,  vgl. KIMBALL, MSS 53 
( 1 992[94]) 7t, 9265 mit Lit.; dazu auch lyk. qastti 'zerstört ', HAJNAL 1 6 1 1 80• 

9• Nach GARCiA RAM6N, l .c. 149-50, 1 54 vielmehr Präsens; dagegen HINTZE, FS FORSSMAN 
1 07- 1 1 ,  die für das Av. allerdings iterative Aktionsart konstatiert. 

10 Daneben allerdings Präs. -jay11J(1te, es ist wohl mit HINTZE, FS FORSSMAN 1 07- 1 1 (sekundä
re?) Einordnung des Aoriststammes als Präsens anzunehmen. Nach KELLENS, Verbe 1 95 mit 
Anm. 4 dissimiliert aus Intensiv *janyna- (zu ved. ja1igha11-, s.u. Neubildung); dagegen GAR
CiA RAM6N, l.c. 1 49-50. ioa  Nach GARCiA RAM6N, l .c. 1 49-50, 1 54 aus redupl .  Präsens *gllhe-guhn-e-. IOb Für tJi-gha-sa- mit analogischem Wurzelallomorph -ghärh- als gedehnter Form von ( g)han
nach dem Muster von jfgi�a- zuji-; vgl. MCCONE 1 56-7 mit Lit. ioc Urkelt. *g"i-g"Gn-se- > goidel. *g"i-g"en-se- � *g"i-g"en-ase- > gigna-; strukturell jünger ist 
demgegenüber das produktive e-Futur mir. -gena; vgl. MCCONE 1 57-63 . 

1 1 Neubildung zum Präs., nachdem t!Jr:e<pvov sich verselbständigt hatte, vgl. CHANTRAINE, 
Gramm. Horn. I 4 1 2.  

1 2  Mit R(e) nach dem Präsens für (neugebildetes) *{8avov, um dem homonymen {Bavov ' starb ' 
auszuweichen, vgl. HARDARSON 1 56225• 

1 3 Entstehung und Verhältnis zu genu unklar, auch der Akut des Inf. ist unerklärt (sekundäre 
Differenzierung gegenüber gii'iti ' treiben"?). 

1 4 Da am Subjekt durch ' schlagen' kein Zustand resultiert, ist kein altes Perfekt möglich (allen-
falls 'Mörder sein"?, vgl. KÜMMEL, Perfekt 599). Im Gr. bezeichnenderweise nur Perf. Passiv. 

1 4a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 596-9. 
1 4b Für t*Jayanuuäh- mit jayn- aus dem schwachen Stamm, s. KÜMMEL, Perfekt 629. 
1 5 Vgl. SCHAEFER 203-5; GARCiA RAM6N, l.c. 145, 147, 149, 1 53-4; s. auch Anm. 1 0 . 

Aorist 

'warm werden' 

[arm. feraw ' fieberte, war krank' , 
feraw 'wärmte sich' 1 

IEW 493-5 
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Präsens * gYhr-neyJnu-

Perfekt 

Kausativ * gt'hor-eje-

?ai . ghpyoti DhP ' leuchtet, brennt'2 

[arm. fefnowm Med. 'wärme mich' 3 

? [got. ( +) brinnan 'brennen '4 
gr. eipoµaz 'werde warm, wärme mich' 
air. fo-geir 'erwärmt, erhitzt' 5 

[alb. zien 'kocht (etw.) '6 

[lit. gariu, garen· 'brennen'7 

[aksl. (+) gorj9, goreti 'brennen'8 

mir. guirit, kymr. gor- ' erhitzen '9  
?[  alb. n -xeh 'wärmt' 10 

Fientiv [gr. hom. Konj . Aor. Bcpiw 'werde mich wärmend 1 
[aksl. (+) gre}r, (grejati) S{? ' sich wärmen' 1 2 

[alb. n-grohet 'wärmt sich' 1 3 

Neubildungen: s-Aorist air. fo-gert 'erwärmte' 1 4  
(M. K.) 

Ursprünglich gab es wohl im Ann. ein Paradigma Präs. fefnow- (urspr. faktitiv) Med. 'sich 
wäm1en' : Aor. fer(a)- 'warm werden'. Zum nu-Präsens wurde ein neuer Aorist jd(a)- mit f 
vom Präsens gebildet, während zum Aorist ein Präsens jerani- neugebildet wurde, vgl. KLIN
GENSCHMITT 224, 278; die R(e) muß aus dem Aktiv bzw. Konj . stammen. 
Alter zweifelhaft. Sonst im Iir. nur Nominalbildungen, vgl. EWAia I 5 1 3  (s.v. GHAR). 
Mit sek. R(e) nach dem Aorist; Medium zu einem urspr. fakt. Aktiv. 
Nach SEEBOLD, FT Wien 478-9 durch Ablautentgleisung aus *brunn- < *g�hnyy-;  dazu neu 
Kausativ got. (+) -bra1111ja11 ' verbrennen ' .  S. aber auch *b"rejH- .  
Wohl sekundäres faktitives Aktiv zum Medium. 
Nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 09 mit *-en weitergebildet aus *zf(r) < *feret < 
*g('hereri; ähnlich OREL 524. 
Zum i/e-Verb umgebildet, vgl . STANG, Verbum 1 53 .  
Mit anomalem Ptz. gor9st- (erst später gorf.ifl-), was für urspr. athematische Flexion spricht; 
wegen Bedeutung und R(o) ist Umbildung eines Perfekts anzunehmen, vgl. STANG, Verbum 24. 
Setzt urkelt. *g"'ori- < *R('horeje- voraus. 

10 Variante nxej nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  128-934 < *en-fari- +-- *-gari- < 
* -g('"or-eje- mit */ nach *fere- < *g�"ere- (vgl. Anm. 6); vgl. ÜREL 303. 

1 1 Nur Od. 1 7,23 . Mit sekundärer R(e). 
1 2  Urspr. *gr€/i, vgl. Aorist Sb-gre und russ. grel', vgl. VAJLLANT III 269. Problematisch ist fak

titives gr€/i ohne sf; vielleicht durch Rückbildung zum Reflexivum zu erklären. 
13 Dazu fakt. Aktiv 11groh 'wärmt' (3s ohne Umlaut ! ), wohl erst inneralb. mit -h- erweitert aus 

11-gro- < *e11 -g('hr-e-, vgl. KLINGENSCHMITT 77; DEMIRAJ 298. 
14 Umbildung des Wurzelaorists? 

l 



*gl'hrehr1 ' etw. riechen' 

Aorist ?* gt'hrehrl gl'"rhr 
Präsens * g�11i-g�11reh1! gt'"rhr 
Desider. ?* gt'"reh/ gt'"rhrs-

[gr. ion. att. 6a-<ppfa()a1 'riechen '2 
[ ved. 3s jfghrati ' (be )riecht' 23 

gr. att. 6a-qJpfpoµai 'werde riechen' 

Neubildungen: nje-Präs. gr. ion. att. 6a-<ppaivoµai ' rieche.J 

2 2 1  

IEW 495-6 

(M. K.) 

Vgl. ved. ghr61Ja- 'Geruchssinn' ;  hierher gr. 6a- rpprr 'riechen' aus *h3eds-g('"rehr, Verbal
kompositum mit altem s-Stamm im Vorderglied (wie *mens-d"ehr in iir. *mam-d"ä-, vgl. 
SCHINDLER, FT Regensburg 266). Zu weiterem s .  EWAia 1 520. Nach SEEBOLD, FT Wien 
482 hierher auch ae. brtilJ 'Geruch, Atem' usw. 
Thematisiert (nach aimJtu8o:1, FRISK II 439?) aus urspr. *-p"re- < *-gt'"rhr? 

2• jfghra- thematisiert aus *jighrä-ljighr- � *jighrä-ljighir- < *g"ig"raH-lg"ig"rH-. 
Neubildung zum Futur nach ßfpoµai : ßaiVOJ o.ä„ vgl. FRISK II 439. Zum Präsens zahlreiche 
Nominalableitungen mit -rppav-, s. FRISK II 438-9; denkbar wäre auch Ableitung von einem 
Nasalpräsens <ppav- < *gt'"rnehr/gt'11r11hr. 
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*H-

*Hedh- 1 ' sagen ' [IEW 20 1 ]  

Perfekt *He-H6dh/Hdh- ved. aha, ahur ' sagt, sagen'2 

aav. ada, adar:J ' sage, sagend 

(M. K.) 

Nur iir. Perfekt; das Perf. kann bei Verba dicendi ausdrücken, daß der Inhalt des Gesagten als 
bleibende Meinung aufgefaßt wird; dies ist eine häufige Verwendung von ved. tiha. Hierher 
auch iir. *ad'dhti 'bekannt, gewiß' < *adh-td, vgl. EWAia I 64 mit Lit. 
2s (Br.) tittha weist noch auf *dh; nur präsentisch gebraucht, teilweise suppletiv zum Wurzel
präsens brav-lbrü- (s. *mle1Jhr); KÜMMEL, Perfekt 1 1 5- 1 7 .  

Ebenfalls präsentisch und spätjav. zum Präsens aöaiia- umgebildet, vgl. KÜMMEL, Perfekt 
6 1 4-6 mit Lit. 

*H ·:Ui i eJ5 -

Präsens 

'begehren' IEW 1 4-5 

[ ved. (VS) sam-fhase 'erstrebst, begehrst' 
[aav. iziia ' ich wünsche' ,  jav. iziieiti 'wünscht'2 

[gr. txavaw 'begehre, strebe '3 

(M. K.) 

Zum Ansatz vgl. EWAia 1 273 mit Lit. 
Wohl deverbative *je-Ableitung zum redupl .  Präs., so KLTNGENSCHMITT, MSS 29 ( 1 97 1 )  

1 63 .  

II. 23,300; Od. 8,288 als v.I. neben iazavaw, sicher bezeugt bei Hdt., daneben iza[VE1 Call.; 
die Motivation der Umbildung zum Nasalpräsens ist unklar. 

*Hejg- 1 ' sich (heftig?) bewegen' IEW 13-4 

Präsens *Hi-ne!n-g
*Hejg-e

Kausativ ?*Hojg-eje-

[ved. ingayati 'versetzt in Bewegung'2 

ved. ejati 'regt sich, bebt' 
ved. (KS) ejayant- 'in Bewegung versetzend'3 

(M. K.) 

Dazu viell. urslav. *jbgra ' Spiel' (VASMER 470; jedoch wegen fehlender WTNTER-Dehnung 
problematisch), an. eikinn ' rasend, wütend' (das für *h2/*h3 spräche). 
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Vgl. die Lit. in EW Aia 1 1 86; Weiterbildung mittels des Kausativsuffixes -aya- zur Betonung 
des faktitiven Charakters. Nach JAMISON 80 denominal, da sonst tifzjaya- zu erwarten sei. 
Wahrscheinlich Neubildung. 

*Hejk- 1 ' sich aneignen '2 IEW 298-9 

Präsens *Hejk-e-

Perfekt *He-H6jk!Hik-

Neubildungen: s-Aorist 

?oss. is-/es- 'nehmen'2a 
toch.B aistär 'erkennt, kennt .J 

[ ved. [§e 'verfügt über'4 

[aav. ise Y. 50, 1 'verfügt über' 5 
got. (+) aih, aigun 'besitzen'6 

toch.B ekasta ' erkanntest' 

(M. K.) 

Germ. (s. Anm. 6) und Toch. verlangen *h2 oder *h3, nach Adams, DTB 1 02 spricht die Ab
wesenheit toch. Schreibungen mit eyk- (< *ojk-) für *aik- < *h2eik- ;  nach KRISCH, HS 1 03 
( 1 990) 1 25-6 dagegen *h1ejk-, auch in got. ga-g-eigan 'gewinnen, erlangen', ahd. g-ingen 
' verlangen' (s. *g'hejg'h) .  
Das Perfekt mit der Bedeutung 'über etw. verfügen ' setzt als Wurzelbedeutung ' in Verfü
gungsgewalt bekommen, sich aneignen' voraus. 

2• Falls dieses Verb ein altiran. *ais-a- fortsetzt und nicht anderer Herkunft ist, vgl. ABAEV 1 
552; KÜMMEL, Perfekt 1 2476-7. 
Mit Übertragung auf geistige Aneignung und z.T. sekundärer durativer Bedeutung. 
Mit iir. Reduplikationsemeuerung *Hi-Hik-, Übergang zum Medium unerklärt. Synchron als 
Präsens aufgefaßt, daher verschobener Akzent (nur noch selten Ptz. isäna-), 3s dann auch 
f�fe; ebenso jav. iste . Vgl. KÜMMEL, Stativ 23-4; Perfekt 1 23-4. 
Bei KELLENS, Verbe 93; KELLENS-PIRART II 223 fälschlich als l s  aufgeführt. Vgl. KÜMMEL, 
Stativ 1 45-6; Perfekt 622-3 . 
Lautgesetzlich aus redupliziertem *01";(-!*aiy- < *h2e-h26ik- bzw. *h2e-h2ik- (oder *h/) ent
standen, vgl. LINDEMAN, NTS 26 ( 1 972) 76; nur durch diesen Ansatz kann der fehlende Ab
laut erklärt werden. 

*Herd- ' ins Schwanken geraten' 1 [IEW 329-30, 334] 

Aorist *Herd-!Hrd-
Präsens *Herd-e
Kausativ *Hord-eje-

ved. Ipv. rdantu ' sollen ins Schwanken kommen' 
ved. ardati ' schwankt' 
ved. ardayati 'bringt ins Schwanken' 
?an. erta 'reizen, necken'2 

(M. K.) 
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Vgl. GoTO 1 02-4; Materialien 1 993, 1 19-20. 
Oder zu einer Wurzel *h2erd- ' stechen' in gr. apö1q f. 'Pfeilspitze' ,  air. aird 'Punkt, Spitze' ,  
vgl. IEW 63 ;  FRISK I 1 34-5. 

*Hers- 1 ' stoßen' 

Präsens *Hers-!Hrs- [ ved. r�ati ' stößt'2 

IEW 335 

(M. K.)  

Nur i ir . ;  nach ÜETTINGER 1 92-3 hierher auch heth. hars- 'd ie Erde aufbrechen' ,  dies jedoch 
aus semantischen Gründen besser zu *h2erhr, s.d. 

• 
Thematisiert; oder viel!. *Hrs-e- zu einem Wurzelaor., da eine Aoristwurzel besser zur mo
mentanen Aktionsart passen würde? 

?*HeJ!,-1 'weben' 

Präsens *Hl}-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. vayati 'webt'2 

?[alb. ven 'webt,J 

ved. üvur RV 1 ,6 1 ,8 'haben gewebt' 

IEW 75 

(M. K.) 

Nur iir., möglicherweise daraus erweitert *Hel,!-d- in lit. audiiu, austi 'weben' ;  zum Wurzel
ansatz vgl. ved. 6tu- 'Einschlag (eines Gewebes)' ,  VAdj .  vy-uta-. Vgl. EWAia I 275-6 mit 
Lit. (wo auch Hinweise auf mögliche iran. Verwandte). 
Aus dem Präsensstamm ist eine Neowurzel vay abstrahiert (z.B. Ptz. Fut. vayi:jydnt-), vgl. 
HOFFMANN, Sprache 20 ( 1 974) 23 1 7  = Aufs. 335 17; sehr spät und unsicher bezeugt ist die se
kundäre Wurzelform vä-, s .  ibid. 
Nach DEMlRAJ 4 1 3-4 vielleicht hierher; dann wohl sekundär erweitert aus ve- < *Hl,!eje- .  S. 
auch *h2ent-. 

*H. � l 1ag- 'verehren ' 

Präsens * Hjag-e-

?*Hig-je-
Aorist *Hjdg!Hjag-s-
Kausativ ?*Hjog-eje-

ved. yajate 'opfert, verehrt' 
aav. yazaite 'verehrt' 
[gr. &(oµai 'verehre'2 

IEW 50 1  

ved. ayäf, aya�fa ' hat geopfert, hat verehrt' 
ved. (YVP) yäjayati ' läßt opfernd 

r 
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Neubildungen: Perfekt ved. ije 'hat geopfert '4 

(M. K.) 

Statt mit einer a-Wurzel könnte man auch mit analog. Ersatz der R(z) *Hig- durch *Hjeg- > 
gr. lwg- rechnen, vgl. RIX bei LIPP in Anm. 7 zu *(s)k11eh1t-; allerdings fehlen im Gr. Formen, 
die R(e) enthalten müßten, d.h. kein Vorbild für eine solche Analogie ist belegt. 
Mit analogischer R( e) oder neugebildeter R( z ), s. Anm. 1 .  
Aufgrund der späten Bezeugung wohl als Neubildung zu betrachten, ebenso das Passiv ijyate 
(YVP), das nur scheinbar gr. a(E- entspricht. 
Nach SCHINDLER bei KRISCH 27-854 weist ij- < *Hi-Hig- auf ursprünglichen Laryngalanlaut 
(das Perfekt müßte dann vor dem Schwund der Laryngale gebildet worden sein), andernfalls 
wäre tyej- < *ja-ig- zu erwarten; bezeugtes yeje RV (3x, stets nach a) sei Neuerung für un
klares 0eje < *0a ije im Sandhi, s. ibid. Dagegen vgl. KÜMMEL, Perfekt 39 1 -2. 

*Hjehr 1 'werfen' IEW 502 

Aorist *Hjehr!Hihr heth. pi-yezzi ' schickt hin ' ,  u-yezzi ' schickt her'2 ; 
heth. ( i)ezzi, kluw. ati, lyk. adi 'macht' 3 

[gr. ETJKa 'warf, sandte'4 
[lat. ieci 'warf'5 

Präsens *Hi-Hjeh1/Hihr gr. ITJµz 'werfe, sende'6 

Desider. ?*Hjeh1/Hihrs- gr. ifaw 'werde werfen, senden' 

Neubildungen: je-Präs. lat. iacio. -ere 'werfen'7 

Zum anlautenden Laryngal vgl. PETERS, Sprache 22 ( 1 976) 1 57-6 1 .  

(M. K.) 

Vgl. ÜETTINGER 348, der allerdings mit Reduplikationsverlust im Präsens *ji-jehr rechnet, 
was möglich bleibt. 
Vgl. MELCHERT, SHHP 14-6, 1 59-6 1 ,  so jetzt auch ÜETTINGER, Grammatica ittita 22 1 gegen 
ÜETTINGER 349 (thematisch *h1ej-e- zu einer eigenen Wurzel (2.) *h1ej- 'machen'). 
Zur R(e) he- < *Hjehr analogisch die R(z) he- (z.B. 3p foav) statt ti- < *Hihr, ebenso im 
Präsensstamm iT1-lit:- ; die k-Erweiterung im Sg. des Aorists ist unklar, zum Problem zuletzt 
UNTERMANN, FS RIX 46 1 -8.  
Im Italischen nur mit k-Erweiterung; vgl. UNTERMANN, l .c .  
Mit i- < *HiH(j)-; schon episch durch Analogie zu riBT1- auch mit r ,  vgl .  PETERS, l .c .  1 60. 
*ja- statt ti- nachfacere : feci, Neubildung zum Aorist. 

Aorist 

' in Bewegung geraten (ohne Ortsveränderung) ' IEW 5 1 1 -2 

*Hjeydh-!Hjudh- ved. Konj . yodhat ' soll (be)kämpfen'2 
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Präsens ?*Hju-neln-dh-
*Hjudh-ske
*Hjudh-je-

Kausativ *Hjoijdh-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-e-Präs. 

Perfekt 

[lit. jundu, (justi) ' in Bewegung geraten'3 

[toch.A yutkatär ' sorgst dich'4 

ved. yudhyati ' kämpft' 5 

jav. yüi<'5iieiti ' kämpft' 
ved. yodhayati ' läßt kämpfen' 
alat. ioube- 'befehlen '6 

poln. judzic ' aufwiegeln' 

alat. iousi 'befah1'7 

khot. 3p Med. juväre ' kämpfen'8 

lit. judu, (judeti) ' sich (auf der Stelle) bewegen, sich regen'9 

ved. yuy6dha 'hat gekämpft, hat besiegt' 10  -

(M. K.) 

*H wegen ved. amiträ-yudh- ' Feinde bekämpfend' ,  jav. aspä-lfrä-iiaoöa- und gr. iJaµiVT/ f. 
' Kampf, Streit', s. EW Aia II 4 1 9; auch beim ved. Perf. ist metrisch z.T. lange Reduplikations
silbe zu erschließen, s .  KRlsCH 27-8; KÜMMEL, Perfekt 409- 1 0. 
Mit irregulärer R(e) Ipv. y6dhi, Ptz. yodhäna-; Bdtg. vom Präs. Häufiger der neugebildete i�
Aor. ayodhit usw„ s. NARTEN 2 1 5. 
Produktiver Bildungstyp; wenn alt, wohl Medium zu faktitivem ' in Bewegung versetzen' .  
Toch. Wurzel yutk- abstrahiert aus urtoch. *jutk'iJ- < *jut-ke- < *iefldh-ske- +-- *Hjudh-ske-, 
vgl. MELCHERT, KZ 9 1  ( 1 977) 1 03 ;  darauf innertocharischer Neuaufbau eines regulären Para
digmas Präs. III : Konj. V (Abstr. yutkälune) : Prät. 1 (PP yutko). 
Urspr. * 'befindet sich in heftiger Bewegung',  danach die Bedeutung der anderen iir. Formen; 
nur ved. ud-yodha- 'aufwallen' in der nicht verengten Bdtg. (mit der Stammbildung von 
*jel}gH-, s.d.), vgl. GOTO 256-7. 
Später iubeö, -ere nach iussi, iussum; zur Semantik (keine Zwischenstufe 'kämpfen lassen' ,  
sondern direkt von der Wurzelbedeutung aus) vgl .  JOB, Koll. Salzburg 346-52. 
Neu zum Präs. ( +-- Kaus.) mit dessen Bedeutung; später nach PPP und/oder „Lit(t)era-Regel" 
iussi. 
EMMERICK 36. 
Neubildung zujundu, justi nach produktivem Muster. 

1 0  Mit Bedeutung vom Präs. ;  zwar wäre ein altes Perfekt möglich, das ved. ist aber wohl Neubil
dung, vgl. KÜMMEL, Perfekt 4 1 0. 

*Hmelk- 1 

Präsens 
Aorist 
Perfekt 
Iterativ 

' streichen, berühren' IEW 724 

*Hmelk-!Hmjk
?*Hmilk!Hmelk-s
?*He-Hm6lk!mjk
*Hmolk-eje-

[ ved. mrsati 'berührt, faßt an; befaßt sich mit'2 

lat. mulsi ' strich'3 

[ved. pari-mämrsur RV 8,9,3 ' haben sich befaßt'4 

lat. mulceö, -ere ' streichen, streicheln' 
(Th. Z„ M.  K.) 
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Zusammenhang mit *h2melg- 'melken' ist unsicher, die Wurzeln sind vor allem semantisch 
durchaus deutlich zu trennen. Der Ansatz des anlautenden Laryngals basiert dann nur auf dem 
ved. Perfekt und kann nicht präzisiert werden. 
Dazu neugebildet Sa-Aorist mrk�ata RV; amrk�at AV+, s. NARTEN 1 99.  
Vgl .  zu mulsf 'molk' ,  s .  *h2melg Anm. 8 .  
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 375-6. 

'binden ' [IEW 758] 

Präsens *Htzdh-je- [ved. nahyanti ' binden'2 

*Htzdh-ske- [air. -naisc, -nascat ' bindend 

Perfekt *He-Hn6dh/Htzdh- [ved. sam anäha RV 8,48,5 ' hält gebunden'4 

(M. K.) 

Nur iir. und kelt. (lat. nodus 'Knoten' wohl eher mit *d zu germ. *natja- 'Netz' usw.), *H we
gen Vokaldehnung in Komposita, z.B. upa-nah- f. ' Schuh', und im Perf. (vgl. Anm. 4), zu 
*dh vgl. ved. V Adj .  -naddha- . 
Wohl aus *a(d)hya- mit Restitution des Wurzelanlauts zu *nahya- � nahya-. 
Mit analogischer Reduktionsstufe *11,d- für R(z) tind- < *and- < *rd-. Dazu analog. Prät. 
-11e11aisc usw. 
Mit rhythmischer Kürzung aus *anaha; im A V regularisiert nandha; vgl. KRISCH 39-40; 
KÜMMEL, Perfekt 289-90. 

*Hy.er- 1 ' einschließen, stecken, hineintun ' 2 IEW 1 1 50, 1 1 60 

Aorist *H1p!r-!Hur-

*He-Hur-e
Präsens ?*Hijer-je-5 

Iterativ *Hijor-eje-

Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

Perfekt 

?ved. (apa, vf) dvar ' hat geöffnet' 3 

[ aksl. -vresr; ' steckten '4 

[aav. Konj . väuräite 'wird für sich gewinnen'43 

[lat. aperio, -lre ' öffnen' ,  operlre ' schließen'6 

[lit. veriu, (verti) 'einfädeln' 7 

aksl .  (+) ot-vo1j9, -voriti ' öffnen'8 

aksl. (+) -vbrQ, (-vreti) ' stecken'9 

ved. apa vavara 'hat geöffnet' \ O  
(M. K.) 

*H0 wegen ved. dvar, apavrta-,  aplvtta- sowie auch 3s fnj .  Med. apa qta RV 5 ,45 , 1  (s. 
HOFFMANN, Inj .  1 74); vgl. LUBOTSKY, Koll. Erlangen 3 1 6-7; nn Bsl. teilweise mit sekundä
rem Akut, vgl. LUBOTSKY, l .c .  3 1 7-8;  falls gr. kypr. aopov· µoz.1.6v, JrV-1.cliva, 8vpwp6v Hsch. 
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'Türbolzen ' hierher gehört, ist *H = *h2; dann ist Anschluß an die in gr. iil:ipw 'hebe' vorlie
gende Wurzel *h2�1er- zu erwägen, LUBOTSKY ibid. 
Überwiegend mit Präverbien belegt, Grundbedeutung daher schwer festzustellen. 
Im Ved. ist *Hyer- mit l .*yel- ' einschließen' und 1 . *yer- 'aufhalten, wehren ' zusammenge
fallen; die Abgrenzung ist nicht eindeutig durchzuführen (der Präs.-Stamm vrn6-lurr;6- findet 
aber nur bei den beiden anderen Wurzeln Anschluß, s.d.); prinzipiell könnte man allerdings 
von nur einer Wurzel 'bedecken, einschließen' ausgehen, vgl. LUBOTSKY, l .c . 3 1 5-6. 
Mit Vb- 'hineinstecken' ,  mit pro- 'durchstecken' ,  mit za- 'verschließen ' .  Zum Bsl. vgl . KOCH 
447, der das Ved. fernhalten möchte. 

4" � 'ftir sich einschließen' .  Hierher nach TICHY, mdl . �  Reduplikation erneuert zu *Hye-Hur
(mit analog. Syllabifizierung *Hye-Hyr- > *yay;Jr- > väur-), semantisch wohl beeinflußt von 
l .*yel-. 
Der balt. Akut ist wohl sekundär und bietet keine Grundlage für gen Ansatz einer 
dehnstufigen Bildung. 
< *alop-tjer-. 
Mit at- 'öffnen ' ,  mit td- 'schließen ' ,  erst sekundär auch im Simplex die Bedeutung 'öffnen; 
schließen' .  
Später als o-tvor- reanalysiert, wonach dann za-tvoriti 'schließen ' .  
Neubildung zum Aorist nach dem Muster Aorist: R(e) -t Präsens: R(z), vgl. STANG, Verbum 
33-4 .  1 0  Mit Präverbien vielleicht eher hierher, während das Simplex zu l .*ye/- bzw. l .*�1er- gehören 
könnte; vgl. KÜMMEL, Perfekt 456-8. 

'groß/stark werden' IEW 1 1 67 

Aorist *HyeRdh-/Hyfl.d"-
Präsens *HyeRd"-e-

Perfekt *Hue-u6Rdh/HuRdh-,... � ,... 0 
Kausativ *HyoRdh-eje-

ved. vrdhant-, vrdhäna- 'wachsend'2 

ved. vardhate 'wächst' ;  vardhati ' stärkt,) 

aav. var<Jdaitl ' stärkt ' 
ved. vavardha, vävrdhur ' ist, sind gewachsen '4 
ved. vardhayati ' stärkt' 5 

jav. var<Jr5aiiete ' stärkt' 
(M. K.) 

Ohne sichere außeriir. Verwandte, Laryngal wegen konsequenter Kompositionsdehnung (ved. 
annä-v/dh-). Zum Wurzelansatz (und gegen Verknüpfung mit *h1 /eydh- ' steigen; wachsen ') s. 
KÜMMEL, Perfekt 472-3; dort wird Anschluß an got. waldan 'herrschen' usw. (s. 1 .*ye/H-) 
erwogen. 
Zu möglichen (intr.) Konjunktivformen vardh-a- s. GOTO 29 1 ;  z.T. auch transitiv, themati
siertes Gl'[dhat nur als Aorist zum faktitiven Präs. Akt. 
Faktitives Oppositionsaktiv, vgl. GOTO 67, 292; ebenso im Av. 
Z.T. auch faktitiv 'hat gestärkt' nach dem akt. Präs„ Med. auch thematisiert -t Präs. 
1·ävrdhate ' ist stark' mit faktitivem Oppositionsaktiv; vgl. KÜMMEL, Perfekt 469-73. 
Gleichbedeutend mit dem akt. Präs . ;  verdrängt dieses im Ved„ s. GOTO 292. 



*hr 

'geben; nehmen' 

Aorist *h1aj-lh1i-
Präsens ?*h1i-ne{t!nu
Perfekt *h1e-h16j!h1i-

Neubildungen: ske-Präs. 

toch. Konj .  B äyu, A em 'werde geben'2 

[gr. arvvµai 'greife, nehme'3 

[heth. pehhi, päi, pianzi; 
[kluw. (+) piya- 'geben'4 
[lyk. ijete 'kaufte' 5 

toch.B ai��ä'!1 'gibt' ,  A esam 'gebe'6 
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IEW 1 0- 1  

(M. K.) 

Vgl. auch osk. aiti- f. ' (An)teil ' ,  nach UNTERMANN, FS STRUNK 345-9 hierher auch umbr. 
Jpv. aitu ' soll aussondern' < *aj-je-tod (< *h1aj-je-), mit der Bedeutungsentwicklung � 'ver
teilen' � 'geben' (sonst zu lat. agere gestellt). 
Wohl thematisch, setzt den Konjunktiv *h1aj-e- fort, s .  HACKSTEIN 255. 
Bedeutung ' nehmen' < * ' sich geben' im Medium; die R(e) könnte auf sekundäre Bildung 
hinweisen. 
Komponiert mit *pe ' hin' als Oppositum zu ' nehmen' im Simplex, s .  MELCHERT, HS 1 02 
( 1 989) 44-5 mit Lit . :  *p(e)-h1oj- > pai-, dazu analogisch schwacher Stamm *pi-, vgl. MEL
CHERT, SHHP 1 62-3 ; außerheth. nach 3p zum je-Präsens umgebildet, s .  ibid. 4538. Oder aus 
Medium *h1aj- umgebildet wie dä- 'nehmen' (s. *dehT)? 5 Vgl. auch hluw. Iterativ iyasa-, vgl. MELCHERT, HS 1 02 ( 1 989) 42-5 ; Umbildung wie beim 
Kompositum. 
Neu zum Konj . ,  vgl. HACKSTEIN 252-5. 

?2.*h1aj- 1 'warm sein' [IEW 1 1 , 68) 

Präsens *h1aj- Stat. heth. aäri ' ist warm, ist heiß'2 

*h1i-neij,lnu- heth. inuzi 'macht warm, macht heiß' 3 

(M. K.) 

Nur anatol., unsicher ist Verwandtschaft mit *ajdh- 'entzünden ' (s. EICHNER, GS KRONASSER 
28 ;  OETTfNGER, MSS 34 ( 1 976) 14978), denn diese Wurzel kann *h2 haben, s. *h2ejdh- .  
< *aj-a0; vgl .  OETT!NGER, l.c. 1 36. Offenbar noch a' a- mit Hiat, da immer <a-a-> oder 
<a-a-aC-> geschrieben, s. MELCHERT, AHP 28. 
Aheth. immer mit <i>, also nicht < *aj-nu-, vgl. MELCHERT, SHHP 38 mit Anm. 78;  die R(z) 
spricht für relativ hohes Alter. 
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' (beißen �) essen' 1 IEW 287-9 

Aorist **h1ed-lh1d
Präsens *h1ifd-!h1ed-3 

in uridg. *h1d-6nt- 'Zahn'2 

heth. edmi, adanzi ' essen'4 

[ved. atti, adanti ' essen'5 

gr. löµt:vai 'essen' ,  Fut. löoµai 'werde essen '6 

[lat. edö, esse, edim ' essen'7 

Neubildungen: s-Aorist 

Kaus.-lt. 

[ air. ithid ' ißt'8 ; [kymr. ys ' ißt'9 
[got. ( +) itan 'essen' 
aJit. emi 'esse' 1 0 

aksl. ( +) jamb, (jasti) 'essen , i  1 
?[alb. ha ' ißt' 1 1 a 
[gr. hom. tS- 17öw� ' gegessen habend' 1 2 

[lat. edi 'aß '  1 3 
[air. duaid 'hat gegessen' 1 4 

[got. (+) et ' aß' 1 3  
air. -fss 'werde essen' 1 5 

aksl. jasb 'aß' 1 6 

ved. (SB) ädayati 'gibt zu essen' 
[arm. owtem ' esse' 1 7  

got. (+) -atjan 'zu essen geben' 

(M. K.) 

Schon uridg. ist die Bdtg. des Präs. verallgemeinert bzw. der Aor. ausgestorben, 'beißen' nur 
noch in Ableitungen, vgl. SCHINDLER, KZ 89 ( 1 975) 62. 
Vermutlich lexikalisiertes Ptz., viel!. urspr. amphidynamisch *h1ed-ont-lh1d-r;tt-; der Ansatz 
von suffixalem *-6nt- wird durch das Germ. (s. LOHR, MSS 3 8  [ 1 979], 1 23 -9) und Balt. ge
fordert, wo eine einzelsprachliche Umbildung von *-ent- bei dem isolierten Wort nicht mehr 
möglich war. 
Urspr. iterativ-durativ 'wiederholt beißen' � ' essen ' ,  vgl. KÜMMEL, HS 1 1 1 ,  1 998, 203-4. 
Der akrodynamische Ansatz beruht nur auf lat. edim und air. ith- sowie indirekt auf arm. owt
(s.u.), da *e im Lat. und Bsl. durch LACHMANNS Regel bzw. WINTERS Gesetz (s. dazu Anm. 1 
zu *bheg('-) erklärt werden kann und somit keine R(e) erweist. 
Mit analogischem Ablaut e/a statt ele, vgl. OETT!NGER 89-9 1 .  
Zum mobil akzentuierten Wurzelpräsens umgebildet mit Durchführung der R(e) ad-. 
Konj . � Futur; daneben thematisiert l&o und zum 1pv. *lc;()z neugebildetes tc;()iw. 
Regulär in die halbthematische Flexion überführt. 
< *ite-, mit *t nach dem (suppletiven) Verbalnomen ithe < *pityä- für *ide- +-- *id-lid- +
*id-led-, vgl. McCONE, Eriu 42 ( 1 99 1 )  3-8. 
< *ed-ti; R(e) durchgeführt. 

10 Modem edu, esti. 
1 1  Mit Durchführung der R(e) wie im Lit. 1 1 • l s  ha < *ehd < *eda < *ed6m nach OREL 140- 1 mit Lit. (vgl. jedoch *h2e!f.· ) . 
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1 2 tö17t5- aus * 1t5- < *h1e-h1d- verdeutlicht. 
1 3 Mit verallgemeinertem *ed- aus *h1e-h1d-. 
14 < *de-yo--ade < *-öde < *h1e-h16de, s. SCHUMACHER, Eriu 49 ( 1 998) 1 49-60. 
1 5 Suppl. zu ithid; Konj . -estar dagegen Neubildung, kaum altes Desiderativ *lz1ed-s- (kein gr. 

tlaaw!). 
1 6 zwangsläufige Neubildung zum Präsens. 
1 7 Mit analogischer R(o) nach dem akrodyn. Präs. *hid-, s. KL!NGENSCHMITT 1 57 .  

' (er)mangeln' IEW 290 

Präsens 
Essiv 

?*h/g/-ne!n-H
?* h/g'H-h1je-

toch.B Konj .  yäknäntär ' sollen vemachlässigen'2 

[lat. egeo, -ere 'darben, Mangel leiden, entbehrend 

(M. K.) 

Verba! nur ital. und toch. ,  dazu noch an. ekla f. ' Mangel' usw. Ansatz mit *0H nur wegen des 
toch. a-Charakters. 
Mit analogischer R(e). Dazu neu Präsens yäknästär, A yäknä:jtär, zur Etymologie vgl. 
ADAMS, DTB 494. Hierher nach MELCHERT, Koll .  Kopenhagen 304 auch heth. ak(k)- ' ster
ben' ,  s. unter * h1e'k'- . 
Mit sekundärer R(e), wohl vom s-Stamm *eges- n. (in egestäs f. ' Mangel ' ) .  

[heth. ekuzileukzi, akuanzi 'trinken '2, 
pal. ahuwänti ' trinken' 

[IEW 23] 

[toch.B yokäf!l ' trinkt ' ,  A yoktsi ' trinken '3 

(M. K.) 

Hierher lat. ebrius 'betrunken ', s. PUHVEL l 267-8; diese Verbindung ist besser als die mit lat. 
aqua 'Wasser', got. (+) a/va ' Fluß' usw. (die wegen der dann anzunehmenden Yokalis ierung 
von *h1 auch im Germ. lautliche Schwierigkeiten macht); zu gr. vljqxdvacpw 'bin nüchtern' 
vgl. WEISS, HS 1 07 ( 1 994) 9 1 -8 .  Nach RASMUSSEN, CWPL 2 ( 1 992) 55 = Sei. Pap. 52 1 ;  
ZEILFELDER, HS 1 1 0 ( 1 997) 1 89 mit Lit. eher *h3eguh_ wegen lat. söbrius < *se-lz3gUhrios. 
Dann müßte anatol. toch. *e auf R(e) beruhen, folglich doch ein akrodynamisches Präs. 
*h3igt'h-l*h3egtih_ (kann anatol. *egll-/agu- darauf zurückgehen?). 
Analogische Umbildung von *egll- < *h1e-h1guh_ zu *egll-/agt'-, vgl. OETTINGER 87-8; nach 
MELCHERT, GS COWGILL 1 85 mit Anm. 9 (mit Lit.) auch kluw., hluw. u- ' trinken' ;  die 
anatol. Formen könnten auch auf ein Wurzelpräsens zurückgehen. 
*yokl'- < *yekl'- < *h,eh,gt'h-, vgl. HILMARSSON 5 1 -2, 202. 
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heth. esa ' sitzt, setzt sich' 1 

ved. dste ' sitzt'2 

jav. 3p al)haire ' sitzen ,3 

gr. fi<Jrm ' sitzt' 

IEW 342-3 

Neubildungen: ?redupl. Präs. heth. asäsi 'veranlaßt zum Sitzen, läßt siedeln'4 

(M. K.) 

0 Ungewöhnliche Wurzelstruktur, vielleicht liegt doch ursprünglich *h1es- (= l .*h1es- 'sein '?) 
vor (das im aheth. Aktiv es-las- erhalten sein könnte), mit Reduplikation da.nn *h1e-h1s-. 
Mit Partikel -ssan ' sitzen' ,  ohne -ssan ' sich setzen' ;  schon aheth. auch aktives eszi ' sitzt ' ,  vgl. 
ÜETTINGER, MSS 34 ( 1 976) 1 22.  
Nur mit Medialendungen; unerklärt ist r im Ptz. tisrna- (Übertragung von der nur mi. belegten 
urspr. thematischen Form auf *-mrna-?); außerpräsentische Bildungen sind spät und se
kundär. 
Vgl. NARTEN, FS KUIPER 1 0  = Kl. Sehr. 98; KÜMMEL, Stativ 144-5 ; 3s medial äste. 
< *h1,h1s-h1oh1s-, vgl. ÜETTINGER 43 1 -2? Wohl anatolische Neuerung mit deutlicherer Vollre
duplikation. 

*h1ej- 'gehen' 

*h1i-1u!1j/11u
Desider. ?*h1i-h1i-se-

IEW 293-6 

heth. (+) Ipv. it ' geh ! ' 1 , kluw. iti /idi/ ' geht' 1 3 
ved. eti, yanti ' geht, gehen' 
av. aeit(, yei�t( 'geht, gehen' 
gr. dµ1 'gehe, werde gehen'2 

pälign. eite ' geht ! ' ,  [lat. eo, ire ' gehen ,3 

umbr. Ipv. ef 'geh ! . 3a, Passiv ier ' man geht' 3b 

?keltib. (ne-)ito K. 1 . 1  ' soll nicht gehende 
alit. eiml ' gehe '4, apr. 3s eit ' geht ' 
[ aksl . ( +) idQ, (iti) ' gehen ' 5 
[ toch.B yaf!l ' geht ' ,  A yinc ' gehen '6 
?[alb. vete, ageg. ve ' geht' 7 

ved. in6ti 'drängt, sendet' ,  [fnvati8 

ved. f�ate 'eilt, weicht' , Ptz. Akt. f�ant
' andringend' ,  Impf. aty-ai�an (MS) 'versuchten 
auszuweichen' 

aav. ifo- ' hinstreben ' 9  



Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

(heth. iyatta 'geht' 10) 
ved. ayate 'eilt dahin, geht' 1 1  

ved. fyate ' eilt
, i 2 

ved. iydya ' ist (weg)gegangen , i 2a 
jav. Konj . iieii;m Y. 42,6 'werden gegangen sein

, i J  

lat. ii 'ging
, i4 

[got. iddja 'ging, i 5 

[alb. ageg. Aor. vo(te) 'ging' 16  
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(M. K.) 

< *fdi +- *h1i-dhf. Sonst umgebildet zu iya-"" und komponiert: uwe- ' kommen' < *(h1)oy
h1ej-, pai- 'gehen' < *poj-h1ej-, vgl. ÜEITINGER 348-9. Der Übergang des Simplex zum Medi
um ist wohl durch Homonymenflucht gegenüber (i)ye-l(i)ya- 'tun' bedingt, vgl. ÜEITINGER, 
Grammatica ittita 222. 

J a  < *ejti mit regulärer Lenition des Endungskonsonanten. 
Z.T. sekundär als Futur. 
Regulär halbthematisch geworden. 

Ja < *if < *iÖ(i) < *h1i-dhi, vgl. UNTERMANN 207, 209 mit Lit. 
Jb < (wohl neugebildeter) Stativ * h1i-e + -r, vgl. LIPP 6.5. 1 .  
Je Wenn so zu trennen und nicht ein Gen. Sg. neito, vgl. MLH IV 5 1 6-7; nach RUBIO ÜRECILLA, 

HS 1 1 2 ( 1 999) 1 1 1 -2 prohibitiver lnj .  mit medialer Endung *i-to; ähnlich 3p ( i:iekue) es-ianto 
' sollen herausgehen' .  
Modem eiml, eiti, dial. l s  auch eittl oder eimtl; zu  lett. iemu/e1-mu, iet (mit unklarem Akut) 
vgl. STANG, Gramm. 58-9, 3 1 8 . 
*jbde- mit d aus Ipv. *jbdb < *i-d11i; lnf. iti mit R(e) *ei-. 
Mit durchgeführtem schwachem Stamm *ya- < *h1i-, in B auch Konjunktivstamm. 7 Nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 2724 aus thematisiertem *eje- > *je- nach dem Ao
rist vo- (s.u.) umgestaltet. Anders (zu arm. gam, lat. uadere) ÜREL 502. 
Faktitivum, vgl. COWGILL, Language 39 ( 1 963) 254; MEISER, FS Rlx 295; wird z.T. zu einer 
(sonst nicht belegten) eigenen Wurzel gestellt, vgl. JEW 1 0, EWAia 1 1 02-3; meist themati
siert; etymolog. Zugehörigkeit von jav. inaoiti ' kränkt' unsicher. 
Vgl. GoTO 77; KELLENS, Verbe 1 96. 

JO Umbildung des Wurzelpräs., s .  Anm. 1 .  1 1  Vgl. GOTO 95. 12 lnnerved. Intransitivbildung zu in6tilfnvati; kaum zu ya 'fahren' ,  s .  INSLER, KZ 86 ( 1 972) 96-
1 03 gegen JOACHIM 39-40. 12• Wohl eher iir. Neubildung, obwohl es in der Bedeutung 'weg(gegangen) sein' alt sein könnte, 
vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 00, 6 14. 13  Vgl. HOFFMANN-NARTEN 45-6; KÜMMEL, Perfekt 6 1 3-4. 14 Vgl. MEISER, Habil. §245 . IS 
Wohl aus dem Plural *e-ii-rP > *ijjun (oder *jj aus der l s  *h1e-h1oj-h2a übertragen); dazu 
auch ae. i!ode, Einzelheiten umstritten, vgl. COWGILL, Language 36 ( 1 966) 483-50 1 ;  SEEBOLD 
1 74-6; LÜHR, Koll .  Freiburg 1 98 1 ,  90; MOITAUSCH, HS 1 07 ( 1 994) 1 24-38. 1 6  Nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 2724 aus *h1e-hiJ-. 
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'kräftigen; antreiben ' IEW 299-301  

Präsens [gr. laoµai ' heile'2 

? [aav. -isaf 'wird in Bewegung setzen'3 

Neubildungen: ske-Präs. 

s-Aorist 

Kausativ 

ved. i!ff}dti 'treibt an, sendet aus '4 
[gr. ion. lvaw 'gieße, leere aus '5 

ved. f!fyati ' treibt an, sendet' 
aav. -ifüä ' sporne an' 
ved. i!fayati 'erquickt sich'7 
aav. ifoiiaf}t- Y. 50,9 ' sich labend' 

altkhot. istä 'kehrt zurück'8 

gr. ion. tva<Jam 'ausgießen, -leeren'9 

jav. para-aefaiia- 'verschütten ' 10 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz vgl. GARCiA RAMON, FS RISCH 502-8; dort auch zur Frage eines Bedeu
tungsunterschiedes von *h1ejs- und *h1ejshr; eine Trennung des Materials ist aber schwierig, 
die Verbalbildungen können alle zur Sei-Variante gehören. 
Zur Umbildung (aus athem. *faµai) vgl. GARCiA RAMON, l .c . ;  etwas anders PETERS bei 
GARCiA RA MON, l .c. S 1 4  Add. [doch ist ved. f�a- eher Desiderativ von ay- 'gehen ' ,  s. unter 
*h1ej-]. 
Vgl. HUMBACH, The Gäthäs II 1 64, allerdings gehört ein großer Teil der av. ifa-Forrnen zum 
Desiderativ von aii- 'gehen' ,  nach KELLENS-PIRART II 222-3 vielleicht alle. 
Wegen der möglichen Gleichung mit dem Gr. besser nicht mit JOACHIM 14 als sekundär an
zusehen; Deverbativbildungen (zum antevokalischen Stammallomorph *i�m:z- < *h1is-{;l-hr?) 
sind viel!. Präs. i�m:zya-,  Aorist i$G(ia-,  vgl. NARTEN, MSS 4 1 ( 1982) 1 43-4 = Kl. Sehr. 266-7. 
Mit spezialisierter Bedeutung; eine Denominativbildung zu einem *iva- f. < *h1is-nehr ist al
lerdings nicht auszuschließen. 
Altes Denominativum?; vom Nasalpräsens semantisch nicht unterschieden. 
Vgl. GOTO, IIJ 3 1  ( 1 988) 3 1  O; JAMISON 49. 
*a-isati, s. EMMERICK 1 4. 
Nach GARCiA RAMON, l .c .  506-7 nach dem Präs. OO(J) umgestaltet, was aber zweifelhaft 
bleibt. 10 S. GoTO, Materialien 1 993, 1 33 ;  dazu viel!. auch ap. lpf. fraifaya(m) 'entsandte', falls nicht 
zum Präs. *h1ishrefe- .  

Perfekt *h1e-h16klh/k'- heth. äki ' stirbt ' ,  [akkis 'starbd 

(M. K.) 
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Nur anatol . ;  nach MELCHERT, Koll. Kopenhagen 304 jedoch zu lat. egere 'Mangel leiden ' ,  
(zu *h1eg'H-, s.d.), heth. ak-lakk- lautgesetzlich < *6g-/*eg-. 
Möglich wäre auch ein Euphemismus bei einer Grundbedeutung 'davongehen' o.ä. 
Offenbar mit verallgemeinertem akk- < *(h1e)h1ok-, da *h1e-h1k- zu 'feg- geführt hätte. Die Be
deutung stammt vom Präteritum 'war gestorben' -t ' starb' ;  vgl. OETTINGER 40 1 -3 .  

'wohin treiben' 

Neubildungen: je-Präs. 

Perfekt 

?arm. eli ' ich ging hinaus, ging hinauf'2 
[gr. ff}.aoa 'trieb'3 

gr. Fut. EAW 'werde treiben' 

gr. t'.1aw 'treibe'4 

gr. hom. t'.1rj.1aim ' ist getrieben'  

IEW 306-7 

(M. K.) 

Nur arm. (?) und gr.; kelt. *el- 'treiben; gehen' gehört wohl zu *pelhr ' sich nähern' ,  s.d. 
'Gehen' müßte aus ' treiben ' durch Objektellipse entstanden sein, vgl. gr. t'.1avvw 'treibe' -t 
' fahre, ziehe' .  Könnte auch zu *pelhr gehören, s.d. 
Nach HARDARSON 2 1 7  Umbildung des Wurzelaorists; nicht ganz sicher. 
Zum Aorist analogisch hinzugebildet, vgl. HARDARSON 2 1  i5. 

' leiden, sich schlecht fühlen' IEW 307 

Perfekt [lit. alkstu, (alkti) ' hungernd 
[aksl .  lacQ, (lakati) ' hungem'4 

(M. K.) 

Verba! nur bsl., dazu auch air. o/c ' schlecht' (*h1olk-o-) und an. illr 'übel, schlecht' < germ. 
*e/h-ila- (daher Ansatz mit *h1), s. RASMUSSEN, Sei. Pap. 1 99. 
Zur Rückführung der bsl. Verben auf ein Perfekt *ölk- < *h1eh1olk- s .  RASMUSSEN, l . c .  
Zu athem. *d/k- neugebildetes Inchoativum. 
Daneben aksl. auch ohne Metathese albc9, albkati; erweitert aus athematischem *olk-; vgl. 
RASMUSSEN, l .c .  
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*h1em- 'nehmen ' IEW 3 1 0- 1 

Aorist *h1em-lh1m- ? [heth. w-emiyezzi ' findet' 6 

1 t 'd 1 . I ' ·  k ' h ' 1 a .  em a . ,  mmm. , os . em- ne men 
[air. -et ' nahm'2 

? [lit. eme ' nahm,) 

aksl .  (+) }?tb 'nahm'4 

Präsens *h1em-e-5 lat. emö, -ere ' nehmen' 
air. -eim, -emat 'nehmen' 

Perfekt 

Neubildungen: s-Aorist 

na-Präs. 

R(z)-e-Präs. 1 0  

R(e)-je-Präs. 

Jit. diaJ. emu, Jett. jfmU 'nehme' 
lat. emi ' nahm' 
?[aksl. Präs. im-amb ' habe'6" 

lat. dempsi 'nahm herab '6h 

[toch.A yomär 'erlangten '7 

toch. Konj . B 2p yanmacer 'werdet erlangen'8, 
[A 3s yomnii:j 'wird erlangen'9 

lit. imit, (imti) 'nehmen' 
aksl. (+) im9, Ufti) pf. 'nehmen' 

aksl. (+) jemljQ, (imati) ipf. ' nehmen
, i 1  

Vgl. MEISER, Habil. § 1 29, §287. 

(M. K.) 

< *em-s-t, zum s-Aorist erweitert und dann zum t-Prät. umgebildet; kein direkter Fortsetzer 
des Wurzelaor„ vgl. WATKINS, Celtic Verb 1 64; MCCONE 68. 
Nach STANG, Gramm. 381 mit analogischem *e in der Wurzel; oder aus dem Perfekt. 
Außerhalb der 2s/3s zum s-Aorist umgebildet. 
Urspr. vielleicht Konj . Aorist, woraus terminatives Präsens. 
Falls aus *u-em-, MELCHERT, AHP 66 mit Lit. Sekundär in je-Flexion übergegangen. 

63 Falls mit RASMUSSEN, Sei. Pap. 646-7 mit Neo-Reduplikation *jbm- aus 1 s *amb � *Öma � 
Perf. *h1e-h16m-h2a. Vgl. auch Anm. 1 1 . 6b Neubildung beim Kompositum demere, weil das Dehnungsperfekt undeutlich gewesen wäre; 
danach auch sumere � sumpsi, MEISER, LLF 208. 
o-Vokal wohl durch Umlaut *ce > *o in der l s  *yomu entstanden; im Osttoch. im ganzen Pa
radigma ausgebreitet; im Westtoch. ist das Prät. vom Präs.-Stamm aus gebildet: yonmasa 'er
langte' .  
Dazu neues Präs. (3p) B yä11masker11, A yomnaseflc; im  Westtoch. neben na-Konj .  lpnma-1 
auch Konj. 1 yo11män1, wohl neu zum Prät„ vgl. KRAUSE, Westtoch. Gr. 1 20, 140. 
Mit o aus dem Prät. (s.o. Anm. 7). 10 Bsl. analogisch zum Aorist hinzugebildet. 

1 1 Imperfektivbildung nach innerslav. nicht mehr produktivem Typ, vgl. VAILLANT III 3 1 0; aus 
dem alten Prät. *jMza- dieses Verbums ist nach V AILLANT III 3 1 0, 452-3 das anomale athem. 
Präsens aksl. imamb 'habe' (� * 'habe genommen und besitze nun ') entstanden (s. jedoch 
auch oben Anm. 6a), zu dem dann wegen der Zustandsbedeutung ein Inf.-Stamm ime
gebildet wurde. 
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'fassen, ergreifen' 1 IEW 50- 1  

Aorist *h1ep-lh1p- heth. epzi, appanzi 'ergreifen' ,  Prät. eppun2 

alat. apiö, -ere ' festbindend Präsens *h1p-je-
Perfekt *h1e-h16plh1p- ved. iipa 'hat erreicht'4 

jav. äpa 'hat erreicht' ;  khot. byaude 'existiert'43 
lat. co-epi ' fing an' 5 ; 

? [osk. Konj .  hipid ' soll nehmen'6 

Kausativ *h1op-eje
Desider. * h1ep/ h1p-s

?* h1i-h1p-se-

alb. (j)ep 'gibt' ,  l s  (j)ap7 

ved. apsanta RV 1 ,  1 00,8 'wollen erreichen' 7a 
ved. {psati 'wünscht zu erreichen'8 

Neubildungen: them. Aor. ved. dpat 'hat erreicht'9 

aav. apal!ma 'möchten wir erreichen ' 10 

(M. K.) 

Der „kurzvokalische" Ansatz ist notwendig wegen ved. apsanta (s.u.) und vielleicht auch 
ved. apvii- f. = ap. afuva- f. 'Todesangst' (HOFFMANN, Aufs. 52-7), der einzelsprachlich ver
allgemeinerte Langvokal stammt aus dem Perfekt (*h1e-h1p- > *ep-). 
Die heth. Wurzelbildung spricht für primäres agentives 'ergreifen ' ,  woraus sich leicht fienti
ves 'erlangen, erreichen' entwickeln konnte; ein ähnliches Verhältnis bei ved. rabh- 'ergrei
fen ' ,  jüngere Nebenform labh- ' erlangen, bekommen' (s .  *lembh) .  Hierher nach BALLES, HS 
1 10 ( 1 997) 228  viel!. ved. apas-, lat. opus 'Werk, Geschäft' +- 'Unternehmung' +- 'Anfas
sen' ,  s .  aber l .*h3ep-. 
Zum Ansatz vgl. EICHNER, FT Regensburg 82; BARTON, KZ 98 ( 1 985) 1 6-7; PP spricht gegen 
akrodynamisches Präs. *hip-. 
Vgl. coepere 'anfangen' ;  Simplex später nur weitergebildet apiscor ' ergreife, erreiche' ,  vgl. 
MEISER, Habil. §285; aptus 'passend' gehört dagegen wohl zu *h2ep-, s.d. 
Die übrigen iir. Bildungen außer dem Desider. hängen vom Perf. ab, daher stets a-; Präs. ap
n6ti (A V+) ist Neubildung nach synonymem a5n6ti (s. *h2nek-). S. KüMMEL, Perfekt 1 1 7- 1 22.  

4 •  Vgl. KÜMMEL, Perfekt 9; 62 1 -2;  EMMERICK 1 07 .  
Später kontrahiert coepi; zur Bedeutungsentwicklung vgl. z.B. nisl. taka 'nehmen; beginnen' .  6 
Kontaminiert mit osk. haf- (s. *g'heHb-), vgl. MEISER, Lautg. 1 25 ;  Habil. §222; §285 1 5 ; mög
lich aber auch Kontamination von *kl!p- (vgl. lat. cl!pi; s. *keh2p-) und *hab- (s. *g'heHb-), 
vgl. ÜARCfA CASTILLERO 253-5. 7 
Vgl. KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 2727 ; DEMIRAJ 79; problematisch ist jedoch der feh
lende Umlaut in der l s, der für einfach thematische Flexion spricht (also *ap-e- < *h1p-e-?). 

7a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 2 1  mit Lit. 

10 

Könnte Neubildung sein. 
Zum Perf., vgl. HOFFMANN, lnj .  64; das bei einem alten them. Aor. zu erwartende ta0 ist 
nicht sicher belegt: A V apeyam nur im Padapa�ha für prdpeyam; daher wohl morphol. vom 
Perf. abhängig; vgl. auch KÜMMEL, Perfekt 1 20- 1 .  
Wohl mit Kürzung in drittletzter Silbe < *apa-, also mit dem Ved. identisch; vgl. KÜMMEL, 

\ Perfekt 62 1 -2 mit Lit. in Anm. 25, 32. 
u 
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'wohin gelangen, geraten' 

heth. arta ' stellte sich; stand'2 

[ ved. &rat ' hat getroffen, ist gelangt zu.3 
?aav. ärtJm Y. 43, l 0 'bin gelangt zu '4 

IEW 326-9 

?[lpcro· dJpµrjfh7 Hsch. 'geriet in Bewegung'4a 

Präsens ?*h1r-neylnu- ?heth. arnuzi ' l iefert, befördert' 
ved. -n16ti* ' bringt, läßt wohin gelangen' 5 

heth. äraskizzi ' gelangt wiederholt hin'6 
ved. rcch<iti ' erreicht, trifft, gerät in' 
ap. -<;1rsatiy ' kommt'7 -

gr. lpzoµaz 'gehe, komme' 8 

heth. äri ' kommt an, gelangt hin'9 

ved. dra* ' ist wohin geraten' 1 0  

(M .  K.) 

Zum Wurzelansatz (Trennung von *h3er- 'sich in Bewegung setzen') vgl. Rlx, MSS 27 
( 1 970) 98- 1 00; zur Abgrenzung im Iir. s. KÜMMEL, Koll. Erlangen 253-266. Einige gr. For
men mit *er- passen allerdings semantisch besser zu *h3er-, vgl. z.B. E'pero (s.u.) und E'pvoq n. 
'Trieb, Sproß ', vgl. ibid. 264. 
Gegen OETTrNGER 523-4 nicht zu *h3er-, da *h3 im Anlaut > heth. h, vgl. MELCHERT, Sprache 
33 ( 1987) 20-2; Bdtg. 'sich stellen' wohl � * 'hingelangen' .  
Simplex erst ab  A V,  im RV mit Präverbien (d, nf�, sam); vgl. KÜMMEL, l . c .  257-62. 
*a-ar;Jm (HOFFMANN-FORSSMAN 224), noch athematisch?; anders KELLENS-PIRART III 1 64; 
vgl. jedoch KÜMMEL, l.c. 263-4. 

4a Paßt semantisch besser zu *h3er-. 
Wegen Zusammenfalls aller *Her-Wurzeln unsicher, z.T. sicher (so im Simplex) zu *h3er-, 
doch überwiegend als Faktitivum hierher, s. KÜMMEL, Perfekt 1 04-5. 6 Wenn nicht Neubildung zu ar-hhi, wofür die Pleneschreibung sprechen könnte. 7 Nur mit Präverbien, vgl. R. SCHMITT, IIJ 8 ( 1 965) 275-8 1 .  
*h1rske- > *erske- > *er0e-, vgl. RIX, l.c. 98- 1 00; kann aber auch zu *h1ergh- gestellt werden; 
in ip;:ct:- könnten *h1r-ske- und thematisiertes *h1rgh·e- zusammengefallen sein. 
Perf. *h1e-h16r-e urspr. * ' ist angekommen' � Prät. ' kam an' ,  dazu neu Präs. 'kommt an' .  

1 0 Vielleicht auch Perfekt zu 1ar- < *h3er-, doch ganz überwiegend hierher, im einzelnen schwer 
abzugrenzen; vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 00- 1 05.  

Präsens *h1ergh-Jh1äh- aheth. arkatta ' bespringt'3 
? [gr. lpzoµaz ' gehe, komme'3a 

IEW 328 

J 
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Neubildungen: Perfekt 

[ 
. 

I 
. ' h 1 '4 air. pv. ezrgg ge . , 

[Put. -riga!-rega 'wird gehen'5 

gr. 6p;rioµai ' tanze'6 

aalb. Aor. ler8/ ' kam'7 
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(M. K.) 

Nach WATKINS, BSL 70 ( 1 975) 1 1 -26 auch in uridg. *h16rgh-i- ' Hode ' :  heth. arki-, jav. 
arazi-, gr. üpz1; usw. 
Oft speziell für Geschlechtsverkehr von Tieren, vgl. W ATKINS, l.c„ doch einzelsprachlich 
auch in neutralem Sinn ' steigen' -t 'gehen, kommen ' .  
Vgl. ÜTTEN, StBoT 1 7, 6-7; 29-30; EICHNER, Sprache 20 ( 1 974) 1 85 ;  daneben jheth. arga, 
lpv. argaru, einmal in junger Abschrift aktiv ärki. Nach OTTEN, ZA 54 ( 1 96 1 )  1 56 mit Anm. 
3 1 4; ÜETTINGER 4 1 4-5 zu ark- ' schneiden' (s. *h1erk-), was aber trotz typologischer Paralle
len semantisch unsicher bleibt; außer der lautlichen Ähnlichkeit weist nichts auf einen Zu
sammenhang der beiden heth. Verben. 

3" Wird meist als *h1r-ske- zu *h1er- gestellt (s.d.); in ipzt:- könnten *h1r-ske- und thematisiertes 
*h1[gh-e- zusammengefallen sein. 
*erge < *h1erghe, Thematisierung des starken Stammes. Suppl. zu tfag- ' gehen' (s. *stejgh-). 
Gemäß McCONE 1 74-6 nach der a-Flexion umgebildet aus thematischem Präs. *rige- < 
*rle- � *h/rgh-/h1[gh-; diese Annahme erklärt das bei alter a-Flexion unverständliche 
Schwanken zwischen i und e in der Wurzel 
In Inschriften auch in sexuellem Kontext (neben ofrpw), vgl. W ATKINS, l .c . 1 8-9. Die semanti
sche Entwicklung ist im Einzelnen ungeklärt. 

7 Modem erdhi, nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  99; 1 241 1  mit Umlaut aus neugebilde
tem *arje < *orghe, unumgelautetes a noch im Ptz. ageg. laröune/ (neutosk. ardhur); Präs. 
suppl. vjen ( l s  vij) � lat. uenire. 

*h1erH- 1 'waschen' [IEW 337] 

Aorist *h1erH-!h1rH-
Präsens * h1r-ne! n-H
lterativ ?* h1orH-eje-

toch.A Absolutiv yäyrurä� ' gebadet habend'2 

[toch.A yärnäs- 'baden, sich reinigen'3 

[heth. arri 'wäscht'4 

Laryngalfarbe unklar, da im Heth. alle Laryngale an r assimilieren. 
� *yärä-, s. HACKSTEIN 3 19 .  

(M .  K.) 

Mit -s- aus urtoch. *yarna- weitergebildet, das die R(e) aus dem Aorist übernommen hat, s. 
HACKSTEIN 3 1 9. 
So nach ÜETTINGER 438; möglich wäre auch altes Perfekt mit sekundärer Bedeutung. 
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' lieben ' 

Präsens *h1erhrlh1rhr gr. lpaµai ' l iebe' 
Aorist ?*h1irh2/h1erhrs- [gr. ljpaaaaw ' liebte' 

Neubildungen: R(z)-je-Präs. gr. (Hdt.+) tp<iw ' liebe'2 

Nur gr. 
Analogisch zum Aorist. 

' zerschneiden' 

Präsens 
Perfekt 

?*h1rk-ie-
?* h1e-h16rkl h1rk-

[lat. erciscö, -ere ' (die Erbschaft) teilen' 1 a 
heth. ärki, arkanzi ' zerschneiden, aufteilen'2 

Nur anatol. und ital., vgl. auch lat. erctum n. 'Teilung des Erbes' < *h1erk-to-. 

IEW -

(M. K.) 

IEW -

(M. K.) 

1 • Weitergebildet aus *ercire, wohl mit analogischem e für *orcire, vgl. EICHNER, GS KRONAS
SER 2 1 -6, bes. 2334• 
Mit Bedeutung von einem (Wurzel-)Aorist; oder umgebildet aus lterativum *h1ork-eje-, vgl. 
ÜETTINGER 4 1 4-5; nicht hierher gehört gegen ÜETTINGER, l .c. mediales ark- 'bespringen',  s. 
*h1ergh-. 

' strahlen, singen' IEW 340 

heth. arkuwanzi ' sie singen' ,  3s Prät. arkutta 1 a 
[ ved. arcati 'strahlt; (lob )singt'2 

[khot. äljs- ' singen .3 
Aorist ?*h1irkfl/h1erkfl-s- [toch.A yärksät 'verehrte' 
Kausativ ?*h1orkfl-eje- ved. arcayas ' du läßt strahlen' 

Neubildungen: se-Präs. toch.A yärksantär ' verehren ' 

(M. K.) 

Der Ansatz mit Labiovelar im Auslaut ist jetzt (gegen LIV 1 ) gesichert durch heth. arku
/ark"-1 ' to chant, intone', s. MELCHERT JCS 50 ( 1 998). Nicht hierher jedoch heth. arkuwae
'erklären, entschuldigen' (nicht 'beten'), das wegen seiner Bedeutung fernzuhalten ist und 



24 1 

vielmehr zu lat. arguere ' erklären, erweisen' gehört, vgl. PUHVEL l 1 50; MELCHERT, l .c . ;  vgl. 
noch arm. erg 'L ied', air. erc 'Himmel ' .  

1 " S.  MELCHERT, l .c. 2 Zur Semantik vgl. GoTO 97-9. 
3 S. EMMERICK 1 1 ;  BAILEY 25a. 

*h1ers- 'fließen' 

heth. äraszi, arsanzi ' fließen' ' 
[ ved. <ir�ati 'fl ießt'2 

IEW 336-7 

(M. K.) 

Dazu erweitertes kluw. arsyi- ' fließen' ,  vgl. ÜETTINGER 1 85-7; zum möglichen Ablaut ärs- : 
ars- im Heth. vgl. KIMBALL, MSS 53 ( 1 992[94]) 94 mit Anm. 7 1 .  

2 Zur Abgrenzung von ar:f ' stoßen' (s. *Hers-) vgl. GoTO 1 04-5. 

'dasein, sein' 

heth. eszi, asanzi ' ist, sind'2 ; 
kluw. ästa 'war' ,  hluw. asti ' ist' , 
lyk. esi, hdti ' ist, sind' 

ved. asti, santi ' ist, sind' 
av. astf, ha!Jtl ' ist, sind' 
arm. em 'bin . J 

IEW 340- 1 

gr. iarf, Eiaf ' ist, sind' ,  myk. e-e-si lehensil ' sind' 
lat. est, [sunt ' i st, sind'4 ; osk. umbr. sent ' sind' 
air. is, it; akymr. is, hint ' ist, sind' 
got. (+) ist, sind ' ist, sind'5 

alit. esmi, esti 'bin, i st ' ;  apr. est ' ist'6 

aksl. (+) jesmb, [sQtb 'bin, sind'7 
alb. jam 'bin' 8 

[toch.B Ipf. 3s �ai; A �e� 'war'9 

pal. iska 'sei ! ' 1 0  
gr. ep. Ipf. laKc 'war wiederholt' 1 1  
[alat. escit 'wird sein' 1 2 

toch.B star0, skentar0 ' ist, sind (Kopula)' 1 3  
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Neubildungen: Perfekt ved. dsa ' ist gewesen' 14 

aav. til)har:J ' sind gewesen' 1 5 

(M. K.) 

Anlautender Laryngal wird erwiesen durch ved. dsant- 'nicht seiend' < *Jj.-h1sent-, außerdem 
durch die gr. Formen mit R(z) *es- nahegelegt, die man andernfalls analogisch erklären 
müßte. 
Mit sekundärem Ablaut e : a; *h1 ist im Anlaut vor Kons. lautgesetzlich geschwunden, vgl. 
ÜEITINGER, Grammatica illita 2 1 6-7. 
Mit der them. Flexion gekreuzt: e- ' sein' flektiert wie Verben mit dem Suffix -e-. 
Ersatz der Endung *-eflli durch them. *-anti, danach halbthematisch flektiert, mit Wechsel 
der Stämme es- und *so-. 
Zur germ. Entwicklung vgl. LOHR, Kol l .  Freiburg 1 98 1 , 27-38. 
Neulit. them. esu; R(e) verallgemeinert. Das alte lpf. *e-hi(e)s- dazu liegt nach KLINGEN
SCHMITT 35 (mit Lit.) im apr. Prät. bei +- *be < *b-et +- *b-est vor, mit b- von der Suppletiv
wurzel *bhlJehr 'werden' .  
R(e) mit Ausnahme der 3p SQfb (mit Einführung des them. Ausgang *-anti) verallgemeinert. 
Nach H. M. CHADWICK, 1F 1 1 ( 1 900) 1 50 1 geht das lpf. be auf *b-est zurück (b- von der Sup
pletivwurzel *bhfJehr 'werden' übertragen), vgl. auch KLINGENSCHMIIT 3-45; zum lpf. be ist 
wohl nach dem Vorbild der Zustandsverben auf -i-1-e- das als Hilfsverb des Konditionals fun
gierende Präs. bi- gebildet. Der urspr. Optativ *h1s-ihr wird von der Partikel si fortgesetzt, s .  
REINHART, GS SCHINDLER 50 1 - 14 mit Lit. 
< *esmi; dazu 3s iishtii, geg. ashtii < *an-esti. Vgl. DEMIRAJ 207-8; ÜREL 1 56 mit Lit. Dazu 
suppl. Aorist qe(shii), s. *k!'elhr. 
< urtoch. *:fei- mit recharakterisierender Anfügung des toch. Optativformans -i- an *:fe· < 
*h1sijehr, vgl. PINAULT 1 29. 

1 0  S. HACKSTEIN 279 mit Lit. Dagegen Neubildung heth. eskanzi ' sind jeweils' mit sekundärer 
R(e). 

1 1  Produktiver lterativtyp. 
1 2  Mit analogischer R(e). 
13 Vgl. - auch zu den anderen Sprachen - ausführlich HACKSTEIN 272-82. 
1 4  Uriir. Neubildung, vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 1 1 -3 .  
1 5 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 6 1 8-20. 

2.*h1es-0 'werfen, schießen' 

Präsens ?*h1s-je-

ved. 3p Inj .  v{ asan RV 4,3 , l  l 'werfen 
auseinander' 1 

aav. 2s lnj .  as Y. 34,8 ' sandtest ' ;  
Konj .  m;haf Y.  44, 1 9  'wird treffen'2 

?heth. siezzi 'wirft, schleudert'3 
[ ved. asyati 'wirft, schleudert'4 

fjav. af;hiieiti 'wirft'5 

IEW -

,... 
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Neubildungen: Perfekt ved. tisa 'hat geworfen '6 

(Th. Z„ M. K.) 

Ansatz mit *h1 wegen des Heth.; sollte dieses entfallen (s.u. Anm. 3), kann der Laryngal nicht 
näher bestimmt werden. 
Dazu 2s Inj .  Med. asthils MS 4,2, 1 2, aus der ein Stamm asthil- abstrahiert und dann zu astha
thematisiert wurde, s. HOFFMANN, lnj . 59-60. 
Vgl. HUMBACH, The Gäthäs II 1 09, 1 60. 
Diachronisch zu trennen von sili-, siya- 'drücken, einpressen' (s. *sehr). Vgl. KIMBALL, GS 
COWG!LL 1 63-8 1 ;  anders ÜETTINGER 473-4: *shrie-; ähnlich nach MELCHERT, HS 1 02 
( 1989) 37-8 zu l .*seh1j- ' loslassen', s.d. 
Mit analogischer R(e) zur Verdeutlichung der Wurzel. Wenn das heth. Verb nicht hierher 
gehört, kann auch altes *h1es-je- angesetzt werden. 
Form wie ved.; zum Präsens auch die von KELLENS, Verbe 420- 1 ,  423-4 zum Perfekt 
gestellten Formen in Y. 9, 1 1 , Yt. 8,39, vgl. HOFFMANN-NARTEN 58-9; KÜMMEL, Perfekt 620-
1 mit L it. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 1 4-5. Eine av. Entsprechung existiert gegen KELLENS, Verbe 400, 
4024 nicht, s. KÜMMEL, Perfekt 620- 1 mit L it. 

' sehen, erblicken' IEW 78 

Präsens ?*hJ(u)lj-e
Perfekt * h1e-h16{JI h1u-

ved. l s  Med. uve RV 1 0,86,7 ' ich sehe (an mir) '2 

[heth. ühhi, autti, uwanzi ' sehend 

(M. K.) 

Zusammenhang mit *h2yejs- 'wahrnehmen ' in gr. atw usw„ ist wegen des fehlenden th im 
Anlaut des heth. Verbums unmöglich; angebliches ved. (ud-, pra-) ava- 'wahrnehmen' exi
stiert nicht, s. GOTO 1 07.  
Vgl. mahära�\ri uaha ' schaut ! ' ,  s .  W. P.  SCHMID, lF 63 ( 1 958) 1 44-5 ; zu überlegen bleibt, ob 
uve auch ein thematischer lnj .  Aor. sein könnte. 
Vgl. ÜETTINGER 405-8, 501 ; vor dentalhaltigen Endungen meist mit s erweiterter Stamm 
aus-, z.B. 3s auszi, sicher sekundär, vgl. MELCHERT, SHHP 65-6; der Wechsel ü-lau- im heth. 
Paradigma ist eine Folge der Monophthongierung au > ü, die vor Dentalen unterblieb, s .  
MELCHERT, AHP 1 48-9. 

'helfen, fördern' IEW 77-8 

Aorist *h1eljH-!h1uH- ved. dvit 'hat geholfen '2 

Präsens ?*h1i-h1eljH!h1uH- [heth. iya(u)watta ' erholt sich.3 
[lat. iuuö, -äre 'unterstützen, helfen '4 
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Perfekt 

ved. avati 'hilft, fördert' 
aav. auuämi ' helfe, fördere' 
air. -of, -oat ' beschützen' 5 

?*h1e-h16{tHlh1uH- ved. dva 'hat geholfen '6 

Das Heth. schließt *h2 und *h3 aus; davon zu trennen *lz2e1,:1- 'genießen ' ,  s.d. 
Inj .  avit; außerhalb der 2s/3s zu avi!f- umgebildet, s . NARTEN 86-7. 

(M . K.) 

Hierher nach PUHVEL II  353 ;  a aus sekundärer R( o ) ; andernfalls müßte eine idg. a-Wurzel 
*h1a1,:1H- angesetzt werden. 
Vgl. MEISER, Habil .  §26366 mit Lit.; alt auch einfach thematisch iuue- < *ijeija-, a-Flexion 
von einem (neugebildeten?) Jterativum nach R1x, GS SCHINDLER 520. 
< *01,:1e- (oder *a1,:1e-), vgl. mkymr. ry-m-aw 'grant me! ' ,  ad-aw- 'versprechen ' .  
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 09- 1 0 .  

' sich gewöhnen (an), lernen' 

Aorist *h1el}k-lh1uk
Präsens *h1u-neln-k-2 

Perfekt 
Kausativ *h1oyk-eje-

Vgl. KLINGENSCHMITT 270. 

arm. owsaw ' lernte' 1 
[arm. owsanim ' leme'3 

?[ air. to-ucci 'versteht'4 
[lit. junkstu, (junkti) ' sich gewöhnen ' 5 

ved. ucyasi 'bi st gewohnt'6 

[aruss. vyce- ' lemen'7 

ved. uv6ca, Ptz. okivdms- ' gewohnt sein ' 8  
khot. (+) ny-üj- ' lehren'9 

aksl .  (+) uc9, uCiti ' l ehren' 

IEW 347 

(M. K.) 

Auch vorausgesetzt von vorurgerm. *-unk-t6- in got. bi-uhts 'gewohnt' ;  zum Ansatz s. KLIN
GENSCHMITT 1 86. 
Oder Neubildung zum Aorist. 
Wenn nicht (wie ucc- sonst) zu urkelt. *onki- ' tragen, bringen' von *lz2nek- (s.d.); vgl. KLIN
GENSCHMITT 1 863 1 ;  MCCONE, GS SCHINDLER 355-60. 
Zum sta-Präs. erweitert; j übertragen von der R(e) *ja1,:1k- < *(h1)e1,:1k-, s. KLINGENSCHMITT 
1 8630; Akut suffixbedingt, vgl . KLINGENSCHMITT 1 8629_ 

Kann Neubildung mit dem produktiven i ir. Fientivsuffix *-ja- sein, scheint nachrgvedisch das 
präsentische Perfekt zu ersetzen, s. KÜMMEL, Perfekt 1 29 ;  jav. aofete ' spricht' gehört aus se-
mantischen Gründen wohl als iran. *ä-uc-ja- zu *1,:1ekY- (gegen KELLENS, Verbe 1 24). ,f 
Meist (schon aksl . )  durch ne-Präsens vykn(J ' lerne' ersetzt, vgl .  TEDESCO, Language 24 
( 1 964) 379-80; das sekundäre *ü spricht für Neubildung. 

, 
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8 okiv0 wohl für *okv0, s. TICHY, MSS 45 ( 1 985) 24328, mit ok- < *h1e-h1uk-; die übrigen For
men mit erneuerter Reduplikation uvoc-lüc- < *Hu-Hayk-/Hu-Huk-; vgl. KÜMMEL, Perfekt 
1 28-9. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 1 8630. 

'verbrennen, sengen' IEW 347-8 

Präsens *h1etj.s-e-

Neubildungen: nä-Präs. 

Perfekt 

ved. 6sati ' verbrennt etw. '  1 
gr. dkv ' senge (ab) '2 

lat. ürö, -ere 'brennen, versengen' 
gr. &wa ' sengte (ab) '3 
lat. ussi ' brannte, versengte '4 

ved. U:f!JGllf- 'verbrennend'5 

ved. (SB) tid uvo:fa 'hat verbrannt' 

Dazu sekundärer is-Aorist 2d lnj .  (MS) ud osi:f(am, vgl. NARTEN 92. 
Mit äolischer Lautung he�uJ0 < *eyh0. 3 Neubildung zum Präs. möglich. 4 Mit uss- statt tüs- < *oys- nach „Lit(t)era-Regel", vgl. iuss- < alat. ious- (s. *Hjeydh· ) . 5 Bei der Anir-Wurzel sicher sekundär, vgl. GoTO 1 1 0; JOACHIM 50-2. 

(M. K.) 

*h 1 1ger- ' erwachen' IEW 390 

Aorist *h1ger-lh1gr- [gr. fyp&ro 'erwachte' 
Präsens ?*h1ger-e- ved. jarase 'erwachst'2 

Kausativ *h1gor-eje- [ved. järayanti- RV 1 , 1 24, 1 0  'aufweckend'3 

jav. gäraiiemi 'wecke' 
Perfekt *h1ge-h1g6r!h1gr- ved. jägdra ' ist wach (geblieben), wacht'4 

Neubildungen: s-Aorist 

redupl .  Aor. 

jav .  jayära ' ist wach '5 

[gr. att. typJjyopa 'bin wach'6 

gr. 1/rt:ipa 'weckte, stachelte an' 

ved. ajigar 'hat geweckt' 
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R( e )-je-Prs. 

iske-Präs. 7 

gr. iycipoJ 'wecke auf, stachle an', iydpoµai 'wache auf' 

jav. frayrisamna- H. 1 , 1 3  'erwachend' 
lat. ex-per-giscor, -i 'erwachen ' 8 

alb. ngrihet 'erhebt sich '9 
(B. S„ M. K.) 

Im Iran. scheint daneben auch *h1greH- bezeugt zu sein: jav. fra-yratu- 'Erwachen ' usw„ s. 
KLINGENSCHMITT 77 1 8; die im Alb. vorliegende Variante *h1grej(H)- ist vielleicht sekundär 
durch Neuanalyse von *h1griske- entstanden, s. ibid. 
Vgl. GoTO 1 50- 1 zur Abgrenzung gegenüber jara- ' singen ' ;  nach JAM!SON 1 27 Neubildung, 
doch s. GOTO, IIJ 3 1  ( 1 988) 3 1 1 .  Könnte auf den Konj . Wurzelaorist zurückgehen. 
Dazu vielleicht auch Belege von jarayanti- mit sekundärem ii, vgl. JAMJSON 1 26-7; GoTO 
1 5 1  mit Anm. 23 1 .  Mit)- nach Präs. jara-. 
Mit erhaltenem *jag0 < *h1ge-h1g0• Später auch zum Präsens umgebildet Part. Jdgrat- RV+ 
USW„ s .  KÜMMEL, Perfekt 1 9 1 -4. 
Der Kurzvokal a in der Reduplikationssilbe (gegenüber ved. ä) könnte auf regulärer Kürzung 
in drittletzter Silbe beruhen; ebenso beim Ptz. jayauruuah- (vom Stamm der 3s!) ,  vgl. KÜM
MEL, Perfekt 63 1 -4. 
Für * iy1]'(' mit yp nach dem Aor. type- ; bei Homer nur erweitert iyp1]yopB- mit B wohl vom 
Ipv. *iyprjyopBz, vgl. RrsCH 347. 
Ungewöhnlicher Stammbildungstyp; vgl. zu allen damit zusammenhängenden Problemen 
KL!NGENSCHM!TT 73-7 mit Anm. 1 6-8. 
Dissimiliert aus *-per-griske- .  
Dazu neu fakt. Akt. *en-grej-e- in alb. ngre 'hebe auf, wecke auf', s .  KLINGENSCHMITT 77 18; 
anders (zu lat. gradior) OREL 296 mit Lit. 

'wünschen' IEW 489 

gr. tBf).{!) 'wil l ,  wünsche'2 

(M. K.) 

Unsicher ist Zugehörigkeit von aksl. 2eleti 'wünschen, begehren' ,  da dies vielleicht eher zu 
Wörtern für 'Leid, Trauer, Schmerz' gehört, die von *g�el(H)- ' stechen' abgeleitet sind, vgl. 
VAILLANT III 372 .  
D ie  übrigen Tempora basieren auf einem erweiterten Stamm i8t:A1]-, der wegen R(e) nicht alt 
sein dürfte; die Form et).w ohne e ist sekundär, s .  FRlSK I 44 7-8 mit Lit. 

' ins Zittern/Beben geraten ' 1 

Präsens *h1lejg-e- ved. rejate 'zittert, bebt'2 
khot. ( +) rrlys- 'zittern , J 

Perfekt *h1e-h1l6jglh1lig- [gr. *iAfJ.iK"ro 'war in Erschütterung'4 

IEW 667-8 



Kausativ *h1lojg-eje-

Neubildungen je-Präs. 

s-Aorist 

ved. rejayati ' macht zittern' 

gr. ep. poet. ik.4i(w 'erschüttere '5 

gr. i.4t.41qa ' erschütterte' 

Das Perf. setzt eine Aoristwurzel dieser Bedeutung voraus. 2 Dazu fakt. Akt. rejati, vgl. GOTO 27 1 -2.  
Daneben redupl. *ra-riz- in np. larz- 'zittern'? 

4 Vgl. TICHY, Onomatop. 235.  
Mit Redupl. vom Perf., vgl .  ibid. 

' eidlich versichern' 1 

Präsens *h1ting1h-/h1leng1h- heth. likzi, linkanzi ' schwören'2 

Neubildungen: s-Aorist 

[gr. eA.trxm 'beschuldige, beschimpfe,) 

?toch.B k-lye1iktär* ' bestreitet'4 

gr. ry.4cyqa 'beschuldigte' 

247 

(M. K.) 

IEW 676 

(M. K.) 

Zum Ansatz vgl .  ÜETTINGER 1 38, 1 80- 1 ;  zur Bedeutung s. LOHR, ZDA 1 09 ( 1 980) 48-72. 2 Vgl. KLINGENSCHMITT bei LOHR, l .c .  70 14 1 . 
Pejorative Bedeutungsverengung. 
Geschrieben k/ye1lkträ, vgl. SCHMIDT 28, 1 75 ;  *e aus dem Aktiv ins Medium übertragen; 
nach KLINGENSCHMITTs Analyse (s.o. Anm. 2) ist k- ist das gleiche Präverb wie in toch.B k
lutk- 'sich umdrehen ' ,  k-/autk- 'umkehren' gegenüber A /utk- ,  /otk-; dazu Konj . 1 in Jnf. 
kla1iktsi; Osttoch. Präs. VIII in lnf. k/ä1ikässi, Konj . VII in Opt. k/ä1ikllimäs. 

' sich mühelos bewegen' IEW 660- 1 

Präsens *h1/eng1Jh_e- ved. rarhhate 'eilt, läuft '2 

jav. raf,ljaiti ' macht flink.J 
air. -fing ,  -lengat ' springen' 
ahd. gi-lingan 'Erfolg haben, gelingen'4 

Perfekt ?*h1e-h1!6nglJ11/hJ'.}guh_ [ved. Ptz. Med. rärahä1Ja- 'ei l ig'5 

[ahd. gi-lang ' gelang' 
ved. rari1hayati ' läßt eilen, läßt laufen' 
jav. -ra�1jaiieiti ' macht flink' 

(M. K.) 



248 

Vgl. gr. t'A.aqip6\;"'leicht, schnell '  usw. 
Dazu faktitives Akt. rarnhati ' läßt eilen, läßt laufen' ,  vgl. GüTO 257. 
Fakt. Akt. wie im Ved„ s .  ibid. 
+--- * 'vorankommen ' .  
Wenn wirklich alt, dann mit restituiertem Wurzelanlaut für tärah- < *h1ehif!Jgl'h_ ;  vgl. KÜM
MEL, Perfekt 4 1 1 -2.  

Aorist 

Präsens 

Perfekt 

' . h 
, 2 steigen, wac sen IEW 306-7, 684-5 

*h1lu-ne!n-dh
* h1leydh-e-

[ved. aruhat ' ist gestiegen, gewachsen'3 

[gr. hom. ep. lyr. r7A-vBov 'kam'4 • 
[ air. luid, lotar 'ging, gingen ' 5 
[toch.B lac, A läc 'ging hinaus'6 

toch. A Konj .  läiicä� 'wird hinausgehen' 7 

ved. r6dhati 'wächst' 8, r6hati 'wächst, steigt' 
jav. raoÖ<Jr;ti 'wachsen' 
got. ( +) liudan 'wachsen' 
toch.B Konj .  llyuc<J-, lyute-1 'entfemen'9 

? [alb. len 'wird geboren' 1 0  

[ ved. ruruhur ' sind gestiegen, gewachsen'  1 1  
uav. Ptz. urüruöus- ' gewachsen' 1 1 

[gr. hom. ci}.,ljA,ovBE ' ist gekommen' 1 2  
[as. (+) !öd 'wuchs ' 
ved. rohayanti ' lassen steigen, lassen 

wachsen' 1 3 

gr. EAEvaoµai 'werde kommen ' 1 4 

Neubildungen: s-Aorist toch.B lyautsa 'entfemte
, i 5  

ved. rudhyase 'du wächst' 1 6  R(z)-je-Präs. 

(M. K.) 

Zum anlautenden Laryngal vgl. ved. vi-rudh- 'Pflanze' usw„ gr. t'A.cve- , s. EWAia II 467-8. 
Nach SCHINDLER bei KRISCH 24-5 ist *h1/ey.dh- neue Hochstufe zur R(z) *h1ludh- < *h1y.jdh-, 
d.h. zur Wurzel *h1y.e/dh- von iir. *y.ardh 'wachsen' (s. *Hy.eRdh-), wogegen KÜMMEL, 
Perfekt 435-6801 , 472. 
Urspr. vom Wasser? Aus 'steigen' auch 'gehen, kommen' ;  sonst müßten zwei homonyme 
Wurzeln angenommen werden, vgl. KÜMMEL, Perfekt 435-6. *h1ley.dh- 'wachsen' auch in gr. 
t'A.evee� 'frei' +--- 'rechtsmündig' +--- * 'erwachsen' usw. 
Iir. früh thematisiert. Im Ved. ist (wohl auch wegen Homonymie mit rodh- 'hemmen' ,  s. 
*ley.dh-) früh h für dh eingetreten und wie etymolog. *gh behandelt worden; dh viel!. noch in 
Ptz. rudhdnt- RV 1 , 1 79,4, wenn 'gewachsen' und nicht zu rodh- 'hemmen' ,  vgl. GoTO 276. 
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Das athem. Ptz. Med. ruhii!Ja- RV 1 ,32,8 ' steigend (?)' steht unmittelbar nach sayiina- und 
könnte eine Augenblicksbildung darstellen; zudem ist wahrscheinlich besser 0r uhiina- Ptz. zu 
vah 'fahren' (s. *yegh-) zu lesen, vgl. ÜLDENBERG, Noten I 33 mit Lit. 
Im Jpv. t..1.vet zu t..1.Bt verkürzt, danach auch Ind. TiABov, vgl. RIX 1 8 .  
Suppl. zu tfag- 'gehen ' ;  3s  < *lude(t); dann nach der normalen Flexion des suffixlosen Prät. 
umgebildet, vgl. McCONE 1 3 1 -2 .  
Urtoch. */Jt 'a-//,Jta'- < *(h1)/udh-efo-, thematisiert wie *k;Jm'<J-!kiJnu:e- < *gi'm-e/o- +--- Wurzel
aor. *gUem-/gUm- (s. *gUem-). 
Wegen durchgehender Palatal isierung (3p läiiceiic) am besten aus Konj . *h1/unedhe- herzulei
ten; zum urspr. Präsens *h1/und11- > *l<Jnt- neu se-Präs. länt-s0, vgl. HACKSTEIN 307- 1 1 ;  im 
Westtoch. ist *h1/undh- > */<Jnt- erweitert zu Konj. //<J1111-/ < */<J11t-11°, wozu neu Präs. 
//<Jn11flsk0!; zu */<Jnt- auch neu Kaus. //;}nf(!sk0!. 
Nur noch selten im RV, sonst mit h, s.o. Anm. 3 .  
Vgl. HACKSTEIN 245-7, dort als alter Konj . Aor. interpretiert, was ebenfalls möglich ist; im 
Medium intr., die faktitive Bedeutung des Aktivs stammt wohl vom s-Aorist. Dazu neues 
Präs. !lyut<Jsk-1, s. ibid. 

1 0  1 s /ej. Nach JOKL, Studien 48-9 zu *leydh·nje- umgebildet. Daneben steht allerdings lind 
'gebiert ' ,  -et 'wird geboren' ,  zur Problematik s. DEMIRAJ 235-6, 243-4 und vgl . */ejd- . 

1 1 Mit erneuerter Reduplikation statt tiir0 < *h1eh1/0; vgl. KÜMMEL, Perfekt 434-6, 666. 
1 2 Ei metr. Dehnung; später t..1.7]..1. v8t: mit aus dem Aorist t..1. v8t:- übernommener R(z). 
1 3 Wahrscheinlich Neubildung. 
1 4 Vgl. RIX 225; zur Möglichkeit einer Neubildung trotz im synchronen Paradigma isolierter 

R(e) s. RASMUSSEN, FT Berlin 396-736 . 
1 5 Faktitiv, vgl. HACKSTEIN 246-7. 1 6  Nur RV 8,43,9, wohl Augenblicksbildung nach folgendem jiiyase, vgl. JOACHIM 1 48-9; GOTO 

276. 

Aorist 
Perfekt 

' hervorkommen' 

*h1nedh-/h11,}d11- [gr. dor. ark. tvOEfv ' kommen' 2 

*h1e-h1n6d11/h1r;id11- [gr. hom. tvrivoBe 'quillt hervor'3 

IEW 40- 1 

(M. K.) 

Verba! nur gr., dazu ved. adhvan- m. = aav. aduuan- 'Weg' ,  an. 911durr m. ' Schneeschuh' 
usw.; vgl. EWAia I 68 mit Lit. 
Zum Ansatz und zum Vergleich mit iABEfv vgl. R1x, MSS 27 ( 1 970) 1 00- 1 ;  J 1 0 - 1  mit Anm. 
96- 1 02. 
avl]voBt: II. 1 1 ,266 ist wohl sekundär, vgl. FRJSK 1 5 1 7; ' hervorquellen' Spezialisierung der 
Kunstsprache, s. Rlx, l .c. 1 00. 
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' stechen, (hinein )stecken' 

Aorist *h1negh-/h1t;tgh- [aksl. Vb-nbze ' schlug hinein'2 

aksl. Vb-noig, -noziti 'einschlagen' Kausativ *h1nogh-eje-

Neubildungen: Nasalpräsens aksl. (+) Vb-nbzn(Jti ' (hin)einschlagen' 

R(z)-e-Präsens aksl. Ipv. Vb-nbzi ' schlag hinein ! '  

IEW 760 

(M. K.) 

Verba! nur slav„ vgl. noch aksl. noib 'Messer', mir. ness sowie auch gr. lyz� n. ' Speer', 
wenn letztlich aus einem *h1neghos/*h1r;ghes- n. 
nbz- aus Neo-Schwundstufe *negh- für Jautgesetzliches tfz- < *h1r;gh- .  

' erhalten, nehmen" IEW 3 1 6-8 

Aorist 

Perfekt 
Iterativ 

- - 2 *h1nek-lh1t;tk-
* h1e-h1t;tk-e-

* h1e-h1 n6kl h1t;tk
*h1nok-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

R(e)-e-Präs.7 

ske-Präs. 

toch.B Konj .  elitär 'wird ergreifen, nehmen.3 

?[aav. ngsaf Y. 5 1 , 1 6 erlangte'4 

[gr. att. tveyx:cfv ' bringen'5  
gr. x:ar- rjvox:a Hsch„ [ att. tvrjvoza ' hat gebracht'53 
aksl. (+) nosg, nositi ' tragen'6 

aav. Konj. nis näSämä 'werden hinaustragen'6a 
aksl. (+) nesb 'trug' 
toch.B enksate 'ergriff, nahm' 

lit. nesu, (nesti) 'tragen' 
aksl. ( +) nes(J, (nesti) 'tragen' 

toch.B enkastär 'ergreift, nimmt, versteht' 

(M. K.) 

Zur Semantik der Wurzel und der Trennung von *h2nek 'erreichen' s .  nun GARciA RAMÖN, 
FS FORSSMAN 47-80 mit ausführlicher Diskussion der früheren Ansätze (auch gegen LIV1 : 
'tragen, bringen') .  Vgl. auch HACKSTEIN, FT Innsbruck 223-4 zum Toch. 
Außer im toch. Konj .  könnte der Wurzelaorist auch noch seine Spuren in der athem. Flexion 
von gr. Ellell\at (- eveyKFfv) hinterlassen haben, s .  GARCiA RAM6N, l.c. 76-7. 
Toch. enk- < *h1r;k- (nicht tank- < *h2r;k-) schließt Zuweisung zu *h2nek- aus, vgl. HACK
STEIN, FT Innsbruck 223-4. 
Vgl. GARCiA RAMÖN, l .c. 6 1 -2.  
< *enenke- < *h1ne-h1r;ke- vgl .  BENDAHMAN 97;  HARDARSON 1 1 89 1 . Aus *enenk0 konnte 
innergr. zu *eneik0 dissimiliert werden, das mit a-thematischer Flexion (nach dem Wurzelao
rist, s.o. Anm. 2?) hom. ion. evefl\at ergab, vgl. GARCiA RAMÖN, l .c. 73-5 mit Lit. 

5• Reduplikation innergriechisch verdeutlicht, Aspiration sekundär, vgl. GARCIA RAMÖN, I.c. 
75 120. 
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Iterativ zu nesti, slav. Neubildung möglich. 6a Suppl. zu Präs. bara-, vgl. HUMBACH, Die Gathas II 57. Sekundärer Ersatz ftir den Wurzelao
rist, dessen Ursache noch zu klären bleibt. 
Oder aus dem Konj . Wurzelaorist? Bedeutung von *bher- beeinflußt, während umgekehrt 
slav. ber(!, bbrati 'nehmen' semantisch von *h1nek beeinflußt ist, s. GARCiA RAM6N, l .c .  67-9. 

' fragen' 

Aorist * h1rehrl lwhr gr. hom. Konj .  t'pt:foµt:v ' laßt uns fragen '2 

IEW 337 

Präsens *h1rhr fe- heth. ariyezzi 'untersucht (durch Wahrsagerei)' 3 
gr. ept(JJ ' frage' 

Desider. ?*h1reh11h1rhrs- gr. att. t'pfpoµaz 'werde fragen' 

Neubildungen: R(z)-je-Präs. gr. dpoµat ' frage'4 

(M. K.) 

Der hom. them. Aorist ipE- schließt (gegen WACKERNAGEL, Unters. 1 2 1 -2) *er{1e- (von 
t*h1rq1-) aus, auch für ipEe- und dpE- ist *F nicht gesichert; für *h1rehr spricht auch ipanaw 
'frage', (wohl denominal zu einem *ipami- < *h1rohrtehr). Die hier durchgeführte Analyse 
beruht auf Anregungen von E. TICHY. 
II. l ,62, vgl. BeioµEv zu Br/-; sonst nur medial thematisiert ipia{}at. 
Aus lautlichen und semantischen Gründen besser hierher als zu 3.*h2er- 'gewichtig/laut 
sprechen ' ;  vgl. KIMBALL, FS HOENIGSWALD 1 89; GS CARTER 1 33 -49 (auch zur Bedeutung). 
Neu zum them. Aorist ipE- .  

'rudern' 

?gr. myk. Inf. e-re-e /ereen/ ' rudem'2 

lit. iriu, (irti) ' rudern' 

Neubildungen: R(o)-je-Präs.3 air. rai"t ' sie rudern' 

Perfekt 

an. r6a, ae. ri'iwan 'rudern '4 

[air. rer(a)is 'ruderte'5 

an. (+) rera ' ruderte' 

IEW 338 

(M .  K.) 

Vgl. lat. remus m. 'Ruder ' ;  daneben schwebeablautend *h1erhr in ved. aritar- m. 'Ruderer', 
arftra- n. ' Ruder' .  
Könnte auch thematisches *ere- < *h1erhre- sein. 
Unabhängige Neubildung auf der Grundlage des (nachuridg.) Perfekts *re-r6hr. 



252 

Urgerm. *ro-ja- > *roa-, im Ae. mit Hiattilger -w-.  
Mit *-s- weitergebildet. 

' sich erheben' [IEW ] 

Aorist 

Kausativ *h1roj-eje-
Perfekt *h1re-h1r6jlh1ri-
Desider. ?*h1rejlh1ri-s-

?ann. lpv . ari ' erhebe dich ! ' , 
[y-areay 'erhob mich '2 

heth. araizzi, aränzi ' anhalten; (sich) erheben,)  

heth. aräi, ariyanzi ' sich erheben; erheben'4 

got. ( +) ur-reisan ' sich erheben '5 -
(M. K.) 

Möglich auch *HrejH-, die Verbindung mit *h3rejH- 'wallen, wirbeln' ist aus semantischen 
Gründen unsicher. Vgl. zum Ansatz PUHVEL 1 1 26-7 mit Lit. Zur anatol. Lautentwicklung 
*h1r- > *r- > *ar- s. MELCHERT, AHP 67. 
Vgl. PUHVEL 1 1 27 mit Lit. ; bei dieser Herleitung muß das Präs. yafnem als suppletiv oder 
analog. Neubildung betrachtet werden. S. jedoch auch *h3er-. 
Urspr. Kaus. 'erheben' ,  in technischer Bdtg. 4 '(die Zügel) anziehen' 4 'anhalten ' ;  partiell 
semantisch mit dem Grundverb aräi zusammengefallen, vgl. PUHYEL 1 1 26-7. 
Urspr. nur intr., durch partielle Vermischung mit araizzi auch tr. 'erheben' ,  vgl. PUHVEL 1 
1 26-7. Bedeutung vom Aor. übertragen. 
Im Ahd. dagegen mit Umkehrung der Bewegungsrichtung 'niederfallen ' .  *rejs- im Germ. als 
Wurzel abstrahiert, dazu auch Kausativ ae. riiran 'aufrichten ' (got. -raisjan, an. reisa mit s 
für *z nach dem Grundverb); vgl. SEEBOLD 37 1 -2. 

' ruhig werden' IEW 864 

Präsens *h1rem-e-

Aorist 
Kausativ *h1rom-eje-

Neubildungen: 11ä-Präs. 

ved. ramate 'kommt zur Ruhe '2 

eh war. pc-rm- ' ruhen' , 
uav. rämoiößam Y. 65,9 ' ihr möget verweilen'3 

ved. aramsta ' ist zur Ruhe gekommen' 
ved. rämayati 'bringt zur Ruhe'4 
jav. rämaiieiti ' bringt zur Ruhe' 
[air. -fuirmi ' setzt, legt' 5 

ved. aranu:iät 'brachte zur Ruhe'6 

toch.A ränmeiic 'beugen sich', 
B lpf. rämnoyem 'neigten sich'7 
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R(e)-je-Präs. lit. remiu, (remti) ' stützen '8 

(M. K.) 

Zum anlautenden Laryngal vgl. gr. rjptµa ' ruhig', ap. PN ariyä-ramna-, vgl. EW Aia I I  436; 
im Toch. sekundär Se\-Wurzel. 
Vgl. GüTO 262-4. 
Mit sekundärem ä nach dem Kaus. oder räman- n. ' Ruhe', vgl. KELLENS, Verbe 1 1 6 .  
Nur RV, sekundär ramaya- RV+ mit a nach dem Präs. 
< *fo-rimr- mit sekundärer R(z). 
Bei der Ani\-Wurzel trotz der toch. Parallele als analogische Neubildung zu ramate zu be
stimmen, vgl. GoTO 263597. 
Dazu Konj . B rämantär ' sollen sich beugen',  Prät. rämäte ' beugte sich' ;  zur Semantik s .  
SCHMIDT 301 -4. 
Transitivneubildung; daneben rimsta 'wird ruhig' (mit suffixtypischer Metatonie, vgl. STANG, 
Gramm. 1 6 1 -2). 

'feierlich sprechen' IEW 348 

Präsens 

Iterativ 

*h , h uh/h uh 1 
ie- 1lJ-og- 1ug- -

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt5 

ved. 3p 6hate ' sprechen feierlich aus, 
rlihmen'2 

aav. l s  Ind. aojöi, 3s  Inj .  aog<Jdti 
' (aus )sprechen, verkünden '3 

[gr. tdJxoµai 'verkünde laut, bete; rühme 
mich'4 

lat. uoueö, -ere ' geloben' 

gr. eV!;aµ17v ' verkündete laut, betete; rühmte mich ' 

?arm. Ipv. gog ' sage! '6 
(M. K.) 

Wegen R(o) *h1yogYh_ empfiehlt sich diese Herleitung für einzelsprachliches *eygyh-, vgl. 
LINDEMAN, NTS 26 ( 1 972) 67-8; HARDARSON 7 1 ;  also erst sekundär scheinbar akrodyna
misches Präsens. 
Wohl nur athematisch, thematische Formen sind wohl als Konjunktive zu bestimmen, vgl. 
NARTEN, FS KUIPER 1 0- 1  = Kl. Sehr. 98-9. 
S. NARTEN, l .c. 
Thematisiert; die Form ev1cro ist mehrdeutig: altes Imperfekt oder (neuer) s-Aorist, vgl. SZE
MERENYI, Syncope 1 764 ; HARDARSON 7 1 38. 
Nicht hierher ved. ühe, s. *yeHgh-. 
Defektives Verb, nur Ipv. und Konj„ synchron Aoriststamm. Nicht sicher, da lautlich mehr
deutig, vgl. KLINGENSCHMITT 275. 
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*h1/;l-ehr 0 'verlassen, aufgeben; ablassen, aufhören" IEW 345,  [9 1 5] ,  1 1 1 1  

Präsens *h1yehrie- ved. vdyati ' schwindet dahin, wird leer, 
ermangelt' 1 3 

j av .frä-uuaiieiti 'erlischt' I b  

? [gr. iam ' lasse ' 1 c 
lit . *Ptz. v6j�s ant aki� ' an den Augen leidend' ;  

[lett. vajet ' schwach werden, kränkeln' 2 

Aorist *h1yihrlh1yehrs-23 ved. (SB) ud aväslt ' ist erloschend 
[gr. taaa ' ließ' 33 

Neubildungen: R(Z)-je-Präs. jav. uiiamna- 'mangelhaft seiend'4 

(M. K.) 

0 Zur Wurzel und vor allem zum Gr. s. NUSSBAUM, Two Studies in Greek and Homeric Lingui
stics, Göttingen 1 998, 9-84, besonders 1 4-45; 73-84. 
Vgl . ved. ana- = av. ana- < *h1uhrn6- 'mangelhaft' ,  lat. uänus ' leer' < *h1yehrno- sowie gr. 
cvviq 'beraubt' < *h1uhrni-; sowohl transitiv als auch absolut-intransitiv gebraucht, vgl. 
NUSSBAUM, l .c .  75-4 mit Lit. 

Ja  Vgl. NUSSBAUM, l.c. 75, 82-3 mit Lit. 
J b Vgl. NUSSBAUM, l .c. 75, 82 mit Lit. 
J e  < *ewa(j)e-, vermutlich eher Neubildung zum Aorist *ewäs-, s. NUSSBAUM, l.c. 45, zu Ein

zelheiten 52-72. 
Vgl. FRAENKEL 559 (s.v. pavöjus). 

2• Vielleicht die Basis für anscheinend s-erweiterte Nomina wie lat. uästus 'wüst' usw„ s. 
NUSSBAUM, l .c. 80- 1 ;  das spricht für eine alte Bildung. 
S. HOFFMANN, l .c . 26 = 466; Neubildung wahrscheinlich (produktiver Typ). 

3• Att. daaa ist analogisch zu erklären; zur Form des Aorists s. NUSSBAUM, l .c. 1 4-5 1 .  
Sekundär zum Adj .  ana- nach HOFFMANN, l .c. 263 = 4673 ; NUSSBAUM, l .c .  83 .  

'wünschen' IEW 1 1 37 

Präsens *h1yeld-e- gr. ii).iioµai 'wünsche, verlange'2 

(M. K.) 

Nur gr. und viel!. in air. fled, kymr. gwledd f. 'Fest, Gastmahl' < *ylidä- < *h11;1Jd-ehr (se
mantische Entwicklung j edoch unklar). 
Sekundär auch {)jJoµai durch Einfluß von €J..1roµaz, vgl. BEEKES 63-4. 
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'vertrocknen' IEW 3, (69] 

Präsens *h2d-je-
Perfekt *h2e-h26d!h2d-

gr. a(eral 'verdorrt, vertrocknet' 1 

heth. hädu ' soll vertrocknen'2 

Dazu faktitives Aktiv a(üJ 'dörre ' ;  zur Etymologie vgl. PUHVEL III  247-8. 

(M. K.) 

2 Vgl. ÜETTINGER 408-9; Bedeutung von einem vorauszusetzenden Wurzelaorist, zu dem es als 
Präsens fungierte (H. R.) .  

' drücken ' 

Präsens ?*h2edhg'h-e-
Iterativ ?*h26dhg'h-eje-

gr. axeoµaz 'bin beladen; bin bedrückt' J a  
[heth. hatki ' verschließt'2 

?gr. oxBe«F' 'entrüste mich, ergrimme,} 

IEW -

(M. K.) 

Vgl .  PUHVEL III 268-9 mit Lit„ auch zur Semantik: urspr. 'drücken; dicht machen' ,  so auch 
noch in heth. hatku- 'eng, bedrängt' ,  hadga11u- 'bedrängen'; 'dicht machen' --+ '(ver)schlie
ßen' in heth. hatk-. 

1• Mit regulärer Metathese f'kh > khf' ('ttK'tCO- Regel); bei der metaphorischen Bedeutung könnte 
Einfluß von dzoµw 'bin betrübt' usw. (s. *h2egh-) vorliegen. 
Oder Perfekt mit Übernahme der Bedeutung vom Präs. oder einem Aor.; viel!. wäre auch se
kundärer Übergang (wegen a-Vokal?) aus der mi- in die hi-Konj .  möglich. 
Präsens nur in Glossen, aber vorausgesetzt durch Aor./Fut. 6z817d'; wahrscheinlich eher zu 
ez8oµw, vgl. FRISK II 456. mit Lit. 

1 *h � 0 . 2eg-

Präsens 

' treiben, i 

*h2i-h2g-e
*h2eg-e-

ved. {jate ' treibt' 2 

ved. ajati ' treibt' 
jav. azaiti ' treibt' 
arm. acem ' führe' 
gr. ayw ' treibe, führe' 
lat. agö, -ere ' treiben, führen' 
air. -aig, -agat ' treiben, führen' ,  

akymr. (+) agit, kymr. a ' geht ' 

IEW 4-5 
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Neubildungen: s-Aorist 

redupl .  Aor. 

Perfekt 

an. aka ' fahren. 3 

toch.B äSäf!!, A äkenc0 ' führen '4 

gr. (spät) ij�a 'trieb' 
air. -acht 'trieb, führte' ;  kymr. aeth 'ging'5 

gr. r?rarov 'trieb, führte'6 

gr. att. ijza 'habe getrieben ' 
lat. egr 'trieb'7 

an. 6k ' fuhr'8 

(M. K.) 

Falls mit POETTO, Kratylos 43 ( 1 998) 1 1 1 2 1 hluw. katta aka- 'unterwerfen' hierhergehört, 
müßte *h1ag- angesetzt werden, das dann nicht mehr mit 2 .*h2eg- ' sagen' [lomonym wäre. 
Durch Objektellipse in mehreren Sprachen (gr„ kymr„ an. )  intransitiv 'dahinziehen, gehen ' .  
Urspr. wohl iterativ, vgl. GOTO 90- 1 ;  nach STRUNK, Laryngaltheorie 567-8 erst iir. Bildung. 
Nach SEEBOLD 75 hierher vielleicht auch ae. acan 'schmerzen', wenn aus 'ziehen' .  
Nur Präs„ sonst suppletiv B /waya-/, A wa(w)- (s. *yejhr) .  
Neubildung, vgl. W ATKINS, Celtic Verb 273-4. 
Vgl. BENDAHMAN 55-6. 
Analogische Neubildung nach z.B . faciö : fecr. 
< *h2e-h2(o)g-, einer der Prototypen der 6. Klasse des germ. starken Verbums. 

2.*h2eg- 1 ' sagen ' 

Aorist *h2eg-lh2g-

Präsens * h2g-Je-

Perfekt *h2e-h26g!h2g-
Desider. * h2eg! h2g-s-

gr. Aor. � ' sagte'2 

?aksl .  Sffb ' sagt'23 

[arm. asem ' sage'3 

[lat. aiö, at� ' sage, sagst'4 

gr. av-wya 'befehle' 5 

toch.B Konj .  äk�äf!l 'wird verkünden'6 

IEW 290- l 

(M. K.) 

*h2 verlangt besonders das Toch„ s. HACKSTEIN 332-4, zwingend dagegen spricht nichts. 
< *e-h2eg-t, daraus ein Stamm 1- abstrahiert, wozu sekundär nachhom. Präsens r?µi. Aspektu
elle Einordnung (nicht Imperfekt) nach T!CHY, mdl. 

23 Hierher nach Reinhart, WSJb 27, 59-60; s. jedoch *keNs- , *sengt'h- . 
Wohl am besten mit RIX bei HACKSTEIN 334 aus einem je-Präsens mit s für c (erhalten in af
ac ' Sprichwort' )  nach der 3s Aor. *as < *h2ekt. 
Mit *H --+ a l#_C zur analog. Wiederherstellung der Wurzelsilbe oder lautgesetzlich /#_C1 C2 
(C1 = Obstruent)?; jj < *gj verallgemeinert (3s würde sonst tagit lauten). 
� * 'habe (hiermit autoritativ) gesagt' . 
*aks- als Wurzel abstrahiert, dazu neues ske-Präs„ vgl. HACKSTEJN 334-5. 



' in Furcht geraten, betrübt werden'2 

Präsens *h2gh-ne1;1/nu-
*h2eg11-e-

Perfekt 

Neubildungen: redupl. Aor. 

gr. axvvµai 'bin betrübt'3 

gr. hom. axoµai 'bin betrübt'4 

got. un-agands 'furchtlos' 5 

[ air. -agor 'fürchte '6 
got. ög ' fürchte'7 

got. -agjan 'erschrecken'8 

gr. r/Kazov 'machte betrübt'9 
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IEW 7-8 

(M. K.)  

Vgl. ved. aglzd- n.  'Leid, Gefahr', gr. azas- n. 'Leid, Schmerz' = got. agis 'Furcht, Angst' .  
Das Perfekt setzt fientive Aoristwurzel voraus, Wurzelbildung nicht belegt. 
Urspr. faktitiv 'betrübe', dann im Medium 'betrübe mich ' ;  äol. azvaüörtµ1 daraus umgestal
tet; STRUNK 105-8 nimmt „prototypisches" Nasalpräs. zu erweiterter Wurzel *h2ghelJ- an, de
ren Aor. er in hom. azEV<ov 'trauernd' sieht; dieses steht jedoch nach LfgrE 1 75 1  als sekun
däre Nebenform nur am Versschluß für azt'ovr- , denom. zu azo�. 

4 Nur Od. 1 8,256; 1 9 , 1 29. 
Wohl fossil ierter Rest, berechtigt nicht zum Ansatz eines germ. starken Verbs. 
Urspr. i-Verb: 3p Pass. -digder, s. THURNEYSEN 358; zum Präs. geworden und darauf mit -je
erweitert, vgl. WATK!NS, Celtic Verb 1 22 .  
Im An.  aus l s/3s *6 umgebildet Präs. an. 6ask '(sich) fürchten' (Prät. alt 6oisk, urspr. also zur 
ai-Klasse, später 6aoisk). 
Sonst im Germ. Neubildung zum Prät.-Präs.: got. (+) ogjan .  
Mit fakt. Funktion, vgl. BENDAHMAN 84-7. 

*h2ehr 1 'heiß sein ' IEW -

Präs. ?*h2ehr Stat. pal. hari, hanta ' heiß sein' 
(M. K.) 

Verba! nur pal . ,  dazu wohl av. at(8)r- m. ' Feuer' und weiteres, vgl. ADAMS, GS KURYLOW!CZ 
209- 10. Daraus erweitert *h2eh1s-, s.d. 

' (durch Hitze) vertrocknen'2 IEW 68 

Fientiv toch.B asare ' vertrockneten . J 
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Essiv [lat. äreö, -ere ' trocken sein'4 

toch.A asatär, B osotär ' vertrocknet' 5 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz vgl. HARDARSON, HS 1 07 ( 1994) 39 mit Anm. 35: Wurzelnomen *h2eh1s
'Asche' in heth. has(s)- c„ dazu Koll. *h2eh1s-hrlh2h1s-ehr in heth. htissa-/hassa- c. 'Herd', 
lat. ara f. 'Altar' .  Erweiterung (urspr. inchoativ?) von *h2ehr 'heiß sein' (s.d.), vgl .  ADAMS, 
GS KURYLOWICZ 208- 1 0. 
Vgl. lat. assus ' trocken gebraten' < *h2J1s-t6-. Die Grundbedeutung könnte auch ' trocken ma
chen' o.ä. sein, die belegten Bildungen lassen keine Entscheidung zu. 
Stamm *asa- < *h2J1sJr, falls nicht neugebildet zum Präs. ;  dazu wohl auch A Konj . V asa:r 
Problematisch ist das Prät. I I I  A asäs, das neben Präs. IV, Konj . V irregulär ist. 
a statt ii wohl nach Nominalbildungen wie ara 'Altar' .  
< *aser, vgl .  RINGE, TIES 1 ( 1 987) 1 1 5-8; Sprache 34 ( 1 988-90) 86. 

'glauben, vertrauen' 

[heth. hämi, häsi ' glauben, akzeptieren' ,  
2s Prät. häis2 

IEW -

(M. K.) 

Verba! nur anatol. , dazu vielleicht lat. amen < *h2eh;-(s)mtz, zum Wurzelansatz s. ÜETTINGER 
3 6 1 -2.  Nach EICHNER, FT Regensburg 97 hierher auch heth. hann- 'rechten' (s. *h2neh3) als 
ursprüngliches Nasalpräsens, dagegen ÜETTINGER, l .c. 36 1 2 1 3 . 
Ursprünglich Wurzelverb mit sekundärem Übergang in die ae-Klasse, ÜETTINGER 360-2. 

' schwellen '2 IEW 774 

Präsens *h2id-neyJnu- [arm. aytnowm ' schwelle.3 
? [gr. ep. oiMvw ' lasse schwellen'4 

Iterativ *h2ojd-eje- gr. oiöiw ' schwelle' 5 

Fientiv ?*h2id-eh11hr [arm. Aor. *aytea- ' schwellen'6 

(M. K.) 

Zum Ansatz s. KLINGENSCHMITT 256 14; das Alter der Bildungen ist ziemlich unsicher; zum 

möglichen Anschluß von alb. enj ' lasse schwellen' s. KLINGENSCHMITT 256-? 1 5. 
Vgl. noch ahd. eiz 'Geschwür' ,  aksl. ( +) jadb 'Gift ' .  
Mit sekundärer R(e). 
Mit oi nach oi&w, vgl. KLINGENSCHMITT, l.c.; Herleitung aus *ojdi:zu0 unsicher, da im Ion. ei
gentlich liv < *avf' < *i:z1;1 zu erwarten wäre, hier also sekundäre Kürzung vorliegen müßte; 
viel!. analog. Neubildung 
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Oder zum Essiv *h2id-h1je- mit sek. R(o); später auch oi&iw, wohl nach Aorist oiöfjaaz. 
Vorausgesetzt durch rückgebildetes Präsens aytc«i-, s. KLINGENSCHMITT 256 1 3 • 

' entzünden '2 IEW 1 1 -2 

ved. Ptz. Med. idhäna- 'entflammt' , 
l p  Opt. Med. idhimahi ' möchten wir entzünden' 

Präsens *h2i-ne!n-dh- ved. indhe 'entzündet'3 

*h2eidh-e- ?ved. edhate ' strahlt'4 
gr. a[()(JJ ' zünde an' ;  at8oµm ' brenne' 

Neubildungen: Perfekt ved. idhe ' i st aufgeflammt; hat entzündet'5 

(M. K.) 

Ein Ansatz mit *h1a0 würde nur durch wurzelanatomische Verbindung mit anatolisch *aj
'warm sein' (s. 2.*h1aj-) gefordert, bleibt aber möglich; nominal auch ital . ,  kelt . ,  germ. und 
bsl. 
Daraus im Medium auch 'entzündet werden, aufflammen ' .  
Für *inddhe mit Vereinfachung der Geminata, vgl. A i .  Gr. I 1 1 3 .  Die 3s indhe 'wird entzün
det' RV 7,8 , 1  kann dagegen als neugebildeter Oppositionsstativ indh-e aufgefaßt werden, 
KÜMMEL, Perfekt 1 25-680. 
Nach THIEME, FS TURNER I 149-58 = Kl. Sehr. 1 60-9 'strahlen, glänzen' in übertragenem 
Sinn von Gesundheit, Reichtum u.ä.; sekundär als eigene Wurzel 2edh- 'gedeihen' aufgefaßt. 
Nur einmal RV 7,36, 1 intr., sonst tr., s. KÜMMEL, Perfekt 1 25-6. 

*h2eJk- 1 'aufspießen' IEW 1 5  

Präsens ?*h2i-h2ik-e- lat. icö, -ere ' treffen, verwunden' 

Neubildungen: Perfekt lat. lci ' traf, verwundete'2 

(M. K.) 

Verbal nur lat. ; vgl. gr. az'xµri f. ' Spieß' < *ajk-smd-, lit. iefows m. 'Bratspieß' < *aik-(s)mo-. 
Vgl. MEISER, Habil. § 1 89-90 mit Lit. 
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*h2ejs- ' suchen ' 

Präsens *h2is-ske- 1 

Aorist 

Neubildungen: them. Aorist 

?R( e )-e-Präs. 

Perfekt 

ved. icchati ' sucht, erstrebt '  
jav. isaiti 'erstrebt, sucht' 
?[arm. hayc'em ' suche, bitte, verlange'2 

umbr. eh-*iske- ' abholen, herbeischaffen .3 
[air. escaid ' laust'4 

[ alit. ieszku ' suche ' 5 
[aksl. (+) iskQ, istdi, (iskati) ' suchen'6 

aav. äis 'wünscht'7 

?lat. qu-aesö, -ere ' suchen, bitten' 8 

ved. aisallta 'haben erstrebt'9 

lat. qu-aero, -ere ' suchen, erstreben, erwerben , i o  
ved. i,�athur. i�ur 'haben gesucht' 1 1  

jav. (xJiiaefo 'hat gesucht' 1 2  

IEW 1 6  

(M. K.) 

Dieser Stamm ist auch Grundlage von ahd. (+) eisca ' Forderung' (wovon denom. eiscon 'for
dern, bitten, fragen'), vgl. KLINGENSCHMITT 63, 67. 
Mit sekundärer R(e); oder denom. (mit sek. h) zu ayc' 'Besuch' +--- * 'Suchen' ,  vgl. KLINGEN
SCHMITT 63-7. 
In 3p Fut. ex. e-iscurent, vgl. MEISER, Lautg. 1 29-30. 
Nach O'BRIEN, Celtica III ( 1 956) 1 7 1 -2 ;  oder Denom. *iska-je-? 
Modem ieskau, idk6ti ' suchen ' ,  Jett. ieskaju, ieskat ' lausen ' ;  im Bsl. akutiert *'ejskela- +-
*iskelo- mit Präverb *ehr oder nach dem s-Aorist, s. KLINGENSCHMITT 675; die Lautentwick
lung von *sk im Bsl. ist umstritten, doch scheint Annahme einer Entwicklung zu lit. sk, Jett. 
slav. sk am besten begründet, s. STANG, Gramm. 92-3 . 
1 s auch sek. i.ft9; Inf. iskati < *jbskati mit R(z), vgl. ukr. s 'katy. 
Vgl. KELLENS, KZ 90 ( 1 977) 89-90; Verbe 367. 
Nach SZEMERENYI, Glotta 38 ( 1 960) 232-8 aus *ko-ais-se-, urspr. Konj . desfaxö-Typs. 
Vgl. JOACHIM 44-5; Neuerung gegenüber dem av. s-Aor. (im Ved. gibt es keine alten s-Aoris
te von Wurzeln mit mittlerem i, vgl. NARTEN 1 8, 37, 80). 1 0  Nach SZEMERENYI, l .c„ aus *ko-ais-e-, Ersatz für das ske-Präs. 1 1 So RV 1 ,  1 1 2, 1 6 ; 3, 1 ,2 ;  s. KÜMMEL, Perfekt 126-8 mit Lit. ; hierher auch alle anderen ved. 
Perfektbelege, die früher zu es' 'antreiben' (s. *h1ejsh2) gestellt wurden. 

1 2 Überliefert ist z.T. yaefo, s. HOFFMANN-NARTEN 4637; KÜMMEL, Perfekt 6 1 3 .  

'verehren ' 

Präsens *h2i-h2ejsdlh2isd- ved. ff!e ' ruft an, preist' 2 

IEW 1 6  



Neubildungen: Perfekt 

gr. hom. aiooµai ' scheue mich, verehre'3 

got. aistand ' scheuen sich '4 

aav. is""sä 'will erflehen'5 

ved. ife RY 4,3,3 'hat angerufen'6 

26 1 

(M. K.) 

Wohl Erweiterung von *h2ejs- in ahd. (+) era ' Ehre ' .  Osk. aiso- 'Gott' ist dagegen wohl mit 
MEISER, Lautg. 252-3 aus *ajsso- < *ajsd-to- herzuleiten. 
Reduplikation nicht ganz sicher, i kann auf Ersatzdehnung beruhen, doch spricht die Akzent
stelle eher gegen altes Wurzelpräs. 
Später ersetzt durch denom. ai&oµm. 

4 Nur Präs. belegt. 
Hierher nach HUMBACH, MSS 9 ( 1 956) 66-7; inneravestische Neubildung zu einem Präs. 
*iid- möglich. Oder Desiderativ *is(t)sa- < *i-iid-sa-? 

6 KÜMMEL, Perfekt 1 22.  

'scharf sein/werden/machen ' 1 

Kaus.-lt. *h2ok-eje-

Essiv 

mkymr. hogi, 3s hyc 'wetzen, schärfen'2 

ahd. eggen 'eggen.3 

[lat. aceö, -ere ' sauer sein'4 

IEW 1 8-22 

(M. K.) 

Da kein Präs./Aor. belegt ist, kann die Wurzelbedeutung nicht genau festgestellt werden. 
h sekundär, vgl. SCHUMACHER 1 58 .  
Wohl nicht Rückbildung zu egida ' Egge' ,  sondern nur semantisch davon beeinflußt, vgl. ibid. 
Mit analogischer R(e), um eine silbische Wurzel zu erhalten. 

Aorist 
Präsens 
Perfekt 

' ( auf)essen' 

* h2ekhrl h2khr 
*h2k-neln-hr 
?* h2e-h26kh3! h2khr 

ved. aSit ' hat gegessen'2 

[ved. afoati ' ißtd 

ved. a.fo 'hat gegessen da 
ved. (Br.) ä.foyati ' gibt zu essen' 
an. efja 'weiden lassen'4 

IEW 1 8  

(M. K.) 

Vgl. wohl gr. aKoÄ.o.; m. ' Bissen' < *h2(a)kh;-lo-; falls dies nicht zugehörig oder anders zu 
analysieren ist, bleiben die Laryngalfarben unklar. 
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Jnj. asu; zum i,1'-Aorist umgebildet. 
Mit analogischer R(e). 

3a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 1 0- 1 .  4 < *ahjan. Die Wirkung von VERNERs Gesetz müßte analogisch ausgeglichen sein; oder de
nom. zu einem *aha- < *h26khro-. 

' nähren, aufziehen' 

Präsens *h2el-e-

Aorist ?*h2illh2el-s-
Kausativ *h2ol-eje-

Fientiv 

Neubildungen: Perfekt 

lat. alö, -ere 'nähren, aufziehen' 
air. -ail 'nährt, zieht auf 
got. (+) alands ' aufwachsend'2, 

an. ala ' aufziehen, gebären' 
[air. alt 'nährte, zog auf3 

lat. ad-oleö, -olere 'verbrennen' , 
umbr. ufetu ' soll verbrennen'3a 

got. *aljan 'mästen'4 

[lat. ad-olescö, -ere ' erwachsen werden'5 

got. (+) ol 'wuchs auf 

IEW 26-7 

(M. K.) 

Vgl. noch gr. av- aA:roq 'unersättlich' ,  dazu vielleicht ai. anala- 'Feuer' (lat. ignem alere), s. 
EW Aia 1 70, zu weiteren möglichen Spuren der Wurzel im Indoar. EW Aia II 641 ,  642. 
Bedeutung vom Medium. 
Neubildung möglich. 

3• ltal. *ole(j)e- semantisch auf das Nähren des Feuers spezialisiert (vgl. lat. ignem alere); ent
sprechend auch lat. altäre n. 'Brandaltar' .  Der Ansatz einer Wurzel 2 .*h2e/- 'brennen' ist da
mit unnötig. 
Belegt nur Akk. Sg. Ptz. Prät. alidan 'den gemästeten' .  
Wohl eher Neubildung zu  a/i''J. -ere. 

2 .*h2el- entfällt, s. ( 1 .)*h2el-

Aorist 

'glücklich erreichen '2 

ved. drdhma ' haben vollbracht' 
aav. Konj . ar<Jda[ ' soll vollbringen' 
? [gr. hom. a,Wt"ro 'wurde heil . 3 

IEW 27 



Präsens *h2J-ne!n-dh
Kaus.-It. ?*h2o/dh-eje-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. Konj . rr:zcidhat ' soll vollbringen'4 

ved. ardhayati ' vollbringt, läßt gelingen, 
befriedigt' 

ved. -frtsa- 'erlangen wollen' 

ved. sam rdhyatäm ' soll zustande kommen ' 5  
ved. sam änrdhe RV 1 0,79,9 ' ist zustande gekommen ' 

(YVP) änardha ' hat Erfolg gchabt'6 

Falls das gr. Verbum nicht hierher gehört, kann nur *HeRd"- angesetzt werden. 
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(M. K.) 

Daraus 'etwas (glücklich) vollbringen, Erfolg haben; jemanden befriedigen' ,  zur Semantik im 
Ved. vgl. THIEME, FS TURNER, 1 1 56-8 = Kl. Sehr. 1 67-9. 
Wenn aus * 'erlangte glücklich (Heilung)'; dazu neugebildet Präs. ion. aA.eaivw 'hei le ' ;  das 
gr. Verbum könnte auch mit *dh-Erweiterung zu 1 . *h2el- gestellt werden. 4 Der infigierende Stamm nur noch im RV, wo aber l ,  1 8, 1 8  auch schon die Ersatzbildung 
[dhnoti auftritt; vgl . JOACHIM 25. 
Fientiv-patientive Neubildung, Akzent schwankend fdhya- neben rdhya- .  6 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 07-8. 

'frieren' 

Essiv [lat. algeö, -ere ' frieren'2 

IEW 32 

(M. K.) 

Nur ital. und viell . in nisl . elgur m. 'Schneegestöber mit starkem Frost' (semantisch unsicher 
an. Gen. Sg. elgiar in einer Kenning), falls dies gemäß LIDEN, Studien 66 mit lat. algor 
'Frost' auf *h2etg'11es- n. zurückgeht. 
Falls im Anlaut *h2J > lat. ol gilt, mit analog. R(e). 

' einbringen (als Erlös)' 

Aorist *h2e/gYh_; h2/g!!h_ [gr. 1]..1.<pov 'brachte (als Erlös) ein ' 2 

Präsens *h2elg''17-e-3 ved. arhati ' ist wert, verdient' 3a 
jav. ariJjaiti ' ist wert, kommt gleich ' 

Neubildungen: ane-Präs. gr. att. aA.qxiVEl 'bringt als Erlös ein·" 

IEW 32-3 

(M. K.) 
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Zum Anlaut vgl. heth. halkuessar 'Opfermaterial ' ,  s. BADALilZEILFELDER, HS 1 04 ( 1 99 1 )  70-
83 ;  möglicherweise setzt dieses ein heth. Verbum *halku- ' erwerben ' voraus, ibid. 82-3 . 
Vgl. GüTO 1 0672 . 
Viel!. alter Konj . Aor. * 'wird einbringen' ---t ' ist wert ' .  

3 a  Zur Kunstbildung 3p  arhire s. KÜMMEL, Stativ 22 ;  Perfekt 1 08.  
Zum them. Aor. nach produktivem Muster. 

'ziellos gehen' 

[gr. aA.aoµaz ' i rre umher' ' 
umbr. amb-oltu ' soll herumgehen'2; 

[lat. amb-ulö, -äre 'umhergehen'3 

< *ala-je-, reguläre Umbildung von *ala- (oder < Iterativ *h2/hreie-?). 

IEW 27-8 

(M. K.) 

< urital. *a/a-tod mit Verdumpfung; setzt die alte R( e) fort, vgl. MEISER, Lautg. 268-70; Ha
bil . §59. 
Setzt das im Kompositum verallgemeinerte Pluralallomorph *alä- von urital . *ala-lalä- <c--
*ala-l lä- < *h2elhrlh2/hr fort, s. MEISER, Habil. §59. 

Aorist 
Präsens 

' abwehren '2 

?*h2e-h2Jk-e
?*h2Jk-ske-

Vgl. auch *h2leks-. 

IEW 32 

[gr. aAaAKc 'wehrte ab '3 

[lat. ulc!scor, -i 'Rache nehmen, sich rächen'4 

(M. K.) 

Vgl. gr. aAKTj 'Abwehr, Hilfe ' ,  Dat. aAKi 'Abwehrkraft ' ,  dazu wohl auch got. (+) alhs f„ alit. 
aTkas m. 'heiliger Hain ' .  
lterativ-komplexiv 'wiederholt abwehren ' ---t ' erfolgreich abwehren, schützen ' ,  vgl. BENDAH
MAN 5; mit erneuerter Reduplikation. 
Nur möglich, falls im Anlaut *'12/ > lat. ol gilt; Bedeutung mit „zeitlicher Verschiebung der 
Abwehraktion" nach RIX bei BENDAHMAN 5550. 

*h �h 1 2emg - ' (zu)schnüren' ---t 'beengen'2 

[jav. nii-äzata ' schnürt (sich) '3 

[gr. arxw 'erdrossele' 

IEW 42-3 



[lat. angö , -ere 'beengen '4 

[aksl. (+) u-V-fZQ, (-v-fsti) 'bekränzen '5 

?*h2f!1-ne/n-gh- [heth. hamanki 'bindet an, bindet fest' 6 

Aorist ?*h2imgh/h2emgh-s- gr. att. - Tjyi;a 'erdrosselte ' 
Kaus.-It. *h2omg"-eje- ksl. QZQ, (9ziti) ' beengen' 
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Neubildungen: Nasalpräs. 

R( e )-je-Präs. 

them. Aor. 

aksl. (+) u-v-fznQti 'steckenbleiben, sich verstricken' 

aksl. (+) V-fz(J, (v-fzati) 'binden '7 

aksl. u-v-fze 'blieb stecken' 

(M. K.) 

Das *m nur im heth. Nasalpräsens erhalten, sonst *mgh > *ngh assimiliert; vgl. ÜETTINGER 
14. 
Oder doch zwei Wurzeln: *h213emg(h)- 'binden' im Heth. und slav. *v-fz- (das Merkmale einer 
Aoristwurzel aufweist) sowie *h2engh- 'beengen' sonst? 
Nur mit Präverb ni; <ä> kann hinter <ii> für *a stehen, s. HOFFMANN, Aufs. 869-70. 
Wohl mit R(e); falls im Anlaut *h2!} > lat. an gilt, ist auch R(z) möglich. 
v-Yorschlag unklar, nach V AILLANT 1 1 85 übertragen von R(e/o) *(v)Qz-; Simplex 'binden' 
erst nachaksl . ,  vgl . KOCH 579-806 1-3 . 
Zu den Umbildungen im Heth. vgl. ÜETTINGER 148; PUHVEL III 67-8. Ganz anders 
MELCHERT, SHHP 1 67-8: Bdtg. eher 'zusammenbinden, umwickeln ' aus *h3e-m6nklmenk
mit Präverb zu *menk-. 
Imperfektivbildung zu Vfsti. 

'gießen, begießen' [IEW 35] 

Präsens ?* h2f!1-nel n-H
* h2emH-e-

arm. amanam ' fülle ein, werfe hinein, trage auf2 

air. at-aim 'wäscht (Hände und Füße) '3 

(M. K.) 

Hierher vielleicht ved. amatra- 'Trinkgefäß' ,  arm. aman 'Gefäß' ,  doch könnten diese Wörter 
auch zu *h2emhr ' anfassen' gehören; *H nur wegen arm. amana-, daher nicht ganz sicher. 
Falls nicht arm. Neubildung, vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 8-9. 
Urspr. * '(Wasser) gießen auf, vgl. WATKINS, Language 35 ( 1 959) 1 8-20; oder thematisiert? 

' anfassen, anpacken ' ___., ' schwören'2 

Präsens *h2emhrlh2f!1hr ved. ami�i, amanti ' anpacken; schwören'3 

[lat. amö , -äre ' lieben'4 

*h2f!1-neln-hr [gr. oµvi5µ1 ' schwöre'5 

IEW 778 
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Aorist 

Neubildungen: Perfekt 

Kausativ 

ved. (A VP) -ämi�e 'hast geschworen '5• 
ved. anuiyati 'verursacht Schmerzen'6 

(M. K.) 

Das ltal. erfordert *h2 im Anlaut; dafür spricht auch gr. aµow;· Km;Q;. IlKEAOi Hsch., im Gr. 
sonst Assimilation *amo- > omo-. 
' schwören' aus ' fest anfassen (zur Eidesleistung)' ,  vgl. HOFFMANN, KZ 83 ( 1 969) 209- 1 0  = 
Aufs. 304-5. 
Auch thematisiert Med. ama-te, zu Einzelheiten vgl. HOFFMANN, l.c. 1 93-5 = 288-9. 
Urspr. * ' anfassen' ,  vgl. marrucin. amatens ' haben angenommen',  s .  GRIENBERGER, KZ 54 
( 1 927) 74, daraus 'die Hand ergreifen' ---+ 'als Freund ansehen' ;  offenbar _zu *ama-je- umge
staltet. Vgl. Rrx, GS SCHINDLER 523-4. 
Mit regulärer Umbildung zum nil-Präsens, vgl. Rrx 2 1 0. 

5• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 97-8 mit Lit. 
< * ' läßt (den Schmerz) anpacken', vgl. HOFFMANN, l .c. 1 96-7 = 29 1 -2;  alt wäre tamaya-. 

*h2en- 1 ' schöpfen' [IEW 90 1 ]  

Perfekt ?*h2e-h26nlh2n- heth. häni, henir ' schöpfen'2 

(M. K.) 

Vgl. gr. avrAGI;", - ov 'Bi lgenwasser', s. PUHVEL III 77. Dieses jedoch nach FORSSMAN bei 
ÜETTINGER 43895 aus *an(a)-tfhro- 'das Emporgehobene' .  
Dabei muß (alt belegtes) e analogisch sein, vgl. ÜETTINGER 1 1 4; zur Beleglage ibid. 52. 

'blühen, sprießen' IEW 40- 1 

Fientiv 
Essiv 

?* h2r,zdh·eh1! hr 
?*h2r,zdh·h1ie-

[gr. aveijam 'blühen'2 

gr. (Hes.+) avetw 'blühe, } 

Verba! nur gr.; vgl. *h2endh-os- n. in gr. av8os° 'Blume', ved. andhas- ' Somasproß' .  
Nach TUCKER 64 ist das gr. Verb denom. zu Kompositionshinterglied - av()Jj;. 
Eher innergriechische Neubildung zum Aorist. 

(M. K.) 



'bestreichen, salben ' 

Aorist ?*h2engY-/h2rzg!!- ?arm. awc ' salbte' 1 

Präsens *h2rz-ne!n-g!!- ved. anakti, ankte ' salbt, bestreicht ' 
?[arm. awcanem ' salbe ' 1 

?*h2eng!!-e- [lat. unguö, -ere ' salben' 
umbr. um tu ' sol l  salben '2 

Neubildungen: Perfekt ved. änaiija, iinaje 'hat gesalbt
,) 
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IEW 779 

(M. K.) 

Der Ansatz mit *hi. nicht *h3 (so LIV 1) erfolgt nur wegen gr. -aµ� in Kamp. nach JANDA, 
Eleusis 282-7. Der konstante o-Vokal im Italischen muß dann durch Analogie nach dem 
Substantiv lat. unguen n. 'Salbe' < *h26ng�-!} mit R(o) bedingt sein, ibid. 284. 
Lautlich schwierig, s. KLINGENSCHMITT 1 8 1 -2,  das Präsens awcanem kann innerarmenisch 
zum Aorist neugebildet sein. 
Oder thematisiert aus dem Nasalpräs. *h31:111gt1-e- > *on(n)gl'e-?; vgl. KLINGENSCHMITT 1 8 1 ,  
SCHRIJVER 62. Jedenfalls mit o-Stufe vom Substantiv unguen 'Fett, Salbe' (s.o. Anm. 0) . 
Ved. Neubildung, s. KÜMMEL, Perfekt 95-6. 

ved. aniti ' atmet' 2 
?jav. auu-gn Yt. 8,7; 38  'atmete hin.3 

[air. -ana ' bleibt, wartet, hört auf'4 

[got. *-anan ' atmen '5 
[toch.B anäs�äm 'atmet ein '6 

ved. pra-änit ' hat geatmet'7 

air. anais. -an 'blieb, wartete, hörte auf8 

Neubildungen: ?R(e)-je-Präs. alb. enj 'blase (auf)'9 

Perfekt ved. sam äna RV 1 0,55,5 'hat geatmet' 
got. uz-on 'hauchte aus' 

IEW 38-9 

(M. K.) 

Vgl. *h2enhrmo- m. (oder *h2�ihrmo-, vgl. Peters, Lar. 2 1 ) in gr. aveµoq 'Wind', osk. anams = lat. animus 'Geist, Seele' .  
Ab  A V auch thematisiert anati (A V auch anati), vgl. GOTO 75.  
Umstritten; nach KELLENS, Verbe 1 052 Akk. PI .  von auua- 'H ilfe ' ;  vgl. aber khot. uys-an
'ausatmen', EMMERICK 1 4. 
*ana- kontaminiert aus *ana- < *h2enhr und *nii- < *h21:1hr, s. MCCONE 1 1 0. 
Aus dem Prät. (s.u.) zu erschließen. 
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lana-/ < *h2enhr mit *-ske- erweitert, vgl. K. T. SCHMIDT, FS NEUMANN 367. 
In 2s/3s = Ipf., vgl. NARTEN 86, eindeutig Aor. anisur AV. 
Vgl. McCONE 1 1 0- 1 .  
HULD 1 55; vgl. auch KLINGENSCHMITT 256-? 15 .  

� 1 ?*h2enk- 'zuteilen' [IEW 45, 3 1 8] 

Präsens *h2ink-!h2enk- heth. hikzi ' teilt zu, überreicht ' ,  Stamm henk-2 
(M. K.) 

. 
Vgl. ved. amfo- = av. (lSa- 'Anteil ' ,  auch gr. avayKT/ 'Notwendigkeit' ,  mkymr. angen 'Not' 
(beide urspr. *'Schicksal ' +--- 'Antei l '); auch gr. oyKD; 'Masse; Würde, Stolz' (nicht konkret 
'Last ')  eher hierher als zu *h1nek- (H. R.); *h2enk- wird oft mit *h2nek- ' erreichen' (und 
*h1nek- ' erhalten, nehmen') zusammengestellt, zum Problem vgl. EWAia II 28 mit Lit. ; GAR
ciA RAM6N, FS FORSSMAN 57-8. Dagegen sprechen Vollst. 1 (s. jedoch Anm. 1 zu *h2nek-) 
und die Bedeutung (die nur bei einem faktitiven Bildungstyp gerechtfertigt wäre, vgl. aber 
GARCiA RAMON ibid.). 
Vgl. ÜETTINGER 1 72 ;  nach anderen hierher auch henk- Med. ' sich verbeugen ' (s.u. *h2enk-) 
gleichsam als ' sich darreichen' .  

*h2enk- 'biegen' 1 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

[heth. hekta/hinga 'verbeugt sich'2 

[ ved. acämi ' biege; schöpfe' 

ved. (AV) mica- 'biegen; schöpfend 

Hierher z.B. auch gr. ayKwvm. ' Ellenbogen' ,  ahd. angu/ m. 'Angelhaken ' .  

IEW 45-6 

(M. K.) 

Mit e nach henk-'; 'zuteilen' ,  3s aheth. auf -ta und -a, s. OETTlNGER 1 72-3, 1 76-7 ;  wird auch 
als * 'sich anbieten' zu henk-'; (s. *h2enk-) gestellt. Problematisch sind allerdings aheth. 
Belege mit /iaink-, die auf ursprünglichen Diphthong weisen könnten; MELCHERT, SHHP 23-
446 hat daher ein Kompositum *h;a-(h1)enk- > *ha-ink- angesetzt, akzeptiert jedoch in AHP 
1 4 1  die Erklärung als umgekehrte Schreibung <a-i> für [e). 
Wohl Neubildung, viel ! .  unter Einfluß von Nominalformen mit ank-, aiic-, vgl. GoTO 9 1  Lie
doch kaum aus augmentierten Formen von *h211k-e-, da diese lautgesetzlich zu *aHaK.0 > ved. 
tac0 führen mußten]; die Wurzel bedeutet im Ved. mit Präverbien auch ' (Wasser) schöpfen' ,  
was wohl (gegen OETTINGER 1 76-7; EWAia 1 53) - in Anbetracht der identischen Stammbil
dung - aus 'biegen' sekundär differenziert ist; vgl. HOFFMANN, KZ 79 ( 1 965) 1 7 1 -4 = Aufs. 
1 62-5. 



'zeugen, gebären ' 

Perfekt ?*h2e-h26ns!h2[!s- [heth. häsi 'zeugt, gebiert ' ,  3p hassanzi2 
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IEW -

(M. K.) 

Verbal nur anatol. , auch *h3 möglich; nach MELCHERT, AHP 1 63, 1 64-5; ÜFITSCH, FS LOCH
NER VON HüTTENBACH 1 5 1 -62 ist heth. hass- < *h2ens- aus lautlichen Gründen zu trennen 
von kluw. hamsa- 'Enkel ' usw., da im Heth. nur *ns > ss, aber *ms > ns. Hierher wohl auch 
heth. hassu- 'König' ,  av. ahu- 'Herr' usw., s. EWAia 1 148 mit Lit. ; ÜFITSCH, l .c. 1 56-7. 2 Mit Reduplikationsverlust; es ist fraglich, ob ein altes Perfekt vorliegt, viel!. muß mit einer 
Neubildung gerechnet werden. Zur analogischen Entstehung des Allomorphs has- s .  ÜFITSCH, 
l.c. 1 59. 

'Gewebe anzetteln, weben' IEW 322 

Präsens *h2!zt-je- gr. att. arwµai 'zettle Gewebe an'2 

?alb. end 'webt'3 

(M. K.) 

Nur gr. und alb. (?) sowie viel! .  in ved. dtka-, jav. a{.ka- 'Gewand, Mantel ' (EWAia 1 58) .  2 Mit sekundärem rr statt erwartetem taa, vgl. SCHWYZER 320. 3 < *antit < *h2tztjet, vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 38; dazu wohl auch ven 'webt' +--- *v-end-n, s. 
ibid. Dagegen nach DEMIRAJ 1 66-7 mit ven 'webt' zu *Hey-.  

'passen, sich fügen' 1 [IEW 50-5 1 ]  

Präsens *h2ep- Stat. aheth. happaru ' soll sich fügen, soll passen '2 
(M. K.) 

Verba! nur anatol. ;  dazu auch lat. aptus 'passend, angefügt' (falls nicht zu apiscor, s. *h1ep-). 
Vgl. auch heth. happessar n. 'Gelenk, Glied' .  
Jheth. sekundär umgebildet zu Aktiv hapzi, Med. hapdari, vgl. ÜETT!NGER, MSS 34 ( 1 976) 
1 24. 

Aorist 

' sich (zusammen)fügen' 1 IEW 55-8 

?[ved. sam aranta 'fügen sich zusammen'2 

?uav. arÖ!Jte V. 1 5 ,4 'setzen sich fest'3 
gr. apµevo�·"passend'4 
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Präsens *h2r-neylnu-

Neubildungen: redupl .  Aor.7 

s-Aorist 

?ved. 2s Inj .  [IJO�, 3p Ind. r!Jvanti ' fügen'2 

[arm. afnem ' mache'5 

[gr. hom. aprjpcz 'war zusammengefügt'6 

arm. arari 'machte' 
gr. r'fpapov 'fügte'8 

gr. r'fpaa 'fügte' 

(M. K.) 

Fal ls heth. ära 'recht, angemessen' usw. hierhergehört (PRAUST 46 100), muß *(h1)ar- ange
setzt werden. 
Das Perfekt verlangt den fientiven Bedeutungsansatz; evtl. vorhistorischer Zusammenhang 
(identische Stammbildung) mit 2.*h2er- 'nehmen, erwerben' möglich, der aber semantisch zu 
klären wäre. 
Im Iir. mit anderen *Her-Wurzeln zusammengefallen, wobei oft nur semantisch unterschie
den werden und die Stammbildung von jeder der Wurzeln stammen kann; vgl. HARDARSON 
1 99-200; KÜMMEL, Koll. Erlangen 254-5; 263-4. Im Aorist mit durchgeführter R(e). 
Hypercharakterisierter Konj . ;  s. HARE>ARSON, l .c. Nach KÜMMEL, Koll. Erlangen 263-4 bes
ser zu 2ar- < *h1er- 'gelangen' .  
< * 'angefügt' ,  s .  HARE>ARSON 1 99. 
Umbildung von *h2rnu- zu *h2rnH- mit folgender Thematisierung im Vorurarm. nach KLEIN
GENSCHMITT 1 63 .  Besser nach PRAUST 34-6: afne- < *arnye-, thematisiert aus 3p *arnyenti < 
*h2r-ny-enti. 
Bei Homer v.a. Ptz. &papdx;, apapvfa mit unklarem arar0 für *arär0 > tdp17p0 (nach Aor. 
dpapefv?). 
Urgraecoarmenische Neuerung zum faktitiven Präsens? Denkbar wäre viel!. auch grund
sprachliches *h2e-h2r-e-, das arm. und gr. zu ar-ar- verdeutlicht wurde. 
Dazu neues Präsens <Xpapfmcw. 

' nehmen, erwerben' 1 

Präsens *h2r-neylnu-

Neubildungen: Perfekt 

arm. afi ' nahm' 
[gr. &p6µ17v 'erlangte'2 

?jav. -(}r;mao[, 8r8nuuail}ti ' zuteilen' 3 

arm. afnowm ' nehme'4 

gr. apvvµm ' suche zu erlangen'5 

?aav. äröi ' i st zugeteilt'6 

IEW 6 1  

(M. K.) 

Durch diesen Bedeutungsansatz erklärt sich der arm. a k t i v e  Aorist (anders KLINGEN
SCHMITT 248); die faktitive Bedeutung im Av. ist die des Nasalpräsens. 
Die augmentierten Formen sind sigmatisch: r'fpaw usw.; zum Problem vgl. LfgrE 1 328. j 
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I m  Medium 'zuteil werden ' ,  wohl ursprünglich passivisch 'zugeteilt werden ' ;  könnte aber 
auch als faktitives 'wohin gelangen lassen' zu *h1er- 'wohin gelangen' gehören, so nach 
KÜMMEL, Perfekt 6 1 7-8. 
Wohl refl . Medium, vgl. KLINGENSCHMITT 247-8. 
Reflexives Medium des fakt. Nasalpräsens:  'teile mir zu ' .  
Patientiv zum aktiven Präsens. E in  altes Perf. müßte 'hat erworben, besitzt' bedeuten; vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 6 1 6-8. 

'gewichtig/laut sprechen ' IEW 78 1 

?[ ved. d-aryanti 'erkennen an'3 

[ russ. oru, ( orat) ' laut schreien '4 

Iterativ *h2or-eje- skr. ori se, oriti 'widerhallen' 5 

Neubildungen: Perfekt [osk. Fut. ex. urust 'wird öffentlich gesprochen haben'6 

(M. K.) 

Zum Ansatz vgl. RIX, FS UNTERMANN 33 1 -5,  340, 347. *h2 folgt aus gr. *a�;::ä- 'Gebet, 
Fluch' (wovon denom. ap<ioµai), s. ibid. 333; zu heth. ariye::i ' stellt eine Orakelfrage' s. je
doch 1 .*h1rehr. 
Zum Ansatz eines Wurzelpräs . ,  aus dem die einzelsprachlichen Stämme umgebildet sind, vgl. 
RIX, l.c. 334-5. 3 Nur im Sandhi mit d belegt, daher ist die Stammgestalt unsicher; auch ein Denom. är-ya
bzw. ar-ya- ist möglich, vgl. R1x, l .c. 333-4. 4 Von der Wurzelbedeutung ist nur das Merkmal ' laut' erhalten, s. Rlx, l .c .  334. 
Vgl . RIX, 1.c. 334. 
Suppl. zum Denom. *ürä- = lat. öräre, vgl. RIX, l .c. 335, 347. Ein altes Perfekt erscheint se
mantisch kaum sinnvoll, so daß eine urital .  Neubildung (zum verloren gegangenen primären 
Präs.) anzunehmen ist. 

' sich auflösen, verschwinden ' IEW 332-3 

Aorist 

Kausativ *h2orH-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

11-lnfix-Präs. 

se-Präsens 

toch.B ära, A är ' hörte auf ,  
Konj .  B ära'?1, A ära:/ 

?[heth. harrai 'zermalmt, stößt ab ,J 
aksl .  (+) mjQ, oriti ' niederziehen' ,  raz- ' zerstören' 

toch.B orasta 'du verließt'4 

lit. i11rulyru, (lrti) 'sich auflösen, sich trennen ' 5  
toch.B är�än1, A ärä� 'verläßt, gibt auf6 
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Essiv toch.B orotär, A aratär 'hört auf7 

(M. K.) 

*h2 wegen urtoch. *ar0; zum auslautenden *H vgl. u.a. den lit. Inf.; kaum mit PETERS, Spra
che 32 ( 1 986) 374 schwebeablautendes *h2rehr 'Zerstörer' in gr. ".4p71;. Anders zum Toch. 
jetzt HACKSTEIN, FT Innsbruck 227-3 1 :  zu *h3er- '(sich) erheben' � ' (sich) aufheben' ,  wobei 
dann der Se\-Charakter von toch. *ara- 'aufhören' sekundär bei der toch. Paradigmenspaltung 
aufgekommen sein müßte. 
*ara- < *h2erH-; ist wegen osttoch. ar- auch für den Konj . anzusetzen, wo in B auch (deredu
pliziertes) Perfekt *h2orH- > *a:ra- > *ara- vorliegen könnte. 
Med. auch 'verloren gehen, unbrauchbar werden ' ;  möglicherweise erst sekundär hi-Verb, vgl. 
ÜETTINGER 505-6, jedoch eher altes Kausativ als e-Präsens; Verbindung mit *h2erh;- 'pflü
gen' semantisch schwieriger. 
o durch Umlaut oder sekundären Ablaut urtoch. *o : *a < *a : *a? Jedenfalls Neubildung von 
einer Ani\-Basis. 
Baltische Neubildung (produktiver Fientivtyp ). 
Toch. Faktitivneubildung. Dazu das s-Prät. und ein athem. Konj . oräii-c (Opt. ilri) mit unkla
rem o (*ilr- < Perfekt *h2e-h2r- oder analogische Ablautneuerung?). 
Wohl toch. Neubildung zum Prät./Konj . 

'aufbrechen, pflügen ' 

Präsens *h2erhTfe- gr. ap6w 'pflüge'2 

lat. arö, -äre 'pflügend 

air. -air 'pflügt'4 

ahd. (+) erien 'pflügen'5 
lit . ariu, (arti) 'pflügen' 
aksl .  (+) 01j9, (orati) 'pflügen' 

IEW 62 

Aorist *h2ifrh3!h2erhTs- ?heth. haraszi, härasta 'bricht/brach die Erde auf6 

gr. (Hes.+) ifpoaa 'pflügte' 
air. Konj . -ara ' soll pflügen' 

Neubildungen: Perfekt gr. hom. ap77poµtv77 'gepflügt' 

(M. K.) 

Vgl. *h2erh;-tro- 'Pflug' in arm. arawr, gr. apor:pov, lat. ariltrum, kymr. aradr, an. aror; mit 
*-tlo- lit. arklas; *h2erh;-o- in toch.B are. 
< *aroje-; für Umbildung aus einem Wurzelpräsens gibt es keine Indizien. Falls im Gr. *H > 
0 /C _j gilt, ist mit analogischer Übertragung von *aro- aus dem Aor. zu rechnen. 
< *araje- ,  s. RINGE, Larynga!theorie 425;  MEISER, Habil. § 1 43; RIX, GS SCHINDLER 522-3. 
Vgl. auch mkymr. ard-, nkymr. ardd- < *ar-j° . 
Vermutlich lautgesetzlich, während in der 3. schwachen Klasse auf *-h1je- der funktional 
belastete Laryngal länger erhalten blieb und daher *-ai-1*-ja- resultierte, s. HARDARSON, FT 

„ 
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Innsbruck 33 1 mit Anm. 20. Das ahd. Prät. iarun weist auf eine Wurzelform *arr- < *h2erh3-
l _V; im Got. kein Prät. belegt, sonst im Germ. schwach flektiert. 
Hierher nach MELCHERT, Sprache 33 ( 1 987) 27-8; AHP 73 und KIMBALL, MSS 53 
( 1 992(94]) 92; 94-5; dagegen nach ÜETT!NGER 1 92-3 zu ved. ua- (s. *Hers), nach PUHVEL 
m 185 (mit Lit.) Lehnwort aus dem Semit., wogegen KlMBALL, \ .c.  9266 . 

* „ ("") , .... ) Präsens h2erk-!h2rk-
?* iw'k'-eje-

IEW 65-6 

heth. harzi, harkanzi 'halten, haben' 1 
lat. arceö, -ere ' verschließen; femhalten'2 

(M. K.) 

Mit k vor vokalischer, ohne vor konsonantischer Endung, s. ÜETTINGER 1 90. Verlust von *k 
nach COWGILL bei EICHNER, FT Regensburg 90 wegen Verkürzung bei Gebrauch als Hilfs
verb und von dort aus auch auf das Vollverb ausgedehnt; dagegen nach PUHVEL I I I  1 56 laut
gesetzlich. 
Falls ar < *h2r nicht lautgesetzlich, mit analog. R(e) oder Reduktionsstufe *h2,r-. Gr. apdw 
'wehre ab, helfe' ist dagegen Denom. ZU apK� n.  'Abwehr' (außerpräsentische Basis arkes-), 
vgl. KLINGENSCHMITT 236-7 .  

'satt werden ' IEW -

Aorist2 pal. hasänti 'werden satt' 
(M. K.) 

Dazu nach KLINGENSCHMITT, Kol l .  Kopenhagen 242-3 auch lat. in-änis 'nüchtern; leer' < 
*!;l-h2es-ni-; daneben erweitertes *h2es-K- in heth. hasekk-, hassik(k)- ' sich sättigen, satt sein' ,  
vgl .  ÜETTINGER 1 93-4. 
Oder Präsens. 

'gehen, wandern' IEW 69 

Präsens *h2et(H)-e- ved. atasi 'wanderst' 
(M. K.) 

*h2 wegen *atno- 'Jahr' in lat. annus, osk. umbr. akno-, got. afmam, vgl . Rrx, MSS 37 ( 1 978) 
1 58, 1 6352; wenn vcd. atithi- = av. asti- 'Gast' hierher, als Se\-Wurzel (wohl *h2ethr) anzu
setzen .  
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' ein Loch machen, stechen' 

Aorist ?*h2et-/h2t-
Präsens *h2et-je-

?*h2t-ske-

heth. hattari ' sticht, schlägt'2 

heth. hazzizzi 'trifft, schlägt ,) 
heth. hazzikkezzi ' schlägt (jeweils) '4 

IEW -

(M. K.) 

Nur anatol., *h2 (und nicht *h3) wegen lyk. xttadi/xttaiti 'verletzt' < *Hatäi-, MELCHERT, 
AHP 277; vgl. ÜETTINGER, MSS 34 ( 1 976) 1 24-6. 
Alt nur Stativ, viel!. haplologisch aus Medium *hattatta(ri)?;  jungheth. umgebildet zum 
Aktiv hattai, vgl. ÜETTINGER, l.c. 1 24-5 . 
S. ÜETTINGER, l .c. 1 25.  4 Auch verdeutlicht zu hazziske-, ÜETTINGER, l .c. 1 25 .  

Präsens 
Iterativ 

' genießen'2 

?*h2e1J-e
* h201J-eje-

?alb. ha ' ißt' 3 

ved. tivayat ' aß '4 
[lat. aueö, -ere 'begehren'5 

IEW 77-8 

(M. K.) 

Aus semantischen und lautlichen Gründen von *h1elf,H- 'helfen, fördern' zu trennen; hierher 
auch arm. aviwn ' Lust ' .  Nicht hierher gegen LIV1 keltib. „auseti", vielmehr als auöeti zu 
*dehr, s.d. Anm. 1 0. 
Sekundär auch 'mögen, begehren' und ' essen ' ,  vgl. dazu nhd. genießen auch 'gerne mögen' 
und ' essen' .  
Vgl. HULD 72 ,  1 5 1 .  Nach ÜREL 1 40- 1 mit Lit. jedoch zu  *h1ed-, s.d. 
Suppl. 3s Ipf. zu atti, vgl. HOFFMANN, MSS 4 1  ( 1982) 63-7 = Aufs. 769-73; dazu nominal 
avasa- 'Wegzehrung' (= av. auua1Jha-), *avi�- in avi�-yant- ' nach Nahrung verlangend' .  
Mit analog. R(e) oder mit lat. Übergang *ol! > m;? 

' stark werden' 1 

Präsens *h2el}g-e- got. aukan ' sich mehren'2, an. (+) auka 
' vermehren' 

lit . augu, ( augti) 'wachsen' 
Aorist ?*h2il}glh2el}g-s- lat. au.xi 'vermehrte ' 
Kausativ ?*h2ol}g-eje- [lat. augeö, -ere 'vermehren'3 

IEW 84-5 

, 
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Neubildungen : Essiv lit. pa-ügiu, -ügeri 'heranwachsen' 

(M. K.) 

Vgl. *h2e(Jg-os- n. 'Kraft'  in ved. 6jas-, av. aojah-, lat. augus-tus ' erhaben ' ;  *h2ug-r6- ' stark' 
in ved. ugra-, av. ugra-, die alle resultative Funktion zeigen (vgl. NOWICKI 35). Die faktitive 
Bedeutung 'vermehren ' in den Einzelsprachen ist wohl aus ' sich mehren (an)' mit innerem 
Objekt entwickelt (R. L.), falls nicht ein faktitives Oppositionsaktiv vorliegt. Eine urspr. s
Bildung von *h2eug- wohl in *h21,;1eks-, s.d. 
Mit ana- 'hinzufügen' (sekundär faktitiv). 
Mit sekundärer R(e), nach dem s-Aorist? 

' (Fußbekleidung) anziehen ' 

Präsens * h2u-ne/n-H-5 

' . h ,2 arm. agaw zog s1c etw. an 
?lat. induilexui 'zog etw. an/aus ' 3 

[aksl . ob-us? ' zogen (Schuhe) an '4 

[arm. aganim 'ziehe mir etw. an'6 

IEW 346 

[l it. aunu, (aüti) 'Fußbekleidung anziehen'7 

lat. ind-lexuö, -ere 'an-/ausziehen'8 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. aksl. ( +) oh-ujg, (-uri) ' (Schuhe) anziehen' 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz vgl .  KLINGENSCHM!TT 1 73-7, dort 1 73 1 7  richtig gegen EICHNER, Sprache 
24 ( 1 978) 1 5 1 5, der e i n  r a d i k a l  i g e s  *a{i- ansetzt; Ansatz einer Se\-Wurzel erklärt die 
Stammbildung besser, ist aber nicht sicher. 
Mit R(e) aus dem Aktiv. 
Wenn < *uH-, doch eher analog. Neubildung zum Präs. 
Skr. 2s/3s Öhü spricht für alten Wurzelaorist *ob-urb; sonst zum s-Aorist umgebildet. 
Einzelsprachlich umgebildet zu *(h1)au-11H- mit R(e) nach dem Aorist, vgl. KLINGENSCHM!TT 
1 76-7. 
Thematisiert aus *h2a1,;1-u-H-; vgl. KLINGENSCHM!TT 1 77. 
*aüna- < *(h2)atHhJ-, zirkumfiektierte Intonation vom Präsensstamm auf das restliche Para
digma übertragen: Inf. auri statt *uwi usw. 
Nach KUNGENSCHM!TT 1 75 viel !. Rückbildung zum PPP -Ü{l/S. 

*h2eJ;ls- ' schöpfen' IEW 90 

Präsens *h2us-je- pal. 3p Med. hussinta ' sie schöpfen" 
gr. (-)avw ' hole Feuer' 2 
[lat. hauriö, -ire ' schöpfend 
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Aorist ?*h2iyslh2e1p-s- gr. att. -aiJam 'Feuer holen' 
lat. hausi ' schöpfte ' 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. an. ausa ' schöpfen' 

S. EICHNER, GS KRONASSER 1 8  u 

(M. K.) 

Kann R(z) *ayh- < *h2us- haben. Vgl. zur Semantik ti;awal ' ti;EA.Efv Hsch„ * ' schöpfen' -t 
' (Wasser) holen ' ,  aufs Feuer übertragen .  Problematisch ist trotz der semantischen Nähe Her
leitung von aqr V<v ' schöpfe' aus *h2us-(j)e- wegen des Fehlens des Laryngalreflexes. Dies 
wäre nur durch sehr frühe Univerbierung erklärbar, doch eine solche hätte zu i·apo-h2us- > 
tapoys- geführt. 
Mit analog. R(e) und sekundärem h .  

?*h/ger- 1 ' sammeln, (zusammen)holen, nehmen' 

Präsens ?*h2g'r-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-je-Präs. 

[gr. hom. ayipovro ' versammelten sich' ,  
Ptz. ayp6µEVOl 'versammelt' 2 

gr. ayptw 'nehme, ergrcife'23 

gr. ifynpa 'versammelte.3 

gr. ayEipüJ 'versammle'4 

IEW 382 

(M. K.) 

Nur gr.; semantisch in zwei Sippen gespalten: spezieller ' (Menschen) versammeln' und allge
meiner ' nehmen ' ,  vgl. einerseits ayopa f. 'Versammlung' und andererseits dypa f. 'Jagd', 
Tr<iv- aypo- 'alles fangend' ;  vgl. VINE, opm:rov 50 1 1 8 mit Lit. 
Thematisiert von beiden Ablautstufen. la So vielleicht mit V!NE, opTrEWV 50 1 1 3 ; oder denominativ, ibid. 49 1 1 3 . 
Faktitive Oppositionsbildung, vgl. schon myk. a-ke-rarte für *agersantes, s. HAJNAL, Stu
dien zum mykenischen Kasussystem, Berlin - New York 1 995, 49-50 mit Lit. 
Analogisch zum .1·-Aorist. 

' sich kümmern um' 

gr. aA.tyw ' kümmere mich um etw . '  
lat. -legö, -legere ' sich kümmem' 1 

lat. -lexl 'kümmerte mich'2 

IEW 658 

(M. K.) 
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In  neglegö 'vernachlässige' ,  diligö ' schätze hoch' ,  intel-/egö 'bemerke' usw., vgl. Rrx, MSS 
27 ( 1970) 86-7, 1 0426. 
Die genannten Verben unterscheiden sich auch in der Perfektbildung von legere ' sammeln, 
lesen' und seinen Komposita (s. *leg-). 

*h2lehr' 'zermahlen' IEW 28-9 

Aorist ?*h2lehrlh2Jhr [gr. a.AEaaav ' mahlten'2 

Präsens *h2J-ne!n-hr khot. (+) ärr- 'mahlend 

?arm. aiam ' mahle'4 

?*h2Jhrfe- ?arm. alam ' mahle' 5 
gr. att. a.Aiw 'mahle'6 

(M. K.) 

*h1 wegen gr. a).npir; 'mahlend', <iAeiam ' Mehl ' ;  für Vollst. I I  spricht arm. alewr � *aliwr 
'Mehl' < *h2/ehrl,![ (oder *h2lih/), vgl. EICHNER, Sprache 24 ( 1 978) 1 52-3 mit Anm. 37;  im 
Gr. muß dann überall R(z) generalisiert sein; sollte allerdings arm. alewr aus gr. aAevpov 
entlehnt sein (vgl. CLACKSON 94-5), ist auch Vollst. 1 *h2elhr möglich. 
Wie OAeaaa (s. *h,elh1) zum s-Aorist erweitert; mit durchgeführter R(z)?, vgl. Anm. 1 .  
< uriran. *ar-na- mit *ar- statt t*r- nach Verbaladj .  *arta- < *h2Jhit6-, substantiviert in av. 

afa- n. 'Gemahlenes' ;  vgl. KLINGENSCHMITT 93. 4 < *alna- < *h2jnJ 1 - ;  zu I < *In vgl. KLINGENSCHMITT 242; oder je-Präsens?, s.u. 
So nach BAR TON, REArm 22 ( 1 990-9 1 )  4558; oder 11-Infix-Präs.?, s.o. 6 Könnte auch sekundäre Bildung zum Aorist sein. 

'beschmieren' 

Aorist ?*h2lejH-!h2liH- [lat. leul 'beschmierte'2 

IEW 66 1 

Präsens *h2li-neln-H- [gr. a.Ail!El\!' a.AEi<pEl l! Hsch. 'beschmieren
, ] 

[lat. linö, -ere 'beschmieren'3a 
air. lenaid ' folgt'4, kymr. llyn- ' beflecken'5 

(M. K.) 

Vgl. heth. halina- 'Ton, Lehm', das gegen *h2 im Auslaut spricht. Für auslautenden Laryngal 
sprechen lat. leui (s. Anm. 2) und das Nasalpräs. Kurzvokal in lat. lrtus nach /inere. 
Mit *(h2)lejH- > *le(j)a- > /e-. Der e-Vokal ist kaum anders erklärbar: gegen Annahme eines 
generellen Lautgesetzes ej > e l _I} sprechen z.B. diui < *dejl}i und ciuis < *kejl}is, eine Son
derentwicklung nach l ist kaum wahrscheinlich. 
Belegt sonst nur kypr. Ptz. Perf. iv- cla).iaµt'va 'eingeritzt ' .  

J a  Vgl. Rix, Gs KURYLOWICZ 404. 
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Wohl aus * 'klebt an' ;  vgl. auch schwach flektiertes as-lenaimm 'beschmutze' .  
Vgl . auch ed-lyn- 'beschmieren' .  

' abwehren, schützen' 

Präsens *h2 leks-e-

Neubildungen: Perfekt 

ved. rak�ati ' schützt' 
gr. aA.i�w 'wehre ab' 

ved. rarak5a 'hat geschützt', 
Med. rärak5ä�1a- 'schützend'2 

IEW 32 

(M.  K.) 

Wohl abstrahiert aus einer (Schwebeablaut bewirkenden) s-Bildung (Desiderativ?) von 
*h2elk-, vgl. *h2yeks- zu *h2eyg-. 
Die langvokalische Reduplikation könnte hier alt sein, was eine relativ alte Bildung voraus
setzen würde; vgl. KÜMMEL, Perfekt 4 1 2-3. 

' fernhalten' 1 

Präsens *h2ley,-e-
*h2lu-ske
*h2lu-je-

Aorist ?* h2liy,I h2ley,-s-

gr. aUoµaz ' (ver)meide'2 

gr. aA.Vm<w 'entrinne, entkomme' 
toch.B Konj .  älyinträ ' sollen fernhaltend 

gr. aA.evaw ' entkam, entging'4 

IEW 27-8 

(M. K.) 

Der Bedeutungsansatz aufgrund des Toch. (tr. Med.), das gr. Akt. aA.Vöxm weist dagegen auf 
fientives 'entkommen' .  
Daneben auch ciA.Eooµaz mi t  (nach dem s-Aorist?) restituiertem - v- . 
Mit analogischer Syllabifizierung *h2jy-, die aus vorvokalischer Stellung übertragen sein 
muß; dazu neues ske-Präs. in toch.B /alask-1, A (umgebildet zum se-Präs.) äläs-, wohl nicht 
ererbt und also nicht mit gr. aA.VöxE- gleichzusetzen, s. HACKSTEIN 2 1 4-6, und s-Prät. A äl
sät; im Osttoch. unklarer Konj . V l l  äliiä-. 
Daneben auch aA.Ea- ohne v; wie txwJtxcva (s. *ghey) als s-Aorist zu bestimmen. 
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IEW 703 

[gr. aµaw 'mähe, schneide' l 
ae. mäwan, ahd. mäen ' mähen'2 

(M. K.) 

Mit Assimilation von *h2 . . .  h1 > *h2 . . .  h2 bzw. *a . . . e > *a . . . a;  oder späte Umbildung von 
*ame(j)e-, PETERS 9 1 4 1 ? 2 Urgerm. *mea- < *meja-,  ae. mit hiattilgendem w, ahd. mit hiattilgendem *) und sekundär 
schwach flektiert. 

'wechseln' IEW 7 1 3  

gr. aµdßw 'wechsle, (ver)tausche' 
(Th. Z.) 

Hierher z.B. auch lat. migrare ' (den Ort) wechseln, wandern' ;  denom. zu einem *h2migll-r6-. 

*h2melg- 'melken' 1 IEW 722-3 

Präsens *h2melg-lh2mjg-2 [gr. aµtJqw 'melke'4 

[mir. bligim 'melke' 5 

[ae. melcan, ahd. melchan ' melken' 
[lit. metiu, (milzti) 'melken' 
[r.-ksl .  ( +) mblzu, (mlesti) ' melken ' 6 

[alb. mjel 'melken' 7 

Aorist ?*h2milg!h2melg-s- lat. mulsf ' molk'8 

Iterativ *h2molg-eje- lat. mulgeö, -ere 'melken' 
?lit. mallau, ma!Zyti ' melken'9 

Iir. *Hmmj- is t  wohl nur aus *h2merg- 'abstreifen, abwischen' herzuleiten, s.d. 

(Th. Z. ,  M .  K.) 

Mit dem Wegfall von ved. mtir�!i entfallen die Argumente für eine akrodynamisches Wurzel
präsens (die bsl. Akutierung kann auf WINTERS Gesetz beruhen). 
*h2melg-e- thematisiert mit R(e), oder aus dem Konj. 
< *blige-, gleichsam *mjg-e-. 
Urslav. *mblze- < *mjg-e-. 
Gleichsam *melg-e-; vgl. DEMIRAJ 273-4; ÜREL 270 mit Lit 
Kann lautlich auf *molks- < *melks- < *h2milg-s- zurückgehen, doch ist Neubildung möglich. 
Kann sekundäre Bildung sein. 
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*h2melk- s. *Hmelk-

' ein Leid antun, mißhandeln' IEW 736-7 

Präsens *h2mr-ne!n-d- [aav. Inj .  mör;n:idaf 'verdirbt, macht zunichte' 1 ; 
?[ap .  3s  vi-m�r11datiy DSe 40- 1 'unterdrückt ' ,  
3s  Ipf. DB 5,  1 1  viy-am�r11da 'unterwarf ( o .ä . ) ' 2 

*h2merd-e- gr. aµip&J 'beraube (v.a. auch des Augenlichts), 
schädige, beeinträchtige' 

ae. ( +) smeortan ' schmerzen . 3 

Aorist ?*h2mird!h2merd-s- gr. ifµt:paa ' habe beraubt, geschädigt'4 

Iterativ *h2mord-eje- lat. mordeö, -ere ' beißen, kauen, kränken' 

Neubildungen: nä-Präs. 

Perfekt 

ved. (So.) mrdnäti 'zerdrückt'5 

lat. momordi, alat. memordi 'biß'6 

(Th. Z.) 

Thematisiert *mrnda-, vgl. EDGERTON, Language 19 ( 1 943) 1 1 0;  KELLENS, Verbe 1 69. 
vi-i-m-r-d-t-i, vi-i-y-m-r-d sind mehrdeutig; neben dem aav. Nasalpräsens scheinen die oben 
genannten Lesungen am naheliegendsten; vgl. GOTO 249. SCHMITT, Bisitun 75 liest 
vi-i-y-m-r-d mit MAYRHOFER, Orientalia 33 ( 1964) 8 1 -2 als viyamrada 'decimated' .  
Das s mobile dürfte innergerm. entstanden sein, vgl. *meld- ' schmelzen' .  Starke Flexion ist 
für die frühe Zeit nicht gesichert. 
Könnte auch Neubildung sein. 
Sekundäre Bildung, vgl. GOTO 249. 
Oder (voreinzelsprachl.) reduplizierter (intensiv-iterativer) Aorist? Vgl. BENDAHMAN 236. 

' abstreifen, (ab )wischen' IEW 738 

ved. mdrHi 'wischt ab, reinigt' 1 , [3p m[}anti 1 a 
uav. marnaiti ' streift, berührt' l b  
[gr. aµipyw 'pflücke ab, ernte' 

ved. 3p Inj .  Med. mrnjata ' reinigen sich' 
aav. Inf. ni.margidiiäi Y. 44, 1 4  ' abzuwischen'2 

[gr. 6µ6pyvaµ1 'wische ab' 3 



Aorist 

Iterativ 

28 1 

'?*h2mirg!h2merg-s- ?ved. (GB) amark�·i!/ ' hast abgewischt'4 

gr. hom. Ptz. Med. 6µopl;aµt:vo� ' sich (Tränen) 
abwischend' 

*h2morg-eje- ved. marjayati 'wischt ab, reinigt' 

Neubildungen: Perfekt ved. nf miimrJur 'haben abgestreift ' ,  
Med. miim[je 'hat sich gereinigt'5 

Intensiv ved. 3p Med. nuirmrJ- 'putzen ' 6 

(Th. Z. , M. K.) 
0 Zum Wurzelansatz vgl. FORSSMAN, GS KURYLOWICZ 250-2, der jedoch *h3merg- ansetzt und 

gr. aµtpyw trennt, was wohl unnötig ist. 
Die Formen von iir. *mmj- sind wohl nur auf idg. *h2merg- zurückzuführen; vgl. FORSSMAN, 
l.c. gegen JOACHIM 13 l ;  LIV 1 • 

1• Der schwache Stamm ist nach dem amphidyn. Typ des Wurzelpräsens umgebildet, vgl. NAR
TEN, FS KUIPER 16 = Kl. Sehr. 1 04. 

Jb Thematisierung des wurzelvollstufigen schwachen Stammes iir. *(H)ma1j- < *h2merg- . 
< *mrnz-d"jaj; siehe KELLENS, Yerbe 69. 
Aus *amorgnümi (+-- *amergnümi) umgelautet, vgl. PETERS 24 1 8 ; ersetzt altes 11 - Infix-Präs. 
Nach NARTEN 1 96-8 trotz der regulären R(e) Neubildung, denn der Präs.-Stamm märj- wurde 
z.B. auch aufs Fut. märk�ya- (YV) übertragen; früher belegt ist sa-Aor. mrk�a- und i�-Aor. 
miirji�-, s. NARTEN, ibid. 
Vermutlich schon uriir. Neubildung mit Laryngalreflex *Ha-Hm0 > *äm0, vgl. FORSSMAN, 
l.c. 25 1 ;  KÜMMEL, Perfekt 372-4. 6 Vgl. SCHAEFER 1 67-9. Das passivische Ptz. Med. marmrJäna- dürfte jedoch Perfekt sein, s. 
LUBOTSKY, JAOS 1 1 7 ( 1 997) 558-9; vermutlich ist auch l p  mamzrJmd gegen KÜMMEL, Per
fekt 374 besser dem Perfekt zuzurechnen. 

Aorist 

'verfehlen ' 

*h2mert-!h2mrt- [gr. hom. ifµßporc, &µapre 'verfehlte '2 

Neubildungen: Nasalpräsens gr. nachhom. 6:µapr:avw ' verfehle' 

IEW [970] 

(M. K.) 

Nur gr., vgl. Vl]µt:pr:f/� 'unfehlbar' (dor. vaµc:pt'); Anlaut h- muß sekundär sein; zum Ansatz 
S. BEEKES 1 09. 
Bei Homer Wechsel zwischen hybrid-äolischen Augmentformen (echt äol. aµßpor:c: Sappho) 
und augmentlosen ionischen Formen. 



282 

Neubildungen: s-Aorist 

heth. hannari ' rechtet, streitet; richtet' 2 

gr. hom. ovoµm ' schelte, tadle' 3 

air. -antar 'wird gescholten. Ja 
[toch.B Konj .  näk- 'tadeln'4 

gr. hom. dJvoaäµ17v ' schalt, tadelte' 

IEW 779 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz s. HACKSTEIN 65-6; im Gr. *ano- assimiliert zu *0110-; im Toch. mit -k er
weitert, s. ibid. 66. 
Vgl. PUHVEL III 83-4; hann- < *H;mh- < R(z) *h2r,ihr; früh belegt im Heth. nur Stativ, doch 
ist eine idg. Stativbildung (so ÜETTINGER, MSS 34 [ 1 976] 1 22-3) aus semantischen Gründen 
unwahrscheinlich; das jüngere Aktiv hannai daher vielleicht primär. Nach EICHNER, FT Re
gensburg 97 nicht hierher, sondern Nasalpräsens zu *h2ehr (s.d.). Nicht hierher lyk. qan-, 
qas-, s .  * g!!hen-. 
dlvaw II. 1 7,25 beweist kein altes ona-, s. HACKSTEIN 66. 

3" Vgl . WATKINS, Eriu 19 ( 1 962) 1 1 6-8; PINAULT, Etudes 1-E 3 ,  1 982, 2 1 .  Wohl mit durchge
führter R(z) und Kontamination der Allomorphe *nä- und *an- zu *anä-. 
Mit wohl analogischer Syllabifizierung von *h2r,ihr nach der R(e) *h2nehr > *na- und k-Er
weiterung, s. HACKSTEIN 67; dazu neues se-Präs . 8 näkstär, A nakä:jlär, s-Prät. 8 näksate, A 
näksät; in A der übliche Ersatz von Konj. I durch Konj . VII näkäfztär. 

� 1 *h2nek- 'erreichen' 

Präsens 

Perfekt 

" 9 ?*h2r;i.-neln-k-
?*h2r;i.k-je-

" " 1 1  *h2e-h2n6nk!h2nr;i.k-

IEW 3 1 6-8 

ved. dnat ' hat erreicht'2 

aav .frösfiäJ Y. 46,8 'möge erreichend; 
3 s  Med. frgstä Y. 43, 1 4  'erlangt'4 

?arm. hasi ' kam an'5 

?[lit. Präs. nefo 'reicht hin bis'6 

[air. -icc, -ecait 'erreichen'7, 
mkymr. r-yng- 'erreichen'8 

[alat. nanciö 'erlange"0 

[alat. nanciö 'erlange"0a 
ved. änamfa ' hat erreicht, besitzt, reicht hin' ,  

3p änasur1 2 

air. -anaic 'erreichte ' 1 3  
[got. ( +)  ga-nah 'genügt' 1 4 
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ved. ?acchä nak:ji RV 5 ,24,2 'komm herbei ! ' 1 5 , 
[nak:jati 'erreicht' 1 6 

uav. näfamna- ' erreichend' 1 7 

ved. fyak:jati 'will bekommen' 1 8  
air. Konj .  l s  -fs, 3p  -fsat 'werden erreichen' 1 9  

Neubildungen: nu-Präs.20 ved. afo6ti 'erreicht' 
jav. afoaoiti ' erreicht' 

Kausativ air. -ucci ' tragen, bringen'2 1 ; mkymr. heb-r-wng ' führen, 
bringen'22 

[as. (+) brengian, [got. (+) briggan 'bringen'23 

(M. K.) 

Zur Trennung von *h1nek- 'erhalten, nehmen' s.d. und die ausführliche Diskussion bei 
ÜARCIA RAMON, FS FORSSMAN 47-80. Hierher gr. att. dor. ouivEK'ijq 'durchgehend, fortlau
fend' ,  1roOTJVEK'ijq 'bis auf die Füße reichend'; z.T. wird hier auch heth. henk- 'zuteilen' (s. 
*h2enk-) angeschlossen, was aber semantisch und wegen der Vollstufe I problematisch ist. 
Wegen des Perfekts *h2e-h2nonk- (s.u.) schlägt MCCONE, FS WATKINS 47 1 vor, von ur
sprünglichem *h2nVnk- auszugehen, das vor Konsonant zu *h2nVk- dissimiliert wurde, sonst 
zu *h2Vnk-. Damit stünde dem Anschluß von Bildungen mit Schwebeablaut nichts mehr im 
Wege; s. jedoch ÜARCIA RAM6N, l.c. 501 1 • 
Med. ti�ra, Konj . /lGSa- (k e i n  Präs., s. HOFFMANN, Aufs. 359-60). 
< *fra-asjat. 
< *fra-ansta, mit analogischer R(z) nach vollstufigem *anas- für tastti < *e-h2rk-to, vgl. 
HARDARSON 1 1 8 .  
Wenn hierher, *h2rk- > *as- mit sekundärem h0, vgl. KLINGENSCHMITT 1 60; dazu Präs. hasa
nem. Wahrscheinlich aber besser zu *seh1k, s. ÜARCiA RAM6N, l .c. 58-9 mit Lit. 
Zusammengefallen mit nes-a- 'tragen' (s. *h1nek-); vgl. GARCiA RAM6N, l .c. 67, 78. 
*inke- f-- *ink- < *h2i(h2)nk- (H. R.); andere Herleitung von *inke- bei McCONE 5 1 ;  Eriu 42 
( 199 1 )  2-3 mit Lit. : *ink-link- f-- *ink-lank- < *enk-l*ank- < akrodyn. (mit problematischem 
Schwebeablaut) *h2ink-l*h2enk-; SCHRIJVER, Eriu 44 ( 1 993) 39-42 : *inke- < *annke- f-
*h2rnk-, dagegen MCCONE, FS WATKINS 468-7 1 .  
Nach MCCONE 5 1  < *(p)ro-inke-, wie i m  Air. ; daneben mkymr. r-anc- ' erreichen' ,  di-angh
'entkommen' mit a-Vokal nach dem Verbalnomen. 
Auch die iir. Wurzelform *alll'- setzt vielleicht das Nasalpräsens voraus, ebenso andere 
einzelsprachliche Formen mit *nk. 10 -
Wenn Umbildung von *h2n-nk- > ital. *ank-, zu *'1211„-nk- > 1za11c- (syllabifiziert nach R(e) 
*h211ek-); vgl. KLINGENSC�MITT 2 1 2-3. Später nur noch weitergebildet nancisci. S. jedoch 
gleich Anm. 1 Oa. 

Ioa Ursprüngliches je-Präs. nach GARCiA RAM6N, l.c. 64-5 mit Lit. ; entweder *anciö mit *n° 
nach der R(e) oder *nek-jö > *naciö mit sekundärer Nasalierung. 1 1  

1 2  

Irreguläre Bildung (parallele einzelsprachliche Neuerung unwahrscheinlich), deren zweites *11 
wohl vom Nasalpräsens übertragen ist; vgl. KÜMMEL, Perfekt 287 (s. aber McCONE, FS 
WATKINS 47 1 und oben Anm. 1 ) . 
Daneben iir. regularisiertes *Ha-H11ac-/Ha-H11c- > ved. ancis-las-, das gegenüber dem älteren 
Stamm anariis-lanas- jedoch wieder zurückweicht, vgl. KÜMMEL, Perfekt 284, 286-7 .  

1 3 Funktion zum Präteritum weiterentwickelt. 
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14 � * 'hat erreicht, reicht aus' ;  formal zu *(h2e)-h2n6k- regularisiert wie ved. ilnas-l iL�- (s.o. 
Anm. 1 2). 

1 5 Wie bei jedem si-Ipv. kann auch hier Neubildung vorliegen. 
l6- Thematisiert (oder aus dem Konj . des Desider.), desiderativer Charakter noch deutlich z .B.  in 

RV 2,24,6. Doch ist schon ved. eine Neowurzel nak,� abstrahiert: Perf. nanak�e. 
17 i1 sekundär; gegen KELLENS, Verbe 367 nicht thematisierter s-Aorist, sondern Präs. wie ved. 

naksamilna-. 
1 8  Dar�us v�rdeutlicht fnaksati, vgl. EWAia II 27 mit Lit. 
1 9  *inxse- < *inkse- < *h2i-h2!zk-se-; Futur wegen der synchronen Redupl ikationslosigkeit zum 

Konj . uminterpretiert, was zur Bildung eines neuen f Futurs führte, s. MCCONE, Eriu 42 
( 1 99 1 )  1 1 37. 

20 Ersetzt das Infixpräsens, vgl. den innerved. Ersatz nzadh-l[ndh- � [dhn6ti (s .  *h2e/dh-). 
2 1 Neubildung zu kelt. *inke- (s.o. Anm. 7) mit dessen scheinbarer Vollstufe 1, vgl. SCHUMA

CHER 1 63 ;  suppl. ro-ucc- perfektiv zu ber-, to-ucc- zu to-ber-; viel!. auch
0
to-ucc- 'verstehen ' ,  

falls nicht zu *h1el;!k-, vgl .  KLINGENSCHMJTT 1 863 1 ; GARCiA RA MON, l .c. 53,  56 mit Lit. 
22 Stamm hebryng-; vgl. SCHUMACHER 1 62-3. 
23 Kontaminiert mit der Suppletivwurzel *bher 'tragen ' ;  alt wohl das schwache Verb *br-angija

mit Prät. *br-a11xt0, wozu starkes *br-enga- rückgebildet ist, vg l . GARCiA RAMÖN, l.c. 65-7. 
Vollstufe 1 kann analogisch nach der R(z) *unx-l*ung- < *l121:1k- entstanden sein, ibid. 6684. 

*h h �  l 2re 15 - ' sich sorgen um, helfen' 

Präsens * h2reh/[!/-e- gr. apr7yw ' helfe, stehe bei ' 
Aorist ?*h2rih/g'lh2reh/g'-s- gr. ifpry!;a 'half, stand bei' 
Iterativ an. (+) ref>kja ' sich kümmern um' 

Nur gr. und germ. 

*h l 2res- ' sich verweigern' 

Präsens ?*h2e-h2roslh2rs- [aav. rärJSiieif}tl 'werden abtrünnig'2 

*h2r-11el11-s- [gr. apvioµaz ' (ver)leugne' 
Kausativ ?*h2ros-eje- jav. rtl1JhaiiJ11 'machen abtrünnig' 

[IEW 857] 

(M. K.) 

IEW 62 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz vgl. MA YRHOFER, KZ 71 ( 1 954) 75-6; BEEKES, MSS 38 ( 1 979) l 0- 1 1 .  
Vgl . BEEKES, 1 . c . ;  ri1r0 ist aus *iir0 < *h2e-h2r0 verdeutlicht; zum je-Präsens weitergebildet. 

1 
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' trocken werden' IEW 880- 1 

Aorist ?*h2se1p-!h2sus- [aksl. i-sbchb ' trocknete aus (intr.) '  
Präsens *h2seys-e-

*h2sus-je-

Fientiv 

Neubildungen: Nasalpräs. 

jav. Konj . Med. haosatae0 ' sol l  austrocknen (intr .) '  
ved. su�yati 'wird trocken, verschmachtet'2 
gr. avw· �77paf vw Hdn. Gr. 2, 1 32 ' trockne (tr.) ' 3 

aksl .  i-sb§Q ' trockne aus (intr .) '4 

ved. (A V) fo�ayati ' läßt vertrocknen'2 

aksl . su§9, suSiti ' trocken machen' 
Jett. ( susu ), suser ' trocken werden '5 

[lit. S{'Stu, (susti) 'verwelken, abmagern' 
aksl. ( +) -sbchn9ti 'trocken werden ' 

(Th. Z.) 

Zum Wurzelansatz vgl. LUBOTSKY, KZ 98 ( 1 985) 1 -9. Gegen anlautenden *h2 (für den tradi
tionellen Ansatz *sa1;1s-) z.B. BERG und LINDEMAN, Glotta 70 ( 1 992) 1 8 1 -96. 2 Mit Assimilation *su�- > fu�-, bzw. *so�- > fo�- ;  vgl. MEILLET, IF 1 8  ( 1 905/06) 420- 1 .  1 Unsicher Ar. Eq. 394 aqxxvt:1, v.l .  neben a<p6vt:1 'drischt' . Im Gr. sekundär faktitiv in Opposi
tion zu Med. *avoµai 'werde trocken' mit Verdeutlichung der intr. Bdtg. durch mediale Dia
these. 4 Nur noch selten, Inf. nicht belegt; später durch -sbchn9ti ersetzt vgl. TEDESCO, Language 24 
( 1 948) 350- 1 ,  358, 364. 5 Dazu mit Angleichung an das Adj .  lit. saüsas, Jett. sauss ' trocken' :  lit. sausiü, (sauseti), Jett. 
sauset ' trocken werden' .  

'aufwallen' IEW 9 1 4-5 

Präsens ?*h2siyt-lh2seyt-2 [ae. (+) seooan ' sieden, kochen (tr„ intr.) '  

Neubildungen: Nasalpräs. 

R( e )-je-Präs. 

alit. siausti ' stürmt, tobt' ,  [lit. siautu, (siauteti) 

lit. siuntü, (siüsti) 'toben, rasen' 

lit. siauCiü, (siaüsti) 'mit Schwung werfen, worfeln; toben ' ,  
Jett. saufu, (saust) 'geißeln, züchtigen' 

(Th. Z., M. K.) 

Verba! nur balt. und germ., dazu gr. d:ürµTi f. 'Dampf < *h2sut-mehr, vgl. FRITZ, HS 1 06, 
288-30 1 .  
Akrodyn. Präs., weil die lit. akutierte Intonation R(e) voraussetzt. 



286 

' Schrecken verbreiten '2 

Aorist *h2th/g'!h2tug1-
Präsens *h2tug1-je-

Neubildungen: s-Aorist 

heth. hatukzi ' ist schrecklich' 3 

ved. tujyate 'erschrickt, flieht'4 

gr. arv(6µt:vo� 'erschreckt (fliehend) ' 5 

gr. cfrvqai 'erschrecken ' 

Zum Ansatz s. PLA TH, Koll. Erlangen 409-2 1 .  

IEW 9 14-5 

(M. K.) 

Wohl ursprünglich '(für jmdn.) schrecklich werden' ,  woraus tr. 'jmdn. (er)schrecken' und in 
Opposition dazu beim ved.-gr. Medium fientiv-passiv 'erschrecken, erscpreckt werden'. 
Vgl. PLATH, l.c. 4 1 9-20 mit Lit. Hierher und nicht zu 2.*h3ed- auch heth. hatuki- ' furchtbar' 
usw. 4 Passivakzent wegen sekundärer Umdeutung zum Passiv 'wird erschreckt' ,  PLATH, l.c. 4 1 7. 
Dazu auch tujete RV 1 ,6 1 , 1 4, vgl. ibid., dissimiliert aus *tujjajtaj? Die restlichen Bildungen 
von ved. toj gehören dagegen zu *(s)leffg-, s.d. 
Bei Homer nur Ptz., dazu einmal Aor. arvzBt:i�. Spät auch tr. Aktiv arV(w ' erschrecke'. 

*h2y.edH- 1 ' tönen, sprechen' IEW 76-7 

Präsens 
Aorist 

*h21jedH-e
*h2ijifdH/ h2ijedH-s-

ved. vadati 'erhebt die Stimme, spricht' 
ved. avadi�ur 'haben (die Stimme) erhoben' 

Neubildungen: Kausativ 

Perfekt 

ved. (Br.) vadayati ' läßt sprechen ' 

ved. udima 'wir haben gesprochen' 

(M. K.) 

Vgl. gr. avorj f. ' Stimme' < *h2udH-ehr und wohl auch cXTJWV 'Nachtigall' < *h2f1edH-on
(BEEKES 57); im Auslaut ist *h2 wegen ved. d (nicht tdh) unwahrscheinlich; hierher wohl 
heth. *watar- in watarnahh- ' (an)befehlen' ;  heth. uttar n. 'Wort' kann aber wegen kluw. 
utar n. nur auf *(h1)ef1t[l{h1)utn- zurückgehen, bleibt also fern, vgl. MELCHERT, AHP 49-50. 

*h2y.eg- ' stechen, i IEW -

Aorist *h2ijeg-!h2ug- heth. huekzi, hukanzi ' abstechen, schlachten, töten' 
Präsens *h2u-neln-g- heth. hunikzi ' verletzt' 

. ' h 
,2 ap. ava1am stac aus 

(M. K.) 
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Zum Ansatz vgl. STRUNK, Heth. u.  ldg. 254-6 mit Lit.; gegen Verbindung der heth. Verben 
mit lat. uincere usw. ibid. 24 1 -8. 

2 Kaum Aorist, diese Kategorie ist im Ap. nicht mehr lebendig. 

'bedeutungsvoll sprechen' [IEW 1 1 36, 348] 

Präsens *h2yeg1h-/h2u'g1h-2 heth. huekzi, hukanzi 'beschwören' 
?*h2ug'h-eje- gr. (Pi. , Hdt.+) avzim ' rühme mich, prahle '3 

Zum Ansatz vgl. PETERS 1 9. 2 Oder Aorist, das Heth. läßt keine Bestimmung zu. 3 Oder Denominativum zu -avzt:a-, vgl. PETERS 1 8-9? 

(M. K.) 

*h2y,ehr 'wehen' IEW 8 1 -4 

Präsens *h2�tehrlh2uhr1 heth. (*Ptz.) huwant- 'Wind' 
ved. vdti 'weht' 
jav. väiti 'weht' 
gr. arpz 'weht' 
[got. (+) waian 'wehen'2 
[aksl. (+) vejetb , (vejati) 'wehen' 

Aorist ?*h2yih/h2yehrs- ved. (JUB) aväsit 'hat gewehtd 

Neubildungen: Perfekt ved. (SB) varnu 'wehte hin' 

(M. K.) 

Vom Partizip *h2uhr(ll- ist mit Vrddhi *h2tteh1(1lo- 'Wind' in ved. l'tiura-, lat. ue111us usw. ab
geleitet. Nach NORMIER, KZ 94 ( 1 980) 2547 spricht dies für akrodyn. Präs . *h2ufhrlh2yehr 
(Ptz. *h2yeh1t1t- � Adj .  *h2yfh1i110-), denn eine Vrddhi-Bildung zu *h2uh1ut- hätte 

2 *h2eyh1t1to- lauten müssen [eine zu *h2{uih1i11- jedoch streng genommen *h2eyeh111to-]. 
Urgerm. *we-a- < *we-ja- ;  *j in ahd. wae11 ist Hiattilger wie w in ae. wawa11. 

Wohl si,1"-Aorist, vgl. NARTEN 24 1 ;  wahrscheinlich Neubildung. 

' laufen' 

Perfekt [heth. huwäi, huyami ' laufcn, i 

IEW -

(M. K.) 
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Vgl. PUHVEL III  423. Nach ÜETTINGER 480-1  aus *h2uhrie- zu *h2yeh1 'wehen' umgebildet, 
semantisch problematisch. 

' singen' IEW 77 

Präsens *h2yejd-e- gr. aE{ÖOJ, att. clÖW 's inge' 
(M. K.) 

Nur gr. ; gegen WACKERNAGEL, KZ 29 ( 1 888) 1 5 1 -2 = Kl. Sehr. 654-5, ist gr. aEL&:- nicht 
aus redupliziertem a-!ff-yd-e- (mit „Prothese") herzuleiten, da dieses bei laryngalistischem 
Ansatz *h2ya-h2ud0 > *ayayd0 ergeben müßte; auch wegen primärer Nominalbildungen wie 
aoz� ' Sänger', aou5rj 'Gesang' ist eine Wurzel *ayejd- < *h2yejd- wahrscheinlicher, vgl. 
FRISK I 22-3; BEEKES 56-7; RASMUSSEN 53. Gr. a71&/Jv 'Nachtigall' (nach RASMUSSEN ibid. 
hierher, Wurzel ursprünglich *h2yehiJd-) kann zu *h2[ledH- (s. d.) gehören. 

'hören' IEW 78 

Aorist *h2yejs-lh2yis-
Präsens *h2yejs-e-

[gr. hom. aiov ' hörte'2 
gr. *a(F)dw ' höre' 3 

(M. K.) 

Yerba! nur gr., hierher u.U. lat. audire 'hören ' ,  vgl. dazu MEIER-BRÜGGER, FT Wien 287-92. 
Vgl. SCHULZE, KZ 29 ( 1 888) 25 1 -5 = Kl. Sehr. 344-8; PETERS 74. 
Von SCHULZE, l.c., aus äiE Hes. ,  aEL, <iETE Hsch., - (Ui v Eur. erschlossen; später mit Ablaut
ausgleich zum Aor. aieu, dazu neuer s-Aor. - fjaE Hdt. 

' (heran)wachsen, groß werden '2 

Aorist *h2yeks-lh2 uks- aav. vaxsJ ' läßt wachsend 

IEW 84-5 

Präsens *h2uks-je- [ved. uk�mzt- 'wachsend' ,  auk�at 'wuchs '4 

aav. uxsiieitr 'wächst' 
gr. (Hes. , Pi.+) av�oµai 'wachse ' 5 

[toch.B Konj .  auk�·i- 'wachsen, zunehmen'6 

Perfekt *h2e-h2y6kslh2uks- [ved. vavak�a ' ist (heran)gewachsen'7 

Kaus.-lt. *h2yoks-eje- ved. vaksayam RY 1 0,49,8 ' lasse wachsen' 
jav. 3d vaxfaiiati'J Y. 10,3 ' lassen wachsen ' 
got. (+) wahsjan 'wachsen'8 



Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

R(z)-e-Präs. 

R(z)-eje-Präs. 1 1 

gr. hom. poet. at!;oµaz 'wachse' ,  dt�w 'mehre'9 

ved. uksama1:w- 'wachsend"0 

ved. uksayanta RV 6, 1 7 ,4 'werden wachsen lassen' 
aav. a,fooxfoiiant- Y. 33,9 'das A�a mehrend' 

289 

(M. K. )  

Wahrscheinlich schon uridg. aus einer s-Bildung (Inchoativ?) von *h2eyg- ' stark werden ' ab
strahiert, wobei der Schwebeablaut durch die s-Erweiterung bedingt ist, vgl. dazu SCHINDLER, 
Kratylos 15 ( 1 970[72]) 1 52. 
Das ved. Perfekt scheint alt zu sein und ist nur mit fientiver Grundbedeutung 'wachsen' ver
einbar. Allerdings hat die av. aktive Wurzelbildung faktitive Bedeutung 'wachsen lassen, 
mehren' (vgl. Anm. 3), während fientives 'wachsen' auf das ya-Präsens uxfüa- beschränkt 
ist. 
Die fakt. Bedeutung kann nicht ursprünglich sein, es muß (wie in ved. vardhati zu vardhate, 
vgl. GoTO 290-2) ein sekundäres Oppositionsaktiv zu nicht belegtem (vax.fante Y. 32,4 ist 
faktitiv-reflexiv) hypercharakterisiertem Medium 'wachsen' vorliegen. 
RV 1 , 1 14,7; 1 0,55,7; nach INSLER bei JAMISON 1 39 „redact ional change" für *uk,�ya- (zum 
Lautlichen vgl. Ai .  Gr. 1 27 1  ), wofür auch der Akzent spricht (Wurzelakzent ist beim ya-Prä
sens regulär, beim tudati-Typ dagegen nicht); dazu neuer is-Aor. auk:jis RV 10,27,7, vgl. 
NARTEN 230. 
Mit lautgesetzlichem Verlust von *j nach ks; dazu faktitives Aktiv a&;w 'mehre', sekundär 
auch erweitert a�avw (Pi.+). 
Mit sekundärer Vollstufe 1 ,  vgl. HACKSTEIN 342-3; dazu neu Präs. lauks<Jsk0/. 
Lautet nicht ab: 3p vavak,�ur, Med. vavakse. Wahrscheinliche Entwicklung: *h2a-h2y6ks-I 
*h2a-h2uks- -* uriir. *y-a-yakS-l*y-a' -ukS- > *yayakS-l*wiyukS- -* *yayakS-l*yayukS- > va
vak:j-l*vavuk!f- -* vavdk:j-lvavaks-, vgl. KÜMMEL, Perfekt 438-4 1 .  
Starkes Verb! Nord- und westgerm. zum thematischen Präs. umgebildet (an. vaxa, ahd. wah
san); möglicher Rest von *wahs-ja- noch im schwachen Verb an. vexa, aschw. Vi:Pxa. 
Nur Präs„ ehemaliger Konj. Aor.? 

10 So RV 5,57,6, viel!. auch 2,2,4; nach KIEHNLE 1 4 1 -84 gehört hierher auch uk:ja- 'bespritzen' ,  
das innervedisch aus faktitivem 'wachsen lassen' umgedeutet sei ; dagegen GOTÖ, Materialien 
1 993, 1 24. 

1 1  Nach JAMISON 1 39 iir. Kausativneubildung, nachdem R(e) *�wkS- und R(z) *ukS- bereits als 
zwei verschiedene Wurzeln aufgefaßt worden seien. 

Aorist 
Iterativ 

' schleppen, ziehen' IEW 1 145 

[jav. 3p Inj . *-varaci!Jta ' schleppten weg'2 

[lit. velku, ( viTkti) ' ziehen, schleppen' 
[aksl. (+) vlekQ, (vlesti) ' schleppen, ziehen' 

*h2l;!ilklh2tpHk-s- aksl .  -vlecho ' schleppte, zog' 
*h21::folk-eje- aksl .  (+) vlac9, vlaciti ' schleppen, ziehen' 

(M. K.) 
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Ansatz nach SCHINDLER, BSL 67 ( 1 972): 34 wegen des Wurzelnomens *h2LJ6lk-f*h2l}jk- > gr. 
*a;:o}.,K-f*a,daK- in av).,a�, hom. Akk. WAKa (< *a;:o).,Ka) 'Furche' < 'Gezogenes ' .  Daneben 
die synonyme Reimwurzel *selk-, s.d. 
Infraoriicii:zta Yt. 1 7, 1 9; daneben variicaii:zti N. 95, vgl. KELLENS, Verbe 1 0 1 5. 

'hängen (intr. ) ' 1 IEW 1 1 50 

Präsens *h2yer-!h2ur-
Aorist * h2yirl h2yer-s-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

R( e ) -je-Präs. 

Perfekt 

gr. äol .  aopw, hom. [awpw ' hing'2 

[gr. - rttp{Jr/ 'hing; kam ins Schwebend 

alb. vjerr 'hängt auf4 

gr. aäpw 'hebe; kopple an ' ,  Med. 'schwebe empor'5 

gr. Plqpf. *MJpEE 'hing' in Präs. twptw 'hänge'6 

(M. K.) 

Zu Ansatz, Semantik und Entwicklung im Gr. vgl. T!CHY, Onomatop. 364-79; LfgrE 1 64-5. 
Es ist jedenfalls (gegen FRISK I 23-4) mit nur e i n e r  gr. Sippe zu rechnen. 
Vgl. TICHY, Onomatop. 364-5: dopw < *h2LJ[-t6; hom. w nach dem (ion.) Plusquamperfekt 
* ' ,  EOJpEE. 3 Aus *äl}ers- umgebildet, vgl. TICHY, l.c. 366. Dazu später faktitives Aktiv *al}erh(a)- > 
aczp(aJ-lijp(aJ- ' ins Hängen bringen' � 'heben' und 'anhängen, ankoppeln ' ,  s. ibid. 367. 
DEMIRAJ 423; ÜREL 5 1 1-2 .  Muß ähnlich wie das gr. je-Präsens als faktitives Oppositionsaktiv 
entstanden sein. 

5 Neubildung zum s-Aorist, s. TICHY, l.c. 367; nach Kontraktion zu *� durch aipw ersetzt. 
Vgl. TICHY, l .c. 365-77; eör- < *eor- < *ä(l})Or-. Das Perfekt kann neben dem Wurzelpräs. 
kaum alt sein. Neben twptw auch sekundär aiwptw durch Übertragung des ai von a(pw, s. 
ibid. 377-8. 

' sich umdrehen, sich wenden'2 IEW 1 1 54, [ 1 1 68) 

Aorist *h2yerg-!h2yrg- ved. wirk 'wendest, drehst ' ,  3p avrjan3 

Präsens *h2yr-ne!n-g- ved. vnuikti 'wendet, dreht' ,  Ipf. dvniak4 
*h2yerg-e- gr. ttpyw ' halte ab, verscheuche' 5 

lat. uergo, -ere ' sich neigen' 

Neubildungen: s-Aorist gr. clp;az 'abhalten' 

se-Präsens toch.A Ptz. wärk�antäii 'sich drehen lassende'6 



Perfekt 

Intensiv 

ved. prd vavrJe RV 7,39,2 ' ist hingewendet' 7 

ved. Ptz. vdrivrjat- ' immer wieder biegend'8 

29 1 

(M. K .) 

Zum Ansatz und zur Abgrenzung vgl. TICHY, Onomatop. 286-8; *hi° wegen heth. hurki
' Rad ', im Gr. ist dann mit Assimi lation *ayerg > *eyerg zu rechnen, vgl. ibid. 28? 1 64; zu aksl. 
1•resti 'werfen ' s. *yergi'- . 
Lat. uergere verlangt Ansatz von urspr. intransitiver Wurzel. 
Zu den Umbildungen s. NARTEN 248; faktitive Bedeutung vom Nasalpräsens. 
Mit Augmentdehnung durch *h1; eines der Vorbilder für Fälle wie drinak zu Wurzeln ohne 
anlautenden Laryngal. 
Att. eipyw; im Gr. mit Bildungen der Wurzel 1 .*yerg- ' einschließen' vermengt, daher auch 
epy- neben ecpy-!t:ipy- ; zur Trennung vgl. T!CHY, l .c. Faktitives Aktiv nach dem s-Aorist. 
Ersatz des Nasalpräs. durch die normale toch. Faktitivbildung, vgl . HACKSTEIN 8 1 -4. 
Mit Reduplikationsdehnung durch *h2, vgl. KRISCH 26, also relativ alte Bildung; sonst mit 
analogischer Kürze \'m"!)-, vgl. KÜMMEL, Perfekt 460-2. 
Mit varfv0 < *h2yer-h2y0, SCHAEFER 63. 

?*h2yerhr 1 'besprengen ' IEW 80- 1 

Präsens *h2ur-neln-hr heth. humezzi ' besprengt' 2 

(M. K.) 

Verba! nur anatol., dazu wohl Nomina wie gr. av- avpoq m. ' Sturzbach' ,  vgl .  FRISK I 1 03-4; 
PETERS 5526; Vergleich mit gr. pafl'(J) ' (be)sprenge ' (PETERS 23 1 R) ist jedoch lautlich proble
matisch. 
Vgl. ÜETTINGER 1 5 1 .  

*h [ iY,ers-

Aorist 
Präsens 

' regnen' 

* h2t'ers-I h21Jrs
*h21Jers-e
?*h2LJrs-je

Kausativ *h21Jors-eje-

Neubildungen: Perfekt 

IEW 80- 1 

[ved. 6var�it ' hat geregnet' ,  (A VP) vnat 'regnet' 2 

ved. var�ati ' (be)regnet' 
heth. warsiyezzi ' scheidet Flüssigkeit aus, trieft ' 3 

ved. var.�-6yati ' läßt regnen' 
gr. (Hes .+) ovpiw ' uriniere '4 

ved. (KS) 1'ÖF[s1·ä1fis- 'geregnet habend'5 

(M. K.)  
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Mit *h/ wegen gr. kret. at:paav Hsch„ hellenist. atpa17v, ion. att. assimil iert iipa17, €pa17 
'Tau ' ;  bei Ansatz mit *hi° wäre gr. at0 nicht erklärbar. Zum fehlenden Reflex von *h2 im 
Heth. s.u. Anm. 4. 
Vgl. NARTEN 249; Wurzelaor. im Sg. zu var:fi:f-, im PI. zu vna- umgebildet, anders ist das 
Nebeneinander der beiden seit frühester Zeit belegten Bildungen kaum erklärbar. Der them. 
Aor. auch KSm 1 1 ,9 :  1 55 , 1 3  avnat mit der Parallele MSm 2,4,7 : 44,3 avar,�it, vgl. NARTEN 
249770. Aor./Präs. d vr,w- Med., das vielfach als ' sich einschütten' hierhergestellt wird (GoTO 
292-3), gehört wohl eher zu 2.*yers- , s.d., ebenso das Perfekt väV[:f- Med. 
Mit w statt *hw nach warsa- ' Regenguß' [nach MELCHERT, AHP 49 jedoch 'mist, steam'], 
wo *h2 > 0 neben R(o), vgl .  EICHNER, Laryngaltheorie 1 40? Die Bedeutungen von Nomen 
und Verb stehen einander allerdings nicht (mehr?, vgl. kluw. warsa- 'Tropfen ') sehr nahe. 
Mit Schwund von *h2 neben R(o). 
Nur in einem Mantra vor der 3s  Aorist, in MS mit irregulärer Vollstufe v9var�vdms-, mögli
cherweise Augenblicksbildung, KÜMMEL, Perfekt 473-4. 

*h2y.ert- 1 'schwören ' [IEW 1 1 62] 

Perfekt ?*h2e-h2y6rtlh2yrt- [heth. huwartahhi 'verfluche'2 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. apr. wertemmai 'wir schwören , J  

(M. K.) 

Oder *h3, das Heth. läßt keine Entscheidung zu. 
Nach ÜETTINGER 442 -(-- Iterativ *h2yort-eje- ; eher ein (Neo-)Perfekt mit der Bedeutung des 
urspr. zugehörigen Präsens. 
<le> steht für -t'a- < *0t-jo-, SCHMALSTIEG 1 83 .  

' (morgens) hell werden' 

Aorist *h2yes-lh2us- ved. vf . . .  ävas ' ist (eben) hell geworden'2 

Präsens * h2us-ske- ved. ucchati 'wird hel l '  
jav. usw:it- ' hell werdend' 
?[lit. aüsta, (aüSti) 'anbrechen, beginnen 

(vom Tag) '3 

Perfekt ?* h2e-h2fi6s!h2us- [ ved. uvdsa ' ist hell geworden '4 

Kausativ *h2yos-eje- ved. väsayati ' läßt hell werden' 

IEW 86-7 

(M. K.) 

Zu *h2 vgl. *h2etis-os-lh2us-s- f. 'Morgenröte ' in ved. usds-lu,�(as)-, gr. a�, r?dx; usw., das 
allerdings Vollst. 1 aufweist. 
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Vgl. NARTEN 237-8, GOTO 295; dagegen ist avasran RV 4,2, 1 9  Imperfekt zu vas 'bekleidet 
sein ' ,  s. ! . *fies. 
Mit analogischer R(e) und dem produktiven balt. Suffix -sta- ;  denominative Neubildung 
möglich. 
Reduplikation nach den ved. Regeln erneuert (statt tavdsa); vgl. KÜMMEL, Perfekt 480- 1 .  

' (ver)weilen, die Nacht verbringen ,o  IEW 72, 1 1 70- 1 

Präsens ?*h21Jes-lh2us-0" ?heth. huiszi ' lebt, bleibt am Leben' ,  Ipv. hues1 
[ ved. vasati ' übernachtet, verweilt' 
[jav. VatJhaiti 'weilt' 
[got. (+) wisan ' sein, weilen, bleiben' 

*h2us-je- [gr. iavm ' übemachte '2 
toch.B Konj . w�i- 'weilen, wohnen.3 

Aorist *h21Jislh2yes-s- ved. avätslt 'hat übemachtet'4 
?[am1 . agaw ' übemachtete' 5 
gr. hom. ep. <it:aa 'verbrachte (die Nacht) ' 

Kaus.-lt. *h2yos-eje- ved. väsayati ' läßt warten' 
?[ air. foaid 'übernachtet, b leibt' 6 
arm. goy ' ist, existiert' 7 

Desider. ?*h2(1J)i-h2us-se- [air. -fifea 'wird übemachten'8 

Neubildungen: ske-Präs. 

Perfekt9 
toch. B  wsa�säm 'weilt, wohnt' 

ved. üsatur 'haben übernachtet'9" 

air .ff� 'übernachtete, blieb' 10  

got. (+) was 'war, weilte, blieb' 

(M. K.) 

Wohl primär 'weilen, bleiben ' ,  spezielleres 'übernachten' ist wohl erst sekundär aus Fügun
gen mit Wörtern für 'Nacht' abgelöst, vgl. STRUNK, FS FORSSMAN 27 1 -79. 

0• Sollte das heth. Verb zu trennen sein (s. gleich Anm. 1 ), wäre eher thematisches * h2f1es-e- an
zusetzen. Ohnehin zwingt die athematische Flexion des Heth. nicht zur Rekonstruktion eines 
Wurzelpräsens, vgl. STRUNK, FS FORSSMAN 277 16 (wegen der Produktivität des them. Präs. 
im Germ. kann jedoch auch thematisches *h2f1es-e- nicht als komparativ gesichert gelten). 
Wohl ablautend hues-/hus-, doch R(z) hus- nur im Adj .  huswant- ' lebendig' belegt, vgl. OET
T!NGER 9 1 ,  96-7. 
< *i-a!:ls-je-, die Reduplikation ist sekundär; nur so läßt sich die Anlautsentwicklung *h2u > 
Gfl erklären, vgl. HACKSTEIN 220- 1 mit Lit. 
Vgl. HACKSTEIN 220. 
Zu analogischem *ss -t ts vgl. NARTEN 239-40. 
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Zur 3s  *h2yest (besser augmentiert *eh2yest, s. CLACKSON 1 05) > vorurarm. *ay gebildet, 
wozu neues Präs. aganim, vgl. PETERS 40-2; sonst müßte eigens für das Arm. eine Wurzel 
(2.)*h2ey- angesetzt werden; leichter wären die arm. Wörter bei Annahme von Schwebeablaut 
zu erklären, vgl. CLACKSON 1 04-7. 
Offenbar thematisch *(h2)yos-e- (THURNEYSEN 336 nimmt allerdings ausdrücklich i-Flexion 
an) wegen der R(o) wohl aus Iterativ *yosi- < *h2yoseje- umgebildet. Nach SCHUMACHER 42-
7 (anders KLINGENSCHMITT 249, s. *ses-) hierher auch mkymr. ar-hoaf, Verbalnomen arhos 
'warten, bleiben' (bei diesem spricht die 3s erhy für urspr. *yosi-). 
Defektiv, urspr. nur 3. Personen; Herleitung aus einem Perfekt *go ' verbringt die Nacht' nach 
KLINGENSCHMITT 260- 1 setzt (zumindest vorurarm.) eine Aoristwurzel ' ein Nachtlager neh
men' voraus und ist daher problematisch. 
Vgl. HAMP, Evidence 234-5 . 
Ein altes Perfekt ist mit der oben angesetzten Wurzelbedeutung unvereinb!lr. 

9a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 483-4. io Vgl. HAMP, ibid. 

'ziehen, führen' 

heth. huezta ' zieht, führt'2 

IEW -

(M. K.) 

Oder *h3, nur anatol . ;  gehört nach MELCHERT, SHHP 88 16 zu *h2yedhhr 'führen' (s. *yedh-). 
Daraus umgebildet (?) auch je-Präsens, z.B. huittiyati 'zog' ,  vgl. OETTINGER 5 1 7-8. 

'verletzend, tödlich treffen' IEW 1 1 27-8 

Aorist ?*h21Jjedh-/h21Jidh- [ ved. (TS) md ati vyätsi� ' schieß nicht zu weit ! ' ,  
(JB) avyätsur ' haben erschossen'2 

Präsens ?*h21ji-ne!n-dh- pkt. vif!Zdhai' 'durchbohrt' 23 

ved. v[dhyati, lpf. dvidhyat ' verletzen, treffen, 
erschießend 

Neubildungen: Perfekt ved. nivividhviims- RV 4, 1 8,9 'verwundet habend'4 

(M. K.) 

Zu *H vgl. Dehnung in ved. iividhyat, hrdayävidh-, speziell *h2 wegen Verbindung mit gr. 
�teeo; (auch mit «') 'Junggesel le', uridg. *h2yidh-ey-ehr f. 'Witwe' (in ved. vidhavä-, lat. 
uidua, aksl. vbdova usw.), s. TICHY, HS 1 06 ( 1 993) 1 5-6, auch zur Semantik. Im Iran. neue 
R(e) *yajdh-. 
S. NARTEN 250- 1 ;  Umbildung einer 3s *iivyat � *iivyät oder Neubildung. 2a Auch nia. verbreitet; vgl. TURNER, CDIAL 1 1 784. Oder mi. Neubildung? 
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Die ved. Bildung könnte von asyati 'wirft, schießt' beeinflußt sein; im Neuiran. daneben 
*i;fafd-a-(ja)- in suyni web- 'werfen' und *l;fid-a- in pasto wul- ' schießen' .  
KÜMMEL, Perfekt 506. 
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' zu riechen beginnen ( intr. )' 1 

Präsens ?*h3ed-!h3d- [gr. ion. att. O(w 'rieche'2 

[lat. olö, -ere ' riechen, duftend 

[lit. uodiiu, ( uosti) ' riechen ( etw. ) '2 

Perfekt * h3e-h36d/ h3d- [gr. hom. 68- dJöci ' roch (intr .) '4 

Fientive Grundbedeutung folgt aus dem Zustandsperfekt. 
Zum je-Präsens umgebildet. 

IEW 772-3 

(M. K.) 

Die genauen Umstände des Übergangs d > l bedürfen weiterer Klärung. Daneben sekundär 
auch oleö . -ere. 
Alt nur Plqpf., Ind. Perf. erst spät belegt. 

' zu hassen beginnen'2 IEW 773 

Perfekt lat. ödi 'hasse' 
(M. K.) 

Zu *h3 vgl. gr. OOVaCYa<Jf)ai 'wütend sein' ,  s. SCHRIJVER 49 [heth. hatuki- 'furchtbar' usw. je
doch besser zu *h2te1/g'-, s.d.] ;  verbal sonst nur arm. ateam ' hasse' ,  denom. nach KLEINGEN
SCHMITT 95. Ein oft angenommener Zusammenhang mit l .*h3ed- ' riechen' (vgl. nhd. jmdn. 
nicht riechen können) bleibt unsicher, solange sich die beiden Perfektstämme nicht unmittel
bar gleichsetzen lassen. 
Daraus im Perfekt 'hassen ' .  

' (fort) gehen ' [IEW 296] 

Präsens ?*h3igh-neij/nu- [gr. oixvtw 'gehe'2 

*h3ejgh-e- ?arm. Aor. ej 'stieg herab'3 

gr. oixoµaz ' gehe (fort), bin fort '4 

(M. K.) 

Ansatz unsicher, gr. ozzoµaz könnte nach KLINGENSCHMITT 20859 analog. R(o) haben und au
ßerdem auch zu iran. *hajz- 'sich erheben' gestellt werden, s. ibid. 208, wodurch *sejgh- fest
stünde und das Armenische ausschiede. Für einen Ansatz *h1ejgh- spricht nichts zwingend: 
die angebliche Hesych-Glosse czzcraz · oi'xcraz beruht auf Emendation eines korrupten Lern-
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mas, vgl. LATTE I I  39;  lit. eiga f. 'Gang' kann zu *h1ej- gehören. Die Erklärung von oi;t' ist 
mit *h3 am leichtesten (s. jedoch unten Anm. 4). Hierher auch toch.B PPP yku, suppletiv zu i
usw. 'gehen', ADAMS, DTB 6 1 .  
Mit analogischer R(e), wenn nicht Neubildung nach fKe- : iKvt:e-, s. KLINGENSCHMITT 20859. 
Wenn mit (anders als bei elik' ' verließ', s. *lejkl') durchgeführter Palatalisierung, sonst muß 
mit KLINGENSCHMITT 207-8 ein je-Präsens angesetzt werden. Dazu neu Präsens 1Janem. 
Die stark an ein Perfekt erinnernde Bedeutung würde sich am besten erklären, wenn man mit 
Umbildung aus einem solchen rechnete, vielleicht *He-Hojgh-e > *ojghe > gr. ojkhe � 
thematisch ojkhe/o-, sekundär medial flektiert. Damit könnte der gr. o-Vokalismus auf o-Stufe 
beruhen und die Wurzel auch *h1ejgh- lauten; vgl. auch (etwas anders) PETERS 92f. 

'mitnehmen' 

Ansatz nach E. TICHY, mdl. 

frühlat. Ipv. oit ' nimm (mit) ! ' 2 ; 
[lat. ütor, -l 'gebrauchend 

[gr. ol:CYoµaz 'werde tragen, bringen'4 

[IEW 295] 

(M. K.)  

Nur CIL 12  4 (Duenos-Inschrift), daneben Inf. oisi /ois-si/ in noisi = ne-oisi, halbthematisch 
wie esse (s. *h1ed-; Deutung nach E. TICHY); später nur them. Med., s. gleich. 
Bedeutung aus 'für sich (mit)nehmen' .  
Suppl. zu  <ptpw (s. *bher-), ivt:yKt:fv (s. *h1nek-). 

' ins Auge fassen, erblicken' 1 IEW 775-7 

Präsens *h3k'-'-je- gr. ooCYoµaz 'ahne, sehe (geistig) ' 
Perfekt *h3e-h36k'-'lh3k'-'-
Desider. *h3ek'-'lh3k'-'-s-

[gr. 01r-w1ra 'beobachte, nehme wahr, betrachte '2 

? [jav. aißii-äx.foiia- 'überwachend 

gr. Fut. Olfloµat 'werde sehen' 
ved. fkf;ate 'nimmt wahr, erblickt'4 

(M. K.) 

Vgl. Perf. * 'hat ins Auge gefaßt' � 'betrachtet' ;  hierher wohl Wurzelnomen *h3ekY- n. 'Au
ge' ,  meist Dual, i n  gr. Oa(jt:, arm. ac'k', lit. aki, aksl. oCi usw. 
Aus * ÜJ;ra verdeutlicht. 
Wohl Iterativbildung bzw. Umbildung aus *axfo-, denkbar wäre aber auch aißii-ä-xfoiia- mit 
R(z); s. jedoch WERBA, GS SCHINDLER 6 1 5, wonach denom. zu *aby-axs-a- 'Aufseher' (wie 
ved. lidhy-ak:ja- 'Aufseher' zu iir. *akS(i)- n. 'Auge'). Nach WOST, Altpers. Stud. 80- 1 ,  83-4; 
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LIPP 4 .8 .9 . 1 .-3. hierher auch av. xfoiia- (Aor. xfo- Med.), ved. k,wiya- ' herrschen ' ,  vgl. dazu 
Anm. 1 zu l .*tek-. 
Keine desiderative Konnotation mehr erhalten, schon als Neowurzel rk�· etabliert, vgl. z.B. 
Kaus. lk,�ayat RV. 

'zugrunde gehen' 1 IEW 777 

Aorist [gr. dJJ..6µrw 'ging zugrunde, ging verloren '2 ; 
[oJ..t:O"aa 'zerstörte, verlor' 3 

Präsens [heth. *halla- 'zerstören '4 
? [gr. oV.üµi ' zerstöre, verliere' 5 

Perfekt [gr. hom. oJ..-mJ..a 'bin verloren'6 

lat. ab-oleö, -ere 'vernichten' ,  delere ' zerstören'7 

Neubildungen: ske-Präs. toch.B alas�äm ' ist krank, ist matt'8 

Das gr. Perfekt und das Toch. erfordern fientive Wurzelbedeutung. 
Vgl. HARDARSON 223.  
Mit ss erweitert, faktitive Bedeutung vom Nasalpräsens. 

(M. K.) 

Nach 3p *h.Jnh1enti > *hallanzi umgebildet, nur in der Ableitung hallanniye- 'verwüsten, zer
stören erhalten, vgl. PUHVEL III 1 3-4. 
Bei einer Wurzel auf *h1 wäre die reguläre Umbildung thematisches t6.4.4e-, 6.4,1,v- ist also 
viell. Neubildung, vgl. HARDARSON 223; analogische Bewahrung von ,1,v mit späterer Assi
milation, s .  RIX 67, §77; daneben auch (intr.) 6Ux-m mit Suffix -ke-. 
Aus *ifüa verdeutlicht. 
Problematisch dabei das Perfekt auf -eui gegenüber -ul < *-e-1,;1aj bei anderen Kaus.-It.; nach 
WALDE-HOFMANN 4-5, 335-6 zu ad-olescere bzw. /inere. 
Vgl. HACKSTEIN 248-50 [das von ihm angesetzte Wurzelpräsens ist angesichts des gr. Aorists 
aber unwahrscheinlich]; gr. 6.4EOKE- ebenfalls Neubildung, s. ibid. 249 126. 

l .*h3ep- 1 ' herstel len' 

Präsens * h3p-ney! nu- [pälign. *omni- in pälign. PPP omnitu, 
osk. Perf. umbn[? 'hat erworben '2 

IEW 780 
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Aorist osk. (+) upsed ' stellte her'3 

(M. K.)  

Viel!. urspr. = 2.*h3ep-, s.d. ; verbal nur im Ital., aber vgl .  z .B .  ved. apas- = lat. opus n.  'Werk' 
< *h3ep-os-. Vielleicht mit apas- usw. (vgl. BALLES, HS 1 1 0 ( 1 997) 228) überhaupt zu *h1ep-, 
dann mit sekundärer R(o). 
Mit sek. R(e) *op-nu-, umgebildet zu *op-nü- (wie gr. - VU-), daraus *opnüje- > *opnije- > 
*omni-; vgl. R.!x, FS UNTERMANN 343-6. 
Suppl. zu denom. Präs. *opesäje- > *opesa-, von diesem stammt ps (außer in vestin. osens) 
und o in umbr. südpiken. ops-; vgl. Rrx, l.c. 330- l ,  335-43, 347. 

Iterativ 

'wünschen, wählen' 1 

*h3op-eje- ?umbr. lop(ß-1 'auswählend; 
frühlat. opet CIL2 4 'wählt aus'4 

IEW 78 1 

(M. K.) 

Vielleicht urspr. * 'mit Herstellung beschäftigt sein' � 'herstellen wollen' und damit = 
l .*h3ep- (R. L.) .  
In <upetu>, entweder Ipv. II 1-p<;tu/ oder PPP 1-p<;tom/ (in letzterem Falle wäre analogisch 
nach dem Nom. Sg. *op<;ts < *opitos wiederhergestelltes *op<;to- möglich, das zu einem *op
jo- gehören könnte). 4 Analyse nach J. A. HARDARSON, mdl. Dazu jedenfalls das Frequentativum lat. optare 'wäh
len' ,  *op-t0 oder *op-e-t0 mit Synkope. Alat. +praed-opiont 'wünschen' (laut LIV 1 < *h3ep
je-) ist nur eine fragwürdige Konjektur für praedotiont Fest. p. 205 L. ,  nach V!NE, FS !VANOV 
520-26 sind andere Konjekturmöglichkeiten (z. B. prae-potiont) vorzuziehen. 

' sich in (Fort-)Bewegung setzen'2 IEW 326-9 

[ ved. (pra) ärta ' hat sich in Bewegung gesetzt' 3 

[aav. uz-ärafäuä 'mach dich auf! '4 

[arm. y-areay, lpv . ari ' sich erheben'5 

gr. wpro 'erhob sich, stürzte los'6 

?toch.B Konj .  ertär ' soll hervorrufen'7 

ved. fyarti ' setzt in Bewegung', frte ' setzt sich in 
Bewegung'8 

jav. *-iiör<Jiti9 ' setzt sich in Bewegung ' ;  
[aav. iratü ' soll erreichen' 

ved. n16ti, n1va11ti ' in Bewegung setzen' 1 0  
[arm. y-arnem 'erhebe mich ,i  1 
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gr. opvvµi ' treibe an, lasse losstürzen' 
[ aksl. ( +) rin9ti Sf ' sich stürzen' 1 2 

*h3r-ie-
Perfekt * h3e-h36rl h3r-

lat. orior, oritur, -iri ' sich erheben, entstehen ' 1 3 

?ved. ud-dritha 'hast dich erhoben' 14 

[gr. hom. opwpt: ' ist (in Bewegung), dauert an' 1 5 

?[ ae. earo 'du bist' 1 53 

Kaus.-It. *h3or-eje-

Neubildungen: s-Aorist 16 

se-Präs. 
?ste-Präs. 

jav. vii-äraiieite ' läßt aufstehen' 
gr. hom. 6pfovw ' setzten sich in Bewegung' 

gr. i!Jpaa ' l ieß losstürzen ' 
toch.B ersate, A arsat 'rief hervor, erzeugte' 
toch.B er,�ä1J1, A arä� ' ruft hervor, erzeut?;t. i 7  

aksl .  rast(J, (rasti) 'wachsen . i 8 

(M. K.) 

Zum Ansatz vgl. Rrx, MSS 27 ( 1 970) 92-3 ; zu *h3 auch in heth. harnau- 'Gebärgestel l '  vgl. 
ÜFITSCH, HS ! 08 ( 1 995) 2 1 -7, dazu eventuell auch heth. harnant- ' fermented ' ,  RIKOV, Studia 
Etymologica Cracoviensia 2 ( 1 997) 2 l 9ff. Mögliche Indizien für Anlaut *h1 und sekundäres o 
im Gr. sind bei PRAUST 45-8 gesammelt; s. auch Anm. 1 zu *h1er-. 
Vgl. das Perfekt, das intransitive Wurzel voraussetzt. Zur Bdtg. vgl . auch RlX, IF 70 ( 1 965) 
28-36; KÜMMEL, Koll. Erlangen 253-266. 
Im Iir. durchgeführte Vollstufe (regulär bei aC-Wurzcln, um die Wurzel wenigstens einsilbig 
zu halten); das thematische Aktiv ara- gehört zu *h1er-, s.d. 
Durchgeführte Vollstufe wie im Ved. ;  Aktiv aav. ar<Jm gehört wohl zu *h1er- , s.d. 
Nach KLINGENSCHMITT 283 Kontamination von zum Ipv. ari < *ar + i analogischem *ari-a
und altem *i-ar(a)- bzw. *i-ar(e)- zu *i-ari-a- [i ist Präverb]. S. jedoch auch *h1rej-. 
Daneben auch thematisiert d5pt:w. 
Falls nicht zum Perfekt; Bdtg. vom fakt. se-Präs. ;  in A ersetzt durch Konj . VII arä1itar. Zu 
toch. er- vgl. jetzt HACKSTEIN, FT Innsbruck 227-3 1 .  
Aus dem Med. ist die Neowurzel ir abstrahiert, vgl. z.B. Kaus. iraya- .  
In -iiöraiti V. 1 9,28, vgl . HOFFMANN-NARTEN 409; sonst thematisiert 0iiara-/ira- .  

1 0 Teilweise wohl auch zu *h1er- und l .*h2er- gehörig, s.d. 
1 1 Vorarm. Umbildung von *h3r-nu- zu *hsr-nH- (vgl. KLINGENSCHMITT 1 62)? Besser nach 

PRAUST 34-6: aFne- < *arnye-, thematisiert aus 3p *arnyenti < *hsrnyenti. 
1 2 Wohl von *h3rineH- (zu *hsreJH, s.d.) beeinflußt, kaum lautgesetzlich *r11° > *rin°; seman

tisch gehört slav. *rin(J- zu beiden Wurzeln, vgl . Rrx, l .c .  (Anm. 2), 46-7. 
1 3 Ind. Präs. mit /-Flexion. 
1 4  Schwer abzugrenzen vom Perfekt zu *h1er- (s.d.), zu dem die meisten Belege gerechnet wer

den müssen, möglicherweise alle; s. KÜMMEL, Perfekt I 00- 1 .  
1 5  orör- aus *ör- verdeutlicht. 
1 53 Falls aus altem *arpa < *6rf'a � *hß-h36r-th2e und nicht mit LOHR, Koll. Freiburg 1 98 1 ,  34-

37 durch analogische Prozesse aus germ. *ez- < uridg. *h1es- ' sein ' ;  Bedeutung wie gr. (fpwpt:. 
1 6 Unabhängige Faktitivbildung im Gr. und Toch. 
1 7 Ersatz für *h3r-ney- bzw. *h3i-h3er- durch den produktiven Faktitivtyp des Toch., vgl. HACK

STEl:--1 47-9. 



30 1 

1� Urslav. *ofste-, vgl. cech. rostu, (rusti) usw.; unklare Bildung, entspricht wohl den balt. sta
Präsentien. 

'umkommen' IEW -

heth. harakzi, harkanzi 'umkommen, zugrunde 

Präsens *h3r-ne!n-g-

Neubildungen: R(e)-e-Präs.4 

gehen' 
? [air. -ort 'erschlug, tötete'2 

[heth. harnikzi, harninkanzi 'vernichten' 
[arm. harkanem ' schlage, } 

heth. har(ak)kiye- Med. 'umkommen.Ja 

gall. orge 'occide'5, air. -oirg ' schlägt' 

(M. K.) 

Dieser Ansatz erklärt am besten den o-Vokalismus des kelt. Verbums, der bei *h2 kaum ver
ständlich wäre. 
Setzt einen viel!. aus dem Wurzelaor. umgebildeten s-Aorist *OIXI < *ork-s-t fort; faktitive 
Bdtg. dann vom Präsens. 
Aorist suppletiv har( e)-, viel!. < *Pr- (s. 3 .*per), vgl . KLINGENSCHMITT 2 1 5 .  Das arm. Prä
sens ist wahrscheinlich zu einem Aorist *hark- < *h3rg- neugebildet, hat aber die Bedeutung 
des fakt. Nasalpräsens. 

3' Vgl. MELCHERT, InL 20 ( 1 997) 86. 
Kelt. Ersatz für das Nasalpräsens. 
S. KLINGENSCHMITT 2 1 5. 

IEW 7 1 3  

?aav. 2s minas Y. 46, 1 4  'beträufelst (?) ' ,  
3p  mlzan Y .  44,20 'hegen' 1 

[tat. mingö, mingere 'harnen, pissen'2 

[alit. minf.u; lit. mfiU, (myiti) ' harnen'3 ; 
[lett. miiu, (mizt) 'harnen'4 

ved. mehati 'harnt, pißt' 
jav. (fra-)maezaiti, 3p maezai:zti ' harnen' 
?gr. oµrxei v Hes. Erga 727 'harnen'5 
?arm. mizem 'harne'6 
lat. meiö, meiere 'pissen' 7 
an. (+) miga 'harnen' 
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Aorist ?*h3mifjg11!h3mejg"-s- gr. wµiqt:v Hipponax 73,3 West 'pißte' 8 ; 
aµ fqai · ovpfje7ai. ij iKzooai. ij 6µ fqai Hsch. 

lat. mlxi ' pißte' 
Kausativ ?*h3mojgh-eje- ved. amehayan RY 1 0, 1 02,5 'brachten zum 

Pissen' 

Neubildungen: them. Aor. ved. l s  amiham ÄpM 2,22,5 

Essiv slov. mnf, mneti 'sickern, herausfließen'9 
(Th. Z.) 

So nach HUMBACH, MSS 2 ( 1 957) 7; beide Formen und ihre Bedeutung sind allerdings un
klar. miziJn < *minzan. 
Das Präs. mingo ist erst ab dem 4. Jh. n.Chr. sicher bezeugt und wird de-shalb von HOFMANN, 
Glotta 29 ( 1 942) 45-6 für sekundär gehalten; gegen diese Auffassung ERNOUT-MEILLET 404a. 
m(!iU (Prät. myiaü) analogisch nach Typ renkit, rinkaü; vgl. LESKIEN, Ablaut 279. 
Mit -je- erweitert; daneben auch miezu = lit. m(!iit, vgl. ENDZELIN 563-4. 
= *6µEizELv mit iotazist. Schreibung (?), SOLMSEN, IF 3 1  ( 1 9 12 / 13 )  467-8. Oder = 6µrxerv 
mit metr. Dehnung (?), vgl. PETERS 2542 1 1 . Das Präs. 6µ1ztm (Gramm.) ist Neubildung nach 
oVpt'm ' lasse regnen, uriniere' ,  SOLMSEN, lF 3 1  ( 1 9 1 21 1 3 )  468. 
mizem und mez ' Harn ' werden - u.a. wegen fehlenden Laryngalreflexes im Anlaut - oft als 
iran. Lehnwörter aufgefaßt; vgl. R. SCHM ITT, REArm. 1 7  ( 1 983) 1 08-9; KLINGENSCHMITT 
1 73 16• mizem ist in diesem Fall denominal; BENVENISTE, BSL 53 ( 1 957) 60. Allenfalls kann 
Laryngalschwund neben o-Stufe im Nomen *h3m6jgho- > mez und Übertragung des Anlauts 
aufs Verbum angenommen werden (H. R.). 
< *mejghe- z .B . L!NDSAY-NOHL 536. Oder *mejghje- (?), vgl. SüLMSEN KZ 39 ( 1 906) 2 1 8 . 
= *dJµELqt:v, SOLMSEN, IF 3 1  ( 1 9 1 21 1 3) 468. 
Vgl. poln. miyc, cech. mifti 'nieseln' mit nicht sicher erklärtem i statt z, nach VAILLANT III 
3 14, 384 von *mbiati 'die Augen geschlossen haben' .  Ebenso mit i skr. miläm, miiati ' har
nen' ,  das nach pisä-, pifoti 'pissen' aus *mbii-, mbiati umgebildet ist, s. VAILLANT III  3 14-5. 

*h3nehr 'genießen' 

Aorist *h3nehz-lh31Jhr 
Präsens *h3r;z-neln-hr 

Neubildungen: s-Aorist 

IEW 754, 47 

gr. Med. <flr- 6vrrro ' genoß' 1 

[gr. 6viV17µl 'nütze ' ,  ovivaµai ' genieße'2 

an. (+) unnum 'wir lieben, gönnen.3 

gr. OV17cra ' nützte '4 
(M. K.) 

ovrr statt t614X- < *h3{}hr nach s-Aor. ovrwa; in d51-aw Eur. ist entweder altes *ona- erhalten 
oder nach 6vi14XµW : 6vi V17µ1 neu eingeführt, vgl. HARE>ARSON 1 8 1 ;  desgleichen wohl in hom. 
air- 6vaw (Hinweis Bernhard FORSSMAN, brief1.). 
Aus *6vvä-/6vva- nach redupl. Präsentien zu *6v1 v&- umgestaltet. 
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< *hirinh2fJZe, dazu analogisch l s/3s ann; nicht ganz einfach ist bei diesem Ansatz die Erklä
rung der germ. Formen mit -ns- wie got. (+) ansts f. 'Gunst ' ;  Bdtg. � 'fördern, nützen' .  
Fakt. Neubildung zum Nasalpräs. 

' schmähen' IEW 760- 1 

Präsens 

Aorist 

Iterativ 

Neubildungen: Perfekt 

?ved. Ptz. Med. nidana- ' getadelt' 1 
[lit. nfedu, (nfesti) 'verabscheuen' ,  

[Jett. nfdu, (nfst) ' hassen'2 

[ ved. nindanti 'tadeln '3 
?jav. 2p Ipv. nista ' schmäht! '4 

jav. naist ' schmähte' 5 

[arm. anec ' verfluchte'6 

got. (+) -naitjan ' schmähen' 

ved. ninidur 'haben geschmäht'7 

isolierte Form; könnte auch aus *nindäna- (vom Nasalpräs.)  dissimiliert sein. 

(M. K.) 

Mit unterschiedlichem Ablaut thematisiert aus urbalt. *nejd-lnrd- (Dehnung durch WINTERS 
Gesetz, vgl. Anm. 1 zu *bhegl'- ). 
Thematisiert statt tninatti, vgl. HARDARSON 1 0344; daraus die Neowurzel nind. 
Nur V. 1 8 , 1 6; � *ninsta, vgl. KELLENS, V erbe 9 1 7 ; KLINGENSCHMITT 1 95 .  
näisml Y. 1 2 , l ist aus näist umgesetzt und darf nicht als Zeuge für ein Präs. gewertet werden, 
s. HOFFMANN, Aufs. 284. Vgl. aber jetzt TREMBLAY, GS SCHINDLER 537-43, wonach näist 
aus lautlichen Gründen keinen s-Aorist darstellen könne. 
Vgl. BAR TON, IF 94 ( 1 989) 14 7 (der jedoch Umbildung aus Wurzelaorist annimmt); dort 
auch gegen Herleitung aus *h3n6jd-je- (KLINGENSCHMITT 1 95) .  Zum Aor. neugebildet Präs. 
anicanem. 
Daneben zum Präs. neugebildet nindima, s. NARTEN 1 62; KÜMMEL, Perfekt 290- l .  

' sich mehren, reich werden an'2 IEW 848 

Aorist *h3pe1p-/pus- [ved. Opt. pu:;ema ' möchten wir uns mehren' 
Präsens *h3pus-je- ved. pu:;yati ' gedeiht, mehrt sich; läßt gedeihen'3 

?gr. 61wiw 'nehme zur Frau'4 

Perfekt *h3pe-h3php!h3pus- [ved. pupo:;a ' ist reich an, gedeiht' 5 

Kausativ *h3poijs-eje- ved. po:;ayat ' läßt gedeihen, (ver)mehrt' 
(M. K.) 
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Nur iir., vgl. jav. Eigenname apaofo- � *a-pao5a- 'kein Gedeihen habend' ,  vgl. EWAia II 
1 72.  Falls gr. 6JTvfw wirklich zugehörig ist, könnte 6- auch Präverb sein, die Wurzel also nur 
*pe1p- lauten. Gegen Präverb 6- spricht aber das vollständige Fehlen eines Simplex t 7Wiw, 
vgl. PLA TH, Kol l .  Erlangen 4 1 8 . 2 Zur Semantik der Wurzel vgl. KÜMMEL, Perfekt 3 l 3, 3 l 5-6 mit Lit. 

3 Faktitive Bedeutung sekundär durch Umdeutung der Konstruktion mit Inhaltsakkusativ, 
KüMMEL, l.c. 3 1 3-4. 
Vielleicht aus (sekundär faktitivem) 'bei sich gedeihen machen' � 'bei sich ernähren ' ,  vgl . 
ZEILFELDER, HS 1 1 0, 1 997, 202-7; KÜMMEL, Perfekt 3 1 5-6. 5 Nicht faktitiv und immer präsentisch, s. KÜMMEL, Perfekt 3 1 4-5. Reduplikation erneuert (für 
t*päp0 < *h3pe-h1p0 oder *püp0 < *Hpu-Hp0). 

' gerade richten, ausstrecken' 2 IEW 854-7 

Präsens *h3r-neln-g- ved. 3p rnJate 'bewegen sich in gerader Linie 
rasch vorwärts d 

[gr. hom. 0JcyvvG" 'ausstreckend'4 

[lit . refiiu, (refiti) ' spannen, straffen ' 5  
*h3rig-I h3reg-6 ?ved. rd�!i 'herrscht ' 7, [rdjati 'herrscht; glänzt' 8 

[jav. vl-räzaiti 'herrscht' 9; [khot. rays- ' lenken' 1 0 

[gr. optyw ' strecke ' 
[lat. regö, -ere 'richten, lenken' 
[air. a-t:raig, a-ta :regat ' sich erheben' 1 1 

[got. (+) rikan 'aufhäufen' 1 2 

toch.B Konj . räSärrz ' soll ausstrecken, -breiten, i 3  

Aorist ?*h3riglh3reg-s- gr. dJpt:c;a 'streckte ' 
lat. rexl 'richtete, lenkte' 
[ air. a-t:racht 'erhob sich ' 1 4 

toch.B reksa, A raksä-rrz 'breitete aus' 
Kaus.-It. *h_,rog-eje- jav. -räzaiieite ' richtet' 

got. ( +) -rakjan 'recken ' 

Neubildungen: se-Präs. toch.B raksau ' strecke aus, breite aus ' 1 5 

Perfekt gr. hom. 6pwpfxarm ' haben sich gestreckt' 
(M. K.) 

Nach ÜLSEN, FS RIX 3622 mit Lit. urspr. identisch mit *h3rejg- (s. *rejg-), beide < *h3rjeg- . 
Vgl. ved. l}ti- = av. CJriJZU- ' gerade' ;  dazu wird auch *h3dg- m. ' Herrscher' in ved. rdj- (des
sen Existenz in dieser Bedeutung und damit auch das uridg. Rekonstrukt bestritten wird von 
SIHLER, JIES 5 [ 1 977] 22 1 -46; SCHARFE, JAOS 1 05 [ 1 985] 543-8), lat. rex, air. r[ usw. ge
stellt, vgl. EWAia II 445 mit Lit. Dazu zuletzt McCONE, Eriu 49 ( 1998) 1 - 1 2 . 
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Zur Bdtg. im Ved. vgl .  HAEBLER, FS KUIPER, 295-8. Dazu nach PETERS, Sprache 32 ( 1 986) 
372 deverbativ ved. irajyati ' richtet, leitet' < *h3tTt,zfjjeti, mit der alten Bedeutung 'richten' � 
' lenken, führen' des aktiven Nasalpräs. 
Oder Neubildung, 2x II. in Formel zäpa; 6pt:yi'l};; daneben unklares 6pqvaoµaz Hes.+. 
Mit neuer Vollstufe rfi zu *rii < *hnzg oder Neubildung zu einem verlorenen *rei-. 
Zum Ansatz des akrodyn. Präs. vgl. STRUNK, FS HOENIGSWALD 385-92; in den meisten Ein
zelsprachen vom Konj . *h;refj-e- aus thematisiert, s .  ibid. 388-9. 
Nur RV 1 , 1 04,4, dazu Inj . rii! 'breitet sich aus' RV 6,12,5,  vgl . STRUNK, l .c. 386-7; nach 
GOTO 267-8 jedoch als Beweis für alte athem. Flexion nicht ausreichend. lir. *raj- 'herr
schen' usw. ist allerdings vielleicht von *h1refj- getrennt zu halten, vgl . Anm. 2. 
Thematisiert, vgl .  STRUNK, l .c. 389-90; die Bedeutung 'glänzen' darf wohl als sekundär ange
sehen werden, vgl. ibid. 386 mit Lit. 
Vgl. STRUNK, l .c .  387; HOFFMANN bei STRUNK, l.c. 3902 ; Q ist im Iranischen auch ins VAdj .  
(av. raJta- usw.) eingedrungen. 1 0  Mit R(e); die offenbar nicht uriran. Thematisierung muß hier anders als im Av. vom schwa
chen Stamm bzw. Konj .-Stamm *ra(d)z- ausgegangen sein. 1 1  Mit infigiertem reflexivem Objektpronomen 'sich selbst ausstrecken' ; < *rege-, vgl. Cow
GlLL, Eriu 34 ( 1 983) 98; McCONE, Eriu 42 ( 1 99 1 )  8. Zu rigid 'streckt aus' (nicht Simplex zu 
-raig) s. *rejg-. 12 Zur Semantik vgl. SEEBOLD 373.  

1 3 *ras;;- für *ofa- < *h3refje- nach Konj . V /rak-a-1 < *ra:ka- < **hfoiJH-, vgl. HACKSTEIN 
1 1 8-2 1 .  

14 Vgl. auch Konj. (= Fut.) ress- .  
1 5  Analog. zum s-Prät. 

'wallen, wirbeln' Ia  [IEW 330- 1 )  

Präsens 

Perfekt 
Intensiv 

?*1yijH-!h3rejH
*h3ri-11e!n-H-

?*h3e-h3r6jH!h3riH
*hfej-h3rojHlhfiH-

[ aksl .  ( +) re}Q, (rejati) ' fließen '2 

ved. ri1:uiti 'versetzt in unruhige Bewegung, 
läßt wirbeln ,J 

[gr. 6ptvw, lesb. 6pivvw ' wühle auf, wirble'4 

[got. (+) rinnan ' rennen, laufen'5 

[russ. (+) rfnut' ' strömen, fließen '6 

ved. riyate 'wirbelt, befindet sich in unruhiger 
Bewegung' 

?np. (+) rly- ' scheißen'73 
[gr. hom. OpdJpcrat ' ist (innerlich)aufgewühlt'8 

ved. (KS) alelet 'zitterte'9 

got. reiraip* ' zittert' ' 0 

(M. K. )  
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Vgl. RIX, IF  70 ( 1 965) 25-49. Ansatz vielleicht auch *(h1)rejH-, da gr. 6° von 6pvvµ1 (s. 
*h3er-) übertragen sein könnte, vgl. PRAUST 44-5 1 .  

1• Nach PRAUST 5 1 - 1 20 eigentlich 'durcheinanderwirbeln, aufgewühlt sein' .  
Oder aus redupl .  Präs. *h3e-h3rojH- mit Redupl.-Verlust � *raj- � *raj-je/a- > reje- .  
Einmaliges arit;van MS 1 ,2 1 7: 27,3 ist  Fehler für arinan der Paralleltexte, s. ibid. mit Lit. 
Bedeutungsansatz im Ved. nach PRAUST 65-95. 
*hfinH- vor Vokal > *urin- � *orinje-, vgl. Rlx, l.c. 4462. 
*h3rinH- > *rinn-, mit Ablautentgleisung zu *//renn-// umgedeutet, wozu neu *rann-, *runn-, 
vgl. LüHR, MSS 35 ( 1 976) 78. 
Mit analogischem *i; daneben im Slav. wohl auch Fortsetzer von *hJ[nelJ- (R1x, I.c. 46-7), s. 
*h3er-. 
Kann uriir. fientive Oppositionsbildung zu *rind- sein. 

7• Der Bedeutungsübergang ist unklar. 
Horn. Äolismus für *�rrar, vgl. R1x, l .c .  27;  *i statt t; < *iH nach "Ktd1rm zu KA.ivw, s. 
Rlx, l.c. 4462; zur Bedeutung vgl . R1x, l.c. 48-9. 
Dazu neue 3s Ind. „Perf." !eldya, vgl. ausführlich (auch zur Bdtg.) NARTEN, Sprache 27 
( 1 98 1 )  1 -2 1  = Kl. Sehr. 233-53; PRAUST 96- 1 06.  10 Belegt mit ai nur Prät. -reiraida; urgerm. *ri-rai- < *rej-roj-, vgl. NARTEN, l .c. 1 1  = 243; 
PRAUST 1 1 1 .  

'brüllen' IEW 867 

Präsens *h3reyH-/h3ruH- [ved. ruvati 'brüllt'2 

jav. Ptz. ( athem.) uruuatö 'des brüllenden' 
[aksl. (+) rev9/rov9, (rjutilruti) 'brülle'3 

?*h3e-h3roijH/h3ruH- ?[gr. (Pi . ,  Hdt.+) dJptJoµaz 'heule, brülle'4 

Aorist *h3rifyH!h3rel}H-s- ved. drävit 'hat gebrüllt' 
?aksl .  -ru ' brüllte' 

Neubildungen: Kausativ (spät)ved. rävayati ' läßt brüllen' 
(M. K.) 

Vgl. zum anlautenden Laryngal auch ved. tuvi-rdva- ' stark brüllend' usw., s. EWAia II  439. 
Thematisiert; erst sekundär wieder athematische (Ani!-' )Formen rauti, ruydt (Br., Sn.); dane
ben nach ndva- gebildetes ravate, vgl. GoTO 265. 
Urspr. rovr, (rjuti) mit Ausgleich. 
Zum je-Präsens umgebildet, dazu neuer s-Aorist O;plx:raaOaz? Ohne Ansatz eines urspr. redu
plizierten Präsens bliebe nur die unbefriedigende Annahme expressiver Dehnung des Anlaut
vokals. 
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' (aus)graben, (aus)rupfen' lEW 869-70 

Präsens *h3ru-ne! n-k- [ai . lwic ' rupfen' 1 

[ lat. runcö, -äre 'jäten'2 

?* h3ruk-je- gr. 6p15a'crw, att. cpvrrw ' grabe, scharre' 

Neubi ldungen: s-Aorist gr. op�a 'grub, scharrte
, 

Perfekt gr. (Hdt.+) 6pdJpv1cro 'war gegraben' 

(M. K.) 

Als Neowurzel abstrahiert; durch kuluiica- m. 'Dieb' VS für die ved. Zeit belegt, sonst nur ep. 
klass. Perfekt /u/wlc-, vgl. EWAia 1 375-6. 
Der Umbildungsprozeß ist unklar, Denominativ zu einem postverbalen *runkä-? 

'ausgleiten, fehlgehen' IEW 960- 1 

Aorist 

Präsens * h3sli-ne!n-dh
* h3slejdh-e-

Neubildungen: Nasalpräs. 

sra-Präs. 

Essiv 

ved. Ptz. a-sridhana- 'n icht fehlgehend' ,  
[3s  Inj .  md sridhar ' sol l  nicht fehlgehen' 

[gr . hom. oA.ur8c 'glitt aus, 

[got. (+) slindan ' schlingen'2 

ved. sredhati 'gleitet aus, handelt falsch ' 
ae. (+) slidan '(aus)gleiten' 

gr. 6A1ot>avw 'gleite aus' 

l i t .  slys1u, (slysli), Jett. slisru, (slist) 'ausgleiten' 

lett. (slidu), slidh (auch slider) ' rutschen, gleiten' 

(Th. Z.) 

Der anlautende Laryngal aufgrund der für das Gr. anzusetzenden Wurzelform *h)ejs(l'-, die 
mit Metathese aus * h,slejdh- erklärt werden kann; s. RASMUSSEN, FT Leiden 3492 1 •  
Vgl. SEEBOLD 432. Zu Präs. *slinda- sind mit Ablautentgleisung Prät. *stand ' schlang', ahd. 
Nomen sfwll 'Schlund ' gebildet. Semantik: 'schlingen ' � ' (hinunter)gleiten lassen ' (IEW). 

'verwunden ' [IEW 1 1 08] 

Aorist 

Neubildungen: je-Präs. gr. ovraw 'verwundete' 
(M. K.) 
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Vgl . *h3yathri- in lit. votis 'bösartiges Geschwür', s. PETERS 62. 
Durchführung der R(z); die übrigen gr. Verbalstämme sind dazu neugebildet, s .  PETERS 60-2; 
gegen Annahme von *h3ut- mit - av aus 3p vgl. HARDARSON 1 86-7. 

'öffnen (?)' 

Präsens *h31,:,1ejg-e- gr. of'ym, hom. Jpf. aV- EWtyEV 'öffnen' 

Aorist 
?*h31,:,1ig-11e1,:,1!11u- gr. otyvvµ1 'öffne ', hom. Ipf. w(yvvvro 
?*lz3 1,:,1ijg/lz31,:,1ejg-s- gr. - Emzr;E, dJzr;E 'öffnete' 

IEW [73] 

(M.  K.)  

Wurzelansatz nach FORSSMAN, Vortrag Halle 2000, auch zu Einzelheiten. Vergleich mit ved. 
vej 'aufschrecken, losstürzen ' usw. (s. *yejg-)  ist problematisch, weil dort bereits gr. t:z"Kw 
'weiche' angeschlossen wird, das nicht mit *h3y0 vereinbar ist. 

1" 
1 



*j-

' eingehen, eindringen ' 1 

Aorist ?*j/bh/jebh-s-

Neubildungen: 11-Infix-Präs. 

[ved. (RV-Kh.+) yabhati 'begattet'3 

[gr. o- t<pw ' beschlafe'4 

[ukr. (+) jebU, Ueb<ity/jety) ' beschlafen' 
toch.B yopsa, A yowäs ' trat ein'5 

sogd. "y'np- la-yamb-1 'Ehebruch treiben'6 

309 

IEW 298 

je-Präs. ved. (RV-Kh.) yabhyamana- 'bei der Begattung (von der 
Frau)'7 

Perfekt toch.B Konj . yopän1 'wird eintreten' ,  Opt. yapi8 
(M. K.) 

Hierher nach JANDA, Eleusis 206 mit Lit. auch gr. (6tpo; m. 'Abenddunkel, Westen' < *j6bho
und (t<pvpos m. 'westlicher Wind' sowie heth. denom. epurae- ' hineingehen' � *jebh-ttr· 
Daraus wohl schon grundsprachlich auch euphemistisch 'begatten', die alte Bedeutung noch 
im Toch„ vgl. K. T. SCHMIDT, FT Leiden 1 1 3 .  
Nur durch Ansatz eines Wurzelpräsens sind gr. *o-jbh- und i ir„ slav. *jebh- zu vereinen (s. 
Anm. 4). 
Vgl. GoTO 255. 
Wohl mit Präverb 6- wie in 6- Kc'A.A.m usw. (so schon BRUGMANN, l F  29 [ 1 9 1 1 / 1 2] 238 1 ); die 
einzige Alternative wäre kaum zu begründender Schwebeablaut *h3jebh- : *h3ejbh-. 
Mit o < urtoch. *e < uridg. *e aus der umgelauteten l s, vgl . HILMARSSON 203; HACKSTEIN 
3 1 1 -2.  
Vgl. GERSHEVITCH, GMS §602; oder them. Präs. mit nach Fällen mit altem Ablaut aN : a < 
*eN : *!;/ zu als R(z) interpretiertem *yab- geneuerter R(e) *yamb-. 
Fientivneubildung; vgl. HOFFMANN, Aufs. 570-4. 
Mit o < urtoch. *a: < uridg. *o aus der umgelauteten 1 s yopu, vgl. HILMARSSON 203; HACK
STEIN 3 1 1 -2;  dazu neugebildet Präs. ly<mmJsk0/ < *yJpnJsk0, vgl. HACKSTEIN 3 1 2; den 
Stamm *yap- < *ibh- des Opt./Inf. könnte man auch aus dem Wurzelpräs. herleiten. 

1 . *jehro ' dahinziehen, fahren' 

Präsens *jehrlihr 

*ii-jehAhr 

ved. ydti ' fährt, zieht dahin , i 

[Iit. j6ju, Uoti) ' reiten '2 
[ aksl .  ( +) jad9, Uachati) ' fahren '3 

toch.B iyal?i ' fährt'4 

[IEW 296] 



3 1 0  

Aorist * ' 'h / ' 'h 5 1e z 1e rs-

Neubildungen: Perfekt 

ved. ayäsam 'bin gefahren'6 

ved. yayau ' ist gefahren'7 

(M. K.) 

Vgl. noch lat. iänus m. 'Durchgang, Torbogen' ,  das *h2 zweifelsfrei erweist, vgl. auch urtoch. 
*ya- < *ihr; Wörter mit *je- wie mhd. jän 'Reihe' oder got. (+) jer n. 'Jahr' usw. (vgl. KLU
GE-SEEBOLD 338b) können dann nur angeschlossen werden, wenn *je- auf R(e) *jehr zu
rückgeht. Im Falle der Zugehörigkeit von gr. dJpa f. 'Jahr, Zeit' wäre *Hj° gesichert, vielleicht 
*h1j-ehr als Erweiterung von *h1ej- (s. EWAia II 407). 
Av. yä- 'gehen' ist zweifelhaft, s. EWAia II 408. 
Zum ie-Präs. erweitert. 
de-Präs. wie bei iti 'gehen ' ;  aus dem Ipv. *jädi < *jehrdhi � *ihrdht? 
S. HACKSTEIN 2327; in A nur Prät. 1 yä. 
Ein Reflex des s-Aorists auch im aksl. Inf. ja-ch-ati neben *jati in cech. jet? 
Neubildung möglich; zum neuen si:j-Aor. s. NARTEN 70-2. 
KÜMMEL, Perfekt 405-6. 

2.*jehr' ' erbitten, erstreben' [IEW 50 1 ,  503] 

Präsens *jehrlihr 
*ji-jeh21ihr 

*ihrske-

ved. yiimi ' ich bitte'2 

?ved. 1 p fmahe 'wir bitten' ,  Ptz. iyäna-za 
gr. oi(77µaz ' suche'2b 

?Liav. yäsaiti 'bittet' 3 

?[toch.B Konj .  yä�tär 'wird/soll betteln, erbitten'4 

Aorist ?*jih2/jehrs- ved. Konj .  yäsat ' soll bitten' 5 

(M.  K.) 

Zum Ansatz s. GARCIA RAMÜN, Miscellanea 7 1 -84; GS SCHINDLER 77-96; vgl. noch gr. 
(ii).�, dor. (a..1.� m. 'Eifer', denom. (rrrtw ' suche auf, bemühe mich' sowie gr. *(7Jnjp = ved. 
yätar- 'Rächer'; dazu wohl Erweiterung *jehrk- in ved. yäc 'bitten', Präs. yticati, vgl. GoTO 
255.  
Zum Ansatz der ved. Wurzel vgl .  W. P. SCHMID, IF 62 ( 1 956) 2 1 9-39. 

2•  Könnte auch Med. des Wurzelpräsens sein, wenn in (mahe sekundäre Akzentverschiebung 
vorliegt; umgekehrt ist bei reduplizierter Bildung die Akzentuierung des Partizips auffällig. 
Die mögliche Gleichsetzung mit gr. öi(l]µaz spricht dennoch für den letzteren Ansatz, s. 
GARCiA RAM6N, Miscellanea 76-83 mit Lit. 

2b Vgl. GARCiA RAM6N, ibid„ auch zur Semantik, die Reduplikation mit &- (nicht t(i-) ist kein 
Hindernis (analogisch oder dissimiliert aus *d'id'0); sekundär thematisiert öi(oµaz. Daneben 
das synonyme Denominativ (1Jrew, GARCiA RAM6N, l .c .  73-5. 
Mit analogischer R(e); Neubildung möglich. 
Urtoch. *ya- kann nur auf *ihr zurückgehen und zeigt damit (gegen GARCIA RAMÜN, l .c .  
82-3) reguläre R(z). Erklärung als *dihrske- zu *djehr 'suchen' ist wegen der Nichtexistenz 
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dieser Wurzel hinfällig; zum Konj . sind analogisch hinzugebildet Präs. yaskastär, Prät. yagä
te, HACKSTEIN 242. 
Vgl. NARTEN 209- 1 0. 

*jeh3s- ' gürten' IEW 5 1 3  

?gr. thessal. (ovaew· (wv\!Va()w Hsch. ' soll sich 

Aorist *jih3s!jeh3s-s-

Neubildungen: nu-Präs. 

gürten' 1 

alit. 3s juosti ' gürtet' 2 

[aksl. (+) po-jasQ, (-jasati) ' umgürtend 

[ alb. n-gjesh 'gürtet'4 

gr. f(Q)(ja ' gürtete ' 

gr. ;wvvüµi 'gürte'5 

(M. K.) 

Relikt des Wurzelpräsens mit durchgeführter R(e) oder archaische athematische Form des 
s-Aorists? 
Später juosiu, Inf. juosti. 
Mit -je- weitergebildet wie neulit. 
*en-jös-je- (wegen sh kaum *-jös-e-), Umbildung wie im Slav. 
Zum Aorist hinzugebildet. 

*jek- 1 ' sprechen ' IEW 503-4 

Präsens ?*jek-e- ahd. (+) jehan ' sprechen' ,  
as. gehan 'aussprechen, bekennen' 

(M. K.) 

Vgl. umbr. iuku /jokdl n. PI. 'Worte' ,  lat. iocus m. ' Scherz ' ,  kymr. iaith f. ' Sprache; Volk' 
(vgl. dazu SCHRIJVER, BCHP 1 06-7); ved. yäc- 'bitten' gehört dagegen als Erweiterung zu 
2.*jehr, vgl. GOTO 255.  
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?*jek!-TJ)s- 1 'erscheinen ' [IEW 502] 

Präsens *jeJ!fl!s-e- ved. pra yak:janta 'zeichnen sich aus ' 2 

iran. yaynobI yaxs- 'erscheinend 

(M. K.) 

Nur iir„ vgl. ved. yaksa- n. ' Phänomen, Wundererscheinung' ;  s .  BAILEY, IIJ 2 ( 1 958) 1 52-6. 2 Nur RV 1 ,  1 32,S,  dazu fakt. Oppositionsaktiv pra-yak�w1t- 'zur Schau stellend' RV 2,5, 1 ,  vgl. 
GOTO 253.  
Vgl.  8AILEY, l .c .  1 52-3 . 

?*jem- 1 ' ausstrecken, hinstrecken '2 IEW 505 

Aorist *jem-lim-

Präsens *if!l-ske-

[ ved. ayamur ' haben ausgestreckt' 3 
[aav. 3s Inj .  Med. apa-iiaf!til 'nimmt weg'4 

ved. yacchati ' streckt aus, reicht dar, lenkt' 5 

jav. -yasaiti 'hält, nimmt (weg)' 
Perfekt *je-j6mljm-
Kaus. -It. ?*jom-eje-

ved. yayantha 'hältst' ,  yemur 'halten, lenken'5a 
ved. d yämayanti 'bringen hin' 

Neubildungen: s-Aorist ved. ayamsam ' habe dargereicht'6 

(M. K.) 

Nur iir„ da ved. yama- m. 'Zwilling' mit seinen außeri ir. Verwandten wohl zu trennen ist, 
vgl. EW Aia I I  399-400. 2 Nach dem ved. Befund urspr. im Aor./Präs. 'ausstrecken, hinstrecken' (� 'darreichen') ,  im 
Perf. 'ausgestreckt haben, (ausgestreckt) halten ' � 'Zügel halten, lenken ' ,  dies sekundär 
auch aufs Präs. übertragen. 
R(e) durchgeführt, wohl wegen der Lautgestalt der Wurzel, vgl. NARTEN 204-5. 
R(e) wie im Ved.; Bdtg. 'nehmen' vom Medium zu 'darreichen' .  
Mit Akzentverschiebung wegen a-Vokals, vgl. GoTO 7345 mit Lit. 

5' Vgl. KÜMMEL, Perfekt 395-8. 
Frühe Neubildung, durch die Lautstruktur bedingt, vgl. NARTEN 204-7.  

*jes- ' sieden, schäumen' 

Präsens * je-josljs- ved. yayastu RV 7, 1 04,2 'soll sieden' 
[Ptz. f. ye:jat1tl- ' siedend' 1 

[_jav. Ptz. f. yaesiiaf!ti- ' siedend'2 

IEW 506 



* . , 1es-e-

Aorist *jisljes-s-
Kausativ '?*jos-eje

*j6s-je-

Neubildungen: je-Präs. 

ske-Präs. 

Perfekt 

gr. (in 'kocht, siedet' 
ahd. jesan 'gären' 
toch.B ya!ftär 'erregt'3 

gr. (iC5C5t: 'kochte, siedete' 
?alb. gjesh ' knetet, walkt'4 

an. r)sa ' in heftige Bewegung setzen' 

ved. (A V) ydsyati ' siedet'5 

toch. A y[sä]� ' kocht (Wasser)'5a 

ahd. Jas 'gärte' 
toch.B Ptz. Prät. yayasau6 

3 1 3  

(M. K.) 

Schon im RV thematisiert, vermutlich zur Vermeidung der Allomorphie yciyas- : ye�-. 
*ja-j§-ja- deverbativ zu *ja-j.�- , vgl. KLINGENSCHMlTT, MSS 37 ( 1 978) 1056; ebenso khot. jr�
'sieden ' ;  unsicher thematisch jav. yaeSal}t-, das graphisch für sicher belegtes yae.fiiw1t- stehen 
könnte, vgl. KELLENS, V erbe 1 94 2. 

3 Vgl. ADAMS, DTB 500- 1 .  4 < *jas-i-; semantisch viel!. über 'macht Teig' +--- ' läßt gären' ,  vgl. H ULD 1 5 1 ;  ÜREL 133 .  
Fientivneubildung. sa Vgl. toch.B /yasask0/ in Inf. yissi < *yastsi, ADAMS, DTB 50 1 .  

6 Stamm *yasa- durch a-Umlaut aus *ycesa- < *jos-H- mit sekundärem Se\-Charakter. 

*jet- ' sich (fest) hinstellen' 1 IEW 506-7 

Aorist ?*jh-/it-
Präsens *jh-e-

Perfekt *je-j6t/jt-

Kausativ *jot-eje-

Neubildungen: Essiv 

[ ved. yatäna- ' fest hingestellt'2 

ved. yatate ' stellt sich fest hin d 
lat. nUor, -1 ' sich aufstemmen'4 

ved. yetire 's ind fest aufgestellt'43 
aav. yöi8amä ' sind fest aufgestellt'4b 

? [toch. Konj .  B yätaf(l, A yäta!f 'wird imstande 
sein ' ;  Prät. B yatäte 'war imstande'5 

ved. yätayati ' stellt fest hin' 
jav. yätaiieif,lti ' stellen fest hin' 

toch.B yototär, A yatatär ' ist imstande'6 

(M. K.) 

Zur Bedeutung vgl. TH!EME, GS NYBERG I I I ,  325-48; GOTO 254-5. 
isoliertes Ptz. mit analogischer R(e), Wurzelaorist ist wegen des Zustandsperfekts wahr
scheinlich. 
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Dazu aktives yatati ' fest hinstellen' als faktitive Oppositionsbildung, s .  GoTO 65, 254-5 . 
< *ni-jet-e-, vgl. THIEME, l .c .  347; dazu nach KLINGENSCHMITT 1 45 auch ütor 'gebrauche, 
verwende' < *o(H)-ite- ' sich stützen auf ; die zugrunde liegende Theorie über R(z) in präver
bierten Formen ist jedoch zweifelhaft :  das Paradebeispiel ved. tara- : tira- taugt jedenfalls 
nichts, s. Anm. 14 zu *rerhr . Daher wohl besser zu trennen, s. jetzt *h3ejt-. 

4• Wohl alte Bildung mit Medialflexion nach dem Präsens, KÜMMEL, Perfekt 393-4. 
4b S. KÜMMEL, Perfekt 656-7 mit Lit. 

Mit a-Umlaut *jot-H- > *ya:ta- > yata-, im Osttoch. muß allerdings Verschleppung des 
a-Umlauts aus Formen ohne Wurzelbetonung angenommen werden, da dieser unter dem Ak
zent nicht stattfindet; im Toch. sekundär Se\-Wurzel, die Stammform des Perfekts liegt dem 
gesamten Paradigma zugrunde; semantische Entwicklung wohl ' fest stehen' � ' fähig sein ' ,  
vgl. nhd. imstande sein; KÜMMEL, Perfekt 394. 
Neu zum toch. Konj . nach produktivem Muster. 

1 .*ie!l- 1 ' festhalten, an sich ziehen, verbinden' 

Aorist ?*jeij-lju-
Präsens *ju(ij)-e-

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. yuvana- ' festhaltend'2 

ved. yuvati 'hält fest, verbindet, ) 

?jav. *-iiuua�u- 'verbindend'4 

lit. jauju, (jauti, jaüti) ' (ver)mischen '5 
ved. ä-yuyuve 'hat an sich gezogen'6 

IEW 507, 508 

(M. K.) 

Im Ved. teilweise sek. Se\-Charakter, vgl. Absolutiv -yüya RV gegenüber Wurzelnomen 
ni-yut-. 
Möglich wäre auch Ptz. Präs., dann müßte man yuvati als thematisiert betrachten; nach JAMl
SON 1 74148 hierher auch Konj .  vi yavanta RV 5,2,5 (s. 2 .*jey-). 
So im RV; erst ab AV sekundär athem. yaumi, yutäm usw., analogisch nach dem produktiven 
Typ stauti : stuvanti, vgl. NARTEN, FS KUIPER 1 6  = Kl. Sehr. 104. 
In afsmainiuua!lt- < *afsma ni-iuuQ/:it- 'den Vers bindend' ,  vgl. HOFFMANN, Aufs. 67. 
Akut wohl lit. Neuerung, vgl. Jett. jaut; Präs. sekundär (vgl. STANG, Verbum 1 39) auch jaunu, 
jaunu. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 399-400. 

?2. *ie!l- 1 '(sich) fernhalten; weichen ' IEW [508], 5 1 1  

Aorist ?* jeij-/iu-
Präsens *ju-ske-
Perfekt *ji-jeijlju-

ved. Konj .  vf yavanta RV 5,2,5 'werden trennen'2 

ved. yucchati 'hält sich fern, trennt sich' 
ved. 3s  Konj .  yuyavat ' soll fernhaltend 



Kausativ *joy-eje-

Neubildungen: .1·-Aorist 

nu-Präs. 

Intensiv 

ved. yävayati ' trennt, wehrt ab '4 

ved. mti vf yau� ' halte dich nicht fern '5 
ved. vyiinoti RV 5,3 1 ,  1 'treibt auseinander'6 

ved. ayoyavit 'wich immer wieder zurück'7 

3 1 5  

(M.  K.) 

Nur iir. (vgl. jav. yütö 'getrennt', mp. fudäg 'verschieden') ,  aus morphologischen Gründen 
von 1 .*jey- 'verbinden' zu trennen (auch lautlich kann ein Unterschied vorhanden sein: z.B. 
könnte eine der beiden Wurzeln *H im Anlaut haben), s. EWAia I I  403-4 mit Lit. 
Reliktform, lebendig nur der s-Aorist, vgl. NARTEN 2 1 3-5; HARDARSON 1 1 1 -267; problema
tisch ist aber die faktitive Funktion, daher nach JAMISON 1 74 148 zu 1 .  *jey-, was zu erwägen 
bleibt. 
Kein Indikativ belegt, wohl nicht mehr lebendig, vgl. HOFFMANN, Inj. 90; nach JAMISON 1 74-
5; KÜMMEL, Perfekt 40 1 -3 als alter Perfektstamm zu bestimmen (3s  Präsens yuyoti RV kann 
eine Kunstbildung zu Ipv. 3s yuyotu, 2p yuyota sein), anders GOTO, IIJ 3 1  ( 1 988) 3 1 5 .  Dane
ben auch - wohl sekundär - yüyav- mit Reduplikationsdehnung, wozu analogisch das transiti
ve Intensivperfekt yoyäva MS rückgebildet ist, KÜMMEL, l.c. 403-5.  
Dazu ist wohl der i�-Aorist ydvis 'wehrst ab' (vgl. NARTEN 2 1 4) neugebildet; ab RV I ,  VIII ,  
X findet sich auch vavava- mit sekundärer Kürze. 
Nur intr., vgl. NA�TEN 

.
2 1 4 (gegen HARDARSON 1 1 267 empfiehlt sich eine einheitliche Inter

pretation der Belege), dazu suppl. Opt. Wurzelaor. vf yüyäs RV 7 , 1 04, 1 5 .  Falls vf yavanta 
nicht hierher gehört (s .  Anm. 2), könnte der s-Aorist alt sein. 
Für *vf-yunoti, vgl. JOACHIM 1 40- 1 mit Lit.; Hap. leg, das kaum ererbt ist. 
Vgl . SCHAEFER 1 7 1 -2 .  

'unruhig werden' 

Aorist *jeygH-ljugH-
Präsens *jug-neln-H-

*jeugH-e-

Kausativ *jo�1gH-eje-

toch .B yuka ' besiegte, überwand'2 

[toch.A yuknä�· ' besiegt, überwindet' 3 

jav. yaozaiti 'wallt aur ' ap. ayauda 'rebellierte(n)'4 

?[got. jiukan* 'kämpfen ' 5 
jav. yaozaiieiti ' regt aur 
mhd. jöuchen ' treiben, jagen' 

IEW 5 1 2 

(M. K.) 

Ansatz einer Se!-Wurzel erklärt die toch. Formen besser, ist aber angesichts des Wucherns 
von Se!-Formen in dieser Sprache nicht zwingend. 
Mit der Bdtg. des fakt. Präs., s.u. 
Mit neuer R(z) yuk- für *y;ik- < *jug-; urspr. faktitiv 'macht unruhig' (oder wie bei ved. vodh
'kämpfen, besiegen' aus 'unruhig sein' --+ ' kämpfen' --+ 'bekämpfen' ,  s. *Hjeudh_'l); im 
Westtoch. durch se-Präs. yuk,�äm ersetzt, s. HACKSTEIN 99. 
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Nach einem dem iran. Stamm entsprechenden *yoja- die Stammbildung (und Bedeutung?) 
von ved. -yodha- 'aufwallen ' (s. *Hjeydh-), vgl. GoTO 256-7. 
Zum schwachen ai-Verb umgebildet; oder Denom. zu jiuka f. 'Zornesausbruch ' .  

*jeyg- ' anschirren' 

Aorist *jhJg-/jug-

Präsens *ju-neln-g-

ved. y6jam, 1 s Med. ayuji ' anschirren , i  
aav. yaogaf, yüj:Jn° ' anschirren' 
[gr. t(cvqa ' schirrte an' 2 
ved. yunakti, yuiij(tnti 'anschirren' 
jav. +yuf!Jil:iti ' schirren an '3 

• 
[lat. iungö, -ere 'verbinden ' 

IEW 508- 1 0  

[lit. jungiu, (jungti) 'verbinden, anspannen '4 

Neubildungen: s-Aorist 

nu-Präs. 

R(z)-ie-Präs. 

Perfekt 

Fientiv 

[lat. iiinxi 'verband'5 

gr. (t:vyvüµ1 ' schirre an'6 

jav. yujiieiti Yt. 10,52 ' schirrt an' 7  
ved. yuyujma 'wir haben angeschirrt' 
gr. t(wyµaz 'bin angeschirrt' 
got. jukuzi f. 'Joch ' 8 

gr. (Pi.+) i(vy17v 'wurde angeschirrt'9 

Mit der üblichen Umbildung des Mediums zu ayuk�i usw., vgl. NARTEN 2 1 5 . 

(M. K.) 

Zum s-Aorist umgebildet, vgl .  KLTNGENSCHMITT 27 1 [der allerdings mit einem akrodyn. 
Wurzelaorist rechnet]. 
Überliefert yu(ijiti, s. KELLENS, Verbe 1 65,  1 66 u 

Wegen Transitivität mit -ja- erweitert, vgl .  STANG, Verbum 1 20; Gramm. 3 56. 
Mit /1 vom Präs . ;  zu gr. {(wqa s.o. 
Zum s-Aorist hinzugebildet. 
Vgl. KELLENS, Verbe 1 23 ;  1 39. 
Urspr. Ptz. (f.) *(je-)jug-us-ihr 'die angeschirrt hat' , vgl. BAMMESB ERGER, Die Morphologie 
des urgermanischen Nomens, Heidelberg l 990, 2 1 3 .  
Umbildung des medialen Wurzelaorists? 

?*jeyt- 1 

Aorist 

'wahrnehmen, erwachen ' 

'?*feIJt-ljut- ?[lit. jutaü ' fühlte, merkte' 
[urslav. *ot-}btb2 

[IEW 346] 



Präsens ?*ju-neln-t-

Iterativ *joyt-eje-

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

[lit. juntu, (justi) ' fühlen, merken ' 3 
[russ. (+) ocnut'sja ' erwachen'4 

aksl. ostustQ, ostutiti ' fühlen, merken" 
aruss. ocucu, ocutiti 'bemerken '5 

l it . jauCiu, Uaüsti) 'fühlen, wahrnehmen' 

3 1 7  

(M. K.) 

Nur bsl.; im Slav. nur mit Präverb *ot-j0, daraus durch falsche Analyse *o-tj0, vgl. V ASMER I I  
296 mit Lit. 
Vom Präsens *ot-jb(l)119ti vorausgesetzt. 
Kann balt. Neubildung sein. 
Vgl. cech. octnouti se 'wohin geraten'; < *ot-jbtnQti; kann Neubildung sein. 
< *ot-jutiti. 
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*kad- 1 

Aorist 
Präsens 
Perfekt 

' fallen' 

?*ke-kad-e
*kad-e-3 

?* ke-k6d/ kd-

*k-

gr. hom. Ktxaöovro 'wichen zurück'2 

lat. cadö, -ere ' fallen ' 
ved. (Br.) fosäda ' fiel ab, fiel aus'4 

lat. cecidi ' fiel, bin gefallen ' 5 

Denkbar wäre auch *kh2ed-, wenn *kh2 > gr. *k (und nicht *kh). 

IEW 5 1 6  

(M. K.) 

+--- * 'zurückfallen' ;  dazu faktitiv Akt. K'txa&- '(des Lebens) berauben ' ;  letzteres wird aber 
auch zu *keh2d- gestellt. Vgl. BENDAHMAN 72-4. 
Oder *kud-e- . 
Das Verb ist im Ved. schlecht bezeugt, außer dem Perf. nur noch Fut. fotsyati A V; Präsens 
suppletiv siyate, s. 2.*kej-. 
Vgl. MEISER, Habil. §282. Oder redupl. Aor.? 

*keHs- 1 ' anweisen'2 IEW 533 

Aorist *keHs-lkHs- [ved. Ptz. si�ant- 'anweisend' 
l p  Med. d si�ämahi 'weisen (hiermit) zu' 

[aav. siSä 'zeige ! ,  lehre ! '3 

[alb. thashe ' ich sagte'4 

Präsens *kifHs-lkeHs- ved. 2s sdssi, Ptz. sdsat- ' unterweisen, anweisen, 
zurechtweisen' 

aav. sästi, Opt. sähif ' unterweisen' 
alb. thom ' sage'5 

Perfekt ?*ke-k6HslkHs- ved. fosäsur 'haben unterwiesen'6 

Iterativ ?*k6Hs-je- ?[alb. rrefen ' erzählt; gesteht' 7 

(M. K.) 

Alb. o < *e/ä in Präs. thom usw. spricht für *H = *h1 oder *h2' doch könnte im Präs. auch *eh3 
vorliegen; dazu nach SCHINDLER 46 auch toch.A kä,5-iiiii- ' schelten' (denom. *kHs-r;i-je-?). 
Teilweise wird auch unerweitertes *keH angesetzt, das im Alb. (kaum in gr. 1iK'1fv ' still ') vor
liegen könnte, nach einigen auch in ap. <8a-a-> neben <8a-ha->, s. aber *keNs- mit Anm. 5. 
Got. hazjan ' loben, preisen' ist aus semantischen Gründen besser zu trennen (s. *kes-). 
Die momentane Wurzelbedeutung 'anweisen, eine Anweisung geben' in Nominalformen wie 
ved. Siis- 'Gebot', Siisa- m„ Siisu�- n. 'Anweisung' ;  säsa- 'Gebieter ' .  Dagegen im Präs. meist 
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durativ bzw. iterativ 'Anweisungen geben' -t 'unterweisen, belehren' ,  vgl. KÜMMEL, HS 1 1 1  
( 1 998) 202. 
Im Iir. thematisiert, da im starken Stamm *cds- Zusammenfall mit dem Präsens drohte, s. 
KÜMMEL, l .c .  20 1 -2.  
< *kHs-o-m, vgl .  KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 20. Dazu wohl analogisch 3s  tha. 
Die 3s Präs. thote (statt tthoshte < *kiHsti) muß analogisch umgebildet sein; vgl. KLINGEN
SCHMITT 1 52; MSS 40 ( 1 98 1 )  1 1 3 .  Auch das Ipf. ageg. 1 s !8ose/ (neutosk. thosha) ist wohl 
ererbt, s. ibid. 1 1 6-7.  
Mit Verallgemeinerung des starken Stammes; vgl. KÜMMEL, Perfekt 520- 1 .  
Ageg. lre-fyen/; nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 9 8 1 )  1 08; 1 27-825•9 viel!. mit *-en- weiter
gebildet aus *-Bö < *-co1Je- < *koHs-je- .  Dagegen nach MEYER 373; ÜREL 382 Lehnwort aus 
lat. referre. 

' seelisch aufgewühlt sein'2 IEW 5 1 6 

Präsens *keh2d-e- gr. Kljöoµai ' sorge mich, bin besorgt'3 

Neubildungen: Perfekt gr. Kfrrt&x 'bin besorgt' 

(M. K.)  

Verbal nur gr.; nominal weit verbreitet: vgl. av .  sädra- n. 'Leid ' ;  gr. Kfj� n. 'Sorge' ,  kymr. 
cawdd m. 'Zorn' ,  got. hatis n. 'Haß' usw. (*keh2d-os, *kh2d-es-); osk. cadeis Gen. 'Bosheit' .  
Viel! .  urspr. beim Tod eines Verwandten, vgl. PORZIG, Die Namen der Satzinhalte im Grie
chischen und Indogermanischen, Berlin 1 942, 293 ; daraus einerseits ' leiden, Schmerz em
pfinden; besorgt sein' ,  andererseits 'hassen' -t 'wütend sein ' .  
Dazu faktitives Aktiv Kij&o 'mache besorgt, schädige, verletze' .  

*keh2k- 1 ' springen ' IEW 522 

Präsens *kehok-e- lit. S6ku, (S6kti) ' springen, tanzen; sich machen an' ,  
Jett. saku, sakt ' anfangen, beginnen' 

(M. K.) 

Vgl. wohl gr. KT/Ki�, KCiKi� ' hervorquellende Flüssigkeit ' ;  auf einem Nasalpräsens *khr11-k
könnten Wörter mit *ka11k- wie lit. fo11kus 'flink ' ,  germ. *ha11gista- 'Hengst' beruhen. 

* � 1 keh3(j)- 'schärfen ' IEW 54 1 -2 

Aorist *kehT/kh3(i)- ved. sam-asita RV 1 ,57,2 ' hat sich geschärft '  
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Präsens *ki-keh;fkhr 
?*kh3i-e-

Neubildungen: Perfekt 

ved. füäti 'wetzt, schärft; kräftigt, regt an' 
ved. sam syat ' schärft'2 

?ved. ä-foSäna- A VS 1 8,3,2 1 'geschärft '3 

(M. K.) 

Zu *h3 vgl . Jat. cös, cötis 'Wetzstein', arm. sowr 'scharf; Schwert, Messer'; mit i-Erweiterung 
in jav. saeni- ' Spitze ' ,  an. hein f. ' Schleifstein' ,  dagegen V Adj .  *khTt6- in ved. füa- 'ge
schärft ' ,  lat. catus ' scharfsinnig', mir. cath 'weise' .  2 Gemäß JOACHIM 1 59-60 Neubildung nach sä : syati (s .  I .*seh1(j)-). Morphologische Analyse 
(nicht *khde-) nach KULIKOV, Koll .  Erlangen 267-79 . 
Fragwürdige Variante von ä-Su:fäna- RV, KÜMMEL, Perfekt 5 1 9-20. 

1 .  *kej- ' liegen' IEW 539-40 

Präsens *kej- Stat. kluw. ziyar(i) 1 , lyk. sijeni/sijeni ' liegt' 1 ", 
[pal. kitar, heth. kitta(ri;2, lyk. siteni2" ' l iegt' 

ved. saye , sere ' liegt, liegend 

jav. söire ' liegen'4 

gr. 1<eftm ' liegt' 
Desider. *kej-!ki-s- ved. Konj .  se�an RV 1 , 1 74,4 ' sie sollen liegen' 5 

gr. 1<eiw ' ich will mich legen'6 

Neubildungen: i:f-Aorist ved. a§ayi:f!häs RV 1 0, 1 24, 1 'hast gelegen'7 

Perfekt ved. fofoyäna- 'gelegen habend' RV; füye ' lag' SB8 

Vgl. MELCHERT, GS COWGILL 1 95-6. l a  Vgl. HAJNAL 1 0374, 1 5i59. 

(B. S„ M. K.) 

Im Heth. und Pa! .  sekundär mit Medialendung *-tar, die im Heth. zur Kürzung des Wurzelvo
kals führt, vgl. EICHNER, MSS 3 1 ( 1 973) 8 1 .  

23 Vgl. HAJNAL 1 25 ,  1 5i59• 
Erst spät (Br.+) 3s sere, vgl. KÜMMEL, Stativ 1 09- 1 0. 
Vgl .  KÜMMEL, Stativ 1 5 1 -2 mit Lit.; 3s schon mit Medialendung saete. 
Vgl. NARTEN 255-6. 
Wohl frühe Futurbildung mit auffälligerweise erhaltener Aktivflexion. Nach HOLLIFIELD, IF 
86 ( 1 982) 1 6 1 -89 v.a. auch wegen der für ein gr. Futur ungewöhnlichen Diathese (neben Präs. 
Medium) < *kej-(h1)sje- ;  das ved. Futur fayi:fyant- (YV) ist jedoch wegen ayi (lautgesetzlich 
wäre e) als Neubildung zu betrachten. 

7 Neu zum Präsens, s. NARTEN 255-6. 
Jeweils Neubildungen zum Präsens, vgl . KÜMMEL, Perfekt 5 1 7-8. 



?2.*kej- 1 'fallen ' 

Präsens *ki-je-
'?*kej-dhe-

ved. (AV) ava siyate ' fällt herab'2 

kymr. cwydd- ' fallen' 

32 1  

IEW -

(M.  K.) 

Nur ved. und mit unklarem *dh bzw. *d kelt. und viell. auch germ., wenn an. hitta 'treffen 
(auf)' anzuschließen sein sollte. Zusammenhang mit l .*kef- ' liegen' semantisch denkbar. 
Mit schwankendem Akzent: §fya- neben siya-;  nur Präs„ sonst suppletiv .fad- (s. *kad), s .  
HOFFMANN, llJ 4 ( 1 960) 16 = Aufs. 92 mit Lit. 

*kejd- 1 'rufen' [IEW 538] 

Präsens *ke-kojdlkid-
'?*kejd-e-

Perfekt ?*ke-k6jd!kid-

[got. (+) haitan ' rufen, nennen, befehlen'2 

sogd. /seö-/ ' rufen' ;  oss. sid-lsed- ' rufend 

got. (+) haihait 'rief, nannte, befahl '  
(M .  K.) 

Nur iran. und germ. ;  die Ablehnung dieser Zusammenstellung bei SEEBOLD 247 (mit Lit.) be
ruht nur auf wurzelanatomischer Verbindung des germ. Verbums mit *keihr. 
Pass. 'heißen, genannt werden',  dazu auch 1 s umord. haite, an. heiti. 
Oder neugebildet l terat. *safd-afa-, Stammbildung nicht mehr erkennbar. Vgl. ABAEV III 
1 05-6 mit Lit. 

� 1 ?*kejs- 'übrig lassen ' 

Aorist *kejs-/kis
Präsens *ki-neln-s-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

Nur ved., meist mit Präverb ud. 

ved. ut „ .  si�·as 'du läßt übrig' 
ved. (YV) sinaHi ' läßt übrig '2 

ved. (YV) Sf,�yate 'bleibt übrig
,) 

ved. (Br.) §iSi�e 'blieb übrig' 

IEW -

(M. K.) 

Mit � nach dem schwachen Stamm sin1s-, s. Ai. Gr. 1 2 Nachtr. 1 33 (zu 238, 39); oft thematisch 
sirl1�ari. 
Auch mit Passivakzent §i�yate, fientiv-patientive Neubildung. 
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' etwas schaffen, bewältigen ' IEW 522 

Aorist *kekflJ!_/kekflJ!_ 
Präsens3 ?*kekflJ!_neyJnu-

?* kekf lJ! _je-
Perfekt *ke-k6k!lJ!fkkf!'!_ 

Kausativ ?*kok!lJ!_eje
Desider. *ki-kk!lJ!_se-

ved. Konj . sakat, Ipv. fogdh{ ' schaffen, können'2 

ved. fokn6ti ' schafft, kann, vermag' 
aav. 2p safafJä ' meistert, bewältigt' 
ved. fosiika 'hat geschafft, vermocht' 3" 
jav. Ptz. +saskus- ' sich auf etw. verstehenddb 

jav. Ptz. säcaiia!Jt- ' lehrend' 
ved. Slk�ati 'will helfen; versucht' ,  Sik�ate ' lernt'4 

jav. sixfämna- ' lernend' 
(M. K.) 

Vgl.  wohl noch air. cecht 'Macht' ( < *kr,zJ..41'1t0 oder *ken/(1Yit0, könnte auf einem Nasalpräsens 
beruhen) und die Sippe von an. hagr ' geschickt, tüchtig', hagar ' es paßt, ziemt sich' usw„ 
primäre Verbalbildungen nur iir. Nach STOKES, BB 1 9  ( 1 893) 55 hierher auch kymr. pybyr 
' stark, fest' < *kYekYro-, assimiliert < *kekYro-, was auslautenden Labiovelar erwiese. 
Unklar ist der jav. Opt. saciiarJs, wo man für cii eigentlich .< erwarten würde; die Form wird 
deshalb auch als Opt. Perfekt *sasciiarJs mit Dissimilation *sasc- > *sac- erklärt, was jedoch 
unsicher bleiben muß, vgl. KÜMMEL, Perfekt 669-70. 
Vielleicht ersetzen die beiden divergierenden iir. Präsensbildungen ein Nasal-Infix-Präsens, 
vgl. den Nasalreflex in air. cecht. 

Ja Vgl. KÜMMEL, Perfekt 5 1 0- 1 .  
3h Vgl. KÜMMEL, Perfekt 670. Zum Opt. saciiarJs s. Anm. 2 .  

Wohl urspr. ' schaffen wollen ' ,  Med. 'für sich schaffen wollen ' .  

1 .  *kel- 1 'verbergen ' IEW 553-4 

Aorist *ket-lkt- ?[air. -celt 'verbarg'2 

[got. hulundi 'Höhled 

Präsens *kel-e- lat. oc-culö, -ere 'verbergen' 
air. -ceil, mkymr. kel 'verbirgt' 
ae. (+) helan 'verbergen' 

?*kJ-ie- got. ( +) huljan ' verhüllen '4 

Perfekt ?*ke-k6llkl- [ae. (+) h�l 'verbarg' 5 

Iterativ ?*kol-eje- as. (+) bi-hellian 'verhüllen' 
(M. K.) 

Vgl. ved. sarman- n .  'Schutz, Schirm, Decke' und wohl auch sdla- f. 'Gebäude, Haus' (= lat. 
cella < *cela?, dazu denominativ ce/are 'verbergen') , s. KEWA III 3 10- 1 ,  328-9. 
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Beruht wohl wie die anderen t-Präterita auf einem s-Aorist, der aber hier aus dem Wurzelaor. 
umgebildet sein muß. 
Aus einem Ptz. fern. *kj-r;t-ih2/jehr (mit analogischem *J für *kl-r;0). 
Könnte auch denom. sein. 5 Könnte auf Umdeutung eines alten Perfekts 'verborgen halten ' beruhen. 

2. *ket- 1 'warm werden ' 

Essiv [lat. caleö, -ere 'warm sein' 

Neubildungen: n-Infix-Präs. lit. .5ifu, (füti) 'warm werden'2 

IEW 5 5 ! -2 

(M. K.) 

Ohne auslautenden Laryngal, vgl. kymr. clyd, lit. .5iTtas, Jett. silts 'warm' < *kj-t6-; der Akut 
im ball. Verbum ist sekundär, vgl. BUGA, KZ 52 ( 1 924) 258;  viel!. hierher ved. forad-, jav. 
sarJi5- f. ' Herbst' ,  s. EWAia II 6 1 6; zweifelhaft ist Zugehörigkeit von germ. *hlä?wa- ' lau' 
usw. Hierher auch ved. for-lfrä- 'gar werden'?, vgl. EWAia I I  653-4; 668-9 mit Lit. 
Daneben auch Präs. füstu, von dem wohl der Akut ausgegangen ist. 

*kelH- 1 'kalt werden, frieren ' IEW 5 5 1  

Perfekt ?*ke-k6!HlkjH- [lit . .fo!iu, (.foleri) 'frieren'2 
(M. K.) 

Vgl. ved. Hsira- 'kühl, kalt ' ,  jav. sar,Jta- 'kalt ' ,  Wurzelnomen in jav. sarJ-Öä- 'Kälte brin
gend ' .  
Umbildung wie be i  garefl· 'brennen' ( s .  *guher-); dazu lnchoativbildung sg!tl. salti ' (ge)frie
ren' .  Denom. Herkunft allerdings nicht ausgeschlossen. 

*kemhr 'müde werden; sich abmühen' 1 IEW 557 

Präsens *ktJ:l-neln-hz-

?*kfllhz-ie-

ved. afomit AVP 1 ,94,4 ' ist ruhig geworden'2 ; 
[(YV) afomanta ' haben sich abgemüht

,) 

gr. Ptz. a- Kaµavr- ' unermüdlich'4, 
[fraµov 'ermüdete, mühte mich ab' 

ved. (YV) fomnise 'mühst dich ab' 5 

[gr. K<iµ vw 'ermÜde; mühe mich ab'6 

ved. (YV) slimyati 'wird ruhig, ermattet' 7 
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Perfekt *ke-k6mh21k'l1hr ved. §a§ame 'hat sich abgemüht' 73 
gr. hom. 1<e1<µ1]� 'müde' 8 

Kausativ *komhreie-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. (AV) §amayati 'beruhigt, beschwichtigt' 
?gr. Koµiw 'besorge, pflege'9 

Ved. a.fomi�thäs ' hast dich abgemüht' 10 

(M. K.)  

Wohl primär 'müde werden ' ;  im Ved. sekundäre Differenzierung in zwei Wurzeln 'ruhig 
werden ' (Akt.) und 'sich abmühen, arbeiten' (Med.), vgl. EWAia II 6 1 0- 1  mit Lit. ; KÜMMEL, 
Perfekt 5 1  7. 
Daneben thematisiert (� 3p) a.fomat SB. 
Vgl. GüTO 305. 
Relikt des athematischen Ptz. *kl[lhrent-, s. HARDARSON 2 1 5 .  
Zu *k1[1-1J-hr deverbativ .fomäyate RV 'müht sich ab' ;  es wird auch in scamnan RV 1 , 1 04,2 
eine faktitive 3p *.fomnan 'sollen unschädlich machen' gesehen, s. EWAia 1 6 1 1  mit Lit. 
Umgebildet aus *kamnä- mit analogischer Einführung von m in *kanä- < *kr1111ehr, vgl. 
HARDARSON 2 1 5. Falls das Nasalpräs. urspr. faktitiv gewesen sein sollte, muß 1Caµ vw die 
Bedeutung des Aorists übernommen haben. 
Neubildung möglich. Unklar ist der Vokalismus von simyati, Simyant- TS 'zubereiten ' .  

7 a  Vgl. KÜMMEL, Perfekt 5 15-6, auch zum aktiven Konj . SaScin1at RV-Khi1. Jungvedisch wird 
auch ein aktives Perfekt .fosama zum Präsens sdmyati neugebildet, ibid. 5 1 7. 
Finit umgebildet zum k-Perfekt 1CfrµT)m. 
< * 'sich Mühe geben ' ;  wegen E muß Suffixrestitution oder Neubildung angenommen werden. 10 Vgl. NARTEN 254-5, dagegen Ipv . .fomi�va YVm wohl sekundär aus Präs . .fomni�·va. 

*ken- 1  ' steigen'2 

Aorist *ken-!kn-

Präsens * kr:i -neijl nu-

Kausativ ?*kon-eje-

IEW -

[jav. Präs. sanaf ' stieg hinauf'23 
arm. Med. snaw ' wurde aufgezogen' 
jav. ä-s<maoiti ' steigt hinauf'3 

[arm. snanim 'werde aufgezogen ' 
khot. ( +) 3p säiiindi ' heben auf'4 

(M. K. )  

Vgl. KLINGENSCHMITT 226; TREMBLAY, Sprache 38 ( 1 996) 1 4-22. Nach TREMBLAY, l .c .  16  
hierher auch gr. ty1CovE@, lat. conari und mkymr. digoni (s .  *kenhr) und außerdem mit  s mo
bile lat. scandere (s. *skend-). 
Daraus im Arm. 'wachsen, aufwachsen ' ,  s. KLINGENSCHMITT, ibid. la Nach TREMBLAY, l .c . ,  iran. Präsensstamm aus altem Konj . Aor. Das Präsens *sana- auch in 
sogd. s(' )n-, parth. sn- usw., ibid. 1 8-20. 
S. KLINGENSCHMITT, MSS 28 ( 1970) 7 1 -4. 
Vgl. EMMERICK 1 32-3. 
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*kend- ' sich auszeichnen ' s .  *'/Zend- (und vgl. die folgende Wurzel) 

?*kend- 1 ' Selbstvertrauen, Stärke entwickeln'2 IEW 5 1 6-7 

Perfekt * ke-k6ndl k!Jd- ved. sa§adur, säfodre 'fühlen sich stark,) 

(M.  K.) 

Nur ved. Möglich wäre auch *ked-, die ausschließlich belegte R(z) mit ved. a ist jedoch am 
besten aus *f.:11d- zu erklären (altes *ke-kd- hätte letztlich zu t§ed- geführt). Wegen der Be
deutung (s.u.) ist der alte Vergleich mit gr. Kfracnai (s. *kend-) problematisch. 
So vom Perfekt vorausgesetzt. 
Nicht ' sich auszeichnen ', s. KÜMMEL, Perfekt 5 1 2-4 mit Lit. Meist medial flektiert. 

*kenk- 1 ' in der Schwebe sein, hängen (intr. ) '  

Präsens ?*ke-konk!k1Jk-

?*kenk-e
Kaus. -It. *konk-eje-

Neubildungen: Perfekt 

Essiv 

[got. ( +) hähan ' in Unsicherheit lassen' ,  
ae. hön 'hängen (tr. ) '2 

ved. (SB) stuikate 'hat Angst, befürchtet' 3 

[lat. cünctor, -äri 'zögern '4 
an. (+) hengja ' (auf)hängen' 

[heth. känki, kankanzi ' aufhängen'5 

got. (+) haihäh ' l ieß in Unsicherheit' 

ahd. (+) hangen 'hängen, hangen'6 

IEW 566 

(M. K.) 

Die Wurzel scheint überall, wo dies erkennbar ist, o-Vokalismus zu zeigen; die Erklärung der 
einzelsprachlichen Bildungen ist unter obigem Ansatz teilweise schwierig; JASANOFF, Heth. u. 
ldg. 85 setzt daher eine Wurzelbildung *k611k-l*ke11k- an (s .  jedoch unten Anm. 5 zum Heth.). 
Bei dieser Herleitung müßte aber vorgermanische Akzentverschiebung *kekonk- > *kek6nk
angenommen werden (oder schwer motivierbare Übertragung des a-Vokalismus vom Perf. 
*xexanxe auf Präs. *xenxa- < *kenk-e-?). 
Unpalatalisiertes k (thematische Yerbalstämme verallgemeinern sonst stets den palatalisierten 
Laut) nach GOTO 304 wegen Anschluß an das Nomen sa1ikd- ' Sorge, Angst' (dagegen nach 
JASANOFF, Heth. u. ldg. 85 wegen urspr. athem. Flexion). 
< *concitä-zu einem PPP *concitus, das wegen o zu einem Kaus.-It. *conce- gehören dürfte. 
'Zögern' � Kaus. ' in der Schwebe lassen' oder Iter. ' in der Schwebe sein' .  
Wohl a m  besten aus *k6nk-lkr;k- � *ke-k6nk- herzuleiten, vgl. MELCHERT, AHP 1 39; die Be
deutung könnte vom faktitiven Präsens *ke-konk- stammen. 
Neubildung zum starken Verb mit dessen R(o). 
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*keNs- 1 'verkünden; (öffentlich) schätzen '2 

Aorist *keNs-lk!:fs-

Präsens *keNs-e-

K t
. *k- N , . 6 ausa 1v o s-e1e-

Fientiv 
Essiv 

?*k!js-eh11hr 
* k!j s-h1ie-

Neubildungen: Perfekt 

?[ved. afomsit ' hat vorgetragen'2a 
aav. saxiiät ' sollte verkünden,3  

?[aksl .  s�t� ' sagt, sagte'4 

ved. samsati ' spricht feierlich; preist' 
aav. s:J1:1ghaiti 'verkündet; nennt'5 

ved. ii fomsaya 'mache Hoffnung! '7 

mkymr. dan-gos- 'zeigen'8 

?gr. myk. *kahe- 'hochgeschätzt sein '9 

[lat. censeö, -ere ' schätzen; meinen'.1 0 

ved. (Br.) fofomsa ' sprach aus, pries' 

IEW 566 

(M. K.) 

Nasal nicht sicher bestimmbar; *kems- nach DUNKEL, FS STRUNK 1 3-8 mit Lit. wegen gr. 
Kwµ� m. 'Umzug, Festzug; Festgelage' < *k6mso-, dagegen s. JANDA, Eleusis 277 (vgl. 
1 .  *kehr). 
Zur Semantik der Wurzel vgl. GARCiA RAM6N, FS RIX 1 09- 1 5 .  ia Möglicherweise nicht Neubildung (so NARTEN 253), sondern 3s  Wurzelaorist mit verdeut
lichter Endung -it anstelle von t*dfon < *ekeNst und erst sekundär zum i�-Aorist umgedeutet. 
Eindeutige Wurzelaor.-Formen sind al lerdings nicht belegt, vgl. NARTEN 253-4. 
Vgl. KELLENS, Verbe 9i, 357. 
Dient zur Einleitung der direkten Rede, aus *s€' < *keNs-t erweitert; hierher nach MEILLET, 
Le Slave Commun, Paris 1 934, 209, doch s. auch 2.*h2eg-, *seng�h- .  
Vgl.  auch ap. 8anh- im lpf. a8a„ham, a8anha; umstritten ist, ob die semantisch-syntaktisch zu
gehörigen Formen mit Schreibung 8a-a- auch etymologisch anzuschließen sind (vgl. HOFF
MANN bei GüTO 303721 ) oder auf einer Wurzel 8ä- < *keH- beruhen (vgl. die Lit. bei GARCiA 
RAMON, l .c .  1 1 322). 
Nach GARCiA RAM6N, l .c. 1 27-30 dazu auch got. hazjan ' loben' (s. *kes-) mit analogischer 
Beseitigung von *N, die aber unwahrscheinlich ist; s. vielmehr *kes-. 
Vgl. GARCiA RAM6N, l .c. 1 1 425 . 
3s dengys; vgl. SCHUMACHER 220, Simplex cos- nicht sicher bezeugt. 
Nach GARCiA RAM6N, l .c .  1 20 mit Lit. im PN ka-e-sa-me-no u.ä. 

10 Oder < *ktjs-eje- bzw. Zusammenfall beider Bildungen, vgl. GARCiA RAMON, l .c. 1 1 7-26, 
1 29; zur Semantik s .  ibid. 1 1 0-3. 

*kent- 1 ' stechen' 

Aorist *kintlkent-s-

IEW 567 

gr. Kivaai ' stechen' 
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Neubildungen: R(e)-eje-Präs. gr. Kt:vrew ' steche'2 

(M. K.) 

Palatal wegen Jett. sits 'Jagdspieß' < *k11-to-, vgl .  noch ahd. hantag ' spitz ' .  
Entstehung unklar, urspr. *Kovrew mit R(e) vom Aorist oder einem urspr. Grundverb 
*kent-e-, oder Umbildung desselben? 

� l *kep- ' (ver)fluchen ' IEW -

Präsens *kep-e-
Aorist ?*kifplkep-s-

ved. sapati ' flucht, verflucht ' ,  H1pate ' schwört'2 

ved. (TS) md Säpta 'verflucht nicht! '3 

Neubildungen: Perfekt 

Kausativ 

ved. frpe ' hat geschworen', (A V) §a§dpa 'hat verflucht'4 

ved. (AB) säpaya- 'beschwören lassen' 

(M. K.) 

Vgl .  heth. kappilalli- 'zu verfluchen, verhaßt' ,  s . EICHNER, Heth. u. ldg. 6 1 ;  Sprache 27 
( 1 98 1 )  65-6. 
S. GoTO 304-5. 
S. NARTEN 254. 

4 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 5 1 4-5. 

*ker(H)- 1 ' scheißen' IEW 947-8 

Präsens *Ür(H)-e- russ. (+) seru, (srat) ' scheißen'2 

(M. K.) 

Se\-Wurzel nicht ausgeschlossen (viel! .  mit l .*kerhr zu vereinigen? Vgl. air. braig- ' furzen' 
zu *bhreg , s.d.). Nicht *sker-; gr. oxwp, CTKcm)q n. und germ. *skarna- n. gehören zu heth. 
sakkar, saknas n. ' Kot' (Wurzel *sek); verbal nur slav., nominal vgl. noch av. sairiia- 'Mist, 
Dünger', lat. miis-cerda 'Mäusekot' . 
Daneben auch mit je-Flexion .mju, vgl. slov. se1jem (Neubildung). 

l . *kerhr1 

Aorist 

'brechen, zerbrechen (intr. ) '  

ved. (AV) afarit 'zerbrach (etw. ) '2 
air. do-cer ' fiel . J 

IEW 578 
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Präsens *kr-ne!n-hr ved. S[!Jäsi 'zerbrichst' 
?air. ar-a:chrin 'zerfällt'4 

[toch.B *kJrna- im Ptz. Prät. kärnau 'versehrt' 5 

?*krhrie- ved. Hryate 'bricht, geht zu Bruch'6 

Perfekt ?* ke-k6rh21 krh2 - ved. (A V) fofre ' ist gebrochen'7 

(M. K.) 

Vgl. gr. a-K:epaw� ' unversehrt ' ,  denom. K:Epait;w ' zerstöre' .  
Mit der fakt. Bedeutung des Nasalpräsens, die alte Wurzelbedeutung i m  Passivaorist Säri. 
Aus *kera-t, vgl. THURNEYSEN 437, nach SCHRIJVER, BCHP 88-9 j edoch aus umgebildetem 
*ker-e(t). Zur Semantik vgl. nhd. zusammenbrechen, ähnlich ved. sam fo/-. 
Schwierigkeiten bereitet aber der Vokalismus von crfn 'welk' ,  daher möc.hte McCONE 1 7-8,  
-chrin lieber mit kymr. go-gryn- 's ieben, reinigen' zu *krehi(j)- ' trennen' stellen. 
Aus einem Präsens *k;irna- < *krnh2 abstrahierte Wurzel, dazu Kaus. B karnässäm, A Ptz. 
kärnäsmäm, vgl. HACKSTEIN 2 1 ,  34. 
Könnte Neubildung eines fientiven Oppositums zum Nasalpräsens sein. 
Mit analogischem fr für tsisir- <c- *ke-krhr, das ein Aktiv *fo.Mr- voraussetzt, vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 5 1 8-9. 

" 1 2 .*kerhr 'mischen' 

Aorist *kerhrlkrhr 
Präsens *kr-ne!n-hr 

?*kerh2 -e
Desider. ?*kerh)krhrs-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

[gr. b:ipaaa 'mischte' 2 

[gr. Kipv77µi 'mische'3 

[aav. sär<J!Jfl! 'vereinigen sich'4 

gr. Kt:pOJIKt:paaw 'werde mischen ' 

aav. sär;i.{tä ' vereinigt sich ' 

gr. K:fK:para.1 ' ist gemischt' 

IEW 582 

(M. K.) 

Vgl .  ved. ä-Sfr- f. ' Mischung ' ,  d-.\:irta- 'gemischt ' ;  die früher hierher gestellten ved. Formen 
mit fr( gehören dagegen zu *krejH- ' sich auszeichnen ' ,  s. NARTEN, KZ 1 00 ( 1 987) 270-96 = 
Kl.  Sehr. 340-66. 
Vgl. HARDARSON 2 1 5-6; auch mit R(z) - K:pi]aai, versch. Umbildungen des Wurzelaorists 
*kera-l*krä-. 
Mit sekundärem 1p statt a{ipa, vgl. HARDARSON 1 Si 19; auch thematisiert K:1pvaw; später er
setzt durch zum Aor. neugebildetes K:Epavvvµ1 (< *keras-nu-). 
Mit sekundärem (oder dehnstufigem) ä, das unerklärt ist (vom s-Aorist übertragen?); Bedeu
tung aus reziprokem Medium * ' (sich miteinander) vermischen ' .  



*kerhr ' sättigen, füttern' 

Aorist *kerhrlkrhr 
Präsens *kerhre-

Neubildungen: 11u-Präsens 

Fientiv 

[gr. fr6pea(a)a ' sättigte' 1 

arm. serem 'bringe hervor' 
[lit. seriu, (serti) ' füttern' 
gr. Fut. Kopim 'werde sättigen' 

gr. KOpEVVVµt ' sättige'2 

?[lat. creui 'wuchs
,i 
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IEW 577 

(M. K.) 

*kore- mit Metathese aus *kero- < *kerhr, zum s(s)-Aorist umgebildet, vgl. HARDARSON 
7560, 2 1 8 . 
Neu zum Aoriststamm kores- .  Daneben andere Präs.-Neubildungen wie Koptw, KOpEOKW. 
Problematisch, da ein *krh;-eh/hr (mit Suffixrestitution) eigentlich tcare- hätte ergeben 
müssen, bei cre- also sekundärer Laryngalverlust anzunehmen wäre, vgl. MEISER, Habil. 
§ 1 23,  der deswegen nachgrundsprachliche Neubildung annimmt; dazu Präs. crescö, -ere (die
ses aber nach Rrx, GS KURYLOWICZ 400 nach creui aus altem *kra-ske- < *krhrske- umge
staltet). 

*kes- 1 ' (ab )schneiden ' 

Aorist ?*kes-/ks
Präsens *fis-/kes
Essiv ?*kes-h1je-

Neubildungen: Perfekt 

?ved. v[ fosta ' zerlegt! ' 2 

ved. (YV) vf Sästi ' zerlegt.3 

[lat. careo, -ere ' entbehren, nicht haben'4; 
?osk. kasit 'es ist nötig' 5 

gr. myk. ke-ke-me-no- /kekesmeno-1 ' aufgeteilt'6 

IEW 586 

(M. K.) 

Vgl. ved. sastra- n .  'Messer', sasa- m. 'Schlachtmesser' ;  lat. castrum n .  'Lager' � * 'abge
schnittenes Stück Land' < *k,s-tr6-, denom. castrare 'abschneiden, verschneiden ' .  
RV 1 , 1 62, 1 8, sowie sam ti fasta RV 4,37,8; könnte auch Ipv. Präs. sein, wofür viel! .  parallel 
gebrauchter Ipv. Präs. kri:iota in 1 ,  1 62, 1 8  spricht. Wurzelaorist ist wegen der Aktionsart der 
Wurzel wahrscheinlich. 
3p .Msati; Ipv. sastu, sasatu mit Durchführung der R(e), daneben aber sasanti SB, mit Ak
zentverschiebung aus umgebildetem * fasanti. 
Semantisch unsicher, � * 'abgeschnitten sein' (WALDE 1 3 1 )? ;  für r < *s (und damit gegen 
Herleitung von 2 .*(s)ker-) spricht das Adj .  castus 'rein (von etwas)' .  
Wohl mit i für f wie auch sonst z.T. i n  derselben Inschrift; zum semantischen Übergang 'ent
behren, bedürfen' --t 'nötig sein' vgl. BUCK 1 5 ;  WALDE 1 3 1 ;  ERNOUT-MEILLET IOOa. 
Nach HEUBECK, Ziva Antika 1 7  ( 1 967) 1 7-2 1 .  



330 

' schön werden/sein ' 

Aorist ?*keijbh-!f<Ubh-
Präsens ?*keijbh- Stat. 

*ku-neln-bh
?*kubh-eje

Kausativ ?*koijbh-eje-

ved. (RV) Ptz. §ubhana- ' schön' 
ved. s6bhe RV 1 , 1 20,5 ' sieht schön aus '2 

ved. 3p §umbhata ' schmücken sich' 3 

ved. §ubh<iyati ' ist schön'4 

ved. (AV) fobhayati ' schmückt' 

IEW 594 

(M. K.) 

Nur indoar. und in arm. sowrb 'heilig, rein' = ved. §ubhra- ' schmuck, glä!_lzend' < *kubh-r6-, 
vgl. EWAia II 647, 657-8. 
Schwierige Strophe, daher Interpretation als Verbform nicht sicher; sonst thematisch s6bhate 
' sieht schön aus', vgl. Goro 308-9. 
Ptz. sumbhtina-, sonst thematisiert §umbhtiti ' schmückt' ,  sumbhate ' schmückt sich ' ,  vgl . 
JOACHIM 1 6 1 ;  GüTO 308. 4 Neben §ubhra- wie citaya- : citra-.  

'rein werden' 

Präsens *ku-neln-dh
?*kudh-je

Kausativ ?*koijdh-eje-

ved. sundhati ' reinigt, putzt'2 

ved. (YV) §udhyati 'wird rein' 
ved. (TS) fodhaya ' reinige ! '  

IEW 595 

(M. K.) 

Nur iir„ dazu jav. subu- 'Sieb' ,  s .  EWAia II 657; problematisch wegen iran. §0 ist der Ver
gleich mit mp. np. sustan 'waschen' ,  diese vielmehr zu *JCY!sel}d-, s.d. 
Daraus auch §undhtiyati mit Verdeutlichung der faktitiven Bedeutung durch das Kaus.-Suffix. 

'werfen, schieben ' 

Präsens *ku-neln-H-

Nur bsl. 

[lit. saunu, (sauti) ' schießen, schieben'2 

[aksl .  (i-)sun9ti ' (das Schwert) ziehend 

Mit analog. R(e), daneben auch Präs. sauju. 
Mit analog. R(e). 

IEW 954-5 

(M. K.) 
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? 1 .  *keyk- 1 'aufflammen, erglühen' IEW 597 

Aorist *keyk-!kuk-
Präsens *keyk-e-

*kuk-eje
Perfekt * ke-k6ykl kuk
Kausativ *kot,k-eje-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

[ved. a§ucat ' ist aufgeflammt, ist erglüht' 2 

ved. S6cati ' glüht, leuchtet, brennt' 
jav. saocir:zt- ' glühend, brennend ' 
ved. §ucayant- ' glühend' 3 

ved. §usoca ' ist aufgeflammt, glüht, brennt'3a 

ved. focaya 'entflamme! '  
aav. saocaiiaf ' entflammt' 

ved. (SB) -sucyati ' leidet'4 

(M. K.) 

Nur iir„ falls nicht gr. KVK� m. 'Schwan' als * 'der leuchtend Weiße' (vgl. ved. foküi
'weiß') hierher. 
In gleicher Verwendung Passivaorist cifoci. 
Wohl urspr. iterativ; neben fokrci- wie citaya- : citra-. 

3• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 52 1 -3 .  
Verdeutlichende Neubildung zu s6ca- in der sekundären Bedeutung ' leiden ' ,  s .  GoTO 307. 

" 1 ?2.*keyk- ' rufen, schreien ' IEW 536 

Präsens *kel,:!k-e- [lit. faukiu, (faukti) ' rufen, schreien, nennen' 
? [toch .B fousäf(I ' ruft '2 

Vgl. auch ved. füka- m. ' Papagei ' (EWAia I I  644), onomatopoetisch? 

(M. K.) 

Setzt lautlich R(e) voraus, die von einem s-Aorist übertragen sein könnte, falls keine Ablaut
neuerung vorliegt. 

?*kjeH- 1 'gefrieren ' IEW -

Präsens *kiH-je- ved. (TS) sfyate ' gefriert, gerinnt'2 

oss. iron. (+) syj- ' gefrieren' 3 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. ved. (KS, SB) sytiyati 'gefriert, gerinnt'4 

(M. K.) 

Nur i ir„ vgl . noch ved. füa- ' kalt, kühl ' ,  si11a- 'gefroren' ;  syti- f. 'Eis' ;  EWAia II 660- 1 .  
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In TB siyate mit  Passivakzent. 
Vgl. ABAEV III 1 9 1 ;  BI ELM EIER, Historische Untersuchungen zum Erb- und Lehnwortanteil 
im ossetischen Grundwortschatz, Frankfurt - Bern - Las Vegas 1 977, 2 1 2-3. 4 Nach INSLER, GS COWGILL 6 1 -2 sekundärer Ersatz für §fyate nach bedeutungsnahem stydya
'fest werden' zur Vermeidung der Homonymie mit §fyate ' fällt' . 

*klej- ' sich anlehnen' 1 IEW 60 1 -2 

Aorist *klej-!kli-

Präsens *kj-ne!n-j-5 

*klej-e-

Perfekt * ke-kl6j! kti-

Kausativ *kloj-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. afret ' hat angelehnt' 2 

jav. ni-srita Y. 65 , 1 1 'wird überantwortet' 
lat. cliens ' Schützling, Klient'3 

• 
[alb. ageg. Ptz. /fjetune! ' geschlafen'4 

uav. -sirinaoiti ' lehnt an'6 
[gr. d{vw, lesb. d{vvw ' lehne an; beuge'7 

[lat. de-clinö, -äre ' abweichen, ablenken'7a 
[ahd. (+) hlinen, ae. hlinian ' (sich an)lehnen'8 

?[lit. slinu ' lehne mich an'9 

ved. frayate ' lehnt sich an' 1 0 

jav. sraiiata ' lehnte sich an' 
Jett. sleju, (sllet) ' anlehnen, stützen' 1 1 

[lit. slieju, (Slieti) ' anlehnen; schleichen' 1 2 

toch.B kaltär, A kälytär ' steht' 1 3 

ved. sifrdya ' hat (an)gelehnt' 1 4  

gr. Kidzrm ' ist angelehnt, liegt' 
uav. ni-sräraiid ' sollst wieder zurückgeben' ,  

ap. niy-aqärayam 'baute wieder auf 1 5  
alb. fle ' schläft' 1 6 

ved. Konj . §re�äma RV 4,43, 1 ' sollen (ans Herz) legen. i 7  

(M. K.) 

Zur urspr. fientiven Bedeutung vgl. GüTO 3 1 3-4 mit Lit. 
Mit sekundärer faktitiver Funktion nach dem Präsens; fientiv u.U. noch RV 7,3,4 vi . . .  d§ret 
(anders GoTO 3 1 3  749) . 
< *'der sich angelehnt hat', s. WACKERNAGEL, SBBA 1 9 1 8, 4 1 0  = Kl. Sehr. 329. 
Thematisiert *C/1je- -t Ptz. *Clije-to-, zum Ptz. neuer t-Aorist (neualb. !Jeti), vgl. KLINGEN
SCHMITT, Koll. Kopenhagen 230, 232. 
In den Einzelsprachen meist Einführung der R(z) *kli-; oft zu *kli-neH- umgebildet, nach 
RASMUSSEN, Koll. Basel 1 90 schon grundsprachlich; dagegen PRAUST 1 2 1 -36. 
Vgl. GOTO 3 1 3751 mit Lit . ;  im Ved. durch aktives frayati ersetzt. Nach PRAUST 1 30- 1 älteste 
Form s<>r<mao- < *cjnay- � *cjnaj- < *kjnej-. 
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Aus *klinj-, vgl. ÜETTINGER 1 66 (anders RASMUSSEN, l .c.); zur reanalysierten Basis k/in
neugebildet Aor. ICA. fvaz, Fut. dzvefvusw. 

7• < *klej-nä- : *klej-na- (mit R(e) vom Wurzelaor.) � *kli-neH/nH-, Umbildung und analog. 
Ausgleich wie bei con-sternäre : sternere (s. *sterh3) (R. L.). Nach Rlx, GS KURYLOWICZ 
404-5 ist lat. -clinäre hingegen Denom. 
Intransitiv, also wohl aus dem Medium, zum stativischen ai-Präs. umgebildet; dazu neues 
Kaus. ahd. (h)leinen ' lehnen' .  
Eher intr. Neubildung zum transitiven Slieju. 10 Im Ved. dazu ein fakt. Oppositionsaktiv, welches das Nasalpräsens ersetzt, s .  GoTO 3 1 3-4. 

1 1  Sekundär transitiv wie im ved. Aktiv. 1 2  Mit Einführung von ie aus dem Inf. für *sleju. 
13 *k;Jly(y)a-/k;Jly(y)a:- < *klyaya-/klyaya:-, zur Metathese *lya > *aly vgl. RINGE, MSS 52 

( 199 1 )  1 52 mit Lit.; anders ADAMS, THPM 32, 73 :  als *kjhrfe/o- zu lit. kilti 'aufstehen',  d.h. 
zu *ke!H. 

14 Mit fakt. Bedeutung nach dem Präsens, intransitiv das Medium sifriye, vgl. GoTö 3 1 3 ;  
KÜMMEL, Perfekt 525-8; dazu auch das Präteritum � Aorist afüret, ibid. 526-7 .  

1 5 Dissimiliert/assimil iert < *sräjaja- unter Einfluß an *däraja- 'halten ' ,  vgl . BRANDENSTEIN
MAYRHOFER 1 1 3 .  

1 6 Vgl. KLINGENSCHMITT, Koll. Kopenhagen 232 (die Nasalierung von neugeg. fle muß dann se
kundär sein); etymologische Zuordnung nach PEDERSEN, KZ 33 ( 1 895) 544f. (dort aber An
satz als Nasalpräsens *kli-nä-). Anders ÜREL 99 mit Lit. 

1 7  Vgl. NARTEN 259-60; afrait AV ist verdeutlicht aus Wurzelaorist afret, s. NARTEN 260. 

?*klejs- 1 ' hängenbleiben, haften' IEW -

Aorist *klejs-lklis-

Präsens *klis-je 
Kausativ *klojs-eje-
Perfekt ?* ke-kl6jsl klis-

[ved. md d fri:;at RV 1 , 1 62, 1 1  ' soll nicht haften'2 

[jav. Konj .  hg,m.srisaiti N. 99 'wird 
zusammenheftend 

ved. (MS) ä-SU:;yet ' bliebe hängen an' 
ved. (YV) sle:;ayati ' läßt haften'  
ved. (VSK) ä-sisle:;a ' ist hängen geblieben an' 

(M. K.) 

Nur iir., wohl Erweiterung von *klej-; andernfalls kann auch *krejs- zugrunde liegen, vgl. 
EW Aia II 670- 1 .  
sm;äma RV 4,43, 1  gehört zu *klej (Neubildung s-Aorist). 
Wohl ins Präsens übergegangener them. Aorist; vgl. auch khot. �!fi!f- ' festhalten' < *srifa-,  
EMMERICK 1 30 .  
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*kle(l- 'hören' 1 

Aorist *kleij-lklu-

Präsens ?*klu- Stat. 

*kj-neln-1}-

?*klu-ske
Perfekt * ke-kl6ij/ ktu-

Kausativ * kloij-eje-

Desider. 
- - 1 4 * kleijl klu-s-

Neubildungen: ?s-Aorist 

?ke-Präsens 

IEW 605-7 

ved. afrot ' hat gehört' 
aav. sraotü ' soll hören' 
[arm. Med. lowaw 'hörte' 2 

gr. dvre 'hört ! ' ,  [tdvov 'hörte.J ; 
?gr. Präs. dfoµaz 'werde berühmt'3a 

? [aksl. Präs. (+) slov9, (sluti) ' gelten, heißen.Jb 

aav. sruiie Y. 33 ,7 ' ist berühmt'4 

[lat. clueö, -ere 'heißen, gelten als, berühmt sein'5 ; 
? [südpiken. kdufu 'werde genannt' 5a 

[lett. sluv, sluvet 'bekannt werden'6" 

ved. sn16ti 'hört' 
[jav. surunaoiti ' hört' 7 

[air. ro-cluinethar ' hört' 8 

[toch.B kalnerrz, A kälninc 'tönen'9 

alb. quhet 'heißt, wird genannt' 1 0 

ved. 5ufräva 'hat gehört' lüa . 
' 

. 
h b h"  , ! Ob pv. süsrüma w1r a en ge ort 

air. ro-chUale ' hörte ' ;  [mkymr. cigleu 'hörte" 1  

ved. frävayati ' läßt hören; bringt zum Hören' 
jav. sräuuaiieiti ' läßt hören, rezitiert' 
? [gr. ddw 'rühme, preise, verkünde' 1 2 

? [toch.A klawa� 'verkündet' 1 3 

gr. Fut. KAt:w6µt:Ba· aKovaoµt:v Hsch. 
'wir werden hören' 

[ air. Konj . -cloathar ' soll hören' 1 5 

toch.B klyau')a, A klyo')0 ' hörte' 
� Präsens/Konj . toch.B klyau,�äm, A klyo�ä'f ' hört' 1 6  

arm. /sem 'höre' 1 8  

(M .  K.) 

Besonders vom Hören (und Verstehen) von sprachlichen Äußerungen, vgl. GorO 1 3 1 ;  daraus 
erweitert *kle1p-, wohl urspr. Desider„ s.d. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 1 57 .  
dilrc mit Substitution von ü für *e1;1 (wie bei den nu-Präsentien) � *kle1;1t� in ved. §r6tä, 
aav. sraotä, danach auch 2s KAii8z; sonst ist der Aorist im Gr. thematisiert, vgl. HARDARSON 
1 88 .  

3 "  Wenn mit VINE, opTrE:rov 76  aus Konj . Aor. und nicht sekundäre Variante zu  KAEiw (s.u.) . Da
zu faktitives Aktiv Kliw 'rühme, preise ' .  

3 b  Vielleicht aus dem medialen Konj „ vgl. VINE ibid. 



335 

S.  HOFFMANN bei ÜETTINGER, FS RIX 35626; d i e  Form wird allerdings meist als 1 s bestimmt 
und zu einem Passiv sruiia- gestellt; im Ved. sekundär S[IJVe, S[IJVire zum Stamm des Nasal
präs. Vgl. KÜMMEL, Stativ 1 1 5-8, 1 52-4. 
Mit dem produktiven Zustandssuffix -e- erweitert; sekundär auch thematisch cluo, -ere. Sa Nach Rix, HS 1 07 ( 1 994) 1 05- 122 = lat. clueo. 
In den produktiven e/i-Typ überführt. 
Umgestaltung von *saranao- nach der R(z) sru-, vgl. HOFFMANN-NARTEN 90 14 ; vgl. noch bal. 
sunant ' sie hören' und *sarnay in parth. 'foww ' höre ! ' ,  TREMBLAY, Sprache 38 ( 1 996) 20. 
Aus *kluni-, das aus *klinu- nach der R(z) *klu- umgestellt ist, vgl. THURNEYSEN 357. 
Nach K. T. SCHMIDT, FT Leiden 1 1 2 aus lexikalisiertem *klunu- umgebildet, dort auch zur 
Semantik („objektive Bedeutung" des Akt. bei Verba sentiendi im Toch.) ;  s. auch HACKSTEIN 
32 1 -2.  1 0  Vgl. HULD 1 45 .  Dazu auch nje-Präs. Akt. quan 'nennt, bezeichnet' ,  vgl. DEMIRAJ 342. IOa Vgl. KÜMMEL, Perfekt 530-3 . iob Vgl. KÜMMEL, Perfekt 67 1 .  1 1  Vgl. THURNEYSEN 425; LEWIS-PEDERSEN 68. 12 Mit sekundärer R(e), viel!. nach ,,;li�? Vgl. GARCIA RAMON, FS Rlx 1 22 .  Nach VINE, Oplrt:
rov 1 629 vielmehr Denom. *kleyes-je-. 13 *kla:w'a/a'- f--- *klof:!eje-, in B neugebildet Med. k/owotär, vgl. SCHMIDT 52; HACKSTEIN 322. 
Anders jetzt WIDMER, MSS 558 ( 1 998) 1 7 1 -84, der das toch. Verb auf eine 3s Med. *klef:!-O 
eines akrodynamischen Wurzelpräsens zurückführt, das auch gr. Klioµaz 'bin berühmt' (s. 
dazu jedoch oben Anm. 3a) und dem aav. Opt. Akt. srauuimti zugrunde l iegen soll. 14 Daraus wohl schon uridg. eigene Wurzel *kleys- abstrahiert, s.d. 

1 5  Nach MCCONE 1 09 Umbildung von *kieyse- > *kloyse- zu *k/oy-ase-; THURNEYSEN 387 und 
KLINGENSCHMITT 1 5 7  führen jedoch die l s  ro-cloor auf Konj . Wurzelaor. *kley-o-r zurück. 1 6  Vgl. HACKSTEIN 322-4; oder doch zu erweitertem *klef:!s-, s.d.? 18 Vgl. KLINGENSCHMITT 1 5 7-9. 

*kleJ!H- 1 ' reinigen' IEW 607 

Präsens *kleyH-e- ?alat. cluere 'reinigen'2 

lit. zemait. slavu, (sluoti) ' fegen, kehrend 

?*kloyH-eje- ?lat. cloare 'reinigen'4 

(M. K.) 

Daneben mit zusätzlichem *d germ. *hlütra- 'rein, lauter' in got. hlutrs, ae. hluttor; RASMUS
SEN 7 1  erwägt Ansatz von *kleh3f:!-, was den lit. Inf. sluoti erklären könnte. Gr. ,,;..1.V(m ' spüle, 
reinige' < *klud-je- könnte eine (parallel erweiterte) Wurzel *ktef:!d- enthalten; eine weitere 
Parallelwurzel *klel;!k- wohl in lit. Sliaukiu, (sliaukti) ' fegen, wischen' .  
Plin. 1 5 , 1 1 9 zur Erklärung von clo(u)tica; vielleicht für  diesen Zweck erfunden, vgl. ERNOUT
MEILLET 1 28 ;  RIX, GS SCHINDLER 5 1 9. 
Prät. slaviau; unklar uo im Inf., sekundär auch im hochlit. Präsens sluoju, viel! . mit STANG, 
Gramm. 360 analogisch nach duoti : Prät. däve (s. *dehT, deh3y-). 
Nur Serv. auct. Verg. A. 1 ,720, vielleicht Grammatikererfindung; vgl. R1x, l .c . 5 1 9 .  
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� 1 *kleys-

Präsens 

Aorist 
Fientiv 
Essiv 

' (zu)hören' 

*kle1p-e-

?*kliysl kleys-s
?*klus-eh1! hr 
?* klus-htf e-

Neubildungen: n-Infix-Präs. 

IEW 606-7 

ved. fr6:;an ' sie gehorchen'2 

?aav. s<JraoSäne Y. 50,4 'wi l l  gehorchend 

?messap. klaohi ' höre! '4 

[lit. klausiu, (ktausti) ' fragen' 5 
? [toch. Präs./Konj .  B klyau:;äf!1, A klyo:;ä:; 

' hört/wird hören'6 

?[toch.B klyau:;a, A klyo:;- ' hörte' 7• 
[aksl. slyfo ' hörte' 8 

? [mkymr. clyw-, bret. klev- ' hören'9 

[ahd. (h)losen 'zuhören, horchen' 1 0 

lett. klusu, (kluset) ' still sein' 
[ aksl .  slysQ, (slyfoti) ' hören' 

Iit. k/ifsu, (klusti) 'gehorchen' 

(M. K.) 

Abstrahiert aus einem Desiderativ zu *kiey-, doch schon grundsprachlich als eigene Wurzel 
verselbständigt, vgl . Nomina wie ved . .frus!f- 'Zuhören, Gehorsam' ,  av. s(il)raofo- 'Gehor
sam', an. hlust 'Gehör', aksl. sluchb 'Gehör; Ruf,  wozu denom. slufoj9, s/ufoti ' (er)hören ' .  
Dazu mit  Haplologie der si-Ipv. fr6!fi 'höre ! ' ,  falls nicht unabhängige Neubildung zu *kley-. 
Vgl. HUMBACH, The Gäthäs, I I  2 1 6; nach KELLENS-PIRART II 3 1 9, III 243 jedoch Nominal
form. 
Wenn < *kleysi; vielleicht wie der ved. si-lpv. durch Haplologie aus *kleysesi zu erklären. 
Nach HAAS, Messapische Studien, Heidelberg 1 962, 204 jedoch < *kley-je. 
Urspr. 'hören' ,  von Komposita der Bedeutung 'immer wieder verhören ' beeinflußt, s. W. P. 
SCHMID, IF 67 ( 1 962) 1 0-3; dazu Iterativ klausyti 'zuhören, horchen, gehorchen ' ;  mit k-Ver
tretung des Palatals wohl durch Dissimilation in der s-Bildung (vgl. dagegen z.B. Iit. stove 
' Ruhm'), STANG, Gramm. 9 1 -2.  Akutierte Intonation (nicht im Lett . :  klaust) nach SCHMID, 
l .c. 9- 1 2  erst innerlitauisch durch sekundäre Metatonie gegenüber klausyti entstanden, ur
sprünglich im andernfalls homonymen Präteritum. 
Mit R(e) vom s-Aorist; in A als Präs. auch Neubildung klyosnäs0, s. HACKSTEIN 320; nach 
HACKSTEIN 322-4 jedoch Neubildung zum (ebenfalls neugebildeten) s-Aorist von *k/ey-, s.d. 
Mit Palatal isierung vom Präs./Konj ., s. HACKSTEIN 324; oder Neubildung zu *kley-, s.d. 
*ü ist wohl innerslavisch zu erklären, vgl. dyfoti neben dbchn9ti (s. *dhyes-). 
Wenn mit SCHRIJVER, BCHP 342 (ebenso SCHUMACHER 269 1 58), aus *klug- < *kfusV- zu er
klären; Verbindung mit der unerweiterten Wurzel *k/ey- ist lautlich schwieriger. 1 0  Mit sekundärer Wurzelbetonung, vgl. dagegen an. h/0r 'Lauschen' (wovon denom. h/0ra), 
das von einem alten *hluzai- abgeleitet sein könnte. 



� 1 ?*knethr ' stoßen, stechen ' 

Aorist *knethr!ia,zthr ved. Konj . sncithat 'wird niederstoßen'2 
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IEW -

Präsens ?*ki-kneth2!fa;ithr ved. asisnat 'hat gestoßen' ,  Konj .  sisnathat2a 
?*knethre- jav. (spät) Ptz. sna8<n:it- ' schlagend'2b 

Iterativ *knothreie- ved. foathayas ' stößt, stichst' 3 

Nur iir. 
Ipv. foathihi, sonst umgebildet zum i�-Aorist foathi�-, vgl. NARTEN 258-9. 

(M. K.) 

2• Synchrone Bestimmung als Aor. bzw. Präs. unsicher, gegen BENDAHMAN 1 993 : 1 65f. sagt 
auch die Form nichts aus. Lediglich die paradigmatische Situation im Vedischen spricht für 
Aorist, der gleichwohl aus einem alten Präsens herzuleiten ist. 

2b Eher aus dem Wurzelaorist? 
Als zugehöriger Aorist könnte das alte Präsens sifoath- (s.o.) fungieren. 

*krejH- ' sich auszeichnen, vortrefflich sein' 1 

Präsens *krejH-e-
*kri-ne/n-H-

Neubildungen: Perfekt 

gr. Kpiwv, Kpdwv ' Herrscher' 2 

ved. 5r11:1dti 'macht vortreffiich'3 

ved. sifriye 'hat vollkommen gemacht'4 

IEW 6 1 8  

(M. K.) 

Wurzelnomen ved. S,-(- f. 'Vortreffl ichkeit ' ;  zum Ansatz vgl.  NARTEN, KZ ! 00 ( 1 987) 270-96 
= Kl. Sehr. 340-66. 2 Urspr. 'sich auszeichnend',  vgl. NARTEN, l .c. 290-6 = Kl. Sehr. 360-6. 

3 Teilweise metrisch noch mit f zu lesen, sonst sekundär mit i nach der R(z) fri-; zur Bedeutung 
(nicht 'mischen, kochen' o.ä.) vgl. NARTEN, l .c .  275-90 = KI. Sehr. 345-60. 
Dazu auch Prät. � Aor. asisrayur, vgl. KÜMMEL, Perfekt 529. 

' schlaff werden' [IEW 573]  

Aorist *kremhrlkrfllhr ved. Konj . framat RV 2,30,7 unpers. 'soll (mich) 
ermüden'2 

?[gr. frpiµaaa 'hängte auf3 

Präsens *krifmhrlkremhr gr. Kpiµaµai 'hänge herab'4 

*krm-neln-hr [gr. (Pi.+) KpiµV1]µz 'hänge auf, lasse 
herabhängen' 5 
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?* krrrzhrJe- ved. frdmyati 'wird müde'6 

ved. foframur ' sind ermüdet' 7 Perfekt 
Desider. 

* ke-kr6mh21 krrrzh2 -
?* kremh2! krrrzh2 -s- gr. (hom.) 1<pcµ6w < *1<pcµaw 'werde aufuängen' 

(M. K.) 

Ai . (Up.+) klam'- 'müde werden' ist fernzuhalten, s .  EWAia 1 4 1 7 .  
Scheinbar faktitiv gegenüber z.B. md frami,5ma ' laß uns nicht müde werden ! ' , doch vgl. DEL
BRÜCK, Ai. Synt. 5; sonst nach der 3s *a.framit zum i:j-Aor. umgebildet (.frami,5ma RV) oder 
von der 3p *asraman aus thematisiert (asramat A V), vgl. NARTEN 259; HARDARSON 59, 2 1 6. 
Mit faktitiver Bedeutung vom Nasalpräs., vgl. HARDARSON 2 1 6; könnte auch faktitive s-Ao
rist-Neubildung sein. 

4 Vgl. HARDARSON 59. 
Mit sekundärem pi statt ta{ipa, vgl. HARDARSON ! Si 1 9, teilweise (wohl· nach Kpl]µ v{x;  'Ab
hang') zu 1CpqµV7]µ1 umgestaltet; später neu zum Aor. 1Cpeµavvvµ1. 
Innerved. Neubildung möglich. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 524-5. 

*krethr 'sich lockem' 1 [IEW 620] 

Präsens ?*ki-kreth2!krthr ved. Aor. Konj . sifrathas ' sollst lockern' I a  

*krt-ne!n-hr [ved. frathndti ' lockert, löst'2 

Kaus.-It. *krothreie- ved. frathaya- ' lösen, lockern,) 

ae. (+) ä-hreddan, ahd. retten ' retten, befreien'4 

Neubildungen: Perfekt ved. vf fa.frathe RV 9,70,2 'hat voneinander gelöst'5 

(M. K.) 

Vgl. ved. sithira- ' locker' < *srthira- < *krthrr6-, s .  Ai .  Gr. 1 1 9; damit zu vergleichen gr. 
1Ca(}ap6q 'rein' � 'mit Lösung versehen' ,  s .  PETERS, Miscellanea 95- 1 0 1 .  

1 • Vgl. BENDAHMAN 1 66-8. Einordnung als Aorist nur wegen der Form, die Funktion bietet kei
nen Anhaltspunkt. 
Mit sek. R(e) und analog. th für tsrtnd-; dazu deverbativ srathäya- in gleicher Bedeutung 
(diese ist gegen EW Aia II 662; BENDAHMAN 1 67 als transitiv zu bestimmen, vgl. GoTO 301  ). 
In TS 6, 1 ,9,7 Ani\-Neubildung srnthati, vgl. die Lit . in EWAia II 662. 
Im Medium auch intr. ' sich lockern' .  
Mit Restitution von *-eje- > germ. *+ für *-(h2)aje-. 
KÜMMEL, Perfekt 523-4. 

?*ksed- 1 'zerlegen' � 'auftischen' 

Präsens *ksed-e- ved. (AV) k�adämahe 'tischen auf'2 

IEW -
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Neubildungen: Perfekt ved. caksade 'hat aufgetischt'3 

(M. K.) 

Vgl . ved. k:jddman- n. 'Vorlegemesser' = jav. fonman- 'Klinge, Spitze' ;  nur iir„ Erweiterung 
von *kes-? 
Vgl. GOTO 1 22-3. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 49-50; Reduplikation erneuert statt tfa-k,�0 < *ke-ks0• 

?*fq�.eH- 1 'werfen' 

Präsens *ki-kyeH!kuH- jav. sispata 'warf'2 

IEW -

*kuH-eje- jav. spaiieiti 'wirft ' ,  ap. niy-asaya 'warfnieder.3 

Neubildungen: s-Aorist jav. Konj . spÖ!Jhaiti V. 3 ,40 'wird wegwerfen'4 

(M. K.) 

Nur iran„ die Korrespondenz av. sp : ap. s usw. erweist altes *klj. 
Vgl. KELLENS, Verbe 1 93 ;  nicht zu *kyehr ' anschwellen' ,  s. SCHMEJA, l lJ 1 8  ( 1 976) 234. 
Mit sekundärem *eil- statt *culj- < *kuH- nach der R(e) *cljä-; vgl . noch EMMERICK 56, 76-7, 
GHILAIN 87. Sekundäre Kürzung eines *cyäya- (EMMERICK 56) ist im Ap. unwahrscheinlich. 
Die Wurzelbedeutung läßt eher Wurzelaorist vermuten, daher wahrscheinlich Neubildung, 
viell. autonomer sa-Konj .  

*ky,ehr 1 ' anschwellen ' 

Präsens *kuhreie-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

?[ ved. (SB) asvat ' ist angeschwollen' 2 

?aav. Inf. süidiiäi ' um anzuschwellen' 23 
? [gr. KfJaaµiV7] ' schwanger.3 

ved. svayati 'schwillt an, nimmt zu '4 
?khot. 3p ha-svif!!dä ' schwellen' 5 

gr. Kviw 'bin schwanger' 
Jat. in-ciens 'trächtig' 
ved. Sü.SUvur 's ind angeschwollen'43 

oss. ra'-syj-lra'-suj- 'anschwellen' 

IEW 592-4 

(M. K.) 

*h1 wegen gr. Kve-, (nicht tl("l)Q'l'o-); Vollst. 1 in ved. savas-, av. sauuah- n. 'Kraft' ,  ved. savr
ra- 'kräftig' ,  Superl. savi:jfha-, av. sJuuisra-, ved. Konj . Perf. Süsaväma und av. Fut. saosiia-
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ist wohl sekundär gegenüber der Vollst. I l  in ved . . frätra- n. 'Stärkung' ,  vgl. ANTTILA 1 4 1 . 
Nicht hierher av. spa 'werfen' mit Präs. sispa-, s. KELLENS, Verbe 1 936, s. *kyeH. 
Innerved. Neubildung zum Präs. nach z.B. hvayati : ahvat möglich. 2a Setzt wohl einen av. athem. Aorist *sü- voraus (vgl. srüidiiäi zu srao-lsru- 'hören' ) .  
< * 'angeschwollen' ,  die Umstände der Umbildung zum s-Aorist sind nicht klar; später wird 
vom Präs. aus analogisches KVflam gebildet. 
Für t§uvaya- < *kuhreie- wohl nach Vollstufe sva-. 
Nach EMMERICK 1 5 1  < *fra-sav-a- mit Vollst. 1, da alter Anlaut *ky zu Hs hätte führen müs
sen; möglich ist aber wohl auch *suy-aja- .  

4a Dazu Konj . Süsavama mit analogischer Vollstufe 1 ,  vgl. KÜMMEL, Perfekt 536-8. 

*kf!,ejt- ' hell aufleuchten' IEW 628-9 

Aorist *kyejt-lkyit
Präsens *kyi-ne/n-t-

ved. vf asvitan ' sind weithin aufgeleuchtet' 1 

?[ai . svfndate Dhätup. ' leuchtet' 2 

[lit. svintu, (svlsti) 'hell werden, aufleuchten' 
[ aruss. svbnuti, skr. svanuti ' hell werden, tagen . J 

Kausativ ?*kyojt-eje- [lit. svaitait, svairyti ' hell machen' 
aksl. ( +) svetiti ' leuchten, erleuchten' 

Fientiv [lit. sviteti ' hell glänzen'4 

aksl. pro-svbte Sf ' leuchtete auf' 
Essiv aksl. (+) svbst(J, (svbteti) ' leuchten, scheinen' 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. lit. svieeiii, (sviesti) ' leuchten, scheinen '5 

Ptz. Med. svitana-; 3s *asvet zu asvait verdeutlicht, vgl. NARTEN 26 1 .  
Nach TEDESCO, Language 24 ( 1 948) 349, 359 mit mi. nd < *nt aus einem *frint-. 
Vgl. TEDESCO, l .c. 
Präs. thematisch 5vitii. 

(M. K.) 

Wohl neu zum Aorist oder innerbalt. zu einem der anderen Verben. Daneben faktitiv sveiciii, 
sveisti ' reinigen' .  

'hoch- oder herunterbiegen' 

Aorist *kyenk-!ky[lk-
Präsens *kyenk-e
Kausativ *kyonk-eje-

heth. kunkueni 'wir richten auf'2 

ved. svancate 'beugt sich, neigt sich '3 

ved. svancayas ' beugtest' 

IEW 629 



34 1 

Neubildungen: Perfekt [ved. Konj. §asvacai RV 3,33, 1 0  'will mich beugen'4 

(M. K.) 

Problematisch ist der Vergleich mit lat. con-quiniscere, -quexi ' sich n iederbücken ' ,  dessen 
Wurzel keinen Nasal enthält. 
Die momentane Aktionsart spricht eher für Wurzelaorist als Wurzelpräsens. Der Ablaut 
*kije(n)k- : kunk- ist ausgeglichen, vgl. ÜETTINGER 1 80. 
Mit ud ' sich aufrichten' ;  intr. Medium. 
s.  KÜMMEL, Perfekt 535-6. 

' schnaufen, schnauben, seufzen ' 

Präsens *fu;es-/kus-

Kausativ *kyos-eje-

Neubildungen: na-Präs. 

[ved. svasiti ' schnauft, schnaubt, zischt' 2 

[lat. queror, -i ' klagend 

ved. -sväsaya ' laß schnauben ! '  

toch.B kwäsnätär 'wehklagt'4 

IEW 63 1 -2 

(M. K.) 

Im Ved. (urspr.) Ani\-, im Toch. sekundär Se\-Wurzel ;  vgl. noch jav. susi Du. 'Lungen' .  Da
zu auch an. hvefsa 'zischen, schnauben' < *hwes-je-, das auf einem akrodynamischen Präsens 
*kuis- beruhen könnte. 
St�tt tsvasti, umgebildet nach bedeutungsnahem aniti 'atmet ' ;  R(z) noch in fo:;ant-, d-fo:;e, 
-fo:;ä�za- ,  sonst ist schon im RV R(e) svas- durchgeführt: Ptz. svasant-, vgl. GOTO 3 1 8 .  
+- *' seufzen' .  
+- *'seufzt' ;  dazu Konj. V Opt. kwäsoyerrz . 
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*k-

' (ein)fassen' 

Präsens *'f/agh-e- [umbr. Fut. ku-kehes 'wirst erreichen'2, 
[osk. Konj . kahad 'nimmt (Eventualis) ' 

[mkymr. 2s key 'bekommst' 3 

IEW 5 1 8  

(M. K.) 

Vgl. lat. cohum ' Loch im Joch für die Deichsel '  (wovon denom. in-cohäre 'anfangen'), kymr. 
cae m. 'Gehege' ,  ahd. hag m. 'Gehege, Hecke' ;  zum Wurzelansatz und -zum ital. Befund s .  
RIX, FS PALMER, 324-7 ;  auch *k'h2egh- wäre möglich. Fal ls allerdings indoar. *caf?h- 'to 
strive after' (CDIAL 456 1 ,  4775) hierhergehörte, wäre *kegh- anzusetzen, und der a-Vokal im 
ltal. und Kelt. müßte als Reduktionsstufe erklärt werden. 
*kah-e-s-s, mit e statt a im Kompositum, vgl. RIX, l .c . 326; MEISER, Lautg. 1 37, 203, 272. 
In dieser und anderen Formen Stamm *kay- < *kagh-, dazu Verbalnomen cahael, cael; sonst 
wurde *kagh- mit synonymem *gab- (s. *g'heHb) zu *kab- kontaminiert, vgl .  SCHUMACHER 
204-5 mit Lit. 

*kamp- 1 'krümmen, biegen' 

Präsens ?*kamp-je
Kausativ ?*komp-eje-

gr. Kaµ7trw 'krümme, biege' 
?sogd. n-k' np- ' beugen'2 

IEW 525 

Neubildungen: sta-Präs. lit . kumpstu, (kumpti) ' s ich bücken, krumm werden' 

(M. K.) 

Hierher lit. kampas m. 'Ecke, Winkel ' ,  viell. auch got. (+) hamf� ' verstümmelt', fraglich Iat. 
campus m. ' Feld' .  
S. GERSHEVITCH, GMS §676. 

*Kan- 1 ' singen, klingen' 

Präsens *k'an-e-

K 
. *'k_, , . ausat1v on-e1e-

lat. cano, -ere ' singen, ertönen, spielen' 
air. -cain, -canat ' singen' 
[umbr. kanetu 'er soll singen lassen'2 

IEW 525-6 
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Neubildungen: Perfekt lat. cecini ' sang' 
[umbr. Fut. ex. pro-canurent ' sie werden gesungen habend 

air. cechain ' sang' 

Verba! nur ital. und kelt., vgl. got. (+) hana 'Hahn' .  
Mit a vom Präs. 
Mit Reduplikationsverlust in der Komposition. 

?*keh1(l- 'wackeln ' 

(B. S.)  

IEW 595 

Präsens ?*kuhrfe
Kaus.-It. ?*koh{y-eje-

ksl. po-kyjQ, (-kbvati) 'den Kopf schütteln' 1 
[lat. ceueo, -ere 'wackeln' 2 

Neubildungen: ne-Präsens ksl. po-kp19ti 'den Kopf schütteln ' 3  

Selten, häufiger ist deriviertes Imperfektivum -kyvati, vgl .  V AILLANT II I  284. 
Nach SCHRIJVER 449 viel! . Kaus.-lt. mit sekundärer R(e). 
Perfektivum zu -kbvati, s .  V AILLANT III 233. 

'begehren'2 

Präsens *kehrie-

Perfekt 

ved. Ptz. ktiyamäna- RV 3 ,9,2 'begehrend' 
aav. kaiiä Y. 33 ,6 'bin erfreut' 
ved. (6) cake 'begehrt, hat gemd 

jav. Ptz. cakus- 'verlangend'4 

(M. K.) 

IEW 5 1 5  

(M.  K.) 

Vgl. *kehrro- in lat. carus ' lieb' ,  got. hors 'Ehebrecher' ;  dazu auch iir. *kii-ma- m. 'Begeh
ren, Wunsch, Verlangen' (wozu die ved. Sekundärwurzel kam'- 'begehren, lieben ' ,  vgl. 
EWAia 1 305-6, 338-9) < *k6hrmo-, wozu nach JANDA, Eleusis 277-82 auch gr. Kwµas- 'Fest, 
Festzug, Festgelage' .  
Das Perf. deutet auf eine urspr. fientive Bedeutung 'Lust bekommen ' .  
KÜMMEL, Perfekt 142-3. 
KÜMMEL, Perfekt 625-6. 
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?2.*/(J.J>ehr1 'graben' [IEW 634 Anm.] 

Präsens * f.!1J! _r;eJ r;-hr 

Neubildungen: Perfekt 

[ved. khanati ' gräbt' 2 

[jav. ni-kaii:iti ' gräbt ein ' ,  
ap. ni-ka11tuv ' soll zerstören'3 

ved. ( A V) cakhdna 'hat gegraben' 

(M. K.) 

Vgl. iir. *l!'d- f. 'Quelle' (ved. khd-, jav. xä-) < *kehrl*khr mit Übertragung der Aspiration 
auf den starken Stamm, ved. ä-kh-u- m. 'Maulwurf. Aus dem Nasalpräsens ist wohl schon 
uriir. eine neue Wurzel *kanH- abstrahiert, die z.B. ved. khanftra-, jav. kgstra- n. ' Spaten' zu
grunde liegt. Bei Trennung von *khd- 'Quelle' kann auch *kenH- angesetzt werden; nach Lu
BOTSKY, Kadmos 27 ( 1 988) 1 5  *kenhr wegen aphryg. keneman 'a monument or a part of it ' .  
Vgl.  KÜMMEL, Perfekt 1 5 1 -2 .  
Aus *kand-l*kan(i)- thematisiert, mit sekundärer Aspirata nach R(z) *kh(i)- .  
Stamm kan- statt *kanä- wohl nach 3p *kananti, Konj . *kan-a-. 

' reißen, drücken ' IEW -

Aorist *f.!1J!eh2d-/f.!!!!h2d- ved. (KS) md pra-khät ' soll nicht zermalmen'2 

ved. khidati ' reißt, drückt' 

Neubildungen: Perfekt ved. ä-cakhdda 'hat an sich gerissen
,} 

(M. K.) 

Daraus iir. *käd-/*khid-, im Ved. zu *khäd- ausgeglichen; sekundär zur R(z) khid- neue R(e) 
khed- in ved. khedä- 'Druck, Last', ep. khedaya- 'niederdrücken ' (falls diese nicht zu einer 
anderen Wurzel gehören); Verbindung mit lat. caedere 'hauen, schlagen' (s. *kh2ejd-) ist se
mantisch nicht zwingend und formal wegen der ved. R(e) khäd-, für die Suppletion oder gar 
analogische Entstehung unwahrscheinlich ist, problematisch; vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 53 .  
Später umgebildet zum s-Aorist ud-akhätsur JB, s .  NARTEN 1 05-6. 
KÜMMEL, Perfekt 1 52-3. 

' fassen, schnappen ' 

Aorist ?* keh2p-/ kh2p-
Präsens * kh2p-je-

?an. h9fu.11dr 'Urheber; Richter' 2 

gr. Kam:w ' schnappe, schlucke' 
lat. capiö, -ere ' fassen, nehmend 

IEW 527-8 



got. ( +) hafjan ' heben '4 
?[lett. kampju, (kampt) ' ergreifen, fassen'5 

Perfekt ?* ke-k6h2pl kh2p- [got. ( +) höf ' hob' 
Essiv *kh2p-hJie- ahd. (+) haben 'halten, haben' 
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(M. K.) 

Wohl onomatopoetisch; laryngallose a-Wurzel *kap- nicht auszuschließen; dafür spräche 
ved. kapd!a- 'Schale, Schüssel ' ,  das aber nicht sicher hierher gehört. Ein Ansatz *keh1p- ist 
wegen des Gr. unmöglich; *e in an. h<ifr m. ' Fischhamen, Reuse' beruht auf Vrddhi
Ableitung *keh2p-o- 'zum Fänger gehörig' (HARDARSON, FT Innsbruck 3374 1 ). Nicht hierher 
kann alb. ka 'hat' gehören, vgl . MEISER, Habil. §286. 2 < urgerm. Ptz. *habund- < *kh2p-i1t-, vgl. MEISER, Habil. §286. 3 Dazu (z.B. nachfacio : fecr) neugebildet Perfekt cepr, vgl. ME!SER, Habil. §286. 
Mit vorgerm. Akzentverschiebung auf die Wurzel. 
Mit sekundärer Nasalierung oder onomatopoetische Neubildung? 

' anzünden, verbrennen' 

Präsens ?*keh2u-!kuhr [gr. Kaim 'zünde an, verbrenne etw. '2 

IEW 595 

Aorist ?*kih2u!keh2u-s- gr. ion. EKTJa ' zündete an, verbrannte etw. ' 3 

Neubildungen: Fientiv gr. tiaiT/ 'begann zu brennen '4 

Vgl. Jit. ku/es 'Brandpilze' < *kuhr/0 mit Laryngalmetathese. 2 Weiterbildung mit *-je- wie bei Bdvw +- *g�hen- .  

(M. K.) 

< *ktil,!- < *kahl,!- < *kal,!h- < *kal,!S- < *keh2us-, vgl . HARDARSON 1 93-4 mit Lit., 
Neubildung zum Präs. (vor der Weiterbildung mit *-je-?); mit restituiertem s neugebildet alt. 
b:avaa. 
Neubildung mit sekundärer R(z) *kau- < *k!1iU- für *ku(uJ- < *kh2u-. 

' schlagen, spalten' 

Aorist ?*keh2u-!kuhr [gr. Keaaam ' spalten' 2 

[toch. Konj .  B 3s kowäf(I, l p  kawam, 
A 3p kaweiic 'werden erschlagen' 

Präsens *ke-koh2ulkuhr [an. (+) h9ggva 'hauen, schlagen.J 

[lit. k<iuju, (kauti) ' schlagen'4 

[aksl .  (+) kov9, (kovati) ' schmieden' 5 

IEW 535 



346 

Neubildungen: s-Aorist 

je-Präs. 

dhe-Präs . 
se-Präsens 

Perfekt 

toch.B kowsa, A kos 'erschlug' 

?[gr. Kcia1v ' spaltend'6 

tat. cüdö, -ere ' schlagen, klopfen'7 

toch.B kaut-, A kot- ' spalten'8 

toch.B kausänz ' erschlägt' ,  A kosam ' erschlage'9 

an. (+) hj6 'hieb, schlug' 

(M. K.) 

Ursprünglich *keh2y- : *kh2u-, so im Toch., wo *kaw-lkau- (analogisch **ka2y-) als R(z) zu 
R(e) *kdw- < *kah2y- fungiert. Zur R(z) *kh2u- > *kuhr außertocharisch neue R(e) *keyhr, 
s. HACKSTEIN 424. 
Zum s-Aorist umgebildet, vgl. die analogen Fälle bei HARDARSON 225. 
Aus *koyhr thematisiert � urgerm. *hawwila-. 
Zum je-Präsens umgebildet; daneben sekundär auch kdunu. 
Mit Redupl.-Verlust und thematisiert wie im Germ.; daneben die jüngere Neubildung kujQ. 
Nur Od. 1 4,425; nach SCHULZE, Quaestiones epicae, Gütersloh 1 892, 434 für *Kswv < 
* Ksaaw(< *ke!Jhrfe-); lautlich möglich wäre auch ein isolierter Rest eines *kes-je- (zu *kes 
' schneiden ') .  
Muß wegen d < *dh auf *koya!5e- < *keyhrdhe- zurückgehen, sonst wäre hinter *uly Ent
wicklung von *dh zu lat. b eingetreten; vgl. SCHRIJVER 285-8; HACKSTEIN 55 .  
Wurzel urtoch. *kaut abstrahiert aus Präs. *kaudhe- < *keh2u-dhe-. 
Vgl. HACKSTEIN 56. 

' sich in Bewegung setzen' IEW 538 

Aorist *k!eihr!k!ihr [gr. b:iE ' setzte sich in Bewegung, ging (weg) '2, 
1<iaw· e1<ivEfw Hsch. 'bewegte sich'3 

Präsens *l<iihrneyJnu- gr. 1<tvvµai 'bewege mich ' ,  [1<cviw ' setze in 
Bewegung, bewege'4 

Neubildungen: Kaus. mit R(z) tat. cieö, -ere ' in Bewegung setzen, erregen'5 

Zur Vollst. I vgl. gr. KtaBol ' ßo77Boi Hsch. Zusammenhang mit * kYjey unsicher. 
Thematisiert aus 3p *k'ihront f- *k1ihrant, s .  HARDARSON 1 92. 

(M. K.) 

Beruht auf der 3p Kiavr:o < *kihranto, s .  HARDARSON 1 92 ;  von einem Stamm K1a- ist  auch 
hom. µer- cKiaBov ' folgte nach' abgeleitet. 
Nicht zu *kYjq1-, vgl . HARDARSON 1 92-3; GARCiA RAMON , FT Zürich 69-70. 
Sekundäre Kausativbildung, vgl. HARDARSON 1 93 mit Anm. 1 78 mit Lit.; dazu sekundär 
Nebenformen eines thematischen ciö, -ere. 
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?*kejt- 'hell sein, glänzen, leuchten ' 1 IEW 9 1 6-7 

Präsens ?*kejt-e-
*kit-eje-

Neubildungen: Perfekt3 

ved. cetati 'glänzt, zeigt sich, zeichnet sich aus'2 

ved. citayanti, -te 'glänzen, ( er)leuchten' 

ved. ciketa 'hat geleuchtet' ,  cikitre ' haben sich gezeigt' 
?aav. cikoit<JrJs Y. 32, 1 1  'zeigen sich'4 

(R. L . ,  M .  K.) 

Wurzel belegt einerseits in den genannten Verbalformen, die gern. GOTÖ 1 38-4 1 mit Anm. 
1 83,  1 88,  EWAia 1 548-9 etymologisch von *kl'ejt 'bemerken' zu trennen sind, und anderer
seits in ved. citra- = av. ci8ra- 'glänzend, sichtbar', ahd. heitar 'heiter', ved. ketu- m. 'Zei
chen' = got. haidu- m. 'Art und Weise' .  Nach KÜMMEL, Perfekt 1 79-80 ist der Formenver
band von *k''ejt- und *kejt- jedoch unter dem Ansatz *kejt- 'bemerken, bemerkbar sein, auf
fallen' zu vereinigen (s. Anm. 1 zu *kUejt-). 
Alle Belege des them. Präs. könnten nach GoTO 1 40- 1 jedoch auch anders beurteilt werden 
und *kUejt- zuzuordnen sein . 
Perfekt bei atelischen Wurzeln im allgemeinen Neubildung. 
S. GOTO 1 4 1  mit Anm. 1 88,  1 38 1 80, EWAia 1 548-9 mit Lit. Allerdings lassen die irreguläre 
R(e) und die ungewöhnliche Endung (3p Perf. sonst im Av. immer -arJ) an dieser Analyse 
zweifeln; nach JASANOFF, FS BEEKES l l 9ff. reguläre Form der 3p Plqpf. (zum Ablaut vgl. 
ved. adrdhayur); KELLENS-PIRART III 89 erwägen Gen. Sg. eines Nomen agentis cikoitar- zu 
3 .*kUej- : Präs. cikae- ; vgl. KÜMMEL, Perfekt 32-5, 635-6. 

'greifen nach, erreichen '2 [IEW 522] 

Präsens ?*k'l)ef....f!!!_e- [skr. (+) cekati 'warten,J 

Perfekt *IJY!e-f.....f!!!61Jt1!/1Jt1!ef/tl)_ [alit. 3s -kakti, [lit. kanku, (kakti) 'wohin 
gelangen, erreichen; genügen '4 

(M. K.) 

D.h. entweder *kekU- oder *kUek-, nur bsl. 
Zu Ansatz und Semantik vgl . STANG, Gramm. 346-7 mit Lit. 
Hierher nach STANG, l.c.; Präs. *ceka- aus *ceee- dissimil iert') Daneben auch ksl. (+) eaka:i, 
altes Iterativ mit R(e)? 
Urspr. athem. Präs. � Perf„ 11-Infix-Bildung neugebildet zum Prät„ vgl . STANG, 1 .c . ;  urspr. 
'hat das Ziel erreicht' ,  die Bdtg. 'gehen, reisen' aus präfigierten Formen. 
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*kel- 1 

Präsens 

Aorist 

Iterativ 

Desider. 

' antreiben' 

*ket-/kl-

*kel-dhe
*killke/-s-

?*kol-eje-7 

*kellkJ-s-

Neubildungen: Perfekt 

IEW 548 

[gr. KEAOµaz 'treibe an, fordere auf2, 
ion. att. 6- Ki44w ' lande (ein Schiff);  strande'3 

[got. (+) haldan 'Vieh weiden, hüten, halten'4 

gr. hom. iKiJ.aaµEv 'wir landeten (ein Schiff)' ,  
ion. att. akEiJ.a ' landete (ein Schiff) '5 

?toch.B keltsa 'ertrug'6 

?ai. (Sü., ep.) kälaya- 'wegtreiben, verfolgen ' 8 
?gr. Ko4Efv· t4BEfv Hsch.9 

?[gr. Fut. Ki4aw 'werde (ein Schiff) landen' 1 0 

[toch.B Präs. II Med. kal�tär 'treibt"vieh, i 1 ; 
? [toch. Präs. VIII B kal�äf!l ' erträgt' ,  
A Ptz. Med. kläsmäm1 2 

?toch.B Konj . kelu 'werde ertragen ' ,  Inf. kaltsi 
(R. L.) 

Ani\-Wurzel, s. gr. KA.6v� 'Getriebe, (Kampf-)Getümmel ' < *kl-ono- .  
Etymolog. Einordnung gern. FRISK 1 8 1 7, CHANTRAINE, DELG 5 1 3 ;  wohl urspr. Konj . 'will 
antreiben ' .  Da ein akrodyn. Wurzelpräs. *kil-/ke/- im vorliegenden Paradigma nicht nach
weisbar ist, kann lakon. dvro (Alkm.) < *dA.w (zum Lautlichen SCHWYZER 2 1 3) als Medi
alform mit R(e) keine primär athem. Form sein (gegen SCHWYZER 678-9, FRISK 1 8 1 7), son
dern muß infolge dialektaler Vokalsynkope zwischen Liquida und Verschlußlaut aus Ki..1.ew 
hervorgegangen sein, s. SZEMERENYI, Syncope 1 88-9. Der zu dA.oµm gestellte Aor. KEKA.ew 
gehört zu KaAiw ' rufe' (s. *klehr). 
< *kel-jo; im Gr. reguläre Umbildung zum je-Präs. bei Stämmen auf Resonant, vgl. Bt:iJ!(J) < 
*k('hen-jo � Wurzelpräs. *g('hen-/g('hn-. Präs. des Simplex dA.A.w 'treibe (tr. u. intr.); lande 
(ein Schiff)' nur bei Gramm. 
Terminatives Jhe-Präs. ( ' ans Ziel, d.h. zur Weide treiben' ---> 'weiden '), vgl. LEHMANN, Lan
guage 1 8  ( 1 942) 1 29, LEHMANN 1 73 und bereits w ALDE-POKORNY 1 443. Der germ. Formen
bestand bei SEEBOLD 248-9; wohl nicht aus redupl. Präs. *ke-kolt-lke-kjt- mit t-Erweiterung 
(trotz der zu aschw. halda gehörigen Nebenform halla < *haljJan, vgl. SEEBOLD, ibid.). Zum 
Präs. ViUrde vorurgerm. ein Perfekt *ke-k6/Jh_ hinzugebildet, von dem das Präs. dann den 
Wurzelvokal übernommen hat (vgl. dazu MEID, Germ. Prät. 77): got. *hafhald : haldan wie 
hafhait : haitan 'heißen ' , faifah : fahan (< *fanhan) 'fangen ' .  
Zum Lautlichen SCHWYZER 285, Rrx 79. 
Mit analogischer Entpalatalisierung � *se/sa � *kils- .  Zur semantischen Entwicklung s. 
Anm. 12 .  
Alb. qel/ 'bringe, trage; halte jmdn. auf nicht hierher, sondern zu  *k('elhr ' sich umdrehen ' .  
Kann auch zu 3 . *kerH- 'ausstreuen, schütten' gehören. 
SCHWYZER 74i : „präsentisches Deverbativ zu Ki..1.oµm?". Intr. wie z.T. auch dA.A.w. 

10 Ep. gebildet, belegt aber erst bei A. und E. ,  viel ! .  kunstsprachliche Form nach Aor. d..1.0"m. 
1 1 < *kals/J- < *kj-s-e-; gern. HILMARSSON, Materials 68 ist eine Wurzel toch.B käls- 'Vieh trei

ben' (vgl. got. haldan 'Vieh weiden ', s.o.) mit Präs. II (them.) kal:jtär, kältsenträ anzusetzen, 
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das sich auch als Präs. Vi l l  (se-Präs.) zu einer Wurzel *kal- interpretieren läßt, welche mit 
käl- 'ertragen' urspr. identisch sein könnte (zum semant. Zusammenhang s. Anm. 1 2) .  1 2  < *kiJ/!f:J- < *kj-s-e-; zu käl- 'ertragen',  könnte auch Neubildung zum s-Aorist sein. Semant. 
Entwicklung entweder 'Vieh treiben, Vieh halten' (s.o. toch.B kal!ftär) -t 'halten' _.., 'aushal
ten, ertragen' oder urspr. vom Desiderativ 'etw. antreiben wollen' -t 'durchhalten, aushal
ten' .  

*kelH- 1 ' aufragen, hochragen' IEW 544 

Präsens *kj-neln-H-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 
n-Infix-Präs. 

[Iat. ex- ,  prae-cellö, -ere ' heraus-, hervorragen'2 

lit. keliu, (kelti) ' (auf)heben' 
lit. kylu, (kUti) 'aufstehen, sich erheben' 

(M. K.) 

Vgl. l it .  kd/nas, Jett. kalns 'Berg', lat. columen, culmen 'Gipfel '  (auch collis 'Hügel' mit 
*o/Hn > *oln), got. hal/us 'Fels ' ;  der auslautende Laryngal aufgrund der balt. Akutierung, 
seine genauere Bestimmung als *h3 (so Rlx, GS KURYLOWICZ 403 wegen gr. Ko?-wv6q 'Hü
gel') ist nicht sicher. H ierher möglicherweise auch toch.B /kiJ/a-/, A kä/a- 'treiben' ,  s. *kYefhr. 
Mit sekundärer R{e) (anders RIX, l .c.); dazu PPP -ce/sus mit analogischem s für tt und R(e), 
vgl. SCHRIJVER 406. 

*'fi!elhr1 'verlocken, betören, betrügen' IEW 55 1 

Präsens *k1ilhrlk1elhr 2 

*k1elh/k/hru-

Iterativ *k16lhrJe-

[gr. /(17Um 'bezaubere, betöre'3 

[lat. caluor, calul 'mit Ränke hintergehen, 
täuschen'4 

an. hllla ' rühmen, preisen ' ,  ae. htelan, helan 
'verleumden' ,  ahd. huolen 'betrügen'5 

(R. L.) 

Viel!. zu *k/ehr 'rufen' gehörig mit funktionell motiviertem Bedeutungsgehalt, s. Anm. 2;  
wegen Vollstufensitzdifferenz jedoch problematisch. 
Viel!. akrodyn. Wurzelpräs. in iterativer Funktion: 'beständig rufen' {falls funktionelle Bi l
dung zu *k/ehr 'rufen') -t 'verlocken, betören, betrügen' (?). 
< *k�/hrfe-; vgl. FRISK I 839 mit Lit. 
Entweder früh thematisiert *kfhry-e- > *ka/aye- > lat. ca/uor oder *kJhru- > *kalu- und spä
ter thematisiert zu *kaly-e- > lat. caluor; lat. calumnia f. 'Verleumdung' abgeleitet vom Ptz. 
Med. *kalumno- < *kalumano- < *kfhru-mh1n6- bzw. von dem zum thematischen Stamm ge
bildeten *kalyo-mno-, vgl. WALDE-HOFMANN I 1 43 ,  ERNOUT-MEILLET 88 .  
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< *hölija-, WISSMANN, Nomina postverbalia in den altgermanischen Sprachen, Göttingen 
1 932, 1 25 ;  BAMMESBERGER, Deverbative Jan-Verben des Altenglischen, München 1 965, 
1 38-9; davon als Rückbildung Verbalnomen an. h6/ n. 'Lob, Prahlerei ' ,  ae. höl 'Verleum
dung' (WISSMANN ibid.), von einer solchen Sekundärform wiederum Denominativ got. hölön, 
ae. hölian 'verleumden' .  

*kelhr ' schlagen' IEW 545-6 

Aorist *kelhrlkJhr 

Präsens 

*kj-neln-hr 

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

gr. KAä'- 'brechen' in Ptz. ano-Klla; (Anacr.) 1 
?[ aksl. za-kla ' schlachtete '2 

[ lit. kalu, (kalti) ' schlagen, schmiedend 

[aksl. (+) koljQ, (klati) ' schlachten'4 

[lat. per-cellö, -ere 'zu Boden schlagen'5 

gr. KA-dw 'breche'6 

lat. per-culi ' schlug zu Boden'7 

(M. K.) 

*klänt-, zum verallgemeinerten Stamm *klä- < *kJhr gebildet anstelle von altem *kalant- < 
*k/hrent-. 
Mit R(o) vom redupl .  Präs. für ti'/e < *kelhrt, s .  MEISER, Habil. §273w 

Mit Reduplikationsverlust und thematisiert aus *(ke-)kolhr. 
4 Zum je-Präsens umgebildet 

Mit R(e) nach dem Aorist; PPP -culsus mit analogischem s für *t. 
6 Neu zum Aoriststamm da- < *k/hr; dazu analogisch hinzugebildet s-Aorist daaa-. 

Im Kompositum deredupliziert aus *ceculi, vgl. MEISER, Habil. §273. 

*kem- 1 'pressen, drücken (?)' IEW 555 

Präsens ?*kf[l--e
Kausativ *kom-eje-

arm. k'amem 'presse aus '2 

an. (+) hemja 'zügeln, hemmen' 
(M. K.) 

Kaum *kYem-; gr. rt:µt:- 'auspressen' Hsch. gehört wohl eher zu rt:µt:- ' schneiden',  das Germ. 
spricht wohl gegen Labiovelar. 
Möglich auch *kl'{l-eje- ,  vgl. KLINGENSCHMITT 147. s. auch *kYem- .  
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?*JC.�>emp- 1 ' zittern, beben' [IEW 525] 

Präsens ?*f!Y!emp-e-

?*f!Y!f!Zp-sfe
Kausativ *f!Y!omp-eje-

ved. (KS) sam-pra-kampante 'zittern, sind in 
erregter Bewegung'2 

jav. *kafsgn Y. 1 0, 1 1 3  ' sollen zitternd 

ved. (Br.) kampayämi ' lasse zittern' 

Nur iir., fal ls nicht doch zu *kamp- ' krümmen' gehörig. 
Vgl . GOTO 1 1 0-2. 

(M. K.) 

Vgl . KELLENS, Sanskrit and World Culture. Proceedings of the Fourth World Sanskrit Confer
ence, Berlin 1 986, 344ff.; BAILEY 99b. 

*ken- 1 ' entspringen, beginnen' IEW 563-4 

Aorist * ken-1 kn-
Präsens ?*kr-e-

aksl. ( +) -Cftb ' fing an, begann' 
aksl. ( +) -cbnQ, (-cfti) 'anfangen, beginnen '2 

(M. K.) 

Verba! nur slav. und in dem mir. Denom. ein- 'entspringen ' ;  hierher wohl *kenetlo- in air. 
cenel, akymr. cenetl 'Geschlecht, Art, Volk' ,  *k11i- in air. cain ' schön ' ,  *kufo- in gr. x-az v� 
'neu' ,  mkymr. cein ' schön' ;  iir. *kani-H(a)n- 'jung'; mit (sekundärem) s mobile aksl .  §ren{' 
'Welpe ' ;  vgl. noch aruss. konb m. 'Grenze, Anfang, Ende ' .  
Oder Neubildung zum Aorist nach geläufigem slav. Muster. 

?*'iCend- 1 ' sich auszeichnen'2 IEW 5 1 6-7 

Perfekt *1k�' 1k-1 , d/1k-' d e- 011 �1 - gr. d1<acnai 'zeichnet sich aus, übertrifft . J 

Neubildungen: nu-Präs. gr. (Hes.+) x-a{vvµaz 'zeichne mich aus, übertreffe'4 

(M. K.) 

Nur gr. ,  möglich wäre auch *kad-, doch ist nur R(z) mit a belegt, was ebenso gut *u fortset
zen kann. Traditionell mit ved. Perf. safod- verglichen, dieses bedeutet jedoch nicht ' sich aus
zeichnen' und ist zu trennen, s. *kend-. 
So im Perfekt, Grundbedeutung demnach wohl 'etwas Auszeichnendes tun' o.ä. 
Vgl. noch Ptz. KEKaoµiv� (Pi.), sonst KEKaa- verallgemeinert. 
Sekundär zu Kix-aaraz nach &xivvµaz : &&xaraz, vgl .  FRISK l 754-5 . 
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?*fCIJ)enH- 1 'Gefallen finden, in Freude geraten ' [IEW 5 1 5] 

Aorist ?*k!1J!enH-/k!1J!r,zH- [ved. 2d Ipv. cani�fam RV 7,70,4 
'erfreut euch! ' 2 

Perfekt *f<!1J!e-k!1J!611H/k!1J!r,zH- ved. cäkana 'habe Freude, freue mich. 3 

aav. cäxnar:J ' haben Freude'4 

Neubildungen: s-Aorist ved. akäniJam 'habe mich gefreut' 

Nur iir . ; zur Trennung von 1 .*kehr s. EWAia 1 297 mit Lit. 

(M. K.) 

Umgebildet zum iJ-Aor.; könnte allerdings Neubildung zum Superlativ ('(iniJfha- sein wie Inj .  
caniJ[hat RV 8,74, 1 1 ,  s. NARTEN 1 1 1  mit Lit. 

• 
KÜMMEL, Perfekt 1 30-3 mit Lit. 
Analogische Ani\-Form im schwachen Stamm (nicht tcäkan-), KÜMMEL, Perfekt 624 mit Lit. 

' sich bemühen, sich anstrengen' IEW 564 

Iterativ ?*konhreJe-
*k6nhrie-

gr. ty- Kovtw ' (be)eile (mich) '2 

lat. cönor, -ärl ' sich anstrengen; versuchend 

?[mkymr. (+) di-gawn, di-chawn ' arbeitet; kann'4 

skr. ( +) kanim, kaniti ' beabsichtigen' 5 

(M. K.) 

*h1 wegen gr. E, also nicht ganz sicher. Nach TREMBLAY, Sprache 38  ( 1 996) 14-22 gehören 
die hier aufgeführten Verben zu *ken- ' steigen' (s.d.), wobei dann lat. conäri keine primäre 
Bildung mehr sein kann. 
Daneben öia-Kovtw 'diene' ,  Simplex nur bei Hsch. ;  Denominativum nach TUCKER 78. 
Am einfachsten aus *konaje- < *k6nhrfe- herzuleiten und direkt mit dem kelt. und slav. Verb 
zu vergleichen; nach ISEBAERT, Kol l .  Salzburg 205 jedoch *ki5n-eh2je- .  4 Verbalnomen digoni, Prät. 3s digones. Wohl zu *ki5n(h1)-eje- > *käni- umgebildet. 
Vgl. MATHIASSEN, Studien zum slavischen und indoeuropäischen Langvokalismus. Oslo -
Bergen - Tromso 1 974, 1 6 1 -2.  

'hören' [ IEW 53 1 ]  

Fientiv apr. Inf. ki rdit 'hören' 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. alit. ap-kerdiiu 'verkünde'2 
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sta-Präsens lit. (pa)kirstu, (-kirsti) 'wach werdend 

(M. K.) 

Nur balt., ein Zusammenhang mit l .*kerH- ist unsicher. 
Faktitivbildung. 

3 Zur Semantik vgl. ved. b6dha- 'wahrnehmen ' neben bUdhya- ' erwachen ' .  

1 . *kerH- 1 'rühmend gedenken' IEW 530- 1 

Aorist *kirH/kerH-s- ved. akäri!jam ' habe (soeben) gerühmt'2 

Intensiv *ker-korHlkrH- ved. carkarmi ' rühme' ,  carkiran ' rühmen,3 

jav. car;Jk<Jr;Jmahi Y. 58,4 'wir rühmen' 

Neubildungen: Iterativ jav. käraiieiti ' rühmt'4 

(M. K.) 

Hierher viel! . germ. Wörter wie ahd. hruom 'Ruhm', die auf *kreH- deuten (die iir . Vollst. I 
müßte dann analog. entstanden sein); problematisch ist die Einbeziehung von ved. käru- m. 
'Lobsänger', gr. Kijp� m. 'Herold', die auf *keh2ru- weisen; sie wäre allenfalls möglich bei 
Annahme von Dissimilation aus *krehrru- (so FORSSMAN bei MAYRHOFER, EWAia I 341 ) .  
Mi t  analogischem k statt tc nach der R(o) bzw. R(z). 
Einzige Präsensbildung der Wurzel; vgl. SCHAEFER 1 07-8. 

4 Nicht zu kar- 'machen' (s. *kller-), KELLENS, Verbe 1 44, 1 47-843 mit Lit. 

?2.*kerH- 1 'hängen' 

Präsens *ke-korH!krH- [lit. kariu, (karti) ' erhängen' 

Vgl. gerrn. *herra(n)- in ae. heorr, an. hjarri m. 'Türangel ' .  

3 .*kerH- 1 'ausstreuen, schütten ' 

IEW 573 

(M. K.) 

[IEW 933-5] 

Präsens *kerH-lkrH-2 

?*kirH-lkerH-5 
*krH-ske
*kerH-dhe-

[ved. kirati, -te ' streut aus, schüttet ausd 

?[altkhot. kärindä ' ziehen, schleppen weg'6 

toch.B Ptz. Med. kärskemane ' schießend'7 

air. fo :ceird 'wirft, legt' 8 
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Aorist *kirHlkerH-s-

Iterativ *korH-eje-

ved. (RV) sam . . . kdri�at 'er schütte reichlich 
aus ' ,  (JB) akärit 'hat zerstreut'9 

?ai . (Sü., ep.) kälaya- 'wegtreiben, 
verfolgen' 1 0  

jav. käraiieiti ' streut aus, (be )sät, (be )pflanzt' 1 1 ; 
khot. kerindi ' sie säen, pflanzen' ,  
sogd. kyr- = /ker-1 ' säen' 1 2 

air. -cuirethar 'wirft, setzt in Bewegung, legt' 1 3 

(R. L.) 

Gr. mreipw ist gegen LIV 1 nicht zugehörig, s. 3 . *sper-. Der von BURROW, FS HOENIGSWALD 
59 (danach mit Reserve EWAia 1 3 1 1 ) für ved. kirati vorgenommene Wurzelansatz *skl'al
(bzw. *skYafH-) ist unberechtigt; denn einerseits ist die air. Form sca[/id 'fäßt los, zerstreut' 
damit unvereinbar, da sie den echten Diphthong af aufweist und somit wohl ein Denom. zu 
einer /o-Bildung darstellt (d.h. *skoj-le-je-, vgl. VENDRYES S-28-9, IEW 920), andererseits 
besteht aus lautlichen und semantischen Gründen kein Anlaß zu einer Verknüpfung mit gr. 
O'KaA.A.w 'hacke, scharre' sowie gr. O'KVA.A.w 'zerfleische, zerreiße' ( s. 1 .  * skelhr ) .  
Könnte auch Wurzelaorist sein, falls der im Ved. bezeugte s-Aor. eine einzelsprachliche 
Neubildung darstellen sollte. 
Thematisiert von 3p iir. *krH-dnt(i) > vorved. *kir-a-nt(i); vereinzelt finden sich spät- oder 
nachved. Formen mit sk0 (d.h. mit s mobile) nach Präverb, vgl. BURROW, FS HOENIGSWALD 
58-9. 
Funktion iterativ/durativ: * ' stetig ausstreuen' > ?*'Furchen besäen' > * 'Furchen ziehen'. Auf 
dem dehnstufigen Präsensstamm beruht viel!. das urspr. Verbalnomen cech. cara f. 'Strich, 
Linie' (< *ker-ä) mit zugehörigem Denominativ caram, carati ' kritzeln', vgl. dazu MACHEK, 
Etymologicky slovnik jazyka ceskeho, Praha 1 968, 95; BERNEKER 1 36. 
< *kär-a- ohne reguläre Palatalisierung; vgl. EMMERICK 22, 1 80, BAILEY 59a. 
Toch.B kärsk- ' schießen' als Wurzel abstrahiert: Prät. kar!J!Ja (*k;Jr!f!ja- +-- *kJr:j:jJ- < *krH
ske- + *-a-). Etymologische Einordnung gern. VAN W!NDEKENS I 233; [H > toch. *Jr regulär, 
vgl. PINAULT 43; dagegen gern. H!LMARSSON, Materials 93 zu *(s)krej- 'fliegen, sich bewe
gen (auf nicht-lineare Weise)' (s.d.), Transponat *(s)kri-sk- > urtoch. *krJsk- kausativ ' flie
gen lassen' > toch.B kärsk- 'schießen' [irreguläre Metathese, Lautstand nicht durch Synkope 
von J in offener Silbe motivierbar] . 
Suppletiv zu -cuirethar < *korH-eje- (s.u.). *kerH-dhe- > kelt. *kerad-e- > *kerd-e-: Ab
straktion einer Sekundärwurzel *kerd- > air. cerd-; Prät. air. fo:caird < *kard- (vgl. MCCONE 
46) nach der bei starken Verben regulären Alternation CeT- - suffixloses Prät. CäT- umgebil
det aus *kräd- < *krHdh- (vgl. dazu PEDERSEN, VKG II 3 8 1 ,  VENDRYES C-72); Gleichset
zung mit dem zur Wurzel 1 . *sker- ' springen, sich schwingen' gehörenden kymr. cerddaf 
'wandle' (PEDERSEN ibid„ VENDRYES ibid„ IEW 934) kommt jedenfalls aus semantischen 
Gründen nicht in Frage. 
NARTEN 97 (und zum dehnstufigen Konj. vgl. 1 29). 

1 0 Vielleicht im Sinne von 'zerstreuen' zu ved. kirati (s.o.), vgl. semantisch lat. fundere 'aus
schütten, ausgießen; in die Flucht schlagen' ;  möglich aber auch Anschluß an * ke/ 'antreiben' .  1 1  Wohl hierher mit s mobile der Eigenname skäraiia{.ra8a- * 'scattering the chariots (of the 
enemy) ' ,  BURROW, FS HOENIGSWALD 59, vgl. aber MAYRHOFER, Iranisches Personennamen
buch 1, Wien 1 979, 1/76 mit Lit. Hierher wohl auch jav. käraiia- '(Furchen) ziehen' im Sinne 
von ' (Furchen) besäen' (s. Anm. 20 zu *kYe/h1) .  
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12 < *karaja-;  EMMERICK 23 ,  BAILEY 53a, GERSHEVITCH, GMS 84 §5401 • 
13 Etymologische Einordnung gern. K. McCONE münd! . ;  Formenbestand bei PEDERSEN, VKG I I  

498-502, VENDRYES C-276-7 ,  Suppletivverb zu dem in unabhängiger Stellung erscheinenden 
fo:ceird; vgl. dazu McCONE 1 78.  Das air. cuir- zugrunde liegende kelt. *kor+ wird auch im 
Britann. fortgesetzt, s. SCHUMACHER 1 60- 1 (wodurch wurzelhafter Labiovelar ausgeschlossen 
wird). 

*kÜ-'>erk- 'abmagem' 1 

Präsens ?*/!-LJ!rf-je-

IEW 58 1 

ved. (Br.) kfsyati 'magert ab' 
Perfekt */!-1.J!e-/!-1.J!ork/kLJ!rf- ved. cakarfo AV 1 2,3, 1 6  ' ist mager' 1 a 

[lit. karsiu, (kar§ti) 'alt werden'2 

Kausativ *fdLJJork-eje-

Neubildungen: nä-Präsens 

ved. kadayanti 'machen mager' 

ved. (MS) k[foiyät 'würde abmagern' 
?[cech. krsnouti 'abnehmen' 

(M.  K.) 

Vgl. an. harr m. 'Abmagerung' < *hurha- < *klY!fk.-o- neben Adj . *k�('!rk.-6- in ved. krsa- = 
jav. kJrJsa- 'mager' (falls nicht aus *krc-ra- dissimil iert, EWAia I 396 mit Lit.). 

J a  S. KÜMMEL, Perfekt 1 39-40. 
Mit sekundärem Akut nach dem Inchoativum karstu, (karsti) • alt( ersschwach) werden' .  

l . *k)ers- 1 ' laufen' 

Präsens *k[s-e-

Neubildungen: Perfekt 

IEW 583 

lat. currö, -ere ' laufen' 

lat. cucurri ' lief 

(M .  K.) 

Nominal vgl. gr. EJTi- KOV� 'zur Hilfe eilend', lat. currus, urkelt. *karros m. 'Wagen ' .  

2.*kers- 1 

Aorist 

' (ab )schneiden ' IEW 945 

* kers-1 krs- [heth. karaszi ' schneidet ab; trennt; versäumt'2 
[toch.B forsa, A Särs 'wußte' 3 
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Präsens ?*kers-dhe-

Perfekt ?* ke-k6rs/ krs-
Iterativ *kors-eje-

Neubildungen: Nasalpräsens 

toch.B kärst-, A kär!jt- ' abschneiden, zerstören, 
beenden'4 

[toch. Konj .  B kärsarrz, A krasa!f 'wird/soll wissen' 
lyd. fa-karsed ' schneidet ab' 5 

toch.B kärsanatär, A kärsnas 'weiß' 

(M. K.) 

Aus semantischen Gründen besser zu trennen von *(s)kers- 'kratzen, Wolle krempeln'  (s.d.), 
vermutlich Erweiterung von 2.*(s)ker (daher Ansatz mit reinem Velar). Vgl . noch nominal gr. 
Kovpci f. ' Schneiden, Scheren' usw. auch Formen von gr. KEipw (s. 2.*(s)ker) könnten teilwei
se auf *kers- zurückgehen, vgl. CHANTRAINE 5 1 0. 
Vgl. ÜETTINGER 200- 1 ;  PUHVEL IV l 00-6. 
< *fars-a < *kers-H-t, zum sekundären Se\-Charakter s .  HACKSTEIN 36 ;  zur Bedeutungsent
wicklung ( 'abschneiden' �  'unterscheiden ' �  'verstehen, wissen' )  vgl. heth. sakk-, lat. 
scire, s. *sekH-. 
Toch. *karst- als Wurzel abstrahiert, dazu neu Prät. B karsta, A 2s Med. kär�tilt; Konj. B 
krastmrz; Präs. B karsnaf!Z, A kär:;na:;. Vgl. ADAMS, DTB 1 68-9. 
Vgl. MELCHERT, IF 97 ( 1 992) 46-7; AHP 332 mit Lit. 

l . *kert- 1 'drehen, spinnen' 

Präsens *kr-ne!n-t- ved. ut kntatti ' spinnt' J a  
[chwar. kncy- 'drehen, wenden' 
?[skr. krecem, (kretati) 'bewegen'2 

IEW 584 

(M. K.) 

Dazu viel! . heth. karza, karzanas 'ein Werkzeug zum Zwimmachen ' ,  vgl. EICHNER, MSS 3 1  
( 1 973) 9878. Aus semantischen Gründen von ved. cart- 'binden' (s. 2.*kert-) zu trennen. 

1' S. EWAia 1 3 1 6 mit Lit. 
*krft-je- ,  vgl. aruss. k1jatati 'bewegen' .  

'binden ' [IEW 584] 

ved. qtati ' knüpft, bindet'2 

Neubildungen: Perfekt ved. (AV) cacarta 'hat gebunden' 

(M. K.) 

Nur indoar . ;  aufgrund der abweichenden Semantik wohl nicht mit l .*kert- 'drehen, spinnen' 
zu verbinden. Vgl. EWAia 1 536-7. 
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Wohl thematisiert aus *cart-lkrt- mit analogischer Durchführung des c0 ;  so  i s t  jedenfalls das 
vor r lautlich nicht berechtigte c0, das im Ved. bei allen Formen der Wurzel durchgeführt ist, 
am einfachsten zu erklären. 

*kes- 'ordnen' 1 IEW 585 

Präsens *kes-/ks- heth. kiszi 'kämmt', kissir ' kämmten '2 

[aksl. (+) cdQ, (cesati) 'kämmen'3 

?*ke-kos/ks- [lit. kasu, (kasti) 'graben, scharren'4 

Iterativ *kos-eje- ?got. hazjan ' preisen'5 
[lit. kasau, kasyti 'kratzen' 

(M. K.) 

Oft spezialisiert auf 'Haare ordnen' � 'kämmen' ,  vgl .  DUNKEL, FS STRUNK 1 7-8, der auch 
gr. K(x;µ� 'Ordnung' anschließt. 
Vgl. OETTINGER 20 1 .  Dazu wohl denom. kluw. kisa(i)-1; 'kämmen ',  vgl. OETT!NGER 535; 
MELCHERT, GS COWGILL 1 88-9. 

3 Zum je-Präsens umgebildet. 
Semantisch etwas abweichend. Dazu vielleicht auch aksl. kos111,Jti Sf, Aor. kose 'berühren', 
lter. kasati Sf usw., das aber morphologisch und semantisch unklar ist. 
f- '(Worte) ordnen, (einen Hymnus) verfassen' nach DUNKEL, l.c. Bei der üblichen Herlei
tung von *keNs- bleibt der Nasalverlust unerklärt. 

' entweichen ' IEW -

ved. catant- 'entweichend'2 Präsens *f!t1>et-e
Kausativ ?*f!t1>ot-eje- ved. cätayati, -te ' läßt entweichen, verscheucht'3 

(M. K.) 

Nur indoar„ vgl .  EWAia I 525-6. 
Vgl. GüTO 1 32.  
Mit analogischer Übertragung des Anlauts c vom Präs. oder Neubildung. 

?*lf'I bh l . KeJ!. r ' sich hinlegen ' 

Aorist ?*k1eybhrlk'ubhr [lat. (-)cubui ' l egte mich hin, lag'2 

Präsens *'i<!ub-ne/n-hr [lat. -cumbö, -ere ' sich hinlegen,) 

IEW 590 
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Essiv 
?*k'ubh2 -ske
*kubhrh1je-

[mkymr. kyscit ' schläft' 3" 
[lat. cubäre ' liegen'4; 

[südpiken. qupat ' l iegt' 5 

(M. K.) 

Nur ital.; falls lat. cubare als direkter Fortsetzer eines Essivs *k1ub(H)-hJie- anzusehen ist, 
könnte auch Ani\-Wurzel *ke!Jb- vorliegen. Vgl. auch RIX, GS SCHINDLER 520- 1 .  
Oder Neubildung zu cubare. 
Wenn aus *kubane- > *kubne- mit Metathese, RIX, GS KURYLOWICZ 405; falls eine Ani\
Wurzel vorliegen sollte, kann cumbe- direkt aus *ku-m-b- hergeleitet werden. 

Ja Umgebildet zum i-Verb; SCHULZE-THULIN §47. 
Aus im Ital. umgebildetem *k1ubhrehrfe- > *kubil(j)e- mit bewahrter Umfärbung im Suffix; 
lautlich möglich wäre auch direkte Fortsetzung von *k1ub-h1je- oder, funktional weniger pas
send, Herleitung aus *k1ubhreie-. 
Vgl. STEINBAUER 6 1 .  

' sich beugen, ducken ' IEW 590- 1 

Präsens *kubh-je- gr. 1cv1rrw 'ducke mich, beuge mich vor ' 

Neubildungen: s-Aorist gr. bcv1pa 'duckte mich' 

(M. K.) 

Vgl. gr. Kfl<p(J; ' gebückt' (ü wohl sekundär); ved. kubhra- 'Buckelstier ' ,  s. EWAia I 368. 

Aorist 
Präsens 

Perfekt 

'verbergen' 

* keydh-/ kudh
*ku-ne! n-dh-

*keydh-e
*ke-k6ydh/kudh-

Neubildungen: s-Aorist 

IEW 952 

[gr. 1cvet: ' verbarg, verhehlte' 
[parth. -gwnd- ' bedecken, verbergen'; 

[sogd. " -ywnd- 'bedecken'2 

? [gr. Kvve6woi · Kpvmt:i Hsch. 'verbirgt.3 

gr. KEVBw 'verberge, verhehle' 
[gr. Kfrev(Jt:v ' hält verborgen'4 

gr. Kt:iJom ' verbergen, verhehlen' 

(M. K.) 

Das gr. und besonders das iran. Material wäre gut mit dem Ansatz *ghe!Jdh- vereinbar (so z.B. 
KLINGENSCHMITT 226); nicht dagegen spräche auch ae. hydan, da dies mit SZEMERENYI, Stlr 
9 ( 1 980) 49, als Denominativum zu hyd 'Haut' aufzufassen und somit fernzuhalten ist. Ein-
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deutig *k hat aber *kudh-t6- 'Verborgenes' � 'Schatz' in gerrn. *huzda- n. 'Schatz', vgl. 
KLUGE-SEEBOLD 3 l 7b, und *kudh-to-sd- 'beim Schatz sitzend' in lat. custöd- m. 'Wächter' 
(H. R.). 2 g-Anlaut durch Kontamination mit synonymem *ga1p- < *ghq;gh- ; vgl. auch khot. uys-gun
' öffnen" s. EMMERICK l 5 .  
Mit  der regulären Umbildung durch zusätzliche ane-Suffigierung; Neubildung möglich. 
Mit sekundärer R(e) für R(o) nach dem Präs. 

' sich biegen' 

Präsens *f!tl)uk-e- ved. (Sü.) ut-kucant- ' sich krümmend' 
?mp. n-gwc- ' sich verbeugen'2 

IEW 589 

(M. K.) 

Verba! nur iir. (relativ spät bezeugt), dazu viel!. nominale Verwandte wie air. cäar ' krumm' < 
*kuk-ro-, lit. kaukas m. 'Beule' ,  skr. kÜka f. 'Haken' .  
Dagegen je-Präsens i n  khot. us-kuj- ' sich erheben' ,  s .  EMMERICK 1 7 . 

' ( innerlich) beben ' IEW 596 

Präsens ?*keyp-e- an. (+) hjufa 'klagen'2 

*kup-je- ai. ep . kupyati ' ist zornig, bebt'3 

lat. cupio , -ere 'begehren, wünschen' 
Kausativ *koyp-eje- ved. kopayati 'erschüttert ' 

(M. K.) 

Aus lautlichen Gründen von *kyeh1p- ' s ieden' zu trennen . 
Grundbedeutung wohl ' trauern' ,  vgl. ae. heaf m. 'Trauer' ,  s. auch SEEBOLD 256; Zuordnung 
zu einer sog. Schallwurzel unsicher, besser hierher. 
Unsicher a-kupyant- A V 20, 1 30,8. 

' (zer)quetschen' [IEW 634 Anm.] 

Präsens *f!Yih2id-/f!Yih2ed- [ved. khddati ' kaut' 
uav. vi-xaba 'quet<>che auseinander! ' 2 

Neubildungen: Perfekt ved. (JB) cakhäda 'kaute' 
(M. K.) 
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Nur iir.; vgl. KLINGENSCHMITT 2 1 0. 2 Thematisiert mit R( e ); vgl. auch khot. khad- 'verwunden ' ,  bal. khäb- ' essen ' .  

'verzehren' 

Aorist 
khot. khäs- ' trinken' ,  mp. x' z- ' fressen, 

verschlingen' 

Nur iran. und arm.; vgl. KLINGENSCHMITT 2 1 0. 
Dazu neugebildet Präs . xacanem. 

?*khzejd-1 ' schlagen' 

Präsens *kh2ejd-e-

Neubildungen: Perfekt 

lat. caedö, -ere 'hauen, schlagen, fällen' 
?alb. qeth ' schneidet, schert (Haare)' 2 

lat. cecidi 'hieb, schlug, fällte' 

IEW -

(M. K.) 

IEW 9 1 7  

(M. K.) 

Nur ital. und alb. (also auch *dh möglich); ved. khidati 'reißt, drückt' besser zu *keh2d-, s.d. 
Vielleicht mit DEMIRAJ 340f. aus *qeö < *kajd-, mit verallgemeinertem -th aus Auslautstel
lung wie bei dhjet < *ghed-; jedenfalls wegen des fehlenden r nicht zu *(s)kert-, vgl. <;:ABEJ, 
Sprache 1 8  ( 1 972) 1 44-5. Noch anders OREL 359, der ved. kefa- 'Haar' vergleicht. 

"*1k�, . h 1 ' ie r 

Präsens 

' sieben' 

*k'i-ne/11-hr 
*kjehrie-
?*'k''· 'h dh · le r e-

Neubildungen: Perfekt 

heth. kinanzi ' sie sieben' 1 a 

IEW [ 1 085]  

[gr. att. öia- rraw ' siebe ' ,  ion. 3p a6kJ1 'sieben'2 

gr. ion. al/Bw 'siebe . 3 

gr. att. irrTtµfvo; 'gesiebt' 

(M. K.) 

Zum Ansatz s. PUHVEL IV 1 8 1 -2 mit Lit. 
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1• Vermutlich ursprünglich wie tarna-''"1 flektierend, doch (wie später auch tarna-) zum ge
wöhnlichen ae-Verb umgestaltet: 3s kinaizzi +- *kinai. Gegen ein Denominativ kinae- zu 
einem *kina- < *k'ihrn6- 'gesiebt' spricht die dann anzunehmende faktitive Bedeutung. 
Vgl. FRISK I 386; doch kann statt *ty0 problemlos *k1° angenommen werden. 
Dazu s-Aorist afjaai usw., vgl. FRISK II 695; oder ist das Präs. zum Aorist, der dann eigent
lich zu *kjäje- gehörte, rückgebildet? 

Präsens 
Perfekt 
Fientiv 

' verfaulen' 

*Kjeh2p-e
*Ke-Kj6h2p!Kih2p
?* Kih2p-eh1! hr 

gr. a1trerai ' verfault, vermodert' 
[gr. ai<Y'f/Jre ' ist verfault' 
[gr. aatr1!7 ' soll verfaulen'2 

IEW -

(M.  K.) 

Nur gr., *K = *k. *f<'Y!, *g" oder *g!t1!", denkbar auch *t, *d"; weiteres unsicher (Jit. siiipti ' fau
len' weicht lautlich zu sehr ab). 
Wohl eher Neubildung, Ersatz für einen Wurzelaorist? Jedenfalls mit analog. R(z) *Kjap- für 
tKlp- nach R(e) *Kjäp. 

*klehr1 ' rufen' 

Präsens ?*kj-neln-hr 

Aorist 

?*kJhrie
*kJhreie-

?*ke-kJhre-

?[ahd. hellan 'ertönen, erschallen'2 

lat. calö, -are ' ausrufen . 3 

gr. KaAiOJ ' rufen, nennen'4 

umbr. kafetu 'er soll rufen' 
gr. EKiKAero ' rief zu'5 

Neubildungen: redupl .  ske-Präs. gr. 1CTK°Arj<n(w ' rufe (an)' 

R(o)-je-Präs. ae. (+) h/owan 'brüllen'6 

Perfekt gr. ldd71µai ' ich bin gerufen' 
ae. h/eow 'brüllte' 

IEW 548-50 

(B. S.) 

Vollstufe II wegen germ. *hlo-, das (im Gegensatz zu germ. *hell-, s. Anm. 2) nicht anders 
erklärbar ist. Davon zu trennen *kel- 'antreiben' ,  s.d. 
Falls mit sekundärer R(e) aus *hu/1- < *kjnhr; wegen des dann anzunehmenden Schwebeab
lauts kaum mit LOHR, MSS 35 ( 1 976) 76 mit Lit. aus alter R(e) *kelhr; daneben im Germ. 
auch mit s mobile an. (+) skja//a 'schallen' < *ske//a-. 
Nach HARDARSON 82 aus *kala-je- < *k[hrfe- . 
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4 Vgl. HARDARSON 8298, daraus sekundär athematisch äol. KCtAT/µt. 
Hierher nach BENDAHMAN 1 1 0-5. 6 Rückbildung zum Perf. *hle-hlö mit o-Stufe, vgl. HARDARSON 82. 

' hin breiten, hinlegen ' IEW 599 

Präsens *k/1!!iehr/kif!Jhr [lit. kl6ju, (kl6ti) ' hinbreiten, ausbreiten'2 

[aksl. (+) klad9, (klasti) ' legen,J 

Aorist ?*f!!!!/ifh2/f!!!!/ehrs- aksl. klasb ' legte' 
(M. K.) 

Nur bsl., daraus erweitert *klehrt- > germ. *hlöjJ- mit analog. R(z) *hlad- in an. (+) hlaoa, 
Prät. h/60 ' (be)laden' (zu *t vgl. got. Ptz. -hlajJans, ahd. ladan). 
Zum je-Präs. umgebildet. 3 de-Präs. wie bei i- 'gehen ' , ja- ' fahren' ;  aus dem lpv. *klädi < *klehrdhi +- *kfhrdht? 

'weinen' IEW 599 

Präsens ?*k)leh2u-je- gr. K:Aaim 'weine' 
alb. atosk. claanae /kläne/ ' sie weinen'2 

Neubildungen: s-Aorist gr. tdavoa 'weinte' 

(M. K.) 

Nur gr. und alb.; möglich auch *k'lay-.  2 Nach KLINGENSCHMITT 1 5 1  < *klayjonti, neualb. zum nje-Präsens umgebildet: qan 'weint', 
l s  qaj. 

' spinnen' 

Präsens *k!leh3dh-e- gr. KAmfJoJ ' spinne' 
Aorist *k)lih3dh/fäeh3dh-s- gr. td(J)(ja ' spann' 

IEW 6 1 1 -2 

(M. K.) 

Nur gr.; dazu viell. unerweitert *k'elhr in lat. colus m. ' Spinnrocken' ;  die gr. Wurzel KAw8-
könnte aus einem Jhe-Präs. *'f'äehrdhe- (oder *kJhrdhe-?) von *'kelhr abstrahiert sein, der 
Aor. wäre dann Neubildung. 



'quälen, plagen' 

Präsens ?*k/<l!!ejk-e
Kaus.-lt. ?*k!l!![ojk-eje-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

parth. sogd. n-xrys- 'ermahnen, tadeln' 2 

ai. ep. klefoyati 'plagt, quält' 

ai. ep. k/iSyate 'wird geplagt, leidet' 
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IEW 602 

(M. K.) 

Vgl. wohl lit. klises ' Krebsschere' (FRAENKEL 273a). Die Stammansätze sind wegen der spä
ten Bezeugung unsicher. 

2 < *ni-xraisa-,  vgl. SIMS-WILLIAMS, SUNDERMANN bei MAYRHOFER, EWAia I 4 1 9. 

?*/(.t1>tenJC.11>. ' 'die Knie krümmen' 

Essiv 

Neubildungen: Nasalpräs. 

R( e )-je-Präs. 

aksl. (+) kl?CQ, (kl?eati) 'knien' 

ksl. (+) po-klfk119ti ' niederknien ' 

lit. klenkiu, (kle11kti) 'schnell gehen' 

IEW 603 

(M. K.) 

1 Nur bsl„ *klenk\'- oder *kl'fenk-; die akutierte Intonation scheint auf *f..."\'1lenHf..."\'!_ zu weisen, 
oder muß mit R(e) gerechnet werden? 

*klep- 1 ' (heimlich) stehlen, verbergen ' 2 IEW 604 

Präsens *klep-e-

Aorist *klip!klep-s-

Iterativ *klop-eje-

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

?nä-Präsens 

[gr. di:rrw ' stehle (heimlich), hintergehe'3 

lat. clepö , -ere ' (heimlich) stehlen' 
got. hlifan ' stehlen' 
?[lit. slepiu, (stepti) 'verbergen '4 

[toch.B Konj .  kälypi- ' stehlen' 5 

gr. EKAclf/a 'stahl (heimlich), hinterging' 
lat. clepsi ' stahl ' 
gr. v:ro-do:rtoµai 'verstecke mich' 

toch.B klyepträ 'berührt'6 

toch.A kälpnätär ' erlangt' 7, B Konj .  kallam8 

(M. K.) 
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Dazu wohl ksl. po-klopb 'Deckel' ,  za-klepb 'Verschluß' ;  möglicherweise auch iir. *trp- (ana
logische R(z) zu *tlep- < *klep-?) 'stehlen' in jav. tr<1fiia! 'würde stehlen ' ,  ved. -tfp- ' steh
lend' ,  falls nicht zu 1 .*terp- (s. EWAia I 635). 
Wenn toch. kälp- ' erlangen' und klyep- 'berühren ' (s.u.) trotz toch. Se\-Charakters hierherge
hören sollten, müßte man 'Hand an etw. legen' ansetzen, s. ADAMS, KZ 1 02 ( 1 989) 242-3 . 
Zum je-Präs. umgebildet. 
Wenn mit sekundärem s-mobile und *skl > sl gerechnet werden darf. 
In Opt. kalypi, Inf. kälypitsi; dazu neues ske-Präs. /k<1l(y)p<1sk-I, vgl .  HACKSTEIN 2 1 6-7, und 
Prät. kälypawa. 
Vgl. ADAMS, l.c. 242 mit Anm. 2-3. 
Vgl. ADAMS, l .c .  241 -3, vielleicht nach *ghrbnehr (s .  *ghrebhr) gebildet. Dazu Konj . kälpa
tär, Prät. kälpate. 
Dazu neues Präsens kälpask-, Prät. ka/pa. 

*klef,!-b- 1 ' stolpern, hüpfen'2 [IEW 630] 

Präsens * ke-kloyb/ klub-3 

Kausativ ?*kloub-eje
Desider. ?* kleyb! klub-s-

Neubildungen: Nasalpräs. 

je-Präsens 

[got. us-hlaupan 'aufspringen' ,  an. (+) hlaupa 
' laufen, springen '4 

an. hleypa 'zum Laufen antreiben'5 

[skr. kl}Üsati, cech. klusati ' traben'6 

lit. klumpii, (kliipti) und klumbii, (kliibti) 
'niederknien, stolpern, fallen' 

lit. klaupiii, (klaüpti) 'niederknien ' 

(R. L.) 

*kleyp- mit Verhärtung in bestimmten Kontexten z.T. paradigmatisch verallgemeinert; für 
vorliegende Wurzel ist der Ansatz kyelp, kye/b (IEW 630) abzulehnen; nicht zugehörig sind 
apr. po-que/bton 'kniend' (s. FRAENKEL 276; gern. MOTTAUSCH, KZ 77 ( 1 96 1 )  1 3 1 ,  1 37, 
BERNEKER, Die Preussische Sprache, Straßburg 1 896, 302 zu *kyelp- 'sich biegen, sich 
krümmen, sich wölben') und nhd. holpern (onomatopoet„ lautlich auch nicht mit hypothe
tischem tkyelb- vereinbar). 
Hypothetische Grundbedeutung 'die Knie krumm machen' ,  daraus 'niederknien ' ;  ' stolpern' ;  
'hinken, lahm' ;  'hüpfen, springen' ,  MOTTAUSCH, KZ 7 7  ( 1 96 1 )  1 3 6-7. 
Oder Intensiv *kley-kloyblklub-. 
SEEBOLD 259-60, LEHMANN 382-3 . 
< *hlaupija- ;  SEEBOLD 260. 
� *kleyp-se-?; von FRAENKEL 276 dagegen zu lit. klusineti ' stolpern, straucheln ' gestellt, 
vgl. außerdem BERNEKER 529-30. 
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?*kleyH- 1 'wohin geraten (?) ' IEW 605 

Präsens ?*klel}H-je-
?* klel}H-de-

lit. kliaujuos, (kliautis) ' sich zusammenfügen' 
an. (+) hlj6ta '(durch Los) erlangen' 

Neubildungen: Nasalpräs. lit. kliünu, (k/iÜti) 'hängenbleiben; anstoßen; geraten in' 

(M. K.) 

Verba! nur germ. und balt., daher schlecht rekonstruierbar. 

*knehr' ' schaben, reiben ' IEW 560 

Präsens * knehrie-2 gr. att. x-vw 'schabe, reibe' ,  3 s  Kvfj, hom. Ipf. Kvfj 
ahd. nuoen 'hobeln, glätten' 
l it. kn6ju, (kn6ti) 'abschälen' 

Neubildungen: dhe-Präs. gr. KVTjBm ' schabe, reibe.J 

s-Aorist gr. {KVTJ<Ya, -EKvazaa ' schabte, rieb'4 

Vgl. PETERS, FT Wien 338. 2 Oder Wurzelpräsens mit jeweils einzelsprachlicher Umbildung zum je-Präsens. 
3 Analog. zum s-Aorist eKVTJ<Ya hinzugebildet, FRISK 1 880. 

(M. K.) 

4 Neubildungen zum Präsensstamm *knäje- mit unterschiedlicher Segmentierung (*knä-je
bzw. *knäj-e-), vgl. PETERS, l.c. 342. Zu Kvaza- dann neues Präsens Kvaiw. 

?*knejbh- ' 'hängen lassen, sinken lassen' 

Präsens ?*kni-ne/n-bh-
?*knejbh-e-

[lit. knimbu, (knibti) 'zusammenknicken'2 

[an. hnfpa 'den Kopf hängen lassen, } 

IEW 608 

[lit. kneibiu, (kneibti) ' stochern', refl. ' sich biegen' 
(M. K.) 

Nur germ. und balt. Im Germ. muß sekundäres p vorliegen, das z.B. aus einem Intensivum 
*hnipp0 übertragen sein könnte (vgl. LOHR 35 1 -2). 
Wahrscheinlich eher balt. Neubildung. 
Schwaches Verb, daneben starkes Ptz. hnipenn ' herabhängend' . 
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*knejd- ' 'kratzen, stoßen (?) ' 2 

Präsens ?*knejd-e- an. (+) hnita ' stoßen' 
*knid-je- gr. Kvi(m ' kratze, reibe; ärgere ' 

Neubildungen: s-Aorist gr. {l\Vfoa 'kratzte, rieb; ärgerte' 

Im Balt. daneben auch Wörter mit t in gleicher Bedeutung, vgl. FRAENKEL 278. 
Urspr. Bedeutung nicht eindeutig festzustellen. 

*Knejg'-'h- ' 'neigen; sich neigen' 

IEW 56 1 -2 

(M. K.) 

IEW 608 

Präsens 
Aorist 

?* Knejg"'h-e-
?* Knijg"'hf Knejg"'h-s-

got. hneiwan, ahd. (+) nlgan ' sich neigen' 
lat. cö-nlxl 'blinzelte' I a  

Kaus.-It. * Knojg"'h-eje-

Essiv 

lat. cö-nlueö, -ere 'die Augen schließen, 
blinzeln'2 

got. hnaiwjan, ahd. ( +) neigen ' neigen' 
ahd. (+) (h)negen ' sich stützen' 

(M. K.) 

Nur ital. und germ., vor Konsonant kann nicht zwischen *k, *k und *kl' unterschieden werden. 
1 " co-n° aus con-cn° lautgesetzliche Inlautsentwicklung, vgl. SOMMER, Handbuch 263, 265. 

Mit Binnensilbenentwicklung *oi > *ej > i oder analog. R(e)? 

?*kneyH-' 'kratzen' IEW 562 

Präsens *knuH-je- gr. KVÖm ' kratze' 
(M. K.) 

Nur gr., dazu Erweiterung *kneyH-d- (oder Variante *kneyd) in Jett. knüdu, knüst 'jucken' ;  zu 
germ. *hnewwa- ' stoßen' s. *tken-. 

*krehi(j)- 1 ' sieben, trennen' IEW 945-6 

Aorist [lat. creul ' siebte, (unter)schied'2 
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Präsens *kri-ne!n-h/ [gr. 1<ptvm ' scheide, trenne; entscheide'4 

[lat. cernö, -ere ' sieben, scheiden, unterscheiden'5 
[air. ar-a:chrin ' geht zugrunde'6; 

Iterativ ?*krohJi-eje-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

Perfekt 

[kymr. go-gryn- ' sieben'7 

[ksl. (+) kro}Q, kroiti ' (zu)schneiden'8 

lett. kreju, (kriet) '(Rahm) abschöpfen '9 
gr. Kt:Kp1µi� ' getrennt' 
air. ar-a:rui-chfuir ' ist zugrunde gegangen' 10 

(M. K.) 

Vgl . RASMUSSEN 276-7; in der R(z) Metathese *krh1i- > *krihr, danach auch neue R(e) 
*krefhr, vgl. (Transponate) *krefhrd11ro-, *krefhrtro- ' Sieb ' in lat. cribrum, air. crfathar, 
kyrnr. owydr, ae. hridder. 
Vgl. RASMUSSEN 276; danach neues PPP cri!tus (für älteres certus, vgl. Anm. 3). 
Basiert auf der metathetierten R(z) *krihr; nach *kri0 im Nasalpräs. neue Ani\-Formen wie 
V Adj .  *kri-t6- in gr. Kp1r6; 'getrennt' ,  lat. certus 'entschieden' � ' sicher' und gr. Perf. 
Kt:Kpi- , vgl. RASMUSSEN, l .c.; MCCONE 1 7 .  
< *krin-je- zu einer aus dem Nasalpräsens abstrahierten Verbalbasis *krin- ;  dazu auch Aor. 
{Kpcva, Fut. Kp1 vcii usw. 
Mit lautgesetzlichem er < *ri; vgl. RIX, GS KURYLOWICZ 405 . 
Hierher (und nicht zu 1 .  *kerhr 'zerbrechen') nach McCONE 1 7-8 (*krini- f-- *krini-/*krina
); dafür sprechen crfn 'altersschwach' < *krihrno- 'durchsiebt' und auch Konj . -chria, Fut. -
chfuri (< *kikrih1se-), Prät. -chfuir, die mit *kerhr kaum vereinbar sind. 
*wo-krin- < *upo-krin- .  
Mit analogischer R(o) *kroihr statt *kroh1j-. 
Mit neuer R(e) *krefhr statt *kreh1(j)-. Hierher auch lit. (nur Lex.) krejil, krieti 'ausbreiten'? 

i o < *ki-kr0, vgl. MCCONE 20. 

?*krehr ' ' aufhäufen, sammeln ' 

Präsens ?* kreh2 -I k[h2 - [Jett. kräju, (krat) ' sammeln; erwerben ' 
[aksl. (+) kradg, (krasti) ' stehlen '2 

Nur bsl. 

IEW 6 1 7  

(M. K.) 

de-Präs. wie bei i- 'gehen ' , ja- ' fahren' ;  aus dem Ipv. *krädi < *krehrd11i f-- *krhrd"t? 
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?*KrejH- t ' berühren' 

Präsens *Kri-ne!n-H- [an. hrina 'einwirken, sich auswirken' ,  
ae. (+) hrlnan 'berühren, treffen'2 

?[ae. (+) hrenian 'riechen'3 

IEW 6 1 8  

(M. K.) 

Nur germ. (in der Position vor Konsonant ist daher auch *kl' möglich), zu lett. kriet s. unter 
*krehj(j)-; wegen *hrinö- ist *H wahrscheinlich *h2Jh3. 
Mit analogischer R(e), thematisiert aus dem schwachen Stamm *hrina-. 
Hierher nach WISSMANN, Nomina postverbalia in den altgermanischen Sprachen, Göttingen 
1 932, 1 52-4; *hrino- aus dem alten starken Stamm. 

' drehen, wenden' 

Präsens ?*f!!!>rejp-e-
lterativ *f!1J1rojp-eje-

[lit. kreipiu, (kreipti) 'wenden, kehren' 
an. hre1fa ' schwingen' 

IEW 937 

?[lit. kraipau, kraipyti 'hin und her wenden' 
(M. K.) 

Nur germ. und balt. (in der Position vor Konsonant ist daher auch *kY möglich); unsicher ist 
Anschluß von slav. *kres-. *krbs- 'auferstehen' als *krejp-s-, vgl. V AILLANT III 24 1 .  

*krek- ' schlagen ' IEW 6 1 8-9 

Präsens *krek-e- gr. KpEKW ' schlage (ein Gewebe, Saiteninstrument)' 
[skr. (+) kresem, (kresati) 'Feuer schlagen, ] 

Aorist ?*kriklkrek-s- gr. lKpcc;a 'schlug' 

Zum je-Präsens umgebildet. 

?*IC11>RemH- 1 ' einen Schritt tun'2 

Aorist *f!111RemH-//....,r1iiRl[IH- ved. akramit ' ist geschritten . J 

Präsens *l!111RifmH-/J!tliRemH- [ved. krdmati, kramate ' schreitet'4 

?[sogd. yr' m 'komm! '5 

(M. K.) 

IEW -
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Neubildungen: Perfekt ved. cakräma ' ist geschritten'6 

(M. K.) 

Nur iir. 
Auch terminativ 'heran-, davonschreiten' meist mit Präverbien; im ved. med. Präs. auch dura
tiv '( dahin)schreiten ', s. KÜMMEL, HS 1 1 1  ( 1 998) 1 93-4. 
3p (a)kramur, meist zum i�-Aor. umgebildet: akrami,wm RV+, erst sekundär auch mit dehn
stufiger Wurzel, vgl. NARTEN 99- 1 02; im Medium neugebildeter s-Aorist akramsta, s. NAR
TEN l 02-3 . 
Jeweils von der 1 s *krdmam bzw. *kramaj aus thematisiert; vgl. die Lit. in EWAia 1 4 1  O; 
nach GoTO 1 1 9-20 im Akt. terminativ, im Med. durativ, wogegen KÜMMEL, l .c. 1 948. 
Vgl. TEDESCO, ZII 2 ( 1 923) 40; BENYENISTE, Gramm. sogd. 20; < uriran. *xräm-, auch in np. 
xiräm- ' schreiten' .  Genaue Stammbildung unklar, vielleicht liegt auch neugebildetes *xräma
ya- vor, KÜMMEL, l.c. 1 93 .  
Vgl .  KÜMMEL, Perfekt 146-9. 

("') 1 ?*kremH- 'verbrennen ' 

?*'k'' , H . Präsens . ·rem -1e- lat. cremö, -äre ' etw. verbrennen'2 

Nur Jat. 
Oder denominativ? 

?*kfl'JRend- 1 ' schreien, wiehern' 

Aorist 

Präsens 
Iterativ 

*/(.Y!Rend-//(.Y!Rr:d- ved. akran 'hat geschrien' 2 

?* 1.,.i1J! e-kY1 Rr:d-e-za ?ved. cakradat ' schreit, brüllt . 3 

*/(.IJ!Rend-e- ved. krandati ' schreit, wiehert' 
*/(.!!!Rond-eje- ved. akrandayas ' brülltest' 

Neubildungen: Perfekt ved. cakrade ' hat geschrien' 

Nur indoar. 
Sekundär zum s-Aorist akran verdeutlicht, s. NARTEN 98. 2 a  Wohl, wenn alt, iterativ-komplexiv neben dem momentanen Wurzelaorist. 

IEW 572 

(M. K.) 

[IEW 549] 

(M. K.)  

Dazu metrisch motivierte Kunstbildung kradas, s. NARTEN 98-9; KÜMMEL, Perfekt 1 44. Da
neben jüngeres cikrada- als reguläre Neubildung zum Iterativ krandaya-, s. ibid. 
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?*/(-Y>RepH- 1 'jammern' [IEW 569] 

Präsens ?*f!1J!RepH-/f!1J!IJ.pH- [ ved. akrpanta 'jammerten, sehnten sich '2 

*f!Y!IJ.pH-eje- ved. akrpayat 'jammerte, sehnte sich' 
Aorist ?*f!1J!RifpH/f!1J!RepH-s- ved. akrapi!ffa RV 7,20,9 ' hat gejammert'3 

Neubildungen: redupl. Aor. ?ved. cakrpanta RV 4, 1 , 14 'haben verlangt'4 

Nur indoar.; Se\-Charakter ist nicht ganz sicher, da akrapi:f!G Neubildung sein kann. 2 Nach JAMISON 57 thematisierter Aor., der sekundär zum Präs. umgedeutet wurde. 
Vgl. NARTEN 99. 

4 Oder Inj .  Perf., vgl. BENDAHMAN 1 8 1 ;  KÜMMEL, Perfekt 1 46 mit Lit. 

(M. K.) 

?*KrepH- 1 'krachen ' IEW 569 

Aorist ?*KrepH-!KrpH- [lat. crepui ' klapperte, krachte'2 

Präsens *KrepH-je- lat. crepö, -äre ' klappern, krachen'3 

(M. K.) 

Nur lat. (vor Konsonant kann zwischen *k. *k und *kl' nicht unterschieden werden), weitere 
Anschlüsse unsicher; ved. krap'- 'jammern, flehen' (s. *f.!Y!RepH-), das mehr den psychischen 
Zustand als das Geräusch meint, ist semantisch kaum zu vermitteln. Anders RlX, GS SCHIND
LER 5 19 .  
Umbildung zum u-Perfekt; Stammbildung könnte von semantisch benachbartem sonäre, to
näre beeinflußt sein. 
Daneben auch einmal per-crepis Varro Men. 1 24; vielleicht sekundäre Rückbildung zu 
crepäre nach tonere : tonäre. 

*kret- 'schütteln, rütteln ' 1 IEW 620, 62 1 

Präsens *kret-e- ahd. redan ' sieben' 
[lit. kreCiu, (kresti) ' schütteln, rütteln' 2 

Kausativ *krot-eje- gr. Kporiw ' schlage, rassele' 
?aksl. (+) krost9, krotiti ' zähmen.J 

(M. K.) 

Semantische Zusammenhänge im Einzelnen unklar. 
Dazu versch. Neubildungen wie krintii, kristi ' stürzen', kreti!ti 'zittern' .  

1 
1 
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Russ. auch 'totschlagen'. Semantisch problematisch; zu beachten ist das zugehörige Adjektiv 
aksl. (+) krOlbkb ' sanft, mild' ;  VASMERI 668-9 

*kre"l!-H- 1 'aufhäufen, bedecken ' IEW 6 1 6  

Präsens ?*kruH-je- aksl .  ( +) kry}Q, (kryti) 'bedecken, verbergen ' 
[lit. krauju, (krauti) ' stapeln, aufhäufen' ,  

(Jett. kraüju, (kraut) 'häufen, laden, packen ' 2  
ae. *hreodan ' bedecken'3 

(M. K.) 

Verbal nur germ. und bsl., dazu viel l . air. cr6, kymr. (+) creu ' Stal l ' < *krawo- < *kr,�w-, vgl. 
VENDRYES C-240. 
Wie Jett. r zeigt, offenbar mit (sekundärer) R(e), lit. wohl analogisch entpalatalis iert. 
Vorausgesetzt vom Prät. hread, Ptz. hroden = an . hroöenn. 

*kre"l!-s- ' stoßen' IEW 622 

Präsens *krus-e
Kaus.-It. *kroi:JS-eje-

Neubildungen: je- Präs. 

< *kro�1s-je-, mit unklarer R(o). 
Mit R(e). 

lit. krusu, (krüsti) 'zerstampfen, zerstoßen' 
aksl .  ( +) Sb-krus9, -krusi ti 'zerbrechen' 

gr. KpoVüJ ' stoße, schlage . i  
lit. kriausiu, (kriaiiS!i) ' stechen'2 

(M. K.) 

*ksen- 1 'Wolle krempeln ' IEW 5R5 

Präsens *ksen-lksn- [ved. (AYP) 3p Ipf. vi ak!janan, Ptz. vi-k!ja�iam
'krempeln '2 

[gr. ;aivw ' kremple Wolle, kämme, kratze' 3 

(M. K.) 

Erweiterung von *kes- 'ordnen' -t ' kämmen'? 
Wohl thematisiert, vlg. HOFFMANN, FS KNOBLOCH 1 7 1 -7 = Aufs. 8 1 2-8 .  
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*ks!}- mit *-je- erweitert; dazu neugebildet Aorist ,;fjvm, Fut. ,;avcfv usw. 

*ksey,- 1 ' schaben, schleifen' IEW 586 

Präsens *ksu-je- gr. i;üco 'schabe, schürfe, glätte' 2 

Neubildungen: s-Aorist gr. tr;V<Ta 'schabte' 

(M. K.) 

Verba! nur gr„ vgl. *ksu-rä- * 'Schaber' --t 'Rasiermesser' in ved. ksur�- m„ gr. i;vp6v n„ 
i;v�m. Erweiterung von *kes- 'ordnen ' --> 'kämmen '?  
Mi t  ü durch Dehnung vor Morphemfuge? 

?*JiYJsey,bh- 1 ' ins Schwanken geraten' 

Präsens ?*f<fY!sey,bh-e-
?*f<fY!subh-ske-

Neubildungen: Perfekt 

ved. (SB) vf k:jobhante ' schwanken' 
jav. xfüfsgn 'werden zittern' 

ved. (A V) v( cuk!fubhe 'ist ins Schwanken geraten ' 

Außeriir. vgl. poln. chybac ' schaukeln, hin- und herbewegen' .  

' zerstieben, in  kleine Teile zerfallen ' 1 

Präsens *J...JY1sey,d-e-

Kausativ *k!tl)so��d-eje-

ved. ks6dante ' zerstieben' 2 

mp. c+) Söb- 'waschen , 3 

ved. ak:jodayat 'zerstäubte ' 

IEW 625 

(M. K.) 

IEW 625 

(M. K.) 

Vgl. ved. ksudra- ' klein, winzig' ,  aksl. chudb ' klein, gering ' ;  die Bedeutung 'Wasserschwall' 
von ved. k0ädas- = jav. xfoobah- geht von 'zerstiebendem Wasser' aus. 
Dazu fakt. Aktiv ksodanti 'zerstäuben', vgl. GOTO 1 24-5. 
lnf. mp. np. 5ustan; vgl .  BAILEY 70a; EWAia l 439 mit Lit. 
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*ksney,- 1 ' schärfen' IEW 585 

Präsens *ksni1j-lksne1J- ved. k�f.laumi 'wetze, schärfe'2 

aav. x§n ;muiSä 'mögest anhören' ;  
ap. ä-xfoauvaiy 'höred 

Aorist ?*ksniljlksnelj-S- aav. x5näus ' hört an' 
Kausativ *ksnolj-eje- jav. xfoäuuaiieiti ' stellt zufrieden' 

(M. K.) 

Verba! nur iir.; vgl. lat. nouäcula ' Messer' zu einem *nouäre, das wohl denom. zu einem 
*ksnoyo- oder *ksnoyä- ist. Zusammenhang mit *ksey- wahrscheinlich (daher Ansatz mit 
reinem Velar); ist *ksney- aus einem Nasalpräsens dazu abstrahiert? 
Schwacher Stamm sekundär k:g1u- (z.B. Ptz. Med. k,sJ:1uväna-) statt tk,s!lav-. 
Im Iran. teilweise Übertragung auf 'die Sinne schärfen ' � 'achtgeben auf � ' (zu)hören' ;  
die alte Bedeutung noch in jav. hu-xfouta- ' gut geschärft ' .  

?*kÜ'Jsy,ejbh- 1 ' (sich) schwingen'2 IEW 625, 1 04 1  

ved. k�ipati ' schleudert, wirft'  Präsens ?*/(!!isljibh-e
Kaus.-It. ?*/(!!!slJojbh-eje- jav. xfüuaeßaiia[.astra- 'die Peitsche schwingend' 

(M. K.) 

Dazu wohl auch aksl. o-sibati ' sich abwenden', russ. sibtit' 'werfen' usw. Unklar ist das Ver
hältnis von ved. p und iran„ slav. *bh (oder *b?; man könnte germ. *swaipa- in ae. (+) 
swäpan ' fegen; schwingen' hierher stellen); das Fehlen von *y im Ved. und Slav. beruht wohl 
auf Dissimilation gegen den Labial. 
Im Iran. primär intr. ' sich schwingen' (vgl. mp. seb- ' sich schnell bewegen'), sonst transitiv. 

*<j{y,as- 1 'küssen' 

Aorist *7<1jas-!k1us-

Präsens 1-1 *ku-neln-s-

heth. kuaszi, kuassanzi ' küssen'2 

[gr. KWCfat ' küssend 

[gr. Kvvtw 'küsse'4 

IEW 626 

(M. K.) 

Vgl. EICHNER, FT Regensburg 82; der Ansatz von *a läßt sich wegen der mi-Flexion des 
heth. Verbums, die R(o) unwahrscheinlich macht, kaum vermeiden. 
Mit Durchführung des starken Stamms, s .  EICHNER, ibid. 
Umbildung aus dem Plural eines Wurzelaorists nach ÜETTINGER 1 7092. 
< *kunehe-, thematisiert aus *ku-ne-s-. 



374 

'Blasen werfen, aufschäumen' 1 IEW 627-8 

Präsens *k1p:ithre-

Kaus.-It. *kijothreje-

Desider. ?* kijath21 kuthrs-

ved. (YV) Ptz. kvathant- ' Blasen werfend, 
aufschäumend, aufwallend'2 

?spätved. (Sü.) kväthayati ' läßt aufwallen' 3 

got. lvajJijJ ' schäumt'4 

[aksl. Aor. Vb-kyse 'wurde sauer, gärte ' 5 

Wurzelansatz gern. EW Aia I 420, Bedeutungsansatz gern. GOTO 1 20. 2 Finite Formen erst nachved., GOTO 1 20-2. 
Zur Beleglage s .  GoTO 1 2 1 -2.  Der lange Wurzelvokal deutet auf Neubildung. 
got. *lvajJjan:  belegt nur 3s und Ptz. lvajJjands; LEHMANN 1 99. 

(R. L.) 

Mit verblaßter Bedeutung und sekundärer Dehnung von *u (s < *ts). Sekundär dazu fientives 
Präsens vb(s)-kysngti ' sauer werden, gären' ,  Zustandspräsens Vb(s)-kyseti ' sauer werden, gä
ren' ,  Faktitiv kvasiti ' säuern, gären lassen' ,  BERNEKER 678-9, VAILLANT III 243, 389. Mit 
dem slav. Formenverband verknüpft V AILLANT ibid. jedoch auf der Grundlage einer urspr. 
Bedeutung 'gären' lit. kiWi ' in Bewegung geraten ' (Prät. suku.fo ), Präs. kµstu < * kuns- (dazu 
kusu, kusiti 'wimmeln, sich rühren, sich bewegen' ), vgl. dazu FRAENKEL 32 1 -2 ,  BERNEKER 
672 (vielleicht aus *kufi: - gr. KtJKaw 'rühre, mische, verwirre') .  

*k�eh1p- 1 ' sieden' IEW 596 

Iterativ ?*k1joh1p-eje-
Fientiv ?*kuh1p-eh11hr 
Essiv ?*kuh1p-h1je-

Neubildungen: sta-Präsens 

cech. (+) kvapiti ' eilen '2 

aksl. -kype 'wallte, siedete' 
[lit. kupu, (küpeti) 'brodeln, überschäumen' ;  

Jett. kupu, (kupet) ' rauchen, dampfen'3 

aksl. (+) kypljQ, (kypeti) 'wallen, sieden' 

Jett. kupstu, (kupt) 'rauchen, dampfen'4 

(M. K.) 

Von *keyp- 'beben' zu trennen, wohl auch von *kyep- 'hauchen' ;  *h1 nur aufgrund von Jett. 
i!, wo Ablautneuerung oder Einfluß von *kyep- vorliegen könnte. 
Aus * ' in heftiger Bewegung sein'? 
Wohl ursprünglich vom Wasserdampf beim Sieden. 
Daneben mit R(e) gleichbedeutendes kvepstu, kvept. 



,,..., 1 ?*ky,ehr 

Aorist 
Perfekt 

' erwerben' 

[gr. bramiµ rJV 'erwarb' 2 

Neubildungen: redupl .  ske-Präs. gr. iµ-ml!rimcoµac 'erwerbe
,) 
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IEW 593 

(M. K.) 

Nur gr. (nicht ion.-att.); für *'k'IJ und gegen *k!' (oder *p) spricht besonders 1!1! in gr. boiot. 
T<X!!miµara 'der Besitz' (< ra iµ7!7!riµara, s. THUMB-SCHERER, Handbuch der griechischen 
Dialekte. Zweiter Teil, Heidelberg 1 959, 3 1 ); eine Verbindung mit *k1Jehr 'anschwellen' ist 
lautlich unmöglich. 2 Umbildung im Einzelnen unklar (zunächst wohl Ablautausgleich *kyä- : *kü- � *k1Jä-), ein 
Wurzelaor. ist wegen des Zustandsperf. wahrscheinlich. 

3 Neu zum Aorist und Perfekt. 

?*ky,ejt- 1 ' erglänzen' (?)2 IEW 629 

Aorist *kyejt-lkyit-
Präsens ?*kyit-e-
Essiv *kyit-hJie-

[aksl .  -cvbte, [-cvis? ' erblühte(n)' 
aksl. (+) cvbt(J, (cvisti) 'blühend 

[Jett. kviru, (kvitet) ' flimmern, glänzen' 
r.-ksl .  (+) cvbst9, (cVbteti) 'blühen' 

(M. K.) 

Nur bsl . ;  gleichsam „Kentum-Form" von *k1Jejr- 'hel l  aufleuchten ' (s.d.), das im Bsl .  eben
falls vorkommt. 2 Im Slav. auf die Entfaltung von Blüten eingeschränkt. Oder sollte umgekehrt die lett. Bedeu
tung sekundär aus 'blühen' hervorgegangen sein? 
Neubildung zum Aorist? 

*ky,elp- 'sich biegen, sich krümmen, sich wölben' 1 IEW 630 

Präsens ?*kyelp-e- nnorw. kvelva, nschw. dial. hvälva ' sich wölben'2 

Perfekt ?*kye-ky6lplkulp- ?mhd. walb 'dehnte sich aus ' 3 

Kausativ ?*kyolp-eje-

Essiv 

an. hvelfa sw. 1 'gewölbt machen, umkippen, 
zum Kentern bringen' ,  
ahd. (+) be-welben ' umgeben, umwölben' 

an. holfa sw.3 'gekentert sein (von Schiffen) '4 

(R. L.) 
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Zu dieser Wurzel gehört gern. MOTTAUSCH, KZ 77 ( 1 96 1 )  1 3 1 ,  1 37 ,  BERNEKER, Die Preussi
sche Sprache, Straßburg 1 896, 302 (und vgl. FRAENKEL 276) auch das apr. Verb *po-que/pt 
'hinknien', von dem jedoch keine Primärstammbildung belegt ist, sondern nur das Ptz. Prät. 
po-que/bton 'kniend' +-- * 'hingekniet ' ,  vgl. TRAUTMANN, Die altpreussischen Sprachdenkmä
ler, Göttingen 1 9 1 0, 405; Baltisch-slavisches Wörterbuch, Göttingen 1 923, 1 37 .  Ausgeschlos
sen ist etymolog. Verknüpfung mit *kleyb- ' stolpern, hüpfen' .  
DE VRIES 247; urgerm. *hwe/f-a-, starkes Verb vorausgesetzt von Ptz. Prät. an .  ho/finn 'ge
wölbt' ,  SEEBOLD 28 1 .  
Zweifelhaft, vgl. SEEBOLD 28 1 .  
< urgerm. *hulb-ai- 'gewölbt sein' (Ersatzbildung für Perfekt nicht ausgeschlossen), Herlei
tung gern. HARDARSON, FT Innsbruck §3.2 .  

?*k!lep- 1 'hauchen' IEW 596 

Präsens ?*kl:fep-e- [lit. kvepiu, (kvepti) ' hauchen' 

Neubildungen: Essiv lit. kvepiu, kvepeti 'duften, riechen' 

n-Infix-Präs. lit. kvimpu, (kvlpti) 'einen Geruch bekommen' 

(M. K.) 

Vgl. lit. kväpas m. 'Atem, Hauch' ;  Jett. kvep-lkup- gehört dagegen Uedenfalls semantisch und 
prosodisch) zu *kyeh1p- ' sieden ' ,  s.d. Weitere Verwandte unsicher, gr. KaJrv� m. 'Rauch, 
Dampf bereitet wegen des anlautenden k (statt tp) Probleme. 
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*kL'eh2s- ' 'husten'2 IEW 649 

Präsens ?*k11eh2s-/klfh2s-3 ?[ai. klass. käsate 'hustet'4 

al it. kosmi, 3s k6sti, lit. [k6siu , (k6seti) 'husten' 
(M. K.) 

Verbal nur iir. und bsl„ nominal weiter verbreitet, vgl. besonders kymr. pas m. < *k1'h2s-t0, 
ae. (+) hwösta 'Husten' < *k1'ah2s-t0, die den Ansatz mit *k!' sichern. 
Wenn der Ansatz eines Wurzelpräsens korrekt ist, müßte mit iterativer Aktionsart ('mehrmals 
husten ' )  gerechnet werden. 
Ansatz nur wegen der athem. Flexion im Lit„ die jedoch nicht alt sein muß. 
Eher späte Neubildung zum Substantiv k6.s- 'Husten' (RV+); vgl. EWAia 1 346-7. 

1 .  *kL'ej- 1 'wahrnehmen, bemerken ' IEW 636-7 

Perfekt * k11e-k116j! kYi-6 

Kausativ *k"'Öj-je-

Desider. ?*klfej/k1Ji-s-
?*k1Ji-k1Ji-se-

Fientiv 

Neubildungen: je-Präsens1 2  

s-Aorist 

[ ved. cdyati 'nimmt wahr, bemerkt, beachtet' ,  
apa-cäyati ' beachtet, respektiert, ehrt' ' Med. (RV) cdyamäna- ' sich betrachtend als'3 

[gr. Präs. * n7- c- 'hüten'4 

[aksl. eajQ, (cajati) ' erwarten, hoffen'5 

ved. nf cikäya 'nimmt wahr' ,  Plqpf. aciket7 
gr. hom. r1:rrµivo; 'geehrt' 
russ. kaju, (kGjat') 'vermahnen, tadeln ' ,  

aksl .  ka}Q Sf, (kajati S?)  'Buße tun, Reue 
empfinden ' 8 

s. *k1Jejs9 

ved. 11{ ciki�ate 'erforscht' 
[gr. hom. Perf. rcri77µaz 'bin betrübt, bekümmert ' ,  

P , , I I  tz. rcrzwv;, rcrz77µ1:vo; 

gr. rim 'ehre, schätze hoch , i  3 
gr. rfom 'ehren' 14 

(R. L.) 

*k!tej- ist morphologisch bedingte R(e) im akrodyn. Wurzelpräs. von 1 .  *k!tej- , ein Wur
zelansatz *k!lehi(j)- ist also unbegründet (gegen RASMUSSEN 65-6; MELCHERT, SHHP 1 64; 
GS COWGILL 1 88 und Erwägungen bei CHANTRAINE, DELG 1 1 23). Urspr. Aoristwurzel, 
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Wurzelaorist jedoch nicht belegt (die ved. Formen vf acet und acidhvam gehören zu 2.*kYej
bzw. *kYejt-, s.d.), aber vom Perfekt, das als Bezeichnung des am Subjekt erreichten Zustands 
auf telische Wurzelbedeutung weist, und dem je-Präsens gr. riw (s. Anm. 1 2) vorausgesetzt. 
Akrodyn. Wurzelpräsens iterativ-durativ ' stetig wahrnehmen ' = 'achten auf, beobachten' . 
S. HOFFMANN, MSS 41 ( 1 982) 82 = Aufs. 788, GOTO 1 37 mit Anm. 1 76, EW Aia 1 53 1 .  Dazu 
neugebildet Aor. (AV) acayi�am 'habe geehrt ' ,  s. NARTEN 1 1 3 ;  HOFFMANN, ibid. ;  GOTO 
1 3] ' 76. 
< *kYij-e-, erschlossen aus Sekundärwurzel rl] in fl]pOq 'Hüter' (denom. rl]ptw 'beobachten, 
behüten, aufpassen ') .  
< *kYij-e-; vgl. HOFFMANN, 1 .c . ;  GOTO 1 37. 
Luw. kuwaya- gegen LIV1 nicht hierher, sondern zu *d!Jej- ' sich fürchten' ,  s.d. 
Daraus umgebildet redupl .  Präs. ved. ni-cike�i, Ptz. ni-cikyat-, THIEME, Plusqu. 36; HOFF
MANN, l .c . ;  GoTO 1 37 1 76; EWAia 1 53 1 ;  KÜMMEL, Perfekt 1 69-7 1 .  
Bildung vom Typ *s!JÖp-je-, KOCH 748-9. Entgegen der traditionellen Einordnung nicht zu 
3 .*kYej- 'Buße entgegennehmen, strafen', sondern zu l .*kYej- 'wahrnehmen, bemerken' ,  wo 
*kY6j-je- als Kausativbildung im Verband mit dem akrodyn. Wurzelpräsens erscheint; auf der 
funktionalen Kausativbedeutung basiert die im Slav. lexikalisierte Verbalbedeutung: 'wahr
nehmen lassen ' � 'vermahnen, tadeln ' ,  reflexiv 'Buße tun, Reue empfinden' ;  zur Bedeu
tungsentwicklung vgl. die morpho-funktionale Parallele im Paradigma von *kYek- ' sehen, er
blicken' (akrodyn. Wurzelpräs. *kYik-1 kYek-): Kausativ *kY6k-je- � *kY6g-je- 'betrachten las
sen' > aksl. kaig, kazati 'zeigen, mahnen' .  
Das urspr. Desider. 'bemerken wollen' � 'auf etw. achten' i s t  funktionell erstarrt zur Sekun
därwurzel *kYejs-, s.d. Hluw. REL-sa- gegen LIV 1 nicht hierher, s. *d1Jej-. 

1 1  � * 'bin gewahr geworden' ;  auf der Grundlage eines nicht bezeugten Aor. *i-ril]v 'wurde ge
wahr' ,  vgl. Perf. &Ml]KCX 'bin kundig' zu Aor. iMl]v ' lernte' (s. *dens-). 1 2  *kYi-je-, abgeleitet vom vorauszusetzenden Wurzelaor. *kYej-Jkl'i- . 

13 Ep. i metrisch bedingt, sonst nur r, s. FRISK II 906, CHANTRAINE, Gramm. Horn . 1 1 1 1 , 37 1 ;  
das zugehörige Substantiv rrµij f. ' Schätzung, Preis, Ehre' mit r rechtfertigt nicht einen Wur
zelansatz *kYeh1j-l(*kYh1i- >) *kYihr :  rrµij < *kYi-sma wie 6pµij < *or-sma. 

14  Zu Präs. riw. 

2 .*k"'ej- ' sammeln, schichten' 1 IEW 637-8 

Aorist *k1Jej-/k1Ji-

Präsens *klJi-neylnu-5 

Iterativ *klJoj-eje-

ved. vi acet ' hat geschieden, hat vertei lt '2 

[(YVP) acai�am 'habe geschichtet, gesammelt'3 

aav. 3p Inj .  Med. vi-fiiätä ' sie scheiden'4 

ved. cin6ti 'reiht aneinander, schichtet, sammelt' 
aav. vi-cinaof ' scheidet voneinander'6 

ved. vi cikdya RV 1 0,89,3 'hat unterschieden', 
(A V) cikyur 'haben gesammelt'6a 

[gr. rcoiew 'mache, schaffe, bringe hervor', 
rcoieoµai auch 'wähle, halte für etw„ schätze'7 

ukr. koju, kojity ' anzetteln, (etw. Böses) bereiten' 
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Desider. ?*k!!i-k1Ji-se- ved. (YVP) ciki�ate 'will für sich schichten' 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. jav. lnj .  -caiia[ ' sammelte' (= aav. Konj . Aor.)8 

(R. L.) 

Möglicherweise durch funktionell bedingte Ausgliederung aus dem Paradigma von l .*kl'ej
'wahmehmen, bemerken' hervorgegangen: *kl'i-neijlnu- 'wahrnehmen mit Auswirkung auf 
Objekt' (Nasalpräs. semant. transitiv gern. M EISER, FS Rlx 293ff.,  3 1 1 -2) -t ' sammeln, 
schichten ' ,  dann Lexikalisierung der Präsensbedeutung. Die Bdtg. ' scheiden, unterscheiden' 
nur im l ir. mit Präverb *ijf aus 'auseinander schichten' ,  vgl . KELLENS, FS POLO ME 3 3 1 .  
Ved. vf cayat Konj. Aor., nicht them. Präsens, s .  GOTO 82, EWAia 1 532; vgl. Konj. Aor. aav. 
vi-caiia8ä ' ihr sollt scheiden' .  Hierher (nicht zu I . *kt'ej) auch vf acet RV 4,24,8 'hat unter
schieden ' ,  KÜMMEL, Perfekt 1 72 .  
Letztlich wohl aus einer aus Wurzelaorist acet verdeutlichten 3s  *acait hervorgegangen; ,,i!f
Aor." vf cayi�fam RV 6,67,8 'vertreibet ihr beide ! '  ist Kunstbildung nach dem Superlativ vf
cayi:ffha-, s .  HOFFMANN, MSS 22 ( 1 957) 1 3 1  = Aufs. 367. 
Rezitationsbedingt für *vr-siiatä, s .  KELLENS, Verbe 353-4 mit Anm. 6-7; HUMBACH, Die Ga
thas I 25-6, II 2 1 .  
Aksl. Ciniti 'ordnen, reihen, bilden' ist Denominativum von Cinb m. 'Ordnung, Reihe, Rang' 
< *kl'ej-nu- (nicht *k!'iH-nu-). 
Dazu Ptz. cinuuatJf- 'der (die Brücke zum Jenseits) aufschichtet', s. KELLENS, FS POLOME 
330-2 und vgl. KELLENS-PIRART I I  242; trotz GOTO 1 33 nicht 'der Büßende'' somit von 
3 .*kYej- 'Buße entgegennehmen, strafen' getrennt zu halten. 

6' KÜMMEL, Perfekt 1 72-3. 
< *Fofuefe- ' schichtend herstellen ' ,  Ersatzbildung für t nmfo.1. Nach traditioneller Auffassung 
(SCHWYZER 4504, 726 mit Anm. 7) gilt gr. nor.tw < * !!OlFÜJ) als Denominativpräsens 
(*kl'ojlje-je-) zu einem verloren gegangenen Verbalnomen *kt'oj-u6- > * !!OlF6r; (nicht fortge
setzt in -no16r;, das erst ab 5. Jh. v.Chr. bezeugt ist, also eine retrograde Bildung zu nmtw dar
stellen dürfte). Mangels geläufiger Muster ausgeschlossen ist die Analyse *kl'ofu-efe- als Ite
rativ zu einer Sekundärwurzel *kl'efu- ,  die vom Präsensstamm *kl1i-ne-1j-/kl1i-n-u- � *kt1i-
11e�1-/kl1i-11u- abstrahiert wäre, vgl. jedoch FRISK II 57 1 ,  CHANTRA!NE, DELG 923, RASMUS
SEN 1 94. Zu Präs. * !!OlFEE- hinzugebildet Aor. inofrpc = argol. inoiFchE, boiot. inoip:ac. 
Vgl. KELLENS, Verbe 354 Anm. 6; FS POLOME 33 1 .  

3 .  *kl'ej- 'Buße entgegennehmen, strafen' 1 IEW 636-7 

Präsens *k!!ej-e-
*k1Ji-k1Jej/k1Ji-

ved. cayate ' straft, treibt (Buße, Schuld) ein'2 

lyk. A ttiti, B kikiti ' läßt zahlen, legt als Buße fest' 2a 
[jav. Konj . cikaiiaf, cikaiian ' soll, sollen büßen.3 

[gr. rivm (ion. i, att. i) 'bezahle, entrichte, büße ' ,  
Med. rivoµai ' lasse mir bezahlen, lasse büßen, 
bestrafe, räche (mich an) ' ,  
[hom. ion. kret. rdvvµai ' id. ' 5 

?kelt. *k!!inu- ' büßen' oder ' strafen '6 
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Aorist gr. myk. Ptz. Med. qe-ja-me-no7, 
gr. {TE:iaa, - aµryv, äol. trt:faai8 

Kausativ *k!!oj-eje- jav. Opt. pairi.ä-kaiiaiim:zta ' sie mögen sich büßen 
lassen'9 

Desider. ?*klJej/klJi-s- gr. Fut. rciaw 'werde bezahlen, büßen' ,  rcfaoµai 
'werde büßen lassen, werde (mich) rächen' 1 0  

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

jav. aißi.cicifamna- ' für sich abbüßen 
wollend'(?) 1 1  

gr. ark. (4. Jh. V. Chr.) amJ-rt:cEr:OJ 'er bezahle
, J 2  

(R .  L.) 

3.*k!'ej- u.U. als ' animadvertere' = '(tadelnd) wahrnehmen, strafen' ursprungsgleich mit 
l .*kYej- 'wahrnehmen, bemerken ' .  Aksl. ka}Q S(?, kajati S(? 'Buße tun, Reue empfinden ' ,  russ. 
kaju, kajat' 'vermahnen, tadeln' nicht hierher, sondern zu 1 .  *kYej-, s.d. 
S .  GOTÖ 1 32-3, JOACHIM 78, EWAia I 532-3. 

za < *k!'i-kYej-ti, s. HAJNAL 1 25, 1 56-i57. 
Faktitiv, vgl. Anm. 4; vgl. KELLENS, Verbe 25, 56, 1 82.  Nach GOTO 1 33  jav .  Ersatz für das 
Nasalpräsens, doch ist dies iir. nicht bezeugt, s. Anm. 4. cikaii- für *cicaii- analogisch nach o
stufigen Bildungstypen (M. K.). 
Faktitiv: 'eine Buße entgegennehmen lassen' > 'Buße leisten, büßen', GoTO 1 32-3, EWAia I 
532-3. Ptz. av. cinuum:it- nicht hierher, sondern zu 2. *kYej ' schichten, sammeln ' ,  s.d. 
� * nvvµai; geneuert nach Aor. r:eiaaa8az, Vokalismus ez gesichert durch kret. Ipv. (5. Jh. 
v.Chr.) a1ro- r:ezv6r:w, WACKERNAGEL, Unters. 80, SCHWYZER 697 mit Anm. 4. Dem uridg. 
Präs. *k!'ej-e-toj (> ved. cayate) ' straft'  entspricht im Gr. funktionell das neue kausative Me
dium *kYi-nu-t6j � r:eivvr:ai, r:[ver:ai ' läßt büßen, bestraft, rächt' zum aktiven Nasalpräsens 
*kYi-ney-ti 'büßt', GOTÖ 1 32-3. 
Im urspr. Verbalnomen mir. ein, Gen. cinad m. ' Schuld, Verbrechen' < *kl'i-nu-t-; IEW 637, 
VENDRYES C- 1 0 1 ,  MCCONE 1 3 .  
Bei LEJEUNE, Memoires de philologie mycenienne, Deuxieme serie, Roma 1 97 I ,  305-6, 
30055, CHANTRAINE, DELG 1 1 20- 1 einem Wurzelaorist *k!'ej-/kYi- 'bezahlen' zugeordnet; 
wahrscheinlicher ist jedoch Lesung als s-Aorist *kYejha- .  
Vgl.  auch kypr. Konj . pe -i-se mit irregulärem p. 
Haplologisch für *-kaiiaiiaiim:zta; direkt reflexiv, KELLENS, Verbe 25, 56, 1 5 1 -2 .  1 0  Vgl. auch kypr. pe-i-se-i mit irregulärem p. 1 1  Indirekt reflexiv, KELLENS, Verbe 25, 327, 56, 1 96; bei BARTHOLOMAE 429 verfehlte Zuord
nung von cicifo- zu 1kaes- ' struere' ,  das seinerseits zu 2kaes- (= cis-) ' lehren, versprechen, zu
weisen' zu stellen ist, s. *kl'eis- .  

1 2 Neubildung zu  Aor. a1rv- r:ez
,
aar:w, vgl. dazu FRISK II 902-3; OUBOIS, Recherches sur l e  dia

lecte arcadien I, Louvain 1 988, 1 53 §96a; LEJEUNE, l .c .  305-6, 30055 ; CHANTRAINE, DELG 
1 1 20- 1 .  



38 1 

*k"'ejs- 1 ' auf etwas achten, wahrnehmen' IEW 637 

Aor./Präs. * klJejs-1 k1Jis
Aor. aav. cöist, 2p c{)uuista = jav. cöista2 'jmdm. etw. 

bestimmen, zuweisen '3 
Präs. air. Präs. Pass. :ac-castar 'wird gesehen'4, 

[Akt. ad:d 's ieht' 5, 
? [gall. Ipv. -ppisetu ' soll sehen'6 

Präsens ?*kiJi-ne/n-s- aav. cinas, cismahi, jav. cinahmi, cinasti, cismaide 
'bestimmen, zuweisen'7 

Perfekt ?*klJe-kY6js/kYis- air. :ac-cae ' sah'8 

Desider. ?*klJejs/ktJis-s- [gall .  Fut. pissiium[ 'werde sehen'9 

?*klJi-kYis-se- air. Fut. ad:cichestar 'wird gesehen werden' ' 0 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. jav. Med. 3dfra-cae5aetam Yt. 8,38 'bereiteten' 1 1  

(R. L.) 

Ursprünglich zu l .*kt'ej- 'wahrnehmen, bemerken' gehöriges Desiderativ *kYej-s-fkl'i-s- 'be
merken wollen' --+ 'auf etw. achten' (vgl. dazu NARTEN, GS NYBERG II 92 = Kl. Sehr. 
2 1 926), aber schon uridg. zur Sekundärwurzel geworden, deren Wurzelbildung sowohl als 
Präsens wie auch als Aorist eingeordnet werden konnte. 
Aav. cauuis0 statt cöis0 ( für älteres *cais0) nach dem Modell von aav. yauuista- (*yavista-) : 
jav. yöista-, s. KELLENS, CLI 34. 
Zum av. Formenbestand der Wurzel cöis-lcis- KELLENS, Verbe 25, 327, 65, 729, 1 07-8 mit 
Anm. 3 ,  1 65 mit Anm. 3-5, 355-7 mit Anm. 7 ,  375-6, 380-2, 395, KELLENS, Liste 22-3; zum 
Aav. BEEKES, Gramm. 205, 1 02, 1 65, 1 68, 1 76, 1 88. Av. cöis-lcis- ' (religiös-magisch) be
stimmen: zuweisen, festlegen' < *'besorgen für' (NARTEN, GS NYBERG II 8 1 -9 1  = Kl. Sehr. 
208- 1 9, bes. 92 = 2 1 9  mit Anm. 26, KELLENS-PIRART II 242-3), entwickelt aus Aor. (telisch) 
'eine Vision bekommen, etw. für jmdn. sehen, providere' ;  bei BARTHOLOMAE 429 verzeich
netes 1kaes- ' struere' ist (mit Ausnahme des Präsensstamms cicifa-) in der tatsächlich 
anzusetzenden Bdtg. 'zuweisen, festlegen ' zu hier vorliegendem 2kaes- (= cis-) zu stellen, 
während cicifo- gern. KELLENS, Verbe 25, 327 als Desiderativ zu kay- (= 2ci-) 'büßen' (d.h. 
etymologisch zu 3 .*kttej-) gehört. 
< *ad-kl'is-tor; KLINGENSCHMITT 146, THURNEYSEN 386. Deuteroton dagegen thematisch 
ad:cither < *ad-k''isetor. 
< *ad-kl'is-e-t(i); IEW 637; K. H. SCHMIDT, Koll. Udine 78; Reconstructing languages and 
cultures (ed. POLOME, WINTER), Berlin - New York 1 992, 46; KLINGENSCHMITT 1 46. 
< *(a)d-pis-e-tu, RUBIO ÜRECILLA, HS 1 1 2 ( 1 999) 1 1 6 mit Lit. ; Prät. nach K. H .  SCHMIDT, 
Koll. Udine 83, 8467• 
lnj .  3s aav. cinas Y. 44,6 < *ci-na-s-t hierher, dagegen aav. fra-cinas Y. 32,5 zu *kYejt, s. 
NARTEN, GS NYBERG II 83 = Kl. Sehr. 2 1 07, KELLENS, Verbe 1653, BEEKES, Gramm. 1 02, 
1 68 ;  caefoiign V. 8,2 ist nicht Iterativ, sondern Textverderbnis für Opt. Präs. cisiign v. 1 .  
(KELLENS, Verbe 165  mit Anm. 5) .  
< *ad-kYi-kl'ojs-e. 
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9 Aus weitergebildetem *k"is-s-je-. K. H. SCHMIDT, Koll .  Udine 74, 78;  McCONE 1 03, 1 1 9, 
1 45 .  1 0  Vgl. McCONE 1 68.  1 1  Oder aus dem thematisierten Wurzelaorist (?); vgl. KELLENS, V erbe 25,  1 07, 1 083, 3 76; HINT
ZE 377. Ptz. caefamna- Yt. 1 9,93 ist besser mit HINTZE 378-9 als Ptz. Fut. +jae.famna- < */ai
.fjamna- ' im Begriff zu siegen' (zu *gt'ej-) zu lesen. 

*kYejt- 1 'bemerken, erkennen ' IEW 637 

Aorist * kYejt-1 klJit-

Präsens *kYi-ne/n-t-

ved. 2p Med. acidhvam ' habt beschlossen'2 , 
Ptz. cftäna- ' in Erscheinung trete0d'23, 
[3s acait ' hat erkannt'3 

aav. acistä, cistä ' hat erkannt, i st auf die Idee 
gekommen' ,  Konj . cöi8al 

?[lett. Prät. slf;itu 'meinte ' ,  unpers. ' schien'5 

[ ved. (Br.) cintayati 'denkt nach '6 

aav .fra-cinas Y. 32,5 ' erkennt' 7, 
jav. Konj . l p  cina8ämaide Vr. 1 2,4 'werden 
erkennen'8 

ved. ciketa 'beachtet; kennt, versteht' ,  
Ptz. cikitvdms- ' verständig'8a 

jav. +cikae8ä0 Yt. 1 ,26 ' kenne, verstehe ' ,  
Ptz. ciki8ßäh- 'wissend'9 

Kaus.-It. *kYojt-eje- ved. cetayati ' läßt jmdn./etw. erkennen, zeigt ' ,  
cetayate 'zeigt sich, erscheint; nimmt wahr"0 

[lit. skaitau, -yti ' sammeln, zählen, (vor-)lesen' 
Intensiv ?*kYej-kYojt/kYit- ved. cekite 'wird immer wieder erkannt' 1 1  

Desider. ?*kYi-k1Jit-se-

Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-e-Präs. 

R(z)-e-Präs. 

ved. cfkitsat ' hat es auf etw. abgesehen, trifft 
Vorsorge' 1 2 

aksl. Cisv 'zählte, Jas (Schrift); ehrte
, i 3 

ved. cetati 'erkennt, hat Acht auf etw. '  14 

Jett. s�ietu, (S�ist) 'meinen" unpers. ' scheinen' 

aksl. Cbt(J, (Cisti) 'zählen, lesen (Schrift); ehren' 1 5  

(R .  L . ,  M. K.) 

Traditionelles Rekonstrukt als Wurzelerweiterung von l .*k"ej- 'wahrnehmen, bemerken' (da
her auch mit Labiovelar). Nach KÜMMEL, Perfekt 1 79-80 ist der Formenverband von *kYejt
und *kejt- jedoch unter dem Ansatz *kejt- 'bemerken, bemerkbar sein, auffallen' zu vereini
gen (s. Anm. 1 zu *kejt-). 
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Eigentlich 'habt (die Fahrt) für euch erkannt' (indirekt-reflexiv); dreimal als aciddhuvam zu 
lesen und daher besser hierher zu stellen als zu ved. cay 'erkennen' (= l .*kt'ej-), s. SEEBOLD, 
Das System der indogermanischen Halbvokale, Heidelberg 1 972, 2 1 0- 1 ;  vgl. auch RENOU, 
Etudes vediques et päi:iineennes X, Paris 1 962, 69; KÜMMEL, Perfekt 1 78. 

2' S. KÜMMEL ibid. 
Wurzelaor. *acet zum s-Aorist verdeutlicht, s. NARTEN 1 14. 
Mit analogischem e nach Opt. Aor. *ci8iia{ und Präs. *cina8mi usw., lNSLER 2 1 2, ähnlich 
KELLENS, Verbe 3548 . 
Regulär gebildetes Prät. zu Präs. sK.ietu (s.u.), kann also einzelsprachliche Neubildung sein. 
Iterativ auf Basis einer 3p *cintanti nach JAMISON 5826. 
< iir. *cinat't; dagegen gehört aav. cinas Y. 44,6 zu *kl'ejs, s. NARTEN, GS NYBERG II 83 = 
Kl. Sehr. 2 1 07, KELLENS, Verbe 1 653, BEEKES, Gramm. 1 02, 1 68. 
Mit analogischem 8 von *cina8mi usw., vgl. Anm. 4. 

8' Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 74-9. 
KELLENS, Verbe 400, 403 17 ' 1 8, KELLENS, Liste 22; KÜMMEL, Perfekt 636-7; nicht zugehörig 
aav. ciköit<Jr<Js, s. *kejt-. 

10 � ' läßt jmdn. sich wahrnehmen, zeigt sich jmdm.' bzw. ' läßt sich etw. wahrnehmen, zeigt 
sich etw. ' ,  JAMISON 1 60-3, GoTO 1 4 1  mit Anm. 1 89.  

1 1  GOTO 140, EWAia 1 547, SCHAEFER 1 12-3; KÜMMEL, Stativ 38-4 1 .  
12 Zur Bedeutung EW Aia I 54 7. 
13 Zu Präs. Cbt(J; könnte Umbildung des Wurzelaorists sein. 
14 Präs. umgedeutet aus Konj .  Aor. (aav. cöi8a{) infolge indoar. Umbildung des Wurzelaor. 

*acet zum s-Aor. acait (s. Anm. 3), JAMISON 5826; vgl. auch GOTO 1 38 1n 
15 < *kl'it-e- auf der Grundlage des Wurzelaor. 

*k'-'ek- 1 ' sehen, erblicken' IEW 638-9 

Aorist *kl!ek-1 kl'k-

Präsens ?*klJifk-/kl'ek-4 

Kausativ *kl!Ök-je-9 

Desider. *klJek/kl!ek-s- 1 2 

[ved. (MS) akfot, (RV) akhyat ' hat erblickt, hat 
geschaut'2 

[aav. Inj .  ä-.xsö ' schau hin ' ,  
Konj . .xsäi = l.xsaäil ' ich will wahrnehmend 

?[ ved. (SB) ava-käfote 'wird sichtbar, erscheint' 5 

Uav. ä-kasaf V. 22,2; 9 'erblickte ' ;  
altkhot. Med. nyaste ' verachtet '6 

ved. (RV) abhi cak:jur ' schauen auf etw. '63, 
cak:jU!j- n. 'Auge' 7 

?Uav. caxse 'hat gelehrt ' 8  
[ ved. (A V) sarr1 käfoyati 'macht sichtbar' 1 0 

aksl. kaiQ, (kazati) 'zeigen, mahnen' 1 1  
ved. CO!ffe 'blickt, schaut; erscheint' ,  3p cak!jate 1 3 , 

Ipv. (RV) cak!ji 'blicke; leuchte ! '  1 4  
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jav. cafte ' lehrt' 1 5 ;  
[ altkhot. 3p Med. tcä!fti' ri 'nehmen wahr, 1 6 

Intensiv ?*kllef-kYok/kYk- [ ved. abhi cakaSiti 'beschaut' 

Neubildungen: je-Präsens ved. (Br.) Pass. -khyayate 'wird wahrgenommen' 1 7  

Vgl. gr. rfrµap n.  'Zeichen; Ziel ' < *kl'ek-mr. 

(R. L.) 

EWAia I 420- 1 ,  456-7; zur lautlichen Variation k§ - khy HIERSCHE, Untersuchungen zur Fra
ge der Tenues aspiratae im Indogermanischen, Wiesbaden 1 964, 44-5 ;  LIPP 4.6. Anm.; zum 
Aor. kSa- - khya- gehört synchron das Suppletivpräsens ved. casfe (erstarrtes Desiderativ, 
s.u.), NARTEN, Sprache 1 4  ( 1 968) 1 22 = Kl. Sehr. 84 mit Lit. in Anm. 52, COWGILL, MSS 25 
( 1 969) 29. 
KELLENS, Verbe 365, 366, BEEKES, Gramm. 2 1 5, 1 8 1 .  Zum Lautlichen s .  Anm. 4. 
Alte Aorist-Bedeutung 'erblicken' ,  alte Präsens-Bedeutung (iterativ/durativ) 'beschauen, be
trachten' ,  im Iir. beide lexikalisiert. Zur iir. Lautentwicklung vgl. den normalen Palatalwandel 
kl'/k '· 1• 1 > früh-iir. k > spät-iir. präpalatale Affrikate c; idg. k > früh-iir. c > spät-iir. palato-al
veolare Affrikate c = [y1 = ICI  (> 1 .  ved. s = [S] , 2. uriran. alveolare Affrikate c: = [y] > av. s, 
ap. 8; s. LIPP 3 .2 . ,  3 .2 .3 .) :  Präs. *kYifk-/kYek- > früh-iir. *kifc-/kec- > spät-iir. *kdc-lkcic- (spora
dische dissimilator. Entpalatalisierung k > k in der Nachbarschaft eines Palatals) > ved. kas-, 
ap. *ka8- bzw. av. kas-, khot. kas- (vgL GOTO 1 15 mit Anm. 1 02; *kYok- ist morphologisch 
nicht zu begründen); Aor. *kYek-/kYk- > früh-iir. *kec-lkc- > spät-iir. *kcic-/kC- (Dissimilation 
k > k s.o.). Die reguläre iir. postokklusive Affrikatenvereinfachung *kc- > *H- (> ved. tk�-, 
av. txs-; s. Anm. 7) wurde im schwachen Aoriststamm infolge analogischer Bewahrung bzw. 
Restitution der Affrikate c nach dem starken Stamm uriir. *kcic- verhindert, 3p Wurzelaor. 
*kc-ant � them. Aor. *kc-a- > ved. kSa- (> khya-), aav. xsa- ;  somit keine Homonymie mit 
Aor. iir. *kS-a- > av. x.fo- 'herrschen' c� Wurzelaor. *h3ekYs-lh3kYs-, s. Anm. 1 zu 1 .*tek-); s. 
LIPP 4.6. 
Thematisiert vom starken Stamm. Spät und selten belegt, sekundärer Ursprung nicht ganz 
ausgeschlossen; vgl. GoTO 1 1 5 mit Anm. 1 02. 
Iran. Formen thematisiert vom schwachen Stamm. Iran. Reflexe des starken Präsensstammes 
mit R(e) eventuell in mp. <' k' s> = /iigiih/ 'gewahr, kundig' = np. iigiih < ap. *ii-kä8-a-, vgl. 
BAILEY 57a; HOFFMANN, Sprache 32 ( 1 986) 32 10 = Aufs. 82i0; KELLENS, Verbe 1 1 0; 
EWAia I 344-5 .  Zu altkhot. nyaste < *ni-kas-a-taj steht in produktivem Verhältnis das intr. 
Med. altkhot. kaste 'erscheint' < *kas-ya-taj; zu den khot. Formen EMMERICK 2 1 -2,  60 und 
vgl. BAILEY 57a, l 93b; außerdem ABAEV I 589-90. 

63 Synchron Perfekt zur aus dem Präsensstamm cdk�- (s. Anm. 1 3) abstrahierten Neowurzel 
cak�-, dazu neu 3s cacaksa usw.,  vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 68-9; daneben auch cakhyatur zur 
Neowurzel kSä- - khya- (s. Anm. 1 7), ibid. 1 53-4. 
Die Analyse von ved. caksur, cak�u�- (erstarrtes Ptz. Akt.) als Perfektformen stammt von 
LEUMANN, Neuerungen 1 05 ,  dessen Interpretation jedoch infolge der verfehlten Einbeziehung 
von ved. casfe, av. casman-, die er ebenfalls vom Perfektstamm herleitete, abgelehnt wurde 
von KUIPER, JIJ 1 0  ( 1 967-68) 1 24; NARTEN, FS KUIPER 1 328, 1 544 = Kl. Sehr. 1 0 1 ,  1 03 ;  
WATKINS, Idg. Gr. 89 ;  COWGILL, MSS 25 ( 1 969) 29 ,  372 ; EWAia I 523, 524 .  Iir. Lautent
wicklung (zum iir. Palatalwandel s. Anm. 4): Postokklusive Affrikatenvereinfachung (idg. Tk 
>) iir. Ti' > TS (wie präokklusiv, z.B. idg. *Hokteh3 'acht' > iir. *HaC!aH > *astti) , vgl. zu 
*pek-u- 'Vieh' gehöriges *pk-u-lpk-eu- in iir. *pcu-lpcau- > *pS'u-/pS'au- > indoar. *Nu
lp�ay- > ved. ksu- 'Vieh' (= jav. ßü0), ved. kso-!zf- 'Gebrüll (*der Viehherde)' (vgl. jav. 
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ffooni- 'Kleinviehherde') ;  somit 3p Perf. *k!'e-kYk-f 'haben erblickt' = 'blicken auf etw. ' > iir. 
*cakcf > *cakSf > ved. cak:jur ' schauen auf etw. ' ,  Ptz. Perf. n. *kl'e-kYk-us- ' auf etw. 
blickend' > *cakCus- > *cak5us- 'das bl ickende (Auge)' > ved. cl.ik:ju:j- 'Auge'; s. LIPP 4. 1 .  
Präs. ved. cl.i:jfe, caksate, jav. caste sowie av. ap. casman- n. 'Auge' ,  ved. ctik:jml.i- 'zum 
Himmelsauge gehörig' beruhen dagegen auf dem erstarrten Desiderativstamm *kYek-s- und 
sind gegen LEUMANN lautlich nicht auf den Perfektstamm *kl'e-kt'k- (> iir. *cakc-> *cakS-) 
zurückführbar, s. Anm. 1 2 . 
Mit xs vom Aor. xsa-, vermutlich Neubildung zu diesem, vgl. KÜMMEL, Perfekt 626- 7. Be
deutung wie Präs. jav.  caste ' lehrt ' .  
Zum akrodyn. Wurzelpräs. 

1 0 JAMISON 1 25 .  Suffix nach dem produktiven Kausativtyp normalisiert. 
1 1  Gleichsam *kt16g-je- 'betrachten lassen' (von einer Wurzelvariante *k!'eg-) � *kY6k-je- .  
1 2 Funktionell ersta1rt. Bei Präs. ved. cd:jfe, av. caste handelt es sich gegen LEUMANN, Neuerun

gen 1 05 nicht um ein ins Präsenssystem überführtes Perfekt *kYe-kYk- ,  das iir. tcakS-taj > ved. 
tcakte, av. tcaxste ergeben hätte, s .  LIPP 4.6. und vgl. dazu die Lit. in Anm. 7. Iir. Lautent
wicklung (zum iir. Palatalwandel s.o. Anm. 4): *kl'eks-toj > iir. *caUtaj (c = f.Yl) > *catstaj > 
(Dissimilation) *castaj > ved. ca�fe, jav.  caste, *kl'eks-!}toj > iir. *cacfotaj > *catfotaj > 
indoar. *cl.if:jataj > ved. cak�ate (zu !� > k:j s. Lit. in Anm. 2 zu *tkej-);  zum Akzentsitz s .  
Anm. 1 3 ;  Verblassen der desiderativen Bedeutung wie bei *h3i-h3kY-se- ' sehen wollen' > ved. 
ik:;-a- 'wahrnehmen, sehen' (s. *hßkt'-). 

1 3  Ved. cd:jfe synchron Suppletionspräsens zu Aor. akfot - akhyat, s. Anm. 2. Alternativhypo
thesen zum Akzentsitz: 1 .  infolge sekundärer Interpretation von cak�- als zu ved. kas- gehöri
gem Reduplikationspräs. ca-k:;- wurde im Medium der Akzent von der Endung auf den 
Stamm verlagert: indoar. *ca:;-fe, *cak:;-ate -t ved. ca-:;-fe, ca-k:;-ate; 2. ved. ca:;fe, cl.ik:jate, 
av. caste < 3s *k!'eks-toj : 3p *kl'eks-!}tOj � Stativ 3s *kYeks-ej : 3p *kl'eks-i!r [< **-er-s], vgl. 
die vollstufig-wurzelbetonten stativischen Verba ved. vas-te 'trägt (Kleidung) ' ,  tis-te ' sitzt' 
als mediale Umbildungen des Typs ved. say-e ' liegt', s .  auch COWGILL, MSS 25 ( 1 969) 29, 
WATKINS, Idg. Gr. 89. Sekundär thematisiert lnj .  3s (RV) cak:;ata; zum Präsensstamm sekun
där hinzugebildet Kausativ ved. cak:jayati 'offenbart, erhellt' und Perfekt cacak:;a (s. Anm. 6a). 

1 4  < *kl'ek-s-si; JOACHIM 76-7. 
1 5  � * 'erkennt, nimmt wahr', diese ältere Bedeutung ist im Khot. bewahrt. Zum Medium !an

turn und zur Bdtg. vgl. KELLENS, V erbe 92 mit Anm. 2. JAMASPASA-HUMBACH 1 6-7 Anm. d 
ziehen v.a. aus semantischen Gründen die jeweils neben cas0 bestehenden v . l .  mit cis0 vor 
und stellen alle Formen zum schwachen Stamm des Präs. cinah-/cis- 'bestimmen' (s. *kYejs-), 
dagegen KELLENS, Verbe 922• Von iran. *cas- ist das Kausativ *cafoya- in mp. cas- abgelei
tet, vgl. JAMASPASA-HUMBACH 1 6  Anm. d. 16  < *cas-a-, thematisiert; BAILEY 1 4 1  a, EMMERJCK 40. 17 Wahrscheinlich erst iir. Denominativpräsens zu Nomen actionis *kYk-ehr > ved. abhi-khyti- f. 
'Anblick' (Typ gr. <pvy17}, d.h. ved. khya-ya- 'wahrgenommen werden' < * 'einen Anblick bie
ten' ;  daraus abstrahierbar eine zu Aor. ved. ks-a- - khy-a- = av. xs-a- passende Neowurzel 
ved. kSa- - khya- = av. xsa-,  die z.B. auch vorliegt im V Adj .  ved. sanz-khya-ta- 'berechnet, 
gezählt' = jav. xsa-ta- ' gelehrt' gegenüber ererbtem jav. a-h(l-xsta- 'unzählbar ' ;  s. LIPP 4.6. 
Dagegen rechnen HIERSCHE, l . c .  (Anm. 2) 44-5 und EW Aia I 420- 1 mit einer Wurzelerweite
rung ved. kS-a- : kas- wie mn-a- : man- (vgl. *mnehr : l .*men-). 
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Aorist 

' eine Drehung machen, sich umdrehen, 
sich (um-, zu-)wenden '2 

[arm. elew 'wurde, war'3 

[gr. {KAEW 'wurde, fand statt, war'4, 
Akt. {KAEV I I .  1 2 ,  1 1  'war' 

IEW 639-40 

[lat. colui 'habe bebaut, bewohnt, versorgt' 5 

?toch.B §ala, A Sä! ' führte, brachte'6 

[alb. ageg. cleh lkl'el, atosk. cle /kl'el 'wurde'7 

Präsens *klJj-ne/n-hr [gr. trEpl- ri}.,}.,oµaz 'bewege mich im Kreise ' ,  
(Pi .+) ri}.,}.,oµaz 'entstehe, werde' ,  
kret. ri}.,}.,m 'besorge, verrichte, führe durch'8 

kymr. palt- 'zu Ende kommen, aufhören, 
mißlingen; zurückweisen' 9, 
[air. do:air-chella 'umgibt, faßt ein' 1 0 

?toch.A Präs. VI källa!f ' führt, bringt' 1 1 , 
[toch.B Präs. X källä:j!jäf(l 'führt, bringt' 1 2 

[alb. per-kul 'biegt, krümmt' 1 3 

*klJelhre- ved. carati 'bewegt sich, wandelt, geht' 1 4 

aav. caraiti, jav. caraiti 'bewegt sich, wandelt, hält 
sich auf 

gr. hom. (äol .)+ Ki}.oµaz, seltener KiAm 'bewege 
mich, befinde mich, werde, bin ' ,  
kret. ri}.,oµaz 'werde sein' 1 5 

lat. colö, -ere 'bebauen; (be)wohnen; versorgen, 
pflegen, verehren' 1 5a; umbr. af-peltu 'circumito , 1 6 

alb. sjell 'bringe, trage; drehe um, wende; 
verzögere ' 1 7 

*klJelhrdhe- gr. rc}.,ifJm 'bin da, trete in Erscheinung' 1 8  

Perfekt ?*klJe-klJ6/h1/klJfhr ved. (A V) cacdra ' ist dahingewandelt, 
ist gegangen' 

? [toch. Konj .  B kälaf(l, A klä!j0 'wird bringen' 1 9 

Kaus.-It. *klJofhreie- kluw. kuwaliti tr. 'dreht ' ,  lpv . 3p kuwalaindu, 
?lyk. telixa ' ich drehte' 1 9a 

[ved. (YV) cärayati 'setzt in Bewegung' 
?uav. käraiieiti 'furcht (eine Furche) '20; 

[nur. waigali caräy- 'Vieh hüten' 
gr. KoMm Hes. 'wende (Erde) um, pflüge um' ,  

att. poet. 'bewege mich umher, halte mich auf ,  
hom. Kvp- KoUm 'unterhalte ein Feuer' 

?alb. qell 'bringe, trage; halte jmdn. auf2 1 



*kflÖfhrJe- gr. nwlioµai ' komme/gehe häufig wohin' 
Intensiv ?*kfle/-kflolh/kflJhr ved. (A V) carcariti 'wandelt hin und her' ,  

[(RV) carcüryamät:za-

Neubildungen: .1·-Aorist 

Nasalpräs. 

ved. acäri,wm 'bin dahingewandelt, bin gegangen '22 

gr. heiJcav Pi .  ' legten (den Weg) zurück'23 

arm. linim 'werde'24 
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(R. L.)  

Se!-Charakter nach Ausweis des Ved„ Gr.  und u.U. Toch. ;  *h1 wegen gr. TijJct:: ' in der Feme' 
< Lok. *k!'elh1 'am Wendepunkt' (endungslos-dehnstufige Bildung vom Typ av. dgm), HAR
DARSON, HS 1 08 ( 1 995) 205-6; daher lautlich regulär *kl'olhrefe- > gr. JrOACW, *k!'Ölhrfe- > 
gr. JrWUoµm (gegenüber *pothrefe- > gr. Jroraoµm, *p6thrfe- > gr. Jrwraoµm ' fliege, 
flattere') und *kl'e/hrdhe- > gr. reUBw (gegenüber *pelhrdhe- > gr. JreJcaBw); *kl'f!-kl'fhro- > 
*k!'e-kl'/-o- 'Rad' hierher mit Laryngalschwund in reduplizierter Bildung, R1x, Unfreiheit 23. 
Angesichts des Wurzelaor. ist telische Wurzel anzusetzen. 
Thematisiert; vorarm. *e-kt'/-e-to infolge Umbildung wie im Gr. (s.u.), KLINGENSCHMITT 3 1 ,  
1 64, 267, 280- 1 .  
Thematisiert; gr. tJrJct::w < *e-kl'/-e-to (statt *iJr<iAt::w < *e-k!'Jhre- oder *tJrtAt::w < *e-k!'el-e
to f- *k!'ele-to < *k!'fhrto) zu Präs. JriJcoµm nach i:Jroµm : Ü�Jr6µ17v, RIX, Unfreiheit 24. 
Urlat. *k!'e/a-yaj f- Aor. *kl'ela- < *k!lefhr. 
Vgl. PEDERSEN, Toch. 1 83-4; a-Prät. weist zusammen mit Nasalpräsens (*-11a- < *-11-H-) auf 
Se!-Charakter dieser toch. Wurzel (traditionell 2käl-), die somit kaum zu *ke/ 'antreiben' ge
hört (gegen v AN WINDEKENS l 1 99-200, FRISK 1 8 1 7); funktionale Bedeutung des semant. 
transitiven Nasalpräsens (faktitiv * ' sich wenden machen, hinwenden' � ' führen, bringen ') 
wurde lexikalisiert. Die toch. Formen ließen sich allerdings auch unter *ke/H 'aufragen, hoch
ragen' einordnen. 
Neutask. qe, l s  qeshe. Thematisiertes alb. k/'e < *kl'/-e-t kann ein Medium !anturn fortsetzen, 
KLINGENSCHMITT 28 1 -24; statt *kl'Jhre- infolge analogischer Umbildung wie im Gr. und 
Arm. 
< *kl'el-11e-, MCCONE 3 1 -2; /-11 > ,U Entwicklung an Morphemfuge mit längerer analogischer 
Erhaltung von 11, Rlx 67; sekundär mit R(e) nach Wurzelaor. *k!'elhr, vgl. Aor. ark. (€At:- : 
Präs. ark. (t::AA.e- f- ßaJcJct::- ,  s. *gt'elhr, Aor. reµe- : Präs. att. reµ ve- f- raµ l'E:- , s. *temhr . 
rtJcAt::- nicht je-Präs., das als tkt'elhrfe- bzw. tkt1hrfe- > t rtAt::t::- anzusetzen wäre (vgl. ap6w 
< *h2erhrfe- und sekundäres tµtw < *IJemhrfe-). Nicht hierher gr. ava- rt,Uw ' lasse (Gestir
ne) aufgehen, lasse (Pflanzen) aufsprießen, bringe hervor' ,  tm- rtA.Jcw 'trage auf, befehle' 
usw. (FRISK II  870 s.v. 2. rtA.Jcw), s. *telhr . 
< *k"a/11a-, McCONE 1 1 , 1 9, 27-8, 29-30, 36-7. 

10 < *to-are-k"'el11ät, sekundär in die schwache a-Flexion überführt; vgl . WATKINS, Evidence 
1 85 ;  McCONE 1 9, 27-8, 3 1 -3,  36-7, 1 1 1 ; R(e) sekundär nach Wurzelaor. 

1 1  < *k"'alla- < *k"'al-11 -a- < *kl'j-11-hr; Unterbleiben der in Toch.A neben Labial eintretenden 
Rundung ä > u vielleicht infolge analog. Einflusses durch Prät. Sä/. 

12 < *k".alla-sk-. 
13 < *k!'l-ne- , dialektal auch ohne Präverb kulet 'duckt sich ' ;  vgl. DEMIRAJ 3 1 7. Gegen IEW 639 

nicht *k!'el-ne-, da *k!' im Alb. vor e palatalisiert worden wäre, s .u .  alb. sjell < idg. *kUefhre-. 
14 Seit AV auch ca/ati, GoTO 1 33-5, 1 35-6, EWAia 1 534-5 mit Lit .  
1 5 Kyren. rtvm1 < * rtJcra1 (für kret. rtJ..1::m1) sekundär zu riJ..oµai nach synonymem taoµm : 
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lmaz, FRISK I I  870- 1 mit Lit., wegen Set-Charakters der Wurzel nicht Fortsetzung einer 
akrodyn.-athem. Bildung (gegen PETERS 324) . 

1 5• Präs. * 'herumgehend besorgen', vgl. RIX, Unfreiheit 2 1 -3 ;  GS SCHINDLER 5 1 6. *ko/e- < 
*klle/e- (e > o vor velarem / regulär auch vor *-e-, s. NUSSBAUM, GS SCHINDLER 386, 40947) . 16 < *k('e/etod; vgl. DEVOTO, Tabulae Iguvinae, Roma 1 954, 342-3. 

1 7 Mit faktitiver Bedeutung nach dem Nasalpräs. 
18 Uridg. Alter der Bildung wahrscheinlich, vgl. morphologisch das Verhältnis ;riil. vaµaz : ;re

il.aBw; möglich aber auch Neubildung auf -Bw zum ursprünglichen Aoriststamm * rde- < 
*k('elhr oder auf -iBw zu Präs. riil.oµaz. Zur terminativen Bedeutung s. CHANTRAINE, Gramm. 
Horn. I 327. 

19 < *k"ala- (a-Umlaut) < *k"'a:/a- < *(klle-)kllo/hr; zur Herkunft der toch. Konjunktivklassen I 
und V aus dem idg. Perfekt s .  zuletzt K. T. SCHMIDT, FT Leiden 1 08-9. 

193 HAJNAL 1 44 ;  168207 und vgl. STARKE, Untersuchungen zur Stammbildung pes keilschrift-lu
wischen Nomens, Wiesbaden 1 990 (= StBoT 3 1 ), 236-7; zu den Verben mit luw. -l- - -ai-, 
lyk. -i- - -eilai- aus „urluw." *-eji-1*-ejo- < *-eje/o- s .  HAJNAL 1 47-50. 

20 +-- * 'pflügt, wendet (Erde) um' kausativ; etymologische Zuordnung gern. RIX, FS MEID 234. 
Jav. käraiia- (Obj .  karfo-) ' (Furchen) ziehen' kann allerdings in der Interpretation '(Furchen) 
besäen' auch mit jav. käraiia- ' ausstreuen, (be)säen, (be)pflanzen' (vgl. ved. kar'- 'ausschüt
ten, ausgießen, ausstreuen ' ,  EWAia 1 3 1 1 ) gleichgesetzt und somit zu 3 . *kerH- gestellt wer
den (M. K.; vgl. dazu EWAia 1 3 1 9-20 mit Lit.). 

21 HULD 1 06-7, 1 45-7. Skeptisch DEMIRAJ 338-9. 
22 Sekundär zu Präs. ved. carati. 
23 Sekundär zu Präs. kret. riil.il.m 'besorge, führe durch ' .  
2 4  < *lej-ne- Med. analog zum Aor. Med. l s  ele < *e-lej < *e-Te-i, dazu als jüngere Analogiebil

dung Präs. elanim, KLINGENSCHMITT 1 64 und vgl. SCHMITT, Armen. 1 54. Als Vertretung des 
uridg. Nasalpräsens wäre arm. tc'elanim ( < *klle/-1} -hr +-- *k('j-n-hr) zu erwarten. 

*kYefs- 'Furchen ziehen, ein furchen' 1 IEW 639-40 

Präsens *klJefs-/klJjs- [heth. gulasmi, gulsanzi 'einritzen, aufzeichnen'2 

[ ved. kar:jati 'zieht, schleppt ' ,  
[k[:jatu ' soll pflügen, soll Furchen ziehend 

uav. karsoif 'möge (eine Furche) furchen' ,  
karafal}ti 'schleppen her, befördem'4 

Iterativ *klJo/s-eje- jav. karfoiian 'schleppten '5 

Intensiv ?*k1Je/-kYo/s/k1JJs- ved. Konj . carkr!fat ' soll pflügen, soll 
(Saatgetreide) dahin ziehen' 

Neubildungen: redupl. Aor. ved. aciknam RV 1 0, 1 1 9 ,  1 1  'habe (einen Flügel) hinter mir 
hergezogen/schleifen lassen '6 

sa-Aor. ved. (YV) akrk,wt 'hat gepflügt, hat gezogen'7 

(R. L.) 
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Einzelsprachl. auch 'einfurchen' � 'Saatgut hineinfurchen, aussäen' ,  vgl .  jav. karsta- 'ausge
sät', akarJta- 'ungepflügt, nicht ausgesät' .  
Ererbte athem. Bildung mit verallgemeinerter R(z) /kuls-1 < *kYfs-, ÜETTINGER 204 (anders 
GüTO 1 1 3). 
Zur Bedeutung der beiden Präsensstämme und ihrer Konstruktion s. GoTO 1 1 2-3, 57-8 mit 
Anm. 27 und vgl. NARTEN 96-7; kdr:fa- mit k0 infolge analogischen Ausgleichs im ererbten 
athematischen Paradigma *kdrs-lkrs- +-- *cars-lkrs-; zu neuindoar. Fortsetzem von *car:f- s. 
CDIAL 47 12 .  Eine „alte umgangssprachliche Form" von kar:fa- könnte ved. (AV+) kd!fa
' kratzen' sein, s. GOTO 1 14. 
Thematisiert; vor-av. *krfo- oder *karfo-, KELLENS, Verbe 1 00, 1 02, GOTO 1 1 3 .  
Dazu mp. ( manichäisch) <krsytn ' > ,  np. kasidan 'ziehen' .  
Funktionell nicht kausativ (gegen GRASSMANN 3 1 7, EWAia I 3 1 9) ,  vgl. BENDAHMAN 1 4 1 .  
Zum Präs. k{:f-a- hinzugebildeter sa-Aor. (k:f < *!!! < *:f:f), sekundär auch auf Präs. kar:f-a- be
zogen, NARTEN 96-7. 

*k'-'em- ' (hinunter)schlucken, einsaugen' IEW 640- 1 

Aorist ?*k1Jem-/k1Jm-

Präsens * klJim-1 k!Jem-3 

Neubildungen: Kausativ 

?[arm. Präs. k'amem 'presse aus; seihe durch' 1 
?[gr. lrt:µt:v- T]µt:A. yt:v Hsch. ' saugte aus, preßte 

aus'2 

[ ved. (YVP) d-cämati ' schlürft'4 
uav. Konj .  a-famä[ P. 8 'soll schlürfen' 5 ; 

[khot. tsäm- 'schlürfen'6, 
sogd. s' m- ' schlürfen'7 

[nisl. hvoma ' verschlucken, verschlingen'8 

ved. (GB) ä-cämayati ' läßt schlürfen ' 

(R. L.) 

Aus thematisiertem *k'''l1-e- 'aussaugen' und ins Präsenssystem integriert; vgl .  aber auch 
*kem-. 
Entsprechend r:tµvovra [konjiziert + r:tµovr:a] · aµO„yovr:a Hsch.; nach FRISK II 874 ist bei die
sen Formen aber eher mit einer semant. Sonderentwicklung von r:tµV(J) ' schneide' zu rechnen; 
CHANTRAINE, DELG 1 103 hält die beiden Glossen dagegen für korrupt. 
Funktionell iterativ/intensiv. 
Thematisiert vom starken Stamm; zum ved. Formenbestand GoTO 1 36-7. 
< *cjam-ä- zu thematisiertem *cjam-a-, vgl. KLINGENSCHMITT 2 1 064, KELLENS, Verbe 1 08-9 
mit Anm. 25, GOTO 1 36, EWAia I 530- 1 (zum Ablautunterschied gegenüber ved. cäma- vgl. 
Präs. jav. kasaf : ved. käfate, s. *kYek); möglich auch hypercharakterisierter Konj . auf -ä- zum 
athem. Stamm *cjam-. Es könnte aber auch *ä-fämaäf vorliegen, mit Kürzung in drittletzter 
Silbe. Iran. *cj° gegenüber indoar. c0 wohl infolge onomatopoet. bedingter Varianz der Wur
zelform, GOTO 1 36-7, EWAia 1 530. 
< *cjäm-a-, EMMERICK 4 1 ,  BAILEY l 46b. 
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< *cjäm-a-; vgl. BENVENISTE, Textes sogdiens, Paris 1 940, 240, 272; zu den iran. Präsens
stämmen KLINGENSCHMITT 2 1 064; Möglichkeit der Herleitung von sogd. s• m- aus *cjäm-aja
(vgl. KLINGENSCHMITT ibid.) ist infolge Fehlens eines Palatalisierungsreflexes nicht gegeben, 
vgl. sogd.fnes- 'to deceive' < *fra-näsaya-.  
< *hv6ma < *hvama (sekundär nach der ön-Klasse) < urgerm. *hwem-a-; vgl. morphonolo
gisch synonymes hvamsa mit erhaltenem va; MAGNÜSSON s .v. hvoma, hvamsa. 

' einen Eindruck empfangen, erleben, erleiden' IEW 64 1 

Aorist *k1Jendh-/kYr:zdh- [gr. braBov ' erlebte, erlitt'2 • 
Präsens *k1Jendh-e- lit. kentu, (k�sti) ' leiden, dulden, ertragend 

*k1Jr:zdh-ske- gr. lfCtO'XW 'erlebe, erleide'4 

Perfekt *k1Je-k1J6ndhfk"'r:zdh- gr. ;rt;rovBa 'habe erfahren, habe erlitten'5 

Desider. *k"'endh/k!Jr:zdh-s- gr. ;rt:iO"oµaz 'werde erleben, werde erleiden'6 
[air. cesaid ' leidet, erduldet'7 

Neubildungen: je-Präsens lit. keni'iii, (kfsti) ' leiden, dulden, ertragen ' ,  Jett. ciefo, (ciest) 
' leiden, dulden'8 

(R. L.) 

*kYendh- mit Media aspirata, falls lit. kentii, keni'iii sekundäre Tenuis aufweisen, etwa auf
grund einer falsch aufgelösten Gruppe st < *dh-t oder *ts < *dh-s (H. R.); andererseits ist 
Wurzelstruktur mit Tenuis - Media aspirata unzulässig, somit als uridg. Wurzelform auch 
*kYenrh- mit Tenuis aspirata (> balt. *kent-) möglich; hypothetisches tkYenthr ist unvereinbar 
mit gr. traazw, trefaoµaz (zu diesem s. jedoch auch *bhendh-). 
Thematisiert (ausgehend von 3p *kYridh-ent -t urgr. *kl'arh-ont). 
KURSCHAT II 1093. t im Wurzelauslaut sekundär, s. Anm. 1 .  
Zum Lautlichen Rlx 78,  95; el. traal\W entweder mit Restitution des Suffixes -0'1\W oder laut
lich dial. O';( > O'I\, SCHWYZER 708. 
Bei Homer altertümlicher Ablautwechsel zwischen R(o) im Akt. Sg. und R(z) im Akt. Pl. Trt
traaBc: (< *trrna�r:e) bzw. Ptz. Fern. 7rt:traBvfn, SCHWYZER 769, CHANTRAINE, Gramm. Horn. 
l 25, 424, CHANTRAINE, Morphologie 1 9 1 ,  282, 299. Analog. Reduplikation trt:- statt t -rt:- < 
*kt'e- . 
Eine Alternativinterpretation als alter Konj . s-Aor. ist hier ausgeschlossen, da ein s-Aorist 
hier weder uridg. noch einzelsprachlich vorkommt, vgl. RIX 223, 225, CHANTRAINE, Morpho
logie 246-7, MEILLET-VENDRYES 200. Das them. Paradigma von m:[aoµaz könnte direkt den 
Konj . Desiderativ *kYendh-s-e- fortsetzen. 
Auch ' läßt leiden' ;  vgl. VENDRYES C-79-80. 
Prä!. lit. kefzte (3. Person), lett. cietu. Vgl. FRAENKEL 246, KURSCHAT I I  1 093, MOHLENBACH 
I 395; balt. *kent-je- sekundäres Präsens auf der Grundlage des Wurzelaorists *kYendh- ,  des
sen Stamm unter Umständen im lit. Inf. kfsti fortgesetzt ist (zum fraglichen Reflex des Wur
zelaor. in bsl. Infinitiven vgl. Anm. 2 zu 1 .*tek-). 

T 
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*kl.ler- ' (ab )schneiden, schnitzen' 1 IEW 64 1 -2 

Aorist *kYer-/kYr- heth. Prät. kuerta ' schnitt' ,  [Präs. kuerzi, 
luw. kuwarti ' schneidet'2 

ved. akar ' hat gemacht, hat getan'3 

aav. cöraf ' schafft'4; 
ap. Ipf. akutä 'machte (sich zu eigen) '5 

[apr. küra Ench. 63,23 'baut(e)' 
Präsens *kYr-neylnu- ved. kp:16ti, knzvanti 'machen tun' ,  

Med. 3s  k(l:tutl', [(A V+) kar6ti, kurvanti, kurute7 
aav. Konj . karanaon 'werden machen'8, 

?*klJr-ske-

jav. karanaoiti 'macht, tut ' ;  
ap. kunautiy ' macht'9 

heth. 3s kuraski[zzi], 3p kureskanzi 'wiederholt 
schneiden' 1 0  

Kausativ ?*klJor-eje
Intensiv *klJtfr-kYor/kYr-

ved. (Br.) kärayati, -te 'veranlaßt jmdn. zu etw . '  
[heth. kurkuriyat 'verstümmelte' 
[ved. Ptz. karikrat- ' immer wieder machend' 

Desider. * kYerl klJr-s
* klJi-klJr-se-

heth. kuersun ' schnitt ' ,  Ipv. kursai ' schneide ! ' 1 1  

heth. kugursant- Ptz. 'verstümmelt ' ,  
[ kuwakuwar<as>kimi, kukkuraskizzi 
'verstümmeln' 1 2  

ved. (A  V)  cfkir:jati 'beabsichtigt zu  tun' 

Neubildungen: s-Aorist ved. (TB) akar�am 'habe gemacht' 13 
R(z)-e-Präs. 1 4 kyrnr. paraf 'bewirke, verschaffe' 

R(z)-je-Präs. 1 5  lit. kuriu, (kurti) 'gründen, bauen, errichten, hervorbringen, 
schaffen; feuern, heizen' 16 

Perfekt ved. cakdra 'hat gemacht' 1 6a 
jav. +ciixrara V. 4,46 'haben gemacht. i 7; 

ap. Opt. caxriya 'er hätte machen können
, 1 8  

(R .  L.) 

' schneiden' mit effiziertem Objekt � '(Figur, Schüssel usw.) schnitzen' (� nachuridg. 'her
stellen, machen' ) .  
Hierher hluw. REL+ra/i- ' schneiden' .  
Mit s mobile nf� „ .  askrta RV 10 , 1 27,3 'hat abgelöst ' ,  vgl. VAdj .  sani-skrta- (RV+) 'zugerü
stet, bereitet, opfergerecht ' .  Ab A V auch thematisiert akarat. 
< *cart. 
� *akrta, HOFFMANN, Aufs. 587-826, anders COWGlLL, KZ 82 ( 1 968) 263-4; Durchführung 
der Wurzelvariante ku- < *kr-, entstanden im Ipv. *krsya (= aav. kilri!Suuii) > ap. ku§uva 'ma
che ! '  infolge Allegroassimilation r > u an u der Folgesilbe. 
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Mit s mobile ved. skn1ve RV 7,36,2 ' ich bereite ' .  
Bereits RV 10 kuru (< krtJu), kurmas (< kr!Jmlis), HOFFMANN, Aufs. 5 80ff.; ved. karo-lkuru
ist entstanden in Allegrosprechformen von kr1Jo-lk[1JU- (umgangssprachlich bzw. in der Ver
wendung als Hilfszeitwort), HOFFMANN, Aufs. 584-8, KUIPER, AION-L 2 ( 1 960) l 67ff. und 
vgl. Ai . Gr. I :  XIX; zwei mögliche Entwicklungsreihen: 1 .  k[!JO- > *krro- (IJ > r Kontaktassi
milation von Retroflexen in Allegroaussprache) > karo- (r > a in Allegroaussprache durch re
gressive Vokalharmonie a :  o = [;:,] : [;:,:]), krtJu- > *krru- (Kontaktassimilation s.o.) > kuru- (r 
> u infolge Allegroassimilation an u der Folgesilbe), 2. kttJO- > *katJO- (Vorwegnahme mi. 
Lautentwicklung in Allegroform) � karo- analog nach akar, krta- usw., k[tJU- > *kutJu- (r > 
u infolge Allegroassimilation an u der Folgesilbe) � kuru- analog nach akar, krta- usw. 
< *kJrnai;;m. 
< *krnay- mit [ > u von Allegrosprechform des Imperativs (mit nicht-lautgesetzl icher Antizi
pation *kunu < *krnu wie ap. Ipv. Med. kufavä < *krsya), HOFFMANN, Aufs. 587-8 mit Anm. 
26, KUIPER, l .c. l 65ff. Morphonologisch entsprechend sogd. lcwn- 'machen ' .  1 °  KRONASSER 582; neben lautlich regulärem lkurske-1 > lkureske-1 gibt es auch analogisches 
kuwaraskizzi = IH'arske-1, vgl. ÜETTINGER, Grammatica ittita 2 1 8 ,  jedoch auch ÜETTINGER 
1 19 , 32 1 .  

1 1  Mit verblaßter Funktion. TISCHLER I 607-8 mit Lit.; kursai Luwismus? 1 2  Mit produktivem -ske- erweitert; vgl. ÜETTINGER 1 1 9-20 mit Anm. 65. 
1 3  NARTEN 95-6. 
14 Auf der Grundlage des Wurzelaorist. 
15 Präsensbildung auf der Grundlage des Wurzelaorist. 1 6  ' feuern, heizen' durch Bedeutungsverengung über Ellipse des Objekts in Verbindungen wie 

iigni kiirti 'Feuer anmachen ' ,  FRAENKEL 3 1 9. 
16" Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 34-8. 1 7  KELLENS, Verbe 400; KÜMMEL, Perfekt 625. 18 KÜMMEL, Perfekt 625 mit Lit. 

*kYerpH- 1 ' sich wenden' 

Präsens *klf[p-neln-H- [toch.A kärna� ' steigt herab' 2 

Perfekt ?*klfe-kl}61pH/klf[pH- an. hvarf, ahd. (+) warb 'wandte sich' 
toch.B karpästa ' stiegst herab' ,  

A kärp ' stieg herab'3 

IEW 63 1 

Kausativ ?*kiforpH-eje- an. hverfa 'wenden, drehen' ,  ahd. (+) werben 
'wenden, drehen; sich drehen, zurückkehren'4 

Essiv an. horfa sw.3 ' in eine bestimmte Richtung 
gewandt sein, schauen'5 

[toch.B korpotär ' steigt herab'6 



-

Neubildungen: R(e)-e-Präs.7 
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got. lva[rban 'wandeln' ,  an. hverfa ' sich wenden, 
weggehen' ,  ahd. (+) werban ' sich wenden, umkehren, 
wandeln, tätig sein ' 8 

(R. L.) 

Falls toch.AB kärp- 'herabsteigen' hierhergehört, muß der traditionelle Wurzelansatz *kyerp
durch *kl'erpH- ersetzt werden; die toch. Formen legen einerseits Set-Charakter der Wurzel 
nahe, andererseits wäre eine biphonemat. Anlautgruppe ky in Toch.B erhalten geblieben, 
während anlautendes kt' regulär delabialisiert wurde; zur Möglichkeit eines Wurzelansatzes 
mit anlautendem kY vgl. auch SCHWYZER 302, der gr. Kapm)q m. ' Handwurzel '  hierher stellt. 
Mit R(o) nach dem Prät.; zum Lautlichen s. Anm. 3 .  
Vorurtoch. a-Prät. *k"'orpH- > *k"'a:rpa- > urtoch. *k"'arpa- > toch.A kärp, B karpästa, 
na-Präs. *k"'orp-nH- > *k"'cerpna-> urtoch. *k"'arpna- > toch.A kärna,� (ce - a > a - a nach 
COWGILLS Gesetz, vgl. PINAUL T 40- 1 und speziell zu toch. kärp- 45, 1 43 ). 
SEEBOLD 282ff„ DE VRIES 27 1 (zu unterscheiden von den entsprechenden st. Verben, s.u.) . 
< urgerm. *hwurb-ai-, HARDARSON, FT Innsbruck, §3.2.; SEEBOLD 283; vgl. DE VRIES 249. 
< urtoch. *k"'arp-er mit a-umgelauteter R(o) nach dem Prät.; urtoch. *-er < *-h1je-, uridg. 
Essivbildung in den toch. Präsensklassen III  und IV fortgesetzt, RINGE, TIES 1 ( 1 987), 98-
1 38 ;  Sprache 34 ( 1 988-90) 83ff. 
Proportionale Neubildung zum Perfekt, germ. Ersatz für das alte Nasalpräsens. 
SEEBOLD 282-4, LEHMANN 1 97, DE VRIES 27 1 .  

'ausruhen' IEW 638 

Präsens *k!!ihrske-

Kausativ *k!!johrefe-8 

Neubildungen: je-Präsens 

jav. l p  fiiämä Inj .  ' freuen uns '  oder Konj .  
'wollen uns freuen, i 

arm. han-geaw Med. 'ruhte sich aus '2 

[lat. quieui 'ruhte , ) 

? [apr. Präs. ets-ki- 'auferstehen' :  2s etskisat4 

[aksl. l s  po-cichb, 3s -Ci ' ruhte' 5 

[arm. han-gc'im ' ruhe mich aus '6 
[lat. quiescö, -ere ' ruhen'7 

aksl. po-ko}Q, -kojiti 'beruhigen'9 

jav. +säiie!Jte 'freuen sich' w 

aksl. po-i'ij9, (-i'iti) ' ruhen' 1 1  
(R. L.)  

< *cjä-; BENVENISTE, Les infinitifs avestiques, Paris 1 935 ,  28-9, KLINGENSCHMITT 282 mit 
Anm. 1 -2,  anders NARTEN, YH 299 mit Anm. 41 (Opt. Präs. zu av . .foe- 'wohnen ', uridg. 
*tkej-); zum Bedeutungswandel idg. *kt'jehr ' ausruhen' > av. siiä- ' sich freuen' vgl. idg. 
*kYjehrtO- 'ruhig' > aav. Siiäta- ,  ap. siyäta- 'glücklich' = lat. quietus 'ruhig' . 
< urarm. *han-gi-a- � *srJ:1-kYihr, KLINGENSCHMITT 70, 282 mit Anm. 1 -2 .  
< *k!!je-yaj � Wurzelaor. *kYje- , KLINGENSCHMITT 282.  
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< Reflexivbildung *at-s(i)-kr- ' sich ent-ruhen', d.h. 'den Ruhezustand verlassen ' ,  VAILLANT 
III 274-5, 279. 
Umgebildet zum s-Aorist. < urarm. *han-gi-c'-im f- *SfJ1-kl'ihrske-, KLINGENSCHMITT 70. 
Mit analogischer R(e) vom Wurzelaor. *kYjehr � lat. quieui, KLINGENSCHMITT 70; vgl. Rix, 
GS KURYLOWICZ 400. 
� *kYojhreie- durch phonotaktische Umbildung eines Wurzelmorphems der Struktur CT)EH 
vor Vokal, vgl. *bhl}ehre- � *bhel}hre- > ved. bhdvati 'wird' ,  *gYjehTe- � *gYejhre- > gr. 
{Jtoµm 'werde leben ' .  
V AILLANT I I I  4 1 7. IO < *cjä-ja- < *kYjehrJe-, zu Wurzelaor. *k''jehr. Zur Form BENVENISTE, l.c„ KLINGEN
SCHMITT 2822; vgl. KELLENS, V erbe 1 6, 1 829, 13 7. 

1 1  Transponat *k''ihrie-: sekundär zum Aor. po-Ci (s.o.), vgl. V AILLANT III 274-5. 

' sich in Bewegung setzen'2 IEW 539 

Aorist 

Präsens 

Kausativ *kifjoy-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

Nasalpräs. 

R( e )-e-Präs. 

ske-Präsens 

Perfekt 

?ved. cyavam RV 1 , 1 65 , 1 0  ' (werde) 
untemehme(n)' 3 

gr. hom. tacrvro, avro ' sprang auf, stürmte los'4 

ved. Konj . cyavante 'werden sich bewegen'5 , 
Ptz. cyaväna- ' in Bewegung'6 

aav. 3p fauuaite 'unternehmen' 7 ; 
[ap. asiyava 'ging (los), marschierte' 8 

arm. Aor. c'ogan ' gingen'9 

ved. Aor. acucyavlt 'hat in Bewegung gesetzt, hat 
erschüttert '9a 

ved. cyävayati ' setzt in Bewegung, erschüttert' 
jav. fäuuaiieiti ' setzt in Bewegung, erschüttert' 
gr. aoiw ' treibe ' ,  Med. 'bewege mich' 

ved. mii apa CJO:f!häs 'weiche nicht ! '  I O  
gr. E<J<JEva ' trieb an' 1 1  
?alb. syen ' sieht an; bestürmt, fällt an"2 

gr. E<J<JEVoVW ' stürmten"3 

jav. -fusaiti 'geht los, geht weg"4 

ved. cucyuve ' hat unternommen' 
gr. luovrm ' ist gierig hingestürmt' 1 5 

(M. K.) 

Wegen der Palatalisierung in arm. c'ogan (mit c' < *k''i° gegenüber c' < *kj in lowc'e-, s .  
*lel}k- mit Anm. 7) und in alb. syen (problematisch, vgl .  Anm. 1 2) wahrscheinlicher als tra-
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ditionell angesetztes *kjey-, s. LIPP 1 .5 .2 .  Der angebliche Zusammenhang mit semantisch be
nachbartem *'k'efhr (s.d.) ist nicht beweisbar. 
Vgl. KÜMMEL, HS 1 1 1  ( 1 998) 1 95-7 mit Lit. Nach HARDARSON 1 89 urspr. transitiv. Die iir. 
Bedeutung 'unternehmen' erklärt sich wohl aus * ' sich an eine Sache begeben' ,  vgl. NARTEN, 
FS KUIPER 1 6  = Kl. Sehr. 1 0450; GüTO 1 43 mit Lit., GARCIA RAM6N, FT Zürich 59, 6 1 -2, 7 1 ;  
KÜMMEL, l .c .  1 96. 
Wohl Konj . Aor„ vgl. HOFFMANN, Inj . 247-8; könnte auch zum (sonst nur medialen) Präsens 
gehören. 
Daneben noch aktiv cr681 · E.l.JJE Hsch. ' komm! ' .  

4a Vgl. KÜMMEL, 1 .c. 1 95-7. 
Konj . in RV 1 , 1 67,8 nach GARCIA RAMÖN, l .c . 58 ;  daraus thematisiert cyavate RV X+ (oder 
erst AV+, falls die RV-Belege alle Konj . sind); Bedeutung auch 'unternehmen' (s.o. Anm. 2, 
vgl. GoTO 1 42-3. 
Nur RV 10, 1 1 5,6 und als Adj .  im Vok. 6,62,7; sonst immer Personenname, s. GOTÖ 1 45202 . 
Daneben 1 s Konj . fiiauuäi; im jav. Akt. auch fakt. 'erschüttern', vgl. GARcIA RAMÖN, l .c. 6 1 .  
Kaum Aor., wohl mit verallgemeinerter R(e) thematisiert; altes intr. Aktiv oder mit Objektel
lipse aus 'bewegen' ,  vgl. KLINGENSCHMITT 277. Stamm *cjaya- auch mittel- und neuiran. ,  
vgl .  BAILEY 1 47; ABAEV 307f. 
< *kl'jey-r.ito, vgl. KLINGENSCHMITT 277. 

9a Synchron Aorist zum Kausativ cyävciya-, kann auf einem alten faktitiven Nasalpräsens beru
hen, s. KÜMMEL, Perfekt 1 80- 1 ;  dagegen nach BENDAHMAN 1 7 1 -2 mit Lit. zumindest urspr. 
Perfektpräteritum. io Vgl. NARTEN 1 1 5 .  

1 1  Sicher nicht Wurzelaorist, s . HARDARSON 1 88-92. 
1 2 < *kl'ju-11-je-, nach JOKL, FS PEDERSEN 1 52-3 aus einem 11-Partizip. Wegen der Bedeutung 

'ansehen' empfiehlt sich aber eher Verbindung mit sy 'Auge', s. DEMIRAJ 357-8 mit Lit. 
1 3  Neubildung zum s-Aorist; alt nur 3p Ipf., erst später Präs. CJE75oµm und fakt. Aktiv (B.) CJ&Vw; 

nach HARDARSON 1 90 je-Präsens, für lautgesetzliches tCJdw mit analogischem Lautstand an 
Morphemgrenze (vgl. ßam).&1Xo < *-eu-je-). 

1 4 Nur av. Neubildung in ingressiver Funktion (sonst im Iran. nur *i'jaya-). 
1 5  Vgl. GARCIA RAMÖN, l.c. 64. 

' eintauschen, durch Tausch erwerben' 1 IEW 648 

Aorist *k''refhrfk!'rihr 

Präsens *kflri-ne/11-hr 

gr. np{aro 'kaufte' 2 , myk. qi-ri-ja-to = /kflriato/3 

[aruss. vy-kri 'verkaufte ' ,  Inf. kriti 'kaufen ' 
toch.B käryäm 'wir kauften'4 

[ ved. kri!Jdti ' kauft' 5 
altkhot. ggändä 'kauft' 6, [mp. xryn-, xrin-, 

sogd. yr'yn- ' kaufen '7 
gal l. *prina- in s-Prät. prinas 'kaufte ' ;  

air. crenaid ' kauft ' ,  akymr. prinit 'kauft ' 8 
[aruss .  krbnju, krenju ' kaufe'9 

toch.B Konj .  VI Inf. kärnätsi 'kaufen, 



396 

handeln' 1 0, 
[Präs. Med. kärnästär 'kauft, handelt' 1 1  

Perfekt ?*k1Je-k1Jr6jh2/k1Jrihr air. Prät. 1 s -cer, 3 s  -cfuir 'kaufte' 1 2 

Desider. ?* klJrejh2! klJrihrs- [ air. Konj .  -cria ' soll kaufen' 1 3 

?*k1Ji-k1Jrihrse- air. Fut. -cfur 'werde kaufen' 14 

(R. L.) 

Die in den Einzelsprachen vertretene Bdtg. ' kaufen' basiert auf einer uridg. Ausgangsbedeu
tung 'eintauschen' , KLINGENSCHMITT, SJI 1 ( 1 975) 65-6. 
Anstelle von tJrpTw nach 3p Jrpiavw (durch Umsegmentierung *k!'ria-nto � *kYri-anto < 
*kYrihrento), Rlx 2 1 5, danach HARDARSON 1 87 .  Neben Aor. EJrpuiµ17v steht das suppletive 
Präs. dJvfoµaz (denominativ) 'kaufe' = 'handle einen Kauf ab ', BENVENISl_:E, Institutions 1 25-
8, FRISK III 1 72-3. 
VENTRIS-CHADWICK 577b. 
*kdrya- < *k„riya- entweder lautgesetzlich aus *kYrihr (falls *ih2 > toch. ya), K. T. SCHMIDT, 
FS NEUMANN 364, 365, PINAULT 5 1 ,  1 48, RINGE, Sprache 34 ( 1 988-90) 7 1  (und vgl. 74-543) 
oder vielleicht infolge Abstraktion von *k„riya- aus 3p *k„riyant < *kYrihrent entsprechend 
dem Gr. (s .  Anm. 2); zum Lautstand der toch. Primärstämme vgl. noch SCHINDLER, lF 72 
( 1 967) 240; der Ansatz einer Schwebeablautvariante *k„riya- ist hinfällig. 
i nach VAdj . krita- usw.; krin° läßt sich metrisch nicht eindeutig nachweisen, ist jedoch vor
auszusetzen für pali kii:zati, pkt. kii:zai' (neben kii:zai) 'kauft ' ,  EW Aia I 4 1 0- 1 .  
< *xrina-, EMMERICK 28, BAILEY 83b. 
< *xri-na-. 
< *k„rina-; VENDRYES C-229-3 1 ,  McCONE 1 1 , 12, 35 .  
< *krin-je- � *k!'rin- ;  VAILLANT I I I  304, 305-6, PATRI, HS 1 07 ( 1 994) 284-97, vgl. STANG, 
Verbum 60. 

10 < *k„rina- < *kl'ri-11-ilr, K. T. SCHMIDT, l.c. 365. 
1 1  < *k"rina-sk-, K. T. SCHMIDT, l .c .  365. 1 2  -cer < *k"ex"'ra < *k„ix"r-a, -cfuir < *k"'ix"r-e mit normaler Perfektendung statt *kwixwrü < 

*k"'ik"ro < *k"i-k"'roj-a(/-e) < *kYe-k1'rofhrh2el-e gern. McCONE, Vortrag (Freiburg 
1 8 .7. 1 995) und vgl. THURNEYSEN 45, 428, 462. 

1 3 < *k"riya- < *k„reya-se- < *kYrefhrs-e-; zum Typ des unredupl .  Desiderativs im Kelt. RIX, 
Kol l .  Bonn 1 5 1 -4, vgl. dagegen MCCONE 20, 35, 90- 1 ,  1 09, 1 1 6-7 (Konj . des im Kelt. expan
siven s-Aor.). 

1 4 Vgl. MCCONE 35 .  
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*l-

?*las- 1 'zügellos sein, gierig sein' IEW 654 

Präsens * li-tas! ls- [gr. }.z}.afoµm 'begehre heftig'2 

(M. K.) 

Vgl. lat. lascluus 'ausgelassen, zügellos, geil ' ,  gr. A,17viq 'Bacchantin' = air. lainn 'gierig' 
(*las-ni-); unsicher ai. ep. klass. lasati ' strahlt, glänzt; vergnügt sich ' ,  la�ati 'begehrt' ,  vgl. 
KEWA I I I  95. 2 Aus *lilas- mit -je- weitergebildet. Nicht hierher Ptz. Perfekt A,t:A117µivoq ' fest entschlossen', 
vgl. T!CHY, Onomatop. 230- 1 7. 

*leg-

Präsens 

Aorist 
Perfekt 

' sammeln, auflesen' 

*leg-e-

*liglleg-s
?*le-!6g!lg-

gr. }.tyw ' sammle, lese, zähle, sage' 
lat. legö, -ere 'auflesen, lesen' 
alb. mb-ledh ' sammelt, emtet' 0 

gr. {}.cqa 'sammelte, las, zählte, sagte' ' 

[lat. legi ' las (auf) '2 

? [alb. mb-lodhi ' sammelte, emtete'3 

< *mbi-/eg-e-, vgl. DEMIRAJ 26 1  mit Lit. 

IEW 658 

(M. K.) 

Auch die Formen iUyµ17v, Uno usw. gehen auf den s-Aorist zurück, vgl .  HARDARSON 205. 
Mit leg- als Ersatz für tle-lg-; ebenso bei den hierher gehörigen Komposita (eo/-, e-), wäh
rend diejenigen mit Perf. -lexl ( di-, neg-, intel-) zu *h2/eg- gehören, s.d. 
< *leg-; +- */e/g- wie im Lat.? 

?*leg-1 ' tröpfeln' IEW 657 

Präsens ?*leg/-e- an. (+) leka ' leck sein, tropfen' 
Kausativ ?*log1-eje- ae. (+) leccan 'benetzen' 

(M. K.) 

Nur germ. und kelt„ vgl. nicht primäres air. -lega ' löst sich auf, schmilzt' +- * 'zerfließt'. 
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'sich (hin)legen' 1 IEW 658-9 

Präsens ?*j-neh;;z-gh-
* legh-e-

Perfekt ?*le-l6gh/lgh_7 

Kausativ *logh-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

R(e)-je-Präs. 

Fientiv 

Essiv 

? [gr. l:tEKW ' legte sich hin '2 

[aksl. (+) -leie, -legQ ' legte(n) sich hin' 
[aksl. lfgQ, (le5ti) pf. ' sich hinlegen' 3 

gr. Mxcraz · Kozµaraz Hsch. ' legt sich schlafen' 
falisk. lecet ' liegt'4 

got. ligan, [an. (+) liggja ' l iegen'5 
air. laigid ' legt sich, liegt'6 

toch.B lyasäf!1 ' l iegt' 
[gr. Ptz. f. :tc:toxvfa· :tcxw yEvoµtvq Hsch. 

' (im Kindbett) liegend'8 
[got. (+) lag ' lag' 
[heth. läki 'neigt, legt um'9 

air. do-lugi, -luget 'verzeihen' ;  
mkymr. (+) go-lo 'bedecken' 1 0  

got. (+) lagjan ' legen' 
aksl .  (+) -lozg, -loziti ' legen' 
gr. Mi;craz 'wird sich hinlegen' 
air. Konj .  less-

gr. E'kqa ' legte hin ' ,  iMqaw ' legte sich hin' 

aksl. ( +) lezQ, (legati) ' sich wiederholt hinlegen" 1 

aksl. leia ' lag' 

aksl. (+) leiQ, leiati ' liegen' 

(M. K.) 

Gegen HARDARSON 203-4 als Aoristwurzel zu bestimmen, wofür v.a. die deutliche Paralleli
tät zu *sed- ' sich setzen' (bes. im Slav.) spricht, vgl. SPECHT, KZ 62 ( 1 935) 42-5 1 .  
formal eher s-Aorist, s .  HARDARSON 201 -5, v.a. auch wegen der R(e) im Med.; man könnte 
indessen mit einem frühen Ausgleich von *jgh- zu *legh- rechnen oder mit Einfluß des neuge
bildeten s-Aorists. Die durative Bdtg. ' liegen' scheint (gegen HARDARSON 203) bei Homer 
nicht aufzutreten; vgl. auch LfgrE s.v. Mz(oµaz) und SPECHT, l .c. 45-6. 
Aus dem schwachen Stamm *b,zgh- thematisiert, falls nicht slav. Neuerung, die allerdings un
motiviert erschiene. 
Mit <c> = [y], vgl. HARDARSON 203223 . 
Im Nord- und Westgerm. nach *sit-ja- (s. *sed), zum je-Präs. umgebildet. Das je-Präsens 
könnte aber auch urgerm. sein, falls die them. Flexion im Got. sekundär ist. 6 Zeigt paradigmatischen Wechsel laig- : leg- gemäß dem Lautgesetz *e > *a vor palatalisier
tem y, vgl. McCONE, Eriu 42 ( 1 99 1 )  828. 
Da ' liegen' im Uridg. durch das Stativ-Präsens *kej- (s. 1 .*kej) bezeichnet werden konnte, 
war ein Perfekt zu *legh- eigentlich unnötig, im Gr. wird es in der Regel durch Kefµaz sup
pliert. 
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Setzt ein aktives Perfekt *li-1.oza ' liege' voraus, mit verallgemeinerter R(o). 
Wegen der R(o) in die athem. Klasse der hi-Konjugation überführt, vgl. ÜETTINGER 425 (mit 
Lit.); dazu sekundär jheth. Oppositionsbildung lagari 'wankt', s .  ibid. 10 Vgl. PEDERSEN, VKG II 572-3. I I  Nach KLINGENSCHMITT, FS MEID 8 1 9 mit Haplologie aus Intensiv *le-legh-je-. 

l *lehr 'nachlassen, (zu)lassen' IEW 666, 682-3 

Aorist *lehr!Jhr 

?*j-ne!n-hr 
Iterativ *lohreie-

?heth. Prohibitivpartikel le ' laß nicht zu! '2 

alb. la ' ließ'3 

[got. ( +) lewjan ' verraten ' 5 
[Jett. fauju (Jaut) 'zulassen, erlauben' 

[lit . liaujuos, (liautis) ' aufhören'6 

? [ukr. livlju, (livyty) 'nachlassen' ,  
cech. leviti 'mäßigen, lindem' 7 

[ alb. le, geg. la ' läßt' 7• 
?heth. laizzi, länzi ' lösen, losbinden, befreien' 8 

(M. K.) 

Vgl. lat. letum n. 'Tod', /enis ' sanft ' ;  l it .  lenas 'ruhig, zahm', aksl. /enb ' träge' ,  letb f. 'Er
laubnis' ;  daraus erweitert *leh1d-, s.d. Gegen *lehi(j)- (RASMUSSEN 54) spricht die Gestalt des 
u-Präsens (nicht */eju-) sowie heth. /a-, sofern wie hier erklärt. 
Vgl. EICHNER bei ÜETTINGER 50 1 .  
< *lart mit durchgeführter R(z), vgl. KLINGENSCHMITT 1 50, 1 53 .  Dazu analogisch (nach 
thashe : tha) 1 s lashe. 
Einzelsprachlich weitergebildet mit *-je- bzw. *-eje-; denkbar wären auch Umbildungen ei
nes akrodynamischen Präsens von */eyH- ' lösen' (mit dem im Bsl. Vermischung eingetreten 
sein kann), doch liegt dies semantisch ferner. 
+- * 'überlassen, preisgeben' .  
Akutiert wegen Verallgemeinerung von antevokalischem *leti- < *leh1y- auf Kosten von ante
konsonantischem */ey- < *leh1u- .  
Vgl. BERNEKER 7 1 5; die i-Flexion spricht für ein sekundäres Kaus.- lt. zu einem Primärverb 
(*levr?). 

7" < *la-ne-, vgl. KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 3055; könnte nach dem Aorist *la- aus 
*j-ne- +- *jn(e)hr umgebildet sein. Für uralb. */a-ne- und gegen */ad-ne- (DEMIRAJ 239) vgl. 
z. B. 3s Konj . lere < *larne-t mit dem von DEMIRAJ vennißten Rhotazismus. 
Vgl. MELCHERT, SHHP 37-8; in der 3s Präs. und 2s Ipv. auch Formen nach der hi-Konj . ;  
nach ÜETTINGER 63-4, 67 flektierte das Verb ursprünglich wie da- 'nehmen' (s. *dehr); dann 
müßte mit Umbildung eines Perfektstammes gerechnet werden. 
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*leh1d- 1 ' lassen' 

Präsens *leh1d-e- got. (+) letan ' lassen' 
alb. lodh 'macht müde '2 

got. ( +) lailot ' ließ' 

IEW 666 

(M. K.) 

Vgl. lat. lassus 'müde' < *l,d-to- statt *jh1d-t6-, Erweiterung von *lehr, s.d. ;  gr. J,,77&fv 
'müde werden ' in Hsch.-Glossen ist wegen danebenstehender Variante a77t5- zweifelhaft, 
FRISK 1 1 14. RASMUSSEN 54 setzt *leh1jd- an und verbindet mit lit. !eisti ' lassen ' (s. *lejd-) .  
Faktitives Oppositions-Aktiv zu Med. lodhet ' ist müde'? 

*leh1gh. ' 'kriechen' IEW 660 

Präsens *leh1gh-e- apr. llse ' kriecht'2 

aksl .  ( +) -lezQ, (lesti) ' steigend 

Iterativ ?*loh1gh-eje- aksl .  (+) -laiQ, -laziti ' steigen' 

Vgl. an. tagr ' niedrig' usw. 
< *leia, vgl. SCHMALSTIEG 1 69. 

(M. K.) 

3 Nachaksl. auch 'kriechen' ;  beide Fortbewegungsweisen unterscheiden sich nur in der hori
zontalen bzw. vertikalen Ausrichtung. 

1 . *lehr1 'bellen' 

Präsens *lehrie-

Neubildungen: Perfekt 

IEW 650- 1 

ved. rdyati ' bellt' 
jav. gä8rö.raiiaf}t- Yt. 1 3 , 1 05 'Lieder schreiend'2 

arm. lam ' (be)weine' 3 

? [gr. ,1,afez v· rpBtyya�Baz Hsch. 'tönen'4 

lit. l6ju, (l6ti) 'bellen' 
aksl. (+) lajQ, (lajati) ' bellen, schimpfen' 

got. lailou11 ' sie schmähten '5 

(M. K.) 

Vgl. noch lat. lame11tum n. 'Wehklage' ,  latrilre 'bellen' ;  air. lfid ' klagt an, tadelt' weicht laut
lich (*lehr 9) und semantisch ab. 
S. KELLENS, Verbe 1 37; vgl. auch ABAEV II 37 1 .  
Vgl, KLINGENSCHMITT 1 04. 
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Mit Restitution des Suffixanlauts für urgr. *ltie- < *laje-. 
Präsens nicht belegt; es müßte *lauan oder (sekundär) *laian lauten. 

?2.*lehr 1 ' gießen' 

Aorist ?*lehrlfhr 
Präsens *leh2/fhru-

Neubildungen: redupl. Präs. 

[heth. Ipv. läh 'gieße ! '2 

[heth. lähui, lahuanzi ' gießen' 3 ; 
[kluw. lüwa- ' gießen '4 

heth. lilhu(wa)-, kluw. liluwa- 'gießen'5 

40 1 

[IEW 692] 

(M. K.) 

Verba! nur anatol . ;  nach SCHMITT-BRANDT, Die Entwicklung des indogermanischen Vokalsy
stems, Heidelberg 1 967, 65 gehört lat. /ama 'Pfütze' (IEW 563-4) hierher. 2 Nur wenige Belege, vgl. ÜETTINGER 422-4. 
Mit verallgemeinerte R(e), hi-Konj . wohl sekundär wegen a-Vokal. 
Mit verallgemeinerter R(z) *lw- (regulärer Verlust von *h zwischen Sonant und w) < *lhw
(analog. für *Jhw-), MELCHERT, KZ 1 0 1 ( 1 988) 2 1 7-8. Der starke Stamm lahu- im Luw. viel!. 
in erweitertem /ahuni-1/aunai-, falls 'waschen' +--- * 'gießen', MELCHERT, l .c. 2 1 8 14. 5 Gemeinanatolische Iterativbildung *lf-/h2u- zum u-Präs., MELCHERT 2 1 7 . 

3.*lehr 1 ' sich verbergen '  

Präsens ?*lehrie- aksl. lajQ, (lajati) 'auflauern, nachstellen' 

Vgl. */Jrto- für *Jhrt6- in lat. (denom.) /ateö, -ere 'verborgen sein' .  

'verborgen bleiben ' 

IEW 65 1 

(M. K.) 

IEW 65 1 

Aorist *teh2dh-/jh2dh-
Präsens * leh2dh-e
Perfekt *le-l6h2dh/ lh2dh
Desider. ?*leh2dh/jh2dh-s-

[gr. f}.aBc 'blieb verborgen, entging jmdm. ' 
gr. A.f/Bct ' bleibt verborgen' 
[gr. AtA.17Bc ' ist verborgen'2 

gr. A.f/act 'wird verborgen bleiben' 

Neubildungen: Nasalpräs. gr. A.av&avn 'bleibt verborgend 

(M. K.) 
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Nur gr., offenbar Erweiterung von 3 .*lehr, vgl. KLINGENSCHMITT, FS MEID 83 ;  im Gr. ist 
ein sekundärer Ablaut läf'- : laf'- eingeführt. 
Mit dem bei *h2 enthaltenden Wurzeln regulären Ersatz von R(o) durch R(e) im Perfekt. 
Wechselt bei Homer metrisch mit ).ljBEZ. 

?*leh2k- 1 ' lärmen' IEW 650 

Aorist *leh2k-!fh2k- gr. tJ.mce 'krachte, kreischte' 
Perfekt *le-l6h2kllh2k- [gr. AEA1]Kt: 'hat gekracht' 2 

Neubildungen: ske-Präs. gr. ;A.,aaKEL 'kracht' 

Nur gr.; mit sekundärer R(z) !Gk- statt tläk- < *jh2k-. 

(M. K.) 

Mit dem bei *h2 enthaltenden Wurzeln regulären Ersatz von R(o) durch R(e) im Perfekt. 

' aufleuchten' IEW 652-3 

Aorist *leh2p-!Jh2p-
Präsens *Jhrneln-p-

*jh2p-ske-

heth. läpta 'glühte' 1 

[gr. A<iµtrw ' leuchte ' 
[urkelt. *laske- ' leuchten, brennen'2 

(M. K.) 

Dazu Präs. lapzi; nach OETTJNGER 443 hi-Verb, doch ist dies nur aus dem Vokalismus er
schlossen, eindeutig der hi-Konj . zugehörige Formen sind nicht belegt. 

2 < *liJ2p-ske- mit analogischer Vokalisierung; vorausgesetzt vom Kausativ *loski- in air. los
caid, mkymr. (+) llosci 'verbrennen' ,  vgl. KLINGENSCHMITT 1 9440. 

*lejd- ' (los )lassen ' 1 IEW 666 

Präsens ?*lejd-llid-

?* le-lojdl lid-

alit. leidmi, (west)lit. [leidfiu, (/eisti) ' (los)lassen, . 
B ,2 m ewegung setzen, . . .  

[lat. lüdo, -ere ' spielend 

[ ostlit. laidfiu, (laisti) ' (los )lassen ' ,  lett. laffu, 
(lafst) ' lassen'4 
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?*li-neln-d- ?[gr. A.iv&<J()az · aµzA.A.aalJat Hsch. 'wetteifern' ,  

Iterativ ?* lojd-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

Essiv 

?[A.isez · JraiS-ci Hsch. ' spielt'5 

[alb. lind 'gebiert ' ,  findet 'wird geboren'6 

mir. laidid 'treibt an'7 

lit. laidyti ' (los)lassen, in Bewegung setzen' 
? [alb. len 'läßt nach; wird geboren; gebiert, 

erzeugt' 8 

lat. lüsi ' spielte'9 

lit. lydiiu, lydeti 'begleiten, geleiten' ;  
Jett. lidu, lidet ' schweben, flattern' 

(M. K.) 

Daraus einerseits 'entsenden, in Bewegung setzen, werfen ' ,  andererseits 'nachlassen, (sich) 
entspannen' � 'spielen' (vgl. lit. 'die Zeit vertreiben') .  Oder könnte ' spielen' auf 'Würfel 
spielen ' � '(Würfel) werfen ' beruhen? Die balt. Wörter werden allerdings meist mit *lehr. 
*leh1d- '(zu-, nach-)lassen' verglichen (Ansatz *leh1jd- bei RASMUSSEN 54). 
Die akutierte Intonation beruht auf WINTERS Gesetz. Wurzelpräsens nicht sicher, da im Balt. 
evtl. sekundär; daneben im Balt. eine Variante mit R(o), s .  auch Anm. 4. 
Mit Reduplikationsverlust aus *le-lojd- thematisiert, vgl . KLINGENSCHMITT 2 1 6. 
Mit Reduplikationsverlust umgebildet. Es wäre allerdings attraktiv, (west)lit. teisti mit taisti 
zu vereinigen; dies könnte nur geschehen, indem man (im Anschluß an JASANOFF, Heth. u. 
!dg. 79-90) einen Typ uridg. *l6jd-l*lejd- ansetzte und so die o-stufigen Verben (auch lat. 
tüdere) mit den e-stufigen vereinte. 
Wohl < *lind-je- ;  die vorausgesetzten Umbildungen sind im Gr. ungewöhnlich. 
Bedeutung aus ' entlassen (werden) ' ;  vgl. DEMIRAJ 243-4; ÜREL 228 mit Lit. 7 Zur Semantik vgl . l it. ' in Bewegung setzen, senden, schicken' .  
l s  lej, vielleicht < *laid-nj0, erweitert aus (dialektalem) /e < *laid- nach ÜREL 2 1 7; vgl. 

jedoch DEMIRAJ 235-6 und *hJeydh- .  
Mit ü vom Präsens. 

*lejg- 1 'binden' 

Präsens ?*lejg-e- alb. lidh ' (ver)bindet'2 

Vgl. lat. ligare 'binden ' (denom.?), mnd. lik 'Band' .  
Ablautstufe unsicher, auch R(z) möglich. 

IEW 668 

(M. K.) 
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*lejgh- ' lecken ' IEW 668 

Aorist 

Perfekt 

Kaus. -It. ?*lojgh-eje-

Desider. ?*li-ligh-se
Intensiv ?*lej-lojgh/ligh-

Neubildungen: Nasalpräs. 

< *rajza-, EMMERICK 1 1 5-6. 

ved. redhi ' leckt' 
[spätkh

.
ot. (+) ristä ' leckt' 1 

[arm. lizem ' lecke'2 
[gr. }.cixw ' lecke' 
[air. ligim ' lecke ' 3 

[lit. lieiiu, (liezti) ' lecken '4 
[aksl .  (+) liZQ, (lizati) ' lecken'4 

gr. }.t:f�ai ' lecken' 
[lat. linxi ' leckte' 5 

ved. ririhvdms- 'geleckt habend'5b • 
[gr. AEAzxµ6rc� Hes. Th. 826 ' leckend'5c 
air. -leluig ' leckte' 
an. sleikja ' lecken'6 
[lit. laiiau, laiiyti ' lecken' 
air. lilsit 'werden lecken ' 
ved. rerihat- ' immer wieder leckend' 
. + . . 'l k f 7 JaV .  raenzazte ec en au 

lat. lingo, -ere ' lecken '8 
ae. ( +) liccian, ahd. leckon ' lecken '9 

skr. /ärnem ' lecke' 10 
(M. K.) 

Daneben auch lizanem und lezowm, wohl durch Verdeutlichung gegenüber dem Aorist 
*liz(e)- (der selbst durch lizec'e- ersetzt wurde), vgl. KLINGENSCHMITT 209. 
Wohl < *lige-, wofür auch kymr. llyo 'Lecken' spricht, s. KLINGENSCHMITT 208. 
Zum je-Präsens umgebildet; anders KLINGENSCHMITT 20963 , der in dem bsl. Präsenstyp 
*lejgh-je- eine Umbildung von *lej-ligh-je- sieht (vgl. ved. rerihya- zum Int. rerih-, s.u.). 
Nasal vom neugebildeten Präsens. Sa Trotz durativer Wurzelbedeutung offenbar alt, Bedeutung etwa ' fortwährend lecken, durch 
Lecken charakterisiert, ein Lecker sein" DE LAMBERTERIE, FS WATKINS 379-87; KÜMMEL, 
Perfekt 429. 

sb Innervedisch isoliertes Relikt, s. KÜMMEL, Perfekt 429 mit Lit. Sc Mit µ von .-l 1zµaw aus *AEAlXf"Ort'�, s. DE LAMBERTERIE, FS WATKINS 373-9, 384-7. 
Mit sekundärem s mobile. 
Vgl. SCHAEFER 1 74; das uridg. Alter der Bildung ist jedoch fraglich, wenn man nicht mit 
KLINGENSCHMITT (s.o. Anm. 4) auch die bsl. Formen einbezieht. 
Wohl Neubildung, vgl. MEISER, Habil. §7579. 
Vgl. LOHR 350. 1 0  Sekundäre Perfektivbildung. 
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*lejg- 1 ' springen' IEW 667-8 

Präsens 

Perfekt 

*le-lojg'!lig'
?*lejg'-e-
?* le-l6j'g'llig'-

[got. (+) laikan 'hüpfen, springen' 
np. ä-llz- ' springen'2 

got. (+) lailaik ' hüpfte, sprang' 

1 Zu trennen von *h1/ejg- ' ins Zittern/Beben geraten', vgl . EWAia II 459. 

(M. K.) 

2 Inf. alixtan spricht für Velar, falls keine Analogiebildung vorliegt; auch semantisch eher von 
iran. *rajz- 'zittern' (s. *h1lejg-) zu trennen. 

1 . *lejH- 1 ' sich anschmiegen ' IEW 662-3 

Präsens 
Aorist 

*lejH-e
*tijH!tejH-s-

Iterativ ?*lojH-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. layate ' schmiegt sich, haftet an'2 

heth. u-lesta 'versteckte sich
,) 

ved. (Br.) nf ale!jfa 'hat sich versteckt' 
heth. u-lanun, u-laed0 'versteckte mich/sich' 

lyk. lati ' stirbt'4 

ved. (Br.) 11( /ilye ' versteckte sich' 

*H wegen V Adj .  ved. nf-lina- ' versteckt' .  
Mit nf ' versteckt sich ' .  
Vgl. ÜETTINGER 363-4. 

(M. K.) 

Stamm -lae-1/(a)ii- < *laj-eje-1/aj-eja-?; nach ÜETTINGER 364 aus dem them. Präsens mit 
a-Vokal nach dem s-Aorist *u-laist. 

2.*lejH- 1 'gießen' 

Aorist *lejH-!liH-
Präsens *lijH-/lejH-

IEW 664-5 

[ aksl. -li ' goß'2 

? [gr. A,dßm 'gieße aus' 3 

[lit. dial. leju, (lfeti), Jett. leju, (lier) 'gießen'4 
[aksl. (+) le)Q, (lijati) 'gießen'5 

(M. K.) 
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Verba! nur bsl.; Der auslautende Laryngal wegen der lnf. lit. lfeti, skr. fL'ti. Nach RASMUSSEN 
54 ist *leh1j- anzusetzen, doch gibt es dafür keine zwingenden Gründe. 
Zum s-Aorist umgebildet. 
Vielleicht mit ß von homonymem elJkv (H. R.); daraus entlehnt lat. libäre ' l ibiercn' .  4 Thematisiert mit R(e), lit. schriftsprachlich lfeju nach dem lnf. 
Thematisiert mit R(e); daneben auch -liti, -lbjQ, Neubildung zum Aorist? 

*leihr 'aufhören, schwinden' IEW 66 1 -2 

Aorist ?*leihrllihr 
Präsens *li-ne!n-hr 

*lihrie-

[gr. A,uicr(}17 ' sank hin, wich aus, ging weg' 1 
gr. A,fvaµar <borpbroµai Hsch. 'weiche aus '2 

[ae. (+) linnan 'aufhören'3 

ved. -lfyate ' löst sich auf4 

(M. K.) 

Viel!. aus einem auf A-za- +--- *!ihr beruhenden s-Aorist :l.zaa(a)- umgebildet, der in II . 
23,879 als v.1 . A.iaaae für A-iaaBev überliefert ist (spätere Belege dürften wohl sekundär sein); 
dazu neues Präsens A.uX!;oµaz (spät auch aktiv). 
Vgl . WACKERNAGEL, Unters. 2061 , der wegen der Bedeutung für Lesung <iK>rpbroµaz plä
diert. 
linn- < *linhr, dann mit Ablautentgleisung als lllenn-11 interpretiert, vgl . LOHR, MSS 35 
( 1 976) 79. 
Vgl . LOHR, ibid.; GüTO 279. 

?*lejk- 1 

Essiv 

'feil sein/feilbieten' 

[lat. liceö, -ere ' feil sein, erlaubt sein' ;  
[ osk. lfkftud ' soll erlaubt sein' 

Nur ital., Jett. likt ' handelseins werden' steht für ffgt, s. MOHLENBACH II 487b. 

*lejk"-

Aorist 

'zurücklassen, sich entfernen von' 1 

ved. (pra) rikthäs 'ragst hinaus über'2 ; 
[draik ' hat verlassen'3 

[arm. elik' 'verließ'4 

IEW 669 

(M. K.) 

IEW 669-70 



Präsens *li-ne/n-kii-6 

Perfekt *le-l6jkii!likY-

Kaus. -It. ?*lojkii-eje-

[gr. tA-1.1l'Ov 'verließ ' 
lat. llqui 'verließ' 5 

ved. rilyikti 'verläßt, überläßt' 
jav. irinaxti ' verläßt' 
? [arm. lk'anem 'verlasse' 7 

? [gr. A-zµrcavw 'verlasse' 8 

[lat. linquö, -ere 'verlassen' 
[air. -leici ' läßt gehen'9 

ved. rireca 'hat verlassen ' 9a 
gr. MA-ozrccv (+ Akk.)  ' ist weg von' 1 0 
[got. ( +) lailv ' lieh' 
[ apr. Inf. po-läikt 'bleiben ' ;  alit. liekti 'bleibt' 1 1  

?ved. (Br.) recayati ' läßt übrigbleiben' 1 2 

jav. raecaiieiti 'verläßt' 
an. leig(j)a 'mieten, Miete zahlen' 
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[lit. laikau, laikyti 'zurückhalten, halten, erhalten' 1 3 

Desider. ?*lejk''lfikii-s-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

R(z)-je-Präs. 

s-Aorist 

Fientiv 

gr. AcllflW 'werde verlassen' 

gr. lcä1roJ 'verlasse' 
got. (+) leilvan ' leihen' 

ved. rfcyatelricyate 'bleibt übrig' 1 4 
jav. Opt. paiti.raexsifo P. 40 'mögest du verlassen , i s  
gr. hom. lcim:v II. 1 6,507 'wurden verlassen' 

(M. K.) 

Vgl . MEISER, FS R1x 305-9; allerdings ist zu beachten, daß die intr. Verwendung im Ved. an 
das (nicht reflexive) M e d i u m  und den als fientiv/patientiv c h a r a k t e r i s i e r t e n  Stamm 
ricya- (mit schwankendem Akzent) gebunden ist (der in der Prosa auch 'übrigbleiben, entleert 
werden' bedeutet). Also könnte die Bdtg. 'verlassen' doch die primäre sein, vgl. KÜMMEL, 
Perfekt 425-6. 
Im Medium hat ved. rec mit ati, pra und Lid die Bdtg. ' hinausreichen über', die sich aus ' sich 
entfernen von' entwickelt haben könnte, vgl. MEISER, FS RIX 306-7, doch ist auch eine Erklä
rung aus einer fientiven Oppositionsbildung ' (im Vergleich zu etwas) übrig bleiben' möglich; 
später wie üblich zum schwundstufigen s-Aorist umgebildet, s .  NARTEN 224. 
Aus Wurzelaor. *drek verdeutlichter s-Aorist, vgl. NARTEN 223-4. Die Augmentdehnung 
muß analogisch sein. 
Thematisiert mit Verallgemeinerung des nicht palatalisierten Allomorphs l(i)k'-. 
Als Fortsetzer eines alten Perfekts wäre wohl vielmehr ttrqui zu erwarten. 
Nach MEISER, l .c„ gegenüber der Grundbedeutung ' sich entfernen von ' (mit Abi.) „stark tran
sitiv" ' etwas verlassen' (mit Akk.); doch s.o. Anm. 1 .  
Wohl eher Neubildung zum Aorist als direkter Fortsetzer des Nasalpräs. 
Neubildung zum them. Aor. möglich, doch könnte hier einer der Prototypen des produktiven 
Typs vorliegen. 
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9 Mit * -je- erweitert; zum Lautlichen vgl. SCHRIJVER, Eriu 44 ( 1 993) 39-42, wogegen 
McCONE, FS WATKINS 474-5 (lautgesetzliches *li0 analogisch nach Konj . ersetzt durch */e0). 

98 Vor allem Präteritum (Plqpf.) und Partizip zeigen noch die Zustandsbedeutung 'weg sein 
von',  KÜMMEL, Perfekt 423-6; zum Medium 'übrig sein ' ibid. 426-7. 

1 0  +--- * 'hat sich entfernt',  MEISER, l.c. 307. 
1 1  Deuten nach STANG, Gramm. 3 1 1 , 344 auf ein altes Perfektopräsens *laik-, neulit. thema

tisiert lieku, llkti, auch 'zurück, übrig lassen ' ;  die Infixbildung apr. po-linka, lit. dial . liiika ist 
dagegen Neubildung zum Prät., s. ibid. 345. 12 Wohl eher Neubildung zum fientiven Präs. ricyate. 

1 3 +--- *'(zurück)bleiben lassen' .  
1 4 Ved. Fientivbildung, s.o. Anm. 1 -2 .  
1 5 Entstehung unklar. 

1 .  */ejp- 1 'kleben bleiben' IEW 670- 1 

Aorist *tejp-!lip-

Präsens *li-ne!n-p-

Perfekt ?* le-l6jp! lip-

Kausativ *lojp-eje-

Fientiv *lip-eh11hr 
Essiv *lip-h1Je-

Neubildungen: s-Aorist 

Nasalpräs. 

R(e)-e-Präs. 

R(z)-e-Präs. 

R(z)-je-Präs. 

?[ved. n[ alipsata RV 1 , 1 9 1  ' sind verschwunden'2 

[aksl .  pri-/bpe 'blieb kleben' 
? [toch.B lipa 'blieb übrigd 

[ved. (AV+) limpati 'beschmiert, klebt an, betrügt' 
[lit. limpu, (llpti) 'kleben bleiben '4 

ved. riripur RV 5,85,8 ' haben betrogen'5 

[got. (+) bi-laif 'blieb' 
?np. firib- 'betrügen'6 
got. ( +) bi-laibjan 'übriglassen' 
aksl. ( +) pri-lepiti 'ankleben ' 
aksl .  pri-lbpe 'klebte (an etw.) '  
got. (+) liban ' leben' ,  an. lifa ' leben; übrigbleiben' 
aksl. (+) pri-lbpl}Q, (-lbpeti) 'kleben an' 
toch.B lipetär 'bleibt übrig' 7 

toch.A lyepäs ' l ieß übrig' 

got. (+) af-lifnan 'übrig bleiben' 
aksl. ( +) pri-lb119ti 'kleben bleiben '8 
?toch.A Konj . lipiiät 'wirst übriglassen'9 

ahd. (+) bi-liban 'bleiben . io 

lit. lipu, (lt'pti) 'klettern
, i 1 

aksl. pri-lbp/i 'soll kleben bleiben' 1 2 

(M. K.) 
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Aus semantischen Gründen ist (gegen ÜETTINGER 208) heth. lip-'"' ' lecken ' fernzuhalten, vgl. 
T ISCHLER II 63. 
Dreimal im gleichen Lied, von NARTEN 229 als Augenblicksbildung beurteilt. 
Mit analogischer Entpalatalisierung von *lyip- < */ejp-, fal ls nicht Neubildung zum Präsens; 
denkbar wäre auch Zurückführung auf Fientiv *lip-hr. 
Bdtg. vom Medium oder vom Aorist. 
Bdtg. vom Präsens, vermutlich Neubildung, KÜMMEL, Perfekt 428. 
< *pati-raip-, vgl. oss .fa:/iv-/fa:/ev- 'betrügen' ;  Alter wegen der Produktivität des Kaus.-Typs 
im Miran. unsicher. 
Mit analogischer R(z) lip (für tfy;Jp < *lip) .  Dazu neu Konj . /ipatär. 
Zum them. Aorist. Wohl erst innerslav. Ersatz für das je-Präsens. 
Falls der toch. Konj . VII mit PINAULT 44 auf *-ne- mit general isierter Palatalisierung zurück
zuführen ist. 

1 0  Neugebildet zum Prät. ;  Präs .-Stamm im Got. nicht belegt. 
1 1  Wohl sekundär von limpu 'bleibe kleben' differenziert, zur Semantik vgl . FRAENKEL 376b. 
12 Auch noch aruss. , sonst durch *lbne- ersetzt, s .  TEDESCO, Language 24 ( 1 948) 36 1 -2.  

2.*lejp- 'begehren, verlangen ' 1 

Präsens *lip-je- gr. }.{Jrrw 'begehre' 
[lit. liepiu, (liepti) 'befehlen, anordnen'2 

Perfekt ?*le-16jp/lip- gr. At:Atµµtvoi; 'verlangend' 

Vielleicht mit l .*lejp- zu verbinden, vgl. nhd. an etw. hängen ' etw. gern haben ' .  
Mi t  sek. R(e). 

*lejs- ' lernen, erfahren' 1 

Perfekt * le-l6js/ lis-
Kausativ * lojs-eje-

Neubildungen: nä-Präs. 

[got. lais 'weiß, verstehe zu ' 2 

as. (+) lerian ' lehrend 

ae. (+) leornian, ahd. /ernon ' lemen '4 

IEW 67 1 

(M. K.) 

IEW 67 1 

(M. K.) 

So die Grundbedeutung des primären Verbums im Germ.; üblicherweise als 'nachspüren ' zu 
Wörtern für 'Furche, Spur' wie lat. lira ' Furche', ahd. -leisa ' Spur', aksl .  /echa 'Ackerbeet' 
usw. gestellt, was aber nicht sicher ist, dagegen BENVENISTE, EGS I ( 1 94 7 /48) 1 -5 .  
Nur an einer Stelle (Phil. 4, 1 2), von erlernter Fähigkeit; wegen der Beleglage von MEILLET, 
IF 26 ( 1 909) 200-2 als sekundäre Bildung nach wait ' ich weiß' erklärt; es gibt jedoch keinen 
Anlaß, das Alter der Form anzuzweifeln. 
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Got. laisjan mit s für z nach lais. 
Germ. Inchoativbildung; im Ahd. (wegen der Bdtg.) auch zum ai-Yerb lernen umgebildet. 

l . *lejt- 1 ' (weg)gehen' 

Aorist *lejt-!lit-
Präsens *lit-je

*lit-ske
Perfekt * le-l6jt! fit-

[toch.B lita, A tu 'ging weg' 2 

jav. -iri8iieiti ' stirbtd 

toch. litk- ' sich zurückziehen'4 

[jav. Ptz. irlri8us- 'gestorben' 5 

[got. ( +) -laijJ 'ging (weg) ' 

IEW 672 

Kausativ *lojt-eje-
[toch. Konj . B laitarrz, A leta� ' soll/wird weggehen' 
ahd. (+) leiten ' führen, leiten' 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

Essiv 

got. (+) -leipan 'gehen, weggehen'6 

toch.A litantär 'gehen weg'7 

(M. K.) 

Wegen toch. litk- < *lit-sk0 als Anit-Wurzel zu bestimmen, av. 8 ist aus antekonsonantischer 
Stellung verschleppt (s.u. Anm. 5). Daher ist nicht mit RASMUSSEN, New Sound 1 55 */ejl'
anzusetzen, toch. lait-1/it- ist sekundär Set-Wurzel .  
� *lyita, analogisch entpalatalisiert; zur Semantik (nicht 'herabfal len') s .  MELCHERT, KZ 9 1  
( 1 977) 1 10. 
Euphemistisch * 'geht davon' ,  oft mit Präverb para-.  
Vgl. MELCHERT, l .c. 1 1 0- 1 ;  *litk- < *lit-sk0 ist als Wurzel abstrahiert (A Abstr. litkälune, PP 
A litko, B litku), dazu Kaus. B lyitkä:j:jä'!l 'entfernt' .  
I n  den schwachen Aktivstamm ist 8 aus dem starken Stamm *iriri8{3äh- übertragen. Beim 
Medium ist neben analogischem iriri8äna- P. 34 auch noch iriritäna- P. 23 mit erhaltenem 
intervokalischem Verschlußlaut bezeugt; s. KÜMMEL, Perfekt 664-5 mit Anm. 1 40. 
Im Ahd. auch ' leiden, erfahren', wohl von dem nicht verwandten Substantiv leid n .  ' Leid' be
einflußt, vgl. SEEBOLD 329. 
Neubildung zu Prät. und Konj . nach produktivem Muster, mit erneuerter R(z) fit statt ttyat; in 
B laitontär mit R(o) vom Konj . 

2. *lejt- 'berühren' 1 IEW 664 

Aorist *lejt-1/it- gr. Äiriaßaz 'bitten, anflehen'2 

Präsens *fit-je- gr. ).faaoµai 'bitte, flehe an' 
? [lit. lieCiu, (liesti) 'berührend 
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Neubildungen: Essiv lit. lyCiu, lyti!ti 'berühren' 

(M. K.) 

Im Gr. über 'an den Knien berühren' zu 'anflehen' weiterentwickelt, vgl . hom. J...iamima:w 
yovvwv. 
Sekundär auch Präs. A.iwµai (h. Horn.+). 
Mit R(e); kann balt. Neubildung sein. 

?*lek- 1 'die Gliedmaßen bewegen' (?) 

Präsens ?*/ek-je
Iterativ *lok-eje-

lit. lekiu, (lekti) 'fliegen, laufen, stürzen'2 

mhd. lecken 'mit den Füßen ausschlagen' 

IEW 673 

(M. K.) 

Unsicher; dazu wird noch gestel lt gr. A.17Kav· ro np<'x; qx5Jjv opxt:fa()az Hsch., das mit dem lett. 
Iter. lfkiit ' fliegen, hüpfen, springen' verglichen wird. 

2 Ebenso lett. ifcu, lekt; kann balt. Neubildung sein. 

*lembH- 1 ' schlaff herabhängen ' 

Aorist *lembH-llf[lbH- toch.B lyama, A lyäm ' saß'2 

Präsens *lembH-e- ved. rambate 'hängt (schlaff) herab' 
mhd. !impfen 'hinken'3 

Neubildungen: Perfekt mhd. /ampf'hinkte' 
toch.B /aman1, A lamas 'wird sitzen' 

IEW 656-7 

(M. K.) 

Laryngal nach dem Tocharischen, wo offenbar eine Se\-Wurzel vorliegt (die al lerdings se
kundär sein könnte); wegen fehlender Aspiration im Ved. kaum *h2 .  
Präsens suppl. B �amä,�, A ,�mä,�; zur Semantik vgl. VAN WtNDEKENS 1 259. 
Vgl. auch ne. limp 'hinken ' .  

' ergreifen, fassen' 

*lembh-llf[1b1i
* lf[lb1i-e-

ved. arabdha 'hat ergriffen'2 

ved. rabhate 'ergreift ,) 

IEW 652 

Aorist 
Präsens 
Perfekt * le-l6mbh/ lf[lbh- ved. (RV) ii rarabhmii 'wir halten ergriffen'4 
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Kausativ *lombh-eje- ved. (YV) rambhayati ' läßt anfassen' 
(M. K.) 

Vgl. gr. aµqn-A,aqnjr; 'umfangreich, umfassend', J..,arpüpa n. PI. 'Beutestücke' mit J..,mp- < 
*lf!lbh-, ved. rambhci- m. ' Stütze, Stab' < *lombh6- usw., vgl. KÜMMEL, Perfekt 420; möglich 
wäre auch *lahh-, wenn die Formen mit Nasal im Ved. sekundär sein sollten. 
Später zum s-Aorist umgebildet, vgl. NARTEN 2 1 8-9; bei den jüngeren /-Formen zeigt sich oft 
eine Bedeutung 'bekommen ' ,  vgl . GOTO 262. 
Mit regulärer Akzentverschiebung bei a in der Wurzel .  
Sonst nur Med„ redupl .  nur noch rärabhe RV 1 , 1 68,3;  sonst ab RV 1 ,  X ersetzt durch analog. 
rebhi bzw. lehhi. Vgl. KÜMMEL, Perfekt 4 1 8-20, 436-7 .  

*lemH- 1 'brechen' 

Präsens ?*lemH-je
Kaus.-It. *lomH-eje-

Neubildungen: sta-Präs. 

IEW 674 

l it. lemiu, (lemti) ' bestimmen' 
[ aksl. ( +) loml}Q, lomiti ' brechen' 

lit. limsta, (limti) 'brechen (intr.)' 

(M. K.) 

Germ. *lama- ' lahm' (+- * 'zerbrochen ' ,  vgl. denom. an. lemja 'zerschmettern; lähmen '), fal ls 
zugehörig, spricht al lerdings gegen den vom Balt. geforderten Laryngal (keine Resonantenge
mination); dazu nach IEW auch air. ro-laimethar 'wagt' (Semantik?), jedenfalls aber mir. 
laime 'Axt', s. STOKES, KZ 37 ( 1 904) 258.  

*lendh- ' ' sich senken, nach unten geraten '2 [IEW 675, 96 1 ]  

Aorist *le11dh-llt;1dh-
Präsens * lend17-e

*lt;1dh-je
Kausativ *londh-eje
Perfekt * le-!611d17! lt;1dh-

Neubildungen: is-Aorist 

[ ved. md radham 'daß ich nicht unterliege ! '  
lit. lendu, (l{sti) ' schleichen, kriechen; eindringen' 
ved. (AV) radhyatu ' soll unterliegen' 
ved. randh<iyas 'unterwirfst' 
ved. raradhur RV 7, 1 8 , 1 8  ' sind unterlegen' 2a 

ved. randhis ' unterwirfst.3 

(M. K.) 

Vgl. GoTO, MSS 44 ( 1 985) 85-7; dazu wohl Wörter für 'Lende' +- * 'Vertiefung, Einbuch
tung' wie ved. rcindhra-, lat. lumbus, an. /end, s. ibid. 77-86 (bes. zum Ved.). 
Zur Bedeutung vgl. Wörter für ' freies Land', urspr. * ' Vertiefung, Senke' wie air. land, got. 
(+) land n., s. GOTO, l .c. 85-6; im Vedischen spezialisiert auf Unterliegen im Kampf und 
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weitgehend nach den Ablautvarianten verteilt: Bildungen mit R(z) radh- intr. 'unterliegen' ,  
mit R(e) randh- tr. 'unterwerfen' ,  KÜMMEL, pf. 2a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 4 1 6-7, auch zum transitiven Ipv. rärandhf 'unterwirf! ' .  
Neubildung zum Kaus„ ebenso der Wurzel-Ipv. randhi, vgl. NARTEN 2 1 7-8 .  

?*lenk- 1 'biegen ' IEW 676-7 

Präsens *lenk-e-
Aorist ?* lif nk! lenk-s-
Kaus.-It. ?*lonk-eje-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

aksl .  (+) -lgkg, (-lgsti) 'biegen, beugen' 
aksl. -lgchb ' beugte' 
[lett. luocu, luocit 'wiederholt biegen' 
[aksl. (+) otb- ,  raz-lgcg, -lgciti ' trennen'2 

lit. /enkiu, (lenkti) 'biegen, beugend 

aksl. ( +) /fi"{J, (/?cati) 'Fallen stellen, fangen '4 

Nur bsl. und in germ. Nominalbildungen. 
+- * 'auseinander/weg biegen' mit Präverbien; sekundär auch im Simplex ' trennen' .  3 Oder Umbildung des R(e)-e-Präs .? 
Slav. lterativbildung; könnte auch R(z) haben. 

(M. K.) 

*lep- 1 ' abschälen' IEW 678 

Präsens 
Aorist 

*lep-e- gr. Ahrw ' schäle (ab)'  
?* lipl lep-s- gr. AEl/fat ' (ab )schälen' 

Neubildungen: Perfekt gr. -A,t:A.eµµtv� 'geschält' 

Hierher nach IEW auch lat. /apit 'dolore afficit' Fest. 1 1 8 (?); verbal sonst nur gr. 

*les- 'sammeln, auflesen' 

Präsens *les-!Js- heth. less-"'; ' auflesen' 1 
[got. ( +) lisan 'auflesen, ernten '2 
[lit . lesu, (lesti) ' (auf)picken' 

(M. K.) 

IEW 680 

(M. K.) 
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Belegt nur lnf. lessuwanzi, 3 p  lissanzi, sonst zu lisae- umgebildet, vgl. ÜETTINGER 206. 
Die Bedeutung ' Schrift lesen' ist Lehnbedeutung nach lat. legere. 

*le11-- 1 'beschmutzen' IEW 68 1 

Aorist ?*/ey-/lu-
Präsens *ley-e-

lat. pol-lui 'besudelte' 
lat. pol-luö, -ere 'besudeln' 

(M. K.) 

Vgl. gr. A.68pov n.  'geronnenes Blut ' ,  lat. lutum n. 'Dreck' ,  air. loth f. 'Schmutz ' ;  gr. A.vµa n.  
'Waschwasser, Schmutz' < *lu-smr;, also nicht von einer Se\-Variante. 

' lieb sein, gefallen; betören, verwirren' 1 

Präsens ?*leybh- Stat. 
Kaus.-It. *loybh-eje-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

osk. loufir 'oder. i a 
ved. prati-lobhayantl- 'verwirrend' I b  

?got. (+) us-laubjan 'erlaubend 

ved. (A V) lubhyati ' ist verwirrt, begehrt heftig'2 

IEW 683-4 

Essiv2a [alat. lubet 'es beliebt, gefällt', lubens 'gerne, willig'4 

(M. K„ R. L.) 

Im Indoar. herrscht 'verwirren'/'verwirrt sein' vor, sonst eher 'belieben ' ,  ursprünglich entwe
der ' l ieb(reizend) sein' --+ 'betören, verwirren' oder umgekehrt ' (aus Liebe) verwirrt sein' --+ 
' lieben' .  Vgl. nominal *le1jbh-o- > got. (+) liufs, aksl. (+) ljubb ' lieb' .  I a  +--- ital. *lo1Jß-e-r (osk. Hebung e > f = <i> vor r, zum Lautlichen BUCK 32) < *lelJbh-e + -r 
'es beliebt', vgl. umbr. ier 'man geht' < *(h1)i-e + -r, s. LIPP 6.5. 1 .  Anm. (zur Stativ- und Per
fektendung *-e). Ib Zum Bedeutungsbereich von lobh vgl. MA YRHOFER, Kl. Sehr. 1 00-6; EW Aia II 483-4. 
Innervedische intr. Oppositionsbildung zum Kausativ. 

2• Ersatzbildung für das Stativpräsens *le1jbh-e. 
Ae. auch Simplex, Bedeutung wohl aus * 'jmdm. etwas belieben lassen', d.h. 'nach Belieben 
tun lassen' ;  dagegen ist got. (+) ga-laubjan 'glauben' denom. zu *ga-lauba- 'vertrauener
weckend' .  
Klassisch libet, libens usw. (u  kontextsensitiv zu i dissimiliert). 

r 



"*leud- 1 . � ' sich ducken, sich beugen' 

Präsens *lud-e-
Perfekt ?* le-l6yd/ lud-
Essi v ?*lud-h1je-

[an. (+) luta ' sich neigen, fallen'2 

[an. (+) laut 'neigte sich, fiel ' 
lit. liüdiiu, (liüdeti) ' traurig sein '3 
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IEW 684 

(M. K.) 

Nur germ. und bsl . ,  dazu auch r.-ksl . (+) ludb 'Narr', wovon Denom. russ. (+) luiU, ludft' 
'betrügen, täuschen ' .  Im Bsl. muß mit sekundärer Zirkumflektierung gerechnet werden. 
Mit sekundärer Dehnung von u im Präs. nach dem Vorbild von Präs. i :  Prät. i bei der 1. Klas
se der starken Verben. 
Der palatalisierte Anlaut muß von einer nicht erhaltenen R(e) *liaud- stammen. Zur Metato
nie bei i-Verben vgl. STANG, Gramm. 1 54-5. 

'hemmen, hindern' IEW � 

Aorist 
Präsens 

*le['dh-!ludh
*lu-neln-dh
?*leyd11-e
?*le-l6yd1i11ud1i-

ved. apa arodham RV 1 0,34,2 'habe verstoßen'2 

ved. rw:iaddhi 'hemmt, hindert' 

Perfekt 

Neubildungen: Kausativ 

jav. -raofm:iti ' hindern' 
ved. rurodhitha RV 1 , 1 02, 1 0  ' hast 

zurückgehalten '23 
aav. urüraost ' hielt an/zurück'3 

jav. raoc5aiiere 'hemmt, hindert' 

(M. K.) 

Verbal nur iir . , dazu im Kelt. z.B. kymr. ar-lludd ' Hindernis' , s. HAMP, MSS 37  ( 1 978) 65-7. 
Dazu noch 3p arudha11 A V; 3s Med. aruddha YV; daraus umgebildet jüngerer s-Aorist araur. 
rautsit bzw. arutsi, arutsata, vgl. NARTEN 228. 

23 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 433-4. 
Vgl. HUMBACH, The Gäthäs II  228; KÜMMEL, Perfekt 667-8. 

1 .  *ley.g- ' lösen, brechen ' ' 

Aorist *leyg-!lug-

Präsens *lug-e-

ved. (VS) md rok ' zerbrich nicht ! '2 
arm. lowci 'machte los, löste '3 

ved. rujati ' zerbricht, bricht auf 
[ae. (+) lücan 'jäten' ,  tö-lücan 'zerstören'4 

IEW 686 
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?*/ug-je
Kausativ ?*loljg-eje-

Neubildungen: ske-Präs. 

Nasalpräs. 

Perfekt 

pal. lukit 'teilte '43 
?lat. lügeö, -ere ' trauern'5 

spätkhot. rau.frä 'bricht, birst'6 

arm. lowcanem 'mache los, löse'7 

ved. rur6ja 'hat zerbrochen ' 8 
(M. K.) 

Velar gesichert durch iran. Formen wie jav. uruxti- f. 'Brechen' .  Daneben Variante mit Pala
tal in lit. lauiiu, tauiti, Jett. latliu, latlzt 'brechen'. 
Daneben verdeutlicht s-Aorist rauk KS und irregulär ruk MS, NARTEN 228. 
S .  KLINGENSCHMITI 268. 
Mit analogisch gedehnter R(z), ahd. -liohhan ' (her)ausreißen' mit sekundärer R(e). 

4• Wohl eher denom. zu luki- 'Tei l ' ,  vgl. MELCHERT, AHP 1 93 ,  1 96 mit Lit. 
Semantik ungeklärt. 
*rux-sa-, vgl. EMMERICK 1 1 6 . 
Zum Aorist. 
Vgl . KÜMMEL, Perfekt 432-3. 

2.*le1:./g- 'biegen ' '  IEW 685-6 

Präsens *tu-nein-'?/-

*lug1-e-
Perfekt ?*le-/61j.g,!lug,-

Desider. ?*li-lug,-se-

[air. fo:loing 'erträgt' ,  in :loing 'verbindet; erlegt 
auf2; mkymr. ellyng- 'freilassen '3 

[got. (+) ga-lükan ' schließen' ,  us-lükan 'öffnen'4 

?air. in:lolaig 'verband; erlegte auf 5 

[got. (+) ga-lauk ' schloß' ,  us-lauk 'öffnete' 
?air. Fut. fo:lil 'wird ertragen' 

(M. K.) 

Vgl. wohl gr. Ävy� 'biegsamer Zweig' ,  lat. luctäre 'ringen' (Anschluß von lit. lugnas 'bieg
sam; schmeichlerisch' ist problematisch, weil ohne Reflex von WINTERS Gesetz, dazu Anm. 1 
zu *bheg'1-, s. auch *leygh-); Bedeutung ' schl ießen' im Germ. (mit Präverbien *ga-. *bi-) 
wohl aus ' zusammen biegen' o.ä., das Simplex (nur ae.) müßte dann sekundär sein. 
Anschluß der air. Verben ist aus semantischen Gründen unsicher, viel ! .  Grundbedeutung 'wo
hin tun' +-- * ' in eine Richtung biegen'? 
Verbalnomen e!lwng; < *eks-lung- ' herausbiegen ', wohl besser mit air. -loing zu vereinigen 
als (trotz passender Semantik) mit KLINGENSCHMITT 1 84 zu l .*leyg-, vgl. SCHULZE-THULIN 
§20 1 s.v. e!lwng. 
Mit sek. Dehnung nach dem Vorbild von i < *ej bei der 1. Klasse der starken Verben. 



?*ley,gh- 1 ' lügen ' 2 

Präsens * lugh-je-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

Nur germ. und bsl. 

4 1 7  

IEW 686-7 

aksl. (+) loi9, (lbgati) ' lügen' 

got. (+) liugan ' lügen ' 

(M. K.) 

Falls lit. lügnas 'biegsam; schmeichlerisch' ,  lugintis ' sich einschmeicheln' hierhergehört (vgl. 
Anm. 1 zu 2.*leyg'-), viel!. urspr. '(sich ver)biegen' .  

*ley,H- 1 'abschneiden, lösen ' IEW 68 1 -2 

Aorist *leyH-lluH-

Präsens ?* liyH-1 leyH
* lu-ne!n-H-

*luH-e-

Perfekt ?*le-l6yH!luH-

Desider. ?*leyH!luH-s-

Neubildungen: s-Aorist 

?Nasalpräs. 

gr. A. vw ' löste, befreite'2 
[lat. lül 'büßte, zahlte' 
toch.B lyuwa, A lyu ' sandte ' 
[toch.B lyewetär ' sendet' 3 

ved. (Br.) lundti ' schneidet ab '4 

?[toch.A lun[ämäs] 'wir senden' 5 

gr. A.vw ' löse, befreie'6 

lat. luö, -ere 'büßen, zahlen' ,  so-luere ' lösen' 
[gr. MA.vµm 'bin befreit' 
[toch. Konj . B läwaf!l, A lawa:f 'wird senden' 
[got. (+)fra-liusan 'verlieren'7 

gr. {,1,vaa ' löste, befreite' 

russ. lunut' ' losschießen, loslassen' 

(M. K.) 

Vgl. zu *H außer dem Ved. und Toch. auch gr. ßov- ,1,vr&; * 'Ausspannen der Rinder' � 
'Abend', lat. so-lutus; einzelsprachlich auch sekundäre Ani\-Formen, die wohl vom Präs. *lu
neH- oder *lue- < *luH-e- ausgehen. 
Mit u (,1,vro 1 1 .  24, 1 hat metr. Dehnung), das vom Präsens AVE- < *luHe- übertragen ist. 
Falls mit PlNAUL T 1 38 die wurzeldehnstufigen Präsentien der Klasse III aus akrodynamischen 
Wurzelpräsentien herzuleiten sind, Einzelheiten sind unklar. 
Sekundär auch lunoti, vgl. COWG!LL, Language 39 ( 1 963) 253-4. 
Vgl. SCHMIDT 456. 
Bei Horn. meist u, erst später auch u (nach dem s-Aorist). 
Bdtg. vom Medium * 'sich lösen von'? Die Desiderativbedeutung ist verblaßt, germ. ist eine 
Wurzel *leys- abstrahiert, mit analogischer R(z) *lus- statt tlus- .  
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*le"/;lhr 1 'waschen' IEW 692 

Präsens *leyhTe- 1 a [lat. lauo, -ere ' (sich) waschen'3; 
[umbr. vutu !wo:tu/ ' soll waschen'4 

[alb. ageg. Konj . laa 'wasche'5 

Aorist ?*lifyh/leyhTs- ?gr. J.oiam 'waschen'5a 
Iterativ *loyhTejelo- [gr. J.oim 'wasche '2 

Neubildungen: Nasalpräs. 

Perfekt 

arm. loganam 'bade mich', /owanam 'wasche'6 

gr. AeAovµtv� 'gebadet habend' 

(M. K.) 

Vgl. myk. re-wo-to-ro- llewotro-1 'Aoerrxr ' ;  aus *leyo- mit Metathese (wohl unter Einfluß 
des Iterativs) im späteren Gr. *loye-, vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 6 1 1 ; PETERS, Sprache 33 
( 1 987) 289-901 • 

Ja Für das von KLINGENSCHMITT 1 1 6-7; LIV1 angesetzte Wurzelpräsens gibt es keine klaren 
Anhaltspunkte. 
< *loy-eje- mit restituiertem Suffix für tloy-oje- < *loy(h3)-oje-, daraus jünger AoVo.r, nach 
KLINGENSCHMITT 1 1 6-7 ist AOe Od. Relikt des athem. Präs. *loye-t < *leyo-t, wahrscheinli
cher liegt aber mit PETERS, Sprache 33, 286-7, 289-9 1 1 wie bei allen anderen Belegen von 
„A6al' eine jüngere Form von Aoiw vor; Neubildung zum Aorist möglich. 
Nur tr., mit -a- nach lauare für *loy-e- < *ley-e- � *leyhrelo-; häufigeres lauare intr. und tr. 
'(sich) waschen' < *loya-je-, denom. zu *loya- < *loyhrehr (ererbtes *oy > *ay, vgl. M EI
SER, HLF 85 mit Lit.), vgl .  das Perfekt /aui < *laya-yaj (R. L.). Anders Rlx, GS SCHINDLER 
5 1 8-9, 52923 : /oya- analogisch für Iterativ *loyhreie-. 
Vgl. MEISER, Lautg. 1 55 .  
Setzt einen thematischen Präsensstamm *leye- voraus, vgl . KLINGENSCHMITT 1 1  ? 14; neualb. 
zum nj-Verb umgebildet: /an, l s  laj. Sa Mit Metathese analog zum Präsens, fall s  nicht sekundär zu diesem, vgl. PETERS, Sprache 33 
( 1 987) 290- 1 1 • 
Wohl Neubildung zum Aorist logac'e-1/owac'e-, der zum ehemaligen Präs. *loga-1/ua- (< 
*leya-1/uya- � *leyhrlluhr) gebildet wurde, vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 7 .  

' hell werden ' 1 

Aorist *leyk-!luk-

Präsens *leyk-e-

Perfekt * le-l6ykl luk-

heth. lukta ' es wird hell, dämmert'2 

ved. rucäna- 'aufgeleuchtet.3 

[toch.A  lyokät 'wurde hel l '4 

ved. r6cate ' leuchtet'4a 
jav. raocil:it- ' leuchtend' 
?toch.B Konj . lyustär ' erleuchtet' 5 

ved. rur6ca ' ist aufgeleuchtet, leuchtet'8 

IEW 687-9 



Kaus.-lt. *loijk-eje-

?*/Öijk-je-

Neubildungen: s-Aorist 

ske-Präs. 

se-Präs. 

Fientiv 

Essiv 

heth. lukkizzi 'zündet an'9 

ved. rocayati ' läßt leuchten' 
jav. raocaiieiti ' läßt leuchten' 
alat. lüceö, -ere ' leuchten lassen, i o 

?aksl. ( +) luCiti Sf? ' sich ereignen, geschehen' ,  
po-luCiti ' erhalten, annehmen' i oa 

?arm. Aor. lowc'e- 'anzünden'7 

l it. laukiu, (laukti) ' erwarten ' 1 ob 

lat. lüxl ' ließ leuchten; leuchtete' 
toch.B lyauksa, A lyokäs ' erleuchtete' 

khot. 3s rrustä, 3p rrusindä ' scheinen , J üc 
toch.B luk:fäf!1 ' erleuchtet' ,  A luksefic ' erleuchten .i 1 
heth. lukkesta 'es wurde hell '  1 1 " 
lat. lüceo, -ere ' leuchten . i 2  

lit. /Ükiu, lüketi 'warten, hoffen, zaudem. i2a 
toch.B lyuketär ' leuchtet. i 3  

4 1 9  

(M. K.) 

Vgl. HOFFMANN, KZ 82 ( 1 968) 2 14-20 = Aufs. 25 1 -7, zum Heth. s. jedoch unten Anm. 9. 
Daneben auch lukkatta, erst jheth. auch aktiv lukzi, vgl. ÜETTINGER 273-4.  
Vgl . HOFFMANN, l .c . 2 1 7-8 = 254-5 zu weiteren ved. Formen. 
Für *lukät � *luk-to nach s-Prät. lyokäs, s. HACKSTEIN 1 2659, 1 28 mit Lit. ; in 8 reguläre 
Umbildung zum s-Prät. lauksate. 

48 Zur jungen Kunstbildung saf!1-lokete (AB) s. GOTO 275; klass. lokate ' erblickt' hängt vom 
Denom. ep. klass. /okaya-" 'erblicken' ab, ibid. mit Anm. 633; hier liegt also kein Indiz für 
eine Bedeutung ' sehen' von *le1jk- vor, s. EWAia II 480. 
Könnte auch den Konj . Wurzelaor. fortsetzen, s. HACKSTEIN 127 .  
Wenn mit KLINGENSCHMITT 1 94 c' < *kj möglich. Dazu neu Präs. lowc'anem. 
Sekundär auch faktitiv als Perf. zum Kaus. 'hat leuchten lassen'; vgl. KÜMMEL, Perfekt 429-32. 
Kann wegen kk gegen HOFFMANN, l.c„ nicht auf *le1jke- zurückgeführt werden (wäre t/a
ke- !) ;  also *loljkeje- > */ake(j)e- > *luke- > /ukke-, vgl. MELCHERT, SHHP 34-5 ; theoretisch 
möglich wäre auch *luke-. Jheth. sekundär auch athem. 1 s Prät. lukkun. 

10 Nur alat., sonst intr. ' leuchten ' ,  wohl aus einer Essivbildung, s.u. Neubildungen. 
10" Urspr. 'wonach sehen, erwarten' -+ 'zielen' -.+ ' treffen' usw„ zur semantischen Entwicklung 

vgl. V ASMER I I  73 mit Lit. Russ. /uNt' sja ' strahlen' ist jedoch Denom. zu /uc m. ' Strahl ' .  IOb 
Aus 'wonach sehen' < * '(für sich) leuchten lassen' cn. Die (nur balt.) Akutierung spricht für 
Dehnstufe. 

lüc EMMERICK 1 1 6 .  1 1  Vgl. HACKSTEIN 1 27-8, Neubildung zum s-Aorist. 
1 1" Daneben existiert auch redupliziertes lalukkess-"'', vgl . W ATKINS, MSS 45 ( 1 985) 252-3, des

sen Status nicht geklärt ist (*lo-/e1Jk-s-, OETTINGER, Kol l .  Kopenhagen 328'7). 1 2  Mit sekundärem a vom Kaus. oder Durchführung der R(e) bei der ganzen Wurzel .  
12" Mit sekundärem a analog zu dehnstufigem /aukti (s.o.), vgl . auch in Jett. /ükuot ' schauen; 

(ver)suchen' .  
1 3  Mit R(e) vom e-Präsens oder Wurzelaorist; dazu Prät. /yuka0•  
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?*ley,p-1 ' (ab)schälen ' 

Präsens *lup-e
lterativ * lol}p-eje-

lit. lupu, (lupti) ' (ab)schälen' 
[lit . laupau, laupyti ' schälen' 
russ. (+) lupft', luplju ' (ab)schälen' 

Wohl nur bsl., da ved. /op- 'zerbrechen' zu *reyp-, s.d. 

?*ley,t- 1 ' sehen ' 

Aorist ?*lel}t-!lut-
Präsens *lel}t-je-

[gr. ark. Ptz. 11.Evwvr- ' sehend'2 

gr. hom. poet. Acw(a)UJ ' sehe'3 

IEW 690- 1 

(M. K.) 

- [IEW 688-9) 

(M. K.) 

Verbal nur gr. ; dazu könnte vielleicht auch heth. lulläi- 'Fenster' gehören, fal ls nicht besser 
mit toch.B lyauto ' Loch, Öffnung' zu *leyH- 'abschneiden' ,  s. MORPURGO DAVIES, Minos 
20-22 ( 1 987) 459-68. 2 Vgl. MORPURGO DAYIES, l .c . ;  Vollstufe ungewöhnlich. 3 Vgl. MORPURGO DA VIES, l .c. Der innergr. Zusammenhang widerspricht der traditionellen 
Rückführung von A.cwaco auf *leyk-jo. 

' 
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*m-

*mad- 1 ' naß sein/werden '2 IEW 694-5 

Präsens ?*mud-je-
Perfekt ?*me-m6d!md-
Essiv *mud-h1je-

air. -maid 'zerbricht (intr.) '3 

air. ro:mmemaid ' ist zerbrochen' 
[ lat. madeö, -ere 'naß sein, triefen'4 

(Th. Z.) 

Alternativ auch *med- oder *meh2d-, falls gr. µao analogische R(z) für tao < *rz1d bzw. tµao 
< *rz1h2d. 
Zur Wurzelbedeutung vgl. nominal gr. µaöap{x; 'feucht, triefend' ,  denom. gr. att. µaoaw 'trie
fe, zerfließe, löse mich auf .  
Semantisch problematisch: hierher, falls f- 'geht auseinander' f- * ' zerfließt ' ,  vgl. z.B. 
THURNEYSEN, lF 14 ( 1 903) 1 33. 
Homonymes madeö 'bin vol l '  s . unter 2.*med- 'voll werden'. 

*mag- 1 ' streichen, schmieren' IEW 696-7 

Aorist ?*mag-lwg-

Fientiv 

Neubildungen: je-Präs. 

Perfekt 

[arm. macaw ' klebte an, haftete; gerann'2 

? [gr. {µa;a ' strich ab, knetete ' 
gr. iµayT] 'wurde abgewischt, wurde geknetet' 

gr. µaarm1, att. µanw 'knete, streiche ab.J 

aksl. (+) mai(J, (mazari) ' salben, schmieren '4 

gr. µtµaza 'habe geknetet' ,  
Ptz. Med. µcµayµiVT? Archil. 'geknetet' 

(Th. Z.) 

Nicht *meh2g-, siehe KLINGENSCHMITT 2 1 975 . Hierher auch (denom.) germ. *makö- :  nisl . 
maka ' schmieren' ;  westgerm. 'machen' (f- 'bi lden' f- ' kneten' ) :  as. (+) makon. 
Mit durchgeführtem starkem Stamm *mag-; Med. 'klebrig sein' zu Akt. * 'klebrig machen' f
'schmieren, schmierig machen' ;  dazu Neubildung Präsens macanim, vgl. KLINGENSCHMITT 
2 1 7-20. 
< *mak-jö statt tµtf;w < *mag-jö infolge Entgleisung bei Neubildung zum Aor. tµal;a, s. 
SCHWYZER 7 1 5; das Präs. wird auch zu *menk- gestellt (s.d.) und müßte dann sekundär in  ein 
Paradigma mit tµ<iyl] getreten sein. 
< *maz-je-, Vokallänge nach WINTERS Gesetz (s. Anm. 1 zu *b11eg!'-); dagegen nach KLIN
GENSCHMITT 2 1 975 mit innerslav. Dehnstufe. 
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*magh_ r 'können, imstande sein' IEW 695, 697 

Präsens *magh- Stat.2 
, 3 ved. 3 s  ä mahe RV 7,97,2 'verschafft' , 

[Opt. Akt. sam mahema 'mögen wir zustande 
bringen'4 

[gr. µaxoµai 'kämpfe'5 

got. (+) mag, 3p magun 'können, imstande sein'6 

[lit. magu, (mageti) 'gefallen, Anklang finden' 7 
[aksl. (+) mog9, (mosti) ' können'8 

Neubildungen: ?R(e)-je-Präs. l it. megiu, (megti) ' lieben, mögen ' ;  
Jett. mtdzu, (megt) ' taugen, vermögen ' 

Fientiv [gr. Fut. µazijaoµw 'werde kämpfen', 
VAdj .  hom. µavrr6v 'zu bekämpfen'9 

Essiv ahd. (+) magen 'stark sein, stark werden' 

(Th. Z.) 

Zum Wurzelansatz vgl. KLINGENSCHMITT 1 3? 1 : gr. dor. µax� 'Hi lfsmittel' zeigt Dehnstufe. 
Vgl . KLINGENSCHMITT 1 3? 1 , KÜMMEL, Stativ 80- 1 .  
Vgl. KÜMMEL, Stativ 79-8 1 mit Lit., zur Bedeutung vgl. ti §ak- 'verschaffen '  zu §ak- 'können' .  
Thematisiert; zur möglichen Diathesenopposition Med. ' imstande sein ' : Akt. 'zustande brin
gen' siehe GoTO 243; nach KÜMMEL, Stativ 8 1  ist der akt. Opt. Neubildung nach §akema zu 
§ak- ' schaffen, können' (s. *kekt•i-). 
Zur semantischen Anknüpfung vgl. Hans TRÜMPY, Kriegerische Fachausdrücke im griechi
schen Epos, Basel 1 950, 1 26-8; FRISK 1 1  1 88.  
Germ. Pluralformen mit Stamm mug- sind späte Analogiebildungen. 
Thematisiert von der 3s *mage aus, u.U. schon urbsl . ;  Bedeutungsentwicklung ähnlich wie in 
nhd. mögen, mag. 
Thematisiert wie im Lit. 
Bauen auf einen Stamm * µaxrr auf. 

*masd- 1 ' fett sein/werden' 

Präsens *masd-je
Kausativ ?*mosd-eje-

Neubildungen: ?Nasalpräs. 

ved. medyati 'wird fett, ist fett' 
ved. medayati 'macht fett' 

[alb. man, l s  maj 'mästen'2 

[IEW 694] 

(Th. Z.) 

Mit a wegen gr. µa;O; 'Brustwarze' < *masd6-, vgl. KLINGENSCHMITT 2 1 874, und alb. madh 
'mit Fett bereiteter Maismehlbrei ' ,  vgl. DEMIRAJ 250, 252 .  
< *mad-n-je-, fal ls zu recht hierhergestellt, offenbar < *mazdnje-. 
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I . *med- 1 'messen, für Einhaltung sorgen, sich kümmern '2 IEW 705-6 

Präsens *mifd-!med-

Aorist *mifdlmed-s-

Iterativ ?*mod-eje-
Essiv ?*med-h1je-

Neubildungen: Perfekt 

[gr. µljöoµai 'erwäge, ersinne, beschließe' 3; 
[µt&o 'herrsche, walte ' ,  µMoµai ' sorge (für), bin 
bedacht' 

[ air. midithir, -midethar 'urtei lt, beurteilt'4 

[got. (+) mitan 'messen' 
aav. 3s Konj .  Med. masatä Y. 54, 1 

'wird zumessen'43 
gr. eµrjaaw ' erwog, ersann, beschloß' 
jav. vl-mäbaiim;ta ' sollen ausmessen, ermessen'4b 

[lat. medeor, -er! ' heilen, zu Hilfe kommen'5 

air. -mfdair ' (be)urteilte' 
got. (+) Prät.-Präs. ga-mot 'habe Raum, habe Gelegenheit'6; 

got. (+) mat 'maß' 

(Th. Z., M. K.) 

Hierher auch got. matjan 'essen' ,  an. metja ' schlappen (vom Hund)' :  denom. zu got. (+) mats 
< *mati- m. < *mod-i- 'Speise' +--- * 'Anteil, Portion' +--- * 'das Zugemessene' ,  vgl. HARDAR
SON, HS 1 08 ( 1 995) 225 mit Anm. 53 .  2 Vgl. zur Semantik BENVENISTE, Institutions 1 23-32. Vgl. auch lat. modus m. ' Maß, Art und 
Weise' ,  modestus 'maßvoll' ,  osk. meddfk- 'der das (Straf-)Maß angibt' .  
Vgl. MEIER-BRÜGGER, HS 105 ( 1 992) 242. Alte athem. Form viel!. noch in µfj<JW' ßov:U:v
<Jaw Hsch. < *med-to, CHANTRAINE 693, vgl. SCHWYZER 75 l (falls nicht zum s-Aorist); die 
R(e) im Medium muß sekundär sein. 
Regulär zu *med-je- umgebildet. 

4a S. HrNTZE, Koll .  Erlangen 1 68-7 1 .  
4b Nur V. 7,38; 40 in Fig. et. mit vrmaDas-ci[ 'als Ermesser ermessen' = 'als Arzt untersuchen ' ,  

s. HINTZE, l . c .  l 63-8. 
Mit Restitution von e (anders als in madeo ' bin vol l ' ,  vgl. 2. *med-) ;  könnte dies in Zusam
menhang mit dem akrodyn. Präs. stehen? 

6 Aus *me-mod-, sek. Perfekt zur R(e) in Präs. *mid-lmed-; semantische Entwicklung im Ein
zelnen unklar. 

2.*med- 1 'voll werden, satt werden ' [IEW 694-5 , 706] 

Präsens ?*m-ne!r;z-d-
*mf!d„e-

[ved. mandati 'erfreut, berauscht' 2 

ved. madati ' erfreut sich, berauscht sich, sättigt 
sich' 

jav. mabaite 'wird trunken, berauscht sich' 
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Perfekt *me-m6d!md- ved. mamdda 'hat sich = ist berauscht/erfreut; hat 
berauscht/erfreut'3 ; 

Kausativ *mod-eje-
[Präs. mamatsi ' erfreust dich'4 

ved. mädayati ' erfreut, berauscht' ;  
mädayate 'erfreut sich, sättigt sich' 5 

Uav. 2s Ipv. Med. +mabaiimfha ' erfreue dich ! '6; 

Desider. ?*medlmed-s-
Essiv *med-h1je-

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

khot. maitti ' ist berauscht' 7 
an. Ptz. Prät. mettr ' satt' 8 

ved. Ipv. matsi 'berausche (dich) ! '9 

[lat. madeö, -ere 'voll sein, betrunken sein' 1 0 

ved. (YVP) mÖdyati 'erfreut sich, berauscht sich' 1 1  
(Th. Z.) 

Siehe HARDARSON, HS 1 08 ( 1 995) 225-3 1 .  Hierher u.a. gr. µe<m5� 'voll '  und an. metta, ae. 
mettian ' sättigen' (denom. zum Ptz. Prät. *matiöa- ' gesättigt') .  
Thematisiert aus *manad- : *mand- � *m(a)nad- : *mad-; daraus ist die sekundäre Wurzel 
mand- 'berauschen, erfreuen' abstrahiert: i�-Aor. amandit, Perf. mamanda u.a., s. KÜMMEL, 
Perfekt 3 59-60, 366-7; nach GoTO 235-6 basieren alle diese Bildungen auf dem schwachen 
Stamm mand- < *ma-md- des kausativ gebrauchten Perfekts. 
Schwacher Stamm ursprünglich mand- < ma-md-; faktitiv-transitive Bedeutung vom Kausa
tiv, vgl. GOTO 235-6; KÜMMEL, Perfekt 356-60 mit Lit. 
Zu Ipv. Perf. mamaddhf 'berausche dich ! '  usw. hinzugebildet, LEUMANN, Neuerungen 34; 
GOTO 235-65 1 8; KÜMMEL, Perfekt 358 .  
Vgl .  GOTO 235 mit Anm. 5 1 7. 
Mit sekundärer Vokalkürze; vgl. GOTO 238 mit Lit. 
EMMERICK 1 08 ;  könnte auch Med. sein, vgl. EMMERICK 1 99. 
Aus *matiöa- zu Kaus. *matja- ' sättigen' ;  s. HARDARSON, HS 1 08 ( 1 995) 23 1 .  
Dazu sekundär intr. Med. matsva, Konj . matsat, auch 3p Ind. amatsur, vgl. NARTEN 1 85-6; 
dort auch zum sekundären i�-Aor. amädi�ur. 

10 Homonymes madeö 'bin naß' s. unter *mad-. 
1 1 Rückbildung zum Kaus. mädayati, ersetzt aussterbendes madati, GoTö 236-7 mit Anm. 523.  

*mehr ' ' (ab )messen' IEW 703-4 

ved. Med. mfmlte 'mißt, teilt zu' Präsens *mi-meh1/mhr 
aav. 2p Konj . fra-mima8ä Y. 32,4 ' sollt anordnen'2 

Aorist ?*mih1/mehrs-
Desider. ?*meh1/mhrs
Kausativ *mohreie-

ved. (A V) l s  Med. amäsi ' habe gemessen,3 

ved. Ipv. mäsi ' teile zu ! '4 

jav. Konj . ä-maiiat:ite ' sollen sich erweisen als ' 5 

Neubildungen: ?R(e)-je-Präs. aksl. (+) sb-mej9, (sb-meti) 'wagen'6 



Perfekt ved. 3d mamlitur 'haben gemessen' ,  
Med. mame 'hat (für) sich gemessen'7 
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(Th. Z.) 

Hierher auch lat. mi!tior, metirl 'abmessen' ,  denom. zu *mehrti- ' Maß' .  Ebenfalls denom. ist 
alb. mat, l s  mas 'messen' < *mat-je- zu *mat0 < *mJrt0, vgl. DEMIRAJ 258. Kaum hierher 
(gegen IEW) toch.B Präs./Konj .  Med. maistär 'mißt' (zur Formbestimmung vgl. SCHMIDT 
504), aus einem *mojske-? 
Siehe HUMBACH, Die Gathas II 33 ;  1 99 1  II 79; BEEKES, Gramm. 1 66. 
Vgl. NARTEN 1 9 1 -2.  
< *mehrs-si; durch Umbildung daraus Ipv. mähi, mäsva (kein Präsens mäti! ), s. NARTEN 1 9 1  
mit Anm. 547. 
+- * 'sollen sich messen lassen als ' ,  KELLENS, Verbe 1 53 ;  mit Kürzung ä > a vor ii aus 
*maia- < *maaia-. 6 Zu �öglicher s�mant. Verknüpfung z.B. BERNEKER 47. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 378-80. 

*mehr 'Zeichen geben' IEW 693 

Präsens *mhrneijlnu- [gr. µ71v(Jm, dor. µav(Jm 'zeige an, gebe bekannt' 1 
[ aksl . po-manrti 'zuwinken '2 

Neubildungen: R( e )-je-Präs . lit. m6ju, (m6ti) 'winken' 
aksl. (+) -majg, (-majati) ' (zu)winken' 

(Th. Z.) 

Lautgesetzlich mä < *f!lhi. oder mit sekundärer Dehnung der Wurzelsilbe (*man°)? Wird oft 
als denom. beurteilt; s. FRISK II  229-30. 
Mit analogischer R(e); vgl. STANG, Verbum 55(-6). 

*mehr1 'Mühe bereiten, zur Last fallen' 

Präsens ?*mehrie- ahd. muoen ' sich abmühen; belästigen' 
russ. maju, (majat') 'plagen, erschöpfen' ,  

bulg. maja 'halte auf, verzögere'2 

IEW 746 

(Th. Z.) 

Vgl. vielleicht gr. aµon:>q 'unermüdlich (?)' (< *lf-ma_rto-); sowie mit /-haltigen Suffixen gr. 
µwA.a; m. 'Kampf' +- * 'Mühe' ,  lat. moles f. ' Last, Mühe', wovon molior, -iri 'sich mühen' .  
Vgl. VASMER I I  1 08 mit Lit. 
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1 . *mej- 1 'befestigen' IEW 709 

Präsens *mi-neylnu- ved. min6ti 'befestigt, errichtet' 
?khot. ha-mändä 'macht (zu etw.) '2 

[air. do:di-men, -tuid-men 'befestigt.3 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

s-Aorist 

Perfekt 

Jett. meju, (miet) 'einpfählen'4 

ved. 3s Med. ame�(a KS 22,7: 63, 1 1 ' hat befestigt'5 

ved. mimäya 'hat errichtet'6 

(Th. Z.) 

Wegen heth. suhmili- angeblich 'wohlbefestigt' und ved. sümdya- RV 8,77, 1 1  ' schön verfer
tigt', setzt CATSANICOS, BSL 8 1  ( 1 986) 1 23 *h211l)mej- an; vgl. EWAia II 3 1 4; TISCHLER II 
220. 
*fra-min°, vgl. EMMERICK 1 47 ;  nach BAILEY 460a zu 2.*mej- 'wechseln, tauschen ' .  

Umbildung aus *minu-; vgl. MCCONE 1 4. 
Sekundär umgebildet zu mienu. 
Vgl. NARTEN 1 92. 
KÜMMEL, Perfekt 367-8. 

2.*mej- 1 'wechseln; tauschen, ändern' IEW 7 1 0  

Präsens *mej-e- ved. v{ mayante 'wechseln sich ab (?) '2 

?jav. maiiaf ' ? '3 

? [Jett. Präs. miju, (mit) ' tauschen '4 

*mi-ske- toch.B mäsk- ' tauschen' ,  [maskä��äf!l ' tauscht' 

Neubildungen: Nasalpräs. mkymr. tre-myn- 'vorüber gehen'5 

aksl. (+) min(Jti 'vorbeigehen (Zeit)' 

(Th. Z.) 

Vielleicht *h2mej-, falls *h2mejgY- 'wechseln' Wurzelerweiterung hierzu ist; vgl. auch ved. 
(YV) apämftya- ' Entgelt' neben (AV) apamftya-. Hierher auch lat. meö, meäre 'gehen' (de
nom. zu einem *meja-) und aksl. (+) menjQ, meniti 'ändern' (denom. zu mena 'Tausch'). Vgl. 
aber andererseits *mejthr. 
Siehe GOTO 240- 1 .  
Die Stelle (F. 6) ist unklar; vgl. JOACHIM 1 27 .  
Mit  sek. R(z) nach dem Prät. für *meju (?). 

5 < *mi-n-H-; viel ! .  auch im mkymr. Verbalnomen mynet 'gehen',  vgl. LEWIS-PEDERSEN 336, 
s. aber auch *menH-. 
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*mejg<l!>h_ 'blinzeln, zucken ' IEW 7 1 2  

Präsens ?*mejg1'-'Jh_e- ?ved. ni-meghamana- 'niederblinzelnd' 1 
Perfekt *me-m6jgl'-'ih/mig!1Jih_ ?(alit. miegmi, (lit. miegu, (mieg6ti) ' schlafen'2 

Kaus.-It. *mojg(ij)h_eje- aksl. (+) -mez9, -meiiti ' (die Augen) schließen' 
Essiv *migl'-'ih_h1je- acech. (+) mifm, (miieti) 'dösen'3 

Neubildungen: Nasalpräs. lit. mingu, (migti) 'einschlafen' 
r.-ksl. (+) mbgn9ti 'blinzeln'4 

Vgl. GoTO 245-6 ('herabschimmernd'). 

(Th. Z.) 

Nach STANG, Gramm. 3 1 1  könnte ein Perf. *maig- 'hat geblinzelt, ist eingeschlafen' zu
grunde liegen. Unklar ist apr. meicte ' schlafen ' :  3s Präs. oder Inf. (?); SCHMALSTIEG 2 1 6. 
V AILLANT IJ1 384. 
Könnte einen them. Aor. ( � Wurzelaor.?) *mbgb voraussetzen. 

1 .*mejH-1 'gering werden, schwinden' 

Präsens *mi-neln-H-2 

*miH-je-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. mindti, minanti 'mindern, schädigen' 
[gr. µwvBOJ 'vermindere; nehme ab'3 

[lat. minuö, minuere 'vermindern' ;  
[osk. Inf. menvum ' vermindern' 

ved. mfyate ' schwindet hin' 

ved. (A V) Med. 1 s me:fi, 3s me:f(a ' schwindet hin' 

IEW 7 1 1 

Perfekt ved. mimäya 'hat hinschwinden lassen, hat beeinträchtigt'4 

(Th. Z.) 

Hierher an. Präs. meioa sw. 'verletzen, schaden' (denom. zu *mojH-t6-, vgl. got. gamaijJs 
(-d-) 'verstümmelt'). Vielleicht auch mit „d-Erweiterung" die germ. Wurzel *mait-: Präs. in 
got. -maitan ' abhauen ' ,  ahd. meizzan 'abhauen' ;  Prät. got. (+) 3p maimaitun; Kaus.-Jt. in an. 
(+) meita sw. ' abschneiden' (vgl. SEEBOLD 343-4). 
Außeriir. voreinzelsprachlich (?) ersetzt durch *mi-ne!flnu-, u.U. in Anlehnung an nominales 
*minu-. KLINGENSCHMITT bei EICHNER, Indo-European Numerals, ed. J .  GVOZDANOVIC, Ber
lin - New York 1 992), 77 erklärt *mine!f-fi als faktitiv zum Adj .  *meju- ' klein ' ;  analog dazu 
faßt EICHNER *minehrti als denom. zu einem Abstraktum *m( elo/0 )j-ehr auf. 
Mit terminativem *-dhe- erweitert, vgl. rp81viJ()(J) ' schwinde' (s. *dhg1111ej). 
S. KÜMMEL, Perfekt 368-70, auch zu 2d mimitas, Opt. mimiyät. 
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2.*mejH-1 'heranreifen, gedeihen' [IEW 7 1 1 -2] 

Präsens ?*miH- Stat. [heth. miyari 'wird geboren'2 

Perfekt *me-m6jH!miH- heth. mäi, (miyanzi*) 'gedeiht, wächst' 
(Th. Z.) 

*H = *h1 oder *h3. Hierher könnte mit dem semant. Übergang ' reifen, reif � 'weich, mild' 
ved. mayas-, jav. maiiah- 'Erquickung, Behagen' gehören; des weiteren mit verschiedenen 
Suffixen lat. mitis 'mild' ,  lit. mie/as ' sanft, lieb' u.a.; vgl. TISCHLER II 93. 
S. ÜETTINGER 47 1 .  Ersetzt im Heth. die verbal nicht mehr erhaltene Wurzel *genhr. 

*mejk- 1 'mischen' IEW 7 1 4  

Aorist *mejk-lmik- gr. hom. {µ1Kw ' mischte sich' ;  
[tµeiqa 'mischte'2 

Präsens *mik-ske- ?ved. Ptz. Med. micchamäna- RV-Kh. 2, 1 4, 1 1  
' aufgewühlt (?) '3 

gr. µfrryw ' mische'4 

lat. pränestin. 2s lpv. misc CIL 560 ' mische! ' 5 ; 
[lat. misceö, -ere ' mischen '6 

[air. mescaid 'mischt, verwirrt, taucht' ,  
kymr. (cy-)mysgaf 'mische'7 

[ae. miscian sw.2, ahd. miscen sw. l 'mischen'8 

Iterativ *mojk-eje- [lit. maifoü, maisyti ' mischen'9 

aksl. (+) mesQ, mesiti 'mischen, kneten' 
Desider. ?*mejk!mik-s- [ved. (KS) mek:jayati ' rührt an, i o  

gr. µt:i!;w 'werde mischen' 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

n-Infix-Präs. 

nu-Präs. 

Fientiv 

lit. miefiu, (miesti) 'mischen' 

lit. mysu u. [mystu, (mlSti) ' sich vermischen, verwirrt 
werden' 1 1  

gr. att. µ( e) iyvvµz 'mische. i2  

gr. eµiy77v 'wurde vermischt' 

(Th. Z.) 

Zu *k vgl. ved. mifra- 'vermischt' ;  das Gr. (µfay(J), eµiy77v) weist auf eine Variante *mejg/g-, 
die wohl vor stimmhaften Folgelauten aus *mejk- assimiliert und verallgemeinert worden ist. 
Dazu als alte Erweiterung *mjek-s- (s.d.) > ved. myak�- ' sich fest anschließen, sich festset
zen ', KÜMMEL, Perfekt 388-9. 
Vgl. HARDARSON 1 95 :  cµcz;a Umbildung des Wurzelaor. *e-mejg-a, *e-mejk-s, *e-mej. 
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S. SCHEFTELOWITZ, Die Apokryphen des �gveda, Breslau 1 906, 87. DhP 6, 1 6  gibt als Bedeu
tung von micch : ut klis (d.h. 'aufpeitschen '). 
< urgr. *migske-; vgl. Anm. 1 .  
misc wird von WACHTER 53, 1 69 als Kurzschreibung für *misce beurteilt. Spätlat. und roman. 
miscere kann sekundär sein. 
Mit dem Kausativsuffix verdeutlicht, vgl. LINDSAY-NOHL 55 1 ;  dazu die Sekundärwurzel misk 
in Perf. miscui, PPP mixtus < *misk-to- .  
Mit Übergang in die schwache ä-Flexion. 
Die germ. Verben werden meist als Lehnwörter aus dem Lat. beurteilt; sie könnten aber auch 
Umbildungen von ererbtem *miska- sein. 
Vgl. STANG, Gramm. 323. 1 0  Zur Neo-Wurzel mek!f 'mischen', die aus einer s-Bildung abstrahiert ist, wohl schon uri ir. ; 
vgl. EWAia II 373-4. 

1 1  < *minfa- < *minke-. 
1 2  Mit R(e) nach Aor. tµez!;a. 

?*meff<hr 'aufblitzen (?) ' IEW 7 1 2-3 

Aorist 
Präsens 

?* , .('k-1h / ·'k-)h . me1 r m1 r 
?*miki-neln-hr 
?*mik)hreie-

[lat. micul 'zuckte, b litzte auf 
?[air. de-meccim ' verachte' 1 

lat. micö, -are ' sich ruckartig bewegen, zucken, 
funkeln'2 

?kymr. (+) ed-mygaf 'bewundere' 1 

(Th. Z.) 

Bedeutungsentwicklung 'glänzen, scheinen' (vgl. kymr. mygr ' leuchtend') � 'blicken' (?); 
vgl. PEDERSEN, VKG II 576. 
< *mikh2aje- (möglich auch *mfk'hrie-). Wegen Perf. micui nicht leicht als denom. erklärbar. 

?*mejs- 1 'die Augen aufschlagen' 

Präsens ?*mis-e- ved. mi�ati 'öffnet die Augen' ,  
n{ mi�ati ' schließt die Augen' 

IEW 7 1 4  

(Th. Z.) 

Nur indoar., weiteres unsicher; hierher nach GOTO 7448 u.U. auch ved. (KS+) Präs. mflati 
' schließt die Augen' :  für *milj0 < *mis-d0• 
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*mejthr 'wechseln, austauschen, entfernen' 1 IEW 7 1 5  

Aorist *mejthrlmithr ?ved. Ptz. mithatf- RV 3x ' anfeindend'2 

aav. 3s Konj . möi8a1 Y. 46,4 'wird berauben' ,  

Präsens *mit-ne!n-hr 
* , . h 3 me1t re-

?*mithreie
Kaus.-It. *mojthreie-

Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-e-Präs. 

Perfekt 

Essiv 

3s Inj .  hJm.aibi.möist Y. 46, 1 2  ' vereinigt' 
jav. paiti-mi8näiti V. 3 ,20 ' schickt weg (?) ' 
ved. methati 'feindet an, beschimpft' 
lat. mittö, -ere ' loslassen; werfen; senden'4 

ahd. (+) mfdan 'meiden; verhehlen'5 

? [toch.B 3p maitef!l ' machen sich auf6 

alat. mitat ' schenkt, gibt (im Austausch)'7 

khot. ha-mihäte ' ändert' 8 

lat. mütö, -äre ' ändem'9 

[got. maidjan 'verändern, verfälschen' 1 0  

lat. misi ' ließ los' 
toch.B maitar, A metär 'machten sich auf, 

[B 1 p maitam1 1  

khot. ha-mättä 'ändert sich
, i 2  

ved. mimetha RV 1 0,34,2 'hat beschimpft' 
ahd. (+) meid 'mied; verhehlte' 
toch.B Konj . maita'!l 'wird sich aufmachen' 

toch.B mitentär 'machen sich auf 

(Th. Z.) 

Daraus einzelsprachlich ' (im Austausch) weggeben',  'wegnehmen, berauben' ,  * '(den Ort) 
wechseln' � 'weggehen' ;  im Toch. ist lntransitivierung der aktiven Formen eingetreten, vgl. 
HACKSTEIN 2834. 
Bestimmung als Ptz.-Formen des Wurzelaor. bei JOACHIM 1 25 .  GoTO 244-5 stellt die Formen 
zu mithat[- f. 'Anfeindung' .  
Nach HACKSTEIN 28-9 neu kategorisierter Konj .  Wurzelaor. 
Aus *mfte- durch „Lit(t)era-Regel"; vgl. LEUMANN 1 83 .  Nach Rlx, GS SCHINDLER 52 1  
alternativ mit t t  für nn  aus dem Nasalpräsens *minne- < *mitne-. 
+- * '(sich) fernhalten' . 
Beleg unsicher; Wurzelvokalismus nach dem s-Prät.?; vgl. HACKSTEIN 29. 
< *mith2aje- .  mitat ist belegt in der Duenos-lnschrift (ClL 12 4) und auf der Basis von Tibur 
(ClL 12 2658); vgl. WACHTER 84-5.  Nach RIX, GS SCHINDLER 52 1  mit analogischer R(z) aus 
*mojtä-; letzteres existiert aber daneben weiter in lat. mütäre (s.u.). 
< *fra-mai8aya-, EMMERICK 147-8. 
< *mojth2aje-. Könnte auch denom. zu einem *mojth2o- sein. 1 0  Mit restituiertem *-eje- für *(h2)-aje-. 1 1  Das westtoch. Prät. l beruht auf dem (gemeintoch.) s-Prät.; vgl. HACKSTEIN 2835. 

1 2 *fra-mi8atai, EMMERICK 147. 



*meld- 1 'weich werden' 

Präsens *meld-e- ?[ved. 2s Ipv. vf mradä ' erweiche ! ' ,  
Med. (MS) vf mradate 'wird weich'2 

43 1 

IEW 7 1 8  

gr. µe486µev� II .  2 1 ,363 ' schmelzend (intr.) '3, 
µf48m Cal l .  ' lasse schmelzen' ,  

Kausativ *mold-eje-

aµf4&i v· nj1<ei v Hsch. 
ae. meltan ' schmelzen (intr .) ,  vergehen' ,  

ahd. (+) smelzan ' schmelzen'4 

an. (+) melta ' schmelzen, verdauen' ,  
ahd. smelzen ' schmelzen, auflösen' 

Wohl ohne anlautenden Laryngal ;  s. Rrx, HS 1 04 ( 1 99 1 )  1 9438. 

(Th. Z.) 

2 Zugehörigkeit und Entstehung von mrdda- ist ungewiß (vgl. das reimende vrada-?). Gorö 
248 setzt zwei idg. Wurzeln *(s)meld- 'schmelzen' und *mied- ' sanft werden/sein' an. Das 
ved. Aktiv ist wohl als oppositionelles Faktitivum zum Med. zu beurteilen wie Kaus. mrada
yati TS 6 , 1 ,4,4. 
Siehe M. SCHMIDT, Glotta 65 ( 1 987) 65-9. 4 Mit innergerm. produktivem s mobile? 

' ablassen von, im Stich lassen' IEW 7 1 9  

[3s Konj . na mrdhäti 'wird nicht i m  Stich lassen' 
aav. 3s Konj .  maradaiti Y. 5 1 ,3 'wird verfehlen' 

Präsens ?*me/dh-e- ved. na mardhati ' läßt nicht im Stich, 
kümmert sich um'2 

Neubildungen: i�-Aorist ved. 2s Inj .  na mardhis ' läßt nicht im Stich' 

(Th. Z.) 

*/ wegen Anschluß von gem1. *meldi- 'mild' und gr. µa).JJm<6; 'weich ' ,  µaAfkov 'Weichling' 
usw., vgl. FRISK II 1 67.  
Vgl. auch Ptz. a-mardhant- 'unablässig, nicht im Stich lassend', das einen thematischen 
Stamm mardha- erweist; Goro 242 erwägt Umdeutung des Konj . Wurzelaor. zum Präs. 
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2 .*meldh- ' feierlich sprechen, verkünden ' 1 

Iterativ ?*mofdh-eje-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

heth. 3s mäldi 'rezitiert, gelobt'2 

[lit. maldaü, maldyti 'bitten, anflehen' 
?aksl. (+) moljQ, moliti 'bitten, flehen'3 

lit. meldiiii, (melsti) 'bitten, beten' 

IEW 722 

(Th. Z.) 

Vgl. auch westgerm. *meldö- f. 'Anzeige' ,  wovon denom. ae. (+) meldian 'verkünden ' .  2 Aus Iter. *moldh-eie- oder einem Perfekt; ÜETTINGER 444. 
3 Urslav. *modliti, �gl. poln. modlic. Setzt singuläre Metathese *ld zu dl yoraus, die zeitlich 

vor der Liquidametathese (*old > aksl. *lad) liegt. Nach IEW denom. zu modla f. < *mold-lä-

' zerreiben, mahlen ' 

Präsens *melhrlmJhr [arm. malern 'zerstoße, zerquetsche'2 

[lat. molö, -ere 'mahlen.J ; 

IEW 7 1 6-7 

[umbr. 3s  Ipv. kumaltu, kumultu, comoltu ' soll 
zerbrechen'4 

[air. melid 'mahlt'43; 
[mbret. (+) malaff ' mahle'2 

[an. mylja 'zerreiben' ,  ahd. (far)mullen 
' ( zer )malmen' 5 

[aksl. (+) meljQ, (mleti) 'mahlen'6 

*melh2!mJhru-7 kluw. Ptz. malwammis, 3s Prät. mälhüta 'brach'8; 
[3s Präs. mammalwai ' soll brechen' 

*me-molh2!mJhr ?[heth. 3s  malli, 3p mallanzi 'mahlen'9 

[got. ( +) malan 'mahlen' 
[lit. mahl, (malti) 'mahlen' 1 0  

Aorist *milh2/melhrs- ?[lat. molui 'mahlte ' 1 1 
[air. -melt 'mahlte' 
aksl. mlechb ' habe gemahlen' 

Iterativ * molhreie- [an. melja 'zermalmen' 1 2 

Neubildungen: Nasalpräs. toch.B mällästär ' leugnet' 1 3 

(Th. Z.) 

1 
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*h2 wegen kluw. mälhüta 'brach' u.a., s. MELCHERT, HS 1 0 1  ( 1 988) 2 1 6 1 1 • Myk. me-re-ti-ri
ja lmeletrijai/ ' Müllerinnen' (vgl. CATSANICOS, BSL 75 ( 1980) CR 1 19 Anm.) muß dann aus 
*meta- assimil iert sein; vgl. auch JASANOFF, FT Zürich 1 58 1 5• 
Thematisierung des schwachen Stamms. 
*male- < *mele- (e > o vor velarem / regulär auch vor *-e-, s. NUSSBAUM, GS SCHINDLER 
386, 40947), Thematisierung des starken Stamms. 
< *-maletöd; *male- < *mfhre-; vgl. KLTNGENSCHMITT 1 45-6; Rrx, GS SCHfNDLER 5 1 7, 
529 1 1 -2

_ 
4• Thematisierung des starken Stamms *mel-e-. 

Aus *m11ljan (< *mfhrie-); vgl. SEEBOLD 345. 
Aus *mel(h2)-je-. KLINGENSCHMITT 1 466, bzw. 20963 erwägt Herkunft aus einem Intensivum 
*mel-mfhrie-; dagegen spricht nach KOCH 437 der einsilbige Inf.-Stamm, da alte Intensiva 
lnf. auf -ati zeigten. 
S. auch unter der Wurzel *melh2y-. 
Zu Bezeugung und Beurteilung der kluw. Formen siehe MELCHERT, HS 1 0 1  ( 1 988) 2 1 5-6. 
Zur Beleglage siehe MELCHERT, SHHP 1 7. Könnte auch auf dem Iterativ [*molh2aje-] oder 
auf dem Wurzelpräs. (?) beruhen. 

10 Bai!. *mala-. Lett. ma/11 'mahle' (< *malje-) ist Umbildung davon; STANG, Gramm. 380. 
11 Wahrscheinlich Substitution für alten s-Aor. *mela-s-; vgl. MEISER, Habil. § 1 67.  1 2  Mit restituiertem *-eje- für *(h2)-aje-. Fehlende Resonantengemination analog. nach mylja? 
13 sk-Erweiterung von *molla- < *mj-n-hr, HACKSTEIN 3 16-7; dort auch zur Semantik. Das ved. 

Nasalpräs. mn1titi 'mahlt' s. *merhr. 

?*melh2�- 1 'zerreiben, mahlen' IEW 7 1 7  

Iterativ [got. ga-malwjan ' bedrücken' ,  
an. molva ' zermalmen' 

[toch.A 2s malywät, B 3p melyef!! ' (zer)drücken'2 

(Th. Z.) 

Aus dem 11-Präs. abstrahierte Erweiterung von *melhr, die aufgrund der toch.-germ. Glei
chung im Iterativ vielleicht schon für die Grundsprache angenommen werden darf. 
Mit *h2 > 0 loR_: *molh21,f-eje- > *molyeje-; siehe z.B. HACKSTEIN 26. 

*melhr 'hervorkommen' IEW 72 1 -2 

Aorist 

Präsens *m/hrske
Kausativ *molhreie-

gr. lß}.w· EqxXVT/, r/Jxcro, EaTT/ Hsch. ' kam hervor' ,  
[ tµo}.ov ' gelangte ' 1 

gr. ß}.ÜXJKW 'komme, gehe' 
[ skr. iz-moliti 'vorzeigen ' ,  

slov. molfti 'hinstrecken'2 
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Desider. ?*melh3!mJhTs- gr. Fut. µoA,ovµai 'werde gehend 

Neubildungen: Perfekt gr. hom. Jrap-µtµßA.wx-s ' steht bei ' ;  
µfµßA.wia: Od. 1 7, 1 90 ' ist da'4 

Siehe HARDARSON 1 69-70; 2 1 9; 224-5. 2 Mit restituiertem *-eje- für *(h3)-oje-. 
3 < *molesomai; nach RUIPEREZ, Emerita 1 8  ( 1 950) 404 aus *me/6somai umgestellt. 4 Neubildung zum Wurzelaorist ßA.w- < *m(b)lo-. 

(Th. Z.) 

?*mef/(.JJJ. ' ' stil l werden' [IEW 7 1 9] 

Aorist 
Fientiv 
Essiv 

* me/f!.IJ! _/mjf!.IJ! _ 
?*mjf!.!!!_eh/hr 

?*mJf!.TJ!_h1je-

Neubildungen: Nasalpräs. 

[aksl. (iz- ,  u)-mlbce 'verstummte' 
aksl. mlbca ' schwieg' 
aksl. (+) mlbCQ, (mlbeati) ' schweigen' 

aksl. (+) (iz-, u)-mlbkn9ti 'verstummen' 

(M. K.) 

Nur slav. (urslav. *mblk-, vgl. poln. milkn(lc), weitere Etymologie unklar. 

*mefklJ- 1 'behindern, schädigen, zerstören' [IEW 737] 

Präsens *mj-neln-klJ-
*mjkTJ-je-

Iterativ *mo/k!!-eje-

Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

s-Aorist 

Fientiv 

aav. 3p Med. vi.m;:mn:icaite Y. 3 1 ,  1 'zerstören' 
?ved. pra mrcyati JB 2, 1 38 'beschädigt' 2 

gr. ßA,amw 'bringe aus dem Tritt3 , behindere, 
schädige' 

ved. marcayati 'beschädigt, versehrt' 

gr. hom. ßA.afJoµai ' komme aus dem Tritt, stocke' 

ved. 3s Prek. Med. anu mrk�i�fa RV 1 , 1 47,4 ' soll sich 
schädigen'4 

aav. Konj . mar;JXsaite Y. 5 1 , 1 0  'wird schädigen'5, 
jav. Ptz. m;mJXSäna- Yt. 1 9,4 1 ' zerstörend'6 

gr. tßA.ai/1-a 'brachte aus dem Tritt, schädigte' 

gr. hom. 3p {ßA.aßev 'kamen zu Fal l '  
(Th. Z . )  



435 

Im Gr. Neowurzel *ßA-aß- 'aus dem Tritt bringen' mit  analogischem Auslaut f--- *ßA-wr- (< 
*mjkl'-), vgl. noch kret. dßA-otrfq· dßA-a,&q Hsch. u.a.; vgl. SCHWYZER 257 („Distanzassimila
tion"). Ved. marcayati 'beschädigt,' wird von OETTINGER 425 mit heth. l s  aheth. markhi 
'zerteile, zerlege' ,  3p markanzi als *mork-eje- gleichgesetzt; die Wurzel lautete dann *merk
und das gr. Verbum müßte davon getrennt werden. 
Einzige Form des ya-Stammes; vgl. NARTEN 1 96570. 
Dies ist die ältere Bedeutung (z.B. LfgrE II 64); vgl. Med. 'komme aus dem Tritt, stolpere' .  4 Augenblicksbildung, s. NARTEN 1 96. 
Neubildung, s .  NARTEN 1 96. 6 Möglicherweise tatsächlich mit R(z) im Medium, vgl. HINTZE 22 1 -2.  

l .*men- ' einen Gedanken fassen' IEW 726-8 

Aorist *men-!mn-

Präsens *mr;i-neijlnu-

*mr;i-je-

?* 
k' , 7 . mr;i-s e-

Perfekt *me-m6n!mn-

Kausativ *mon-eje-

ved. 3s Med. arnata 'hat an etw. gedacht' 1 
aav. 3s Med. mat;tä 'denkt an etw. '2 

uriir. Akt. *manaljti ' läßt denken an; erinnert'3 

ved. Med. manute 'denkt, ersinnt; erinnert sich' 
ved. manyate 'denkt, meint, hält für' 
aav. 3p mainiief}ti! ' halten für' 
gr. µaivoµai 'rase, wüte'4 

? [lat. re-miniscor, -i ' sich erinnern' ,  
comminisci ' ersinnen, ausdenken' 5 

[ air. -mainethar 'meint, glaubt'6 

khot. va-mas- 'erfahren'8, 
parth. pd-ms- ' verstehen'9 

?[heth. memai ' spricht' ;  
?(kluw. mammannai ' schaut' 1 0 

?ved. Plqpf. amaman 'hatte im Sinn' 1 oa 
?3d Med. anu „ .  mamndte 'haben zugestanden' 1 1  

jav. 3 s  Med. mamne 'hat gedacht' 1 1 

gr. ep., lyr. µtµova, 1 p µtµaµev 
' im Sinn haben, nach etw. streben' 

lat. memini 'erinnere mich, erwähne' ,  Adj .  memor 
'eingedenk' 1 2  

(got. (+) man ' meint ' ,  ga-man ' erinnert sich' 
ved. (AV) mänayati 'ehrt, schätzt' 1 3 

aav. mänaiieiti Y. 49,2 'gemahnt' 1 4 
jav. Ptz. mänaii;m 'denken lassend, i 5  

lat. rnoneö, -ere ' mahnen' 
? b . ' , ] 6 . a ret. guo-momm zusagen 
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Fientiv *mn-eh/hr gr. ion.-att. tµavrJV 'wurde rasend' 
? [lit. miniijau 'gedachte, erinnerte mich' 
[aksl. 3p mbnes� 'glaubten, meinten' 

Essiv got. munan 'gedenken' ,  ahd. fir-monen 
'gering schätzen' 

lit. miniu, (mineti) 'gedenken, sich erinnern' 
aksl. (+) mbn}Q, (mbneti) 'glauben, meinen ' 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

s-Aorist1 8  
lit. Präs. menu, (mifzti) 'gedenken, erdenken, erinnern ' 1 7  

ved. 3s Med. amamsta 'hat gedacht' 
aav. 1 s Inj .  Med. m�l)hi 'halte für', 

3s tar<J.mgstä Y. 45, 1 1  'verachtet' 

Perfekt gr. µtµT/va 'rase' 1 9  

(Th. Z. ,  M.  K.) 

Nur noch defektiv bezeugt, hierher (und nicht als Ipf. zum nu-Präs.) auch lp dmanmahi RV, 
s. NARTEN 1 90- 1 .  
Mit analogischer Einführung der R( e) ins Med. 
Wird durch das Nomen agentis ved. man6tar- 'Erinnerer' ,  aav. manao6ri- f. Y. 44,5 'erin
nernd an' vorausgesetzt; vgl. TICHY, Nom. ag. 40- 1 .  
Dazu analogisch hinzugebildet s-Aorist hom. är- t:µfivaw 'wurde rasend nach ' ,  später auch 
fakt. Aktiv fµ77va 'machte rasend ' .  
Könnte ein je-Präs. bezeugen, vgl. z.B. proficiscor zufaciö. Siehe KLINGENSCHMITT 73-4. 
Meist -moinethar, -muinethar durch Einfluß des anlautenden Labials, THURNEYSEN 80, 1 29. 
Aav. masatä ist gegen KELLENS, Verbe 1 56-7 mit Anm. 16 zu trennen, s. l . *med- 'messen ' .  
EMMERICK 1 1 9. 
GHILAIN 80. 

10  Siehe ÜETTINGER 486-7 und STARKE, Kadmos 1 9  ( 1 980) 1 42-8; danach geht kl uw. mamman
nai auf den starken Stamm *me-m6n- und das heth. Paradigma auf den schwachen Stamm 
*me-mn- (> mem-) zurück. Die semant. Anknüpfung der anatol .  Verben, v.a. des kluw„ ist 
nicht unproblematisch. Vgl. auch *mnehr. 

1 0• Zusammen mit den Modalformen mamanyät, mamandhi als Relikte des alten Aktivperfekts 
hierher nach KÜMMEL, Perfekt 364-6 (s. aber 2 .*men-). 1 1  Das iir. mediale Perfekt könnte Neubildung sein, jedenfalls zeigt es nicht die alte präsentische 
Funktion, vgl. KÜMMEL, Perfekt 360-2; 655. 

1 2 memor geht auf das Ptz. Perf. Akt. *me-mn-us- zurück. 
13 Siehe GOTO, I IJ 3 1  ( 1 988) 3 1 3 .  
1 4  Siehe WERBA, Sprache 32 ( 1 986) 343 . 
1 5 Vgl. HOFFMANN, Aufs. 264-53 • 
16 Glossiert lat. pol/iceri. Siehe SCHUMACHER 1 24-5 mit Anm. 79. 
17 Vgl. STANG, Verbum 1 1 2. 
18 Lautlich bedingte iir . Neuerung für den Wurzelaor. zur Erhaltung der Wurzelgestalt (NARTEN 

1 88). Im I ir. fand eine funktionale Differenzierung statt: der s-Aor. ist dem Präs. *manja- mit 
der Bedeutung 'denken, meinen, halten für' und der Wurzelaor. dem Präs. *manu- Med. 'den
ken, ersinnen, sich erinnern' zugeordnet, GOTO 239526; KÜMMEL, Perfekt 362-4 gegen HAR
DARSON 1 04-649. 

19 Zu µaivoµaz, t'µavT/v (urgr. *man 'toben') nach z.B. t'raK'T/V, TfrT/K'a (s. *teh2k). 



437 

2 .*men- 'bleiben, warten ' 1 IEW 729 

Präsens *mi-menlmn-

?*men-e
*mr,z-ske-

Aorist *minlmen-s-

Iterativ *mon-eje-

Fientiv *men-eh11hr6 

Essiv *men-h1je-

Neubildungen: Perfekt 

?[heth. mimmai, mimmanzi 'zurückweisen'2 
[gr. ep. ,  lyr. µfµ vw 'bleibe, verweile'3 

gr. µivw 'bleibe, verweile' 
[toch.B mäsketär, A mäskatär 'befindet sich, ist'4 

gr. tµciva 'blieb' 
[lat. mansl 'bl ieb' 5 

jav. 3p Opt. upa.mgnaibn 'man soll warten' 
ap. 3s Ipf. amanaya DB II 28 'erwartete ' 

[lat. maneö, -ere 'bleiben'68 
arm. mnam 'bleibe'7 

?ved. 3s Plqpf. amaman 'wartete' ;  Ipv. mamandhi 'warte ! ' 8 

(Th. Z.) 

Atelisch; BARTON, REArrn. 22 ( 1 990-9 1 )  44 nimmt jedoch eine telische Wurzel ' anhalten' 
an, dagegen KÜMMEL, Perfekt 334660

• 
Thematisiertes *mf-mn-, vgl. MELCHERT, SHHP 1 00 mit Anm. 54. Zur Semantik vgl . z.B. 
PEDERSEN, Hitt. 1 2 1 .  Anders ÜETTINGER 497: ZU einer Wurzel *mehr. 
Nach MARKWALD, LfgrE I I  147a besteht (gegen VENDRYES, MSL 20 ( 1 9 1 6) 1 1 9-2 1 und an
dere) kein Bedeutungsunterschied zw. µtV(J} und µfµV(J}. µfµ V(J}  gehört zu einem produktiven 
Typ und könnte gr. Neubildung sein. 
*m<Jsk < *m[!sk0 ist im Toch. als Wurzel abstrahiert. 
Mit a-Vokalismus nach Präs. maneo. 
Als Weiterbildung des Stammes *m1,1n-ehihr wird von BARTON, l.c. 45 auch das gr. att. Perf. 
µeµtvrwa 'blieb' angesehen. 

6a Vokalismus problematisch, Reduktionsstufe *men-? Nach SCHRIJVER 457-8 aus *mon-e- mit 
Delabialisierung nach *m0; gegen diese Regel vgl. aber mone- < *mon-eje- (M. K.). 
Vgl. BARTON, l.c. 45. KLINGENSCHMITT 9 1 -2 geht von denom. *menahrie- aus. 
Vgl. JOACHIM 1 22-3; nach KÜMMEL, Perfekt 364-6 jedoch zu l .*men-, s.d. 

?3.*men- 1 ' emporragen' IEW 726 

Essiv [lat. e-/prö-minere 'heraus-/hervorragen'2 

(M. K.) 

Verba! nur lat., vgl. jav. mati- f. 'Vorsprung' ,  lat. mont- m., kymr. mynydd < *monijo- 'Berg', 
an. mifoa 'emporragen '  (denom.); dazu wohl auch lat. mentum n. ' Kinn' ,  kymr. mant m. f. 
'Kinnlade, Mund', ahd. (+) mund m. 'Mund' .  
Falls nicht denom. 



438 

*menH- ' treten, stampfen' (?) 1 IEW 726 

Präsens ?*menH-lm!J,H-

Iterativ ?*monH-eje-

? [umbr. 2s Fut. menes 'wirst kommen'2 

[lit . minu, (minti) ' treten, brechen (Flachs) ' 
[ksl. (+) mbnQ, (m{!ti) ' treten (Lehm), kneten, 

drücken' 
?gall .  2s Ipv. moni 'komm (her), wohlan! d; 

mkymr. (d)an-uon- ' schicken'4 

(Th. Z.) 

1 Zusammengehörigkeit und Interpretation der hier aufgeführten Belege sind sehr unsicher. 2 Könnte auf *rnene-s-s zu einem Präsensstamm *rnene- zurückgehen. 
3 Zur Deutung von moni (Inschrift von St-Reverien) vgl. z.B. MEID, Gaul. lnscr. 53.  4 Dazu nach SCHUMACHER 1 09- 1 3 ; 1 24-5 auch Inf. rnynet, mbret. rnonet 'gehen' < *rnonH-eje-; 

s . jedoch SCHRJJVER, BCHP 32-3. 

*menk- 1 'drücken, kneten' IEW 730- 1 

Präsens ?*m!J,k-je-
Iterativ *monk-eje-

Neubildungen: Nasalpräs. 

?gr. µaorYw, att. µarrw 'knete, streiche ab'2 

as. (+) mengian 'vermengen, mischen' 
[lit. mankau, mankyti 'drücken, umschlingen ' 
aksl. (+) mQCQ, m9citi ' quälen, martern' 

aksl. (+) u-mekn(!ti 'weich werden ' 

(Th. Z.) 

Hierher auch lit. minkau, minkyti 'kneten ' ;  Jett. mfcu, mieft 'kneten, treten '; die akutierte Into
nation im Bsl. spricht für *menHk-, was aber mit gr. µaaaw unvereinbar ist. 
Falls nicht Neubildung zum paradigmatisch zugeordneten Aor. l'µa!;a, Pass. tµar77v, s. *mag-. 

*menthr 'quirlen, umrühren' IEW 732 

Präsens *menthrlm!],thr 

?*m!J,t-neln-hr 

[ved. manthati 'quirlt, reibt (Feuer) ' 
[lit. menCiu, (mgsti) ' anrühren (Mehl) ' 
(aksl .  (+) mftQ, (mfsti) 'verwirren, aufwühlen ' 
toch.A 2p mäntäcär ' seid verletzt, seid gekränkt' 1 

toch.B mintanam ' rührt an (Lehm mit Wasser) '2 

[toch.B 3s mä�tarri, 3p mäntafiiierri 'verletzen'3 
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Aorist ?*minth2/menthrs- ?[ved. 3d amanthi�fam RV 3,23,2 ' haben (Feuer) 
gerieben'4 

aksl .  mp� 'verwirrten, wühlten auf 
Kaus.-It. *monthrefe- ved. (Sü.) manthayati ' läßt (Milch) rühren' 

[aksl .  (+) m9st9, m9titi 'verwirren' ,  russ. mutit' 
' trüben, (Flüssigkeit) umrühren, aufhetzen'5 

Neubildungen: Perfekt ? [toch. Prät. B 1 s mantawa, A 2s mtintat; 
Konj . B mtintam, A Abstr. mantlune 

(Th. Z.) 

Toch.AB mänt- Akt. ' kränken, verletzen, vernichten' ,  Med. 'gekränkt sein, übelgesinnt sein' 
zu *menthr nach POUCHA 223; vgl. auch THOMAS, TJES 1 ( 1 987) 1 73-4; HACKSTEIN 208; 
etwa 'aufwühlen' ---+ 'kränken' .  
Vgl. THOMAS, TIES 1 ( 1 987) 1 7 1 ,  1 73.  
Entspricht *nup-r;i-hrie- .  HACKSTEIN 30 erwägt formale und semant. Konvergenz der Fortset
zer von idg. *menth2 und *meth2 'wegreißen' ,  von wo das Nasalpräsens bezogen sein könnte. 
Die R(e) im Aktiv spricht allerdings gegen alten s-Aorist. 
Mit Restitution des Suffixes -i- < *-eje- für *(h2)-aje-. 

*mer- 'verschwinden, sterben' 

Aorist *mer-!mr-

Präsens *mr-je-

Perfekt *me-m6r!mr-
Kausativ ?*mor-eje-

Neubildungen: Nasalpräs. 

aheth. merta 'verschwand, ging verloren' 1 
ved. amrta ' ist gestorben'2 

[gr. eµoprc:v· cbrißavcv Hsch. ' starb , 3 
[arm. Med. mefaw ' starb'4 
aksl. u-mretb ' starb' 
ved. mriyate ' stirbt' 
jav. miriiete ' stirbt ' ;  ap. amtJriyata ' starb' 
lat. morior, -i ' sterben' 
aksl . u-mbtjetb 'wird sterben' ,  

[mbrQ, (mreti) ' sterben'5 

ved. mamdra ' ist gestorben, ist tot' 53 

ved. (AV) marayati ' tötet' 
aksl. -mmjQ, -moriti ' töten' 

arm. meFanim ' sterbe'6 

IEW 735 

(B .  S . ,  M .  K.) 

3s Prät. ist Fortsetzer eines akt. Wurzelaorists, jheth. auch Med. martari, vgl. ÜETTINGER 20, 
1 05-6 ( 1 1 2-3 zur 3p Prät. merir). 
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Aktiv nur noch Konj . maranti, sonst (nach dem Präs.) nur Med. 
Nach KLINGENSCHMITT 220 „wohl Umbildung von *emorto < *emrto". 
Sekundär Medium, R(e) aus dem Aktiv, ebenso f: l s  *mer-'ll > mefn; 2s *mer-s > *mef, vgl. 
BARTON, IF 94 ( 1 989) 1 35-57. 
Zu Resten der urspr. je-Flexion (auch skr. und slov. belegt) im Aksl .  und zum sonst im Slav. 
erfolgten Übergang zur einfach thematischen Flexion vgl. KOCH 443-8. Sa KÜMMEL, Perfekt 370-2. 
KLINGENSCHMITT 220- 1 erwägt Ersatzbildung für älteres *mernu- ' sterben lassen' ,  Med. 
'sterben' ,  viel!. = heth. marnu- (sek. auch mernu-, ÜETTINGER 1 05) 'verschwinden lassen'. 

*merhr ' gewaltsam packen, zerdrücken' IEW 735-6 

Präsens *mr-ne/n-hr 

*merhre-
Iterativ *morhreie-

Neubildungen: Intensiv 

ved. mn1dti 'zermalmt' ,  ni m[!J.lhi A V 'packe' ,  
[mrwiti 'zermalmt; packt, raubt' 1 

gr. µapvaµm 'kämpfe ' ,  
[µapaf vw 'reibe auf, vemichte'2 

[alb. merr 'nimmt (an), ergreift, erhält ' ,  1 s marr2a 
heth. Med. marritta, marrattari 'wird zerkleinert'3 

[an. merja ' schlagen, zerschlagen'4 

?ved. 3s Ipv. marmartu RV 2,23,6 ' soll zermalmen (?)'5 

(Th. Z.) 

In ved. ma/- ist auch idg. *melhr 'mahlen' semantisch mit vertreten. Zur synchronen Differen
zierung von m[l;dti 'zermalmt, mahlt' und mr!Jdti 'packt' vgl. THIEME, KZ 66 ( 1 939) 232-5 . 2 je-Erweiterung des aus 3p *marananti < *mn;zh2anti abstrahierten Stammes *maran-. la < *n1arne/o- < *mrn-e/o- "(--- *mr-n-h2- ,  Vorschlag von DEMIRAJ 258. 
Vgl .  ÜETTINGER 277-8 1 .  
Ohne Resonantengemination; mit restituiertem *-eje- für *(h2)-aje-. 
Könnte auch zu *melhr oder aber zu mard- (s. *h2merd-) gehören; vgl. SCHAEFER 1 66. 

*mers- 1 

Aorist 

Präsens 
Perfekt 

' vergessen' 

*mers-!mrs-

*mrs-je
*me-m6rs!mrs-

IEW 737-8 

ved. 2s Inj .  Med. mii mr!ffhäs ' vergiß nicht ! ' 
[toch. B marsa, A märs ' vergaß'2 

ved. mf!fyate 'vergißt' 
ved. pra-mamarsa RV 8,45, 1 5  ' i st vergeßlich '2a 
? [toch.B Konj . �ärsaf!! 'wird/soll vergessen'2b 
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Neubildungen: na-Präs. 

Essiv 

ved. (MS) mar:jayanti ' lassen vergessen.J 
got. ( +) marzjan ' ärgern, stören '4 

toch.A 3p märsneiic 'vergessen' 

toch.B [mäjrsetär 'vergißt' 

44 1 

(Th. Z., M. K.) 

Hierher auch arm. motanam 'vergesse' (denom. zu *mors6-;  KLINGENSCHMITT 1 26-7); balt. 
st-Präs. in lit. mir5tii, (mifsti), Jett. 0mirstu, (0mirst) 'vergessen ' .  Mit „d-Erweiterung" könnte 
hier auch iir. *marid- (< *mers-d-) 'gnädig sein, verzeihen' (ved. Präs. mrfati und mr/dyati; 
aav. 2p Ipv. Präs. miJriJidatä Y. 33, 1 1  ' habt Mitleid') angeschlossen werden (urspr. Komposi
tum mit *deh;- 'geben', KÜMMEL, Perfekt 375?). 
Im Toch. sekundär Set-Wurzel . 

2• S. KÜMMEL, Perfekt 3
°
76. 

2b Sekundäre Se\-Form *marsa- < *mersa- < *(me-)mors-. 
Zu beachten auch Aor. mfmNaS RV 1 ,3 1 , 1 6  'verzeihe! ' .  
Bedeutungsentwicklung etwa 'vergessen lassen' ___, *' in Verwirrung bringen' ___, ' stören'. 

*mes- 1 'den Arm ausstrecken'2 

Präsens *flls-je
Kaus.-lt . ?*mos-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

gr. µaioµaz 'taste, untersuche, erstrebe.J 

[lit. mäsinu, (mäsinti) ' locken' 

gr. -µacraamJm 'tasten, erstreben' 

Die spärliche Beleglage läßt auch andere Ansätze zu. 
Zur Semantik vgl. PRELL WITZ, BB 26 ( 1 90 1 )  307-8. 

IEW 693 

(Th. Z.) 

l]lS-je- > *asje- ___, masje- mit Restitution von m- nach der R(e). In äol. (Sappho) µaoµaz 
scheint *mas-e- � *l]ls-e- vorzuliegen. 

*mesg-1 ' eintauchen (intr.) ,  versinken' 

Präsens *mesg-e-

Kausativ ?*mosg-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. majjati ' taucht unter, versinkt' 
lat. e-mergö, -ere 'auftauchen (tr./intr.) ' ,  

mergere 'eintauchen (tr.), versenken' 
ved. (Br.) majjayati 'versenkt' 

lat. mersf 'versenkte' 

Hierher auch balt. Denom. lit. mazg6ju, Jett. mazgäju 'wasche' .  

IEW 745-6 

(Th. Z.) 
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? 1 . *met- 1 'mähen' IEW 703 

Präsens ?*met-e- lat. meta, -ere 'mähen, ernten' 
kymr. med- 'ernten' 

Nur ital. und kelt.; wird auch als *h2met- mit *h2mehr 'mähen' zusammengebracht. 

(M. K.) 

?2.*met- 1 ' abmessen'2 IEW 703-4 

Präsens *met-e- lit. metu, (mesti) 'werfen' 
aksl .  met9 � [(+) mdt9, (metati) 'werfen.J ; 

?aksl .  (+) -met9, (-mesti) 'kehren, fegen'4 

(M. K.) 

Verba! nur bsl . ,  dazu wohl gr. µhpovn. 'Maß' (falls nicht eher < *med-tro- zu 1 .*med-), 
kymr. medr m. 'Geschicklichkeit'. Alb. mot m. 'Zeit; Jahr; Wetter' (DEMIRAJ 278) gehört 
eher zu *mehr. 
Vgl. auch bsl. Nominalbildungen wie lit. metas m. 'Jahr, Zeit ' ,  miitas m. 'Maß' ;  im Verbum 
muß eine Bedeutungsverschiebung über * 'zielen' zu 'werfen' stattgefunden haben. 
Schon im Aksl. ist metQ meist durch je-Präs. me§tQ verdrängt, vgl. KOCH 478-9; 73753 mit Lit. 
Innerslavisch klar getrennt von metati 'werfen', doch wohl urspr. identisch; die Bedeutung 
wohl aus präverbierten Formen, doch sind die Einzelheiten unklar. Vgl. V AILLANT III 1 49-
50; 205. 

*methi- 1 'wegreißen' IEW 732 

Aorist *methrlmethr ved. Inj .  mathit 'raubt'2, Konj .  (AV) mathat 
Präsens *met-ne!n-hr ved. mathndti 'raubt, entreißt ' ,  

Neubildungen: ?je-Präs. 

Perfekt 

[ mathayati 'raubt, entreißt '3 

[lat. mandö, -ere 'kauen'4 

gr. att. µaCJaoµai ' kaue, beiße'5 

ved. (A V) mamtitha ' hat hinweggerissen' 
(Th. Z.) 

Oder *mathr, falls gr. dor. Ilpo-µaBt:(J; hierhergehört, vgl. EW Aia II 298-9 mit Lit. . 
Daraus umgebildet i,1"-Aor.; NARTEN 1 84-5 . Zur Trennung von ved. math' und manth' (< 
*menthi, s.d.) NARTEN, IIJ 4 ( 1 960) 1 2 1 -35 = Kl . Sehr. 1 1 -25.  
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3 < *met-1,1-hrfe-. 4 Thematisiertes *mat-1,1-hre- > *matane- > *matne- > mande-. Vgl. dazu und zum Bedeu
tungsübergang ( 'wegreißen' � ' (Beute) reißen' � 'zerfleischen' � 'fressen ' � 'kauen') 
MEISER, Habil . §236 Ende; Rlx, GS KURYLOWICZ 405 . 5 Mit Aor. iµaaTJcHiµ17v, falls überhaupt hierher, Weiterbildung aus je-Präs. *m,thrfe- (FRISK 
II 1 79) oder denom. (*math2jä-; vgl. IEW 732). 

*me11-d- 1 ' in Freude geraten '  IEW 74 1 -2 

Aorist *meyd-lmud- ved. l p Opt. Med. mudlmahi RV 8, l ,  l 4 'mögen 
wir in Freue geraten ! '  

Präsens *meyd-e- ved. m6date ' freut sich, gerät in Freude' 
Perfekt *me-m6ydlmud- ved. mum6da RV 1 0,8,2 ' freut sich' 2 

Neubildungen: Kausativ ved. (Br.) prd modayati ' läßt sich freuen ' 

(Th. Z.) 

1 Hierher auch lit. mudrits, lett. mudrs 'munter, lebhaft', s. FRAENKEL 467b. MAYRHOFER, 
EWAia II 383 erwägt wegen Kompositionsdehnung in ved. hasä-mudd-. abhi-moda- einen 
Ansatz *Hmeud-. 2 S. KÜMMEL, Perfekt 384. 

*me11-H- entfällt, s. *mje11-hr 

' losbinden, abstreifen ' 1 IEW 744 

Aorist *meyk-lmuk-

Präsens *mu-ne!n-k-

*muk-je-

ved. 2p Med. prati . . .  amugdhvam 'habt (Kleider) 
angezogen' ,  3s Akt. (AV) amok 'hat erlöst'2 

[aksl. pro-mbce Sf 'verbreitete sich (Gerücht)'3 

[ved. muiicati ' löst, befreit' 
[lat. e-mungö, -ere 'ausschneuzen, betrügen'4 
[lit. munku, (mukti) ' sich losmachen, entwischen' 
[aksl. (+) pro-mbk119ti Sf ' sich ausbreiten' 5 

ved. mucyate 'kommt frei, wird befreit' 
gr. caro-µwcrw, -oµaz ' schneuze, schnaube; 

betrüge' 



444 

Desider. ?*meij.klmuk-s-

?*mi-muk-se-

Neubildungen: s-Aorist 

R(e)-je-Präs. 

Perfekt 

Essiv 

[ ved. (YVP) Ptz. Med. m6k�amä1Ja
' sich zu befreien suchend'6 

ved. Ptz. Med. mumuk�amä1Ja- RV 1 0, 1 1 1 ,9 
' sich zu befreien suchend' 

lat. e-münxi 'schneuzte aus'7 

lit. maukiii, (maukti) 'abstreifen, ausziehen; anziehen'7• 

ved. Konj . Akt. mum6cati ' soll befreien '8, 
1 p Med. mumucmahe ' sind freigekommen' 

aksl. (+) mbi'Q, mbi'ati 'h in und her werfen ' 

(Th. Z„ M. K.) 

Im Gr. und Lat. die verengte Bedeutung ' (aus)schneuzen' ;  vgl. auch lat. mücus ' Schleim' < 
*m6yk-o- 'Absonderung' .  
Daraus thematisiert amucat RV. s-Aor. amauk YV ist Verdeutlichung des Wurzelaor. amok; 
im Medium umgebildet zu 3p muk:jata usw.;  s. NARTEN 1 94. 
Aus * 'hat sich losgemacht' .  
Mit  g statt *k neben Nasal (?); vgl. z .B.  SCHRIJVER 499-500. 
*mbkn(lti 'wegbewegen ' (vgl. russ. -mknut' 'schließen ' ,  skr. maknuti ' rücken' usw.), Umbil
dung des 11-lnfix-Präsens; vgl. z.B. YAILLANT III 237. 
Kann Neubildung zur Sekundärwurzel mok:j sein, die ihrerseits auf einer Desiderativbildung 
beruhen dürfte; vgl. GOTO 246 mit Anm. 547. Nach NARTEN 4388 denom. zu mok,w- . 
Zum Präsensstamm munge-. 

7• Analog. entpalatalisiert, falls nicht mit R(o). 
Dazu auch weitere Modalformen und Plqpf., erst spät ist auch ein Ind. Akt. bezeugt. Vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 380-4. 

?*me�s- 1 ' sich schließen' 

Aorist ?*me1J.s/mus-
Präsens ?*mus-je-

Neubildungen: Perfekt 

[gr. fµvaE 'schloß sich' 2 

gr. µVEl ' schließt sich' 

gr. µtµVKf ' ist geschlossen'3 

IEW 752 

(M. K.) 

Nur gr.; urspr. onomatopoetisch? Möglich wäre auch *mey-, falls s in a-µwrf 'ohne (die 
Lippen) zu schließen ' ,  µvcrr.,.,� 'Eingeweihter' � 'der die Augen schließt' analogisch ist. 
Umbildung wie bei rpBcia(a)- � rp{)r/-lrp()a- , vgl. FRISK I I  280; später auch mit ü nach dem 
Präsens. 
Nach &oVKa, Jrtrpvrn gebildet. 
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*meµsH- 'aufheben, wegnehmen' [IEW 743] 

Aorist *me1pH-/musH- ved. 2s Inj .  md pra mo:fl:f ' raube nicht ! ' ,  
2 p  Konj .  m6:;athii R V  5 ,54,6 'werdet berauben' 1 

toch.A Med. musät 'hob sich empor' 
?toch.B masa ' ging'2 

Präsens *mus-nell}-H- ved. mu:jl}Öti, [mu:jäyati3 ' stiehlt, raubt' 
toch.AB musnätär ' hebt sich empor'4 

(Th. Z„ M. K.) 

S.  NARTEN 1 95-6, dort auch zum umgebildeten i!f-AOr. 
< *nwsa-, suppletives Präteritum zu i- ' gehen ' (s. *h1ej-), vielleicht mit durch Ellipse beding

ter Intransitivierung als *musH- hierher, vgl. ADAMS, DTB 6 1 .  
3 < *mus-n-H-ie-. 4 Siehe K.

0 
T. SCHMIDT, Laryngaltheorie 472. 

� 1 ?*mjeks- ' sich festsetzen (bei/an/in) ' IEW -

Aorist *mjeks-lmiks- ved. amyak ' hat sich festgesetzt' RV 1 , 1 69,32 

Präsens ?*mi-mjeks!miks- [ ved. mimik:ja-1; ' festhalten, versehen mit' 3 

?*mjeks-e- ved. apa myak:ja RV 2,28,6 'halte fem! '4 

Perfekt *me-mj6ks!miks- ved. mimyak:;a ' ist fest bei, gehört zu' 5 

(M. K.) 

1 Alte Erweiterung von *mejk- 'mischen' mit Schwebeablaut bzw. Metathese vor *-s-, vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 388-9. 
Gleichbedeutend auch Passivaorist amyak!fi, s .  KÜMMEL, Stativ 85 .  
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 387-8. 
KÜMMEL, Perfekt 387-8. 
Daneben auch nach dem Präsens transitiv ' festhalten ' ,  vgl. KÜMMEL, Perfekt 385-8. 

*mieuh - 1 � � 1 

Präsens 

' (sich) bewegen' 

[ved. (AV+) mfvati ' schiebt, drängt' 
[jav. l p  auua.miuuämahi ' beseitigen' 3 

IEW 743 

?[lit . mauju, (mauti) ' überstreifen, anziehen; 
abstreifen' ;  [lett. mauju, (maut) ' anziehen, 
aufziehen; untertauchen (intr.) '  
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?[aksl . (+) my}Q, (myti) 'waschen.Ja 
toch.B miwäf!1 'bebt'4 

*mjuhrske- toch.AB musk- ' verschwinden, verloren gehen' 5 

Aorist 
Iterativ 

*mjiyh1/mje�thrs- [heth. 2s Präs. Med. mausta ' fällst' 6 

*mjoyhrefe- ? [heth. mumiyezzi ' fällt herab, zerfällt' 7 

lat. moueö, -ere ' sich bewegen, sich in 
Bewegung setzen' 

(Th. Z., M. K.) 

*mj > *m viell. schon uridg. unter bestimmten Bedingungen, nach RASMUSSEN 1 1 2-3 gene
rell. *h1 wegen lat. moueö (vgl. z.B. RASMUSSEN 1 1 7) und toch.B lmiw-1 (HACKSTEIN 1 7). 
Hierher auch heth. mütaizzi 'drängt beiseite ' :  denom. zu VAdj .  *mjuhrt6- (EICHNER, Heth. u. 
Jdg. 49 14). Hierher auch mit RASMUSSEN 1 1 7 ;  TICHY, Sprache 39, 1 99'7, 95-7 ved. mdtra
'Urin' ,  aav. mü&ra- n. 'Durchfall '  und bsl. Verben für 'waschen, baden' (s.u.), mit sekundä
rem d auch lit. Kaus.-lt. maudau, maudyti 'baden (tr.) ' ,  lett. mudeties 'baden (intr.) ' .  
Mi t  Metathese *mjuhr > *mih1fl-, vgl. EICHNER, Laryngaltheorie 1 35 ;  anders RASMUSSEN 
1 1 5-6: *mlfihr < *mjifihr < *mjeflhr . 
Ved. und av. aus iir. *miHfla-.  

3" Von der analogischen R(z) *muhr aus weitergebildet. 
Mit Durchführung des schwachen Stamms *mift- < *mih1f1-. Analogisch hinzugebildet Konj. 
Prät. mit R(o) *maiwa-: B lnf. maiwatsi, Prät. maiwäte0, A Abstr. mewlune. 
*musk < *muh1sk0 als Wurzel abstrahiert; vgl. HACKSTEIN 1 90-2 . 
*mausta 'fällt' aus medialem *mefihrs-to ' setzt sich (ruckartig) in (Fall-)Bewegung' ,  siehe 
EICHNER, FT Regensburg 84. Die R(o) nach ÜETTINGER 526 vom Iterat. *mofihreie- .  
Nach E!CHNER, MSS 31 ( 1 973) 9030 *mofihreie- > *maftfieje- > *muftefe- > *mumeje- -f 
mu(m)mija- (Umbildung nach reduplizierten je-Verben). 

*mle"/;lhr 1 ' sprechen' IEW -

Präsens *mleyhrlmluhr ved. braviti, bruvanti ' sagen, sprechen' ,  
Stat. bruve 'wird genannt'2 

aav. l s  mraomi ' sage, spreche' ,  
jav. Stat. mruiie 'wird gesagt' 

?toch.B 3s palwaf!! 'klagt ,} 

(Th. Z.) 

*l und *h2 aufgrund der unsicheren toch. Evidenz. BERNEKERs (IF 8 ( 1 898) 286-7) Anschluß 
von aksl. mlbva ' Lärm, Tumult' (mit denom. mlbvljQ, mloviti ' lärmen', russ. m6lvit' , cech. 
mluviti ' sprechen') läßt sich aus laryngalistischer Sicht wohl nicht halten, da das Slav. eine 
R(z) *mJfl voraussetzt, die aus *mluhr nicht erklärbar ist. 
Mit irregulärem Lautwandel *mr > br unter Sonderbedingungen bei einem Verbum für 'sa
gen' ,  vgl . EWAia II  236. 
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Hierher nach K. T. SCHMIDT, FS NEUMANN 365 mit Anm. 2 1 :  Stamm pälwii- < *pluwii- < 
*mluH-; singulärer Lautwandel *m/ > pi unter Sonderbedingungen eines Verbums für 
' sagen' .  Der Stamm *pluwii- muß wohl auf der 3p *mluh2anti beruhen, wodurch *h2 für die 
Wurzel erwiesen wird. 

*mnehr1 'denken an' [IEW 726-7) 

Präsens *mnehrlnu;ihr ?kluw. manäti /mnätil 's ieht' 2 

[spätved. (Sü.) ä-manati 'erwähnt, überliefert' 3 

[gr. hom. µ vaoµai 'denke an, freie'4 

*m[lh2 -ske- gr. µ vrjaKt:mt Anacr. 94,4 Bergk 'gedenkt, 
erwähnt' ,  [µiµ vrjaKw 'denke an, gedenke, 
kümmere mich, erinnere (mich) '5 

Aorist *mnih2/mnehrs- ?[ai. (Yäska) 3p si�-Aor . sam-ä-mnäsi�ur 
'haben überliefert'6 

gr. fµv1pa, -aaµ17v, dor. fµ vaaa 'dachte an, 
erinnerte (mich) ' 

Perfekt *me-mn6h2lm[!hr gr. Med. µiµ VTJµat 'denke an, habe präsent' 
(Th. Z.) 

Wird meist als Wurzelerweiterung von l .*men- angesehen (z.B. EWAia II 385). Fal ls kluw. 
maniiti zu recht hierher gestellt wird, dürfte die Grundbedeutung der Wurzel ' sehen' sein, 
woraus dann ' innerlich sehen' � ' sich vorstellen' � 'gedenken' .  
S .  STARKE, Kadmos 1 9  ( 1 980) 147. 
Thematisierung des sw. Stamms : *n11:zhre-; vgl. WATKlNS, BSL 72 ( 1 977) 205 16; GOTÖ 46 1 1 . 
Semantik: 'denken an' � 'gedenken' � 'gedenkend erwähnen' .  
f- *mna-je- < *mrhrie-, Weiterbildung des Wurzelpräs. oder Neubildung nach dem Aor. 
iµ VT/<Jaµ T/V-
Red up l i ka ti on sekundär wie in yzrvoxnmJ +- *yvwoxw, vgl. lat. g11osco; s. Rlx 2 1 3 .  
Bei früherer Bezeugung könnte man die gleiche Umbildung eines s-Aor. annehmen wie bei 
yii- (vgl. dazu NARTEN 7 1 ) . 
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*n-

'feucht werden, bewölkt werden' 

Präsens *nebh-e-

Perfekt *ne-n6bh/nbh-

gr. avvvtrpcz Ar., tm virpcz Arist. ' es wird 
bewölkt, (Zeus) macht bewölkt' 

gr. qvvvivO<pEv Ar. Fr. 46 ' ist bewölkt' 

IEW 3 1 5-6 

(Th. Z.) 

Verba! nur gr., vgl. auch jav. VAdj .  napta- ' feucht' ;  hierher z.B. idg. *nebh-os- n. ' Feuchtig
keit, Nebel, Wolke' � 'Himmel' in heth. nepis- 'H immel ' ,  ved. nabhas- 'Nebel, Wolken', gr. 
vtrpoq 'Wolke' usw. FRISK II 309 betrachtet die gr. Verbalstämme als Rückbildungen zu crvv
ve<pijq 'umwölkt' .  

'bersten, zerspringen' IEW 758 

Präsens *nebh-e- ved. nabhate ' birst, zerspringt' 

Neubildungen: Kausativ ved. (A VP) nambhayati, (Br.) nabhayati ' läßt bersten' 

(Th. Z.) 

Ohne sicheren außerindoar. Anschluß. Zusammenhang mit 1 .*nebh- ist reine Spekulation. 

?*ned- 1 'tönen, dröhnen' 

Präsens *ned-e- ved. (AV+) nadati 'dröhnt' 
aav. Ptz. nad;mt- Y. 33 ,4 ' schreiend'2 

Kausativ *nod-eje- ved. nadayati ' läßt ertönend 

khot. panäy- 'ein Geräusch machen'4 

Außer-iir. Anschlüsse (Gewässemamen) sind nicht verläßlich; vgl. EWAia II 8 .  
S. HOFFMANN, FS PAGLIARO I I I  29 (= Aufs. 270) . 

IEW 759 

(Th. Z.) 

Mit analogischer Vokalkürze statt 'lnädaya-. Von JAMISON 60- 1 als intr. 'ertönen' aufgefaßt; 
dagegen u.a. GüTO 1 92356. 
< *pati-nädaya-;  EMMERICK 70. 
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*negL'- 1 'dunkel werden, dämmern' IEW 762-3 

Präsens *neglJ-/r;ig'L 
Desid. ?*neg1J/r;ig1J-s-

heth. nekuzzi 'es wird dunkel, es dämmert' 2 

? [heth. nanakuss- 'dunkel werden'3 

(M. K.) 

Verba! nur anatol., aber vgl. *n6gYt-l*negYt- f. 'Abend, Nacht' in heth. Gen Sg. nekuz 'des 
Abends' ,  ved. nakt-, gr. !'V.;, lat. nox usw., s. SCHINDLER, KZ 8 1  ( 1 967) 290-303; RIEKEN 
1 28f. mit Lit. Der Ansatz mit *gY erfolgt wegen der Einfachschreibung im Anatol . ,  ist aber 
unsicher, wenn mit MELCHERT, AHP 6 1  im Inlaut *kY > anatol. *gY gelten sollte. Aspirata 
* gt•h ist wegen iir. *nakt- ausgeschlossen; gr. vt5zu� ' nächtlich' usw. haben sekundäres x und 
sagt nichts über die uridg. Wurzelgestalt aus, zur Erklärung s. PANAGL, KZ 85 ( 1 97 1 )  49-65. 
Für ursprüngliches Präsens und gegen Aorist spricht das überwiegende Vorkommen im Ind. 
Präsens, vgl. ÜETTINGER 209- 10. 
Daneben auch erweitertes nanakussiye-mi und sekundär nasaliertes nanankuss-, vgl . WAT
KINS, MSS 45, 1 985, 249-54. Mit sekundärer Reduplikation? Vgl. ÜETTINGER, Koll .  Kopen
hagen 327-8 mit Lit. 

' in Angst geraten' IEW 754 

Perfekt heth. nähi, [nahzi ' fürchtet sich'2 

(Th. Z.) 

Das heth. Verbum wird allgemein mit air. nar 'bescheiden' (< *nä-sr-o-), naire ' Schüchtern
heit' (< *nä-sr-ijä-) verglichen; s. TISCHLER II 247. Hierher vielleicht auch kluw. nahhuwai
'am Herzen liegen' ;  vgl . TISCHLER II 252-3 . 
ÜETTINGER 4 1 0-2; TISCHLER II 245-8. 

?*nejd-1 ' strömen' 

Präsens *nejd-e
Kausativ *nojd-eje-

ved. (Br.) (ati, pra) nedati ' fließt über' 
khot. gga-nihäte 'befeuchtet, macht naß'2 

Nur iir. und vielleicht in europäischen Flußnamen. 
Vgl. BAILEY, BSOAS 23 ( 1 960) 2 1 -4; EMMERICK 28. 

IEW 76 1 

(Th. Z.) 
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*nejg"'- 'waschen' IEW 76 1 

Aorist *nejg!'-/nig!'- ved. Ptz. Med. -nijäna- RV 9,69,5 ' gewaschen' ' , 
[(AV) anijam 'habe gewaschen'2 

Präsens ?*ni-nejg!'/nig!!- ved. 2p Ipv. ninikta RV 1 0, 1 32,6 'waschtl '2a 
*nig!'-je- gr. vi(w, vi(oµai 'wasche (mich), bade' 

[air. -nig 'wäscht ' ,  Pass. negar3 

Perfekt ?*ne-n6jg!!/nig1J- gr. vtvmim 11. 24,4 1 9  ' ist gewaschen, ist rein' 
[air. -nenaig 'wusch'4 

Intensiv *nej-nojg!!/nig!'- ved. nenikte 'wäscht sich' 5 

Neubildungen: s-Aorist 

Vgl. JOACHIM 1 02 .  

[jav. naeniiaiti Yt.  8 ,43 ' spült weg'� 

ved. (AV) pra anaik�it 'hat abgewaschen'7 

gr. lvzl/fa 'wusch' 

(Th. Z.) 

Thern. Rückbildung zu 3p anijan. Auch l s  lnj . Med. s-Aor. nik�i AV könnte auf Grundlage 
des Wurzelaor. *anikta gebildet sein; s. NARTEN 1 6 1 -2 mit Anm. 445. 

23 Kaum mit LIV1 Perfekt, eher Rest eines alten reduplizierten Präsens, das durch das Intensi
vum verdrängt wurde (M. K.). 
Sekundär thematisch *nige-, doch zeigt die Vertretung von *gY als kelt. *g Entlabialisierung 
vor *j, somit muß Umbildung von *nigje- vorliegen; s. THURNEYSEN 1 1 5,  378.  4 g statt *b < *gY analogisch nach dem Präsens. 
Fungiert als regulärer Präsensstamm (daher auch die irreguläre Akzentuierung), vgl. SCHAE
FER 1 44. 6 Thematisiert; vgl. KELLENS, Verbe 1 94-5. 7 Nach NARTEN 1 6 1 -2 eher unabhängige Neubildung als Verdeutlichung des Wurzelaor. *anek. 

*nejH- 1 ' führen, leiten' IEW 760 

Präsens *nejH-e-

Aorist *nijH/nejH-s-

heth. 3p neanzi ' lenken, richten, schicken'2 , 
3s Stat. neari 'wendet zu sich her'3 

ved. nayati ' führt' 
jav. naiieiti ' leitet, führt' 

ap. Ipf. anaya ' führte, brachte ' 
[heth. 3 s  Prät. nais ' führte'4 

ved. anai�am MS, anait AV, YV, 3p Med. ane�ata 
'haben geführt'5 

aav. 3s Konj . nal!fo[ Y. 3 1 ,20 'wird führen' 
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Perfekt ?*ne-n6jH!niH- heth. Präs. Sg. nehhi, naitti, näi ' führen'6 

ved. nindya 'hat geführt'6a 

Neubildungen: Wurzelpräs. 

je-Präsens 

ved. 3d Ipf. anitäm RV 1 , 1 2 1 ,5 'brachten'7 

heth. Präs. niye- ' führen'8 

*H = *h1 oder *h3, da heth. kein Reflex. 
Vgl. EICHNER, FT Regensburg 9 1 -2;  ÜETTINGER 460- 1 ;  48 1 -2.  
Sekundär mit medialer Funktion; EICHNER, Heth. u .  Jdg. 50 16• 

45 1 

(Th. Z.) 

4 < *nejH-s-t, Umbildung von Inj .  *nijH-s-t; ÜETTINGER 405, 460. Oder lautgesetzlich nijH-s
t > nais; aheth. auch na-i-is geschrieben. 
Vgl. NARTEN 1 62-4; mit regulärem Schwund des Laryngals nach *j, vgl. TICHY, Nom. ag. 35.  6 nehhi < *naihhi < *(ne-)nojH-h2ai; ÜETTINGER 405 . Parontiv Perf. als Präs. fortgesetzt. 6a Vgl. KÜMMEL, Perfekt 280-2. 
Vgl. NARTEN 1 64. 

8 Vgl. ÜETTINGER 460- 1 ,  482. Nach MELCHERT, SHHP 1 4 1 -3 jedoch lautlich aus ne(ya)- ent
wickelt. 

*nejk- 1 ' sich erheben ' 

Aorist ?*nejk-lnik-
Präsens *ni-neln-k-

[ aksl .  Vbz-nik9 ' richteten sich aur2 

[heth. ninikzi 'hebt (auf) d 
[lit. i-ninku (-nikti) ' sich hineinstürzen' ,  

su- 'herfallen über' ; 
Jett. nikuos (nikties) 'sich aufdrängen ' 

? [aksl. (+) vbz-nikn9ti ' sich aufrichten'4 

IEW -

Neubildungen: R( e )-je-Präs. aksl. (+) nicQ (nicati) ' keimen, entstehen, sich erheben'5 

Dazu wohl auch gr. vl'fK� n. 'Streit, Zank', vgl. die !it. Bedeutung. 
Thematisiert mit R(e). 
Faktitive Präsensbildung; vgl. ÜETTINGER, Grammatica ittita 2 1 9. 
Mit R(e) vom Aorist, viel!. erst junge Neubildung dazu. 

(M. K.) 

Viel! .  sekundäre Präsensbildung zum them. Aorist und erst später durch 11ik119- ersetzt. 

*neK-

Aorist 

'verschwinden, verloren gehen' IEW 762 

*nek-!r:zk- ?ved. Konj .  nafonti 'werden verloren gehen , i ,  
[(JB, KausS) anafot ' ist verloren gegangen'2 
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[toch.A Med. nakät ' ging zugrunde, 
verschwand'3 

?*ne-nk-e- [ ved. Inj .  nefot 'verschwindet, geht verloren '4 

aav. ngsaf, angsaf Y.  53 ,6-7 ' i st verschwunden' 
Präsens *r;ik-je-

Perfekt *ne-n6k!nk-

Kausativ *nok-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

?R( e )-e-Präs. 

se-Präs. 

[ ved. nasyati 'verschwindet, entweicht '5 

uav. nasiieiti 'weicht ab ' 
ved. nanäfo ' i st verschwunden'5a 
aav. vi.n:Jnäsä Y. 32, 1 5  ' ist verloren'5b 

[toch.B Konj . 1 s neku 'will vernichten' ,  
3p  nakäf(l 'werden zugrunde richten'6 

ved. näsayati ' läßt verschwinden, vernichtet' 
?jav. Opt. vi-nä8aiidn 'sollen schinden'7 ; 

ap. vi-nä8ayatiy 'tut Unrecht'8 

lat. noceo, -ere ' schaden, hinderlich sein'9 

toch. Prät. A 3s fzakäs 'hat (das Leben) verloren', 
B 2s nekasta 'hast vernichtet' 

toch. Konj. B nketär 'wird zugrunde gehen ' ,  
A 2s nkatär 'wirst zugrunde gehen

, i o  

toch.A 3s nkäs 'vernichtet', B 3s naksäm 'vernichtet' ,  
Med. nak�tä

.
r 'geht zugrunde' 1 1  

. • 
(Th. Z.) 

RV 6,28,3; gehört nach HOFFMANN, Aufs. 360 mit Anm. 5 und anderen zu nas- ' erreichen' .  
Thematisiert. Vgl .  HOFFMANN, Inj .  58-9. 
< *ncektce < *nok-to � *t;1k-to, vgl. HACKSTEIN 88 mit Lit. 
Mit analogischem Vokalismus nach Art des e-Perfekts; vgl. HOFFMANN, Inj. 64-5; KÜMMEL, 
Perfekt 288. 
Aus *asya- (< *t;1kfe-) mit Restitution des Wurzelanlauts nach der R(e); ebenso im Av. Sa Vgl. KÜMMEL, Perfekt 288-9. Sb Vgl. KÜMMEL, Perfekt 654. 
Die Bedeutung ist im Toch. sekundär nach Diathesen geregelt: Akt. 'vernichten' ,  Med. 'zu
grunde gehen ' .  
Nach KELLENS, V erbe 1 4620 trotz 8 statt s hierher. 
KELLENS, MSS 34 ( 1 976) 66 stellt die Form u.a. wegen V Adj .  vinasta- zu iran. *näth-; vgl. 
dagegen JAMISON 1 4 1 -276. 
Urspr. 'jmdm. (Dat.) den Tod bringen' ,  dann semant. abgeschwächt; ERNOUT-MEILLET 440a. 
Von noceö hängt morphologisch der alat. s-Konj .  noxit '(falls) er Schaden zugefügt hat' ab. 

1° Falls der toch. Konj .  III aus thematischen Stämmen herzuleiten ist, vgl . Anm. 1 5  zu *genhr 
(M. K.). 

1 1 Toch. Ersatz für das Kausativ bzw. das je-Präs., vgl. HACKSTEIN 87. 

r 
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l .*nem- 'zuteilen' ' IEW 763 

Präsens *nem-e- gr. viµw ' teile aus, teile zu' ,  
viµoµai 'bebaue, weide (intr.), bewohne' 

got. (+) niman 'nehmen, fassen, empfangen'2 

lett. l}§?mu, (IJefht) 'nehmend 

Aorist ?*nifmlnem-s- gr. lvt:iµa ' teilte zu' 

Neubildungen: Perfekt got. (+) Prät. nam ' nahm' 

(Th. Z.) 

Vgl. auch ved. namas- n. 'Verehrung', av. mmah- n. 'Verehrung; Darlehen' ,  EWAia II 1 6. 
Semant. vom Medium ' sich zuteilen' .  
Mundartlich auch n�mu, nefnt (MÜHLENBACH I I  724a). WIEDEMANN, Das Litauische Präteri
tum, Straßburg 1 89 1 ,  69 führt ri�mu auf Kontamination von n�mu und j�mu ' nehme' (s. 
*h1em-) zurück. 

2.*nem- ' sich neigen' 1 IEW 764 

Präsens *nem-e-

Aorist *nifmlnem-s-

Perfekt *ne-n6m/nm-
Kausativ *nom-eje-

Neubildungen: se-Präs. 

ved. namate 'neigt sich, beugt sich ' ,  
Akt. namati 'neigt (etwas), beugt'2 

jav. Med. (frä, apa) namaite 'beugt sich, flieht'3 

? [toch.B Konj .  nmetär, Inf. iimetsi ' sich neigen'4 

ved. (KS) abhi anän ' hat hingeneigt' ,  3p Med. 
(SB) anamsata 'haben sich gebeugt' 5 

toch.B Prät. 3p nemar-nei 'bogen ihm (einen 
Baum) zu' 
d , · · h'5a ve . nänäma neigt s1c 

ved. namayati 'bringt zum Neigen'6 

jav. nämaiieiti 'beugt' 

toch.A 3p nämsefzc 'beugen sich'7, B 3s nam:jä'!l 'beugt' 

(Th. Z.) 

So die Wurzelbedeutung von ved. nam-, s. GOTO 1 95 ;  KÜMMEL, Perfekt 279. 
Faktitive Oppositionsbildung; v.a. nachrgvedisch auch intr„ ersetzt dann z.T. das Medium, s .  
ÜOTO 1 95-6. 
Kein s icherer Aktiv-Beleg; vgl. KELLENS, Verbe 23.  4 
Muß wegen der (nur im Inf. erhaltenen) Anlautpalatalisierung auf eine Bildung mit R(e) zu
rückgehen, viel!. them. Konj . *nem-e-; vgl. Anm. 1 5  zu *genh1 (M. K.) . 
Beide Formen sind paradigmat. isoliert; NARTEN 1 59 vermutet Augenblicksbildungen. 
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5 •  Langvokalische Reduplikation wohl analogisch und funktional motiviert (Zustandsperfekt), 
da es keine Indizien für laryngalischen Anlaut gibt. Daneben jünger Medium neme und fakti
tiver Konjunktiv nanamas, KÜMMEL, Perfekt 278-9. 6 Mit analogischer Kürzung des Wurzelvokals. In Sü., Up. auch nämayati ' neigt, beugt ' .  
Im Osttoch. könnte ein intr. ske-Präs. fortgesetzt sein, vgl. HACKSTEIN 68-73. 

?*nerH- 1 'untertauchen ' IEW 766, 975-6 

Aorist *nerH-lnrH-
Präsens *nrH-je-

aksl .  po-nretb 'versenkte sich' 
lett. niru, (nirt) 'tauchen' ;  . 

[lit. neriu, (nerti) 'tauchen, einsinken '2 

[ aksl. -nbrQ, (-nreti) ' tauchen . 3 

(M. K.) 

Nur bsl. ; kaum mit V AILLANT III 1 88 sekundär aus *er- 'ajuster' (= ! .  *h2er-?) mit n° von 
Präverbien. 
Urbalt. wohl *niri6. *nirti mit einzelsprachlichem Ablautausgleich. 

3 Nach geläufigem Schema zum thematischen Präs. mit R(z) umgebildet, viel!. erst innersla
visch (vgl. Anm. 5 zu *mer-). 

*nes- 'davonkommen, unbeschadet heimkehren ' 1 IEW 766-7 

Aorist *nes-l!}s-

Präsens *ni-nes/ns-

*nes-e-

Perfekt *ne-n6s/ns-

Kausativ *nos-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

[ved. l p  Opt. (stim) nasrmahi RV 2, 1 6,8 'mögen 
wir uns vereinen '2 

gr. Ptz. aaµevq; 'gerettet, froh'3 

ved. 3p nfmsate ' suchen auf, kommen hin ' ,  
[3s lnj .  nimsata R V  1 0,74,2 'kehrt zurück' 

[gr. vtaoµai 'gehe, komme zurück'4 

ved. ntisate 'vereint sich (zu Hause)' 5 

gr. vioµai 'kehre heim, komme davon'6 

got. (+) ga-nisan 'genesen, gerettet werden, 
davonkommen' 

[got. (+) ga-nas 'wurde gerettet' 
[toch.B nesau, A nasam 'bin '7 
ahd. (+) nerien 'retten, nähren'8, 

[an. m/Jra 'erfrischen, emähren'9 

gr. vaaaa Od. 4, 1 74 'habe gegründet (Jr6Ä1v)'  
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je-Präs. gr. vaiw 'wohne, bewohne',  vu16µewq 'gelegen' 10 

Vgl. den Ansatz von BADER, FS RISCH 484: 'survivre, echapper au danger' .  
Ersetzt *asimahi; HOFFMANN, MSS 22  ( 1 967) 273• Zur Semantik s. Anm. 5 .  
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(Th. Z.) 

Zu *nes- mit WACKERNAGEL, Kl. Sehr. 1 7672, der einen s-Aor. *!ls-s-meno- annimmt. Zum 
Wurzelaor. könnte aaµewq unter der Annahme gehören, daß das s aus Formen, wo es vor t 
erhalten blieb, z.B. 3s *aaw, verallgemeinert wurde. 
Die Gleichung mit ved. nims- spricht gegen die Auffassung von Vfae- < desiderativem 
*ni-ns-se- (z.B. LEJEUNE 208). *nins(e)- > Vfm:- statt lautgesetzlichem tvrve- kann z.B. mit 
Erhaltung von s in Stellung vor t, z.B. 3s athem. *ni-ns-toj und erst späterer Thematisierung 
erklärt werden; so IEW 766. Eine andere Lösung bei PETERS, Sprache 30 ( 1984) 869. 

Vgl. GoTO 200. Bedeutungsentwicklung: 'nach Hause kommen' � '(mit denen zu Hause) 
zusammenkommen' � 'sich vereinen' .  
Aus den Personennamen NtawJ{J und myk. ne-e-ra-wo wird auch auf ein aktives * ww 'nach 
Hause bringen, retten' geschlossen; z.B. HEUBECK, Minos 20-22 ( 1987) 229. 

Aus 'bin da' � 'bin heimgekommen' ;  vgl. z.B. JASANOFF, Stative 14 .  Toch.A nas-, B nes
'sein' wird auch auf *no (bzw. urtoch. *na) + h1es- 'drin sein' zurückgeführt; vgl. z.B. KLIN
GENSCHMITT, Koll. Berlin 361 .  

Got. nasjan 'retten, gesund machen' zeigt Ausgleich des gramm. Wechsels. 
Mit R(o) urgerm. *nözia-; vgl. DE VRIES 4 1 4b. 10  *!ls-je- > *ahje- � *nahje-;  Kontamination mit der R(e). 

*ney,- 'nicken, (den Kopf) neigen'0 IEW 767 

Aorist *ne1J--lnu-

Präsens *ne1J--e-

Kaus.-It. ?*no1J--eje-

Desider. *nelJ-lnu-s-

[lat. adnüit Enn„ Ann. 1 33 'nickte zu' , 
-nui 'nickte' 1 

[gr. �oo.i ' nicke, winke, neige mich'2 

lat. ab-, ad-nuö, -ere 'abwinken, zunicken' 
?mir. a:t-no{ 'vertraut ihn an'3 

ved. ati nävayet TS 6,3,4,4 ' soll neigen' 
?gr. votw ' denke'4 

gr. �ww 'werde nicken, werde winken' 
[lit. niausiu, (niausti) 'neigen (z.B. den Kopf), 

beugen'5 

Neubildungen: s-Aorist gr. lvevaa 'nickte, winkte' 

akrodyn. Präs. ved. (SankhGS) apa-nauti 'neigt weg' 

Perfekt gr. (5.  Jh. v.Chr.) wvevKa, -wvevµm 'habe genickt'6 

(Th. Z.) 

Nach GARCiA RAM6N, MSS 54 ( 1 993[94]) 33-6 allgemeiner 'eine momentane Bewegung 
machen', was sicherlich zu weit gefaßt ist. 
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< *ney-yai, Umbildung des Wurzelaorists. 
Statt t tt?w mit Restitution von ev nach dem Aor.; oder aus *ney-se- (Desider. ?). 

3 PEDERSEN, VKG 1 44 1 .  4 Aus iterativem 'neige den Kopf hin und her'? Kann auch denom. zu Wo; sein. Zur etymolog. 
Verknüpfung von Wo; und IBw vgl. z.B. HEUBECK, Minos 20-22 ( 1987) 237. Zugehörigkeit 
von iUoq, votw zu *nes- ist ebenfalls möglich. 
Zum je-Präsens umgebildet. 6 Sekundär zum Präs. IBW, vgl. FRISK II 309. 

? l  .*ne11-d- 1 ' nutzen' 

Präsens ?*ne1Jd-e- got. (+) niutan 'genießen, erreichen' 

Neubildungen: Perfekt got. (+) nutun 'sie genossen' 

Iterativ an. neyta 'benutzen',  afr. neta 'nutzen' 

IEW 768 

(Th. Z.) 

Außergerm. sind lit. nauda f. 'Nutzen, Vorteil '  (mit denom. naud6ti 'benutzen'), Jett. nallda f. 
'Geld' anzuschließen. 

' stoßen' 

Aorist *ne1Jd-lnud-
Präsens *nud-e-

Neubildungen: Perfekt 

ved. 2s Inj .  Med. nutthäs 'du stößt'2 

ved. nudate ' stößt' 

ved. Med. nunude 'hat gestoßen' 

IEW 767 

(Th. Z.) 

Nur indoar., wird meist als innerind. (iir.?) Reimbildung nach tod-, tudati (s. l .*(s)teyd) ange
sehen; z.B. EWAia II 58. Ein Wurzelaor. und mediales Perf. sind zu tod- allerdings nicht be
legt. 2 Wurzelaor. nach NARTEN 1 66. 

' schreien, brüllen' 

[ved. Ipf. anävan RV 1 0,68, 1 'schrien' 1 3, 
[Med. navate 'brüllt'2 

IEW 767 
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Aorist 

?[np. nawidan 'klagen'3 

[toch.B 3s Med. ftewetär 'brüllt'4 

?*nil}Hlnel}H-s- ved. 3s Med. anavi�fa 'hat gebrüllt'5 

Neubildungen: akrodyn. Präs. ved. (Br.) pra nauti 'sagt orrz'6 

se-Präs. 

s-Aorist 

Perfekt 

toch.A 3s nu� 'brüllt', 3p nusenc 'brüllen' 

ved. l s  Med. abhf anü�i 'habe angerufen', 
3p Med. anü�ata 'haben gebrüllt' 7 

toch.B Prät. 2s Med. nawatai 'hast gebrüllt', 
Konj. V Opt. nuwoytär 
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(Th. Z„ M. K.) 

Oder *ne1:.1-, falls ved. Aor. anavi�fa nicht alt ist; s. Anm. 5. 

1• Mit Dehnstufe aus dem Singular; nach GRASSMANN 743; GoTO 1 99 jedoch metrisch gedehnt. 
Das abweichende Ptz. nuvant- RV 1 ,29,5 'brüllend' ist im Anschluß an bedeutungsnahes 
ruvant-, huvant- gebildet; JOACHIM 103 .  Es könnte aber auch mit einem analogischen schwa

chen Stamm nu(v)- gerechnet werden, vgl. stu(v)- zu *stiy- (s. *stey-). 3 Könnte auf iir. *naya- beruhen. Weitere hierher gestellte neuiran. Verben s. EWAia II 23. 4 Zusammenhang mit RV anävan (vgl. Anm. 2) nach HOLLIFIELD, JIES 6 ( 1 978) 1 8 1 ;  Umbil-
dung zum Präsens Klasse III unklar, die R(e) muß vom Aktiv übertragen sein. 5 Von NARTEN 1 65-6 als analog. Neubildung zum them. Präs. nach pavate : pavi�!a erklärt. 6 Siehe GoTO 1 99387; mit der uridg. Bildung besteht kein direkter Zusammenhang. 7 Reimbildung zu ahü�ata 'haben gerufen' (?); vgl. NARTEN 1 64. 
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*p-

*ped- 'treten; fallen, sinken' 1 IEW 790-2 

Aorist *ped-lpd-

Präsens *pi-pedlpd-

Perfekt *pe-p6dlpd-

Kausativ *pod-eje-

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

ved. apadran ' sind gefallen'2 

[aksl. padQ 'sie fielen'3 

[ved. pfbdamäna- 'abwechselnd fest auftretend'4 

[arm. hiwcanim 'nehme ab (vom Mond), 
sieche dahin'5 

ved. padyate 'fällt; tritt; gerät wohin'6 

jav. Konj . paü5iiäite 'soll hineingeraten in' 

ved. papäda ' ist niedergesunken'68 
an. (+)fat 'fand heraus',  ae. (+) ge-fcet 'fiel ' 

ved. pädayati 'bringt zu Fall' 

an.feta 'herausfinden' 
?[aksl. padQ, (pasti) 'fallen'7 

(B. S., M. K.) 

Zur Bedeutungsentwicklung 'den Fuß aufsetzen' � *'fußwärts gehen' � 'fallen' vgl. RIX, 
KZ 89 ( 1 976) 278-9. 
Später zum s-Aor. umgebildet, vgl. NARTEN 1 67. 3 Nach KLINGENSCHMITT 1 7 1 -2 mit *o von damit kontaminiertem *peh3/H- 'fallen', s.d.; der 
Langvokal könnte auch durch WINTERS Gesetz (s. Anm. 1 zu *bhegY-) erklärt werden, nicht 
aber die o-Stufe (aus dem Perfekt nach VAILLANT III 1 53?). 4 Vgl. STRUNK, ZDMG Suppl. III 1 ,  977-80, der urspr. 'sich auf den einen oder anderen Fuß 
fallen lassen' annimmt und dabei ein faktitives Aktiv 'fallen lassen' voraussetzt, nach GoTO 
280650 dagegen iterativ 'stapfend, auf der Stelle tretend' .  STRUNK, Larynga/theorie 567 nimmt 
erst vedische Neubildung an. 
Zur laut!. Entwicklung vgl. KLINGENSCHMITT 2 1 7  (vorurann. *b > p, antekons. p (> b) > w): 
arm. hiwcani � *pibdie- < *pi-pd-ie-; zum Bildungstyp vgl. auch ders., MSS 37 ( 1978) 1 056• 

6 Nach GoTO 280650 als „automatische, nicht beabsichtigte Bewegung im Gegensatz zu pfbda
mäna- ' stapfend, auf der Stelle tretend"'. 

6a Aktiv neben medialem Präsens spricht für alte Bildung, KÜMMEL, Perfekt 296-7. 
7 Nach KLINGENSCHMITT 1 7 1 -2 entstanden aus *pole- zu *peh3/H- (s.d.) durch Kontamination 

mit *ped-; nach V AILLANT III 1 53 ist das Präs. sekundär zum Perf. gebildet, dessen Reflex 
noch im Aor. padö erhalten sei. 



' sich bewegen' 

Präsens *pi-peH!pH-

Aorist ?*piH!peH-s-

?heth. 3p pippanzi, 3s pippai 'umstürzen'2 

ved. vi-pipana- 'aussondernd', 
(YV) ut-pfpite ' erhebt sich'3 

?ved. md pra pästa AV 1 2,3,43 'soll nicht 
herkommen! '4 

Vgl. Rrx, Kratylos 14 ( 1969[72]) 1 85-6; BURROW, IIJ 15 ( 1 973) 8 1 - 107. 
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IEW -

(M. K.) 

2 Vgl. ÜETIINGER 498. Die semantische Anknüpfung bedürfte der Präzisierung, jedenfalls 
dürfte (passend zum Präsenstyp) faktitive Bedeutung vorliegen. 3 Zu Einzelheiten s. BURROW, l.c. 4 Hierher nach BURROW, l.c., 9 1 .  

?*peHs-1 ' sehen' 

Präsens *pHs-je-

Fientiv *pHs-eh11hr 

aav. piSiim;t- Y. 50,2 ' sehend' 
?piSiieif;ti Y. 44,20 ' sehen'2 

arm. hayim 'blicke, schaue, betrachte ' 3 

alb. Aor. 3s pa, [ l s pashe ' sah, schaute '4 

IEW -

(M. K.) 

1 Nur iran. (?), arm. und alb.; Vollstufe könnte auch *pHes- lauten. Vielleicht läßt sich über ur
sprüngliches ' hüten, überwachen' an *peh2(j)- ' schützen, weiden' anknüpfen, vgl. DEMIRAJ 
3 1 3  zum Alb. 2 Vgl. KLINGENSCHMITI 1 50 mit Lit. KELLENS, V erbe 1 22 7 betrachtet allerdings Bedeutung 
und Etymologie als unbekannt. 3 < *haye- < *p<Jsje-, dazu viell. auch aha 'siehe' als urspr. Ipv. Aor. *a-hdj(a), KLINGEN
SCHMITI 1 49-50, 1 53 .  4 
Aalb. 3s paa, l s  päe; Stamm aalb. pä- kontrahiert aus *pae- < *pase- < *p<Js-ehr nach KLIN
GENSCHMITI 1 50-2; MSS 40 ( 1 98 1 )  97-8, 1 238; zurückhaltend DEMIRAJ 3 1 2-3. Präs. suppl. 
sheh, s. ! .*sek!'-. 

' tadeln, schmähen' IEW 792-3 

Präsens ?*pehJi-e-
?*pihrie-

got. 3p Pass .faianda 'werden getadelt'2 

ved. p{yati 'schmäht, tadelt, beschimpft' 3 
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Neubildungen: Essiv got. (+)fijan, (3sfijaijJ) 'hassen'4 

Ansatz nach RASMUSSEN 55, doch vgl. EWAia II 85. 
Hap. leg., Stammbildung daher unsicher. 

(B. S.) 

3 Nach RASMUSSEN 55 „durch Kreuzung von Grundverbum *peh1j-e-ti und Stativ-Präs. 
*ph1i-hrJe- (indoir. *ptif.ati : *pijati) entstanden, wie es auch der Akzent nahelegt". 

4 Kann nicht auf eine alte Bildung *ph1i-h1je- zurückgehen, da dies zu germ. *fija- (sw. l )  ge
führt hätte; daher muß mit Neubildung (auf der Grundlage eines alten Fientivs *pihreh/hr?) 
gerechnet werden. 

*peh2W- ' ' schützen, hüten, weiden (tr.) '  IEW 787, 839 

Präsens *pehrlPhr 

?*pehrie-
Aorist *pih21pehrs-

ved. pdti 'schützt' 
aav. pä[ 'hält ab von', jav. päiti 'schützt' 

[lat. päscö, -ere 'weiden Jassen, füttem'2 

toch.B paskenträ, [A päsantär ' sie beschützen'3 

jav. ni.päiiöis Yt. 1 ,24 'sollst beschützen'4 

ved. Konj. päsati 'soll schützen'5 

[lat. päui ' ließ weiden, fütterte '6 

[heth. pahhasmi ' ich bewahre, schütze'7 

[aksl. (Präs.) pas9, (pasti) 'weiden, hüten'8 

(B. S., M. K.) 

Trennung in *pehr 'weiden' und 1 .*pehj(j)- 'schützen' ist unnötig, die gr. Nominalbildungen 
mit o-Vokal (1ro1µ1jvm. 'Hirt', lrii)µa n. 'Deckel')  können R(o) haben und verlangen keine 
Wurzel mit *h3 ,  s. HACKSTEIN 1 76-7 mit Lit. Erweiterndes *i tritt nur in Nominalableitungen 
auf, z.B. gr. 1t01µ1jv, lit. piemuö m. 'Hirt' < *poh2i-men-; damit ist es als Wurzelbestandteil 
nicht zu sichern. 
Mit R(e) vom Aor. 
Im Toch. ist *pask- als Wurzel abstrahiert, vgl. HACKSTEIN 1 77-8. 

4 Im Jav. sonst paiia- mit sekundärer Kürzung, zur Länge vgl. aber khot. pai-, sogd., mp., 
parth. p'y-; im Ap. mit unerklärtem Kurzvokal paya-, s. KELLENS, Verbe 1 37 mit Anm. 5.  
Vielleicht iran. Neubildung nach dem Vorbild von *fJräja- ' schützen' (s. *treH-); möglich 
wäre auch ein Iterativ *pohrefe-. 5 Nur zweimal im RV, nach NARTEN 1 68-9 sekundär aus metrischen Gründen entstanden. 6 Ersatz für einen s-Aorist nach MEISER, Habil. § 1 67. 7 Oder zum s-Aorist, vgl. ÜETTINGER 2 1 0-2. 8 Herleitung aus dem Konj . des s-Aorists ist formal auch möglich, hätte aber vermutlich zu ei
nem perfektiven Verb geführt. 
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' fest werden' IEW 787 

arm. s-p'acaw 'umgürtete sich'2 Aorist 

Präsens 

?*peh2g-lph2g
*phrnelr;z-g- [ved. paj-28 in Int. ptipaje RV 1 0, 1 05,3 'bleibt 

immer wieder stehen '4 

[arm. s-p'acanim 'umgürte mich'3 

?[gr. m]yvvµz  'befestige' ,  mjyvvµaz 'werde fest'5 

[lat. pangö, -ere 'befestigen, festsetzen' 

Perfekt 

Fientiv 

*pe-p6h2glph2g
*ph2g-eh/hr 

[gr. Tfitr17ye 'steckt (im Boden) fest'6 

gr. ttray17 'wurde fest' 

Neubildungen: s-Aorist gr. {�a 'befestigte' 

1 Vgl. auch *peh2k- 'festmachen'.  

(B. S„ M.  K., R. L.) 

2 Vgl. KLINGENSCHMITT 278; die Bedeutung stammt vom reflexiven Medium des Präsens. 
2• Neowurzel paj- < iir. *paj- +-- *phaj- < *phr(,1-g- (*p0 für *ph0 nach dem starken Stamm iir. 

*pinaj- < *phrne-g- und der R(e) *päj- < *peh2g-); zu Stammbildung und Lautentwicklung 
vgl. LIPP 4.7.2. l .  l .  Die Neowurzel auch in dem Adj . ved. pajra- ' fest, stark' . 3 Vgl. KLfNGENSCHMIIT 227-8; mit Präverb *zu. 4 Vgl. SCHAEFER 1 5 1 -2; zum Vokalismus s. jedoch auch Anm. 2a. 

5 Oder Neubildung zum s-Aorist. 6 Mit analogischer R(e) wie generell bei Wurzeln mit a-Vokal. 

'festmachen' 1 IEW 787 

Präsens *phrneln-k [jav. paiti auua.+pasäf V. 4,5 1 'soll 

*ph2k-ske
Kaus.-It. *poh2k-eje-

Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

zusammenfesseln '3 

[got. (+)fähan 'fangen, greifen'2 

heth. paske- 'aufrichten, befestigen'28 

[as. (+)fögian ' fügen'4 

alat. pacunt, [klass. paciscor, -l 'einen Vertrag oder 
Vergleich festmachen'5 

(B. S„ M. K., R. L.) 

Tr. Bedeutung möglicherweise aus faktitiven Stammbildungen verallgemeinert, vgl. demge
genüber *peh2g- ' fest werden' .  
Thematisiert, mit Akzentverschiebung > *pank-. 
Nach KELLENS, Verbe 107, 108-9 Anm. 14 zu lesen für 0pasä!; möglich ist aber auch ein 
Präs. Pass. *0pasiiäf, wegen des parallel gebrauchten Passivs 0k<>r<>Biiäf. Jav. +pas- < iir. 
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*pac- +--- *phac- < *ph2r;k- (*p0 für *ph0 nach dem starken Stamm iir. *pinac- < *phrne-k
und der R(e) *päC- < *peh2k-); zu Stammbildung und Lautentwicklung vgl. LiPP 4.7.2 . 1 . 1 .  
Uriir. *pac- als Neowurzel auch in mp. past 'Übereinkunft'. 

2• Hierher nach MELCHERT, AHP 1 67. Oder zu *peh2g-, wogegen aber die tr. Bedeutung spricht. 4 Bei Ansatz *peh2k- problemlos aus dem regulären Kausativ-Iterativ zu erklären. Das von 
RASMUSSEN 147 verglichene Verb ai. pafaya- (nur Lex.) ist sicherlich sekundär zu pafa- m. 
'Fessel' gebildet. 5 *ph2k-e-, vielleicht Umbildung eines Aor. *peh2k-l*ph2k-. 

?*peh2'1!--1 ' aufhören; beenden'2 IEW 790 

Aorist *pih2u!peh2u-s- gr. braooa 'beendete' ,  t.7raooaµ17v 'hörte auf' 

Neubildungen: them. Präsens gr . .mivw 'beende', mooµaz 'höre auf 

Perfekt gr. !rtmvmi 'ist beendet' 

(M. K.) 

1 Nur gr.; wohl kaum urspr. identisch mit 1raf(J) 'schlage' (s. *pjehr ), eher zu aksl. pustb 'öde, 
wüst' .  

2 Ob die Bedeutung des gr. Aktivs oder Mediums primär ist, läßt sich nicht entscheiden. 

*peh3(j)-0 ' trinken' 

Aorist *pehrlpihr 

P „  * ' h ' 4 rasens p1-p re-

Kausativ *poh3j-eje
Perfekt *pe-p6h/phr 

Neubildungen: s-Aorist 

IEW 839-40 

ved. apät 'hat getrunken' 
gr. Ipv. äol. (EM) 1«Mz1 , att. Jrf(}z 'trinke! ' , 

[emov ' trank'2 

[aksl. pitb 'trank'3 

ved. pibati 'trinkt' 
arm. tJmpem 'trinke'5 

[lat. bibö, -ere ' trinken'6, 
[falisk. Put. pipafo lbibäföl 'werde trinken'7 

gall. ibeti-s 'trinkt! '8, air. -ib, ebait ' trinken' 
?aalb. pii /pi/ ' trinkt'8a 

ved. päyayati ' tränkt' 

ved. papau 'hat getrunken'8b 

gr. tK- 1rt.7ro-rai Od. 22,56 ' ist ausgetrunken'9 

[heth. pasi 'schluckt' 10 

ved. 3s Akt. apäs 'hat getrunken'" 



... 

Nasalpräs. 

R(z)-e-Präs. 

R( e )-je-Präs. 

Kausativ 

gr. ml!(J), [äol. JraJV(J) ' trinke' 1 2  
aksl. pijQ, (piti) 'trinken' 13 

apr. Ipv. poieiti 'trinkt! '  14 
aksl. poj9, pojiti 'tränken' 15 
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(B. S„ M. K.) 

0 Nach LIPP 4.8.4.2. sind die Formen der Wurzel vielmehr sekundär aus zwei ursprünglich 
selbständigen voruridg. Primärstämmen **pehrf Phr tr. 'schlucken, trinken' und (abgeleitet) 
**phrejli- intr. 'einen Schluck nehmen, trinken' vereinigt; bei diesem Ansatz wären die Kau
sativa ved. päyaya-, aksl. pojQ, pojiti ' tränken' beide aus *phJOj-eje- zu erklären (*p0 statt *b0 
< *ph3 ° durch Analogie der Nullstufe *pihr < **ph3i-). 
Mit Übertragung von ö aus vorauszusetzenden Formen mit alter R(e) in die 2s Ipv. 
Thematisiert von der 3p *pi(j)on < *pihr6nt aus. 
Mit durchgeführter R(z) *pihr (oder dazu neugebildeter R(e) *pejhr).  
Daraus wohl schon grundsprachlich *pib(h3)e- mit Sonorisierung von *p vor *h3, vgl. MAYR
HOFER, Lautlehre 1 43-4. 
< *en-(h)ipe- < *en-pibe-, vgl. PRAUST, Sprache 38 ( 1998), 1 84-200 mit Lit. 6 Mit Assimilation *pib0 > *bib0; dazu Perfekt bibi, wohl urital. Neubildung *beb- mit Anglei

chung des Redupl.-Vokals im Lat„ vgl. MEISER, Habil. §235 mit Anm. 
Setzt ein Präs. *bibä- voraus, das sekundär zu *bibe- hinzugebildet ist; daneben bezeugtes 
pafo könnte als haplographische Fehlschreibung hierher gehören, sonst wäre es vom Aorist
stamm abzuleiten, vgl. MEISER, Habil. §93-4. 
Vgl. FLEURIOT, EC 1 8  ( 1 98 1 )  9 1 .  88 Der alte Langvokal spricht nach DEMIRAJ 3 1 8-9 für reduplizierte Bildung *pibe- > *pi- mit 
intervokalischem Schwund des *b. Nicht ausgeschlossen werden kann *pi-je- (so ÜREL 324-5 
mit Lit.). Sb KÜMMEL, Perfekt 308-9. 9 Aktiv JrEli(J)Ka erst bei Aischylos. 

10 Nach OETTINGER 435-6 s-Aorist-Neubildung wie im Ved„ anschließend im Heth. wegen des 
Stammvokals ä in die hi-Konjugation überführt. 1 1  Vgl. NARTEN 1 68 :  vereinzelte Formen neben lebendigem Wurzelaorist. 12 Äol. mit Übertragung der R(e) vom Aorist *{li(J)v. 

13 < *pbje- < *pije- < *pihre·, Neubildung zum Aor„ vgl. STANG, Verbum 46 mit Lit. 
14 Balt. *pö-ja-, Neubildung zum Aor. *pö-. 
1 5 Neubildung zum Präs. *pbje- mit geneuerter R(o) *poj(h3)-, doch s. auch Anm. 0. 

'fallen' 

Aorist *peh3lH-lphiH- arm. p'law ' fiel'2 

Präsens *ph3l-neln-H- [arm. [flanim 'falle'3 

[an. ( +) f alla 'fallen '4 

?*peh3lH-e- lit. puolu, (pulti) 'fallen '5 

IEW 85 1 

(M. K.) 
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Mit ungewöhnlicher Wurzelstruktur, die aber vom einzelsprachlichen Material vorausgesetzt 
wird. Vgl. KLINGENSCHMITT 1 64-72, auch zum Lautlichen (arm. p' < *p). 2 Mit durchgeführter R(e) *[ful- < *pöl(H)-. 
Mit analogischer R( e) aus *palr;z(H)- vgl. KLINGENSCHMITT 1 7 1 -2. 4 Umgebildet aus *paln(a)- < *pJ3/nJ-, vgl. KLINGENSCHMITT 1 7 1 .  5 Nach KLINGENSCHMITT 1 7 1 -2 bsl. Neubildung, die auch durch slav. *padQ 'falle' vorausge
setzt werde, das aus *pöle- durch Kontamination mit *ped- (s.d.) entstanden sei. 

l .*pejg-1 'malen'2 

Präsens *pi-neln-g-

Neubildungen: s-Aorist 

IEW 794 

[lat. pingö, -ere 'malen, schmücken' 

lat. pinxi 'malte, schmückte' 

(B. S.) 

Wohl Variante von besser bezeugtem *pejk-, verbal nur lat. (und toch.?), dazu ved. pingala-, 
pinga0 'rötlich', aksl. pego 'bunt' .  
Bei dieser Wurzel ist anders als bei *pejk- nur 'schmücken, malen' belegt, nicht (mehr?) 'her
ausschneiden' o.ä. 

?2.*pefg'- 1 ' verdrießen' IEW 795 

Essiv [lat. piget 'verdrießt' 
(M. K.) 

Nur lat. (vgl. noch piger 'verdrossen, faul') und wohl in germ. *faikna- 'Betrug' usw. 

l .*pejH- 1 'anschwellen' IEW 793 

Aorist ?*pejH-lpiH-
Präsens ?*pi-pejH!piH-

*pi-neln-H-3 

?*piH-je
Perfekt *pe-p6jH!piH-

[ved. Ptz. Med. pfyäna- RV 1 ,79,3 'strotzend'2 

ved. Aor. apipet 'hat schwellen lassen'2a 

[ved. pra pinvire 'quellen hervor'4; 
[pinvati ' läßt schwellen', pinvate 'schwillt' 

fjav. fra-pinaoiti 'bringt zum Gedeihen' 

lit. pyju, (pyti) 'Milch bekommen' 

d , ' · h ll t '4a ve . pipäya ist angesc wo en, s rotzt 
jav. pipiiusi- V. 1 5 ,8 'Milch führend'4b 
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Neubildungen: R( e )-e-Präs. ved. payate RV 1 , 1 64,28 'strotzt (von Milch)'5 

(B. S., M. K.) 

Zum Ansatz von laryngalhaltiger bzw. laryngalloser Wurzel vgl. EWAia II 83-4. Daneben mit 
Schwebeablaut (?) ved. pyä-, Präsens pytiyate (vgl. KÜMMEL, Perfekt 3 16-7). 2 Nach JOACHIM 1 06-7 neugebildet nach dem Muster von hi- : hiyäna- 'antreiben' .  

2• Fakt. Präsens umgedeutet zum Aorist, später teilweise mit Perfektformen vermischt, vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 300-3. 3 Einzelsprachlich zu *pi-ney/nu- umgebildet. 4 Einzige athematische Form neben Ptz. pinväna-, sonst immer thematisiert; mit Stativendung 
nach hinvire, vgl. KÜMMEL, Stativ 72. 

4• Schwacher Stamm pipy-, auch der starke Stamm ist metrisch ganz überwiegend mit *p{p0 zu 
lesen; sekundär teilweise mit Formen des reduplizierten Aorists vermischt und dann auch fak
titiv, vgl. KÜMMEL, Perfekt 298-303. Das Medium pipye wird später als Perfekt zu pyä- ver
wendet, ibid. 3 16-7. 

4 b  KÜMMEL, Perfekt 647. 
5 Nach GoTO 206 Kunstbildung in figura etymologica; JOACHIM 1 07 rechnet dagegen mit der 

Möglichkeit eines verdeutlichten intr. Präs. neben altem pinvire. 

?2.*pejH-1 'singen' 

Präsens ?*pe-pojH!piH- [aksl. po}Q, (peti) ' singe'2 

[toch.B Konj . 3p piyaf!l 'singen'3 

IEW -

(M. K.) 

Für Se�-Wurzel spricht der toch. A-Charakter und die Akzentuierung von skr. pfevati usw. 
Mit Reduplikationsverlust thematisiert. 
Starker Stamm /paya-/ < *peya- < *pojH-, vgl. Abstr. päyaliie; ADAMS, DTB 383, Reduplika
tionsverlust wie im Slav. 

*pejk- 1 'heraushauen, herausschneiden'2 IEW 794-5 

Aorist *pejk-lpik-

Präsens *pi-neln-k-

?*pejk-e-

ved. Ptz. piSäna- RV 7,57,3 'schmückend' ,  
[Ipv. pisd RV 7, 1 8,2 'zeichne aus ! '3 

[ved. pimfoti 'haut aus, schneidet zurecht, 
bildet, schmückt' 

ap. 3p <a-pa-i-Oa> /apinOa! ' schmückten'4 

toch.B pinkef!l ' sie malen, schreiben'5, 
[A pikiflc 'sie malen, schreiben' 

jav. a�ku.paesamna- Yt. 17 , 10  ' sich mit Haken 
schmückend' 
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Neubildungen: R(e)-je-Präs.6 lit. piesiu, (piesti) 'zeichnen, malen; schreiben' 
aksl . pisQ, (pbsati) 'schreiben' 

Perfekt ved. pipefa 'hat geschmückt'7 
toch. B paiyka, A Med. pekat 'malte, schrieb'5 

Konj . B paikatär, A pekatär 

Daneben Variante 1 .*pejg- in ähnlicher Bedeutung, s.d. 

(B. S„ M. K.) 

Oft, um eine bestimmte Form zu geben. Daraus schon grundsprachlich auch 'einschneiden, 
ritzen' -t 'färben, malen',  später auch 'schreiben',  vgl. EWAia II 1 68 mit Lit. 
Vgl. SCHINDLER 32. 4 Ebenso ist auch DB 4,7 1 -pinf8a]m zu lesen, nicht als s-Aorist -pai[fa]m, vgl. COWGILL, KZ 
82 ( 1968) 266. 
Das toch. Verbum könnte auch zu 1 .*pejg- gehören, oder zu beiden Varianten, da im Toch. 
*k und *g zusammenfallen. 

6 Nach KLINGENSCHMITI 20963 aus Intensiv *pej-pik-je-, vgl. ved. pepis-. 
7 KÜMMEL, Perfekt 3 1 1 -2 .  

*pejs- 'zerstampfen, (zer)stoßen' IEW 796 

Aorist ?*pejs-lpis- ?[ved. vf apik�an SB 4, 1 ,5,5 'haben beworfen' ,  

Präsens *pi-neln-s-
[ ai. ep. api�an 'haben zerstampft' 1 

ved. pina�!i 'zerstampft, zermalmt'2 

jav. Ptz. pism:zt- 'zerstampfend'3 

[lat. pinsö, -ere 'kleinstampfen, zerstoßen' 
[ksl. pbchnQti ' (mit dem Fuß) treten' 

* 
. 

, 4 p1s-e-

Neubildungen: Präsens 

Perfekt 

lit. pisu, (pisti) 'begatten' 
ksl. pbchomb 'gestoßen werdend', 

[slov. (+) psem, (ph<iti) 'stoßen'5 

gr. (Hdt.+) 1friaaw 'stampfe, schrote'6 

ved. sam . . .  pipe�a 'hat zermalmt'7 

(B. S., M. K.) 

Ved. ist keine Form des them. Aor. belegt, was aber auf Zufall beruhen kann; neben einem 
sa-Aorist steht sonst fast immer ein thematischer, vgl. NARTEN 78, 1 69. 2 pinti!f- statt tpinas- mit � nach dem schwachen Stamm pitn�-, vgl. den umgekehrten Prozeß 
bei hims- für thim�- nach starkem Stamm hinas- (s. *ghejs-). 
Uriran. *pls- < *pins-, vgl. KELLENS, Verbe 1 65 .  4 Womöglich auf den Wurzelaorist aufbauend. 
Sekundär scheinbar je-Präsens wegen Verallgemeinerung des palataliserten s im Paradigma 
*pbChQ - pbse-; in den meisten slav. Einzelsprachen jedoch neues Präs. *pbchaje-, vgl. VAIL
LANT III 206. 

r 1 



6 Anlautendes 1rr unursprünglich und unerklärt, vgl. FRISK II 6 1 2  s.v. 1rrtpV17. 
7 KÜMMEL, Perfekt 3 1 2-3. 

l .*pek- ' (Wolle oder Haare) rupfen, zausen' 

Präsens0 *pek-e-

*pek-te-

Aorist *pÜdpek-s-

Iterativ *pok-eje-

gr. lrtKw 'kämme, schere' 
lit. pesu, (pesti) 'rupfen' 

?[gr. JrEKrfw 'kämme, schere, i 

lat. pectö, -ere 'kämmen, krempeln' 
ahd. (+)fehtan 'kämpfen, fechten'2 

gr. em;.;a 'kämmte, scherte ' 
?lat. pexi 'kämmte, krempelte'3 

oss. fas- 'kämmen'4 
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IEW 797 

(8. S„ M. K.) 

0 Nach KLINGENSCHMITT 1 33-4 gehört hierher auch arm. hiwsem 'flechte' < *pi-pk-e-, s. 
jedoch 2.*tek-. 
Oder viel!. eher Denom. zu einem *pek-t6-. 

2 +-- *'sich raufen' .  3 Könnte altes *pek-s- fortsetzen, obwohl synchron als *pekt-s- zu analysieren. 4 Vgl. ABAEV 1 424. 

?2.*pek- ' sich freuen' IEW 796-7 

Präsens *pek-e
Kausativ ?*pok-eje

*pÖk-je-

ae. ge-feon 'sich freuen, i 

got. fulla-fahjan 'befriedigen '2 

[an. f�gja 'glänzend machen, putzen'3 

lit. puosiu, (puosti) 'schmücken' , 
lett. puofa, (puost) 'reinigen; schmücken'4 

(8. S.) 

Ahd. gi-fehan (nur Tatian) ist vielleicht aus dem Ae. entlehnt, vgl. SEEBOLD 1 89 mit Lit. 
Mit sekundärem Ausgleich des grammatischen Wechsels, falls nicht denom. 
Aus *'erfreulich machen', mit sekundärem Akzent bzw. Umbildung zu *pök-eje-. 
Daneben auch zirkumflektiert lit. puöSti, Jett. puost; falls diese Akzentuierung alt sein sollte, 
spräche das für sekundäre Entstehung. Bedeutung wie im An. +-- *'erfreulich machen' .  
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1 .*pekY- 'reif machen, gar machen ,o  IEW 798 

Aorist ?*pek'Lfpek'L 
Präsens *pekl!-e-

Neubildungen: s-Aorist5 

se-Präs. 

Nasalpräs. 

Perfekt 

[toch.A 3s Med. pakät 'kochte (intr. ) '  1 

ved. pacanti ' sie kochen, braten' 
jav. -pacaiti 'kocht, backt, brät' 
Iat. coquö, -ere 'kochen, backen, braten' 
kymr. pob- 'backen' 
[lit. kepu, (kepti) 'backen, braten'2 

aksl. pekQ, (pesti) 'backen, braten' 
alb. pjek 'bäckt, brät' 
? [toch. Konj . III Abstr. B pkelfze, A pkalune 

'kochen; reifen'2a 

ved. pacyate 'wird reif 3 

gr. Jrtaaw, att. trCTTOJ ' lasse reifen, verdaue, koche'4 

ved. Konj . pak�at 'wird kochen, braten'6 

gr. ElrEl/fa 'kochte, verdaute' 
lat. coxi ' kochte, buk, briet' 

[toch.B pak�äf!l ' kocht (tr.) ' ,  Med. pak�tär 'reift, kocht 
(intr. ) ' ;  A Ipf. päk�änt ' kochten (tr.)'7 

[toch.A päknä�tä r 'reift, kocht (intr.)'8 

ved. pece 'habe mir gekocht' ,  (A V) papdca 'hat gekocht'9 

toch. PP B pepeku, A pakku 'gereift; gekocht' 

(B. S., M. K.) 

0 Ursprünglich wohl 'genießbar machen',  vgl. JANDA, Eleusis 48-9; dort 49-5 1 wird dies auf 
noch älteres ' (Getreide) zerstampfen' zurückgeführt, das in heth. pakkuske- ' id. ' erhalten sei. 
< *pekta: (mit *e vom aktiven s-Aorist *peks-) � *piJkY-ta: < *p,kYt6. 2 kep- mit Metathese � *pek-. 2• Zur Erklärung des toch. Konj . III aus dem them. Konj . auf *-e- vgl. Anm. 1 5  zu *genh1. 
Daneben Passiv pacyate 'wird gekocht', das aber auch 'wird reif bedeuten kann, s. GoTO 
203398. 
Faktitives Oppositionsaktiv ' reif, gar machen' zu einem nicht erhaltenen Medium; ersetzt das 
ererbte them. Präsens. 
Auch das Toch. setzt ein aktives s-Prät. voraus, von dem jedoch keine Formen belegt sind, 
vgl. HACKSTE!N 89. 

6 Nur 2x im RV, nach NARTEN 38 isolierte Formen (d.h. kein Zeugnis für alten s-Aorist). Zur 
Bedeutung ,,Zukunft im präteritalen Sachverhalt" vgl. NARTEN 1 67 .  
Ersatzbildungen für *pekY-e- bzw. *p,kY-je-, s. HACKSTEIN 89. 

8 Nachurtoch. Neubildung für das mediale s-Präsens, s. HACKSTE!N 303-4. 
KÜMMEL, Perfekt 292-3. 



469 

2.*pekY- 1 ' vertrauen' IEW 798 

Präsens *pek'l-lpekY-u- toch.B paktär 'vertraut' ,  3p pkwäntär2 

(M. K.) 

Zum Ansatz vgl. JANDA, Eleusis 481 15 mit Lit. Verba! nur toch., dazu ved. päka- 'arglos, tö
richt', gr. w JZill"OV 'mein Lieber', s. ibid. 2 Wegen des Erhalts von kw in Toch.B muß urtoch. *pJkw-, nicht *pJkw- vorliegen, das nur aus 
*pef<!Y!_I!_ entstanden sein kann (vgl. RINGE 42 mit Lit.). 

?*pel- 1 'aufflammen' IEW 805 

Perfekt *pe-p6llpl-
Kausativ ?*p6l-je-

Neubildungen: Nasalpräs. 

[aksl. (+) polj9, poleti 'brennen, flammen'2 

[aksl. (+) palj9, paliti ' anzünden
,) 

aksl. (+) vbs-plan<,Jti 'auflodem'4 

(M. K.) 

1 Nur slav., Ani!-Wurzel, vgl. russ. p6/omja 'Flamme' (skr. piämen zeigt sekundäre Kürzung), 
VAILLANT III 423 . 2 Umbildung wie bei goreti, s. *g!!her-. 

3 Zu *pöl-eje- umgebildet. 
4 Inchoativbildung *poln9ti zu poleti bzw. zum alten Perfekt. 

*pelhr' ' in Schwung bringen' IEW 80 1 

Aorist ?*pe-pJhre-

Präsens ?*pe-polh/pJhr 

*pJ-neln-hr 

Neubildungen: s-Aorist 

gr. aµ- ll"EJraA-mv ' (die Lanze) oben (über dem 
Kopf) in Schwung gebracht habend'2 

[slov. (+) p<jljem, (plati) 'wogen; wallen machen'3 

[gr. ;raA,A,w 'schwinge, schüttle, lose'4 

gr. EJi7/Aa 'schwang' 

(H. R.) 

Verba\ nur gr. und slav. ;  Nomina außer im Gr. (*Jrcieµo- < *pelhrmo- ' Schwung' in Jrcieµi
(w 'schwinge, erschüttere', JZ"6:ieµoq für *Ji6A.µo- < *p6l(h1)-mo- * 'Lanzenschwingen' � 
'Kampf � 'Krieg') auch im Ital. (umbr. poplo 'Heer', lat. populus 'Heer' � 'Volk' < 
*p,-pl(h1)-6- 'Gruppe von Lanzenschwingern' ,  Rlx, Eutopia IV 1 ( 1995) 82), dazu vom 
'Schwingen' = 'Klopfen' des Herzens bei Erregung (vgl. gr. JiaA.A.oµtVTJ 1Cpai5i17v 'mit klop-
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fendem Herzen' II. 22,46 1 )  germ. *fel-ma- in got. us-filma 'erschrocken' etc. (HARDARSON 
1 98) und slav. *polchb < *pol-so- in r.-ksl. plachb 'Schrecken' etc. 
BENDAHMAN 50-2. Nicht hierher Jr<.Üro 'sprang' etc„ s. Anm. J a  zu 1 .*sel-. 
Vgl. VAILLANT III 299. 4 Zum Lautlichen vgl. ß<i).),oH-- *g�J-neln-hr; Lit. bei HARDARSON 1 6 1 69. Lat. pellö 'schlage, 
stoße, treibe' liegt semantisch ab, s. *pelh2. 

*pelhr ' sich nähern" IEW 80 1 -2 

Aorist *pelhrlpJhr 

Präsens *pj-ne/n-hr 

Desider. ?*pi-pJhrse-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

?arm. eli ' ich ging hinaus, ging hinauf'2 

gr. tr}Jjro 'näherte sich' ;  . 
[ttrtA-aaaa 'näherte mich; brachte näher'3 

[umbr. Fut. ex. a[m]-pelust 'wird erschlagen 
haben' 

jav. P"r"ne 'gehe an (gegen) '4 

?[arm. elanem 'gehe hinaus, gehe hinauf'5 

[gr. ep. triAvaµai 'nähere mich' ;  
[(Hes.) mA-v� 'bringt näher'6 

[lat. pellö, -ere ' schlagen, treiben'7; 
[umbr. am-pentu ' er soll erschlagen'8 

[ air. ad:ella 'besucht'9 

air. eblaid 'wird treiben' 1 0  

air. ad:ell 'besuchte' 1 1  

?mkymr. Konj . e t  'würde gehen' 12 

gr. Jre7Z'A1Jµfvoq 'herangekommen' 
Jat. pepuli 'schlug, vertrieb"3 

(8. S.) 

In freundlicher oder feindlicher Absicht � Verallgemeinerung der einen oder anderen se
mantischen Komponente in den Einzelsprachen. 
Möglicherweise hierher nach MEISER, Habil. §27012, möglich wäre aber auch Anschluß an 
*h1elhr 'wohin treiben', s.d.; aus 'sich (einem Ort) nähern' müßte sich zunächst eine allge
meine Bedeutung 'wohin gehen' entwickelt haben, die wieder auf 'hinauf-' oder 'hinausge
hen' eingeschränkt wurde. 

3 Vgl. HARDARSON 1 8 1 -2, 2 16.  4 Vgl. STRUNK, FS HUMBACH 445-54, auch zur Semantik (bei 'sich nähern' wurde die urspr. 
fakultative Komponente ' in feindlicher Absicht' obligatorisch); die N. 1 3  überlieferte 3s 
paral',lti, nach STRUNK möglicherweise Relikt eines aktiven Stammes *pel-n-hr, ist jedo�h 
schon wegen der Diathese (sonst jav. nur Medium) mit KLINGENSCHMITT, Diss. 84 m 
+paral',lte zu emendieren. 
Mit R(e) vom Aorist, falls nicht überhaupt Neubildung zu diesem. 



6 Mit sekundärem i für tnaA.V', vgl. HARDARSON 1 8i 19• 

47 1 

7 Mit vom Aorist übertragener R(e), vgl. KLINGENSCHMITT 1 76-?2 1 ; daneben com-, ap-pe/liire 
'anreden' mit ii-Flexion im Kompositum, vgl. MEISER, Habil. §59; RIX, GS KURYLOWICZ 
402-4. Bedeutungsentwicklung nach STRUNK, MSS 46 ( 1 985) 235 'in die Nähe bringen' � 
' stoßen, antreiben' .  8 Vgl. MEISER, Lautg. 1 64-6. 9 Mit vom Aorist übertragener R(e), vgl. KLINGENSCHMITT 1 76-?2 1 , zur Erklärung der schwa
chen a-Flexion vgl. McCONE 1 6, 28, 1 10- 1 .  Gegen Herleitung der keltischen Verben von 
*h1elhr 'wohin treiben' (PEDERSEN, VKG II 353) spricht das air. Fut. eblaid, das eine mit *p 
anlautende Wurzel voraussetzt. 

10 Suppletiv zu ag-, vgl. McCONE 32-3. 
1 1 Vgl. MCCONE 1 1 1 ; dazu nach McCONE 99 auch der britann. Konj . ,  s.u. 
1 2 Nach McCONE 99 wegen des Stammes el(h)- außerhalb der 3s aus s-Aorist-Konj . *elase- < 

*pelhrs-e-; dagegen nach WATKINS, Celtic Verb 1 50 < *(p)eliit +--- *pelhre-t. 
1 3 Vgl. MEISER, Habil. §270. 

?*pelk- 1 ' einhüllen, verbergen' IEW 803 

Präsens ?*pelk-e- got. ( +) filhan 'verbergen, begraben' , ae. feolan 
'eindringen; durchmachen '2 

(B. S.) 

Nur germ., vielleicht (wenn 'verbergen' primär) erweitert aus *pel- in gr. n:EA-aq, lat. pellis 
'Haut' usw. 

2 Grundbedeutung des Simplex wohl 'eindringen' neben 'verbergen' ,  vgl. SEEBOLD 1 9 1 -3 .  

*pen- 1 'füttern, nähren' 

Präsens *pen-e- lit. penu, (peneti) 'füttern, mästen' 

Vgl. lat. penus , -oris n. ; penus, -as f. 'Nahrung, Proviant' .  

*pent- 1 

Präsens 

Perfekt 

' (einen Weg) finden'2 

?*pent-e
?*pe-p6ntlpr;t-

got. ( +) finpan ' finden, erfahren' 

got. ( +) f anp 'fand, erfuhr' 

IEW 807 

(M. K.) 

IEW 808-9 
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Neubildungen: Iterativ ?gr. nmtw ' treten, betreten, häufig besuchen ' 3  
(B. S.) 

Verbal wohl nur genn. (s.u. zu gr. trarfw), dazu Wörter für 'Weg':  *p6nt-lpl}t- in ann. hown 
'Furt', lat. pöns m. 'Brücke', apr. pintis, aksl . pQfb m. 'Weg', thematisch gr. mfr� m. 'Weg, 
Pfad' ;  *pentohrlPIJlhr m. in ved. panthä-lpath(f)-, av. pai:ztä-lpaß-. 2 Oder urspr. 'wohin gelangen, treffen auf � ' finden'; dazu 'Weg' +- 'auf dem man wohin 
gelangt' .  
Viell. eher Denom. zu tr<fr�, vgl. FRISK II 48 1 ;  SCHWYZER 726 (unentschieden). 

1 .*per- 'hindurchkommen, durchqueren' 1 IEW 8 1 6-7 

Aorist 

Präsens 

*per-lpr-
*pe-porlpr-

[aav. Konj .fra-frii. ' ich will überschreiten'2 

[got. (+)faran 'wandern, ziehen'3 

[ksl. (+) -prati, -porjQ 'zerschneiden, auftrennen'38 

*pi-perlpr-
?*per-je-

Kausativ *por-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

Kausativ 

Fientiv 

ved. pfparti 'bringt hinüber'4 

gr. JrCipoJ 'durchdringe; durchbohre' 

ved. parayati ' bringt hinüber ' 
jav. -pii.raiieü;.ti 'bringen hinüber' 
?got. (+)farjan ' fahren (tr.), schiffen'6 

ved. Konj . pdr$al(i) 'wird hinüberbringen'7 
gr. ltre1pa 'durchbohrte' 

gr. tremxpµfva; 'durchbohrt' 
an. (+)fllra 'führen, bringen'8 

gr. (Hdt.+) t'tr6p17v 'wurde durchbohrt' 

(B. S. ,  M. K.) 

Besonders vom Überqueren des Wassers, vgl. BENVENISTE, BSL 5 1  ( 1 955) 36-8; im Gr. und 
Slav. teilweise Spezialisierung von 'durchdringen' zu 'durchbohren' .  Es scheint auch eine 
Sei-Variante zu geben, vgl. z. B .  skr. (+) präm 'Fähre' < *porH-mo-. 2 1-fra' äl zu lesen, vgl. HUMBACH, Die Gathas II 7 1 ;  thematisiert *pr-e-. 

3 Vgl. HARDARSON 3014; etwas anders (*pf-por- nach dem Ved.) KLINGENSCHMITT 85;  1 466• 
3• Nebenfonnen mit -per- (z.B. lpv. na-peri) sind sekundär, vgl. VAILLANT III 298-9. Alt nur 

mit Präverbien (yro-, raz-), mit na- auch 'durchbohren' .  
Wegen i-Redupl. und faktitiver Funktion viell. besser (unter Annahme von innervedischer 
Akzentneuerung) von genn. *faran zu trennen (J. A. H.); möglich wäre aber auch Umbildung 
von *pa-par- < *pe-por- (HARDARSON 3014). Aus dem Präsens auch der Kausativaorist pl-
par-(a)-, vgl. BENDAHMAN 1 62-3. 

l 
6 Viell. eher Denom. (zu *fara- n. oder *farö- f.). 
7 Nur im Konj. ,  nach NARTEN 1 70-2 Neubildung zum si-Ipv . pdr$i; d.h. letztlich viell. aus ei-

. 

nem athematischen Desiderativ/„Prospektiv" *perlp[-S- (vgl. RASMUSSEN, FT Berlin 384-99). 
· . 

Die faktitive Bedeutung spricht aber wohl eher für einen s-Aorist. . . ljj 
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8 lnnergerm. Kausativbildung zum Präteritalstamm *för- des starken Verbums, kaum ein altes 
*pÖr-je-. 

2.*per- 'gleich machen, ausgleichen' 1 [IEW 8 1 7] 

Präsens *n-netjlnu- jav. fra-ptJrtJnaoiti A. 3, 1 0- 1 2  'beschlagnahmt (zum 
Ausgleich)'2 

Neubildungen: them. Präs. jav. aipi.päramna- V. 8, 1 07 'sich der Beschlagnahme 
unterwerfend .3 

(M. K.) 

1 Von *perhr 'verkaufen' zu trennen, verbal nur iran., dazu lat. pär, paris 'gleich' (mit unkla
rem Vokal, sollte man deswegen die Wurzel als *par- ansetzen?); vgl. BENVENISTE, Institu
tions 1 8 1-5 .  2 Vgl. KELLENS, Verbe 1 14. 3 Nach KELLENS, Verbe 1 14-5 Augenblicksbildung zu pära- 'Schuld'. 

3 .*per- ' schlagen' IEW 8 1 8-9 

Aorist *per-lpr- arm. ehar ' schlug' 1 

Präsens *per-e- [lit. periu, (pefti) 'mit dem Badequast schlagen; 
baden' ;  Jett. peru, (pert) ' schlagen (auch mit dem 
Badequast) ' 

ksl. perQ,pbrati ' schlagen; waschen' 

1 Vgl. KLINGENSCHMITT 2 1 5 ;  Präs. suppl. harkanem, s. *h3erg-. 

*perd- ' (laut) furzen' 

Aorist *perd-IP[d-

Präsens *perd-e-

?[jav. ptJrtJÖtJn V. 3,32 'furzten' 1 

[gr. att. - brap&v ' furzte' 

ai. klass. ( 1 1 . Jh.) pardate 'furzt'2 

gr. att. ntpöoµai ' furze' 
ahd.ferzan, [an. freta3 'furzen' 

(M. K.) 

IEW 8 1 9  
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Jett. Pf rdu, (pirst); [lit. perdiiu, (persti) 'furzen' 
alb. pjerdh 'furzt' 

Perfekt *pe-p6rdlprd- gr. att. 7rtJrop&x 'furze'4 

[an. frat 'furzte' 

russ. (+) periU, (perdet') 'furzen' 

Oder Präs„ so KELLENS, Verbe 1 02; dann mit unklarer R(z), nur graphisch? 2 Schlecht belegt, fast nur DhP, aber vgl. hindi (+) pädnä (TURNER 7933). 3 Mit wohl tabubedingter Metathese. 
4 Präsentische Funktion! 

(M. K.) 

*perhr ' verkaufen' IEW 8 1 7  

Aorist *perhrlprhr [gr. tJrtpaa(a)a 'verkaufte' 1 

Präsens *n-ne/n-hr [gr. Jl"fpVT/µt 'verkaufe'2 

?[air. -ren, -renat 'verkaufen'3 

*Prh2 -ske- [gr. mJrp<icrrm 'verkaufe'4 

Vgl. HARDARSON 2 1 6. 2 Mit sekundärer R(e) vom Aorist. 

(B. S.) 

3 Nach McCONE 37-40 dagegen zu einer Wurzel *h2rejH- 'zählen' ,  wofür besonders Konj . -ria 
und Prät. Pass. -rfth sprächen; außerdem könne urkelt. *rin- nicht auf *prn- zurückgehen, da 
dies zu *arn- geführt hätte. 

4 Mit sekundärer Reduplikation. 

*perhr 'verschaffen' [IEW 8 1 6-8] 

Aorist 

Präsens *n-ne!n-hr 

Perfekt ?* pe-p6rh3! prhr 

ved. pürdhf 'gib, spende! ' 1 

[gr. {Jropov 'verschaffte, schenkte, gewährte'2 

lat. (*Ptz.) parentes 'Eltem'3 

ved. pr1Jiiti 'gibt, schenkt, spendet'4 

[air. -ern* 'gewährt'5 

lat. parö, -are 'bereiten, erwerben' ,  
[pariö, -ere 'erwerben, gebären', re-periö, -ire 
' (wieder)finden, entdecken'6 

?ved. Opt. pupür;ytis RV 5,6,9 'mögest du geben! '68 

gr. 7rtll"/X1nai ' ist (vom Schicksal) bestimmt' 
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falisk. pe:para[i] 'habe erworben' ,  
lat. peperi 'verschaffie, erwarb; gebar, erzeugte'7 

air. ro-fr 'gewährte'8 

Desider. ?*pi-nhrse- air. ebarth-i 'wird es gewähren'9 

gr. ;remrpefvPi. P. 2,57 'zeigen' 10 Neubildungen: redupl. Aor. 

je-Präs. lat. pariö, -ere 'verschaffen, erwerben; gebären, erzeugen' 1 1  
(8. S „  M .  K.) 

Zur Abgrenzung von par;- - pra- 'füllen' im Vedischen vgl. KUIPER, Acü 16 ( 1 938) 3 1 3-26. 2 Aus pore- < *pero- < *perhr (und viel!. auch *poro- < *pfhr) thematisiert, vgl. HARDARSON 
1 69. 3 MEISER, Habil. §§ 70, 269 mit Lit. 4 Homonym mit Pr�iiti 'füllt' (s. *plehr). nur semantisch-syntaktisch noch trennbar; vgl. KUI
PER, l.c. 3 14-5. s Mir analogischer R(e) nach dem Konj. und dem (später vom Perfekt verdrängten) Aor. 6 < *paraje- < *pfh3je-, in Komposita dagegen *p0r-ije- > Jat. -peri-, vgl. MEISER, Habil. § 143.  
pari-t < *phrhri·ti, vgl. RJx, GS SCHINDLER 525. 68 Die Stammgestalt spricht für par;- 'geben', nicht prä- 'füllen'; denkbar wäre jedoch auch 
Zuweisung zur Neowurzel pür- 'füllen', s. KÜMMEL, Perfekt 304-5. 1 Nach MEISER, Habil. §269 eher urital. Perfekt-Neubildung (oder nach §204 Umdeutung eines 
alten Zustandsperfekts 'besitze') als Entsprechung von gr. Aor. Jre!!apEfv. 8 Dazu viel!. gall. Et{J}potiieuru 'weihte', doch ist die Entwicklung schon innerhalb des Gall. 
unklar; vgl. LEJEUNE, EC 1 2  ( 1972) 40; LAMBERT, ZCPh 37 ( 1 979) 207- 1 3 ;  LEJEUNE, FS LE
ROY 1 1 0-8; K. H. SCHMIDT, ZCPh 41 ( 1986) 1 75-6. 

9 Vgl. MCCONE 3 1 .  
10 V.l. Jre!!op0, auch von Hsch. glossiert als tv&fqai, <T17µijvai; vgl. HARDARSON 2 1 9. 
1 1  Rückgebildet aus Komposita wie re-perire nach MEISER, Habil. § § 1 43, 269. Dagegen nach 

Rix, l.c. 525 *pari- < *Prhri-. 

*perfc- 1 ' graben, aufreißen' IEW 821  

Präsens ?*perk-lnk- Iit. 3s pefsti (per!eti) 'stechend schmerzen'2 

(M. K.) 

Verba! nur balt.; hierher wohl ved. parsana- m. 'Vertiefung, Senke' (kaum altes Ptz.) und 
*pfk- f. 'Furche' in ae. (+)furh usw., vgl. HAMP, MSS 58 ( 1 998) 87-8; GRlEPENTROG 1 85-93. 
Dazu vermutlich auch die von IEW 820-1 unter 2.*perk- 'gesprenkelt, bunt' aufgeführten 
Wörter sowie *p6rko- m. 'junges Schwein' in lat. porcus usw„ vgl. GRIEPENTROG 1 94-9. 
Zur Semantik s. HAMP, l.c. 87; GRJEPENTROG, l.c. 198-9; vgl. noch lit. (lexikal.) praparfos 
'Graben'. 
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*perk-1 'an-, auffüllen'2 IEW 820 

Aorist *perk-IP[k
Präsens *P{-neln-k

?*P[k-e
?*Prk-ske-

Perfekt *pe-p6rklprk-

Neubildungen: redupl. Präs. 

R(e)-e-Präs. 

s-Aorist 

ved. aprkta 'hat gemischt'3 

ved. pr1:1ak:ji 'füllst, sättigst, mischst' 

[lat. parcö, -ere 'sparen, schonen'3a 

[lat. com-pescö, -ere 'einschließen; bezähmen, 
unterdrücken'5; 
[umbr. pustra perstu 'soll zurückschieben'5a, 
[ osk. com-parascuster 'wird beraten werden ,sb 

?ved. sam pap[cyäm 'möchte ich vereinigen' ,  
vf paprcyät 'möge unterscheiden':c 

?[lat. pepercl 'sparte, schonte' ;  
[umbr. 3s Fut. ex. postro peperscust 'wird 

zurückgeschoben haben'5d 

ved. sam pip[gdhi RV 1 0, 1 1 ,  1 1  'vereinige! '6 

mir. ercaid 'füllt'4 

ved. (AV) api apräk 'hat beigemischt'7 

(B. S., H. R., M. K.) 

Für das Vedische wird auch eine Wurzelvariante *pel-k- neben *pel-hr 'füllen' (recte *plehr 
'sich füllen', s.d.) erwogen, dann müßte das Vergleichsmaterial mit *r entfallen, vgl. EWAia 
II 96; nach WALDE-HOFMANN I 256 gehört lat. -pescere zur Sippe von parcere 'sparen' .  
Hierher als Erweiterung *prek-s- in ved. prak�- ' (sich) stärken'? 
Primär 'an-, auffüllen', 'mischen, vereinigen' aus 'mit etw. anfüllen'? 
Dazu aktiver Konj . parcas RV 7, 100,2; im Medium später umgebildet zum s-Aorist prk�-,  
vgl. NARTEN 1 73 .  

33 Mit analogischer Reduktionsstufe parc- für *porc-, s .  Anm. 5 und 5b ;  Bedeutung vielleicht 
aus '(Vorräte) aufhäufen' � 'anfüllen' .  
Zweifelhaft nach WALDE-HOFMANN II 372. 
Dazu Antonym dis-pescere ' trennen' ;  mit sekundärer R(e) zur Differenzierung von poscere < 
*prk-ske- (s. *prek) oder „geschwächt" aus *-parsc0 < *-park-sk0 mit Reduktionsstufe *park-;  
semantisch von den Präverbien abhängig: 'einschließen ( � bezähmen)' aus 'zusammenfüllen 
(im Pferch) ' :  vgl. ved. sam parc- 'vereinigen mit', vf parc- 'trennen' .  

5• < *persketüd, mit sekundärer R(e) wie im Lat; 'schieben' aus '(in den Pferch) drängen',  dies 
aus '(den Pferch) anfüllen' .  

Sb Eher Fut. I *-park-sk-es-ter mit „Schwächung" e > u als Fut. II, das sonst analytisch gebildet 
wird. Bed *'versammeln' (aus 'zusammenfüllen', s. Anm. 5) zu '(in der Versammlung) 
beraten' wie bei lat. cönsu/ere (s. *selhr); osk. komparakiuf(*-iöns) entspricht lat. cönsilium. 

sc Nur Opt. „suppletiv" zum Ipv. Präs. piprgdhi (s.u.), daneben Ptz. Med. paprcäna- 'angefüllt', 
vgl. KÜMMEL, Perfekt 305-6. 

Sd Mit -persc- für t*-porc- vom Präsens (s.o.). 
Vgl. JOACHIM 1 09. 
Für Wurzelaor. *apar(k), vgl. NARTEN 1 73 .  
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?*pert- 1 ' in Streit geraten, kämpfen' IEW 8 1 8  

Präsens *pert-e- jav. parat;:n:zte 'sie kämpfen'2 

Perfekt *pe-p6rtlprt- jav. päparatäna- ' im Kampfbefindlich'3 

(M. K.) 

1 Nur iir., ved. nur nominal (pft-, pftanä- = jav. parat-, pafanä- 'Kampf), vgl. EWAia II 1 60; 
KÜMMEL Perfekt 648. Nicht hierher av. paran(ä)- 'angehen gegen' ,  s. STRUNK, FS HUMBACH 
446-7 (s. *pelhr).  2 Die handschriftliche Überlieferung spricht (gegen GELDNERs Ausgabe und KELLENS, Verbe 
40) eher für ara als ara; vgl. HINTZE 243 mit Anm. 1 8. 

3 KÜMMEL, Perfekt 648. 

*pesd- 1 ' ( leise) furzen, fisten' IEW 829 

Präsens *pesd-e- lat. pedö, -ere 'furzen' 
lit. bezdu, (bezdeti) 'fisten'2 

?gr. jJ&(J) 'furze leise, fiste'3 

[slov. (+) pazd{m, (pazdefti) 'fisten'4 

Neubildungen: Perfekt lat. pepedi 'furzte' 

(M. K.) 

1 Einzelsprachlich in der R(z) auch assimiliert bzd- (> gr. bd-), von wo aus *b auch in die R(e) 
verschleppt werden kann; vgl. noch *pesd-i- in mhd. vist m. 'Fist' = gr. lCt(iq 'Bovist'. 
Mit b nach der R(z). 
Allerdings spricht Aor. /]ötaai (wenn nicht sekundär) für eine (nominale?) Basis *bdes-. 
Sekundär in die e/i-Klasse eingegliedert; auch mit assimiliertem b in russ. bzdet', cech. bzdfti. 

*pethr1 ' fallen' 

Aorist *pethrlpthr 

Präsens *pi-pthre-
*pethre-

IEW 825-6 

[gr. Kai-aKv]'P]v ll. 8 , 136  'sie prallten nieder'2, 
[ dor. äol. brewv, [ion. att. breoov ' fie1'3 

gr. 7tf7rwJ 'falle'4 

ved. patati 'fliegt'5 

jav. pataiti 'fliegt, eilt' 
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Perfekt *pe-p6th/pthr ved. paptima 'wir sind geflogen'5a 
gr. hom. tren-rer/Jq 'geduckt'6, 

[att. Jrt1rw1Ka 'bin gefallen'7 

ved. patayati 'fliegt umher'7a Iterativ 

Desider. 

*pothreie
*peth11pethrs- [gr. hom. ion. att. treaioµaz 'werde fallen'8 

Neubildungen: redupl. Aor. ved. apaptat 'ist geflogen'9 

Kausativ ved. pätayati 'läßt fliegen, läßt fallen' 
jav. us-pataiieni Yt. 19,44 'will herausgehen lassen' 

(B. S., M. K.) 

Zu trennen von 2.*pethr ' fliegen',  doch im Iir. offenbar damit zusammengefallen, wobei sich 
semantisch weitgehend *pethr durchsetzt, vgl. HARDARSON 1 84-5; der Set-Charakter könnte 
im Ved. aber auch sekundär sein und zur Differenzierung von Formen der Wurzel *ped- 'tre
ten, fallen' dienen, vgl. EWAia II 7 1 -2, wo nur eine Wurzel *pet- 'fallen, fliegen' angesetzt 
wird. Vgl. auch KÜMMEL, Perfekt 295-6. 
Mit sekundärer Vollst. II pte-, die zur R(z) pte- gebildet ist nach dem Vorbild von *ptä- : pta
von *pethr, wo wiederum Analogie nach z.B. *sta- : *sta- (s. *stehr) vorliegt. 
Ion. att. nach dem Futur umgebildet. 
Die Länge des Reduplikationsvokals ist unerklärt. 

5 Ved. patati (und av. pataiti) kann trotz seiner Bedeutung nicht zu *pethr gestellt werden, da 
dieses im Ved. tpathati ergeben hätte, vgl. GOTO 205410; KÜMMEL, Perfekt 295. 

5• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 293-6. 6 Daneben treli'n]ÜJt; mit metrisch bedingtem T/· 7 Umgebildet nach Aor. pte-. 
7• Möglich wäre auch *pethreie- mit R(e) als Ersatz der R(z). 8 < *petsee- als sog. „dorisches Futur" mit Restitution des Futurzeichens -s- aus *petee- < 

*pethrs-e-; Nebenformen bei Homer mit -aa- < (*-ts-), wie sie W ACKERNAGEL, KZ 30 
( 1 890) 3 13ff. erwarten würde (vgl. HARDARSON 1 85 13 1 mit weiterer Lit.), konnten nicht auf
treten, da als äol. Futurform aus Aor. etrerov metrisch gleichwertiges *trereoµai zu erschlie
ßen ist (R. L.). 

9 Nach BENDAHMAN 200- 1 mit Lit. aus dem Perfekt entstanden; denkbar wäre auch eine alte 
iterativ-komplexive Bildung, auch wenn diese Funktion synchron nicht mehr nachweisbar ist. 

1 .  *pethr 1 'ausbreiten' IEW 824-5 

Aorist *pethrlpthr [gr. tnt-raa(a)a 'breitete aus, öffnete'2 

Präsens *pt-nNr;i-hr [gr. 1rfrV17µz 'breite aus, öffne'3 

[lat. pandö, -ere 'ausbreiten, öffnen' 
[osk. 3p Konj . Ipf. patens{ns ' sie mögen 

öffnen'4 

Essiv *pthrh1je- [lat. pateö, -ere 'offenstehen, sich erstrecken' 
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Neubildungen: nu-Präs. gr. att. m:ravvvµ1 'breite aus, öffne'5 

Perfekt gr. 1rbrrarai 'ist ausgebreitet, steht offen' 

(B. S.) 

Urspr. identisch mit 2.*pethr ' fliegen' � 'die Flügel ausbreiten' nach HARDARSON 185 133 . 
Umbildung aus Wurzelaorist nach HARDARSON 185 133 • 
Mit Stützvokal i für *p,tn°, vgl. HARDARSON 1 82 1 19• 
Zur Entwicklung von lat. pandö und osk. patensfns aus einem athem. Nasalpräsens-Paradig
ma vgl. Rix, GS KURYLOWICZ 405 mit Lit. 
Analogisch zum Aor. m:raa(a)ai. 

2.*pethr ' ( auf)fliegen' 1 

Aorist *peth2 -lpth2-

Präsens ?*pt-nell;i-hr 
*pethre-

?[arm. an-t'ac'aw ' lief' 2 

gr. l!rraw 'flog auf.J 

arm. an-t'anam 'laufe '4 

gr. Jrtwµai ' fliege' ,  [(Pi.+) Jrtraµai5 

IEW 825-6 

lat. petö, -ere 'zu erreichen suchen, eilen, streben, 
erbitten'6 

akymr. hedant 'sie fliegen', mkymr. eh-ed- 'fliegen' 

Iterativ *pothreie- gr. 1roraoµai 'fliege hin und her' 
mkymr. odi 'werfen'7 

*p6thrie- gr. 1ranaoµai ' fliege umher' 
(B. S.) 

Vielleicht urspr. mit *pethr 'ausbreiten' identisch als 'die Flügel ausbreiten' � ' fliegen' 
(wobei der Wurzelaor. die Bdtg. 'auffliegen' hatte, neben dem ein Nasalpräs. mit der Bdtg. 
'ausbreiten' stand? Das them. Präs. mit der Bdtg. 'fliegen' wäre dann sekundär), vgl. HAR
DARSON 1 85 1 33. Im Iir. offenbar mit *pethr ' fallen' zusammengefallen, s.d. 
Falls Weiterbildung zu einem *f'a- < *pthr, vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 5 .  
Daneben auch thematisiert e1rrero; Aktiv EJrflJV usw. ist erst seit Hesiod belegt und stellt (wie 
rper,- : <pBa- , s. Anm. 5 zu *dhegiihhr) eine Neuerung nach dem Muster arT/- : ara- dar (s. 
*stehr), vgl. HARDARSON 1 5328, 1 85 .  
Med. zu einem Akt. *'zum Laufen bringen',  könnte auch Neubildung zum Aor. ;m-t'ac'- sein, 
vgl. KLINGENSCHMITT 1 14-5. 
Nach Rix, GS SCHINDLER §2. 1 .  aus umgefärbtem *pethra- < *pethre-; nach FRJSK II 522 
viell. analogisch zu Aorist 1rra(J()a1 wie 1rrt(J()a1 : Jriwµai. Oder liegt hier der Rest eines 
akrodyn. Präsens *pithr, Med. *pethr vor, das sonst thematisiert wurde (M. K.)? 
Könnte formal auch zu *pethr ' fallen' gehören, semantisch liegt aber vielleicht die Zuord
nung zu *pethr ' fliegen' näher, in dem Sinne 'fliegen auf etwas' .  
3s abs. ottid, in  Komposita -yt; < *oti-, vgl. SCHULZE-THULIN § 1 59 s.v. *ot-i-, auch zur Bdtg. 
'werfen' ;  Suffix *-eje- > *-i- restituiert für *(h2)-aje- (M. K.). 
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*peJ;Lg- 1 ' stechen' IEW 828 

Präsens ?*pu-ne/n-g1- lat. pungö, -ere 'stechen, verletzen' 

Neubildungen: Perfekt lat. pepugi, pupugi 'stach, verletzte' 

(M. K.) 

Verbal nur ital., dazu nominal lat. pügiö m. 'Dolch' und mit spezialisierter Semantik gr. mJ.; 
'mit der Faust', mJrµrt f. 'Faust, Faustkampf usw., lat. pugil m. 'Faustkämpfer', pügnus m. 
'Faust' ,  vgl. WALDE-HOFMANN II 383. Daneben Variante *peyk- in gr. izt:- trt:vJak 'mit einer 
Spitze versehen',  trt:VICT/ f. 'Fichte' ,  lit. pusis f. ' id. ' .  

I . *peJ;LH- 'reinigen, läutern' IEW 827 

Präsens *pu-neln-H-
*peyH-e-

Aorist ?*pifyH!peyH-s-

Kausativ ?*p01JH-eje-3 

Neubildungen: Perfekt 

Vgl. GOTO 207-8. 
2 Vgl. NARTEN 1 69. 

ved. pundti ' läutert, macht rein' 

ved. pavate 'wird rein, läutert sich' 1 

ved. apävi�ur 'haben geläutert' ,  pavi�ta ' hat sich 
geläutert'2 

ved. (AVP) pävayati, (YV) pavayati 'reinigt' 
ahd. fouwen,fewen 'sieben' 

ved. Plqpf. apupot 'hat gereinigt'4 

(B. S., M. K.) 

3 Nach GüTO 208 unabhängige Neubildungen. 
4 Zum Aorist umfunktioniert; Ani!-Form analogisch bedingt, s. KÜMMEL, Perfekt 306-8, auch 

zu weiteren, jüngeren Formen. 

2.*peJ!,H-1 ' faulen, stinken' 

Präsens *puH-je-

Kausativ *poyH-eje-

Neubildungen: Nasalpräs. 

ved. (YV) pdyati 'fault, stinkt'2 

jav. puiieti-ca 'und sie verwesen' 
?an. *fua in Ptz. Prät.fuinn 'verfault' 

an. feyja 'verfaulen lassen'3 

lit. pünulp11vu, (pÜti) ' faulen, modern, verwesen' 

IEW 848-9 
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d'e-Präs. gr. mJOoµaz ' faule, verwese'4 

1 Nach IEW „vermutlich aus einem pu 'pfui ! '  entwickelt", lautet kaum ab. 2 Dazu sek. Aorist apüyit JB, s. NARTEN 1 70.  3 Ohne Resonantengemination, analog. nach Anit-Wurzeln? 
4 Dazu fakt. Akt. mJ8m ' lasse verfaulen, lasse vermodern' .  

?*pey,k- 1 'hauchen, keuchen' 

Präsens ?*puk-je- arm. [f'c'em 'hauche'2 

1 Verba! nur arm., wohl onomatopoetisch, kaum alt. 2 Könnte auch denom. zu p'owk' 'Hauch' sein. 

48 1 

(B. S.) 

IEW 847 

(B. S.) 

?*pey,t- 1 'aufblasen' IEW 848 

Präsens *put-je- lit. puCiu, (pusti) 'blasen, wehen' 

Neubildungen: Nasalpräs. lit. puntu, (pusti) 'schwellen, sich aufblasen' 

1 Nur balt. 

(B. S.) 

*pjehi-1 ' schlagen' IEW -

Aorist *pjeh2/pihr2 [toch.B 3p pyakar 'sie schlugen nieder'3 

Präsens *pjeh21pihru- [gr. n-raim ' stoße an (intr.) ' ;  
[naim 'schlage'4 

[lat. pauiö, -ire 'schlagen' 5 

[lit. piauju, (piauti) ' schneiden, mähen, quälen' ,  
lett. p/auju, (p/aut) 'mähen, schlagen' 

Iterativ *pjohreie- gr. mnav 'zucken und hart anschlagen machen' 



482 

Neubildungen: s-Aorist gr. ltraum ' schlug'6 

(B. S.) 

Zum Ansatz vgl. HACKSTEIN, Glotta 70 (1992) 1 36-65, wo aber auch gr. *pte- und *ptäk
'sich ducken' (s. *pethr, *pteh2k-) einbezogen werden. 

2 Nach HACKSTEIN, l.c. 1 59-6 1 urspr. stark *pjeh2k-, schwach *pihr. 
Zum s-Aor. umgebildet (3s *pyäksa). Dazu auch Konj . pyäk- :  Inf. pyäktsi, Opt. pyäsi. 
*payje- dissimiliert aus *pjayje- � *pja(h2)u-. 
*payije- dissimiliert aus *pjayije- � *pja(h2)u-. 

6 Neu zum Präs. ;  zu naiw wird auch gr. nafxn 'beende' gestellt (s. *peh2y-), dessen Aor. {nav
<Ya gegenüber {nat<Ya die urspr. Bildung fortsetzen soll; Zusammenstellung der griechischen 
Formen unter e inem Ansatz wird von FRISK II 464, 483 ohne Gegenvorschläge abgelehnt. 

*plehr1 ' sich füllen, voll werden'2 IEW 798-800 

Aorist *plehrlpJhr3 gr. 1iAfjw 'wurde voll, füllte sich'4 

[lat. -pleui 'füllte'5 

Präsens *pi-p/ehifpJhr [ved. Ipf. apiprata 'hat sich (den Bauch) gefüllt'6 

[gr. 1fiµ1rA,17µi 'fülle'7 

*pJ-ne!n-hr ved. Prt:uiti 'füllt'8 

aav. paranä 'fülle ! '9 

[arm. lnowm 'fülle' 1 0  

?[lat. polleö, -ere 'stark sein, vermögen' 1 1  

?[air. do:lin 'fließt (über) ' 1 2  

[alb. m-blon 'füllt' 1 3 

*plehrdhe- aav.frädaf 'fördert ' ,frädm:zte 'gedeihen' 14 

gr. 1rA,rj{}co 'fülle mich, werde voll '  1 5  

Perfekt ?*pe-pl6h1!pJhr ved. paprd RV 1 ,69, 1 ,  paprau 'hat gefüllt' 1 6  

Neubildungen: s-Aorist 

aav. pafre 'hat sich gefüllt' 1 7  

ved. apräs 'hat gefüllt' 18 

?arm. elic' 'füllte' 19 
gr. {nATJ<1a 'füllte' 

R(z)-e-Präs. lit. pilu, (pilti) 'gießen, schütten' 

?R(e)-je-Präs. lat. -pleö, -plere 'füllen'20 

R(z)-je-Präs. ved. pÜryate, püryate 'füllt sich, wird voll'2 1 

khot. plr- : 3s pl<je 'wird voll, wird gefüllt'22 

(B. S., M. K.) 

Vollstufe I *pelhr nur in den iir. Nominalbildungen ved. parli:zas- n. 'Fülle, Reichtum' (vgl. 
jav. par;ma1fha1:zt- 'mit Fülle'), parlman- n. 'Fülle' sowie in dem wohl zugehörigen uridg. 
Adj .  *p6lh1u-lpelh1u-lpjh1ey- 'viel' (in ved. puru-, gr. JroAVq, air. i/, got.filu). 

r 

1 
J 
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Zum Bedeutungsansatz vgl. MEISER, FS Rlx 284-7; außerhalb des Gr. spricht allerdings 
nichts klar für urspr. fientive Bedeutung, die praktisch auf das gr. Medium beschränkt ist. 
Nicht hierher (gegen HARDARSON 1 0030, 1 12; 1 82) ved. pürdh{ 'gib ! ' ,  s. *perhr. 
Wahrscheinlich urspr. aktiv, Umbildung zum Medium nach dem Präsens. 
Nach MEISER, l .c. 287 aus einem transitiven aktiven Wurzelaor. *ple-d umgebildet, der sei
nerseits auf Rückbildung zum Medium *pleto beruhe, das wiederum seine Vollstufe dem 
urspr. aktiven (intransitiven!)  Wurzelaor. verdanke. 
Setzt aus *piprä- thematisiertes *pfpra- voraus; zur Abgrenzung gegen pfparti 'bringt hinü
ber' (nur AV einmal auch 'füllt' , sicher sekundär) vgl. NARTEN, FS PAGLIARO III 1 39-SS = 
Kl. Sehr. 1 08-24. 
Mit sekundärer Nasalierung; nach MEISER, J.c. 28529 dagegen Ersatzbildung für das NP (das 
*;raA.A.e- ergeben hätte) nach dem Vorbild von mµ!ip17µt, i'arrtµt. 
Auch thematisiert Prr.uiti; zu trennen von (stets athem.) Pr!Jiiti 'gibt, schenkt' ,  s. *perhr. 
Endungslose Form oder thematisiert, vgl. KLINGENSCHMITT 253. 

10 Mit R(e) nach dem Aorist und Ersatz von altem -na- durch -nu-, vgl. KLINGENSCHM!TT 253-4. 1 1  Falls mit McCONE 21 als Fortsetzung von *pjnehr zu beurteilen; die intr. Bedeutung dürfte 
von anderen Bildungen stammen, nach Rix, GS KURYLOWICZ 40 1 1 1 von einem Essivpräsens 
*pale-. 1 2  Nach MCCONE 18 ,  2 1  < *pli-n-, nach R(e) *ple- für *pa/-n- < *pjnhr; semantisch unmittelbar 
mit lat. poliere zu vergleichen. Air. linaid 'füllt' ist eher denominativ zu /in 'volle Zahl, Men
ge' als mit KLINGENSCHMITT 253-4 Umbildung des ererbten Nasalpräsens mit sekundärer 
R( e) und sekundärer ä-Flexion. 13  l s  m-b/oj; dialektal auch Simplex plonj < voruralb. *p/anje- < *pJhrnie- � *pjnhr, vgl. 
KLINGENSCHMITT 254-5; DEMIRAJ 327. 

14 Hierbei wäre die Bedeutung des Mediums primär und das Aktiv als faktitive Oppositionsbil
dung zu werten. 15 Erst spät auch faktitiv, nachhom. auch Perfekt ;rf;rA,17Bc ' ist voll ' .  16  Vgl. KÜMMEL, Perfekt 325-7; wenn der obige Ansatz fientiver Wurzelbedeutung zutrifft, muß 
die Bedeutung vom transitiven Nasalpräsens übernommen sein. 17 Transitiv-reflexiv, nicht fientiv, vgl. KELLENS, Verbe 56; KÜMMEL, Perfekt 648-9. 18 Die 3s aprät A V, TB ist sekundär verdeutlicht für apräs und setzt nicht den Wurzelaor. fort, 
s. NARTEN 1 73. 

19 Falls mit KLINGENSCHMITT 287 aus verdeutlichtem *p/e-ss- (wie gr. *ples(s)- für *p/eh-) her
zuleiten. 

20 Nach HARDARSON 1 82-3 124 in Komposita deredupliziert aus *pi-p/ehr. 
21 Daraus Neo-Wurzel pür- mit Kaus. püraya- (RV+) und Perfekt pupüre (MS), s. KÜMMEL, 

Perfekt 327-8 mit Lit. 22 Vgl. EMMERICK 1 968: 84; KÜMMEL, Perfekt 328. 

*pleh11i:- 1 ' abreißen' IEW 835 

Präsens *pleh/(-/pjh/k- [an. jla, ae. flean '(Haut) abziehen, schinden'2 

[lit. plesiu, (plesti) ' (ab)reißen, abschälen' 
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Neubildungen: Perfekt an. fl6, ae. flög 'schindete' 

(M. K.) 

Oder *plek-, wenn im Lit .  R(e) und im Germ. R(o) vorliegt. 
*pleh1k-lpjh1k- > *fleh-lfulg- � *fleh-/flag- mit analogischer R(z) � *fleh-lflah- � flah-a-. 

*pleh2g- 1 ' schlagen'2 

Präsens *pJhrnelt;1-g-

Fientiv *pjh2g-eh/hr 

Neubildungen: s-Aorist 

R(e)-e-Präs. 

je-Präsens 

Perfekt 

IEW 832-3 

(gr. trA.arzfhl 'prallte ab, ging in die Fremde, 
wurde verschlagen '3 

(lat. plangö, -ere 'sich an die Brust schlagen, 
wehklagen '4 

(mir. lessaim ' schlage heftig' 5 

gr. itr.?.f/y17v 'wurde geschlagen, getroffen' 

gr. ltr).17qa 'schlug, traf6 

ae. flöcan ' (mit den Handflächen) schlagen' ,  as. (+)flökan 
' fluchen' 

gr. ltrAa(E 'schlug (von Wogen)'7; 
p).�m ' lasse abprallen, lenke ab, verschlage'8 

gr. Plqpf. ( i)mfa).17yov ' schlugen (wiederholt)'9 

got. fafjlokun 'sie betrauerten' 

(B. S.) 

Daneben auch *pleh2k- in gleicher Bedeutung. 
Insbesondere auch zum Ausdruck von Gefühlen der Trauer, Reue, Freude, Zustimmung. 
Nach TICHY, Onomatop. 53-4 einzelsprachliche Bildungen zu onomatopoetischen Basen 
*plag, *plang. 3 Neugebildet zu Präs. *plang- � *pläng- für *pa/ag- < *pjh2r;zg- nach *pläneg- < *pJhrne-g-. 
Dazu fakt. s-Aorist p).ayqar und (nasalloses) Präsens trA�m, vgl. TICHY, l.c. 5 1 -2.  
� *pläng- für *palr;zg- < *pjh2r;zg- nach *pläneg- < *pJhrne-g-. 5 Aus *plang-se- weitergebildet, denom.? 
Dazu in Komposita neu Präsens -tr).TjaaOJ, att. -tr).Tjnm, s. TICHY, l.c. 49; im Gr. ist also *pläk 
(mit Tenuis) nicht alt belegt. 
Dazu Aor. trMge, synchron von tr).a(w zu trennen, s. TICHY, l.c. 50- 1 .  
Vgl. TICHY, l.c. 5 1 -2.  
Indikativ Perf. nicht belegt. Hat gegenüber dem Präsens/Aorist iterative Funktion, vgl .  TICHY, 
l .c. 65-9; 71 (dort als onomatopoetische Neubildung beurteilt). Nachhomerisch sekundär auch 
passives Zustandsperfekt 'getroffen sein' ,  vgl. TICHY, l.c. 5060. 

r 
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' schlagen (auch als Gestus) '2 IEW 83 1 -3 

Präsens ?*pleh2k-lpjh2k- [aksl. plac9 s�. (plakati) ' sich auf die Brust 
schlagen, klagen'2" 

[lit. plaku, (plakti) 'schlagen (mit der Rute), 
peitschen'3 

(B. S., M. K.) 

Sicher urspr. identisch mit *pleh2g-, *k aus Formen mit stimmlosem Suffix. Möglicherweise 
hierher auch die unter *p/eh3k- aufgeführten Formen, s.d. 

2 Zur semant. Entwicklung s. Anm. 2 zu *pleh2g-. 
2• Weitergebildet zum je-Präs. *plilk-je-. 3 Mit neuer R(z) plak < *plak statt tpilk < *pjh2k, schwacher Stamm thematisiert. 

*plehr1 ' schwimmen, fließen' 

Aorist *ptehrlpJhr 
Präsens ?*plehrie-3 

gr. atr- etrAfiJ 'segelte ab '2 

gr. trA.cO<o 'schwimme' 
ae. f/.öwan 'fließen '4 

[IEW 836] 

(M.  K.) 

1 Traditionell als dehnstufige Form von *pley- interpretiert, doch offenbar nur Parallelwurzel, 
s. HARDARSON 1 83 .  

2 Vgl. HARDARSON 1 83 .  3 Oder *pltfhrye-, könnte auch einzelsprachlich sein. 4 Mit hiattilgendem w aus *f/oan, im An. schwachf/6a. 

' zufrieden machen, gefallen' (IEW 83 1 ]  

Präsens 

Aorist 

Essiv 

?*pteh3k-e- toch.B Konj . II in Inf. pläktsi 'zuzustimmen'2 

?*plih3k!pleh3k-s- toch.A pläksät 'ersuchte um Erlaubnis'  

*pjh3k-h1je- [lat. placeö, -ere 'gefallen.3 

Neubildungen: se-Präs. toch.B lpf. p/ak�iyerri 'waren einverstanden '4 
(B. S.) 

Nur lat. und toch., zum Ansatz vgl .  HACKSTEIN 1 16-7; von *plek- in gr. JrÄ.�, - K� 'Fläche' 
zu trennen, s. ibid. 1 1 626 mit Lit. ; der Ansatz von *h3 beruht auf Interpretation von toch. pli1° 
im Inf. und Prät. als Fortsetzer einer vollst. Form. Sollten diese Formen Neubildungen auf 
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Basis einer analog. Schwundstufe sein, könnten die hier aufgeführten Formen zu *pleh2k
(s.d.) gerechnet werden. 2 Oder athematisch ( < Wurzelpräs.), das se-Präs. läßt aber eher thematischen Konj. erwarten. 3 Mit „super-zero-grade" *plak- statt tpläk-; pläcäre 'beruhigen, beschwichtigen, versöhnen' 
ist denominativ zu einem Wurzelnomen *pläk- < *pjh3k-. 4 < *ploh3k-se- oder pjh3k-se-, vgl. HACKSTEIN 1 14-7. 

*plek- 1 'flechten' IEW 834-5 

Präsens *plek-e- gr. 7rM1lOJ 'flechte' 

*plek-te-

Aorist *pliklplek-s-

lat. plecto, -ere ' flechten' 
ahd. (+)flehtan ' flechten' 
aksl. (+) pletQ, (plesti) ' flechten'2 

gr. l7rJ.eqa ' flocht' 
lat. plexl ' flocht' 

Palatal wegen spätved. (So.) prafoa- 'Turban, Kopfbinde',  s. EWAia II 1 85 .  
2 plet- weist allerdings auf *plekt- mit velarem *k, sonst wäre tplest- zu erwarten. 

'breit werden, sich ausbreiten' 

Aorist ?*plethrlpjthr [ved. prathäna 'sich ausbreitend'2 

Präsens *plethre- ved. prathate 'breitet sich aus'3 

jav. fra8a.sauuah- 'die Kraft verbreitend'4 

?[lit. pleciit, (pllsti) ' (sich) ausbreiten' 

Kausativ *plothreie- ved. prathayat 'breitet aus'4a 

(B. S.) 

IEW 833 

Perfekt ?*pe-pl6th2/pjthr ved. paprtitha 'hat ausgebreitet' ,  Konj . paprathat4b, 
Med. paprathe 'hat sich ausgebreitet'5 

Neubildungen: s-Aorist 

Nasalpräs. 

ved. aprathiHha 'hat sich ausgebreitet' 

lit. plintu, (plisti) 'sich ausbreiten' 

1 Vgl. gr. aA-a� 'breit, platt', lit. platus 'breit, weit' usw. 2 Mit irregulärer R(e), nach GoTO 209428 sekundär nach Ptz. Perf. paprathäna-. 3 Dazu selten fakt. Aktiv aprathatam, vgl. GoTO 208-9. 
Vgl. GOTO 209. 

(B. S„ M. K.) 

. ' 



4• Ersetzt das aktive Präsens pratha-, GOTO 209. 
4b Vgl. KÜMMEL, Perfekt 320-2. 
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5 Nach GoTO 209428 zum medialen Kausativ mit R(e) von diesem, s. jedoch KÜMMEL, Perfekt 
3 1 9-20. 

*ple"Jf--0 ' schwimmen, schweben' IEW 835-7 

Präsens *pley-e-

Aorist *pliylpley-s-

Kausativ *ploy-eje-

Desider. ?*pleylplu-s-

Neubildungen: Wurzelpräs. 

Nasalpräs. 

se-Präs. 

Perfekt 

ved. plavate ' schwimmt, schwebt' 1 

jav. usfrauutlnte ' (Wolken) werden aufsteigen' 
gr. trliw ' segle, schwimme' 
lat. pluit 'es regnet'2 

?[lit. plauju, (plauti) ' spülen; überschwemmen'3 

aksl. plov9, (pluti) ' segeln, schwimmen' 

ved. (JB) aplo�!a ' ist (weg)geschwommen'4 

gr. att. {trA.eooa ' segelte, schwamm' 
aksl. plu ' segelte, schwamm' 
toch.B ple�sa/plyewsa ' schwebte' 5 

ved. (Br.) plävayati ' läßt schwimmen, läßt 
schweben' 

jav.fra-fräuuaiiähi 'wirst fortschwemmen' 
ahd. ir-flouwen 'ausspülen' 

gr. trA.ewoµat 'werde segeln' 

toch.A Ptz. Med. plumäf!1 ' schwebend'6, 
toch.B Konj . plyewäf!l 'wird schweben'7 

gr. ll'AVVW 'wasche'8 
poln. ( +) plyngc ' fließen '9 
toch.B plu$äf!l ' schwimmt, schwebt' 10 

ved. (SB) pupluve 'ist geschwommen, ist geschwebt' 

(8. S.) 

Vgl. auch die Erweiterungen *ple!j-d-, *p/e1J-k-. 
Ved. pravate ' springt, bewegt sich springend',  ist nach GOTO 2 1 0-1  von plava- ' schwimmen' 
zu trennen (s. *pre1J-); im frühen Ved. beide deutlich voneinander geschieden (wohl wegen 
Homonymiegefahr r und l bewahrt); erst spät Zusammenfall von prav- und plav-. 
Lat. pluö < *plouö, nach WALDE-HOFMANN II 326-7 aus Komposita verselbständigt (com
seit Varro, im- seit Cato, per- seit Plautus); dazu Perf. plü(u)it < *p/01J-1J0, Ersatz für s-Aorist 
nach MEISER, Habil. §264. 
Daneben sekundär auch plaunu; der Akut ist unerklärt (vgl. aber Anm. 6). 
Vgl. NARTEN 1 77.  
Zu anders zu beurteilenden angeblichen Formen eines Prät. I plu$ä0 s. HACKSTEIN 95-6. 
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6 „(Vor)urtoch. Ersatz für uridg. *pley-elo-" nach HACKSTEIN 97, doch nach welchem Prinzip? 
Könnte nicht eher im Toch. ein urspr. akrodyn. Präsens vorliegen (s. ISEBAERT, Koll. Salz
burg 1 98), das sonst thematisiert wurde (vgl. auch den balt. Akut)? Daß toch.B plyewäm 
Konj . ist, spricht (trotz HACKSTEIN 96 170) nicht dagegen, da ja das Präsens (s. Anm. 7) urspr. 
mit diesem identisch war (M. K.). Nach RINGE, MSS 5 1  ( 1 990) 1 87-8: Paradigmenspaltung 
aus urspr. *plus0 - plcew- - plyews- zu zwei Verben plus- und plyew-. 7 Bestimmung als Konj . nach HACKSTE!N 94-5; das urspr. identische Präs. ist durch eine s-Bil
dung ersetzt;s. ibid. 97. 8 Aus *plu-n-je- zu einer Basis *plu-n-, die jedoch gr. Neuerung sein muß, falls man nicht mit 
einer Set-Variante der Wurzel rechnen will. 9 Vgl. VAiLLANT III 233; dazu Faktitiv in ksl. plaviti ' treiben, fließen lassen ' ,  s. ibid. 424. 

10 Neubildung zu Konj . und Prät. für älteres Präs. 1, vgl. HACKSTEIN 97-8. 

?*pley,d-1 ' schwimmen; fließen' IEW 837 

Präsens *pley,d-e- an. (+)flj6ta 'fließen' 
?[lit. pl<iudiiu, (plausti) 'spülen, waschen'2 

Kausativ *plo!;id-eje- air. -luaidi 'bewegt' 
an. (+)fleyta ' treiben lassen' 

(B. S.) 

Erweiterung (urspr. de-Präs.?) von *pley-, nur kelt., germ. und balt. 
Dazu neu Inchoativum pldstu, pldsti 'ins Schwimmen geraten; fluten, strömen ' .  

?*pley,k- 1 ' schweben, schwimmen'  IEW 837 

Präsens *ple!;ik-e-

Kausativ *ploy,k-eje-

Neubildungen: Nasalpräs. 

an. (+)fliuga ' fliegen'2 

?[lit. plaukiu, (plaukti) 'schwimmen, treiben, 
schweben' 

an. ( +) fleygja 'werfen' 

lit. plunku, (plukti) 'naß, durchtränkt werden' 

Erweiterung von *pley-, nur germ. und balt. 

(B. S.) 

Mit Verallgemeinerung der VERNER-Variante mit *g wegen Gefahr der Homonymie mit 
*fleuha- ' fliehen' .  
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?*pney.- 1 'hauchen, keuchen' IEW 838-9 

Präsens 

Aorist 

*pney,-e
*pniy,lpney,-s-

gr. miw 'atme, hauche, blase' 

gr. l1fvcvac 'atmete, hauchte, blies' 
(B. S.) 

Besser von *pneyH- (s.d.) zu trennen; nur gr. und in gerrn. Erweiterungen wie an. fnysa 
'schnauben' .  

*pneyH- 1 ' zu Bewußtsein kommen' [IEW 838-9] 

Aorist 

Perfekt 

Desider. 

*pney,H-!pnuH- gr. aµ- 1fVOW 'kam wieder zu sich'2 

*pe-pn6y,HlpnuH- gr. trf1fVOam 'bist verständig, bist klug'3 

*pney,H!pnuH-s- heth. punuszi, punussanzi 'fragt, fragen'4 

(M. K.) 

Nach HARDARSON 195 von *pney- 'atmen' zu trennen; dort Ansatz von *pneh1u-lpnuhr, 
doch ist die R(e) nicht sicher belegt, da heth. punus(s)- auch R(z) reflektieren kann. 2 Vgl. HARDARSON 1 94; dazu auch einmal them. lpv. Akt. aµ- 1rvve 'komm zu dir! ' .  3 Wohl aus *'bei Bewußtsein sein' � *'wahrnehmen',  vgl. HARDARSON 1 94. 4 Aus *'wahrnehmen wollen', vgl. HARDARSON 195;  nach ÜETTINGER 2 1 4-5 aus s-Aorist. 

*prehr 'anblasen, anfachen' IEW 809 

Präsens 

Aorist 

*pi-preh1!prhr 
*Prhrie-

?*prehrdhe
?*prih1/prehrs-

Mit sekundärer Nasalierung. 
Vgl. ÜETTINGER 468-9 mit Lit. 

[gr. att. 1fiµtrpTtµt 'blase, fache an, verbrenne' 1 

[heth. pariii, pariyanzi 'blasen, anfachen'2 

[russ. (+) preju, (pret') ' sich erhitzen, schwitzen.J 

gr. tv- t7rpT/l*Jv ll .  9,589 'zündeten an' 

gr. ltrp17aa 'blies, fachte an, verbrannte'4 

(B. S.) 

Mit sekundärer R(e), Bedeutung wohl vom Medium; könnte auch aus dem redupl. Präs. um
gebildet sein oder Neubildung zum einem Aor. *pre < *pre(s)t. 
Umbildung aus Wurzelaor. möglich. 
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*prejH- 1 'vertraut, lieb sein/werden ' l a  

Präsens *pri-neln-H- ved. pril}dti 'erfreut, befriedigt'2 

aav. friig,nmahi 'wir befriedigen' , 

IEW 844 

jav. ä-frinämi 'wünsche jmdm. etw. an'3 

Aorist ?*prijH!prejH-s- ved. pre�at 'soll erfreuen'4 

Neubildungen: Perfekt ved. Konj . pipr<iyat 'soll zufriedenstellen'5 
Med. pipriye 'ist erfreut worden'6 

(B. S. ,  M. K.) 

Wegen gr. trpa!Jq 'sanft, mild' auch als *präj- (bzw. *preh2j-) angesetzt, doch s. dagegen 
EWAia II 1 82. Verbal nur iir., vgl. das Adj .  *priH-6- 'eigen, vertraut, lieb' in ved. priya-, av. 

friia-, mit Bedeutungsübergang zu 'frei' in kymr. rhydd, got. (+)/reis*, EWAia II 1 90. 
1 • Zur Bedeutung der Wurzel s. SCHELLER, Vedisch priya- und die Wortsippe frei, freien, 

Freund. Eine bedeutungsgeschichtliche Studie, Göttingen 1959; KÜMMEL, Perfekt 324. 2 Z.T. noch *prt(l0 zu lesen. Dazu nach EWAia II 190 auch ved. priyäya- Med. 'sich freuen an, 
gern haben' als *pri(j)-1,1-H-je-, doch ist ein Denom. von priya- 'eigen, vertraut, lieb' wegen 
der Bedeutung wahrscheinlicher. 
Schon aav. auch thematisches Ptz. Med. frim1mna-, vgl. KELLENS, V erbe 177. 4 Nur RV 1, vielleicht jung; Indikativ aprai�am erst im SB, vgl. NARTEN 1 76. 
Dazu auch Plqpf. <ipiprayam RV-Kh. usw., ein nicht belegter Indikativ *piprdya wird von der 
2s Ipv. piprdyasva A V vorausgesetzt; KÜMMEL, Perfekt 323-5. 

6 KÜMMEL, Perfekt 322-3. 

*prek- 1 ' fragen' 

Aorist ?*prek-lprk-

Präsens 

Iterativ 

'" " 3 *preklprek-s-

" " 4 *nk-ske-

*prok-eje-

IEW 82 1 -2 

?jav. l s  Konj . ä-frasäne V. 3,27 ' ich will mich 
beraten'2 

ved. (RV) apräf, (SB) apräk�u 'hat gefragt' 
aav. l s  Inj .  Med. frasi 'berate mich' 
toch.B preksa, toch.A prakäs ' fragte, bat' 

ved. prcchati ' fragt' 
aav. pJrJsä 'ich frage' ,  pJrJsaite 'berät sich' ;  

ap. p<;1rsä 'befrage, strafe ! '  
arm. Aor. eharc' ' fragte'5 

lat. poscö, -ere ' fordern, fragen'6 

air. -airc, [mkymr. (+) eirch 'bittet, fragt'8 

[lit. prasaü, prasyti 'bitten, betteln, fordern' 
aksl .  pros(!, prositi 'erbitten, verlangen' 



Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

ne-Präs. 

se-Präs. 

Perfekt 

lit. persu, (pifsti) 'für jmdn. freien'9 

got. (+)fraihnan 'fragen' 10 

toch.B prek$äf!1, A prakä$ ' fragt, bittet' 1 1  

ved. (YV) papraccha 'hat gefragt' 1 2 

lat. poposcl 'forderte, fragte. i2a 
got. (+)frah ' fragte' 
toch. Konj. B preku, A pärkmär 'werde fragen . 1 3 

Vollst. I *perk- einzelsprachlich zur R(z) rückgebildet, alt nur *prek-. 

49 1 

(B. S.) 

Vgl. HUMBACH, MSS 9 ( 1956) 68; nach KELLENS, Verbe 1 57 13  dagegen zu einem sekundären 
Präsensstammfrasa- (gleichsam *prek-e-). Die Beleglage spricht in der Tat gegen alten Wur
zelaorist: aav. und ved. ist nur s-Aorist belegt. 
Nach KLINGENSCHMITT 62-3 möglicherweise neben altem Wurzelaor. (falls dieser wirklich 
anzunehmen ist; der s-Aorist könnte als komplexiver Aor. zum iterativen ske-Präs. gehört ha
ben). 
Wohl schon grundsprachlich zu *p[ske- vereinfacht. Wird auch durch das Postverbale ahd. 
forsca 'Forschung, Frage' < *prskä- vorausgesetzt, wovon denom. ahd. forscön ' forschen, 
nachfragen' .  
Aus dem Ipf.; dazu neues Präs. harc'anem, vgl. KLJNGENSCHMIIT 6 1 -2.  
Dazu neu Perf. poposci. Osk. com-parasc- gehört zu *perk-, s.d. 
< *arketi < *arsketi < *p[sketi; von der aus *arke- abstrahierten keltischen Wurzel *ark wer
den die weiteren Verbalformen abgeleitet, z.B. air. Konj . 2s -airser, Prät. -arcair; mkymr. 
Prät. erchis. Britann. zum r-Präs. umgebildet, SCHULZE-THULIN §35. 
Mit neuer R(e) *pers- nach R(z) pirs- für tpres- < *prek-. 

10 Nasalsuffix nur im Präs„ im Westgerm. auch ins Prät. eingedrungen, vgl. SEEBOLD 209; 
LOHR 335. 

1 1  Urtocharischer Ersatz für das idg. ske-Präs„ neu zum s-Prät., vgl. HACKSTEIN 74 
1 2 Mit cch vom Präs„ junge Neubildung; KÜMMEL, Perfekt 3 1 8-9. 
1 2• Mit sc vom Präsens, falls aus älterem *peporc- und nicht erst zum Präsens neugebildet. 
13 Vgl. HACKSTEIN 75-6 gegen KLINGENSCHMITT 62. 

*preK- 1 ' sich fürchten' 

Präsens *P[K-ske- [toch.B Präs. parskaf!l 'fürchten sich', 
Konj . präskaf!l 'wird sich fürchten' ,  
[A  Präs. praskatär 'fürchtet sich'2 

IEW 820 

(M. K.) 

Oder *preafh! . . Außertoch. nur in got. (+) faurhts 'furchtsam' ,  wovon denom. faurhtjan 
'fürchten' usw., so daß sich der Tektal nicht genauer bestimmen läßt. Die Vollst. II wird vom 
Toch. vorausgesetzt. 
Im Toch. ist aus dem sk-Präs. eine Wurzel *presk-/parsk- abstrahiert, die wie eine Se!-Wurzel 
behandelt wird und sogar Ablaut zeigt, was wohl voraussetzt, daß neben dem sk-Präs. auch 
Bildungen mit Vollstufe eingewirkt haben. Vgl. HACKSTEIN 1 92-4. 
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*prep- 1 ' in die Augen fallen, erscheinen' IEW 845 

Präsens *prep-e-

Aorist ?*priplprep-s-

gr. trpEtrOJ ' falle in die Augen, zeichne mich aus' ,  
1r{JEtret 'es ziemt sich' 

arm. erewim 'werde sichtbar, erscheine'2 

gr. att. etrpel/fa 'zeichnete mich aus' 
(B. S.) 

Nur arm., gr. und wohl in air. richt 'Form, Gestalt' < *prp-tu-, ganz unsicher Zugehörigkeit 
von ahd.furben 'reinigen, putzen, fegen' (aus ' in die Augen fallend machen, ein Ansehen ge
ben'?), vgl. FRJSK II 59 1 .  
KLINGENSCHMITT 1 43-4. 

*pres- 1 ' spritzen' 

Aorist *pres-lprs-

Präsens ?*pe-proslprs-
*pr-neln-s-
?*prs-ske-

Kausativ ?*pros-eje-
Essiv ?*ns-h1je-

Neubildungen: s-Aorist 

redupl. Aor. 

IEW 823 

ved. (*Ptz.) püant- (fern. pf�ati-) 'gesprenkelt'2 

?[toch.B pärsäte 'spritzte (intr.) '  

[heth. papparaszi 'verspritzt'3 

toch.B prantsäf!l 'besprengt'4 

[lit. purskiu, (pufksti) 'spritzen, sprühen 
zerstäuben'5 

[aksl. (+) ras-pras9, -prasiti 'zersprengen'6 

cech. (+) pr§fm, (prseti) 'sprühen, spritzen, 
regnen'7 

toch.A prasar 'besprengten' 

toch.A papärs 'bespritzte' 
(M. K.) 

Für Vollstufe II spricht pali pasada- 'gesprenkelt' +- ai. *prasat- (BERGER, Zwei Probleme 
der mittelindischen Lautlehre, München 1 955, 54)und vielleicht auch toch.A pras- < *pres-; 
Vollstufe I in np. pas- 'streuen, besprengen' < *pars0 und urslav. *porchb 'Staub',  *porsiti 
' sprengen' erklärt sich durch Analogie zur R(z) uriran. *piJrS- bzw. urslav. *pbrch- . 2 Vgl. Ai. Gr. II 2, 1 65 ;  allerdings muß die Bildung schon früh verselbständigt worden sein: pa
tientive Funktion aktiver Partizipien (wie im Heth.) ist im lir. ungewöhnlich und nur als Ar
chaismus verständlich; vgl. auch dard. pa5aT dial. pu�- 'sprinkle' < *Pf�0, s. MORGENSTIERNE, 

IIFL III 3, 148 (der aber offenläßt, ob nicht eher aus *pru�- zu *prefis-). 
Nach ÜETTINGER 2 1 2-3 aus altem Kausativaorist (*pe-prs- in toch.A papärs, s.u.) mit Vokal
assimilation; nach MELCHERT, AHP 142 eher anatolische Neubildung. 
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*pärns- > pärnts- (mit sek. t) > *pränts- (mit Metathese), vgl. KRAUSE-THOMAS I 206; im 
Med. intr. 'spritzen', vgl. SCHMIDT 1 3 1 -2.  Daneben wohl neu die Se!-Bildung /parsna-1. 5 Nach FRAENKEL 673 onomatopoetisch. 6 Vgl. V AILLANT III 421-2; mit Vollstufe II *pors- nach der R(z) *pirs-, kann auch Neubildung 
sein. 7 Vgl. VAILLANT III 386; dazu wohl sekundär Inchoativum *pbrchngti in skr. (+) pfhnuti 'auf
flattem ', s. V AILLANT III 241 .  

?*pret- 1 ' erkennen' IEW 845 

Perfekt ?*pe-pr6tlprt- ?[got. frapjan 'verstehen'2 

[lit. prantu, (prasti) 'verstehen, begreifen'3 

(M. K.) 

Vgl. wohl toch.B e-prete 'mutig', A pratim 'Entschluß' (auch als Lehnwort in B), die *preHt
ausschließen. 2 Wohl aus einem *frap- weitergebildet; man würde allerdings im Germ. eher Bewahrung des 
Perfekts als Präteritopräsens erwarten. BAMMESBERGER, HS 1 1 1 , 376 setzt daher ein Präs. 
*pe-prot- an, das aber nicht gut zum Lit. paßt. 
Inchoativbildung, die ein *prat- 'wissen, kennen, verstehen' voraussetzt. 

*prey-1 ' springen' IEW 845-6 

Präsens *prel}-e- ved. pravanta ' springen'2 

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

ved. (SBK) -apro�fa 'ist gesprungen'3 

ved. (Br.) -pupruve 'ist gesprungen' 

(B. S.) 

Verba! nur ved„ sonst Nominalbildungen, z.B. germ. *frawa- in an. frar 'schnell, flink',  an. 
(+)froskr 'Frosch' ;  russ. pryt' f. 'schneller Lauf, pryg m. 'Satz, Sprung' . 
Nur mit Präverbien; zu trennen von plav- 'schwimmen, schweben' (s. *pletJ-), Zusammenfall 
mit diesem erst spätvedisch, s. GOTO 2 1 0-3. 
Vgl. NARTEN 1 76-7. 

*preys- ' sprühen, spritzen' 1 IEW 809- 10, 846 

Aorist ?*prel}s-lprus- [ ved. pru$ä 'will sprühen '2 
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Präsens *prus-ne1j./nu-
?* preys-e-

*prus-ske-

Neubildungen: Kausativ 

ved. pru�l}uvanti 'besprengen, beträufeln, sprühen' 

an. ( +) fri6sa ' (ge )frieren' 
?[lit. prausiu, (prausti) 'waschen' 

[skr. (+) pfskäm, pfskati ' spritzend 

ahd. injrören 'auftauen lassen' 

(B. S.) 

Nominalableitungen wie ved. pru�vd- 'Tautropfen' ,  lat. prulna 'Reif, Frost' (< *prus11inä-), 
genn. *frusta- 'Frost' und das genn. starke Verb setzen eine Bedeutung 'kühlen',  wohl � 
'mit (kaltem) Wasser bespritzen' voraus, vgl. EWAia 11 1 9 1 -3 .  2 Nach JOACHIM 1 1 2-3 Augenblicksbildung; es könnte aber auch ein alteJ thematischer Aor. 
( � Wurzelaorist) vorliegen. 
*prbskati, ostslav., westslav. mit gedehntem Vokal *pryskati, dazu Inchoativum skr. prsnuti, 
aruss. prysnuti usw. 

?*prey.thr 1 ' schnauben, schäumen' IEW 8 1 0  

Präsens *preythre- ved. pr6thati ' schnaubt, keucht, schnauft' 
jav. fraoearaspa- 'mit schnaubenden Pferden' 
?[ ae. ä-freoöan ' schäumen '2 

(B. S.) 

Nur iir. und genn. (vgl. noch an. frauö n. 'Schaum'), Parallelwurzel zu *pre11s-, vgl. EWAia 
II 1 92? 
Schwaches Verb? Belegt nur Inf. 

*pster- 1 'niesen' 

Aorist *pster-lpstr-
Präsens *psterlpstr-y-

*pstr-ney!nu-3 

[gr. l1l'rape 'nieste' 

[mkymr. (ys)trew- 'niesen'2 

gr. ion. att. 1l'rapvvµat 'niese'4 

[lat. sternuö, -ere 'niesen'5 

IEW 846-7 

(B. S.) 

Sicherlich onomatopoetischen Ursprungs, doch wohl Erbwort, vgl. STRUNK, MSS 46 (1985) 
221 -42. 2 Nach PEDERSEN, VKG 1 8 1  aus *striw- < *st[!f-. 
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STRUNK, l.c. 234-7 setzt wegen der R( e) in Jat. sternuö ein amphidynamisches Paradigma 
*pster/pstr-nu- an, das er als „prototypisches" Nasalpräsens zu einer u-erweiterten Wurzel 
*pstery-l*pstry- betrachtet, das in kelt. *striw- fortgesetzt sei. 4 Das Fehlen des Präs. bei Homer ist gewiß zufällig, vgl. STRUNK, l .c. 222-3. 5 Mit R(e) vom Aor. 

' sich ducken' 

Aorist ?*ptih2k!pteh2k-s- gr. ltrri/qa, dor. ltrra.;a 'duckte mich'2 

Iterativ ?*pt6h2k-je- gr. trrdJaaw 'ducke mich'3 

Fientiv *pth2k-ehifhr [arm. t'ak'eaw 'verbarg sich'4 

Essiv [lat. taceo, -ere ' schweigen' 
ahd. (+) dagen ' schweigen'5 

IEW 825 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. gr. ion. (und att.) Jrrf/aaw, dor. Jrr<iaaw 'ducke mich' 

Ansatz nach KLINGENSCHMITT 70, 78, 84, 99. 2 Vereinzelt auch faktitive Bdtg. 'Angst einjagen' .  

(B. S.) 

3 Falls nicht aus Jrrf/aaw mit sekundärem w nach dem Wurzelnomen Jrr@; * 'der sich duckt' -t 
'Hase' oder denom. zu diesem. 4 Dazu neues Präs. *takeske- Med. > t'ak'ci-, vgl. KLINGENSCHMITT 70, 78, 84. 5 Im Got. mit ausgeglichenem grammat. Wechsel pahan, im An. nach dem Antonym segia 'sa
gen' teilweise umgebildet zu pegia. 
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?*rasd- 1 ' kratzen ' 

Präsens *rasd-e-

Neubildungen: s-Aorist 

*r-

lat. rädo, -ere 'kratzen, schaben' 
kymr. rhath- 'kratzen, feilen'2 

lat. räsi 'kratzte, schabte' 

IEW 854 

(M. K.) 

-
Nur ital. und kelt.; vgl. SCHRIJVER 309- 1 0; kymr. rath- neben lat. räd- fordert *razd-; damit 
wird der Vergleich von lat. rädere mit iir. *rad- (s. *Red-) hinfällig. Falls *razd- auf analogi
sche Reduktionsstufe *r,zd- zurückgeführt wird, kann die Wurzel auch als *resd- angesetzt 
werden. 
Vgl. bret. razh- 'abschaben, rasieren' .  

' sich (heftig) bewegen' 1 

Präsens ?*rebh-e- parth. rf- 'angreifen'2, np. rav- ' gehen' 
mhd. reben ' sich bewegen' 

(lat. rabiö, -ere 'wüten, rasen'3 

IEW 853 

(M.  K.) 

0 Hierher vielleicht auch ved. rtibhas- n. 'Ungestüm' usw„ KÜMMEL, Perfekt 420
770; s. jedoch 

EWAia II 435. 
Vgl. SZEMERENYI, ZDMG 1 0 1 ( 1 95 1 ) 207- 1 0. 
Mit analog. fnach dem PPP, s. SZEMERENY!, l .c. 209. 
Mit analog. R(z) *r,bh- statt *rbh-. 

?2. *(h1)rebh- 1 ' überdecken, bedecken' 

Präsens 

Aorist 

*rebh-e
*ribh/rebh-s-

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

gr. tptqm 'überdache' 

gr. EpElflat 'überdachen' 

gr. ipbmo 'überdache' 

IEW 853 

(M. K.) 

1 
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Verbal nur gr„ vgl. an. (+) rifn., aksl. (+) rebro n. 'Rippe' ;  im Gr. ipe0 neben cpa0, entweder 
echte Prothese vor *r0 oder Wurzel *h1rebh mit Assimilation *ero0 > oro0• 

?*Red- 1 ' schürfen, kratzen' IEW 854 

Präsens ?*IJ.-neln-d-
*Red-e-

Neubildungen: Perfekt 

[mp. (+) rand- 'kratzen'2 

ved. radati ' schürft, nagt' 
khot. va-rrad- ' (zer)kratzen'3 ; 

[jav. räöaiti ' schürft'4 

ved. rar!ida RV 7,49, 1 'hat geschürft' 

Nur iir. (zu lat. rädere usw. s. *rasd-). 

(M. K.) 

Vgl. BAILEY 357b; ABAEV II 375; Umbildung von *ranad-/*rand- < *R,ned-l*R,nd-? Oder 
ist die Wurzel als *Rend- anzusetzen und iir. *rad- als R(z) zu betrachten, die erst sekundär 
als R(e) interpretiert wurde? 
Vgl. EMMERICK 1 1 9. 

4 ä könnte Überlieferungsfehler durch Einfluß von aav. räda! (zu *reh1dh-) sein, eine Hand
schrift schreibt rädaiti, was Einfluß des Aav. verrät. 

?*redh-1 ' erscheinen, entstehen' [IEW 1 1 53, 1 1 67] 

Kausativ *rodh-eje- ?[lett. radu, radft 'gebären, hervorbringen'2 

aksl. roidQ, roditi 'gebären',  refl. 'geboren werden' 

Perfekt [lit. randu, (rasti) 'finden' ,  refl. ' sich finden; 
geschehen; sein; werden' ;  
lett. ruodu, (rast) 'finden; werden'3 

Neubildungen: Kausativ lit. (+) r6dau, r6dyti 'zeigen' ,  refl. ' (er)scheinen'4 

(M. K.) 

WINTERS Gesetz (s. Anm. 1 zu *bhegY-) macht Ansatz von *dh wahrscheinlich, doch könnte 
auch *d und Verallgemeinerung des antevokalischen Wurzelallomorphs angenommen wer
den; eine Verbindung mit got. wraton 'wandern' ist aus semantischen Gründen nicht anzu
nehmen. 
Falls nicht Lehnwort aus dem Slav. 
Nach STANG, Gramm. 347-8 aus einem Perfekt � Präsens *rad- umgebildet, Spuren athema
tischer Flexion viell. noch in lett. ruomu neben ruodu, s. ibid. 3 13 .  Die urspr. Bedeutung 'sich 
finden' � 'erschienen sein' im Reflexivum, dazu sekundär tr. ' finden' .  
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So nach STANG, Verbum 148; Gramm. 326; FRAENKEL 741 -2; der Vokal urbalt. *ä erweist 
Neubildung mit innerostbaltischer funktioneller R(ö), sonst wäre urbalt. *ö > lit. tuo zu er
warten. 

?*reg- 1 'fließen, tropfen (?)' IEW 857 

Präsens ?*reg-e- alb. rrjedh 'fließt, quillt, tropft'2 

(M. K.) 

Verbal nur alb. (s. aber unten), vgl. aber an. raki m. 'Feuchtigkeit' ;  viellejcht auch lat. rigäre 
'bewässern' ,  mit i von ir-rigäre, vgl. PANAGL, HS 1 04 ( 199 1 )  1 99-204, der aber an Herkunft 
von *h3reg- denkt. 
DEMIRAJ 352-3 bevorzugt * sredh- (zu gr. P6fJos ' Rauschen'). 

*regh- ' ' sich aufrichten' [IEW 854, 863] 

Aorist ?*regh-/*rgh-
Präsens *rgh-sk.e-
Perfekt ?*re-r6gh/rgh-
Kausativ ?*rogh-eje
Essiv ?*rgh-h1je-

Neubildungen: s-Aorist 

R(e)-e-Präs. 

?(gr. lpf. rpzov 'fing an; herrschte ' ' " 
gr. dpzw ' fange an; herrsche' 
[mhd. rac 'erhob sich, ragte empor' 
mhd. regen ' aufrichten, erregen' 
[lit. regiu, (regeti) ' schauen '2 

gr. r;p.;a ' fing an; herrschte'3 

mhd. regen 'sich erheben, emporragen' 

(M. K.) 

Möglich auch *h2regh- .  Vgl. auch lit. rägas m., aksl. rogb m. 'Horn'; daneben scheint 
*(h2)rek- zu stehen, vgl. gerrn. *rahö- f. ' Stange' usw., lit. rek/es f. PI. 'Stangengerüst'. 

1 •  Gr. Bedeutung urspr. 'der erste sein, den Anfang machen' (oder 'herrschen' aus 'sich aufrich
ten über'?); bei Homer ist der s-Aorist noch selten, an seiner Stelle scheint das Ipf. zu stehen; 
dies könnte auf gr. Zusammenfall des thematisierten Wurzelaorists mit dem ske-Präs. beru
hen. Etymologie nach TICHY, mdl., vgl. auch BOISACQ 85-6. 
Hierher nach J�GERS (s. FRAENKEL 7 1 2-3); mit analogischer R(e). 
Bei Homer noch selten, wohl jüngere Ersatzbildung, vgl. Anm. 1 a. 
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'geben, schenken' IEW 860 

ved. Ipv. raridhvam 'schenkt! '4 Präsens 
Aorist 

*re-roh/rhr 
* 'h !  'h 2 re 1 re rs- [ved. aräsata 'haben geschenkt, haben gegeben'3 

[aav. Konj .  riil)hahöi Y. 28,8 'wirst spenden', 
jav. lnj .farä rähi Y. 0,5 'bringe dar' 

Neubildungen: ske-Präs. jav. Ptz. rasaiJJti- Y. 52, 1 ;  3 'spendend'5 

Perfekt ved. rarimd 'haben gespendet, sind Spender'6 

(M. K.) 

1 Nicht *reh1j-; suffixales *-i- liegt vor in ved. rayf-lrdy- m. 'Reichtum',  lat. res f. < *rehrilj-, 
s. SZEMERENYI, KZ 73 ( 1 956) 1 67-84. 2 Die Wurzelbedeutung ließe eher einen Wurzelaorist erwarten. 3 Zu angeblichen Wurzelaorist- und -präsensformen sowie zu Kunstbildungen s. NARTEN 220- 1 .  4 Daneben Ipv. Akt. ririhi mit i-Redupl .  durch Assimilation. 

5 Vgl. HOFFMANN, FS PAGLIARO III 25
1 

= Aufs. 266
1
• 

6 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 420-2. 

2.*rehr1 'zählen, rechnen' [IEW 59] 

Präsens ?*rehrl[hr [lat. reor, reri ' berechnen, meinen'2 

(M. K.) 

1 
Dazu wohl auch got. ra/Jjo 'Zahl; Rechnung', ga-rafJana 'gezählt' usw., die letztlich vom 
VAdj . *ra/Ja- < *ra-to- (mit Substantivierungsakzent) � *ra-t6-, mit analogischer R(z) � 
*[hrt6- (vgl. lat. ratus) stammen, vgl. SEEBOLD 365; SCHRJNER 307. 
Zum je-Präsens weitergebildet (*rehrfe- könnte indessen auch alt sein). 

Aorist 

Präsens 

Perfekt 

' erfolgreich durchführen'2 IEW 59-60 

ved. Konj . rädhat(i) 'wird zustande bringend 

aav. rädat 'wird recht machen'4 

?[got. (+)
-
Präs. -redan 'Vorsorge treffen' 5 

aksl .  ( +) ne-roid9, -roditi 'nicht beachten, 
verachten '6 

, 
h b 6a ved. rarädha ' at Erfolg geha t' 

got. ( +) -rairop ' traf Vorsorge' 
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?ved. (AV) rädhayati 'bringt zustande, läßt 
gelingen' 

air. -raidi ' überlegt, sagt ' ;  
mkymr. ad-rawd ' erzählt' 7 

got. (+) rodjan ' reden'7 

aksl. (+) raidQ, raditi 'beachten, sich kümmern 
um'8 

Neubildungen: nu-Präs. 

R(e)-je-Präs. 

ved. (YV) rädhn6ti 'bringt zustande, erreicht glücklich'9 

ved. (A V) rddhyate 'gelingt
, io  

(M. K.) 

Nach SCHRIJVER 307 *Hr0; falls mit l .*h2er- 'sich fügen ' zu verbinden, *h2r0; dieser Ansatz 
beruht aber nur auf Wurzelanatomie, und die semantische Verbindung ist vollkommen unsi
cher. 
Vermutlich urspr. 'Erfolg haben' ,  daraus mit Inhaltsakkusativ ' in Bezug auf etwas Erfolg ha
ben' � 'zustande bringen' ;  aus ' für Gelingen sorgen' die Bdtg. 'Vorsorge treffen ' � 'bera
ten ' ;  vgl. KÜMMEL, Stativ 9 1 16 1 •  
Ind. arädham TS; zur Umbildung zum s-Aorist und weiterem vgl. NARTEN 222-3. 
Vgl. KELLENS, V erbe 1 16.  
Wohl eher Neubildung zum Prät. ( � Perf.). 
Im Aksl. früher bezeugt und häufiger als gleichbedeutendes ne-raditi, zur Verteilung s. KOCH 
370, 635 13 ; nach RASMUSSEN 1 482 auf analogische R(z) *rJdh- statt *rh1dh- zurückzuführen. 

63 Wahrscheinlich Neubildung, KÜMMEL, Perfekt 422-3. 
'überlegen' � 'Vorsorge treffen' ,  daraus 'beraten' � 'reden' .  
Meist negiert, wechselt mit (ne)-roditi, s.o. Anm. 6.  
Mit analog. R(e). 

10 Neubildung mit fientiver Funktion. 

?*reh1p- 1 'kriechen ' 

Präsens ?*reh1p-e-
Aorist ?*rih1p!reh1p-s-

lat. repö, -ere 'kriechen, schleichen' 
lat. repsf 'kroch, schlich' 

IEW 865 

(M. K.) 

Vgl. lit. repli6ti 'kriechen' ;  lit. dial. rJptis, repiuos 'hinaufklettern' scheint allerdings *rep
vorauszusetzen, dann müßte im Lat. R(e) vorliegen. 

1 
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?*(h1)reh1s- 1 ' sich stürzen' [IEW 336] 

Fientiv alb. 3s ra, l s  rashe 'fiel; schlug'2 

(M. K.) 

Primäre Verbalformen nur alb.; vgl. an. ras f. 'Lauf, rasa 'sich stürzen; straucheln' (de
nom.), gr. epcmj f. 'Andrang, Schwung' mit denom. epwtw 'eile ' .  Zum Problem des Anlauts 
*(h1)r0 vgl. Anm. 1 zu *(h1)rejd- . 2 Aalb. 3s raa, l s  raae; Stamm aalb. rä- kontrahiert aus *rai!- < *rase- < *r<1s-ehr (mit analo
gischer Syllabifizierung) nach KLINGENSCHMITT 1 50-2; MSS 40 ( 1 98 1 )  97-8, 1 238. Bdtg. 
' schlagen' wohl aus 'sich aufjmdn. stürzen' .  Präs. suppl. bie (s. *bherH-). 

' treffen, finden' [IEW 1 1 60] 

Aorist *reh1t-lrh1t-
Präsens ?*rhrneli;;t-t-

aksl. ob-retb ' ich fand' ,  sb-ret'b 'begegnete' 
[aksl. (+) ob-r�stQ, (-resti) ' finden, begegnen'2 

(M. K.) 

Nur slav. und nur mit Präverbien; eine nähere Beziehung zu *ret- ' laufen' (VAILLANT III 
1 84-5) ist nicht feststellbar; angebliches Jit. su-rlsti (BEZZENBERGER, BB 26 [ 1 90 1 ]  1 68) fin
det sich in keinem Wörterbuch. 2 Sb-resti 'begegnen';  rrt- < *rint- < *rh1tzt-, aus unbekannten Gründen (wegen Transitivität? 
STANG, Gramm. 339) zum je-Präsens umgebildet und nicht einfach thematisiert. 

' schreien, brüllen' 

Präsens ?*re-roh2ilrihr [lit. rfeju, (rfeti) 'tadeln, schelten; bellen'2 

*rehrie- Jett. raju, (rat) ' schelten, tadeln' ;  
?apr. ett-rili ' sie antworten '3 

russ. (+) raju, (rajat') ' lärmen, schallen' 

IEW 859 

(M.  K.) 

Vgl. RASMUSSEN 57 (auch zur Stammbildung), der zu Recht an. ramr 'heiser', r6mr m. 
'Stimme; Laut' mit remja 'brüllen' zu einer Wurzel *rem- stellt. Nur bsl., ved. rtiyati 'bellt' 
zu l .*lehr, s.d. 
Nach RASMUSSEN, l.c„ über *räi-mi aus *re-roh2i- umgebildet (?). Man beachte aber die Ne
benformen lit. reju (Prät. rifjau), lett. reju (Prät. reju), die, wenn alt, für eine Wurzel *rejH
sprechen. 
Semantisch abweichend. 
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?*Rejbh- 1 ' singen' 

Präsens *Rejbh-e-

Neubildungen: Perfekt 

ved. rebhati ' singt'2 

ved. rirebha 'hat gesungen' 

Wohl nur ved., vgl. EWAia II 461 .  

IEW 860 

(M. K.) 

2 Daneben auch 'glänzen', GoTO 273. Vgl. aber JAMISON, Proceedings of the Eleventh Annual 
UCLA Indo-European Conference, Washington, D.C. 2000, 12 .  

?*(h1)rejd- 1 ' (sich) anlehnen' 

Präsens 
Aorist 
Perfekt 

*rejd-e
?*rijdlrejd-s
?*re-r6jdlrid-

gr. Ep€iÖOJ ' lehne an, stemme, stütze' 
gr. Ep€Wat 'anlehnen, stemmen, stützen' 
gr. tprpt&x-.ai ' sind angelehnt'2 

IEW 860 

(M. K.) 

Gr. t ist entweder aus *h1 entstanden oder echte Prothese; das Perfekt müßte im letzteren Fall 
analogisch aus *i-pe-p0 umgebildet sein. Das Gleiche gilt für alle anderen Wurzeln, die im 
Gr. mit tp + Vokal anlauten. In LIV

2 wird *(h1) nur hier im Lemmateil angegeben, doch 
weder für die alphabetische Ordnung noch in den Indices berücksichtigt. 

2 Für ti{JT/pi&zrai, hom. Äolismus. 

' sich schwankend bewegen' 

Präsens *rejdh-e-

Kausativ ?*rojdh-eje-

Akutierung problematisch. 

air. -reid, riadait 'reiten, fahren' 
ae. (+) ridan 'reiten, fahren, schwanken' 
lit. riedu, (riedeti) ' (dahin)rol len' 
an. reiöa 'reiten lassen' 
[Jett. ra i du, ra i dft 'eilig senden, hetzen' 1 

IEW 861  

(M. K.) 
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* · �  1 reig- ' (sich) strecken, recken' IEW 862 

Präsens ?*rejg-lrig- [air. rigid, Pass. regair 'ausstrecken; herrschen'2 

?[lit. reiiiu, (reiiti) ' recken, straffen' 
?*ri-neln-g- [air. *-ringi 'foltert.J 

?[lit. r(iu, (riiti) ' sich sträuben'4 

Iterativ *rojg-eje- ae. (+) ri'ic(e)an ' (er)reichen, (er)langen' 

Neubildungen: Perfekt air. reraig 'streckte aus; herrschte' 

(M. K.) 

Nach ÜLSEN, FS Rlx 3622 mit Lit. *h3rejg-, Variante von *h3reg- (s.d.) und mit diesem aus 
älterem *h3rjeg- entstanden. 
< *rige- � *rejg-lrig-, flektiert (auch außerhalb des Präs. :  Konj . pass. -riastar, Fut. ririss, 

Prät. reraig) wie -rig 'binden' (s .  *refä'-); daher kann es sich trotz der semantischen Überein
stimmung kaum um das Simplex zu *rege- in a-t:raig 'erhebt sich' usw. (s. *h3reg-) handeln, 
vgl. McCONE, Eriu 42 ( 1 99 1 )  8-9. Am einfachsten ist die morphologische Übereinstimmung 
mit -rig 'binden' durch Herleitung von der urspr. oder zumindest kelt. homonymen Wurzel 
*rejg- zu erklären. 
Aus Prät. 3p -ringset, Pass. Sg. ringed, PI. ringthea zu erschließen (zur Wurzelgestalt vgl. 
riag 'Folter') .  Bedeutung 'foltern' wohl aus '(Glieder) strecken' als einer der möglichen Fol
termethoden. 
Wenn alt, mit Bdtg. vom Medium, doch wahrscheinlich balt. Neubildung. 

*relg- 1 'binden' 

Präsens ?*rejg1-lrig'-

Neubildungen: Perfekt 

[air. -rig, -regat 'binden'2 

? [mhd. ricken 'anbindend 

lat. rigeö, -ere ' starr sein, steif sein'4 

air. -reraig 'band' 

IEW 86 1 -2 

(M. K.) 

Nur ital. Uedenfalls in lat. corrigia ' Riemen'), kelt. und germ., vielleicht homonym mit *reig-. 
< *rige- � *rejg'-l*rig'-, nur mit Präverbien, vgl. McCONE, Eriu 42 ( 1 99 1 )  8; dort auch zur 
Abgrenzung gegenüber air. -raig (s. *h3reg-). Dazu Konj .  l s  -rias, Fut. -riris. 
Denom. (von unklarer Grundlage) möglich. 
Hierher nach MCCONE, Eriu 42 ( 1 99 1 )  8;  oder aus 'gestreckt sein' zu *rejg-? 



504 

*(h1)rejk-0 'reißen, brechen (intr. ) '  

Aorist *rejk-lrik-

Präsens *rejk-e-

?[ved. Präs. risate, lisate ' reißt ab (tr .) '6 

[gr. ifptKc 'barst' 1 

?np. (+) ris- ' spinnen'2 

gr. tpcfKm 'zerbreche, -reiße (tr.) ' 3 

mkymr. rwyg-, mbret. roeg- ' zerreißen' 

IEW 858 

Perfekt ?*re-r6jklrik-
Kausativ *rojk-eje-

gr. tp17piyµtv� Hp„ Arist. 'zermahlen'4 

mkymr. go-rug- 'zerreißen, beißen, stechen' 

Neubildungen: s-Aorist gr. tpef�ai 'zerbrechen, -reißen '
5 

0 Zum Problem des Anlauts *(h1)r0 vgl. Anm. 1 zu *(h1)rejd-. 
So II. 1 7,295, erst später auch transitiv. 2 Semantik? Könnte neugebildetes aja-Präsens sein; altiran. nicht belegt. 3 Med. bei Homer intr. 4 Zur att. Redupl. s. Anm. 1 zu *rejd-; ved. liliSire SB ist Neubildung. 

5 Faktitive Neubildung. 6 Aus einem them. Aorist (+-- Wurzelaorist) entstanden wie ju(fate (s. *ge!f,s-)? 

'ritzen, kratzen (tr. ) '  

Aorist *rejkh2-/rikh2-
Präsens *rikhre-

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. (YVm) md lekhi� 'kratze nicht! ' 2 

ved. (RV) d rikha 'reiß auf1 ' ,  
(A  V)  likhdti 'ritzt, kratzt' 

lit. riekiu, (riekti) ' (Brot) schneiden; aufreißen' 

ved. (TB) lilekha 'hat geritzt, gekratzt' 

*h2 wegen ved. kh; formal und semantisch steht *rejk- 'reißen, brechen' nahe. 2 Wohl alter Wurzelaor„ vgl. NARTEN 229. 

' (nieder )stürzen, (nieder )reißen' 1 

Aorist *rejp-lrip-
Präsens *rejp-e-

[gr. ifpznc ' stürzte nieder'2 

gr. tpcfJrm 'reiße nieder' 3 

an. (+) rifa 'reißen (tr.) '  

(M. K.) 

IEW 858 

(M.  K.) 

IEW 858 



Perfekt *re-r6jp/rip- gr. Kar-tpfJpinc ' ist niedergestürzt'4 

Neubildungen: s-Aorist gr. ipef'lfat 'niederreißen' 

?Nasalpräs. russ. dial. repnut' 'bersten, platzen'5 

0 Zum Problem des Anlauts *(h1)r0 vgl. Anm. 1 zu *(h1)rejd-. 
Das Gr. weist auf primär fientive, das Germ. auf faktitive Bedeutung. 2 Ptz. iptrrfvn Pi. 0. 2,43 ist viel!. noch athem. 3 Oppositionsaktiv zu med.-pass. 'niederstürzen' .  

4 Mit durchgeführter R(z). 
5 Zugehörigkeit unsicher. 

?*rejs- 1 ' Schaden nehmen' 

Aorist * rejs-1 ris-
Präsens *ris-je-

Kausativ *rojs-eje-

ved. Konj .  re:jat 'wird Schaden nehmen'2 

ved. rl:jyati 'nimmt Schaden' 
jav. irifüeiti 'nimmt Schaden' 
ved. re:j<iyanti ' schädigen' 
jav. raefoiiäf ' sol l  schädigen' 

Außeriir. Verwandte sind nicht zu sichern, vgl. EWAia II 462-3. 
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(M. K.) 

IEW 859 

(M. K.) 

2 Außerdem ri<fhvam TS, sonst thematisiert ri:ja-;  vgl. HOFFMANN, FS SCHUBRING 1 9-20 = 
Aufs. 29-30. 

' schädigen' 

Präsens *reks-dhe
Kausativ *roks-eje-

IEW 864 

gr. tptzBw 'zermürbe'2 

jav. räfoiiel}te 'sie schädigen.3 

(M. K., R. L.) 

Vgl. ved. rak:jas- n. 'Beschädigung' = aav. rafoh- n. 'Schaden' < *(h1)reks-es-. Zum Problem 
des Anlauts *(h1)r0 vgl. Anm. 1 zu *(h1)rejd- . 2 erek!'t"e- < *ereksf'e- < *(h1)regz-dhe- terminativ 'zu Ende schädigen, allmählich zerstören' ,  
s. LIPP 4.8.8. 
Herkunft des langen Wurzelvokals unklar. 
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*rek- 1 'ordnen, festlegen, bestimmen'2 

Aorist *rek-lrk-
Präsens *rek-e-

Iterativ ?*rok-eje-
?*r6k-je-

Neubildungen: ?Nasalpräs. 

[ aksl. ( +) rece; [ acech. rce ' sagte '3 

mkymr. reg- ' fluchen'3a 
aksl. (+) rekQ, (resti) pf. ' sagen'4 

? [lit. rekiu, (r�kti) ' schreien, brüllen ' 5 

[ai. ep. racayati 'verfertigt, bewirkt'6 

[aksl. racQ, raciti 'wollen, geruhen'7 

lit. rinku, (rikti) 'aufschreien'8 

IEW 863 

(M. K.) 

Der kurze Wurzelvokal von ai. racaya- würde, wenn die Bildung sich als alt erweisen ließe, 
für *rekH- sprechen: 
Vgl. ai. ep. racanii- f. 'Einrichtung, Ordnung', aksl. (+) rokb m. 'Termin', Iit. räkas m. 'Ter
min, Grenze',  got. (+) ragin n. 'Rat, Beschluß',  toch.B reki, A rake 'Wort'. 
Aksl. hat nur der Ipv. rbci R(z); verschiedene Thematisierung oder liegen besondere lautliche 
Entwicklungen vor? 

3• Spezialisierung von 'sagen, sprachlich festlegen' .  
Daneben aruss. rbce-, cech. fku mit R(z), die man bei dem perfektiven Verbum im Präs. eher 
erwarten würde. 
Wegen der Semantik viell. besser als onomatopoetische Bildung fernzuhalten. 
Könnte auch Denominativ zu einem *raca- sein; andernfalls muß eine Se!-Wurzel (s. Anm. 
1 )  oder analogische Kürzung aus *racaya- vorliegen. 
Mit sekundärem *eje-Suffix; der Bedeutungszusammenhang ist unklar. Nach V AILLANT III 
434 Lehnwort aus germ. *rokija- 'sich kümmern um' (s. *h2reh1g-). 
Semantisch zweifelhaft, vgl. Anm. 5. 

?*renk- 1 'auflesen, sammeln ' IEW 1 1 55 

Präsens *renk-e- lit. renku, (rifi.kti) 'auflesen, sammeln; wählen' ;  
apr. sen-rinka ' sammelt'2 

(M. K.) 

Nur bsl.; kein sicherer Anhaltspunkt für immerhin möglichen Anlaut *!!r; hierher auch lit. 
ranka = aksl. r9ka f. 'Hand'. 
Im Apr. unklarer Akut. 
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' (an sich) reißen, rupfen ' IEW 865 

Aorist ?*rep-!rp
Präsens *rifp-lrep-

?[gr. hom. ep. av- 17pilj/avro 'sie rissen hoch, } 

[gr. ipbrroµm 'rupfe, reiße ab '4 

[lit. (ap)-repiu, ( -repti) 'umgeben, umfassen'2 

[alb. rjep 'zieht aus, beraubt'3 

?*rp-Je- [lat. rapiö, -ere 'raffen, an sich reißen'5 

0 Zum Problem des Anlauts *(h1)r0 vgl. Anm. 1 zu *(h1)rejd-. 
Meist falsch - 17pEirp° überliefert, vgl. FRISK I 552-3; aus dem Wurzelaor. erweitert? 2 Zum je-Präsens umgebildet; auch mit Zirkumflex rep- .  3 Thematisiert *rep-e-, vgl. DEMIRAJ 346- 7. 
Regulär zum je-Präsens umgebildet. 

(M. K.) 

Mit rap < *rep- statt *(h1)[p-, viel!. späte Neubildung zum ursprünglichen Wurzelaorist, der 
durch das neue Perfekt rapui verdrängt wurde. 

*resg- 1 ' flechten ' IEW 874 

Präsens *resg-e- lit. rezgu, (regzti) ' flechten, stricken' 
(M. K.) 

Verba! nur balt.; vgl. ved. rajju- f. ' Seil, Strick' (jj muß von einer Form mit folgendem Pala
talvokal stammen), lat. restis f. ' Seil ' (< *rezg-ti-). 

*ret- 1 ' laufen' 

Präsens *ret-e
Desider. ?*ri-rt-se-

IEW 866 

air. -reith, -rethat, akymr. retit, -ret- ' laufen' Ja 
[air. Fut. -re, -resat 'wird/werden laufen'2 

(M. K.) 

Vgl. *r6t-o- ' Rad' in air. roth m„ ahd. rad n., lit. rätas m.; Koll. *rot-ehr in lat. rota f. 'Rad' ,  
wozu Adj . *rot-hr6- 'mit Rädern versehen', substantiviert in ved. ratha-, av. ra8a- m. 
'(Streit-)Wagen' ;  anders RASMUSSEN, New Sound 1 54-5: der Themavokal in *rot-e-hr könne 
nicht in die Schwundstufe treten, daher sei die Wurzel als *rer"- anzusetzen. 

1 • Modem red-. 
Vgl. McCONE 1 74; der gleichlautende Konj . dagegen aus (neugebildetem?) *rer-se- .  
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*re11-dH- 1 ' schreien, weinen' IEW 867 

Präsens *reydH-lrudH- ved. rodisi 'du weinst' 2 

uav. urufbn ' sie weinen'3 

[alat. rudö, -ere ' schreien, brüllen'4 

[ae. (+) reotan 'weinen, klagen'5 

alit. raumi 'wehklage'6 

Aorist *riydH!reydH-s- aav. raostä 'weinte' 7 

Kausativ *roydH-eje-

Neubildungen: them. Aorist 

ved. arodayat ' ließ weinen' 
[acech. ruditi 'betrüben'8 

ved. (A V) arudat 'hat geweint' 

(M. K.) 

Wegen fehlender Aspiration im Ved. ist *H vermutl ich als *h1 oder *h3 zu bestimmen. 
3p rudanti usw.; erst spätvedisch sekundär thematisiert ruda- und roda-, vgl. GoTO 275.  
Mit dialektalem 8 statt ö, das öfter bei them. Stämmen im Jav. auftaucht. 
Erst bei Persius rüd0. 
Normale Umbildung zum R(e)-e-Präs. im Germ. 
Modem raudu, raud6ti, dial. auch raumu. 
Wegen der R(e) im Med. eher s-Aorist als Imperfekt. 
Sonst im Slav. nur das abgeleitete Imperfektivum aksl. (+) rydaj9, rydati 'weinen' .  

IEW 872-3 

Präsens *ru-neln-dh- air. -roind ' rot färben' 
?*reydh-e- gr. ipcvßoJ ' röte, färbe rot' 3 

an. (+) rj6oa ' röten (mit Blut) ' 
Aorist ?*riydh/reydh-s- gr. ipciJam 'röten'4 

Essiv *rudh-h1je- [lat. rubeö, -ere ' rot sein' 
[air. ruidid 'wird rot, schämt sich' 5 
ahd. roten ' rötlich sein, erröten' 
[lit. rüdiiu, (rüdeti) 'braun werden, rosten'6 

r .-ksl. rbzdu, (ndeti) sja ' rot werden' 
(M. K.) 

Nominal gemeinindogermanisch : vgl. ved. r6hita- = av. raoiöita- 'rot, rötlich' ;  ved. rudhira
'(blut)rot' :::: gr. t!pvBp(J; = lat. ruber 'rot' usw. Zum Problem des Anlauts *(h1)r0 vgl. Anm. 1 
zu *(h1)rejd-. 
Fakt. Bedeutung aufgrund der Bedeutung des them. Präsens wahrscheinlicher. 
Oder Neubildung zum s-Aorist? 
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Oder Neubildung. 
*rudi- < *rudhe- < *rudh-ehife-, Umbildung wie im Lat.; auch faktitiv 'rötet, beschämt' ,  vgl. 
MCCONE 44 mit Lit. 6 Mit sekundärem ü, Jett. noch rudet. 

' roden' 

Präsens ?*rudh-je- an. (+) ryöja 'roden, aufräumen'2 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. mhd. rieten 'ausrotten'3 

Außer im Germ. nur in dem av. Adj .  raoiöiia- 'urbar zu machen' .  

IEW 869 

(M. K.) 

2 Könnte Denom. zu ruo 'gerodete Stelle' sein; ahd. riuten mit analogischer R(e) oder Denom. 3 An. ri6oa ist nicht nachzuweisen, es existiert nur hri6oa, vgl. SEEBOLD 278, 378. 

' rülpsen, erbrechen' IEW 87 1  

Aorist *reyg-lrug-
Präsens ?*ru-neln-g-

*reyg-e-

?*rug-je
Desider. ?*reyglrug-s-

[gr. lfpvyov 'erbrach' 1 

[gr. tpvrravm 'erbreche'2 

gr. ept:vyoµat 'erbreche' 
lat. e-rügö, -ere 'ausrülpsen' 
?[lit. riaugiu, (riaugeti) 'rülpsen,) 

ahd. ita-rucken 'wiederkäuen'4 

gr. ept:v!;oµm 'werde erbrechen' 

Zum Problem des Anlauts *(h1)r0 vgl. Anm. 1 zu *(h1)rejd-. 
Homonym mit ifpvyt: 'brüllte' ,  das viel!. auch hierher zu stellen ist; vgl. FRISK 1 554-5. 
Könnte analogische Neubildung zum Aorist sein. 

(M. K.) 

Alit. auch athematisch raugmi 'rülpse' ;  wohl sekundär, falls nicht ein (akrodyn.) Wurzelprä
sens vorliegen sollte. 
Typ im Germ. (außer denom.) nicht mehr produktiv, daher kaum als Neubildung erklärbar. 
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*reJ,!H-1 ' aufreißen' IEW 868 

Präsens *reyH-lruH- ved. (YVm) Konj . ravat 'wird verletzen'2 

[lat. ruö, -ere 'wühlen, scharren' 
[aksl. (+) rbVQ, (rbvati) 'reißen, ausjäten' 
toch.B rwätär 'reißt heraus ' ,  A Inf. rwätsi3 

?*ruH-je- an. ryja 'Wolle abreißen' 
aksl. (+) ry}Q, (ryti) 'graben' 

Aorist ?*rifyH/reyH-s- ved. rävi�am RV 1 0,86,5 ' schlage wundda 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. lit. rauju, (rauti) ' ausreißen, jäten'4 

(M. K.) 

Im Ved. (wohl sekundär) teilweise Ani\-Wurzel (VAdj .  ruta-), dagegen zeigt im Germ. und 
Bsl. die R(z) *rü- Langvokal, vgl. außerdem germ. *raww- < *roijH- in an. r9ggr m. ' langes 
Haar'; toch. rwa- spricht gegen *h1. 2 Zum Formenbestand von ved. rav- vgl. NARTEN 224-6. 
Vgl. HACKSTEIN 78.  

3• Neubildung nach NARTEN, l .c . ;  dazu mit analogischer R(e) Inj. Med. ravi�fa YVm. 
4 Aus *rüje- oder *ru(ij)e- normalisiert, vgl. STANG, Verbum 35, 48. 

*reJ,!hr 1 'öffnen' IEW 874 

Perfekt ?*re-r6yh/ruhr toch.B Konj .  rewät 'du sollst/wirst öffnen'2 

Neubildungen: se-Präs. toch.B rusentär 'öffnen sich' ,  A rusefic 'öffnen.J 

(M. K.) 

Vgl. av. rauuah- n. ' freier Raum', lat. rüs, rüris n. 'Land' germ. *rüma- ' geräumig; Raum' ;  
*h1 wegen toch. R(z) ru- < *ruhr. Nach K. T. SCHMIDT, Koll. Erlangen 507- 1 4  geht toch. ru
jedoch auf *h3ru- zurück und ist und mit ved. apa [IJOti, gr. 6pvvµi sowie Jat. aperire 'öffnen' 
usw. (s. *h1er-, *h3er-, *Hijer-) unter einer Wurzel *h3ijer- - *h3ij[-l*h3ru- zu vereinigen; dies 
ist schon deshalb fragwürdig, weil die Bedeutung 'öffnen' überall sonst nur mit Präverbien 
der Entfernung erscheint, bei toch. ru- dagegen im Simplex. 2 Neubildung möglich; in diesem Fall wären keine ererbten Primärstämme belegt. 
S. HACKSTEIN 77. 

'brechen, (zer)reißen (intr. ) '0 

Aorist *reyp-/rup- lat. rüpi 'brach, zerriß etw. '  1 

IEW 870 
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Präsens *ru-ne/n-p-

?*rup-je
?*rup-eje

Kausativ *roljp-eje-4 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

Perfekt 

5 1 1  

[ ved. (A V) lumpati 'zerbricht etw. '2 

[lat. rumpö, -ere 'etw. brechen, zerreißen' 
ved. (TB) rupyati ' hat reißende Schmerzen,} 

aav. urüpaiieil:zti Y. 48, 1 0  'haben Bauchkrämpfeda 
ved. (A VP) ropayati 'verursacht Schmerzen' ,  

(JB) lopayati ' läßt zerbrechen' 
an. ( +) reyf a 'durchbohren, zerreißen' 

an. (+) rjufa 'brechen, zerreißen'5 

ved. (SB) lulopa ' hat zerbrochen' 
an. (+) rauf 'brach, zerriß' 

(M. K.) 

Wohl eher intr. (vgl. besonders aav. urüpaiia-), die tr .  Verben der Einzelsprachen können auf 
dem Nasalpräsens bzw. Kausativ beruhen. 
Am einfachsten als direkter Fortsetzer des Wurzelaorists zu erklären; vgl. liqui, uidi (s. 
*lejkt'-, *yejd-); Bedeutung vom zugeordneten Nasalpräsens .  
Im Ved. sekundäre Spaltung in rop- ' Schmerzen haben' und top- 'zerbrechen' .  
Iir. oder ved. Neubildung mit fientiver Funktion möglich. 

3• Wohl iterativ, vgl. TICHY, Sprache 39 ( 1 997) 97-8. 
Alter unsicher; im Ved. relativ spät bezeugt und nach den neuen Wurzeln (s. Anm. 2)  ge
trennt; auch im Germ. Neubildung möglich. 
Neubildung nach dem Präteritum, das selbst auf (früherer) Perfektneubildung beruht. 

*rey,s- 1 'wühlen' IEW 870- 1 

Kausativ ?*roljs-eje- aksl. (+) rus9, rusiti 'zerstören, vernichten' 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. lit. rausiii, (rausti) 'wühlen, graben '2 

(M. K.)  

Primäre Verbalstammbildungen nur im Bsl . ,  dazu germ. Nomina wie an.  reyrr m. ' Steinhau
fen' .  
Wahrscheinlich Neubildung; r analogisch entpalatalisiert. 
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*s-

?*(s)bheng- 1 ' leuchten, glänzen ' IEW 989-90 

Präsens *( s )bheng-e- gr. rptyyw ' leuchte, scheine' 
?[lit. spengiu, (speiigti) ' (nach)klingen'2 

lit. spingiu, (spingeti) ' flimmern, glitzern; 
(nach)klingen' 

(M. K.) 

Mit SIEBS' Gesetz *spheng-. Im Balt. schwankt die Intonation: neben der �ach WINTERS Ge
setz (s. Anm. 1 zu *bhegY-) erwarteten Akutierung erscheint auch (unerklärte) Zirkumflektie
rung. Von IEW 990 angeführtes ae. spincan ' Funken sprühen' scheint ein Ghostword zu sein; 
Fehler für spircan? 2 Mit Übertragung auf akustische Sinneswahrnehmung. 

'fest/ starr werden' 2 

Aorist ?*(s)dherbh-/(s)dhrbh- [ksl. u-strbbe 'wurde reif' 

IEW 257, 1 024-5 

Präsens ?*(s)dherbh-e- ae. (+) deorfan ' sich mühen, in Gefahr sein, 
zugrunde gehen' ;  
ahd. (+) sterban ' sterben' 

Perfekt ?*( s )dhe-( s )dh6rbh/( s )dhrbh-

Neubildungen: Nasalpräs. 

[ ae. (+) dearf 'mühte sich, ging zugrunde' ;  
[ahd. (+) starb ' starb' 

aksl. (+) u-strabl}Q, -strabiti 'gesund machen' 

russ. (+) sterbnut' 'hart werden, erstarren, absterben'3 

(Th. Z., M. K.) 

Mit SIEBS' Gesetz *srherbh, ohne s mobile nur gerrn., die betr. Wörter werden allerdings meist 
getrennt und mit lit. dirbti 'arbeiten' (s. *derbh) verglichen. 2 Vgl. gr. mepq;oq n. 'Haut, Fell ' ,  an. stjarfi ' Starrkrampf ,  stirfinn ' trotzig'. Daraus einerseits 
(slav.) 'reif, gesund werden' ,  andererseits (gerrn. slav.) 'erstarren, zugrunde gehen, sterben' .  
Neu zum them. Aorist *stbrb-e-. 
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*sed- ' sich setzen' 1 IEW 884-7 

Aorist 

Präsens ?*sifd-!sed-6 

*si-sd-e-9 

Perfekt1 7 ?*se-s6d!sd-

Kaus.-lt. *sod-eje-

*s6d-je-

Desider. ?* sedl sed-s-

?*si-sd-se-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. Konj .  sadathas 'werdet euch setzen'2, 
[asadat 'hat sich gesetzt' 

[arm. hecaw ' setzte sich (auf ein Reittier); ritt'3 
[gr. e(ao 'setzte sich '4 

[lit. siidau 'setzte mich'5 

[aksl. (+) sedb ' setzte mich'5 

?ved. sädad-yoni- RV 5 ,43 , 1 2  ' auf seinem Platz 
sitzend' 

?[air. -said, sedait 's itzen, sich setzen,3 1 

? [an. (+) sitja ' sitzen'7 

?alit. siidmi, [lit. siidu, (siisti) ' sich setzen'8 

ved. sfdati 'setzt sich' 1 0 

jav. -shiöaiti ' setzt sich' 1 0 
. ' 

. . h' l l  arm. n-st1m sitze, setze m1c 
gr. isw 'setze mich; sitze; lasse sitzen' 1 2  

lat. sido, -ere ' sich setzen
, i 3 ; 

?umbr. -sistu '-sidito' 14 

[apr. sindats, syndens, sidans ' sitzend, i s  

[aksl .  (+) sfdQ, (sesti) ' sich setzen' 1 6 

ved. sasdda ' sitzt, hat sich gesetzt' 1 8  

jav. Opt. ni-hazdiiäf 'würde sich einsetzen, i sa 
lat. sedi 'setzte mich, saß' 1 9  
air. do:es-sid 'hat gesessen'20, [sfasair ' saß'2 1  

[got. (+) sat, setun ' saß(en)' 
?[aksl .  Ptz. Prät. Sbdb 'gegangen'22 

ved. sädayati 'setzt, läßt sitzen' 
jav. -Säöaiieiti ' setzt' 
air. a-t:suidi 'hält fest ' ;  mkymr. anho- 'verjagen'23 

got. (+) -satjan ' setzen' 
?aksl .  (+) choidQ, choditi 'gehen'24 

[air. sadid ' steckt ' ;  rnkyrnr. gwa-hawd ' lädt ein'25 

[aksl .  (+) saidQ, saditi ' setzen, pflanzen'26 

ved. Ipv. satsi ' setz dich ! '27 

air. Konj . l s  -sius ' ich würde sitzen' 
air. Fut. seiss 'wird sitzen'28 

gr. eaaat ' setzen, sitzen lassen'29 

umbr. Fut. ex. -sesust30 
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Fientiv 

Essiv32 
aksl. sedechb 'saß' 

[lat. sedeö, -ere ' sitzen ' ;  umbr. zei'ef/serse ' sitzend' 
l it. sediiu, sedeti 's itzen' 
aksl. (+) sezdQ, sederi ' sitzen'33 

(M. K.) 

Zur Grundbedeutung der Wurzel und der Opposition zu *h1eh1s- ' sitzen' vgl. SPECHT, KZ 62 
( 1 935) 42-5 1 ;  BAR TON, Sprache 3 1  ( 1 985) 2 1 1 3; genaue Parallelen in der Formenbildung 
zeigt teilweise *leg"- ' sich legen' neben l .*kej- ' l iegen' .  Aus ' sich wohin setzen' � 'wohin 
gehen und sich setzen' scheint sich mit Präverbien teilweise 'wohin gehen' entwickelt zu 
haben, vgl. ved. upa sad ' s ich zu jmdm. setzen; herantreten' ,  gr. � f. 'Weg', aksl. chodb m. 
'Gang'; im Slav. auch im Verbalparadigma Trennung von *sed-lsad- ' sich setzen' (antekon
sonantische Wurzelform gemäß WINTERS Gesetz, s. Anm. 1 zu *bhegY-) und *sbd-lchod- 'ge
hen' (antevokalische Wurzelform). 
Nur RV 5,67,2; sonst thematisiert, vgl. CARDONA, Language 39 ( 1 963) 15 .  Nach KLINGEN· 
SCHMITT 1 30 ist ved. sada- aus *sdda- < *sede- < *se-sd-e- (s.u. Anm. 5) umgebildet; ein 
Aoriststamm *sdda- wäre aber neben dem morphologisch abseits stehenden Präs. sfda- kaum 
zu sada- regularisiert worden. 
Umbildung des Wurzelaorists zum s-Aorist *sed-s- nach BARTON, IF 94 ( 1 989) 147.  Dazu 
neues Präsens hecanim. Dagegen nach KLINGENSCHMITT 195-6 aus einem Präsens * sed-je-, 
wobei aber der Übergang in den Aorist schwer zu erklären wäre. 
Aus augmentiertem thematischem *e-sd-e- mit sekundärer Behauchung, vgl. CHANTRAINE, 
Gramm. Horn. 1 336 (möglich wäre auch Herleitung aus redupliziertem *se-sd-e-, das aber 
nicht weiter zu stützen ist); das Medium dient zur Verdeutlichung der intransitiven Geltung. 
Bei Homer normalerweise Aorist, erst sekundär Präsens e(eaz Od. 1 0,378, vgl. RISCH, Gno
mon 3 7 ( 1 965) 3, letzteres daher kaum aus einem alten Präs. * sed-je- .  
Im urspr. athem. Paradigma wurde die durch WINTERS Gesetz (s. Anm. 1 zu *bhegY-) entstan
den Wurzelform *sed- wohl schon urbsl. verallgemeinert. KLlNGENSCHMITT 1 30 setzt redupl .  
*se-zd- an, das bsl .  und i ir .  zu *sed- dissimiliert worden sei; doch ist eine zweite, reduplizierte 
Aoristbildung im Uridg. kaum zu motivieren. 
Der Ansatz eines akrodyn. Präs. beruht in erster Linie auf ved. sädad- und dem möglicher
weise zugeordneten Kausativ *s6d-je- und ist daher ziemlich unsicher. 
Zum je-Präsens umgebildet, got. sekundär einfach them. sitan, wohl nach /igan.  
Vgl. ISEBAERT, Koll .  Salzburg 20 1 mit Lit .  Nach KLINGENSCHMITI 1 305 ist  das l i t .  Präs. al
lerdings nach dem Prät. und Inf. umgebildet aus *sid-. 
Nicht hierher heth. sesd-lsisd- 'wachsen', s. *sesT- . 10 Schon uriir. *sida- durch frühe Dissimilation mit Ersatzdehnung, vgl. KLINGENSCHMITT 1 29; 
Annahme uridg. Alters der Dissimilation ist aber unnötig. 

1 1 < *ni-sizde-, vgl. KL!NGENSCHMITT 1 29-3 1 .  Der Aorist n-staw geht wohl auf das Imperfekt 
zurück. 

12 Bei Homer ist das Aktiv meist intr.; die fakt. Bedeutung erklärt sich als Neuerung zum sekun
dären (die Intransitivität verdeutlichenden) Medium i?;oµaz ' setze mich', vgl. SPECHT, l .c. 50. 

1 3 In Komposita auch faktitiv ' setzen' .  
14  < *sizdetöd oder mit nachlässiger Schreibung für  *sirstu < *sidetöd, falls nicht vielmehr eine 

Entsprechung zu lat. cedere vorliegt, vgl. MEISER, Habil. §297. 
15 Alle für sind-a-, mit sekundärer Nasalierung aus *sida-,  dissimiliert aus *sizde-, vgl. KLEIN

GENSCHMITT 1 29-30. 

r 
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1 6 Wie im Apr., vgl. KLINGENSCHMITT 1 29-30. Die Nasalbildung könnte von l(!ie- ' sich legen' 
übertragen sein. 

17 Da ' sitzen' im Uridg. bereits durch den Stativ *h1eh1s- bezeichnet wurde, ist ein Perfekt zu 
* sed- eigentlich überflüssig, im Gr. wird es durch T]µai suppliert. 

1 8 Sekundär auch 'hat gesetzt' mit der Bdtg. des Kausativs. Der schwache Stamm sed- < *sa-zd
ist eine der Quellen des ved. e-Perfekts. Vgl. KÜMMEL, Perfekt 542-4, 

1 8• KÜMMEL, Perfekt 676-7. 
1 9 Vgl. MEISER, Habil. §297. Urspr. nur Perf. zu sidere, sekundär auch zum Zustandsverb sede

re, vgl. ibid. § 1 26. 
20 < *de-en-sesod-e, THURNEYSEN 427. 
2 1 Aus *sead- < *sesod- mit zusätzlicher s-Suffigierung im narrativen Präteritum (durch Konta

mination mit einem s-Aorist * sess-?), THURNEYSEN 427. 
22 Außerdem im Ptz. Perf. sblb, Verbalnomen sbstije; mit slav. Reduktionsstufe *sbd- (für *zd-) 

und 5° aus Komposita, vgl. V AILLANT III 1 76. 
23 Verbalnomen anhos, 3s enhy; mit sekundärer Angleichung an arho- 'warten' (s. 2 .  *h21,:les- ,  

*ses-), vgl .  SCHUMACHER 47. 
2 4  Oder Denominativ zu chodb 'Gang', Anlaut übertragen aus der Verbindung mit Präverbien. 
25 Wohl aus *söd-ije- zu *sadi- umgebildet, vgl. SCHUMACHER 225 . 
26 Mit sekundärer *eje-Flexion, falls nicht erst innerslav. Bildung zum Grundverb sesti. 
27 Dazu ist gebildet Konj . satsat ' soll sich setzen' ,  vgl. CARDONA, Language 39 ( l  963) 1 5-6; 

NARTEN 262-3 .  
28 Vgl. McCONE 1 74. 
29 Gr. Faktitivneubildung, vgl. CARDONA, l.c. 1 4-6. 
30 Vgl. MEISER, Habil. §297. 
3 1  Wohl aus *sedelo- > tseid- : sed- in Analogie zu laig- : leg- ' sich legen, liegen' (s. *iegh-) zu 

said- : sed- umgestaltet, vgl. McCONE, Eriu 42 ( 1 99 1 )  828• 
32 Ersatzbildung für (in den betreffenden Sprachen verlorenes) uridg. *h1eh1s-, vgl. die analoge 

Erscheinung bei */egh- für *kej- .  
3 3  Daneben kommt nur im Acech. auch sederi mit kurzem *e vor, vgl .  V AILLANT III 39 1 ,  der 

mit sekundärem Entstehen rechnet. 

'überwältigen, in den Griff bekommen' 1 IEW 888-9 

Präsens ?*si-segh/sgh-
*segh-e-

Perfekt *se-sogh/sgh-

Iterativ * sogh-eje-

?ved. Ptz. Med. pra-sahäna- RV 1 0,99,2 
'besiegend' ,  
?2s Konj .  sahas RV 1 , 1 74,8 'wirst überwinden'2 

[gr. t<rxov 'brachte zum Einhalten, hielt fest' 3 

[gr. taxm ' bringe zum Einhalten, halte fest'4 

ved. sahate 'überwältigt, besiegt' 
gr. lzm ' habe, halte ' ,  myk. 3s e-ke /ekhei! 
ved. säsdha ' hält bezwungen, ist siegreich'43, 

[Med. sasähe ' hat bezwungen'5 

gr. oxtm ' habe, halte'6 



5 1 6  

ved. Konj . sak!jat 'wird überwältigen' 
gr. Fut. t�ro 'werde haben, werde halten'7 

Neubildungen: s-Aorist ved. l s  Med. asäk5i 'habe überwältigt'8 

(Th. Z. , M. K.) 

Vgl. uridg. *segh-os- n. 'das Überwältigen' in  ved. sahas- ' Stärke', got. (+) sigis ' Sieg'. 
Die Form kann an der Stelle auch als Nomen aufgefaßt werden; siehe GOTO 325. 
Semantisch vom them. Präs. (s.u.) unterschieden, vgl. LfgrE s.v. l;cw. 
Oder altes *si-sgh·e-. Semantisch dem them. Aor. entsprechend, viel!. Neubildung zu diesem. 

4a Alte präsentische Bi ldung, s. KÜMMEL, Perfekt 563-5; 567. Kurzvokalische Reduplikation ist 
metrisch oft vorzuziehen, s. KÜMMEL, ibid. Schwacher Stamm ursprünglich tsah- < *säfh- < 
*sezgh-, vgl. Ptz. sähvtims- (daraus die sekundäre Wurzelform säh- in Qpt. Aor. sähytima 
u.a.); jedoch früh analogisch durch stark sasah- ersetzt; vgl. KLINGENSCHMITT 1 29 mit Anm. 
4; KÜMMEL, ibid. 565. 
Aus *säh- verdeutlicht; daneben auch jünger Ptz. sehäna-, KüMMEL, Perfekt 565-7. 
Lautlich mit 6;ctoµai 'fahre' zusammengefallen; s. *yegh-. 
Futur zum them. Präs. l:tOJ, zu lazw und dem them. Aorist dagegen Neubildung azljaw. 
Vgl. NARTEN 264-5. 

1 . *seg- 1 'heften, anhängen ' IEW 887-8 

Aorist * seg-1 sg-
Präsens *s-ne/J;i-g-

*seg-e-

ved. Med. n[ . . . asakta 'hat sich etw. angehängt'2 

[aksl. pri-s�gQ, (-s�sti) ' anfassen, ergreifend 

ved. ( ä-)sajati 'heftet an' 
ap. l sfrähajam DB II 78 'hängte auf 
lit. segu, (segti) 'heften, schnallen '4 

(Th. Z.) 

Vgl. KL!NGENSCHM!TT 1 8526. Die ved. (nachrgved.) Wurzelform safij- in Perf. Br. sasafija, 
Aor. Pass. Br. asafiji, AV pat-sanj[n- 'mit Fußfesseln' ist analogisch entstanden; Zusammen
hang mit dem 11-Infix-Präs. ist denkbar. 
Mit Reduktionsstufe bzw. analog. R(e). 
Die Bedeutung basiert auf dem Med. ' sich an etwas anklammern' .  Dazu die Weiterbildungen 
aksl. (+) -srgngti und -srzg, -sr(d)zati ' berühren, ergreifen, fassen' ;  vgl. VAILLANT III 1 85.  
Mit Verallgemeinerung der antevokalischen Wurzelform ohne WINTER-Dehnung (s. dazu 
Anm. l zu *bhet'-). 
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IEW -

(M. K.) 

Oder *seg'h- ,  nur anatolisch, vgl. heth. sakan- 'Öl ' ,  dazu und zum Wurzelansatz s .  RIEKEN, 
AOF 23 ( 1 996) 293-4. 

*seHdh- 1 ' zum Ziel kommen, gelingen' IEW 892 

Präsens *seHdh-e- ved. sddhati ' läßt gelingen' ,  
Med. ' gelangt zum Ziel' 

ved. sfdhyati ' gelingt, gelangt zum Ziel' *sHdh-je
Kausativ *soHdh-eje- ved. sädh<iyati ' läßt gelingen, bringt zum Ziel ' 

(Th. Z.) 

Verba! nur indoar.; zur sekundären Wurzelform *srdh- in gr. l&Vq 'gerade, gerecht' vgl. Rix, 
FS KNOBLOCH 345-6; weitere Liieratur zum Wurzelansatz in EWAia II 723 . 

*sehr 'eindrücken, einsetzen' � ' säen' 1 IEW 889-90 

Aorist ?*sehrlshr 

Präsens * se-soh11 shr 
*shrJe-

*sehrie-

Desider. ?* si-shrse-

Neubildungen: Perfekt 

?[lat. seui ' säte'2 
?aksl .  Vb-se ' säte

,) 

[lat. serö, -ere ' säen, anpflanzen'4 

[heth. 3s säi, 3p Ipv. siyandu 
'drücken, einprägen, siegeln' 5 

got. (+) saian ' säen'6 

l it. si!ju, (seti) ' säen' 
aksl. (+) sejQ, (seti, sejati) ' säen' 
heth. sissatti ' siegelst, prägst ein' 8 

got. (+) saiso ' säte' 

Ursprünglich wohl durch einzelnes Einsetzen des Saatgutes im Boden. 2 Vgl. SOMMER, Handbuch 560: für *se-m. Könnte auch Umbildung eines s-Aor. sein. 

(Th. Z.) 
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So Codex Marianus an der Stelle Mt. 1 3 ,3 1 (Codex Zographensis: Vb-see); vgl. MEISER, Ha
bil. §257,2 Anm. ; se könnte auch einen s-Aor. *sihrs-t fortsetzen. 
Vgl. Rlx, GS KURYLOWICZ 406. Beim Ansatz *si-sehifshr müßte man für lat. serö Voka
lismus nach den Komposita annehmen, da *i > e / _r nur in Mittelsilben gilt (so MEISER, HLF 
§52,2; nach PARKER, Glotta 66, 1 988, 22 1 -4 1  jedoch lautgesetzlich auch in Erstsilbe). Zur Se
mantik vgl. noch lnserö, (lnseul) ' setze ein, pfropfe' .  
Vgl . ÜEITINGER 473-4; zur Trennung von siye- 'werfen, schleudern' ( s .  2.*h1es-) KIMBALL, 
GS COWGILL 1 66-7. 
< germ. *se(j)a-. 
Vgl. KIMBALL, l.c. 1 80. 

l . *seh1(j)- 1 ' loslassen'2 IEW 889-9 1 

Aorist *sehrlshr 

Präsens ?*si-ne!n-hr 
* sh1i-e-

Kausativ ?* soh1j-eje-
Perfekt ?*se-s6h1/shr 

ved. (ava, v{) sät 'macht los, spannt aus .3 

? lyk. hadi, Prät. hade ' läßt'4 

[lat. sino, -ere ' lassen, zulassen, gestatten'5 

ved. ( ava, vi) sliJyati 'macht los, spannt aus '6 

?heth. siezzi 'schießt' 7 

ved. (YVP) ava-säyayati ' läßt ausspannen'8 

[kluw. säi ' läßt' ,  sätta ' ließ'9 

Zum Ansatz vgl. MELCHERT, HS 1 02 ( 1 989) 36-8, 40- 1 ;  KÜMMEL, Perfekt 549-50. 

(M. K.) 

Daraus auch 'entsenden' --.; 'werfen, schleudern, schießen ' in heth. siye- (s.u.) und Nomina 
wie ved. sdyaka- m. n. 'Wurfgeschoß', prasiti- f. 'Dahinschießen ' .  
Nicht als 'binden' zu  sindti, *sh2ej-, s. KÜMMEL, Perfekt 549-50. 
Überführung ins Präsens wie bei adi, tadi zu *Hjehr, *dhehr; vgl. MELCHERT, l.c. 38-4 1 .  
Vielleicht besser hierher als zu *tkej- (s.d.) oder *sh2ej 'binden' (Rlx, G S  KURYLOWICZ 404) ; 
Infigierung in die metathetierte R(z) *sihr < *sh1i- wie auch sonst, vgl. z. B. *kri-neln-hr zu 
*krihr < *krh1i-, s. *krehi(j)-. Das lat. Perfekt slrls, slul wäre dann jedoch problematisch, 
vielleicht aus s-Aorist *seh1i-s- > ital. *sei-s- mit innerlat. Ersatz von *seis- durch *seil;- (vgl. 
MEISER, Habil § 1 67)? 
Morpholog. Zuordnung zum tudati-Typ nach KULIKOV, Koll. Erlangen 267-279; ein je-Prä
sens *shrie- hätte wohl eher analogisch *sl-ya- ergeben. 
Vgl. MELCHERT, l .c. 37-8. Oder zu 2.*h1es-, s.d. 
Der Belegstand spricht eher für eine Neubildung (analog. zu päyaya- 'trinken lassen'?). 
Umbildung analog zu tätta ' stand' usw. (s. *stehr ); vgl. MELCHERT, l.c. 32-8. Dazu Iterativ 
sa-ssa-, ibid. 33-4. 

r 



2 .  *seh1(j)- 1 ' sieben' 

Präsens * sehrJe- aksl. se}Q, (seti, sejati) ' sieben' 
?[lit. sij6ju, (sij6ti) ' sieben'2 
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IEW 889 

(Th. Z. , M .  K.)  

Mit i z.B. *seh/-to- > l i t .  sfetas, skr. s/'to 'Sieb' ;  ohne i z.B. *sehrtlo- > an. sald 'S ieb' .  Viel
leicht als 'durch-lassen' ursprünglich identisch mit 1 .*sehj(j)- .  
Könnte auf *sija- � *seja- (analogische Übernahme der R(z) vom Prät.) aufgebaut sein. 
Oder denom.; vgl. RASMUSSEN 57. 

' da sein, angekommen sein' [IEW 893) 

Aorist ?*seh/(-/sh/<.- arm. hasi ' kam an' 1 " 
Präsens ?* se/z/(-e- gr. f/Kw 'bin angekommen, bin da'2 

(M. K.) 

Zusammenhang mit *sejk- 'erreichen' lautlich kaum möglich. 
1 •  Mit verallgemeinerter R(z); wohl besser hierher als zu *h2nek- (s.d.), vgl. GARCiA RAMON, FS 

FORSSMAN 58-9 mit Lit. Dazu neugebildet Präsens hasanem. 
Mit perfektartiger Semantik, die spätgr. auch Perfektflexion bewirkt, jedoch nicht ohne weite
res als altes Perfekt erklärbar, vgl. FRISK 1 628. Vielleicht liegt urspr. ein thematisiertes akro
dynamisches Wurzelpräsens *sih1k-lseh/<:- vor, das nach KÜMMEL, HS 1 1 1  ( 1 998) 1 9 1 -208 
auch eine durative Folgehandlung (hier von aoristischem 'Ankommen') bezeichnen kann. 

' (durch Schmecken) wahrnehmen' 

Aorist * selz1p-I sh1p- osk. sipus 'wissend' ,  volsk. sepu2 
Präsens *sh1p-je- lat. sapiö, -ere ' schmecken, wissend sein' 

as. biseffe 'bemerken (?) ' ,  
ahd. *int-seffen 'bemerken, vernehmend 

IEW 880 

Perfekt ?*se-s6h1plsh1p- as. af-söf, ahd. int-suob 'nahm wahr, bemerkte' 
(Th. Z.) 

Denkbar auch die Ansätze *seh213p-,  *sHep- oder *sap-; dann wäre *e in osk. sipus 'wissend', 
volsk. sepu analogisch nach dem Typ *apjö, *ep- zu erklären. 
Nach MElSER, Habil. §72, § 1 87 liegt ein Dehnungsperfekt *sep- für tsesp- vor. 
< *saf-ja-,  st. Verb, mit Verschiebung des Akzents auf die Wurzel .  Vgl. SEEBOLD 383 .  
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*seh/g- 'einer Fährte nachgehen ' IEW 876-7 

*seh/g>-je-

Iterativ ?* soh/g>-eje-

Neubildungen: Perfekt 

[ air. -saig ' geht (einer Sache) nach, sucht'4 

[got. (+) sakan 'gerichtlich streiten, Vorwürfe 
machend 

heth. säkiya-mi ' offenbaren' 1 

lat. sägiö, -ire ' spüren, wittern' 
got. ( +) sokjan ' suchen' 
? [gr. t]ytoµaz, dor. &ytoµaz ' führe, meine'2 

?air. Prät. siacht ' suchte '5 
got. (+) sok 'stritt, machte Vorwürfe' 

(Th. Z„ M. K.) 

Vgl. MELCHERT, AHP 69; wegen des langen ä nicht Denom. von sagai- 'Omen ' .  2 Nach TUCKER 1 70 denom. zu -17yo- in <Trpar- 17y6q usw., also von l . *h2ag; Aspiration und 
Rektion (Dat.) dann nach SZEMERENYI, Scr. Min. 1 398 vom Antonym tJroµaz 'folge' übertra
gen; ebenso könnte man auch das Med. erklären. Falls i/yfoµaz doch hierhergehört und pri
mär ist, muß analogische Einführung der R(e) bzw. Vokalersatz *ö � ä angenommen wer
den, wie er im Perf. regulär ist. 
Entspricht *sh/g'-e-; semant. wohl über * 'eine (gerichtliche) Untersuchung vornehmen, aus
schnüffeln ' .  
Gegen LIV 1 kein je-Präs., sondern thematisch: von saig- < *sag-e- aus analogisch i n  die 
Flexion von -laig. -legal übergegangen, als ob *seg-e- vorläge: 3p segait, -segat. 
Vgl. WATKINS, Celtic Verb 1 67. 

( 1 .)*sehi(j)- 'binden' entfällt, s. 1 .*seh1(j)-, *sh2ej-

'satt werden '2 IEW 876 

Aorist *sehrlshr 

Präsens * si-ne/n-hr 4 

*sehrie-

Neubildungen: s-Aorist 

gr. Inf. äµEvaz I I .  2 1 ,  70 ' sich sättigen, satt werden', 
1 p Konj . twµEv I I .  1 9,402 'haben genug'3 

[ ved. Ptz. a-sinvant- 'unersättlich' 5 

[toch.A 3p sif!!seiic, 3p Med. sif!!santär, 
B /sinJsk0/ Akt. ' sättigen', Med. ' satt werden'6 

[gr. acraz Hes. Sc. 1 0 1  'sättigt sich'7 
toch.B 3p soyef!! 'werden satt' 8 

gr. (II.) lnf. aam ' sättigen' ,  Med. aam:5fJaz ' sich sättigen' 

(Th. Z.) 
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Von der i-losen Wurzelform auch das ti-Abstraktum *sdhrti-l*shrtej- in lit. s6tis f. 'Sätti
gung', air. saith f. 'Sattheit', lat. satis 'genug' und das VAdj . *shrt6- got. (+) sajJs ' satt ' ,  gr. 
a-aw�· 'unersättlich

,
. 

Für intr. Wurzelbedeutung auch HACKSTEIN 299. HARDARSON 207 nimmt dagegen tr. 'sätti
gen' als Wurzelbedeutung an, weil bei intr. 'satt werden/sein' das Med. von gr. <icm1 unmoti
viert sei; <'iµcvai und fmµcv müssen dann auf Fientiv *sh2dhr ' satt werden' zurück geführt 
werden. 
fmµcv <  * ffoµcv <  *sa-o-men. 
Zur R(z) mit Laryngalmetathese *sihr. 
Aus 'nicht satt werdend' ;  es kann (thematisiertes?) *si-n6/nu-, Umbildung von *si-nd!nr- < 
*si-neln·hr, zugrunde liegen. 
Mit sk recharakterisierter Präs.-Stamm; siehe HACKSTEIN 325. 
Mit analogischer Kürzung des *a. Oder *shreie-; siehe HARDARSON 207. Das Med. zur Ver
deutlichung der intr. Funktion. 
Nach HACKSTEIN 300 eher aus *sehrie- als aus *shrie-. Davon die westtoch. Sekundärwur
zel soy- ' satt werden' in Prät. 3p soyare u.a. 

?2.*seh2(j)- 1 ' toben, wüten' 1a IEW 877 

Präsens * sehrie· heth. säit 'zümte'2 

(Th. Z.) 

Mit i lat. saeuus 'wütend, grimmig', das auch *h2 erweist. 1• Viel!. ursprünglich metaphorisch * 'etwas satt sein '  zu l .*seh2(j)- 'satt werden' (M. K.). 
Vgl. EICHNER, Sprache 24 ( 1 978) 1 6069; Schwund von *h2 vor *j. 

*sejb- 'fließen lassen' IEW 894 

Präsens *sejb-e-

Mit ep. Psilose (H. R.). 
Siehe SEEBOLD 39 1 .  

gr. ep. dßm ' lasse fließen' ,  Med. 'rinne herab' 1 
mnl .  slpen ' tropfen' ,  mhd. sifen 'fließen (Blut) '2 

? h A . . . ' ? '3 . toc . s1ptar . 
(Th. Z.) 

Präs. 1 oder II zu toch.A sip- 'bestreichen, salben' .  Vgl. POUCHA 374, VAN WINDEKENS 1 
427-8. Könnte auch ein Wurzelpräs. fortsetzen. 
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?*sejdh- 'wegtreiben ' 

Präsens *sejdh-/sid11- [ved. sedhati 'treibt weg, hält ab' 
?[jav. apa.hiÖaf ' trieb davon (intr.) ' 1 

IEW 892 

Neubildungen: s-Aorist ved. i!f-Aor. 2s Inj .  md pra sedhi!f RV 1 0,27,20 'treibe nicht 
fort ! ' ,  s-Aor. ls apa +asaitsam2 JB 'habe weggejagt' 

Perfekt ved. si!jedha RV 1 ,32, 1 3  'hat abgewehrt.J 

Vgl. H!NTZE 287 mit Lit. 
Emendiert für handschriftl. api'isitsam; vgl. HOFFMANN, IIJ 4 ( 1 960) 27; NARTEN 267. 
Siehe GoTO 326-7793 ; KÜMMEL, Perfekt 57 1 -2.  

• 

(Th. Z.) 

*sejk- 'erreichen ' IEW 893 

Aorist *sejk-!sik- [gr. l'Kero 'gelangte hin, erreichte' 
Präsens *sijk-/sejk- [lit. sfekiu, (sfekti) 'wonach langen; erreichen, 

reichen bis' 1 

?*si-sik-e- gr. tKw 'komme, gelange hin'2 

*sik-nef:!/nu- [gr. iKfiVOJ 'komme, gelange hin', 
[ intoµaz 'komme, gelange hin'3 

? [toch.B siknam ' schreitet'4 

Perfekt *se-s6jk!sik- [umbr. Fut. ex. pru-sikurent 'bestätigen'5 
[toch.B Konj .  saikaf!l 'wird schreiten' 

Neubildungen: s-Aorist gr. l�e, r�ov (ep.) 'gelangte(n)' 

(B. S., M. K.) 

Ansatz der R(e) wegen der Akutierung; sollte dieser anders erklärbar sein (Kontamination mit 
*seh1k-, KLINGENSCHMITT 2 1 369?), könnte auch ein neugebildetes je-Präs. mit R(e) angesetzt 
werden. 
Oder thematisiert aus athem. *si-sejk/sik-. 
hikane- < *hikanye- < *sik1:1y-e- von der 3p aus; *hikneye- thematisiert vom starken Stamm 
*hikney- aus, vgl. RISCH 27 1 .  
Umbildung von *sik-nu- zu *sikna- mit -a- nach Konj .  *saika-? 
Mit Reduplikationsverlust im Kompositum; 'schwören' aus 'ergreifen' � 'greifen nach', vgl. . 
MEISER, Lautg. 87-8 mit Anm. 2.  
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*sejkP.- ' ausgießen' IEW 893-4 

Aorist *sejk1L/sikll- [ved. asicat 'hat ausgegossen' 
Präsens *si-ne!n-kll- ved. Ptz. f. sificatf- RV 1 0,2 1 ,3; 

[sificati 'gießt aus '  
[jav. hi�1caiti 'begießt, gießt aus '  
[sabell. *simpe- 'ausgießen, schöpfen'0 

* sejkl'-e- ved. secate R V l 0,96, l 'ergießt sich' 
ahd. (+) sihan ' seihen' 

Iterativ *sojkll-eje- jav. Konj .  (us . . .  ) haecaiiät 'wird entleeren' 1 

ahd. seihhen 'pissen'2 

Essiv * sik'-'-hJie- s .-ksl. ( +) sbcQ, (sbcati) 'pissen ' 3  
toch.A 3p sikaf!1tär 'werden überschwemmt'4 

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

ved. l s  Med. abhf a5ik5i 'bin gesalbt worden'5 

?gr. rgar 817JBijam Hsch. ' seihen'6 

ved. 3d si5icatur, 3p sisicur 'haben ausgegossen'7 

ahd. (+) seh 'seihte' 

(Th. Z.) 

0 Thematisiert *sink11-e-, vorausgesetzt vom lat. LW simpu/um ' Schöpt'kelle' (H. R„ Vortrag 
Halle 2000). 

1 Vgl . KELLENS 1 5 1 14 • 2 SEEBOLD 390 ; mit analog. Ausgleich des grammat. Wechsels. 3 Mit morphologisch irregulärem Inf. (Stamm sbca- < *sik-ä-, nicht tsbca- < *sik-e-), vgl. 
VAILLANT III 405 . 
Dazu neu Konj .  V seka5. 
Vgl. NARTEN 267; oder vielleicht eher Umbildung des medialen Wurzelaorists (M. K.). 
Vgl. FR!SK l 7 1 7  s.v. if.:µa;. 
Teilweise mit auffälligem Fehlen der ruki-Reflexe, vgl. KÜMMEL, Perfekt 570- l .  

*sek- 'versiegen, austrocknen (intr.) '  IEW 894-5 

Aorist * sek-/sk-
Präsens ?*se-sok/sk-

[gr. faKcW (fJOJVJj 11 . 1 7,696 'die Stimme stockte' 
[ ved. safrasi R V 8,5 1 ,  7 'versiegst' ,  

Ptz. a-sascant- 'nicht versiegend'0 

[Jett. sfkstu, (sfkt) 'versiegen, verschwinden' 1 ; 
[lit . senku, (sekti) ' fallen, sinken (Wasserstand) '2 

(aksl. Aor. i-sfce ' trocknete aus '3 , 
Präs. i-sfCef'b 'wird austrocknen'4 
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Perfekt *se-s6k!sk-
Kausativ ?* sok-eje-

ved. Ptz. f. a-sa§cu�i- RV 9,86, 1 8  'unversieglich'43 

? [ae. sengan, ahd. bi-sengen ' sengen'5 

[aksl. (+) i-s9c9, i-s9citi ' austrocknen (tr.), dörren'6 

(Th. Z„ M. K.) 

Nach KÜMMEL, Perfekt 542 viel!. sekundär aus dem (präsentischen) Perfekt. 
Weitergebildet aus *sink- mit suffixbedingter Akutierung. 
Balt. *senka- mit analogischer R(e). Vgl. ENDZELIN 575-6. 
< *sr;k-e-, der Stamm des Nasalpräsens ist als Wurzel abstrahiert. 
< *sr;k-je-, auch noch aruss. belegt, sonst früh durch ne-Präs. aksl. (+) i-s(!kll(J ersetzt, vgl. 
TEDESCO, Language 24 ( 1 948) 360- 1 .  

4" Vgl. KÜMMEL, Perfekt 54 1 -2.  
Westgerm. *sangija-. Setzt erheblichen semantischen Wandel ' sengen' � 'austrocknen (tr.)' 
voraus. Falls hierher, mit n-Infix nach dem germ. nicht erhaltenen n-Präs. wie slav. -sQi'iti. 
Übertragung des infigierten n vom Präs. ;  oder Neubildung. 

*sekH- 1 'abtrennen' :  1 .  ' schneiden' ,  2. 'unterscheiden' 

Aorist *sekH-!skH-
Präsens *sifkH-lsekH-3 

*skH-je-

[lat. secui ' schnitt ab'2 

[aksl. (+) sek9, (sesti) 'hauen, fällen' 
lat. secö, -are ' (  ab-)schneiden, mähen ', 

. ' 
. 

h 
. ,4 ne-sc1ö, -scire mc t wissen ; 

IEW 895-6 

umbr. Ipv. I I  pru-sekatu ' soll abschneiden '43 
?mir. tescaid ' schneidet' 5 

Perfekt * se-s6kH! skH- [heth. 3s sakki 'weiß' ,  2p sakteni 'wißt'6 

Neubildungen: s-Aorist aksl. -sesf! ' hieben ' 

(Th. Z.) 

Se\-Wurzel aufgrund des lat. Perfeks secul; vgl. RIX, GS SCHINDLER 525-6. 
< *seka-yai; kann Umbildung des Wurzelaor. sein, vgl. z.B. genul zu idg. *genhrlgr;hr. Ei
nen Aor. *sek-e- � *seka- setzt nach RIX, l .c .  526-7 auch das umbr. PPP pru-ser;etu voraus. 
Zum akrodyn. Präs. vgl. EICHNER, Heth. u. ldg. 434. Das ebenfalls hierher gestellte lit. i-lis
sekti ' ein-/ausgraben ' findet sich in keinem gängigen Wörterbuch, sondern nur bei BEZZEN
BERGER, Beiträge zur Geschichte der litauischen Sprache, Göttingen 1 877, 287; 290. 
Simplex *s,kH-je- > *sekaje- > secä-; komponiert *ne-skH-ije- > ne-scl-; dazu retrograd sciö 
'weiß' .  Zum semant. Wandel 'unterscheiden' � 'wissen' vgl. mhd. geschlde zu scheiden. 

4a Vgl. RIX, 1.c. 526-7.  
Könnte aus *to-eks-skHje- hergeleitet werden. 
Semant. aus 'hat unterschieden ' .  Zuweisung zu *seh/g- 'einer Fährte nachgehen' (OETTTN
GER 4 1 2-3 mit Lit.) aus lautlichen Gründen (Lautgesetz *h2g > gg nicht erweisbar) schwierig, 
s. MELCHERT, AHP 69. 
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l .*sekll- ' sich anschließen' IEW 896-7 

Aorist *seklJ-/sklJ- ved. Ptz. Med. sacäna- 'begleitet' ,  (KS) l p  Opt. 
Med. sacimahi ' mögen wir begleitet sein' 1 

aav. l s  Konj .  (?)2 hJcä Y. 46, 1 'will mich 
anschließen' ,  3p lpv. scm;tü Y. 53 ,2 ' sollen sich 
anschließen' 

[gr. tmr6µ77v, (mrünJaz) ' folgte'2a 
Präsens ?* se-soklJ/ sklJ- ved. 3p safrati RV 1 , 1 0 1 ,3 'begleiten.3 ; 

[ s[�akti 'begleitet'4 

* sekY-e- Med. 

[aav. l p  Konj .5 Med. hiscamaide Y. 40,4 ' (werden) 
folgen ' , j av. ä-hishaxti 'heftet sich an' 

ved. sacate 'begleitet' 
aav. hacaite ' schließt sich an, folgt' 
gr. {troµaz ' folge, begleite' 
lat. sequor, sequi ' folgen' 
[air. sechithir ' folgt'6 

?got. (+) sailvan 'sehen'7 
lit. seku, (sekti) ' (ver)folgen' 

Perfekt *se-s6klJ/sklJ- ved. 3p sascur, safrire 'sie folgen, begleiten'8 

?got. (+) salv ' sah' 
Kaus.-It. *sokY-eje- jav. Konj . häcaiieni 'werde folgen lassen 

(d.h. zum Gefolgsmann machen)' 
aruss. (+) socu, sociti ' suchen; verfolgen, anklagen' 
?[alb. sheh ' sieht, schaut' , l s  shoh9 

?ved. Konj . sak�at 'wird folgen' 
aav. l s  Konj . haxSäi Y. 46, 1 0  'werde folgen lassen' 
gr. Ef//Oµat 'werde folgen' 

Neubildungen: s-Aorist ved. 3p Med. asak�ata ' sind gefolgt' 

2a 

(Th. Z . ,  M. K.) 

Nach NARTEN 262 viel!. Neubildung für s-Aorist RV sak�imcihi. 
hJcä wird wegen der dreisilbigen Messung meist als (aktiver) Konj. Präs. aufgefaßt; vgl. z.B. 
HARDARSON 1 2096• Siehe auch NARTEN, YH 2883• Ganz anders MONNA 63, 66-72. 
Aspiration der augmentierten Formen vom Präsens übertragen, s. DEBRUNNER, GS KRETSCH-
MER 83 mit Lit. 
Kein Bedeutungsunterschied zu scicate feststellbar; vgl. GoTO 3 1 9-20. Palatali sierung des 
Wurzelauslauts analogisch. Nach KÜMMEL, Perfekt 540- 1 könnte die a-Reduplikation vom 
nahezu synonymen präsentischen Perfekt übernommen sein, wodurch die formale Grundlage 
für den Ansatz der uridg. e-Reduplikation entfiele. 



526 

Überführung in den i-redupl .  Typ im Iir. (s. jedoch die vorige Anm.) Ved. gilt die Verteilung 
i-Redupl. vor konsonantisch, a-Redupl .  vor vokalisch beginnender Endung; vgl. GoTO 320771 ; 
JOACHIM 1 64550. 
Kann auch als them. Ind. aufgefaßt werden; so z.B. GoTO 320771 . 
Reguläre Umbildung zum je-Präsens (erst spät, wie die nicht durchgeführte Hebung von e er
weist). 
Wird oft unter Annahme semant. Wandels ' sehen, im Auge haben' � '(mit dem Blick) fol
gen ' hierher gestel l t. 
� *' sich angeschlossen haben';  vgl. KÜMMEL, Perfekt 538-40. 
Uralb. *Siihe/o-; nach HULD 1 14-5 < *sasoh- < *sokY-e-ske-. Aor. suppl. pashe (s. *peHs-). 
Zur Semantik s .  Anm. 7. 

2 .*sekY- ' sagen" 

Aorist * seklJ-/ sklJ-

Präsens * seklJ-e-

*si-sekl:!/skl:!-6a 

Iterativ * soklJ-eje-

Neubildungen: a-Präs. 

Fientiv 

IEW 897-8 

[gr. fvz- mrE  'erzählte, verkündete' 
? [lat. in-quit ' sagt, sagte' ,  lpv. in-que (Pl.) ' sag! '2 

gr. tvv- t!rw 'erzähle, verkünde'3 
alat. Ipv. ln-seque, fn-sece 'erzähle, verkünde ! '  
air. in:choi-ssig 'bedeutet, bezeichnet'4 

?akymr. hepp, mkymr. heb ' sagt, sagte'5 

?lit. sekit, (sekti) 'erzählen'6 

[gr. tviaaw ' spreche aus, kündige an; tadle' 6b 

? [lat. in-quit ' sagt, sagte' ,  Ipv. in-que (Pl.) ' sag ! '6c 
an. (+) segja ' sagen, mitteilen'7 

[lit. sakau, sakjti ' sagen' 

air. con-secha ' verweist, züchtigt' 

[gr. Fut. iv1-0"mjO"m 'werde erzählen'8 

(Th. Z., M. K.) 

Möglicherweise als '(Worte) anschließen' urspr. identisch mit ! .*sek�-, vgl. MEISER, Habil. 
§ 1 79 .  
Wie im Gr. thematisiert: *en-sk�-e-; der Verlust von s i s t  allerdings nicht geklärt, vgl. z.B. 
LEUMANN 2 1 2. Es könnten auch synkopierte Formen des Präsensstammes vorliegen, zur dia
chronen Einordnung vgl. MEISER, Habil. § 1 78-9. Oder viel!. besser zum redupl .  Präs., s.u. 
vv metrische Dehnung, s. CHANTRAINE, Gramm. Horn. I 1 00- 1 .  
< *ind-kom-sek�-e-t; vgl. THURNEYSEN 472. 
Wird nicht flektiert; Stammbildung kaum feststellbar. 
Nur mit innerem Objekt päsak{l 'eine Geschichte erzählen' ;  ist u.U. als ' einer Geschichte 
nachgehen' mit sekti 'folgen' identisch. 

6a Ursprünglich mit terminativer Bedeutung gegenüber durativem *sekY-e-, HACKSTEIN, MSS 57 
( 1 997) 36-7. 

1' 
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6b  < *enhikYje- < *enhiskYje- < *en-si-skY-je- (zur *je-Weiterbildung vgl. {µt:fpw +- *sismer-, s .  
*smer-) mit lautgesetzlichem s-Schwund vor CC; aus dem neugebildeten Futur *en-hiskY-se
> *enhispse- > ivil{lm wurde eine Neowurzel enip- abstrahiert, dazu das analogische Präs. 
ivilriw und weitere Bildungen wie Aor. ii-ivzll'e, Tjvilrave, s. HACKSTEIN, l .c .  20-37.  6c < *en-siskl'-e-, hierher nach HACKSTEIN, l .c. 37-42, dort auch zur Priorität des präsentischen 
Gebrauchs. 7 Daneben auch Formen der e-Klasse, z.B. ahd. sagen; vielleicht Umformung nach dem Ant
onym *pagai- ' schweigen' (s. *pteh2k-). 8 Neubildung zum Aor. nach erze- : avjam (s. *segh-); könnte auch auf Fientiv *skY-eh/hr auf
bauen. 

l . *sel- 1 ' sich losschnellen, springen' IEW 899 

Aorist *sel-lsl- [ved. asarat ' ist losgelaufen' 
gr. &A. w ' sprang' ,  

[Konj .  akrat '(wenn) e r  springt' 1 a 
[toch.B Prät. Med. saläte 'hüpfte '2 

Präsens *si-sel/sl- ved. pra-sfsarti ' läßt laufen; streckt aus d 

* J . , s -1e-

[gr. üiAA.w ' lasse losschnellen (Hände, Pfeil)'4 

[toch.B Konj . II in lnf. �ällatsi 'werfen'5 

gr. &A.A.oµai 'springe, hüpfe'  
lat. saliö, -ire ' springen, hüpfen'6 

Perfekt *se-s6l/sl- ved. sasdra ' ist losgelaufen' ,  sasrvdms- ' im Lauf' ; 
sasre ' ist losgelaufen; hat sich ausgestreckt'63 

[toch. Adj .  B salamo, A salat ' fliegend'7 

Kaus.-It. * sol-eje- ved. (RV) sarayante ' laufen'8 

(YV) särayati ' läßt laufen; streckt aus ' 

Neubildungen: Wurzelpräs. ?toch.A 3p slinc ' springen '9 

toch.B *plla- ' springen' 10  

la 

Nasalpräs. 

(Th. Z„ M. K.) 

Gegen einen Ansatz *sal- oder *sh2e!- spricht die Erweichung in toch.B Präs. �aläskemane; 
siehe HlLMARSSON, TIES 4 ( 1 990) 1 07-8; HACKSTEIN 2 1 20. Im Toch. meist (sekundär) Se\
Wurzel. 
Hierher (und nicht zu JTaAÄ-w, s. *pelhr) auch hom. (-)Jl'aA ro durch falsche Ablösung aus av-
ell'- aÄ-ro, s. HARDARSON 1 96-8 mit Lit. 
Prät. lb, ersetzt älteres Prät. la *�ala-, s. HILMARSSON, l .c. 1 05-6, 1 09- 1 0. 
Zu den ved. Formen vgl. NARTEN, MSS 26 ( 1 969) 77- 1 03 = Kl. Sehr. 1 25-43 , v.a. 98-9 = 
1 4 1 -3 .  
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4 Mit *-je- erweitert, vgl. T!CHY, Onomatop. 229-30. Unerweitert im homer. Eigennamen 
l<iAµrnx;. 
Stamm *:p J/yy;J- < *!fsiJlyyiJ- < *!fiJsiJlyyiJ- < *si-sJ-je- wie im Gr., s. HILMARSSON, l .c. 1 1 0- 1 .  

6 Mit *J > al vor Vokal in den sekundär halbthem. Formen, z.B. urital. 3s *s/it > salit. 
63 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 550-3 . 7 Gebildet vom Stamm eines Konj . V: B sala- < *sJ/a- mit R(z), A sa/a- < *s<ila- < *sol-H

mit R(o), s. HILMARSSON, l .c. 1 09. 
Mit analog. Kürze des Wurzelvokals. 9 Nach HILMARSSON, l.c. 1 09 aus dem Wurzelaorist. 10 < *s/-n-H-; nicht belegt, erschlossen von HILMARSSON, l.c. 92-3 ,  1 09. 

2.*sel- 1 'wohnen, verweilen' IEW 898 

Iterativ * sol-eje- lat. soleo, -ere 'gewohnt sein, zu tun pflegen'2 

got. saljan ' sich aufhalten, einkehren' 
(Th. Z.) 

Hierher z.B. auch lat. so/um n. 'Grund, Boden' ,  ahd. sal m. 'Wohnung, Saal ' ,  aksl. selo n. 
'Acker, Dorf. 
Gegen die Verbindung von soli!re mit sui!scere usw. vgl. ERNOUT, Les elements dialectaux du 
vocabulaire latin, Paris 1 909, 228. Die Gleichung mit got. sa/jan bei GRIENBERGER, Untersu
chungen zur gotischen Wortkunde, Wien 1 900, 1 80. 

3 .*sel- ' schleichen' lEW 900 

Präsens *sel-e- ?ved. tsarati ' schleicht (an) ' 1 

lit. selu, (seleti) ' ( an)schleichen' 

Aorist ?*sillsel-s- ?ved . atsär RV 1 0,28,4 'hat beschlichen' 
(Th. Z.) 

Wird von IEW, KEWA f 540- l u.a. als mit (schwundstutigem) idg. *(H)ad 'an, hin' kompo
niert aufgefaßt. Aus *(H)d-sar- die Sekundärwurzel tsar, z.B. Perf. tatsära RV l , 1 45,4. 

*selg- 1 

Aorist 

' loslassen, entsenden' 

* selg-1 sjg- ?[heth. salkzi 'knetet, vennengt' 2 

ved. 3s as[!jfa ' hat losgelassen,) 

IEW 900- 1 

1 
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?[gr. s-Aor. A-ayaaaz Leg. Gort. 1 ,5 ' freilassen' , 

P .. * , - , rasens s g-e-
A-ayaaaaz · a<pe fvai Hsch. 4 

ved. srJati ' läßt los, schickt ab' 
jav. harnaiti ' entsendet' 

Kaus.-It. ?* solg-eje- [mkymr. di-hol, de-hol 'verbannen' ,  finit dy-holy-5 

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

ved. Akt. asrak 'hat losgelassen'6 

ved. sasarja 'hat losgelassen'7 

(Th. Z.) 

Oder *serg-, wenn mit HüBSCHMANN 446 i ir . *sarf- und arm. z-ercane- ' lösen, losmachen' ,  
3s Aor. z-erc zusammenzustellen (und folglich die kelt. Wörter zu trennen) sind; s. dazu 
KLINGENSCHMITT 206-7. Ved. Formen mit g (scheinbar < *g) wie sarga- ' Schuß' sind analo
gisch, s. Ai. Gr. I 1 6 1 .  Verwandtschaft von *selg- mit *sleg'- ' erschlaffen' (s.d.) ist aus se
mant. und morpholog. Gründen (Schwebeablaut) nicht anzunehmen. 
Zugehörigkeit zu *selg- ganz unsicher; semant. allenfalls über ' zusammengießen' ,  vgl. KIM
BALL, MSS 53 ( 1992) 80; kann nach ihr auch zu *selk- 'ziehen' gehören. 
Vgl. auch Ptz. Med. srJäna-; umgebildet zu s-Aor. l s  as[k$i, vgl. NARTEN 27, 270. 
Könnte als analogische Umbildung von *A.ayefv (thematisiertes *sjg-) nach xaA.aom ' lösen, 
loslassen' aufgefaßt werden; vgl. FRISK II 68. 
ly weist auf * lg, vgl. SCHUMACHER 220- 1 ;  könnte auch denom. zu kelt. * solgo- sein (ibid. 
285); ob mkymr. helyaf 'jage' primär ist, bleibt fraglich (ibid. 285-6). Der Ansatz von kelt. 
*-solgi- < Iterat. *so/g-eje- bei KLINGENSCHMITT 20756. 
Statt *asar(k) mit (analogischer) Metathese von ar zu ra, siehe dazu NARTEN 2 7 1 -2. 7 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 554-6. 

*selhr1 'nehmen ' 

Aorist * selhrl sJhr 

Präsens ?* selhre-

Kausativ *solhreie-

IEW 899 

[gr. d4ov 'nahm'2 

[lat. cön-sului 'versammelte, beriet . . .  ' 
lat. cön-sulö, -ere 'versammeln, beraten, 

beschließen, befragen 
,J 

got. saljan ' opfern',  
an. (+) selja ' übergeben, verkaufen'4 

(Th. Z. , M. K.) 

Laryngal wegen des Lat. ,  *h1 wegen gr. tA.e- , HARDARSON 1 56. Lautliche Probleme ergeben 
sich durch den auslautenden Laryngal für das germ. Kaus., s.u. 
*hele/o- � *hele- abstrahiert aus dem starken Stamm *selhr bzw. dem sekundär akzentuier
ten schwachen Stamm *s/hr, HARDARSON 1 56, 1 66 mit Lit. ; Präs. suppletiv aipäo, s. 3 .*ser-. 
Oder mit R(z) *sJhre-? Rückbildung zum Aor./Perf. nicht ausgeschlossen. *sul- aus der 
Position vor velarem l verallgemeinert. 
Fehlende Resonantengemination wegen Laryngalschwundes neben R(o)? 
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*selhr 'gnädig werden' 1 IEW 900 

Präsens *si-selh2!sJhr 
*sJhrske-

Perfekt * se-s6lh21 sJhr 

Neubildungen: s-Aorist 

[Dtaµai /hWi-1 (h. Horn.) ' stimme gnädig' 2 

[gr. iJ..aa'Koµaz /hilii0/ ' stimme gnädig'3 

?[arm. alac'em 'bitte'4 

gr. Ipv. {}.77Bl /hil0/ Od. 'sei gnädig! '5 , 
äol. f}.}.aßz /-ä-/, f}.}.arc /-a-/ 
' sei(d) gnädig! '6 

gr. Konj . fA,aaaoµai 'will gnädig stimmen',  
Ptz. [A,aaaaµe� 'gnädig stimmend'7 • 

(H. R., Th. Z.) 

lntr. Bedeutung wird vom akt. Perf. 'gnädig sein' vorausgesetzt. Anders KLlNGENSCHMITT, 
MSS 28 ( 1 970) 77-8: 'gnädig stimmen' .  Dort (75-88) zu allen hier erwähnten Formen. 2 Aus *si-sfhr > *hihlä- wäre /thilä-/ zu erwarten ;  die beiden Kurzvokale sind wohl ana
logisch vom Aor. *he/a-s- (-t {A,a-a-) bezogen. /hilä-/ ist bewahrt im *{la-Adj .  r;.,aoq 
'gnädig', das auf den Präsensstamm gebaut ist; falls das redupl .  Präs. faktitiv war, hat * -{IO
hier pass. Funktion wie in ved. pakva- 'gekocht' ;  vgl. KLJNGENSCHMITT, l .c .  78-9, 85-68. 
Umbildung von lautgesetzlichem t(h)läske- nach dem redupl. Präs. /hilä-/; kurzes a nach dem 
s-Aor.; faktitive Bedeutung nach dem s-Aor. oder dem redupl. Präs. 
Hierher nach KL!NGENSCHMITT, l .c. 79-82; die Verbindung bleibt im Einzelnen unsicher, vgl. 
CLACKSON 1 73-4. Die faktitive Bedeutung muß sekundär sein. 
Mit iotazistischer Schreibung für teiA.0; vgl. dJ,,7781 Hsch. 6 Der PI. fA,J,,are mit Neo-R(z). 7 s-Aor. mit faktitiver Funktion. t (dann auch i) statt *e nach dem redupl .  Präsens. Sekundär zu 
iAaaaa- das Präs. {A,aovrai /h ilä-/ II. 2,550 'stimmen gnädig' .  

*selk-0 ' ziehen' 

Aorist ?* selk-1 sjk-
Präsens * sj-neln-k-

*selk-e-

Iterativ *solk-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

?Perfekt 

[toch.B Med. sälkäte 'zog heraus ' 
toch.B Med. slanktär 'zieht heraus '  
gr. fJ.xw 'ziehe, schleppe' 
?alb. 2s lpv. hiq 'zieh ! ' 1 

?[gr. hom. e}.l\t(J) ' zerreiße, schände'2 

?alb. heq ' zieht (heraus) '3 

gr. ( l .  Jh. n.Chr.) d�a ' zog' 

toch.B Konj. sälkaf!l 'wird herausziehen' 

IEW 90 1 

(Th. Z.) 
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0 Dazu auch ae. sulh f. ' Pflug' < *sfk-, s. GRIEPENTROG 393-402. Vgl. auch die Parallelwurzel 
*h2l}elk-. 
Geht nach KLINGENSCHMITT, Koll. Kopenhagen 228 auf 2s Opt. *selkojh1s zurück. Fraglich 
wegen h- < *s- (vgl. unten Anm. 3). 
Aus *6Äxt'w mit R(e) von el1@? Vgl. FRISK 1 497-8. 
Vgl. PEDERSEN, KZ 36 ( 1 900) 278; RASMUSSEN 1 64, 263-4. Dialektal noch helq. Fraglich 
wegen h- < *s-, ÜREL 145 nimmt daher Assimilation *skalk0 < *salk0 < *solk0 an, DEMIRAJ 
48 rechnet mit *sl}elk- (kontaminiert mit *l}elk-). 

*semH- 1 ' schöpfen ' IEW 90 1 -2 

Präsens ?*semH-e- air. 3p doe-smet 'gießen aus '2 

lit . dial. semu ' schöpfe, schaufle' 
[lit. semiu, (semti) ' schöpfen, schaufeln' 

(Th. Z„ M.  K.) 

Hierher u.U. gr. aµ77, &µ77 'Wassereimer' < *s'!lH-dhr. 2 Air. sem- bedeutet mit versch. Präverbien 'gießen, schöpfen, erzeugen ' ;  vgl. VENDRYES 
S-82-3. 

*seng!t- 'herunterfallen, untergehen, sinken' IEW 906 

Aorist 

Präsens 

Perfekt 

*si-senglf/sr;igY
?* sr;i-neln-gY
?* senglf-e-
?* se-s6nglf/ stzg!!-

Kausativ ?* songY-eje-

arm. ankaw ' fiel' 1 

?[gr. ta<pffr/ ' fiel herunter' (Helm und Schild)2 

[gr. hom. tamw 'werfe hinab; schädige . 3 

[arm. ankanim ' falle'4 

got. ( +) sigqan ' sinken' 
got. (+) sagq ' sank' 
got. (+) sagqjan* ' senken' 

(H. R.) 

Zum Lautlichen KLINGENSCHMITT 1 82 (n hinter palatalem Vokal im Sg. Wz.-Aor. nicht zu w 
geworden, vgl. hing ' 5 '  < *penk('e); zur medialen Flexion ursprünglich aktiver Wz.-Aoriste 
KLINGENSCHMITT 269-70. 
In einer Formel am Versende (II. 1 3 ,543 ; 14,4 1 9); Ersatz für *emrw < *e-s!}g('-to? S.  jedoch 
auch *seng('h- .  
Mit *-je- erweitert, dazu neuer s-Aorist lal/f(a)-. Etymologie nach MEISTER, Die homerische 
Kunstsprache, Leipzig 1 92 1 ,  1 102 ; PETERS 1 0 1 46. Das verailgemeinerte !r (statt tß < *g(') 
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könnte von einer athematischen Verbalform wie * ia1rra1 < *si-s1;1gY-toj stammen, vgl. 
PETERS, ibid. 
Intransitives Medium zum kausativen Aktiv, das durch homonymes ankanem 'webe' ver
drängt wurde. 

*sengl!h_ I ' singen, verkünden' IEW 906-7 

Aorist 

Präsens 

?[gr. hom. taqifh7 ' sang, klang' l a  
?aksl . 3s  s�tb ' sagt, sagte'2 

?gr. myk. e-qo-te lhenki.Jontesl ' s ingende'2a 
got. (+) siggwan ' singen' 

(Th. Z., M. K.) 

Hierher auch gr. oµ<p� f. ' Stimme' < *songYh_ahr. 
la Vielleicht sekundär verdeutlicht aus altem Wurzelaorist *ehakYh_ .  Interpretation und Etymolo

gie nach MEIER-BRÜGGER, MSS 50 ( 1 989) 9 1 -3;  s. jedoch *seng1'-. 
Zur Einleitung der direkten Rede; Wurzelaor. nach STANG, Verbum 72-3 . S. auch *keNs-. 

2• S. MEIER-BRÜGGER, l .c .  94, oder mit RISCH als lhekYontes/ zu tvii1rw (s. 2.*sekY-). 

*senhr 'erlangen, erwischen ' IEW 906 

Präsens * sr;i-nel n-hr 

Perfekt * se-s6nh2! sr;ihr 

Iterativ ?* sonhref e-

Neubildungen: s-Aorist 

heth. sanahzi ' sucht ' ,  3p sanhanzi1 
[ ved. asanat 'hat erlangt' 2 

[aav. Konj . hanäf 'wird erlangen' 
[gr. (2. Jh. v .Chr.) ifvEaa 'habe vollbracht' 3 

[ ved. san6ti ' erlangt, gewinnt, läßt erlangen '4 
[gr. avvµz 'bringe zustande, vollbringe' 5 

[ air. sennid, -seinn 'verfolgt'6 

ved. sasdna 'hat erlangt'6a 
jav. Ptz. hatyhanus- ' erworben habend'6b 

[arm. ownim 'habe, halte, nehme in Besitz'7 
[ae. sann 'kümmerte sich ' ,  

ahd. sann ' strebte nach'8 

?umbr. sonitu ' ? '9 

?gall .  soniti Lezoux-Amulett '? '  1 1  

ved. Konj . sani�at 'wird gewinnen' 

ved. l s asani!fam RV 6,47,23 'habe erlangt' 1 2 



R(e)-e-Präs. ?ae. sinnan 'sich kümmern, beachten (+ Gen.)' , 
ahd. sinnan 'streben nach' 13  
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(Th. Z„ M. K.) 

Die Bedeutung 'suchen' muß von einem konativen Präs. 'erlangen wollen' ausgegangen sein. 
sana- nach der l s  sanam < *senh2f!Z oder mit Akzentverschiebung aus *sana-. 
*e-henes- assimiliert aus *-hena-s- < *-sena-s-, zu s-Aor. umgebildeter Wurzelaorist; s. HAR
DARSON 2 1 6-7. Vgl. auch STRUNK 1 1 5-9. 
Umbildung von *sandti. 
Aus *hanämi umgebildet. Zur Produktivität der vvµi-Verben vgl. z .B. RISCH 257-8. 
Ursprünglich na-Verb (Typ t/enaid), dann wegen nn in den them. Typ -g/enn (s. *gh/endh-) 
überführt; vgl . WATKINS, Celtic Verb 1307 und 133 1 2; MCCONE, FS WATKINS 467; der lenier
te Anlaut!- muß von 2.  sennid ' spielt (Musik)' bezogen sein; s. *syenhr. 6" Dazu altes Ptz. sasavdms-, metrisch *sasäv0 < *se-s!Jhry,0; vgl. KÜMMEL, Perfekt 545-7. 6h Dazu wohl auch Ind. hal)häna ' hat erworben', vgl. KÜMMEL, Perfekt 677 .  
Ins Präs. eingegliedert. Siehe SCHINDLER, Handes Amsorya 90 ( 1976) 34 1 ,  344. 
Zur etymolog. Verbindung vgl. EICHMAN, KZ 87 ( 1 973) 270- 1 .  
Vgl. MEISER, Lautg. 1 1 5 .  Die Bedeutung ist nicht eruierbar. Das Suffix *-eje- für [*-aje-] 
muß analogisch erneuert sein; ebenso im Gall. 1 1  Etwa 'soll vertreiben' (?); vgl. MEID, Gaul. Inscr. 47. Keltib. „uersoniti" ist dagegen als 
ueröoniti zu lesen und muß daher entfallen, s. MLH IV 532 (viel! .  zu *dhenhr, s.d.). 

12 Wohl (wegen des Ablauts) relativ frühe Neubildung zum Konj . sani�at, vgl . NARTEN 263-4. 
13 Germ. *senna-, Neubildung zu Perf. *sann. Könnte auch den Konj .  des Wurzelaor. *senh2a

'erlangen wollen' fortsetzen; oder es ist thematisiertes Präs. *sunna- < *sl}-n-hra- mit analo
gischer Einführung der R(e). 

*sent- 'gehen' � 'wahrnehmen' (?) 1 IEW 908 

Präsens 
Aorist 

* sr;zt-je-
?* sint/ sent-s-

Kausativ * sont-eje-

Neubildungen: Essiv 

lat. sentiö, -ire 'wahrnehmen, fühlen' 
lat. sensi ' nahm wahr' 
got. (+) sandjan ' senden' 

lit. :lemait. sini'iu, (sinteti) 'sich entschließen, überlegen' 

(Th. Z.) 

Vielleicht zwei verschiedene Wurzeln: 1 . * sent- 'gehen, einen Weg einschlagen' o.ä. wozu ne
ben germ. *sandija- noch germ. *sinjJa- 'Weg' ,  denom. *sindö- 'reisen', air. ser 'Weg' < 
*sentu-; 2 .*sent- 'bemerken' wozu neben lat. sentiö und Iit. sinteti viel!. noch aksl. sr;stb 
'klug'. Vermittlungsversuche gehen etwa über 'eine Richtung nehmen' � ' (Wild) nach
gehen' � 'aufspüren' � 'bemerken' c� 'fühlen)' .  
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*sep- ' (richtig) behandeln, (in Ehre) halten'0 

Präsens * sep-1 sp- [ ved. sapati 'pflegt, ehrt, kümmert sich' 
aav. 2s hafsi Y. 43,4, 

3s hapti Y. 3 1 ,22 'hält, bewahrt' 
[gr. fäm 'besorge, lege Hand an' 

IEW 909 

Neubildungen: them. Aor. 

Perfekt 

gr. -tmrov 'erreichte, vollendete (das Schicksal = starb)' 1 
ved. 3p sepur RV 6,29, 1 'haben geehrt'2 

0 Zur Wurzelbedeutung s. VINE, IF 93 ( 1 988) 52-6 1 .  
Neubildung i n  Analogie zu bmµaz : imr6µ1]v ' folgen, begleiten' (?). 

(Th. Z„ M. K.) 

2 KÜMMEL, Perfekt 547-8. Wohl besser nicht hierher ved. sev- ' verweilen, sich aufhalten', s. 
ibid. mit Lit. 

l .*ser- ' aufpassen auf, beschützen' IEW 9 1 0  

Präsens *ser-!sr-

?* ser/ sr-u-
Iterativ ?* sor-eje-

?[lyd. sareta- 'Beschützer' 1 

[jav. ni-sm;haratü Y. 58 ,4 ' soll Acht haben'2, 
Med. ni haraite Y. 1 9, 1 0  'bewahrt sich' 

[gr. myk. o-pi . . .  o-ro-me-no 'Acht habend auf , 
hom. 3p Med. 4Jovrat 'haben Acht auf3 

[jav. ni-shauruuaiti 'hat Acht auf'4 

?lyd. kamred- ' steht Wache'5 

(Th. Z.) 

Gleichsam *serl,ito-, vgl. MELCHERT, AHP 34 1 ;  Thematisierung des Ptz. *seront-, *s,n;;t-? 
2 Entspricht ni haratü. 3 Thematisiert. Mit R(o) nach den Nomina *sor-6- und *sor-ti- (wovon denom. 4xf<u 'schaue, 

sehe') ;  vgl. Rlx, Unfreiheit 77-8, 80. 4 Nach RIX, Unfreiheit 79 denom. zu *sor-!;16- ' der Acht hat, bewahrt' .  5 Siehe MELCHERT, AHP 336. <r> = !ts/. Vgl. das Präverb kat- mit jav. ni (har). 

2.*ser- 1 'aneinander reihen, verknüpfen' 

Präsens * ser-1 sr- [lat. serö, -ere ' anreihen, anknüpfen' ;  

IEW 9 1 1 

[osk. Inf (manim) a-serum ' (Hand) anlegen' 
[gr. t:lpm 'reihe an, knüpfe an'2 
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Aorist * sif r! ser-s- gr. ion. -ipaai, -efpat 'anknüpfen' 

Neubildungen: Perfekt gr. 3s Plqpf. Med. lt:pw 'war aufgereiht ' ;  Ptz. et:pµiv�3 
(Th. Z.) 

RASMUSSEN 1 98 setzt *serH- an, u.a. wegen air. sernaid (s. *sterhT) .  
Sekundäres *-je- wie in Bt:ivm. Psilose z.B. durch Rückbildung aus Komposita wie avv-t:ipw; 
FRISK I 469. 
Z.B. Od. 1 5 ,460 in etymol. Figur mit opµ� 'Kette ' .  Mit analog. R(e). 

3 .*ser- 1 'nehmen, ergreifen' [IEW 909- 1 0] 

Präsens * sr-je- [gr. aipiw 'nehme, ergreife'2 

Jett. siru, (sirt) 'Raubzüge machen,3 

(M. K.) 

Verbal nur gr. ,  vgl . *s6r-u- n .  in heth. saru 'Beute' ,  *ser-yo!a- in kyrnr. herw m. 'Landstrei
cherei' ,  mir. serb f. 'Diebstahl ' ,  s. VINE, op.irt:wv 48-9. 2 Für *aijJw, das noch in dem Verbaladjektiv €�- aipt:r� reflektiert ist, -iw- Flexion nach dem 
Synonym aypiw, s. VINE ibid. Aorist suppletiv t'A-Efv, s. *selhr. 

3 Vgl. MüHLENBACH 847-8. 

*serhr ' (in feindlicher Absicht) losgehen auf' 1 IEW 909 

Präsens *srhrfe-

Neubildungen: s-Aorist 

heth. sarhieddu 'soll angreifen, soll überfallen' 2 

gr. pmoµai 'bewege mich schnell, stürme an' 
?[lat. sariö, -rre 'hacken, behacken, jäten . 3 

gr. E,OfXÜOavw J l .  24,6 1 6  ' tanzten ' 

(Th. Z.) 

Vgl . auch gr. 6pµlj f. 'Anlauf, Angriff < *sor(h,)-mehr mit Laryngalschwund wie in r6Aj.IT/ f. 
zu *telhr [falls nicht als *or-smil- zu *h3er, M. K.] .  
Vgl .  ÜETTINGER 289-90. 
Falls hierher gehörig, u.U. Neubildung für *saril- < *saraje- < *srhTje-; vgl. pariö, (re)perire 
zu parare < *p[hTje-, MEISER, Habil. § 1 43 .  Dazu neugebildet Perf. sarui. 
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*ser'li!- ' instand setzen, wieder gutmachen' IEW 9 1 2  

Präsens * sr-ne/n-'f<-

* 'k-) . , S[ -1e-

Neubildungen: s-Aorist 

heth. sarnikzi, [sarninkanzi 'ersetzen, 
entschädigen ,o 

lat. sarcio, -ire 'flicken, wieder gutmachen' 1 

lat. sarsi 'machte wieder gut' 

o Vgl. EICHNER, GS KRONASSER 19 .  

(Th. Z.) 

Zum a-Vokalismus vgl . SCHRIJVER 4 1 6, 492-3. Nach EICHNER, GS KRONASSER 1 9  mit Anm. 
1 7  ist sarcio sekundär nachfarcii5 (s. *bhrekl') gebildet (M. K.). 

*serp- 'kriechen, schleichen ' IEW 9 1 2  

Präsens *serp-e-

Neubildungen: them. Aor. 

s-Aorist 

Perfekt 

ved. sarpati 'kriecht, schleicht' 
gr. ep1rco 'schleiche' 
lat. serpo, -ere 'kriechen, schleichen' 

ved. (A V) 2s Inj . md apa srpas 'schleich nicht weg ! '  

ved. (AB) 3s Med. asrpta ' ist gekrochen' 1 
gr. (tr;; l]pl/fa LXX, Psalm 1 05,30 
lat .  serpsi 'kroch, schlich'2 

ved. (Br.) sasarpa 'kroch' 

(Th. Z.) 

Nach NARTEN 274-5 Augenblicksbildung. Die ved. Aor.-Formen könnten auf einen alten 
Wurzelaor. deuten, doch ist ein solcher nur schwer mit der durativen Aktionsart der Wurzel 
vereinbar. 2 s-Perf. ist die im Lat. einzig mögliche Perf.-Bildung zu serpere und muß nicht ererbt sein. 

*ses- 'ruhen, schlafen' 

Präsens * ses-1 SeS-

Aorist ?* sisl ses-s-

heth. seszi, sasanzi ' schläft, schlafen' 1 
ved. (RV) sasti, sasanti ' schläft, schlafen'2 

aav. hahml Y. 34,5 ' schlafe' 
heth. sasnuzi 'veranlaßt zum Schlafen.3 
?arm. y-enowm ' stütze mich auf'4 

?arm. y-ec'aw ' stützte sich auf'5 

IEW -
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Kaus.-lt. ?* sos-eje- mkymr. ar-ho- ' stehen bleiben, warten'6 

(M. K.) 

ÜETTINGER 1 1 6. Hluw. sassa- ist Iterativ zu sä- ' lassen' ,  s. MELCHERT, HS 1 02 ( 1 989) 33-4 
und unter 1 .  *sehj(j)-. 
Nach dem RV praktisch ausgestorben; die reduplizierte Form sasasti TS, sasasti VS, MS in 
einem YV-Mantra ist als Kunstbildung zu betrachten, s. JAMISON, KZ 96 ( 1 983) 1 2- 1 35 . 
Vgl. ÜETTINGER 1 1 6. 
< *i + (h)enu- < *ses-nu-, Bedeutung f- * 'sich in Ruhelage bringen ' ;  möglich ist jedoch auch 
Zusammenhang mit arm. hast, germ. *fastu- 'fest', falls diesen eine Wurzel *pes zugrunde 
liegt, vgl . KLINGENSCHMITT 249-50. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 285, 286-7. 
3s er-hy < *are-sosit, Verbalnomen arhos < *are-sosso-; s. KLINGENSCHMITT 249. Anders 
SCHUMACHER 42-7, s. Anm. 6 zu 2.*h2ttes-. 

?*sesT- 1 'wachsen, gedeihen ' [IEW 880] 

Präs./ Aar. * sesT-1 s,sT- heth. seszi 'wächst'2 

(M. K.) 

Erweiterung von (2.)*ses-, vgl . heth. sesa- 'Frucht' "' ved. sasa- 'Feldfrucht' sowie urkelt. 
*sasjo- in kymr. haidd 'Getreide' (*ses-j6-), vgl. EICHNER, GS KRONASSER 26-8; die Nomina 
werden auch auf *se-shro- oder *shres-o- zu *sehr ' säen' zurückgeführt (Lit. in EWAia II 
7 1 7). 
Stamm sesd-, vgl. Verbalsubst. sisduwar; nicht als ' ruhen' zu *sed- 'sich setzen' (so ÜETTIN
GER 2 1 9). 

?*sey) 'auspressen' IEW 9 1 2  

Aorist *seij-lsu- ved. lpv. 2d sutam, 2p sotana 'preßt! '  
?jav. 3 p  Opt. huiiär{)s ' sollen anbrennen (tr .) '2 

Präsens * su-neij/nu-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

Kaus.-It. 

ved. sun6ti 'preßt (Soma) ' 
jav. hunaoiti ' preßt (Haoma)' 

ved. (Up.) Med. asoHa 'hat sich (Soma) gepreßt' 

ved. su�dva 'hält gepreßten Soma bereit'3 

ved. (Sü.) sävayati ' läßt pressen' 
?jav. häuuaiieiti ' (Feuer) zehrt auf, brennt nieder' 

(Th. Z.) 
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Verba! nur iir., weitere Verwandte unsicher, vgl. EW Aia I I  7 1 3-4. 
V. 7,55; KELLENS, Verbe 1 70, 1 722 1  konjiziert +hunuiiärJs. Ganz unsicher ist der Bedeu
tungsübergang 'auspressen' -t ' Saft auslassen' -t '(Fleisch) verbrennen' ;  vgl . KELLENS, 
Verbe 1 5 1 1 5• 
KÜMMEL, Perfekt 556-8;  dazu wohl auch Präs. 3p SU$Vati 'halten gepreßt bereit', ibid. 557 
und Plqpf. -t Aor. asu$uvur 'haben gepreßt ' ,  ibid. 558 (M. K.). 

?*sef;IH- 1 ' gebären' 

Präsens *sb;H-!suH-
* su-ne! n-H-

Perfekt ?*se-s6yH!suH-

ved. 3s sdte 'gebiert' 
uav. hunämi, 2s hunahi 'gebierst'2 " 

, 3 [ ved. sasüva 'hat geboren' 

IEW 9 1 3-4 

(Th. Z„ M. K.) 

Verba! nur iir., vgl. *suH-nu- m. 'Sohn' in ved. sünu-, lit. sünus usw. ; nach ÜETTINGER 1 59, 
298 viel!. aus ' schwanger sein' zu heth. sunna- 'voll sein' (s. *seyhr), vgl . ved. sdtu- m. 
'Schwangerschaft ' .  Ansatz mit Vollstufe II *syeH- könnte wegen der Parallele zu *bhyehr > 
ved. bhü- : Perf. babhÜva vorzuziehen sein, s. KÜMMEL, Perfekt 560. 
Thematisiert. 
Mit verallgemeinerter R(z) oder überhaupt Neubildung nach babhÜva : bhav'- 'werden' (s. 
*bhyehr), s .  KÜMMEL, Perfekt 559-60. 

'antreiben, in Bewegung halten' IEW 9 14 

Präsens *seyhrlsuhr 

* su-neln-hr 
Aorist * sifyh1! seyhrs-

?[heth. suwezzi, suwanzi ' stoßen, verbannen'2 

[ ved. suvati ' treibt an, setzt in Bewegung'3 

air. im:sof 'dreht sich um' ,  
mkymr. am-heuaf 'zweifle '4 

aav. hunäitf Y .  3 1 , 1 5  'überträgt' 
ved. 3p asävi�ur 'haben in Bewegung gesetzt' 
air. Konj . 3s -soa ' soll sich drehen'5 

Neubildungen: akrodyn. Wurzelpräs. ved. (Br.) pra sauti ' fordert auf, veranlaßt'6 

Perfekt ved. (AV) SU$UV<! 'hat angetrieben' 
Aor. asU$Ot YV 'hat angetrieben'7 

Nicht hierher gr. taw ' lasse, lasse zu' ;  s. *h1yehr. 

(Th. Z„ M. K.) 
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Gemäß MELCHERT, SHHP 1 6  u .U.  aus *suhrie- mit produktivem je-Suffix. Anders ÜETTIN
GER 293-7; ders„ Grammatica ittita 220: *suhre- wie im Ved. 
Thematisierung des schwachen Stamms. 
< kelt. *soye-, aus thematisiertem *suhre- > *suye- mit lautgesetzlichem *uy > *oy; vgl. 
McCONE 109, 1 32 .  
< *seyhrse-; McCoNE 1 09. 
Sekundäre Neubildung zur 3p suvanti; siehe NARTEN, FS KUIPER 16 = Kl. Sehr. 1 04. 
Aus dem Perfektpräteritum nach KÜMMEL, Perfekt 56 1 -3 .  

?*se"f!-hr1 'voll sein/werden'2 

Präsens * su-ne!n-hr heth. sunnai 'füllt'3 , pal. sünat 'goß aus '4 

IEW -

(Th. Z.) 

Nur anatol. (s. aber Anm. 1 zu *seyH-); zur Bestimmung des Laryngals als *h3 vgl. MEL
CHERT, Sprache 33 ( 1 987) 23-5. 
Vgl. ÜETTINGER 1 59 .  
Aus dem schwachen Stamm *sunhT, MELCHERT, l .c .  24-5; mit  sekundärem Übergang in die 
hi-Konj . 
< *sun6hsf, dazu 2s lpv. süna; setzt den starken Stamm fort, während das Verbalnomen pal. 
sunnutti/- auf den sw. Stamm gebaut ist; MELCHERT, l .c. 25-6. 

*se"f!-k- 1 ' saugen' 

Präsens *seyk-lsuk-

?* su-ne! n-k-

Aorist ?* siykl seyk-s-
Kausativ * soyk-eje-

[lat. sügö, -ere ' saugen'2 

[an. (+) suga ' saugen,), 
[ae. (+) sücan ' saugen'4 

[aksl. (+) SbSQ, (sbsati) ' saugen'5 

IEW 9 1 2-3 

?[lit. sunkiu, (sunkti) 'auspressen, filtern' ,  
Jett. sucu, (sukt) 'saugen (Blutegel); durchseihen' 

lat. süxi ' saugte' 
as. sögian, ahd. saugen 'säugen' ,  

ae. sican ' säugen' 
(Th. Z.) 

Daneben auch *seyg-, u.U. ursprünglich phonet. Varianten, die verschieden verallgemeinert 
wurden; vgl. z.B. lat. sügö 'sauge' ,  aber sücus m. ' Saft '  < *s6yk-o-; ae. sücan zu *seyg
neben sügan. Die Bestimmung des Wurzelauslauts als Palatal aufgrund von aksl. Sbs9; die 
balt. k-Vertretung ist, zumal neben dem potentiellen Dissimilator s, nicht dezisiv. 
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Thematisierung des starken Stamms mit Auslautvariante *g. Aus lat. sügo entlehnt ist air. 
suigid sw. 'saugt' .  
Aus *suga- < *suk-e- mit analogischem Ablaut *ü  : *u  : *au nach *i : * i  : *ai der ! .  Klasse 
der starken Verben. 
Von der Variante mit *g. 
Kann them. *suk-e- fortsetzen; oft vertreten wird die Herleitung aus *sup-se-; z.B. VASMER I I  
70 1 ;  ARUMAA, Urslavische Grammatik, Band I I :  Konsonantismus, Heidelberg 1 976, 1 38 .  

?*se"f!-k- 1 'drehen, winden ' IEW 9 1 4  

Präsens *seyk-lsuk- [lit . suku, (sukti) 'drehen, verdrehen' 
[ksl .  suce-, (sbkati) 'aufwickeln, winden'2 

Iterativ * soyk-eje- russ .  sucu, sucit' 'zwirnen, strampeln' 
(Th. Z.) 

Nur bsl. 
Zur Beleglage siehe V AILLANT I I I  3 1 5; suce- < *seyk-je-. 

*se"f!-p-1 'werfen' 

Aorist ?* seyp-1 sup-
Präsens ?* sup-e-

?*sup-je-

IEW 1 049 

[urslav. *suchb, *sbpe ' ich/er schüttete, streute'2 

lit. supu, (supti) ' einhüllen, umgeben; schaukeln' ;  
[lit. ap-siaupiu, (-siaüpti) 'bedecken, umgeben '4 

ksl. sbpQ, (suti) ' schütten, streuen' 
alat. ln-sipiö, -ere 'hineinwerfend 

?[aksl .  (+) sypljQ, (sypati) ' schütten, streuen' 5 

(M. K.) 

Schwebeablautendes *syep- angeblich in ksl . svepiti s(? 'agitari' (?). 
Neubildung möglich, doch spricht die Aktionsart der Wurzel für urspr. Wurzelaor.; zur ur
sprünglichen Gestalt des Paradigmas vgl . KOCH, MSS 47 ( 1 986) 1 09- 1 1 ;  2s/3s im Ksl .  umge
bildet zu -su. 
Neubildung zum urspr. Wurzelaorist? Daneben alat. supare, -sipäre 'werfen ' usw., klass. nur 
dissipare 'zerstreuen, ausbreiten ', vgl. WALDE-HOFMANN 356. 
Spaltung eines urspr. Paradigmas supu : siaüpti, vgl. KOCH, MSS 4 7 ( 1 986) 1 1 2 .  Bsl. Neubil
dung zum Wurzelaorist möglich. 
Wohl eher lmperfektivneubildung zu *suti mit produktiver gedehnter R(z). 
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*(s)gl'eshr 1 'erlöschen' IEW 479-80 

Aorist *(s)glleshrl(s)gYeshr [ved. dasat 'verschmachtet(e) ' , jasamäna- = 
dasamäna- 'hungrig, verschmachtend'2 

gr. fa/317 ' erlosch.J 

?[aksl .  u-gasb 'erlosch '4 

? [toch. Konj .  III B 3s  Med. ksetär, 
A Abstr. ksalune 'erlöschen'5 

Präsens *(s)glles-ne/n-hr6 gr. ;civaµev· o;ßtvvvµev Hsch.7, 
[ion. att. (Hes.+) aßivvoµi tr. ' lösche (aus)'8 

[alit. gefsa Dauksa 'erlischt'9 
[ k 1 

. ' l "  h , i o  a s . u-gasn9t1 er osc en 
ved. nf jasyata 'verschmachtet ! ' , dasyati 'er
schöpft sich, schwindet' 
[aksl. u-gasetb, (u-gasati) 'erlöschen' 1 2 

Perfekt *(s)gYe-(s)gll6sh2/(s)g�eshr 

Kausativ *( s )gllosh2 -eje-

*( ) u� h · 1 6 s g-os rle-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. (A V) nf jajäsa 'ist vergangen' , 
(RV) saf!Z-dadasvdms- 'erloschen' 12a 

?jav. jaxfouäh- F. 1 5  '? ' 1 2b 

? [toch. Präs. II B 3s ke!jäf!l, A 2s kä!jt 
'erlöschen' 1 3 

ved. (RV) dasayanta 'erschöpfen sich', 
((A VP) jäsaya 'vernichte, lasse 
verschmachten! ' , (AV) däsayati 'erschöpft, 
macht erschöpft '  1 4 

gr. Präs. *aßo<im � *(oam ' lösche, dämpfe' 1 5 

?(lett. dzefo, (dzest), 
?[lit . gesau, (gesyti) ' löschen' 1 7  

[aksl. u-gas9, u-gasiti ' auslöschen' 1 8 

ved. (RV) mti . . .  vf däslt 'nicht soll dahinschwinden' 19 

gr. dor. oßl]rt: Sophr. ' löscht! '20, 
gr. tafko( a)a 'löschte (aus )'2 1  

?toch.B 2s kesasta 'erloschst', 3p Med. kessante 
'erloschen ' 
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redupl .  Aor. ved. (RV) 2d jajastam ' entkräftet! '  
?toch.A Prät. I I  3 p  Med. kaksäni22, Ptz. käkso23 

'auslöschen, blenden(?)' 

(R. L.) 

Wahrscheinlich Se!-Wurzel (statt traditionellem *sg('es-) wegen gr. Aor. tuß17, Präs. (dvaµev, 
ved. Aor. däslt und toch.A Ptz. Prät. käkso, s.u. Beim toch. Grundverb muß sekundäre Til
gung des Se!-Charakters angenommen werden. Ein Problem ist der vom Gr. vorausgesetzte 
Labiovelar: die toch. Evidenz (otoch. nicht tkus-) scheint damit kaum vereinbar, vgl. RINGE 
FS WATKINS 6 1 1 -6 1 8, desgleichen die attraktive Verbindung mit heth. käst-lkist- c. ' Hunger', 
vgl . KÜMMEL, Perfekt 236-7333 mit Lit. 
Typ des them. Aor. mit Wurzelbetonung wie ved. sanam, sanat � Wurzelaor. l s  *sanam zu 
sad, dagegen nach GüTO 84 mit sekundärem Wurzelakzent. das dissimiliert aus Jas gern. 
HOFFMANN in EW Aia I 7 1 1 .  
< *e-sgYeha < *e-sgYesa-t < *e-sgYeshrt; frühe Kontraktion von zwei nicht durch Morphem
grenze getrennten Vokalen wie bei ep. hom.(ion.)+ ro 1aip17 ' Kopf < *Kapa (= K<ipa' Trag.) < 
*karaha in myk. Instr. PI. karaa-pi (< *karasa < *kfhrs-r;). Horn. {CJj317 (< *esgYeha) weist 
also die prosodische Struktur - - auf und steht stets am Versschluß wie hom. eyijpa 'wurde 
alt' (< *egerahe, s. dazu Anm. 20). Jeweils andere Erklärung auf der Grundlage einer Ani!
Wurzel *sgYes- bei RIX 2 1 8, HARDARSON 2 1 1 .  Wandel *lsgYe/ > ofk/17 nicht nur äol . ,  sondern 
gesamt-gr., da infolge des dissimilator. Einflusses von s die Palatalisation eines folgenden gY 
unterblieb, s. GARCiA RAMON, Emerita 50 ( 1 982) 1 02-4 und auch CHANTRAINE, DELG 992. 
Vom Aor. aus neugebildet Fut. ußljuoµaz, Perf. tuß17Ka. 
� *-iesb durch Umbildung nach Kausativ u-gasiti 'auslöschen ' ,  V AILLANT III 252-3, RAs
MUSSEN, Kali. Basel 1 89. 
Viel!. mit analogischer Entpalatalisierung < *k:je- (vgl. Inf. ksetsi) � Konj . *gYs(h2)-e- zu ei
nem them. Aor. *gYs(h2)-e- ; zur Erklärung des toch. Konj . III aus dem them. Konj . auf *-e
vgl . Anm. 1 5  zu *genhr (M. K.). 
Faktitiv ' erlöschen machen, auslöschen' .  
(dvaµt:v iotazist. Schreibung für ark. *(ijvaµt:v [d'inamen] < *gYesna-, GARCiA RAMÖN, l .c .  
1 06-8, dazu auch HARDARSON 2 1 2; zum morphologisch reinterpretierten Faktitivpräsens 
* sgYes-nä- (< * sgY,s-ne-hr) wurde sekundär der faktitive s-Aor. *sgYes-s- > tCJjJt:a( u)a gebil
det, wodurch die Basis für die Verallgemeinerung einer Sekundärwurzel *sgYes- im Averbo 
gegeben war, s. Fut. ußtuw, Aor. Pass. ußt:(Y(}fjvaz, Perf. Med. (kaiserzeitl.) {CJjJt:uµaz und 
V Adj .  a-ußt:u- w� 'unauslöschlich' ,  urspr. vielleicht *a-ußa- w� < *r)-sgYshrto- mit dissimila
torischem Spirantenverlust, s. t <ilrooßafqr vc:KpefJ Hsch. (vgl. V. SCHMIDT, Sprachliche Unter
suchungen zu Herondas, Berlin 1 968, 8652, GARCiA RAM6N,  l.c. 1 002) mit der möglichen 
Emendation + aJrooj]aTqJ. 
Ersetzung von morphologisch primärem (t:fvaµt:v durch ußtvvvµ1 < *ußt:u- vv- nach s-Aor. 
tußt:ua (s. dazu HARDARSON 2 1 2) im Rahmen der Ablösung des Typs hom. Kfp- vrrµ1 
'mische' < *kr-ne-hr durch att. Kt:p<ivvvµ1 < * Kt:pau-vv- nach Aor. b:tpaua (vgl. RIX 2 1 0). 
< *gens0 � *ges-n° mit Verlegung des Nasalinfixes vor den synchronen Wurzelauslaut, RAS
MUSSEN, Kol l .  Basel 1 89, entsprechend HARDARSON 2 1 1 252; umgebildet lit. gi;stu 'erlösche, 
gehe aus' (Inf. gesti) = Jett. dziestu ' erlösche, werde küh l '  (lnf. dzist mit Ablautentgleisung), 
IEW 479, FRAENKEL 1 49, VAILLANT III 253. 1 0  � *iesn9- durch Umbildung nach Kausativ u-gasiti ' auslöschen',  VAILLANT III 252-3, RAS
MUSSEN, 1.c. 1 89. Nasalpräs. im Bsl. regulär als intr. Fientiv refunktionalisiert: u-gasnQti 
* ' auslöschen' tr. -t ' erlöschen' intr. nach Aor. u-gasb 'erlosch'. 

1 1  Sekundäre Präsensbildung auf der Grundlage des Wurzelaor., nachuridg. Genese möglich. 
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1 2 Mit analogischer Umgestaltung des Wurzelmorphems nach Kausativ gasiti, vgl . STANG, Ver
bum 36, V AILLANT l l l  253. 

1 2• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 1 99, 236-7. 
1 2b Bedeutung unbekannt; lautlich paßt am besten iir. *gas- 'vergehen, erlöschen' ,  s. KÜMMEL, 

Perfekt 633 (auch zu anderen Möglichkeiten). 
13 < *gYos(h2)-e- - *gY,s(h2)-e- f- Perf. *gl'e-gl'6sh2/gY,shr, RASMUSSEN, l .c. 1 892 und vgl. VAN 

WINOEKENS 1 2 1 0. 
14 Vgl. EWAia 1 5 8 1 ,  7 1 1 ,  JAMISON 1 4 1 ,  aber auch 59. 
1 5  < *(s)gl'osaje- ,  vorausgesetzt von Aor. Kara- afki;aai Herod. (< *aßofiam, vgl. ion. ßWam < 

ßofiaai), (6aaov· aj]taov Hsch., Fut. (�· aj]taeu; (Emendation zu (oaa<eip nicht zwingend 
notwendig), (oaaar aj]taw Hsch. ;  möglich auch Herleitung aus *(s)gt'6shrfe- (wie im Bsl .) :  
*(s)gl'ösaje- > *aßoxiw - *(waw > *aßo<iw - *(oaw. Zu diesen gr. Fonnen vgl . V. SCHMIDT, 
l .c .  87; GARCiA RAMON, l.c. 1 1 7-8; SCHWYZER 7 1 9  oben; FRISK ll 685; CHANTRAINE, DELG 
992. Ark. Fonnen mit ( analog nach dem Basisverb (Eivaµev < *g!'esna-, s. GARciA RAMÜN, 
ibid. 

16 RASMUSSEN, Koll .  Basel 1 89. 
17 Balt. *ges-ja- f- *gös-ja- = aksl. u-gas9 mit analogischer Umgestaltung des Wurzelvokalis

mus nach dem Grundverb *gens- (s. Anm. 9), im Lit. mit sekundärer Flexion nach dem Kau
sativtyp auf -aü, -yti; vgl . IEW 479, FRAENKEL 149, VAILLANT III 253, STANG, Gramm. 326, 
346, 373. Die zirkumflektierte Dehnstufe im lett. Inf. stammt vermutlich aus dem Prät. dzesu 
(zum Typ vgl. STANG, Gramm. 389-9 1 ) ; Jett. Präs. nach dem Inf. auch dzesu, Inf. nach dem 
Präs. auch dzest. 

18 f- *gas-je- mit sekundärer Flexion nach dem produktiven Kausativtyp auf -iti. 
19 Vgl. NARTEN 1 33-4. 
2° Faktitiv: aßfire < *sgt<eha-ha-te < *sgt<esa-s- sekundär hinzugebildet zum intr. Wurzelaor. 

laß17 < *sgl'esa-; morphonologische Entwicklung wie bei iyijpa 'wurde alt' < *egerahe < *e
gera-s-e f- *e-gerhrs-t (s. *gerhr), dazu HARDARSON 73. 

21 Verdeutlichende Neubildung *sgt<es-s- nach Präs. *(s)gl'es-nä-1-na- (s. Anm. 7). 22 Vgl. POUCHA 75, VAN W!NDEKENS II, 2 143-4. 
23 < (a-Umlaut) *k"'ceksa- < *g"'o-g"'sa- f- *gl'i-gl'shr (kausativ zu käs- 'erlöschen'), s. dazu 

RASMUSSEN, Koll .  Basel 1 892 nach VAN W!NDEKENS 1 237. Bei KRAUSE-THOMAS II 1 00 un
ter der sonst nicht nachweisbaren Wurzel ksä- 'blenden(?)' eingeordnet. 

*( s)gl'hh2el- 1 ' straucheln, fehltreten' IEW [490,] 929, 985 

Präsens *( s )gYhh2el-e- ved. (AB) skhalate ' strauchelt, stolpert' 
arm. sxalem ' strauchle, gehe fehl'  

Fientiv *(s)gYhlJ2 !-eh/hr gr. taqxiATJV 'kam zu Fal l '2 

Neubildungen: je-Präsens 

ne-Präsens 

s-Aorist 

gr. aqxiA.2w 'bringe zu Fal l ' ,  aqidA.A.oµai 'komme zu Fall '  

?lat. fallö, -ere 'ausgleiten lassen; täuschend 

gr. {arp17A.a 'brachte zu Fall'4 

(B. S.) 
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Aus *sg'!h mit SIEBS' Gesetz *sk'!h, s. RIX 3 1 ;  oder a-Wurzel *(s)gYha/-, vgl . KLINGENSCHMITT 
1 44, 1 69; GOTO 330- 1 .  2 Nach KLINGENSCHMITT und GOTO hierher, unsicher nach FRISK II 827. 
Oder zu erweiterter Wurzel *fal-d- bzw. *fal-s-, bei Annahme von *fal-ne- läßt sich aber die 
Neubildung des Perfektsfefe//f leichter erklären, vgl. MEISER, Habil. § 2 1 7-8. 4 < *sphä/- < *spha/h- < *spha/-s-, neu zum Präs. *spha/-je- .  

'fesseln, binden' IEW 89 1 -2 

Aorist ?*sh2ej-lsh2i-
Präsens ?* sh2ej!sh2i-y

* si-ne/n-hr3 

?aav. a-l)haiiä Y. 32 , 1 6  'werde binden (?) '2 

[ ved. sevate 'verweilt, hält sich auf (bei) '2a 
ved. sindti ' fesselt'4 

? [ lett. sienu, (siet) 'binden' ,  lit .  dial. sienu 'binde'5 

? [heth. 3p ishiyanzi ' binden, fesseln' 7 ; 
[kluw. 3p hishiyanti 'binden'8 

ved. d si�äya RV 1 0,28, 1 0  'hält gefesselt'9 
aav. ä-hiSäiiä Y. 29, 1 'hält gefesselt' 10 
[gr. myk. a-ja-me-no- /ai(h)Gimeno-/ 'eingelegt' 1 1  

(M. K.) 

Da ved. sä, syati usw. wohl nicht hierher, sondern zu 1 .*sehi(j)- gehört (s.d.), ist mit *sh2ej
auszukommen, vgl. KÜMMEL, Perfekt 549-50, 676; von *sh2ej- aus ist auch gr. myk. (h)ai
und anatol. ishai- leichter erklärbar als von *seh2(j)- . 
Unsicher; falls Verbalform mit Präverb ä, vielleicht so zu analysieren, s .  KÜMMEL, Perfekt 
675-6, auch zu anderen Möglichkeiten. 

2• Viel!. hierher als * ' sich festbinden bei, sich fesseln an' ;  thematisiert mit R(e). 
Zur R(z) mit Laryngalmetathese *sihr, vielleicht erst nachgrundsprachlicher Ersatz für *shr 
ne/n-j. Toch. si-(n-) 'bedrücken ' existiert nicht, s. HACKSTEIN 295-9. 
Jungvedisch auch umgebildet zu sinoti JB. 5 Thematisiert und mit sekundärer R(e); könnte auch produktive Neubildung sein. Lit. sieju 
'binde' ist sekundär zum Inf. sieti gebildet. 
Die jav. 3p hiign Yt. 8 ,55 (Konj . zu hiia- 'binden' nach KELLENS, Verbe 100) ist besser als 3p 
Opt. zu ah- 'sein' zu deuten, KÜMMEL, Perfekt 676. 
3s ishäi mit Übergang in die hi-Flexion; vgl. OETTINGER 46 1 ,  466. 
Mit sekundärem h im Anlaut; vgl. z.B. RASMUSSEN 362 1 • Nach MELCHERT, SHHP 99- 1 00 da
gegen im Anatol. urspr. redupliziert *h2i-sh2i- mit Dissimilation im Heth. 
Dazu auch lnj .  mti Si:fet RV 8,67,8; s. THIEME, Plusqu. 4 1 ;  HOFFMANN, Inj .  78; KÜMMEL, 
Perfekt 548-9. IO KÜMMEL, Perfekt 675-6. 1 1  Zu myk. (h)ai- vgl. GARCiA RAMON, Minos 29-30 ( 1994- 1 995) 335-346; semantisch speziali
siert aus 'befestigen' +-- 'anbinden ' .  
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' schütten, regnen' IEW 9 1 2  

Präsens *sh2e1;f-lsuhr2 [heth. suhhai, suhhanzi ' schütten, ausstreuend 

[gr. f:kt, ffovm ' regnen'4 

toch.B 3s  suwa'!l ' regnet' 5 , A Ptz. Med. sümlif!l 
'herabregnend' , [3p swific 'regnen '6 

*sh2i-sh2e1;f/sh2u-7 heth. 3p ishuwanzi 'werfen hin, verschütten'8 

Neubildungen: s-Aorist gr. oom 'regnen' 

(Th. Z.) 

Oder *se1;1hr, wenn heth. ishuwa- anders erklärt werden kann. 
Laryngalmetathese *sh2u- > *suhr im schwachen Stamm; vgl. JASANOFF, MSS 37 ( 1978) 
897, 90 1 1 • 
Verallgemeinerung des schwachen Stamms *suhr. 
< *suhrfe-. 
Übertragung des schwachen Stamms auf die 3p: *suh2anti und Verallgemeinerung des Stam
mes *sulm-; vgl. PETERS, Laryngaltheorie 378. 
sümäf!! < *suhrmh1no- mit Einführung des them. Partizipialsuffixes; swi1ic mit Restitution 
der nicht laryngalgefärbten Endung *-enti; vgl. HILMARSSON 285. 
Ohne H-Metathese(n); *-sh2u- z.B. vor vokal. anlautender Endung (3p). 
Mit dissimilatorischerem Verlust des anlautenden *h aus *hishu-; vgl. MELCHERT, SHHP 99 
mit Anm. 49. 

*sjey,H- 1 ' nähen' 

Präsens ?*sjuH-e-

*sjuH-je-

lat. suö, -ere 'nähen '2 

lit. siuvu, (siÜti) ' nähen' 
ved. sfvyati 'näht'3 

oss. >..wyj-!xuj- 'nähen'4 

got. (+) siujan 'nähen'5 
ksl . sijQ, (siti) ' nähen'6 

IEW 9 1 5-6 

(M. K.) 

Vgl. VAdj .  *sjuH-16- in ved. syüta-, lit. sidtas; einzelsprachlich oft Verlust von *j, z.B. ved. 
scitra- ' Faden',  lat. sütus 'genäht' ;  vgl. RASMUSSEN 1 1 8 .  
Mit Schwund von *j wie bei spuö (s .  *sptjeyH-); gegen RASMUSSEN 1 1 4 kein altes 
je-Präsens, dies hätte tsiö ergeben, vgl . ftö < *bhuhrfe- zu *bhyehr (s.d. Anm. 1 6). 
Wohl mit (schon uridg.?) Metathese *juH- > *iHy - ; nach RASMUSSEN 1 1 5-6 dagegen *sjeyhr 
> *sji1;1hr > *sf1,;1hr. 
< *hüja- < *süje-. 
Entweder mit Kürzung von *iy (< *iHy) oder *jü > *i1;1. 
< *sjü-je-. 
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?*sked- 1 'bedecken' IEW 9 1 9  

Iterativ *skod-eje- ved. chädayati 'bedeckt, verhüllt' 
?jav. säbaiim:zti- ' lange Hose' (+- * 'Bedeckende') 

(Th. Z . )  

Nur iir. und viel!. ohne s mobile in ae. ha:teru n. PI .  ' Kleider', s. EWAia 1 555 .  

� • 1 *skeH(j)- ' schimmern, scheinen' 

Präsens *ski-ne/n-H- [got. (+) skeinan ' scheinen'2 

[skr. (+) slnem, (sfnuti) ' erstrahlen' 

IEW 9 1 7-8 

(Th. Z.) 

RASMUSSEN 61 setzt *H wegen gr. dor. oxava 'Zelt' als *h2 an; EWAia 1 559 wegen aksl. 
senb ' Schatten' als *h1. Vgl. *skeH-ihrlskH-jehr f. 'Schatten' in ved. chayd-, gr. oua usw. 
Mit sekundärer R(e). Nach RASMUSSEN 61 wurde zu 3p *skinh2anti eine 3s *skejnh2ti rückge
bildet und dann thematisiert. Die gleiche Erklärung gilt auch für slav. *sinQ, (*sin9ti). 

� 1 ?*skend- ' (er )scheinen '2 

Präsens *skr;id-eje- ved. chadayati ' scheint (zu sein); gefällt' 
jav. sabaiieiti ' scheint (zu sein)' 

Perfekt *ske-sk6ndlskr;.d- ved. cacchanda ' scheint (zu sein) '3 

Kausativ *skond-eje- ved. chandayase ' läßt dir gefallen' 

Neubildungen: s-Aorist4 

jav. s;n:zdaiimfha ' laß dir gefallen' 

ved. acchan ' ist erschienen, hat gefallen' 
aav. sgs ' erscheint' 

IEW -

(M. K.) 

Nur iir., vgl. HOFFMANN, KZ 79 ( 1 965) 1 74-7 = Aufs. 1 65-8. Nach GARCiA RAMÖN, Sprache 
34 ( 1 988- 1 990) 27-58 mit *kend- in ved. safad-, gr. Kt1<aaµai zu verbinden, dagegen 
KÜMMEL, Perfekt 1 83-4 und s. *kend-, *k'end-. 
Daraus prägnant ' gut scheinen, gefallen' ;  vermutlich ursprünglich Aoristwurzel, vgl. KÜM
MEL, Perfekt 1 82-4. 
Präsentischer Gebrauch und der Optativ cacchadyat sprechen für eine alte Bildung, vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 1 8 1 -4. 
Iir. Neubildung zum iterativ-durativen Präsens nach KÜMMEL, Perfekt 1 84. 
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?*skerd- 1 'auswerfen' 

Präsens * skr-neln-d-

Kausativ * skord-eje-
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IEW 947-8 

ved. (YV+) d chrt:Zatti 'gießt aus; speit aus, 
erbricht' 

ved. (SB) chardayati ' läßt überlaufen' 
(M. K.) 

Nur indoarisch, angebliches keltisches Vergleichsmaterial ist zweifelhaft, s. THURNEYSEN, 
ZCPh 20 ( 1 936) 202-4; semantisch unsicher der Vergleich von N.  SIMS-WILLIAMS bei 
EWAia I 557 mit iran. *sard- in khot. *a-/pa-sal- 'beschmieren ' (s. EMMERICK 1 2 , 78), oss. 
(i-)sa'rd- ' (be)schmieren' ,  vgl. ABAEV III 8 1 ,  90 (s.v. sa'ryn) .  

'aufschneiden, schinden' [IEW 9 1 9] 

Präsens * sk!1h2j-e- ' "  

Neubildungen: s-Aorist 

ved. -chyati ' schindet, zieht (Haut) ab' 
?aav. 2p Ipv. Med. paiti . . .  siiödüm Y. 48,7 

'haut ein auf . . .  ! ' 2 

?gr. axaw ' ritze auf, öffne, lasse los' 3 

gr. taxaaa 'habe aufgeritzt, habe losgelassen'4 

(Th. Z., M. K.) 

Die Tenuis aspirata durch SIEBS' Gesetz (< *sgh), vgl . KURYLOWJCZ, Apophonie 378; RAs
MUSSEN 61 rechnet dagegen mit *skh2 > gr. az. Ansatz von *j wegen z.B. air. scfan f. ' Mes
ser'. vgl . RASMUSSEN 60. 

1• Morphologische Analyse (nicht *skhhrie-) nach KULIKOV, Koll. Erlangen 267-83 zum Vedi
schen. 
Nach LUBOTSKY bei KULIKOV, l .c .  2674 jedoch als siiö:düm zu siia:d- 'banish' zu lesen. Aav. 
sazdüm Y. 3 1 ,  1 8  ist Präs. von sah ' lehren' ,  nicht s-Aorist zu sa; HUMBACH, The Gäthäs II 73.  
Nach RASMUSSEN 6 1  aus *skhreie- (neben komponiertem *-skhrie- im l ir . ) ;  bei *skh2je
wäre wohl eher mit der SIEYERS-Variante *skhh2ije- > gr. taziw zu rechnen. 4 Neubildung zum als *skha-(j)e- analysierten Präsens. Zu tazaaa ist das Präs. aza(w nach 
z.B. taxiaa : azi(w analogisch dazugebildet. 

*skhejd- 1 

Aorist 

' spalten, abtrennen, zerreißen ' IEW 920- 1 

ved. l p  lnj .  md chedma RV 1 , 1 09,3 'daß wir 
nicht (etw.) zerreißen! ' 1 " 
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Präsens ?* skhe-skhojdl skhid- ?[got. ( +) skaidan, ahd. skeidan 'scheiden '2 

* skhi-ne/n-d-

*skhid-je-

Kaus.-It. * skhojd-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-e-Präs. 

?R(z)-e-Präs. 

R( e )-je-Präs. 

Perfekt 

Aus *sghejd- mit SIEBS' Gesetz. 

ved. chinatti ' schneidet ab, zerreißt, zerbricht' 
[lat. scindö, -ere 'zerreißen, spalten' 
?[l it. skindu, (skisti) ' auseinander gehen, 

sich spaltend 

?ved. chfdyate, chidyate 'wird abgeschnitten, 
zerreißt, zerbricht '4 

gr. axi(w 'spalte' 
?spätved. (Su.) chedayati ' läßt abschneiden'5 

[lit . skaidau, skdidyti 'trennen, zerlegen ' ,  
Jett. skaidu, skaidft 'verdünnen' 

r.-ksl. cediti, skr. cijediti ' seihen, sieben'6 

ved. (Br.) acchaitsit 'hat zerrissen' 7 

gr. eax1aa 'habe gespalten' 

an. (+) skfta 'scheißen' 

arm. c'tim 'ritze mir (die Haut)'8 

lit. skfediiu, (skfesti) ' trennen; verdünnen' ,  
Jett. sl}iezu, (Sl}iest) ' verstreuen, vertun' 

ved. (AVP) cicchidur ' haben abgeschnitten '9 
jav. Opt. auua-hisii.5iia! Yt. 8,54 'würde zerreißen. io  

lat. scicidi 'zerriß, spaltete' ,  jünger (Kaiserzeit) scidi 
?got. (+) skaiskaip ' schied'2 

3p an. skito, ae. be-sciten ' schissen' 

(Th. Z.) 

J a Daraus thematisiert acchidat A V. Daneben intr. Medium chitthas mit Umbildung zum 
s-Aorist chitsi, vgl. KÜMMEL, Stativ 4 1 -2 mit Lit. 
Germ. *skaifla- weist auf idg. *t; will man nicht eine eigene Wurzel *skejt- ansetzen, muß 
man annehmen, daß eine aus bestimmten Formen wie z.B. 3s *skheskhojr'ti ableitbare Aus
lautvariante *skojt in diesem germ. Verbalstamm verallgemeinert wurde. 
Nach STANG, Gramm. 339 späte Neubildung. Die intr. Bedeutung könnte indes auf das Medi
um zurückgehen. 
Könnte Neubildung sein. Zum schwankenden Akzent s. KUL!KOV, FT Innsbruck 344-9. 
Wahrscheinlich ved. Neubildung. 
Der Anlaut c nach V AILLANT III 4 1 8  durch Reanalyse einer präfigierten Form wie is-( s)cediti. 
Beruht auf Verdeutlichung *acchait des Wurzelaorists *acchet, NARTEN 1 1 6. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 1 44-5 : < *skhid-e- oder allenfalls *skhid-eje-. 
KÜMMEL, Perfekt 1 84-5. I O  KÜMMEL, Perfekt 668. 
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*skabh- 1 'kratzen, schaben' IEW 93 1 -2 

Präsens *skabh-e- lat. scabö, -ere 'kratzen, reiben'2 

got. skaban ' scheren' ,  ahd. (+) scaban ' schaben' 
?lit. skabu, skabti 'abpflücken'3 

s-Aorist ?*skiJhh/skcibh-s- gr. lm<alj/a 'grub (auf)' 

Neubildungen: n-Infix-Präs. 

je-Präsens 

?lit. skambu, (skabti) 'entblättert werden'4 

gr. mafawJ 'grabe (aut)'5 

lit. skabiu, (skobti) ' schaben, hobeln; schnitzen, meißeln; 
pflücken, rupfen '6 

Iterativ lit. skabau, skabyti 'schneiden, pflücken, rupfen, abbrechen' 

(M. K.) 

Lat. scobis f. 'Feilstaub, Sägemehl '  � * 'Abgeschabtes' = verlangt laryngallosen Ansatz 
(nicht * skeh2bh-), s. SCHRJJVER 43 1 ,  der jedoch unter Annahme des Laugesetzes *e > lat. a 
nach Velar *skebh- ansetzt. Es wäre jedoch auch *skh2ebh- möglich, etwaiges gr. a;t' wäre 
durch GRASSMANNS Gesetz zu aK' dissimiliert worden. 
Dazu neues Dehnungsperfekt scabf. 
Nur Lex„ s. KURSCHAT 2 1 66a. 
Nach FRAENKEL 790; bei KURSCHAT nicht verzeichnet. 
* 'die Erde aufkratzen' ;  näher an der Grundbedeutung noch mcaip71 f. 'Wanne, Becken, Trog' 
(SOLMSEN, Beiträge zur griechischen Wortforschung, Strassburg 1 909, 20 1 ) ; die gr. Sippe 
zeigt auch analogisches JT für <p. 
Semantisch (und formal?) teilweise von skopti 'aushöhlen' beeinflußt. 

' stützen' 

Aorist ?*skebhH-!skebhH- [ved. skambhur ' stützen' 1 a 
Präsens *skebh-neln-H- ved. skabhndti ' stützt'2 

Neubildungen: Perfekt 

Kaus.-It. 

ved. caskambha ' hat gestützt'2• 

av. fra-scil}baiiöi! ' soll befestigend 

IEW 9 1 6  

(M. K.) 

Dazu lat. scamnum n. 'Bank, Schemel' < *skabh-no- (vgl. Dimin. scabillum), nach SCHRJJVER 
43 1 ,  434 mit a < *e neben Velar, doch viel!. eher mit Reduktionsstufe *sk,bh-; im Iir. sekun
där nach bedeutungsnahem *stambhH- (s. *stembhH-) zu *skambhH- umgestaltet, vgl . z.B. 
ved. skambha-, av. -skamba- ' Stütze' .  

1 • Wohl zu einer 3s  *skambhit (mit sekundärem Nasal) gebildet; dazu sekundär 2 d  skambhathur 
mit Perfektendung, KÜMMEL, Perfekt 574. 
Dazu deverbativ skabhaya- < *sk,bh-r,zH-je- in gleicher Bedeutung. 
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2• Neubildung nach dem Vorbild von tastambha zu stabhndti, KÜMMEL, Perfekt 573-4, auch zu 
den unredupizierten Formen skambhathur, skambhur. 
Spät belegt in Figura etymologica mitfra-scil:ibana-, wegen der Palatalisierung sicher Neubil
dung, die eine Form mit R(e) voraussetzt; s. KELLENS, Verbe 1 34. 

*(s)kedhr 'zersplittern, zerstreuen' IEW 9 1 8-9 

Aorist *( s)kedhrl( s)kedhr [gr. E(Jl(iöaCYa, fri&wcm ' zerstreute' 
toch.B stasta 'du streutest' ,  Med. ktäte 

' streute' 1 , [A katar ' sie streuten:2 

Präsens *( s)ked-nel!;i-hr [jav. scil:zdaiieiti ' zerbricht, zerstört,) ; 
altkhot. ha-tcanäte ' zerbricht, zerstört'4 

gr. mdÖVT]µi 'zerstreue' ,  
(CY)Kiövaµai 'zerstreue mich ' 5 

?[lit. kedinu, kedinti ' zupfen'6 

toch. A knäs ' streut' 7, 
[B katnaf!Z. ' streut'8, 
[käf!ZlOf!Z, känta-ne 'sie streuen'9 

? [alb. r;an ' spaltet, zerreißt, pflügt' 1 0 

?*(s)kedhre- lit. kedu, (kedeti) 'bersten' 1 1  

Fientiv ?*(s)kedhreh11hr [ l it. kedeti ' bersten' 1 2  

Akt. /fata-1, Med. lk<1ta-/ < *kedhrlk,dhz- .  

(R. L.) 

< *kodhz- ,  zur sekundären R(o) im Prät. I vgl. PINAULT 147-8. Etymologische Einordnung 
der toch. Formen gern. VAN WINDEKENS 1 2 1 1 . Fehlende Affrizierung von *d zu toch. ts 
wegen Stellung vor Konsonant im Nasalpräsens, RINGE 1 47 .  
< *scand-aja-,  Iterativ zu einem Nasalpräsens iran. *scand- +-- *sfo-naln-dh- ;  dieses statt 
*sl<,adnä-lsfodn- < *(s)k,,d-neln-hr retrograd zu Aorist iir. *sfodh-a- +-- *sl<,adhitlsfodhant < 
*skedhrtlsk,dhrent. 
< *fra-scandaja-; vgl. KELLENS, Verbe 1 40- 1 mit Anm. 1 8 ;  EMMERICK 1 45-6; BAILEY 449; 
EWAia II 750. 
Später jungatt. aKt:Mvvvµ1 < *mm'Jaa- vv- zu Aor. tmct&xaa. Mit f für *_, vgl. HARDARSON 
1 82 1 19. 
Auch kedenu, kedenti; vgl. FRAENKEL 233 mit Lit. 
< *kana- < *kanna- < *katna-. 
Mit Restitution des Wurzelauslauts für lautlich entwickeltes *kana-. 
Mit Nasalinfix vor dem restituierten Wurzelauslaut für *kana-. Vgl. KRAUSE-THOMAS 203 
§367.3, 205 §369;  VAN WINDEKENS I 2 1 1 ;  ADAMS, THPM 1 8; 4735 ; PINAULT 1 43 ;  toch.B 
käsk- ' (gewaltsam) zerstreuen' gehört zu *g!!hen- ' schlagen' (s.d.). I O  1 s ('aj, < *sked-r,z-je-?; vgl. ÜREL 49. Zweifelnd HULD 47-8; DEMIRAJ 1 1 6-7 .  
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1 1  Verallgemeinerung der funktionellen Bedeutung des im Infinitiv kedeti fortgesetzten Fientivs, 
wovon Präsensneubildung kedi}u; zu den Formen vgl. Lietuviq kalbos fodynas V (Vilnius 
1 959) 48 1 -2 ;  KURSCHAT II 1 073, 834. 12 Vgl. FRAENKEL 233 mit Lit.; mit funktionellem -e- statt *-ä- < *0hrehr. 

?*skeHt- 1 'hervorspringen' 

Präsens ?* skH-ne!r;z-t
?* skHt-e-

[lit. skantu, (skasti) ' springen' 
lat. scati5, -ere 'hervorquellen' 2 

IEW 950 

(M. K.) 

Dagegen nach SCHRIJVER 432 *sket- mit R(o) im Lit .  und *e > a neben Velar im Lat. 
Daneben wohl sekundäres scateo, -ere. 

' schädigen' IEW 950 

Präsens got. (+) ga-skapjan ' schaden'2 

Neubildungen: Perfekt got. (+) skop ' schadete' 

(M. K.) 

Vgl. RASMUSSEN, New Sound 1 54:  *f' wegen gr. a- O'TCTl(}rj� 'unversehrt ' ,  *th2 unmöglich we
gen air. scfs 'Müdigkeit' < *skrssus < *sk'eh1f'-tus (nicht tscfthud < *sk'eh1thrtus), das aller
dings semantisch deutlich abweicht. 2 Mit sekundärem Wurzelakzent, da starkes Verb. Vgl. SEEBOLD 408. 

*skek- 1 ' sich schnell bewegen, springen' IEW 922-3 

Präsens *skek-e- ahd. (+) gi-skehan 'geschehen; zuteil werden'2, 
mhd. schehen ' eilen, dahinjagen' 

Iterativ * skok-eje-

?*sk6k-je-

urslav. *scek9 ' springe. 3 

[air. scuichid* 'bewegt; geht zu Ende '4 

mkymr. kesgyc ' schüttelt' 5 

aksl .  skoc9, skoCiti ' springen' 
aksl .  skac9, (skakati) ' springen'6 

(B. S .)  
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Lit. S6ku, S6kti ' springen' nach FRAENKEL 1 02 1  nicht hierher, s. *keh2k-. 
Vgl. SEEBOLD 408-9. 
Nach VAILLANT III 4 1 4  vorausgesetzt von aksl. za-sticati 'anspielen auf, andeuten' � ' sur
prendre' ,  das zu *steee- gebildet ist wie -ricati zu reee-. 
In der Bedeutung 'bewegen' immer schwaches Verb, dagegen in der Bedeutung 'zu Ende ge
hen' außerhalb des Präsens stark: Konj .  -sc (< *scess-), Prät. -scaich; das starke Präsens *ske
ke- ist dagegen schon durch scuich- ersetzt. Vgl. DIL s.v. scuchaid; SCHUMACHER 229-30. 
Verbalnomen kyscoc, nkymr. ysgogi; vgl . SCHUMACHER 229-30. 
Wohl eher innerslavische Imperfektivbildung zu perfektivem skociti als alt. 

? l . *(s)kel- 1 ' schuldig werden '2 

Präsens *(s)kel-e- apr. skellänts ' schuldig ' ;  

IEW 927 

alit. skelu, [ l it. skeliu, (skeleti) ' schuldig sein' 
Perfekt *(s)ke-(s)k6ll(s)kj- got. (+) skal ' ist schuldig, muß, sol l '3 

Neubildungen: Nasalpräs. lit. sky/u, (skllti) 'in Schulden geraten ' 

Nur germ. und balt.; ohne s mobile lit. kaTtas 'schuldig', ka/tl f. ' Schuld' .  

(M. K.) 

Diese Grundbedeutung setzt das Perfekt voraus, das balt. Präs. muß dann sekundär Zu
standsbedeutung erhalten haben. 
Vgl. SEEBOLD 405-6. 

?2.*(s)kel- 1 ' spalten' IEW 923-6 

Präsens *(s)kj-je- [gr. aKa!LILw (Hdt.+) 'hacke, scharre '2 

(M. K.) 

Vgl. gr. ux-aA.µQs- m. 'Ruderpflock' .  Verbal nur gr„ vgl. aber Nomina wie ahd. scala f. ' Scha
le, Schote ' < *skol-ehr; daneben die Erweiterung *ske/H-, s.d. Zur unerweiterten Wurzel we
gen fehlender Resonantengemination auch an. ski/, aschw. skice/ n. 'Trennung, Unterschei
dung' < *skel-azliz- (MAGNÜSSON 842-3) mit Denom. an. skilja ' trennen, unterscheiden' usw. 
Semantische Spezialisierung auf 'den Boden spalten, hacken ' vielleicht unter Einfluß der No
minalbildungen wie m:aA.i� 'Hacke' (näher an der Grundbedeutung m:aA.µQs-, vgl. FRISK II 
7 1 6). Kaum wahrscheinlich ist Zugehörigkeit von m:V.Um 'zerfleische' .  



*skelH- 1 'aufschlitzen, spalten' 

Aorist *skelH-lskJH-

Präsens ?* skJH-je-

Neubildungen: ?u-Präsens 

n-Infix-Präs. 

R( e )-je-Präs. 

[heth. iskalläri ' schlitzt'2 

?[arm. c'elaw ' spaltete sich, zerriß ' 2a 

lit. (+) skiliu, (skilti) ' (Feuer) schlagen' 

arm. c'elowm ' spalte, zerreiße
,) 

lit. skylu, (skUti) ' splittern, sich spalten, platzen' 

lit. (+) skeliu, (skelti) 'spalten; (Feuer) schlagen' 
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IEW 923-6 

(M. K.) 

Auslautender Laryngal aufgrund des balt. Akuts und heth. II; offenbar Erweiterung von 
2.*(s)kel-, wozu auch (gegen LIV1 ) gr. oxaA.A.w usw., s.d. Das arm. Verb könnte auch zur un
erweiterten Wurzel gehören. 2 Aus unbekannten Gründen alt nur mit medialer „Stativflexion", erst später Aktiv, vgl. ÜET
TINGER, MSS 34 ( 1 976) 1 26-7. 

2" Vgl. KLINGENSCHMITT 236. Mit durchgeführter R(e). Die Entwicklung c' < *sk gilt als unge
wöhnlich, kann aber regulär sein, ibid. 83.  
Vgl. KLINGENSCHMITT 236. 

*(s)kelhr 1 'austrocknen, verdorren' IEW 927 

Aorist *( s )kelhrl( s )kJhr gr. att. atr- EOKAT/ 'verdorrte'2 

Präsens *( s )kj-neln-hr [gr. att. m<iA.A.oµaz 'vertrockne, trockne aus 
(intr. ) '3 

Perfekt *(s)ke-(s)k6lhJNs)kJhr [gr. att. laKA.T/Ka 'bin ausgetrocknet' 

Neubildungen: s-Aorist gr. Opt. CT.\"1jMlE Il. 23, 1 9 1 4 

(M. K.) 

Verbal nur gr., dazu wohl mhd. schal 'schal, fade; trüb' usw., ohne anlautendes s z.B. mnl. 
hael 'dürr', Jett. (denom.) kattet ' trocknen' (allerdings zeigen diese Wörter keinen Laryngal
reflex, wegen o-Stufe?); für *h1 spricht besonders gr. OXEMTOq m. ' Mumie, Skelett' +- *oxa
M'l"<Jq < *skJhret6- oder direkt < *skelhret6- (vgl. VINE, Opfft:WV 60). 2 Mit generalisierter R(z), daneben dürfte ursprünglich aus der 3s *skelhrt > gr. toxEM abstra
h iertes * ax-cle- gestanden haben wie bei ßA.17- : ark. (EM- ( s. * g!'elhr ), vgl. BEEKES 23 7 .  
Mit R(e) vom Aorist *CTKEM- für *oxaA.M- (s .  Anm. 4)  wie z.B. ark. (eA-M- zu (EM- (neben 
ß<ilA.w, s. *gYe/hr), vgl. BEEKES, ibid. 4 
< *skal-s- zu *oxaUw (s.o. Anm. 3), ein s-Aorist zu oxEAAE- müßte CTKEZJ...(a)- lauten, was 
später auch belegt ist. 
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1 . *skend- 1 ' (los )springen, davonspringen' IEW -

Aorist * skend-1 skr,zd- ved. Inj .  skan, (SB) Ind. askan ' i st gesprungen'2 

? [lat. scandl ' stieg'3 

Präsens * skend-e- ved. sktzndati ' springt' 
[lat. scandö, -ere ' steigen'4 

mkymr. ky-chwynn- ' anfangen, sich erheben'5; 
mir. scendid, scennid ' springt' 6 

Kausativ ?* skond-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. (Br.) skandayati ' läßt springen' 

ved. caskanda RV 1 0, 1 7, 1 1  ' ist davongesprungen'7 

mir. -sescaind 'sprang' 

(M. K.) 

Wegen kelt. *skend- kann keine a-Wurzel *skand- vorliegen; im Ved. ist nichtpalatalisiertes 
sk verallgemeinert (*.fr viell . noch mi. dard. fortgesetzt, s. TURNER 854, 8 8 1 6, 1 1 943, 1 2653). 
Daraus verdeutlicht s-Aorist (a)skän, NARTEN 275. 
Wohl mit analog. Reduktionsstufe *sk,nd- für R(z) *skl;id-, könnte auch deredupliziertes Perf. 
fortsetzen. 
Mit Reduktionsstufe nach dem Perf. für tscendere? Nach SCHRJJVER 434-5 lautgesetzlich < 
*skend-e- mit *a < *e nach altem Velar. 
+-- * 'aufspringen'; zur Lautentwicklung (*sk > *skw > *sw > *hw vor *e) s. SCHRJJVER, 
BBCS 39 ( 1 992) 8 - 1 5 .  
Wohl *skenne-, analog. für  tscindid < *skende- zu Konj . *skess-, Prät. *seskond- nach z.B. 
*glenne- < *glannde- : *gless- ,  *geglond- (s. *gh/endh-), s. MCCONE, FS WATKINS 472. 
KÜMMEL, Perfekt 572. 

2 .*(s)kend-1 'erglänzen'2 

Aorist 
Präsens 
Essiv 

?*(s)kend-l(s)knd- lat. ac-cendi 'zündete an'23 

*(s)kend-e- lat. ac-cendö, -ere 'anzünden,) 

*(s)kr,zd-h1je- [lat. candeö, -ere 'glänzen, schimmem'4 

Neubildungen: Intensiv ved. caniscadat- 'glänzend' 

Vgl. ved . .frandra-/candra- ' schimmernd, hel l ' ;  vgl. auch *skend- ' (er)scheinen' .  
Falls wirklich Aoristwurzel; falls Präsenswurzel, durativ 'glänzen, schimmern' .  

IEW 526 

(M. K.) 

2" Falls alt und nicht deredupliziert aus einem Neoperfekt; Bedeutung vom Präsens? 
Wohl fakt. Oppositionsaktiv zu urspr. medialem ' leuchten, glänzen' ,  MEISER, Habil. §24328• 
Mit Reduktionsstufe *sk,nd- oder viell. sekundärer R(e) und a < *e nach Velar (SCHRIJVER 
428, 434)? 



*(s)keng- 1 'hinken' 

Präsens *(s)keng'-e-

*(sJkl;ig'-je-

päli khafijati ' hinkt'2 

ahd. hinkan ' hinken' 
gr. aKa(w ' hinke' 

s mobile auch im Germ.: an. skakkr 'hinkend, schier. 
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IEW 930 

(B. S.) 

< ai. *skaiij-, aus dem Mi .  auch ai. klass. khaF1ja1i 'hinkt', s. HOFFMANN bei SOMMER, FS 
DEBRUNNER 426. 

l .*(s)kep- 1 'hacken, hauen' 

Präsens ?*ke-kop/ kp- [gr. KO!!TW ' schlage, haue; ermüde (tr. ) '2 

?[Iit. kapu, (kapti) ' hauen, hackend; 

IEW 93 1 -2 

?[kap6ju, (kap6ti) ' (zer)hacken, schlagen'4 

?[aksl .  kopajQ, (kopati) 'graben; hacken'5 

Iterativ '?*( s )kop-eje-

Neubildungen: 11-Infix-Präs. 

s-Aorist 

?aksl. (+) skopljQ, skopiti 'verschneiden' 
alb. kep ' behaut; hackt'6 

lit . kampu, (kapli) 'müde werden' 

gr. EKOl/fa 'schlug, hieb' 

(M. K.) 

Verbal dominiert die o-Stufe, vgl. aber gr. mdnapvov 'Beil ' ,  russ. scepa 'Holzspan ' ,  denom. 
scepdl'. scepfl' 'spalten' (s. VASMER I I I  448-9); in ähnlichen Bedeutungen steht daneben 
*(s)kap-: lat. scapulae ' Schulterblatt ' .  Mp. np. kaf-lkä1'- , kafran ' spalten' dürfte mit sogd. 
buddh. kf3- 'spalten' auf iran. *käb- zurückgehen und bleibt daher fern. 
Mit (im Gr. ungewöhnlichem) Reduplikationsverlust? 
Nur Lex. 
Wohl eher Denom. 
Vielleicht denom. Primär wirkendes *kop/)Q in slov. k6p/je111 (neben kopam), poln. kopif ist 
nach V AILLANT III 2, 358 sekundär für *kopaj9. 

Mit Umlaut aus *kap-i- < *kop- ; auffällig das Ausbleiben der Palatalisierung. 

?2.*(s)kep- 1 ' bedecken' IEW 930 

Präsens ?* skep-e- gr. (Hp. +) aKi!!w ' bedecke, schütze' 2 

(B. S.) 



556 

Verbal nur gr., dazu wohl (ohne s mobile) l i t .  kepure f. 'Mütze ' ,  russ. (+) cepec m. ' Haube' .  
Spät belegt; nach FRISK II  724 daher womöglich Rückbildung zu denom. aKt:mir;w. 

l .*(s)'fier- ' springen, sich schwingen ' 

Präsens ?*(s/ker-l(s/k'r- 1 ?[gr. <JKaipüJ 'springe, hüpfe, tanze'2 

? [kymr. cerddaf ' wandle'3 

IEW 933-5 

(R.  L.) 

Möglich auch Wurzelaor., dessen Stammvarianten dann einzelsprachlich zur Grundlage se
kundärer je-Präsentien geworden sein könnten. Die einzelsprachlichen je-Präsentien gr. 
aKaipw (R(z)) und kymr. cerddaf (R(e)) lassen sich miteinander nur unter dem Ansatz eines 
wurzelablautenden athem. Paradigmas *(s)k'er-l(s)k[- vereinigen (im Gr. reguläre Umbildung 
athematischer Präsensstämme auf Resonant zu je-Präsentien). Es ist jedoch auch möglich, daß 
gr. a1cai{wund kymr. cerddafaufverschiedenen uridg. Primärstammbildungen beruhen. 
< *skr-ie-. 
Falls < *ker-je- ,  vgl. kymr. arddaf 'pflüge' < *ar-je- < *h2erhrfe-; abret. credam 'vado' mit 
Metathese von r. Davon verschieden ist air. fo:ceird 'wirft, legt', das zu 3 .*kerH- 'ausstreuen, 
schütten' gehört ( s.d. ). 
Möglich auch *k'er-dhe- ; oder Wurzelpräs. *(s)k'erd-l(s}kl·d- mit Wurzelerweiterung -d- wie in 
gr. Kp<i871 'Baumwipfel, Zweigspitze' < *k[d-ehr ' Schwingen' und dem davon abgeleiteten 
Denominativ Kpa&iwv 'schwingend, schüttelnd' (nicht lterativum oder urspr. athem. Wurzel
präs., vgl. dagegen FRISK II 2 mit Lit.). Aus lautlichen Gründen bleibt dagegen fern lit. pa
kirsti 'wach werden',  das gern. FRAENKEL 259, 22 1 [wohl als * 'sich bemerkbar machen '] zu 
Jit. kafdas 'Widerhal l, Echo' gehört (s. *!!�!erd-). 

2. *(s)ker- 1 ' scheren, kratzen, abschneiden ' 

Präsens *(s)ker-/(s)kr- [arm. k'erem 'kratze ab, schabe ab'2 

[gr. KEipüJ ' schere' 
[an. (+) skera ' scheren, schneiden' 

IEW 938-40 

[alb. shqerr 'zerreißt, zerfetzt, zerkratzt'3 

Aorist 
Iterativ 

Fientiv 

*(s)kirl(s)ker-s-4 gr. EKEP<JE 'schor' 
*( s)kor-eje- arm. k'orem 'kratze'5 

alb. harr 'jätet (aus), schneidet aus ' 5a 
?gr. tKaprJV 'wurde abgeschnitten ' 



,.. 

Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

Perfekt 

ukr. dial. (+) eru, (cersty) 'abschneiden'6 

heth. iskari ' sticht, steckt' 7 
an. (+) skar ' schor, schnitt' 
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(M .  K.) 

Daneben *(s)kerH- 'trennen' (s.d.), das aber semantisch abweicht; hierher auch heth. kartae
' schneiden' als Denom. *kr-to-je- nach ÜETTINGER 375-6; 4 1 642 . Aus 2.*(s)ker- könnten 
zahlreiche Wurzeln erweitert sein, s. 2.*kers-, *(s)kerdh-, *(s)kerp-, *(s)kert-. 2 Die fehlende Palatalisierung kann nach KLINGENSCHMITT 1 44 von der R(z) stammen (oder 
von k'orem?), doch ist sie bei altem Velar wohl lautgesetzlich. 

3 Vgl. MEYER 4 1 0- 1 ;  daneben Variante r;)err, nach DEMIRAJ 369 aus *s-ker-; außerdem dane-
ben shqyen 'zerreißt, reißt ab' ,  shquan 'unterscheidet' ;  könnte auch zu *(s)kerH- gehören. 4 Heth. kars- s. unter 2.*kers-. 

5 KLINGENSCHMITT 1 44; 24419. Sa Vgl. DEMIRAJ 1 96-7. 
6 Vgl. Slownik praslow. II 1 66-7. 

Hierher nach ÜETTINGER 4 1 5-6, der das Verb als altes Iterativ bestimmt; semantisch ist die 
Anknüpfung allerdings zweifelhaft: wohl urspr. 'stechen' aus * 'scharf sein, schneiden'. 

*(s)kerb- 1 ' sich krümmen, schrumpfen' IEW 948-9 

Präsens *(s)kr-ne/f}.-b-2 [an. skreppa ' ausrutschen, sich zurückziehen' ,  
mhd. (+) schrimpfen ' schrumpfen'3; 
[ ahd. ( +) rimpf an 'einschrumpfen '4 

( l it. skrembu, (skrebti) ' einschrumpfen, trocken 
werden'5 

Neubildungen: Nasalpräs. russ. sk6rbnut' 'zusammenschrumpfen' 

Vgl. an. skorpinn 'runzelig' ,  skarpr 'eingeschrumpft ' .  
Dazu vielleicht auch gr. 1qxi� 'eingeschrumpft, dürr', vgl. FR!SK II 5-6. 
Mit sekundärer R(e) aus *skrump- < *skrfJlb-;  vgl. SEEBOLD 423 .  
*hrimpan, mit  sekundärer R(e) aus *hrump- < *krfJlb-. Vgl. SEEBOLD 272. 
Mit sekundärer R(e) und analog. Nasalverlust im Inf. 

*( s)kerbh- 1 ' scharf sein'2 

ae. sceorfan ' abnagen, beißend 

aksl .  (+) -skrbbe 'war betrübt, trauerte' 

(M. K.) 

IEW 943-4 

Präsens 
Fientiv 
Essiv 

?*( s )kerbh-e
?*( s )krbh-eh11 hr 
?*( s Jkrbh-h1ie- aksl. (+) skrbbl}Q, skrbbeti) 'betrübt sein, trauern' 
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Neubildungen: sta-Präs. lit. skirbstu, (skifbti) ' sauer werden ' ;  skurbstu, (skufbti) ' sich 
grämen, verzagen, niedergeschlagen sein' 

(M. K.) 

Daneben Variante mit *b in germ. *skarpa- ' rauh, scharf. 
Vgl .  noch air. cerb 'scharf, ahd. scirbi ' Scherbe'; daraus auch ' sauer sein', im Bsl. auf Ge
mütszustände übertragen. 
Falls nicht als *skerfa- zu *(s)kerp, s. SEEBOLD 4 14-5. 

?*skerdh- 1 ' schneiden, stechen ' (?) IEW 940- 1 

Präsens ?* skerdh-e- air. sceirtid* ' schabt, kratzt ab'2 

[lit. skerdf.iu, (skefsti) ' abstechen, durch Abstechen 
schlachten' 

(M. K.) 

Vgl . wohl ved. k[dhU- 'verstümmelt, klein ' ;  oder viel!. ae. scort, ahd. scurz 'kurz' ,  dann 
*skerd- (im Lit. wäre in diesem Fall freilich Akutierung nach WINTERS Gesetz zu erwarten, s. 
Anm. 1 zu *bhegY-). 
S. THURNEYSEN, ZCPh 20 ( 1 936) 20 1 -4. 

*(s)kerH- 1 ' trennen, teilen' 

Präsens *(s)kerH-l(s)krH- [umbr. kartu ' soll verteilen'2 

[ air. -scara ' trennt'3 

[ l it. skiriu, (skirti) ' trennen, teilen, 
unterscheiden' 

Aorist ?*(s)kirH/(s)kerH-s- [air. scarais, -scar ' trennte '4 

Iterativ *(s)korH-eje- air. scurid ' spannt (Pferde) aus' 

IEW 938-40 

(M. K.) 

Von der Ani\-Wurzel *(s)ker- ' scheren' (s.d.) zu trennen, auch die Bedeutung weicht ab. 2 Thematisch *kare-;  Vgl. auch karu, kam- 'Teil' = lat. cari5, carnis f. ' Fleisch' ,  urspr. 'Stück 
(Fleisch)' ;  kar- (nicht tkor-) spricht für *krH- mit Laryngal. 
*skarä- � *skera-lskrä-lskar- < *skerH-lskrH-, vgl. McCONE 1 1 0. 
*skarass- � *sklrass- nach dem Präs., vgl. MCCONE 1 1 0- 1 .  



559 

*(s)kerp- 'abschneiden, abrupfen' 1 IEW 944-5 

Präsens *(s)kerp-l(s)krp- [lat. carpö, -ere ' rupfen, ptlücken'2 

[lit. kerpu, (kifpti) ' schneiden, scheren' 
?[aksl. (+) po-cropQ, (-creti) ' schöpfen, } 

Aorist ?*(s)kirpl(s)kerp-s- lat. carpsi ' rupfte, pflückte'2 

Neubildungen: R( e )-je-Präs . aksl. (+) crep/)9, (i":rbpati) ' schöpfend 

(M. K.) 

1 Oft von der Ernte, vgl. gr. Kapll'6q m. 'Frucht' ,  germ. *harbista- 'Ernte' -t ' Herbst' ;  seman
tisch im Einzelnen noch Erklärungsbedarf. 2 Mit Reduktionsstufe ar für R(z) *or; nach SCHRIJVER 429-30 mit a < *e nach Velar. 

3 Semantisch problematisch, über 'abrupfen' -t 'nehmen' -t ' schöpfen '? Vgl. BERNEKER 1 7 1 .  

*(s)kers-0 'kratzen, (Wolle) krempeln' IEW 532-3 

Präsens ?*(s)kers-l(s)krs- [lat. carrö, -ere 'Wolle krempeln' 1 

?[ahd. (+) skerran ' scharren, schaben'2 

?*( s)ke-( s)korsl( s)krs- [lit. karsiu, (kafsti) 'Wolle krempeln' 
(M. K.) 

0 Sollte in germ. *skerr- eine Ablautneuerung vorliegen, wäre auch *(s)kars- möglich; dann 
könnte man mit dem Ansatz eines them. Präsens *(s)kdrs-e- auskommen .  
Thematisiert mit analogischem Reduktionsablaut *sk,rs-; nach SCHRIJVER 430, 434 jedoch < 
*skers-e- mit a < *e nach Velar. 
Mit verallgemeinerter VERNER-Variante ,.,. < *rz; nach LOHR, MSS 35 ( 1 976) 74 zu *(s)kerH
'trennen ' ,  was aber semantisch problematisch ist. 

*(s)kert- 1 ' ( zer )schneiden' 

Aorist *(s)kert-l(s)k[t- (ved. v{ akrtas 'hast zerschnitten' 
[aruss. o-eerte 'bestimmte die Grenze'2 

Präsens *(s)kr-ne!n-t- [ved. krntati ' schneidet
,} 

[jav. k<mn:ztaiti ' schneidet' 
?[ahd. scrintan 'bersten, sich spalten'4 

*(s)kert-e- ?arm. k'ert'em 'ziehe die Haut ab' 

[IEW 94 1 -2] 

lit. kertu, (kifsti) 'abhauen, fällen, schlagen' 
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Neubildungen: R(z)-e-Präs. 

Perfekt 

r.-ksJ. CrbtU, (cresti) ' schneiden ' 5 

ved. v[ cakarta 'hat zerschnitten '6 

(M. K.) 

Wohl aus 2.*(s)ker- erweitert; s mobile nur teilweise im Iir .  (vgl. EWAia 1 3 1 6) und im 
Germ. 
*o-cbrte, Inf. o-ceresti. 
Thematisierung (schon iir.?) verhindert Homonymie mit kfJJdt- ' spinnen' (s. 1 .*kert-). 
Wenn mit sekundärer R(e) aus *skrund0 < *skr1:1t-; Bedeutung wohl vom Medium. 
Neu zum Aorist. 

6 KÜMMEL, Perfekt 1 3 8-9. 

?*skeubh- 1 . � ' stoßen, schieben ' IEW 955 

Präsens ?* sku-ne!n-bh- [lit. skumbu, (skubti) 'eil ig werden, sich zu beeilen 
beginnen'2 

Nur germ. und bsl. 

got. ( +) af-skiuban 'verstoßen' ,  ahd. scioban 
' schieben'3 

?russ. (+) skuM, (skust) ' zausen, rupfen'4 

lit. skubeti ' in Eile sein' 5 

Bdtg. vom Medium, falls nicht Neubildung. 
Ae. scüfan zeigt wohl sekundär ü. 
Mit analogischem sk0 für *scub-. Semantische Entwicklung unklar. 
Präs. thematisch skubu. 

(M. K.) 

*(s)keyd- ' (vor)antreiben' IEW 955-6 

Präsens *(s)keyd-e-

Kaus.-It. ?*( s)kotjd-eje-

ved. codämi ' treibe an' 
an. (+) skj6ta ' schießen, schieben' 
?alb. hedh 'wirft . ! 

ved. codayämi ' treibe an'2 

an. skeyta ' zusammenfügen' 
(M. K.) 

HULD 72-3; Zweifel bei DEMIRAJ 1 97-8 wegen der Variante hjedh (je < *e, nicht < *ey). 
Ersetzt nachrgvedisch das Präsens, s .  GoTO 142. 
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*(s)keyhr 1 'wahrnehmen, schauen' IEW 587-8 

Präsens *( s)keyhrl( s)kuhr [ ved. (KS) ä-kuvate 'beabsichtigt' 
?[aksl. cujQ, (cuti) ' fühlen, merken'2 

Aorist ?*( s )kiyhJN s )keyhrs- aksl. cu ' fühlte, merkte ' 
Iterativ *( s )koyhreie- gr. KoEW 'bemerke, vernehme, höre' 

lat. caueo, -ere ' sich in acht nehmen' 
(8. S.)  

*sk in gr. Bvo- <J'KOoq 'Opferschauer' ,  ahd. (+) scouwön ' schauen' ;  zum Laryngal vgl. ved. d
küta- n. 'Absicht' und den Akut im Slav. (skr. i"Üti 'hören'); *h1 wegen gr. KoE(J), lat. cauere 
(nicht t KO&o, tcauare). 2 Oder Neubildung zum Aorist. 

1 *skeyhr ' stochern, stoßen' 

Präsens * sku-nel n-hr heth. iskunant- ' befleckt' ; 

IEW 954 

3s Prät. iskunahhis 'kennzeichnete'2 

[ved. (AV) ä-skunoti 'durchsticht (Ohren), 
markiert'3 

Neubildungen: akrodyn. Wurzelpräs. ved. (SB) d skauti ' durchsticht'4 

(M. K.) 

1 Im Ved. sekundär (wohl nach Präs. skun6-) Anit-Wurzel : V Adj .  a-prati-:fkuta- 'ungestört' ,  
vgl .  SCHAEFER 200- 1 .  
Vgl. OEITINGER 1 56-7. 3 Umbildung von skundti, das viel!. noch durch einen Dhätupätha bezeugt wird, s. HOFFMANN 
bei 0EITINGER 1 57. 
Neubildung nach dem produktiven stauti-Typ, vgl. NARTEN, FS KUIPER 16 = Kl. Sehr. 1 04. 

?*skey,t- 1 'kratzen, schaben' 

Präsens ?*skut-e- lit. skutu, (skusti) ' rasieren, schaben' 

1 
Nur halt. und in mir. (denom.?) scotha- ' abschneiden' .  

IEW 954 

(M. K.) 
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*(s)kreb- 1 ' schaben, kratzen' 

Präsens *(s)kreb-l(s)krb- [kymr. craf- ' kratzen'2 

IEW 943-4 

[ae. (+) screpan ' schaben, kratzen.J 

?[lit. skrebu, (skrebeti) 'rascheln, knarren '4 
[russ. (+) skrebU, (skrestt) 'kratzen, schaben'5 

?*( s )ke-( s )krobl( s )krb- [Jett. skrabu, (skrabt) 'kratzen, schaben' 
[poln. skrobif, (skrobac) 'kratzen, schaben' 

(M. K.) 

Vgl. noch lat. scrobis m. f. 'Grube' (� * 'Aushöhlung'); im Bsl. muß bei diesem Ansatz mit 
der Verallgemeinerung der antevokalischen Wurzelform (ohne WINTER-f)ehnung, s. Anm. 1 
zu *bheg�-) gerechnet werden. Andernfalls wäre *(s)krebh- anzusetzen und im Germ. sekun
däres (*b >) *p anzunehmen. 
Mit Reduktionsstufe *kr,b- für R(z) tkrib- < *krb- . 
S. SEEBOLD 425. 
Urspr. ' ein schabendes Geräusch machen' � ' schaben'? 
Vgl. VAILLANT III 1 59. 

?*(s)J/f.l)rej- 1 ' einen Kreis beschreiben' IEW 936 

Präsens *( s )/!1J1rej-e- lit. skreju, (skrieti) 'einen Kreis beschreiben; 
kreisen'2 

lett. skreju, (skriet) ' laufen, rennen, fliegen'3 

(M. K.) 

Verba! nur balt. (doch s. Anm. 7 zu 3 .*kerH-), vgl. ohne s mobile urslav. *krivb 'krumm' .  
Daneben auch Präs. skrieju nach dem Inf. 
Präs. auch skrienu. 

"* 'k�) ·bh 1 : s reJ: - 'kratzen, ritzen ' 

Präsens 
Aorist 

*sk)rejbh-e- lat. scribö, -ere 'zeichnen; schreiben'2 

*sk'rijbh/s'krejbh-s- lat. scripsi 'zeichnete; schrieb' 

IEW 946-7 

(M. K.) 

Vielleicht hierher mit Anaptyxe (und Jotazismus?) gr. (j/('aplrpoi; 'Griffel; Umriß, Skizze' ,  
denom. r:ncaplqxioµat 'kratze, ritze' .  
Daraus entlehnt ae. ( +)  scrifan ' schreiben' ,  vgl. SEEBOLD 4 1 9-20; gegen germ. Erbwort 
spricht die Bedeutung. 
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?*skrejt-0 ' im Kreis gehen' (?) IEW 937 

Präsens ?* skrejt-e- ae. (+) scrioan ' schreiten, gleiten' 
[lit. skrleCiu, (skriesti) 'einen Kreis beschreiben, im 
Kreis herumdrehen' 1 

Kausativ ?*skrojt-eje- ahd. screiten ' spreizen' 

0 Nur germ. und balt„ zweifelhaft. 
Akutierung unklar. 

(M. K.) 

?*(s)kreng"'- ' sich krümmen, schrumpfen' 1 IEW 936 

Präsens *(s)kreng�-e- an. hrokkva 'zusammenfahren, zurückweichen; sich 
krümmen' ;  

ae. (+) scrincan ' schrumpfen, verdorren'2 

1 Verba! nur germ„ vgl. aksl. krQgb m. 'Kreis'. 2 Vgl. SEEBOLD 273, 424. 

(M. K.) 

'durchschütteln, aufrütteln' IEW 632, 957-8 

Aorist ?*(s)kyeh1t-l(s)kuh1t- 1 ?[gr. :rrfj ' streute '2 

[lit. Prät. at-kutau 'erholte mich' ,  
?Präs. kutu, (kuteti) ' rüttle auf3 

Präsens *( s )kuhrne!n-t-4 [an. ( +) skynda ' schnell vorwärts treiben' ,  
ae. scyndan sw. l 'eilen; beschleunigen' 5 

?lit. kuntu, (kusti) ' sich erholen'6 

*(s)kuh1t-je- [gr. :rraaaw, att. :rrarrw ' streue' 7 

Neubildungen: s-Aorist 

[lat. quatiö, -cutiö, -ere ' schütteln, erschüttern, 
stoßen'8 

[as. scuddian 'mit einem Schwung 
ausgießen' ,  ahd. scutten ' schütten; schütteln, 
erschüttern '9 

gr. braaa ' streute' 
lat. quassi, -cussi ' schüttelte, erschütterte, stieß' 
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R(z)-e-Präs. ?ae. scüdende ' eilend"0 

(R. L.) 

Könnte auch Wurzelpräsens sein, angesichts der Existenz des Sekundär-Präsens *(s)kuh1t-je
handelt es sich wohl jedoch eher um einen Wurzelaorist. 
Hsch. mj Kai mjv im' wü Kara;raO"O"e Kai Kara;raO"O"t:l v, Insc. Epid. immjv qxipµaKov - hom. 
i;ri . . .  qxipµaKa ;raO"O"eV, FRISK II 478; vielleicht 2s *kyeh1ts, 3s *kyeh1t't > vorgr. 2s *kyes, 
3s *kyes(t) � *kye(t) mit Abstraktion eines Stammes *kye-. 
Vgl . FRAENKEL 322; -u- statt *-a- < *-uhr analog nach Präs. kunt- < *kuhrr-t-, s. Anm. 4. 
*(s)künt- > *(s)kunt- (OSTHOFFsches Gesetz) im Germ. bzw. *(s)kuhrl)-t- > *(s)kunt- (*r 
nach Laryngalschwund unsilbisch) im Germ. und Balt. 
< *skund-ija- gegenüber an. skunda sw.3 ' schnell fortschaffen ' < *skund-o-, vgl. DE VRIES 
507, 509. 
� * ' sich aufrütteln' ;  vgl. FRAENKEL 322. 
Laut H.  Rlx (bei LIPP 4.7.2. 1 . 1 .) wird im Gr. bei Samprasara1:ia-Fällen die der Schwundstu
fenposition entsprechende Wurzelform häufig dadurch hergestellt, daß der e-Vokalismus der 
Vollstufe durch a ersetzt wird, z.B. O"aK� ' (Leder-)Schild' < *tyak-os/-es- � *tuk-es- nach 
*tyek-os (vgl. heth. tuekka- 'Körper ' ,  ved. tvac-, 0tvacas- ' Haut, Fel l ' ) ;  dieser Prozeß ist ana
logisch nach Fällen mit lautgesetzlichem a in der R(z) und Restitution des Anlautkonsonanten 
nach der R(e), z.B. R(z) *nas- � *as- < *rs- nach R(e) *nes- (s. Anm. 1 0  zu *nes). Danach 
vielleicht auch *küt-jo � *kyat-jo > ;raO"O"OJ nach Wurzelaor. *kyet-, Sekundärablaut e : a wie 
Pftrvvµz, €pp77�a < *yreg- (< *yreh1g-) : ipp<iy77v < *yrag- (statt *yreg- < *yrh1g-), vgl. 
KURYLOWICZ, Apophonie 1 75, 205 mit Anm. 49. 
*küt-jo � quatio analog zu Wurzelaor. *kyet- nach dem Muster facio : feci; d.h. *kyatjo mit 
ursprünglich biphonemat. Anlaut, im Kompositum (z.B. concutere ' heftig schütteln, erschüt
tern') entweder durch Synkope oder durch Vokalschwächung zu -cutio, vgl. LEUMANN 90. 
Vgl. KLUGE-SEEBOLD 656b; mit u statt ü nach *skund-ija-, vgl. Anm. 4-5. 

1 0  Zu *scüdan st. (thematisiert aus Wurzelaor. *skuh1t-) oder aber zu *scüdian sw. < Denom. 
*sküdo-ja- = s.-ksl. skytati Sf 'umherschweifen' (J. A. H .), vgl. S!EYERS-BRUNNER, Altengli
sche Grammatik, Halle 1 942, 3 1 0  §385 Anm. 1 ,  SEEBOLD 4 1 7. 

?*slak- 1 ' schlagen' IEW 959 

Präsens ?*stak-e- got. (+) slahan ' schlagen, erschlagen' 

Neubildungen: Perfekt got. (+) Prät. sloh ' schlug' 

(Th. Z.) 

Hierher wohl mir. slacc ' Schwert' , neuir. slacairt 'das Schlagen' usw.; vgl. STOKES, KZ 4 1  
( 1 907) 388; VENDRYES S- 1 24. Vielleicht auch *slek- mit R(o) im Germ. und Reduktionsstufe 
*sl,k- im Kelt. (M. K.). 
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*sleg- 1 'erschlaffen' IEW 959-60 

Präsens ?*sj-ne/n-1§/- [gr. A.arrwv EM 'Feigling'2 

[lat. langueö, -ere ' schlaff sein, träge sein.3 

(Th. Z.) 

Nicht *s/eng'-, wegen gr. A-ayllJ6s 'Hase' < *slagöys6- ' Schlappohr' (s. PETERS 59) aus *s/f
o- und wegen an. slakr ' schlaff (mit Denom. s/akna ' schlaff werden' ) < *slog'-o-. 
Auf den Präsensstamm gebaut (?); davon denom. A-ayya(w ' lasse nach, erschlaffe ' .  
Denom. zu * languo-, yo-Adj .  zum Präs.-Stamm (vgl. z .B .  gr. tAa<:lq 'gnädig' ; s. *selh2). Der 
Sproßvokal a in der Wurzel wie beifrangö, vgl. SOMMER, Handbuch 54. 

'schlaff sein' 

Präsens ?* sleh1b-e-

Neubildungen: sta-Präs. 

Perfekt 

got. (+) slepan ' schlafen' 

lit. s/obstu, (s/i5bti) ' schwach werden '2 
got. (+) saizlep ' schlief 

IEW 656 

(M. K.) 

Nur germ. und bsl . ,  vgl. noch aksl. s/abb 'schwach' < *s/oh1b-o- ; der Ansatz mit *eh1 setzt 
voraus, daß *s/ab- in germ. *s/apa- ' schlaff, lit. släbnas usw. analogische R(z) *s/a1b- (für 
*sjh1b- > germ. tsulp-, lit. tsilb-) darstellt und nicht R(o); andernfalls wäre *sieb- anzusetzen, 
mit R(e) im germ. Verbum. 2 Mit sekundär gedehnter analog. R(z) *s/ab-, daneben auch s/ambu, s/abti in gleicher Bedeu
tung, vgl. FRAENKEL 825, 833. 

Präsens 
Aorist 

'ans Ende kommen' 

*sleh/g'-e- gr. A.ljyw 'höre auf, lasse ab, ende' 
?*slifh/g1/sleh/g'-s- gr. lA.A.17;a 'hörte auf 

IEW 959 

(Th. Z.)  

Zum Wurzelansatz vgl. JOSEPH, Glotta 60 ( 1 982) 1 1 2-5; mit  ihm hierher noch osk. s/aagf
'Grenze' < *sjh1g'-i-. 
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'nehmen, ergreifen ' 

Aorist * sleh2glJ-/sjh2glJ- [gr. lA,( A-)aßov 'ergriff, nahm '2 

Präsens *sjh2g"'-je- gr. hom. A,a(oµaz 'ergreife, nehme'2 

?[ae. la:ccean sw. 'ergreifen'3 

Desider. *sleh2glJ/sjh2glJ-s- gr. A-'71/foµaz 'werde ergreifen' 

Neubildungen: n-Infix-Präs. 

redupl. Aor. 

Perfekt 

gr. nachhom. ).aµß<ivw 'nehme, ergreife' 

gr. Inf. Med. ).E).aj3ta()az Od. 4,388 ' festhalten' 

gr. c{).17<pa 'habe genommen' 

IEW 958 

(Th. Z.) 

Beim Ansatz *slagY- müßte in gr. A�lfloµaz, M]µµa 'Annahme' usw. Wurzeldehnstufe *slägY
vorliegen. 2 Zur gr. Neoschwundstufe la0 statt lä0 neben R( e) lä0 vgl. BENDAHMAN 1 0786. 
Aus germ. *lak-je- ;  Schwund des anlautenden s- nicht lautgesetzlich (sekundäres s mobile). 
Bei Herleitung aus *sjh2gY-je- muß -la- statt t-ul- in der R(z) analogisch sein. *lak-je- könnte 
auch urspr. stark und Rückbildung zu Aor. *slah2gY- oder Perf. *se-sl6h2gY- (beide > germ. 
*slökw-) nach Typ hafjan, höf (s. *keh2p-) sein. 

?*slejb- 1 ' schleifen, gleiten' 

Präsens ?* s/ejb-e
Kausativ ?* slojb-eje-

ahd. (+) slifan ' schleifen (intr.), vergehen' 
ahd. (+) -sleifen 'zugrunde richten' 

IEW 663 

(M. K.) 

Nur germ.; zugehörig allenfalls (ohne *s, mit Vokalprothese?) gr. 6).zßpO; ' schlüpfrig' Hsch., 
vgl .  FRISK II 376 (ähnlich 6).zaAfvw zu *h3s!ejdh-). 

*slejg- ' schmieren, glatt machen, i IEW 663-4 

Präsens ?* slejg-1 slig
Desider. ?* si-slig-se-

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

Perfekt 

[air. -slig, -slegar ' schmieren, schlagen'2 

air. -silis 'wird schmieren, wird schlagen' 

ahd. slihhan ' schleichen .J 
air. -selaig ' schmierte, schlug' 
ahd. sleih ' schlich' 

(M. K.) 
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Vgl. noch gr. Aiyö77v 'oberflächlich berührend' ,  aksl . slbzbkb ' schlüpfrig' (� *slig-u- mit re
gulärem Unterbleiben der WINTER-Dehnung in offener Silbe, s. Anm. 1 zu *bhegY-); die se
mantischen Zusammenhänge bedürfen der Klärung. 2 < *slige-; mitfo- 'schmieren ' ,  Simplex 'schlagen' ;  zur Semantik vgl. nhd. streichen 'schmie
ren' und Streich ' Schlag' sowie jemandem eine schmieren 'jemanden schlagen' .  
Vgl. SEEBOLD 428-9. 

*slenk"'- 1 ' gleiten' 

Präsens * slenk'l-e-

Kausativ ?* slonk'l-eje-

an. (+) slyngva ' schwingen, schleudern' ;  
ahd. slingan 'verfallen'2 

lit. slenku, (sliiikti) 'kriechen, schleichen' 
an. (+) slongva ' fortschleudern' 

Im Germ. muß die VERNER-Variante *g"' durchgeführt sein. 

IEW 96 1  

( M .  K.) 

Vgl. SEEBOLD 432-3 ; die Bedeutung des an. Präs. (= Kausativ) muß auf einem faktitiven Ak
tiv beruhen. 

' gleiten, schlüpfen ' IEW 963-4 

Präsens ?*sle�1bh-/slubh- [ae. slüpan ' schlüpfen'2 ; 
[got. (+) sliupan ' schleichen, schlüpfend 

Kausativ ?* sloybh-eje- got. (+) af-slaupjan 'abstreifen' 
(M. K.) 

Außergerm. nur lat. /ubricus ' schlüpfrig' ;  *bh wegen ae. sliefe f. 'Ärmel ' ;  im Germ. sonst mit 
sekundärem *p < *b für *b < *bh durch Übertragung aus dem Intensiv *sluppö- (*slubh-11°) in 
ahd. s/opfari, vgl. LOHR 352. 
Mit analogisch gedehnter R(z) aus thematisiertem *slubh-e- . 
Mit analogischer R(e) normalisiert aus *slüpa- .  

*(s)le'f,!-g- 1 ' schlucken' IEW 964 

Präsens *(s)lu-neln-g- [gr. ,1,vyyavd>µcvov· ,1,15(ovra ev refj dafn v Hsch. 
' schluchzend'2 

[air. loingid, longait ' essen' 
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*(s)lug-je- gr. A.V(m 'habe Schluckauf, schluchze' 

Neubildungen: R(z)-e-Präs. mnd. ( +) slüken 'schlucken ' 

Daneben gleichbedeutendes *s/eyk-, s.d. 2 Außerdem verbaut im s-Aorist lA.vy�a Gal . 

(M. K.) 

*slelJ,k- 1 ' schlucken' IEW 964 

Präsens *slu-ne/n-k- [air. -sluic*, slocait; mkymr. llync- ' schlucken' 
(M. K.) 

Nur kelt. und in slav. nichtprimären Verben wie ukr. /ykaty 'schlucken ' ;  daneben *(s)le!1g-, 
s.d. 

?*smehr' ' streichen, reiben' 

Präsens ?* srrzhrie-

Neubildungen: s-Aorist 

gr. aµOJ, aµ'fj 'reibt ab, wischt ab' 

gr. laµl}cm, (Call. laµaaa) 'wischte ab' 

IEW 966 

(Th. Z.) 

Nur gr. belegt; zur Vollstufenstelle vgl. aµfiµa ' Salbe' < *smehrm1:1-. Vereinzelte Formen mit 
a (Hdt. aµ(i) erklärt CHANTRATNE, DELG 1 027 als sekundär. Vgl. auch Präs. gr. aµftzw 'wi
sche ab' .  

* . 1 sme1- ' lachen, lächeln' 

Präsens *smij-lsmej-2 

Neubildungen: Perfekt 

[ ved. smayate ' lächelt , 

[Jett. smeju, (smiet) ' lachen, verspotten' 
(aksJ. (+) smej(! Sf, (smtjati Sf) ' lachen' 
toch.B smiyäf!l ' lächelt', 

A Ptz. Med. smimäm ' lächelnd' 3 

ved. Ptz. Med. sismiyä1:11i- ' lächelnd'4 

IEW 967 

(Th. Z.) 
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Daneben die Erweiterung *smejd- z.B. in gr. hom. <ptA.o-µµt:törjq 'gerne lächelnd' und Aor. 
des Denom. iµäörpa ' lächelte' ,  sowie in lett. smaida 'Lächeln' ,  smaidft ' lächeln, verspot-
ten' .  
Akrodyn. Präs. angesetzt von RASMUSSEN, New Sound 1 6 1 ,  v.a. wegen des Slav. 
Wohl mit durchgeführter R(e) smi- < *smej-, falls nicht analogische R(z) vorliegt. 
KÜMMEL, Perfekt 587-8. 

?*smejd- 1 ' schmieren' IEW 966 

Präsens ?*smejd-e- ae. (+) smltan ' (be)schmieren' 
Kaus.-It. *smojd-eje- ahd. be-smeizen 'beschmutzen' 

Neubildungen: Perfekt got. (+) -smait ' schmierte' 

(Th. Z.) 

Hierher vielleicht ksl. smedb (< *smojdo-) 'dunkelbraun' � 'schmutzig, schmierig' ;  Verbin
dung mit lat. mitrere ist lautlich ausgeschlossen, s. *mejthr. 

l .*(s)mer- 1 ' denken an, sich erinnern' IEW 969 

Aorist ? * smer-1 smr-
Präsens *si-smer!smr-

jav. Opt. (?) mairiiäf V. 3 ,33 ' soll sich erinnem. I a 
uav. Ptz. Nom. Pl .  ( aipi-)hismar;n;tö Yt. 1 0,45 

'aufpassend, aufmerksam'2 

[gr. iµcf.pw /hlm0/ ' sehne mich, begehre'3 

* smer-e- ved. smarati 'denkt an, erinnert sich an ' 
aav. 3p mara!Jtl Y. 43, 1 4  'erinnern sich' ;  
jav. paiti-smara- 'denken an, sich sehnen' 

Perfekt ?*se-sm6r!smr- ved. upa sasmära AVP 5 ,  1 1 ,7 'hat sich erinnert' 33 

Kausativ ?*smor-eje- ?ai . (ep.) smärayati 'erinnert (jmdn. an) ' 
jav .  märaiieiti Yt. 1 4,29 ' läßt erkennen, bemerkt' 

Iterativ ?*(s)mÖr-je- [skr. milrim, mariti ' sich kümmem'4 

Neubildungen: Nasalpräs. ae. murnan (Prät. mearn, murnon) ' trauern, bangen'5 

(Th. Z.) 

H ierher auch gr. µfpiµva f. 'Sorge' usw. Zu µEipoµai usw. vgl . 2.*smer-. Fern bleiben wohl 
lat. mora f. 'Verzögerung' und air. maraid 'bleibt übrig' ;  z.B. VENDRYES M- 19 .  
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1 •  KELLENS, Verbe 356. Fragwürdig: im Kontext wird eher ein Konj . Präs. verlangt, woraus sich 
ein Stamm mairiia- ergäbe, so BARTHOLOMAE 1 1 42-3 (M. K.). 
Wohl thematisiert. 3 je-Erweiterung des starken Stamms; RISCH 285. 

Ja Vgl. KÜMMEL, Perfekt 588. 
4 Zugehörigkeit zweifelhaft. 

Vgl. SEEBOLD 35 1 -2 .  Daneben sw. 3 ( denom. :  vgl. KRAUSE, Hdb. Got. 246) *murnai- in got. 
ni maurnaijJ (Mt. 6,25) 'µT, µt:pzµ vart:' und ahd. mornen ' trauern, sich sorgen' .  

2.*smer- 1 'Anteil bekommen' IEW 970 

Präsens ?* smer-je-
Perfekt * se-sm6rl smr-

Essiv * smr-h1je-

gr. µt:ipoµai 'bekomme Anteil an' 
gr. hom. (äol .) eµµopc 'hat Anteil an' ,  

Med. (ion.) dµapro 'war zugeteilt' 
[lat. mereö, -ere 'verdienen'2 

(Th. Z.) 

Wird von IEW 970 als 'jemanden womit bedenken ' (� 'Anteil geben ') mit 1 .*smer- gleich
gesetzt. 
Mit sekundärer R(e); aus lautlichen Gründen besser nicht als Denom. *meresje- zum s-Stamm 
*(s)mer-os- 'Teil' (vgl. gr. µt�) zu beurteilen, vgl. Anm. 23 zu *dek- .  

*smerd-1 ' (übel) riechen' IEW 970 

Kaus.-It. *smord-eje-

Fientiv ?*smrd-eh/hr 

Essiv 

? [lit. smardyti 'übelriechend machen'2 

aksl. (+) o-smraidQ, -smraditi 'Gestank verbreiten' 
? [lit. smirdii}o ' stank' 
[aksl. Vb-smrbdes� s� 'begannen zu stinken' 
lit. smirdiiu, (smirdeti) ' stinken,) 

aksl. (+) smrbid9, (smrbdeti) 'übel riechen, 
stinken' 

(Th. Z.) 

Hierher vielleicht lat. merda f. 'Unrat, Scheiße' (< *smerd-ahr). Gr. *aµopöo- in Hsch. 
aµopöoiJv· CJ1JVOvaza�t:1 v 'Geschlechtsverkehr haben' und aµ6pöwvt:q - Jr6aea11�q 'Schwänze 
(durch ihr Glied ausgezeichnete Männer)' (vgl. SPECHT, KZ 62 ( 1 935) 2 1 5) ist semant. nicht 
mit lit. smardas, Jett. smards m. 'Geruch, Gestank', aksl. smrada m. ' Gestank' zu vermitteln. 
Verzeichnet bei KURSCHA T 22 l 3b. 
Hierzu neugebildet sta-Präs. lit. smlrstu, (smlrsti) 'zu stinken beginnen' .  



?*smeJ;tk- 1 ' gleiten' 

Präsens *smeyk-/smuk- [ae. smügan 'kriechen, schmiegen'2 ; 
[an. (+) smiuga ' hineinschlüpfen'3 

[lit. smaukiu, (smaukti) 'gleiten lassen; 
überstreifen; abstreifen' 

5 7 1  

(IEW 744-5] 

[slov. (+) smucem, (smukati) ' huschen, schlüpfen'4 

?* smu-ne/n-k- [l it. smunku, (smukti) ' gleiten, rutschen, schlüpfen' 
[cech. (+) smeknouti 'abstreifen' , refl . ' ausgleiten'5 

Kaus.-It. *smo�ik-eje- an. (+) smeygja ' sich schmiegen' 
(M. K.) 

Nur genn. und bsl., wird oft mit *me[lk- ' losbinden, abstreifen' vereinigt. 
2 Mit analogisch gedehnter R(z) aus thematisiertem *smuk-e-, daher mit grammatischem 

Wechsel. 3 Mit sekundärer R(e) aus *smüga- normalisiert. 4 Vgl. V AILLANT III 3 1 6. 5 < *smok119ti, V AILLANT HI 237. 

?*snedh- ' 'schneiden ' IEW 972-3 

Präsens *snedh-/sr;id"- [air. -snaid* , -snadat; kymr. nadd- ' schnitzen, 
schneiden '2 

Nur kelt. und genn., vgl. ahd. snar(t)a f. ' Strieme, Wundmal ' .  
*snad-e-, thematisiert aus *s11ed-/s11ad- < *s11ed-/s11,,d- � *s11ed-ls11d-. 

(M. K.) 

*snehr ' spinnen" IEW 973 

Präsens *snehrlsr;ihr gr. äol. 3s Ipf. EVVT/ ' spann '2 ; 
[gr. vfj ' spinnt.3 

lat. [neö], nes, net; nere ' spinnen '4 
[ air. snfid, -snf ' bindet; strebt nach' ,  

kymr. nyddu, mbret. neza.ff ' spinne '5 

[ahd. nlien 'nähen'6 

Aorist *snih/snehrs- gr. EVT/cra ' habe gesponnen' 
[lat. neui ' spann' 7 
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Neubildungen: dhe--Präsens gr. vrjBw 'spinne '8 

(Th. Z.) 

Zugehörigkeit von Jett. snäju, (snät) ' flechten; abhauen ' (vgl. MüHLENBACH III 974-5) ist 
unsicher. 
Aus athem. *e-snehrt oder them. *e-snehre-t; vgl . SCHWYZER 1 675. 
< *(s)ne-je-. 
Kann abgesehen von der normalisierten 1 s das Wurzelpräs. fortsetzen; vgl .  SCHRIJVER 403-4; 
MEISER, Habil. § 1 67. Möglich aber auch *sne-je-. 
f- *smje-. Uridg. 3s *sneh1ti, 3p *s!Jh1enti > kelt. *sniti, *sanenti -t (analog. Ausgleich) 
*sniti, *sninti -t (Thematisierung) 3p *snijonti, woraus der Stamm *snije- (K. MCCONE 
mdl .) .  
Zum ja-Präs. umgebildet. I rregulärer Verlust des anlautenden s- im Germ.; ebenso in germ. 
*nejJlö 'Nadel' < *snehr1lahr. 
Wahrscheinlich Substitution für alten s-Aor.; vgl. MEISER, Habil. § 1 67 .  
Wohl Rückbildung zum Aor. {V11aa nach semantisch nahestehendem ddJBw : {KA.waa (s. 
*k'teh3dh). 

*(s)nehr 1 'baden, schwimmen' IEW 97 1 -2 

Präsens *(s)nehrl(s)tihr 

*( s )nh? -ske-
Aorist ?*( s)nih21( s)nehrs-

Kausativ *(s)nohreie-

?heth. sanzi, sanhanzi ' spülen, benetzen'2 

ved. sndti ' badet' 
? [gr. vrjzw, dor. vaxw ' schwimme,) 

lat. [nö] , nat, nämus; näre ' schwimmen'4 

[mir. snaid, -sna ' schwimmt, durchschwimmt5 

toch.B 3p näskef!l 'baden, waschen sich'6 

[lat. näui ' schwamm' 7 
?mir. l s  ro-snaus-a ' schwamm' 
jav. (ä,fra) snaiiäf (Konj . )  ' spült ab, wäscht' 8 

(Th. Z.) 

s mobile wegen toch.B näsk-; SCHRlJVER 1 69. 
*sanh- setzt den schwachen Stamm *s!Jhr fort; vgl. KJMBALL, MSS 53 ( 1 992) [ 1 994] 90- 1 .  
Problematisch ist bei Anschluß ans Wurzelpräs. die kausative Bedeutung des heth. Verbs. Zur 
Unterscheidung von sanh- ' suchen' (s. *senhr) vgl. PUHVEL, FS LAROCHE 299. 
Gleiche Erweiterung wie in rpöxw 'reibe auf neben rp'ÖOJ (s. *tre!JH-). 1-iw ' schwimme' (Ipf. 
{vvEOv ' schwammen ' ,  Aor. VEÜOm) scheint nach synonymem 1rU(1)w, 1r?.Eüom umgebildet zu 
sein (Reimbildung; s. FRISK II 3 1 1 ). 
Entweder direkt das Wurzelpräsens fortsetzend mit analog. 1 s oder umgebildet zu *snä-je-. 
Aus *snä-je-, Erweiterung des starken Stamms. 
Vgl. HACKSTEIN 1 7 1 ,  1 73,  zur Lautentwicklung (*!JH > toch. *na im Anlaut) auch 30- 1 .  Aus 
dem Präsensstamm ist die westtoch. Wurzelform nask- abstrahiert. 
Wahrscheinlich Substitution für alten s-Aor. *snä-s- (Verallgemeinerung des schwachen 
Stamms); vgl. MEISER, Habil. § 1 67. 
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Kausativisch * ' läßt baden' (KELLENS, Verbe 1474 1 ). Mit iir. *snäHaja- metrisch identisch 
sind die verdeutlichten Neubildungen jav. -snäöaiia- 'waschen' (Einfügung von ö) und ved. 
snäpaya- 'baden (tr. ) ' .  

'kleben bleiben' 1 IEW 974 

Aorist *snejg1Jh_/snig1Jh_ [ved. (KS) asnihat ' ist (niedergestreckt) liegen 
geblieben'2 

?[lit. snigo ' schneite' 
Präsens ?*snejg,_,h_e-3 gr. vci<pc:z ' schneit' 

Kausativ ?* snojg1Jh_eje-

Neubildungen: s-Aorist 

n-Infix-Präs. 

Perfekt 

jav. Konj .  snaeiäf 'wird schneien' 
?lat. niuit Pac. ' schneit'4 

an. snyr, ahd. sniwit 'es schneit' 
lit. sniega ' es schneit' 5 

ai. ep. klass. snihyati ' heftet sich an; wird feucht' 
[air. snigid ' regnet, tropft, schneit'6 

ved. snehdyat ' ließ (niedergestreckt) liegen'7 

gr. att. KaT- EVEll/fE ' schneite nieder' 

lat. (Lucr.+) ninguit 'es schneit' 
lit. snifzga 'es schneit'8 

air. senaig 'regnete, tropfte' 

(M. K.) 

Dazu Wörter für ' Schnee' f-- * 'was kleben bleibt, was sich ansetzt' :  *snigYh_ in gr. Akk. 
virpa, lat. nix, niuis f. und erweitert in pkt. sil:zhä- < ai. *snihä- f.; *snojgYh_o- m. in pkt. 
sir.zeha- (s. TURNER, BSOAS 1 8  [ 1 956] 45 1 ), got. (+) snaiws, lit. sniegas, aksl. snegb; von 
den Nomina ausgehend auch beim Verbum die Bedeutung ' schneien'; zur Semantik der 
Wurzel, besonders im Ved., vgl. HOFFMANN, MSS 1 8  ( 1 965) 1 3-28 = Aufs. 442-54. 
Wohl urspr. 'kleben bleiben' als „Ausdruck des Krieger-Slangs", vgl. HOFFMANN, l.c. 1 3-8 = 
442-7. 
Nur in der Bedeutung 'schneien' ,  die entweder von den 'Schnee'-Wörtern abhängt oder viel!. 
auf einem Konj . Aor. * 'es wird kleben bleiben' beruht. 
Quantität des Wurzelvokals unsicher, auch n iu- wäre möglich; später nur Nasalpräs., s.u. 
Dia!. auch sekundär athem. 3s sniegti, s. STANG, Gramm. 3 12.  
Vermutlich umgebildet zu *snige- wie z.B. nigid f-- *nigYje- (s .  *nejgY-). Oft zitiertes kyrnr. 
nyfio 'schneien' existiert nicht, s. P. SIMS-WILLIAMS, BBCS 29 ( 1 9 8 1 )  2 1 8 . 
Bedeutungsentwicklung wie beim Aorist, vgl. HOFFMANN, l.c. 1 9  = 447-8. 
Wohl sekundär für sniega, s. STANG, Gramm. 3 1 2,  339. 
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?*snejt- 1 ' schneiden ' IEW 974 

Präsens ?* snejt-e- got. ( +) sneipan ' schneiden' 
(M. K.)  

Nur germ. und in ukr. snit 'Klotz' ,  cech. snet 'Ast' (< urslav. *sneto m. < *snojt-o-). 

*snerk- 1 'zusammenziehen, schlingen' IEW 976-7 

Präsens ?*snerk-e- ahd. in-snerahan ' anbinden '2 

(M. K.)  

Vgl. wohl gr. vapKT/ f. 'Krampf, Lähmung' .  
SEEBOLD 444; vgl .  an .  denom. snara 'drehen, wenden' .  

*sne(l- 1 ' (Flüssigkeit) hervorquellen lassen, tropfen' IEW 972 

Präsens * snel}-1 snu- ved. snuvanti TS 2, 1 ,4,8 ' lassen Milch strömen '2 

[gr. v<XEi ' quillt hervor, sprudelt, quillt über.3 

(Th. Z.) 

Hierher lat. nütrix 'Amme' � * 'Milch strömen lassende', Weiterbildung von *snel}-tr-ihr, 
wovon auch denom. lat. nütrio, -ire ' säugen, nähren' .  
Dazu neu das akrodyn. Präs. pra snautu TS 3,5 ,5,2 ' soll tröpfeln lassen ' .  
Bei Hesych vavei · pft:t, ß).f�el 'ergießt sich' .  vciez ist them. *hnal}e- (vgl. TUCKER 204), wel
ches analogische Umformung von *hanl}e- < *sl}l}e- (von 3p *s1:11j-enti) nach der R(e) *hnel} 
sein könnte (H. R . ) .  Umbildung zu *hnal}-je- in vafov Od. 9,222 (mit v.l. vaov). 

'heiraten (von der Frau) ' 

lat. nübö, -ere ' (einen Mann) heiraten' 
Aorist ?*snil}bh/snel}bh-s- lat. nüpsl 'heiratete' 
Kausativ *snol}bh-eje- r.-ksl. snublju, snubiti ' verkuppeln' 

IEW 977-8 

(M. K.) 

Vgl. mit unklarem Nasal (von einem Nasalpräsens?) gr. v15µqrf1 ' Braut, junge Frau, Nymphe' .  
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*sney,H- 1 'drehen, winden'2 

Präsens *sneyH-!snuH-

Neubildungen: Perfekt 

[got. sniwan 'eilen ' ,  [ae. sneowan 'eilend; 
[an. snua 'winden, drehen'4 

[ksl . snov9, (snovati) 'Gewebe anzetteln'5 

got. (+) snau 'eilte' 
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IEW 977 

(M. K.) 

Vgl. ae. snüd 'schnell ' ,  an. snuor m. 'Drehung, Schlinge' < *snuH-t6-, an. sn9ggr 'schnell' < 
*snoyH-u-. 
Daneben auch 'eilen ' ,  wohl urspr. 'hin und her eilen ' ,  viel!. zuerst metaphorisch vom Weber
schiffchen. 
Im Got. ohne Gemination aus antekonsonant. *sneya-, im Ae. mit Gemination aus antevokal. 
*sneyH-, s. RASMUSSEN 229. Diese Analyse setzt ein urgerm. athem. Paradigma voraus. 
*snü-je- ,  vom Stamm der l p  *snü-mes aus weitergebildet. 
Sonst im Slav. Präs. meist analogisch *s11uj9, teilweise auch neuer Inf. *snuti. Einzelsprach
lich auch 'hin und her eilen ' .  

*(s)pehr ' (heraus )ziehen' 

Aorist *(s)pehrl(s)phr ?[gr. larcaaa 'zog (heraus)' 1 

Präsens *(s)phrie- gr. mram 'ziehe (heraus)'2 

Neubildungen: ne-Präsens arm. hanem ' ziehe (heraus) '3 

Oder Neubildung zum Präsens. 
Weniger wahrscheinlich der Ansatz * sphref e- von KLINGENSCHMlTT 1 32 .  

IEW 982 

(M. K.) 

Neubildung *pä-ne- zum urspr. Aor. *pä- wie dnem < *dhe-ne- zu *dhehr, vgl. KLINGEN
SCHMITT 1 32 .  

*speK- ' schauen, ansehen, spähen' 1 

Präsens ?*spi-spek!spk-
?* spek-ney!nu
* spek-je-3 

[jav. hispösa- 'betrachten, spähen'2 

aav. spafou8ä ' ihr erspäht, betrachtet' 
ved. pasyati ' sieht, schaut, betrachtet'4 
aav. spasiiä 'beobachte, spähe' 
gr. mci:rrwµaz ' sehe mich um, spähe'5 

lat. speciö, -ere ' sehen, anschauen' 

IEW 984 
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Aorist * spifd spek-s-

Iterativ *spok-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. aspa�fa 'hat betrachtet'6 

gr. aKflj/aro 'sah sich um, spähte' 5 

lat. spexl ' sah, schaute an' 
ved. spafayasva ' spähe ! ' 7 

gr. aKo1ttw 'sehe mich um, spähe'5 

ved. paspase 'hat betrachtet'8 

(M. K.) 

Vgl. *spek- m. 'Späher' in ved. spas-, av. spas-, lat. (au-. haru-)spex, denom. ahd. spehon 
' spähen ' .  
Vgl . KELLENS, Verbe 1 934• 
Oder *spek-je-, der ved. Wurzelakzent kann sekundär sein. 
Suppl. Präsens zu dars- ( < *derk-) mit sekundärem Verlust von s0; innervedisch von den 
übrigen Formen der Wurzel (mit erhaltenem s0) zu trennen, die eine engere Bedeutung 'be
trachten, spähen' haben, vgl. JAMISON 1 67. 
Mit Metathese *sp„ . k  > sk . . .p. 
Nur RV 1 , 1 0,2 (mit v.I. asr:ffa, s. SCHEFTELOWITZ, WZKM 2 1  [ 1 907) ! ); die traditionelle Be
stimmung als Wurzelaorist ist wegen der durativen Wurzelbedeutung unwahrscheinlich; for
mal kann ebensogut s-Aorist vorliegen. 
Synchron Präsens zu aspa!ffG und Perf. paspase, KÜMMEL, Perfekt 586-7 . 
KÜMMEL, Perfekt 586-7. 

I . *(s)pelH- 1 'öffentlich sprechen ' 

Präsens *(s)pf-neln-H- ? [gr. arrei/l.iw 'drohe'2 

IEW 985 

[toch.B pällatär 'preist', A pällantär 'preisend 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. Jett. pe/u, (peft) ' schmähen, lästern' 

(M. K.) 

Mit s mobile wegen arm. afa-spel 'Sage, Sprichwort, Rätsel' und got. (+) spill n. 'Erzählung' 
(denom. spillon ' verkünden, erzählen' ,  oder ist dies aus dem Nasalpräsens umgebildet und 
das Substantiv eine Rückbildung dazu?). 
Denom. zu aJrEvlrj f. 'Drohung, Angeberei' < *apelnd-, das auf dem Nasalpräs. *pelnH- (mit 
analog. R(e) statt *p/nH-) aufgebaut sein könnte (a copulativum); vgl. FR!SK 1 1 1 9-20 mit Lit. 
Dazu neugebildet Konj . B palamar, A palatär, Prät. B palatai, A palat. 

2.*(s)pelH-1 ' abspalten, trennen' 

Präsens *(s)pe!Hl(s)pJH-u- [aksl. (+) plevQ, (pleti) 'jäten'2 

IEW 985-6 
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?*( s)pelH-e- spätved. (SU.) phalati ' birst, springt entzwei '3 

(M. K.) 

Der nur auf ai. ph beruhende Ansatz mit *(s)ph ist unnötig, da ph wohl mi. Entwicklung von 
sp ist; gegen *(s)ph spricht ved. paldva- m. ' Spreu', falls mit KLINGENSCHMITT 2324 hierher. 
Urspr. ' die Spelzen von den Körnern entfernen' ;  vgl. KLINGENSCHMITT 23 1 -34 . 
Mit mi. Lautentwicklung für echt ved. *spala-, Bedeutung aus urspr. Medium, das im Mi. 
zum Aktiv wurde? Dazu viel!. auch ved. ( � mi.) phiila- m. ' Pflugschar' ,  np. supär ' Pflug', s. 
EW Aia r 203-4. 

?*(s)pelt- 1 ' spalten ' IEW 986 

Präsens *(s)pe-(s)poltl(s)pJt- [ahd. spaltan ' spalten'2 

Kausativ *( s)polt-eje- ksl. ras-plastQ, -platiti 'trennen' 
(M. K.) 

Ansatz unsicher; nur gerrn. (wo auch *speldh- möglich) und slav. 
Da die Wurzel in keinem Fall betont war, nur mit VERNER-Variante *d; Reduplikationsverlust 
regulär. 

1 .*spend- ' libieren' IEW 989 

Präsens *spend-/ spt;1d- ?[heth. ispanti ' libiert, opfert' 1 
[gr. mriv&J ' libiere, spende'2 

?osk. spentud ' soll spendend 

Aorist ?* spindl spend-s- gr. lO"trt:lO"a ' libierte, spendete' 
[lat. spönsis ' du magst verbürgen'4 

Perfekt5 ?* spe-sp6ndl spt;1d- heth. sipänti ' libiert, opfert'6 

alat. spepondi ' gelobte, versprach'  7 
Iterativ * spond-eje- lat. spondeö, -ere ' geloben, versprechen' 
Essiv ?* spt;1d-h1Je- toch.B späntetär ' vertraut' 8 

(M. K.) 

Daneben sipant- in gleicher Bedeutung, s.u. Perf., die hi-Flexion müßte von diesem übertra
gen sein, vgl. FORSSMAN, Koll. Kopenhagen 1 02-4. 
Med. ' treffe eine feierliche Vereinbarung' .  
Vgl .  BENDAHMAN 236 mit Lit. 
Mit R(o) vom Iterativ. 
Ist ein altes Zustandsperfekt semantisch sinnvoll? Einzelsprachliche Neubildungen nicht aus
geschlossen. 
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6 Nach FORSSMAN, l .c. 1 03 ist *sep0 aus *sesp0 oder *spep0 dissimil iert; daneben gleichbedeu
tend unredupliziertes ispand-, s.o. 7 Jünger spopondi, vgl. FORSSMAN, l.c. 1 0 1 .  8 Hierher nach BENDAHMAN 236; die semantische Verbindung bedürfte allerdings der Aufklä
rung (ähnlich dem gr. Medium). Dazu Konj./Prät. urtoch. *spanta-. 

?2.*(s)pend- 1 ' spannen' IEW 988 

Präsens *(s)pend-e- lat. pendö, -ere 'wägen; beurteilen; zahlen'2 

[lit. spendf.iu, (spefsti) 'einen Fallstric;k legen' 
Kausativ ?*(s)pond-eje- ksl. p9f.dQ,p9diti 'treibend 

Neubildungen: Perfekt lat. pependl 'wog; hing' 

(M. K.) 

Parallelwurzel von *(s)penhr; bsl. Akutierung durch Wirkung von WINTERS Gesetz (s. Anm. 
1 ZU *bhegY-). 2 Dazu Essiv pendeo, -i!re 'hängen' .  Nach MEISER, Habil. §27 1 -2 möglicherweise Ersatz von 
*pt,z(h1)e- (s. *(s)penhr), dann wohl ohne Zusammenhang mit den bsl. Wörtern. 

3 +-- * '(Zügel o.ä.) anspannen'? 

*(s)penhr1 'ziehen, spannen' IEW 988 

Aorist *(s)penhrl(s)pt;1hr 

Präsens *(s)penhAs)p!Jhru
?*( s )pe-( s )ponh/ spt;1hr 

?*( s)penhre-5 

Iterativ *( s)ponhreje-

[arm. hani 'webte, nähte zusammen'2 

aksl. -p?tb ' spannte' 
arm. henowm 'webe, nähe zusammen'3 

[ahd. (+) spannan ' spannen' ,  spanan ' locken'4 

gr. trevoµaz 'mühe mich ab, strenge mich an'6 

?[got. (+) spinnan ' spinnen'7 

lit. pinu, (pinti) ' flechten' 
aksl. (+) -pbllQ, (p?ti) ' spannen' 
gr. trovioµaz 'mühe mich ab, strenge mich an'6 

an. spenna ' spannen, umschlingen'8 

? [toch.B pefliiatär, A pafzwä� ' streckt aus, 
spannt'9 

cech. pnfm, (pnfti) 'in der Luft hängen' 
(M. K.) 

r 
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Das s mobile tritt nur im Germ. auf und könnte sekundär sein; für *h1 spricht gr. rrovü-. 
Sekundär auch hen- nach dem Präsens, vgl. KLJNGENSCHMITT 235.  
Vgl .  KLINGENSCHM!TT 234-5; sekundär auch hanowm mit a nach dem Aor. 4 Nach LÜHR, MSS 37 ( 1976) 80, *spana- aus antekonsonant. *-sponiJr, *spanna- aus antevo
kal. *sponhr. 
Alter Konj . Aor.? 
� * 'sich anspannen ' .  
Vgl. LOHR, l .c. Dagegen nach KLINGENSCHMITT 235 aus *spen(h1)-1J- . 
Dagegen ist an. spenja 'ziehen, locken' usw. wohl Neubildung, jedenfalls von *spana- beein
flußt. 9 Nach KLINGENSCHMITT 235 < *ponh11Jeje- mit u nach dem u-Präs.; dazu sekundär Konj . B 
pannaf!I, Prät. B piiiiza, A (3p) panwar. 

? 1 .  *sper- 1 'befreien, retten'2 [IEW 992] 

Aorist * sper-1 spr-
Präsens * sn-ney!nu-

Kaus.-It. ?* spor-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

Oder *spei-, nur indoar. 

ved. aspar 'hat gerettet' 
ved. sp[f:iuhi 'mache los, befreie ! ' ;  spp:iaväma 'wir 

wollen gewinnen' 
ved. (TB) späraya- 'retten, befreien; gewinnen, 

erwerben' 

ved. aspi'il':fGnl 'habe gerettet' 

ved. (A VP) paspara ' hat befreit'3 

(M. K.) 

2 Daneben auch 'gewinnen, erwerben ' ,  Verhältnis der beiden Bedeutungen unklar, vgl. EW Aia 
II 773-4. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 584. 

2.*(s)per- 1 ' fliegen' 

Präsens 
Aorist 
Iterativ 

*(s)per-e-
?*( s)pirl( s)per-s
?*( s )p6r-je-

[IEW 8 1 7, 850] 

aksl. per{Jtb ' sie fliegen' ,  Inf. *preri2 

ksl. -pre ' flog '3 

[aksl. parj9, pariti ' fl iegen'4 

(M. K.) 
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Von *per- ' hindurchkommen' zu trennen, vgl . BENYENISTE, BSL 5 1  ( 1 955) 36-4 1 .  Verbal 
nur slav„ dazu nominal z.B. ved. pan:ui- n. 'Feder, Flügel ' ,  lit. spafnas m. 'Flügel ' ;  die Ge
stalt des slav. Paradigmas deutet auf slav. Se\-Charakter (nicht zwingend), vgl. KOCH 43 1 .  
Zum singulären Konjugationstyp vgl. KOCH, MSS 43 ( 1 984), 1 3 7-74. 
Vgl. KOCH, l .c. 1 40- 1 ,  der jedoch 1 52-3 wegen des Ani\-Charakters der Wurzel mit älterem 
-pretb rechnet; dies ist möglicherweise auch bezeugt, könnte aber sekundär sein. 
Zu *pör-eje- umgebildet; bei Annahme einer Se!-Wurzel kann auch mit einer (vor)slav. Neu
bildung *pör-eje- zu Präs. *per- < *perH- gerechnet werden, vgl. KOCH 43 1 .  

3 .  *sper- 1 'ausstreuen ' 

Präsens ?* sper-1 spr
?* spr-neylnu-

?[gr. mrcipm ' streue aus, (be)säe'2 

heth. isparnu- 'zerstreuend 

IEW 933-4 

Aorist ?* spirl sper-s- ?[gr. ea.nnpa ' streute aus, (be)säte' 
(R. L., M. K.) 

Gr. a;rdpm hat altes *p, vgl .  myk. pe-mo 'cmlpµa' und kann daher gegen LIV 1 nicht unter 
einem Ansatz *sk!'erH- mit 3 .  *kerH- vereinigt werden (vgl. auch das Heth.). 
Athem. Präsentien zu CeR-Wurzeln wurden im Gr. regelmäßig zu je-Präsentien umgebildet. 
Das traditionell mit dem sonst isolierten gr. =fpm verbundene arm. spfem 'zerstreue, ver
streue' (IEW 993, FRISK I I  763, CHANTRAINE, DELG 1 036) ist lautlich dazu inkompatibel 
(idg. sp > arm. sp, gr. an; idg. sph > arm. sp, gr. acp, vgl . KLINGENSCHMITT 1 68-7 1  mit Anm. 
14) und könnte als Kompositionsform *z-plf-e- (vgl. ibid. 1 70) < *j(u)-per-s-(e-) in der Be
deutung 'zer-stoßen, auseinander-stoßen' entweder zu arm. Aor. har(e)- ' schlagen' von der 
Wurzel 3 .*per- gehören oder zusammen mit arm. spafnam 'drohe' (< * 'hole mit dem Fuß 
zum Stoß aus', KLINGENSCHMITT 1 1 1 ) auf idg. *spherH- '(mit dem Fuß) stoßen' zurückge
führt werden. 
Vgl. ÜETTINGER 269-7 1 ;  MELCHERT, SHHP 1 7; AHP 80, zu trennen von isparre-mi und 
ispar-""; ' niedertreten, hinbreiten ' (s. *spherH-). 

*sperdh- 1 'weglaufen'2 IEW 995-6 

Aorist *sperdh-/sprd"- heth. isparzasta 'entkam'3 

ved. asP[dhran ' sind in Wettstreit geraten' 
Präsens *sperd"-e- ved. spardhate 'wetteifert ' 

?khot. spal- ' zucken'4 

Neubildungen: Perfekt ved. pasprdhe ' l iegt im Wettstreit'5 

(M. K.) 
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Vgl. noch got. spaurds, ae. spyrd, ahd. spurt f. 'Rennbahn ' < *sP[dh- = ved. spfdh- 'Wett
streit', GRIEPENTROG 367-9. 
Daraus im reziproken Medium 'einander weglaufen' � 'einen Wettlauf unternehmen', vgl . 
EICHNER, FT Regensburg 84. 
Stamm ispart-, vgl. ÜETTINGER 1 94-5 mit Lit. 
Semantische Anknüpfung unklar. 
KÜMMEL, Perfekt 584-5. 

*spergh. ' sich beeilen ,o IEW 998 

Präsens [ aav. a-splJrazatä Y. 3 1 ,  1 6  ' strebt, bemüht sich' 1 
[gr. atripzoµai 'eile; rege mich auf'2 

* sPfgh-eje-
Aorist ?* spirg"I sperg"-s-

ved. sprhayanti ' streben, bemühen sich um'3 

gr. taKEp/gaµrw 'eilte; regte mich auf' 

0 Auch mit finalem Dativ. 

(M. K.) 

Ansatz des Wurzelpräsens beruht ausschließlich auf der av. R(z), die jedoch in Anbetracht 
häufiger Verwechslungen von ara und ara in den Mss. nicht ganz sicher ist (tatsächlich bietet 
ein Ms. aspara0); man könnte also auch *spergh-e- ansetzen. 2 Thematisiert mit R(e), die von einem urspr. intr. Aktiv oder vom Konj . stammen muß; dazu 
faktitives Aktiv -a1'ipzw ' treibe an' .  
Urspr. iterativ? 

*spey.,d- ' sich beeilen' IEW 998-9 

Präsens *speLJd-e- gr. mrcvÖOJ 'beeile mich; treibe an' 
? [lit. spaudiiu, (spausti) 'drücken, drängen, 

antreiben' 1 

Aorist ?*spl!JdlspeLJd-s- gr. emrcvaa 'beeilte mich; trieb an' 
Essiv *spud-h1je- lit. spüdiiu, (spüdeti) ' sich abmühen, sich quälen' 

(M. K.) 

Falls nicht Neubildung zum Essiv, mit analog. Entpalatalisierung (für *spi0); sekundär fakti
tiv wie teilweise im Gr. 
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*spjeyH- s. *sptjeyH-

?*splend- 1 'glänzen, hell sein/werden' 

Kausativ * splond-eje
Essi v * sp!t;zd-h1je-

air. sluindid 'erklärt, erzählt; bedeutet' 2 

[lat. splendeö, -ere ' glänzen' 

IEW 987 

(M.  K.) 

Nur lat. und kelt., auch *dh möglich; alit. splendeti ist nur lexikographisch bezeugt und nicht 
verwertbar. 
+--- 'macht hell, erhellt ' ,  vgl. SCHRIJVER, BCHP 435-6. 

?*spreg- 1 'prasseln, knacken'2 IEW 996-7 

Präsens ?* spreg-e- ahd. ( +) sprehhan ' sprechen .3 

Neubildungen: ?ske-Präsens alb. shpreh ' drückt aus, äußert'4 

(M. K.) 

Nur germ., balt. und viel!. alb. 
Vgl . nichtprimäres an. spraka 'knistern, prasseln' ,  lit. spragu, spragiiti ' knistern, prasseln, 
knacken; platzen' ,  spr6gti 'platzen' ;  die Bedeutung ' sprechen ' des primären germ. Verbum 
muß daraus entwickelt sein (Slang-Ausdruck?). 
Ae. neben sprecan auch sekundär specan ohne r, vgl . SEEBOLD 455-7 .  
Erst sehr spät belegt, nach DEMIRAJ 368-9 jung entlehnt, vielleicht aus nhd. österr. sprechen 
(JprEX-) .  

? 1 .*(s)prend-1 ' spannen ' (?) [IEW 994] 

Präsens *( s )prend-e- [lit. sprendiiu, (sprefsti) 'spannen, spreizen' 
aksl .  (+) prfdQ, (prfsti) ' spinnen' 

Nur bsl.; nach V AILLANT III 1 53-4 mit 2 .  *( s)prend- zu verbinden. 

(M. K.) 
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?2 . *(s)prend- 'aufspringen' [IEW 996] 

Präsens *( s )prend-e- an. (+) spretta '(auf)springen ' 
?slov. o-prefdem, -prefsti 'umsinken' 1 

Kausativ *( s)prond-eje- an. spretta 'aufsprengen, öffnen' 

Neubildungen: 11e-Präsens aksl. (+) vbs-prrn91i ' emporfahren' 

(M. K.) 

Dagegen nach V AILLANT III 1 54 Neubildung zum Imperfektiv -predati, dieses zu *prrn9ti. 

*(s)prengh- ' springen' 1 IEW 998 

Aorist ?*( s)prengh-/( s )prngh- ?[aksl. -prfie ' spannte an ' 
Präsens *( s )prengh-e-

Kausativ *( s)prongh-eje-

an. (+) springa 'zerspringen' ,  
ae. springan ' springen' 

?lit. dial. sprengu, [sprengiu, (spreiigti) 
'pressen, drücken, klemmen, spannen'2 

?aksl . (+) -prfg(J, (-prfsti) 'anspannen ' 
an. (+) sprengja ' springen Jassen' 
?ksl. pr9iiti 'anspannen' 

(M. K.) 

Vgl. aksl. pr9gb m. 'Heuschrecke' ;  nicht klar ist der semantische Zusammenhang (der Hin
weis auf Präverbien bei V AILLANT III 1 66 hilft wenig) mit den bsl. Wörtern für 'anspannen; 
pressen, klemmen ' ,  die deshalb hier nur unter Vorbehalt angeführt sind. 
Vgl . FRAENKEL 879-80. 

*sptje{!.H-1 ' spucken, speien' 

Aorist ?*sptjeyH-!sptjuH-

IEW 999- 1 000 

[ ved. (GB) a�fhavi�am ' habe gespuckt' 2 

[lat. spui ' spuckte, spie. J 

Präsens ?*spte-sptjoyH!sptjuH-4 [lit . spiauju, (spiauti) ' spucken, speien' 
[aksl . (+) pljuj9, (p/jbvati) ' spucken, speien' 

* . H , s spt1u -e-

?*sptjuH-je-

ved. (YV) nf �thivati ' spuckt, speit aus ' ,  
(AV) praty-a�fhivan ' spuckten'6 

got. (+) speiwan ' speien' 
gr. 1rröw ' spucke, speie' 
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Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-e-Präs. 

Perfekt 

gr. brrwa ' spuckte, spie' 

lat. spuö, -ere ' spucken, speien'7 

ved. (Br.) ti�{heva ' hat gespuckt' 

(M. K.) 

In den Einzelsprachen z.T. Vereinfachung der singulären Anlautgruppe zu *st(j), *sp(j) oder 
*p(t)j. Der Laryngal wird von RASMUSSEN 1 1 5-6 als *h1 bestimmt, weil nur dieser die Ent
wicklung *je1,!h1 > *ji1,!h1 > *itjh1 bewirke (s. Anm. 5). 
Falls aus einer 3s  *li:f{havit umgebildet und keine Neubildung, vgl. NARTEN 26 1 .  
Könnte Neubildung sein, doch sprechen die divergierenden Präsensstämme der Einzelspra
chen sowie die momentane Aktionsart der Wurzel für alten Wurzelaor. 
Bsl. zum je-Präsens erweitert; möglich wäre auch neu- oder umgebildetes *spjetjH-je-, vgl. 
RASMUSSEN 1 1 9. 
Wenn *itj mit Metathese *iyH > *iH1,! zu erklären ist; anders RASMUSSEN, 1.c„ der eine laut
gesetzliche Entwicklung *spjetjhr > *spjitjhr > *spfyhr annimmt. 
Alt nur mit auf i endenden Präverbien, daher immer :f{h für *sth. Ist wegen ved. {h grund
sprachliches *spf' anzusetzen (wogegen das Gr. spricht) oder mit erst sekundärer onomato
poetischer Aspiration (Spuckgeräusch) zu rechnen? 
Neubildung nach geläufigem Typ zum Perf. (� Aor.)? 

'wunschgemäß geraten, gelingen ' IEW 983 

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. (AVP) sphayätai ' soll fett werden' 
khot. spaiye 'wird befriedigt; stellt zufrieden' I a  

[ae. spöwan, ahd. spuoen* 'gelingen'2 

lit. spi}u, (speti) 'Zeit haben; rechtzeitig kommen; 
imstande sein' 

aksl. (+) spejg, (speti) 'Erfolg haben' 

ved. (Br.) sphiyate 'wird fett' 

heth. ispai ' ißt sich satt'3 

(M. K.) 

Vgl. lat. spes f. 'Hoffnung' < *sphehr; *sphhrr6- in ved. sphira- ' fett' = lat. pro-sper 'gün
stig' = aksl. sporb 'reichlich' ;  Hinweise aufi-Erweiterung sind spärlich. 

J a  < *spaya-,  vgl. EMMER!CK 1 36. 
Mit *ö für *e nach dem vorauszusetzenden Präteritum *spespö. Ae. w, ahd. *j sind Hiattilger 
nach Verlust von *j. 
Wohl frühe Neubildung zum Präs. mit daraus übertragenem *j, vgl. ÜETTINGER 46 1 ,  466-8. 

r 
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' zuschnüren' IEW 984 

Präsens *sphi-neln-g- [gr. <J<p{yyw ' schnüre zu, umfasse, klemme ein'2 

(M. K.) 

Außergr. wohl in Jett. spaiglis 'Krebsgabel '  (MüHLENBACH s.v.) und Germanischem. 
Dazu (spät) Aor. arpiy!;az usw. 

' (mit dem Fuß) stoßen ' IEW 992-3 

Aorist 

Präsens 

Iterativ 

Fientiv 
Essiv 

?* sphrH-eh11 hr 
?*  sph[H-h1je-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

Perfekt 

ved. mti apa sphari!f 'stoße nicht weg! '2 

?[lat. spreui ' stieß weg'3 

[aksl .  o-pres� s� 'stemmten sich, stützen sich'4 

?arm. spafnam ' drohe'5 

[lat. spernö, -ere 'wegstoßen; verachten'6 

[an. (+) sperna/sporna, ae. spornan 'wegstoßen'7 

ved. sphurati ' stößt weg' 
jav. -sparaf ' stieß, trat' 
[lit. spiriu, (spirti) 'mit dem Fuß stoßen, 

ausschlagen; sich stemmen'8 

ksl. -pbrQ, (-preti) s� ' sich stemmen, stützen '9 

heth. isparranzi ' treten nieder; breiten hin' 1 0  
?an. (+) sperra ' spreizen, hindern, mit Sparren 

versehen' 1 1  

[ aksl. pre-pbres� 'überredeten' 
aksl. (+) pbrjg, (pbreti) ' streiten, widersprechen' 

aksl. (+) -per9, (-pbrati) ' (zer)treten
, i 2  

[heth. ispäri, isparanzi 'niedertreten; hinbreiten' 1 3  

(M. K.) 

Wegen air. seir 'Ferse', kymr. ffer 'Fußknöchel' < *speret- wird *H z.T. als *h1 bestimmt, 
doch könnte hier eine Neubildung mit dem Suffix *-et- vorliegen; andererseits spricht gerrn. 
*spurnö- eher für *h2/h3; zu *sph s. KLINGENSCHMITT 1 68-914, hierher gr. arpvp6v ' Fußknö
chel' (mit irregulärem ur < *Jr nach Labial?); aaJrai{XIJ ' zucke, zapple' kann wegen 7r trotz 
ähnlicher Semantik (aber iterativer Aktionsart) nicht angeschlossen werden, zumal «' uner
klärt bliebe. 
Vgl. NARTEN 282. 3 Wenn mit MEISER, Habil. §258 (ähnlich KLINGENSCHMITT 1 7621) analogische Umgestaltung 
von *spera- : *sprä- nach *ple- : *p/ä- zu *spre- : *sprä- (und nicht Neubildung zum Präs. 
spernö nach cernö : creui). 
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2s, 3s ksl. -pretb; sonst zum s-Aorist umgebildet. 
Wenn urspr. * 'mit dem Fuß zum Stoß ausholen' ,  vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 1 .  Hierher (und 
nicht zu gr. am:ipw, vgl .  *(s)kYerH) viel!. auch sp'ir 'zerstreut' < *z-phif°. 
Mit R(e) nach dem urspr. Wurzelaor. *spera- < *spherH-. Daneben Komp. a-spernä-ri 'ab
sondern, verwerfen' mit verschiedenem Ausgleich der Stammallomorphe auf *0na-/*0nä- bei 
Simplex und Komp., s. Rlx, GS KURYLOWICZ, 402-4. 
Urspr. *spurnö-l*spurna- (wenn *h1 anzusetzen, aus *spurne-l*spurna- umgebildet), Prät. 
*sparn; daraus nordgerm. stark *sperna-, schwach *spurnö-, westgerm. stark *spurna-. 
Daneben Jett. speru, speft mit R(e), urspr. wohl *spirj6, *spirti; zur Umbildung vgl. KOCH 
445-6. 
Im Slav. hat sich die Wurzel in zwei Verben gespalten: *preti, *pbrQ ' stemmen, drängen' und 
*pbrati, *per9 ' treten ' ,  vgl . KOCH 445, 704-5. 10 Vgl. LEHRMAN, Sprache 35 ( 199 1 -93) 1 3 1 -2 [das von ihm postulierte Wvrzelpräsens ist je
doch wegen des Wurzelaorists ausgeschlossen]; anders ÜETTINGER 266-70: < *sprH-e/6-, 
wogegen sich allenfalls prinzipielle Einwände erheben lassen. Heth. isparnu- ' streuen ' gehört 
jedenfalls zu 3.*sper-, s.d. 1 1  Fal ls  nicht, wie die letzte Bedeutung nahelegt, denom. zu sparri m. 'Sparren' .  1 2  Nur mit po-, ras-, za-. Dagegen dürfte ksl. per9, pbrati 'waschen' usw. zu 3.*per- gehören, s.d. 

1 3 Sicher keine sekundäre Entwicklung von isparre-, vgl. MELCHERT, SHHP 1 7-8; AHP 80- 1 .  

' zischen, prasseln'2 IEW 996-7 

ved. (AV) -sphÜ.rjati ' kracht' 
?lat. spargö, -ere 'besprengen, streuen, spritzen'4 

?[lit. spirgstu, (spirgti) ' (beim Braten) zischen, 

Neubildungen: s-Aorist 

braten' 
ved. sphürjayant- '(im Feuer) zischend' 
gr. aqxxpayt:iJvw 'zischten im Feuer' 5 

lat. sparsi 'besprengte, streute, spritzte' 

(M. K.) 

Nach GOTO, GS KURYLOWICZ 3689 als 'hervorbrechen, aufplatzen' Erweiterung von 
*spherH-; R(e) ist nicht belegt und könnte auch als *sphreh2g- angesetzt werden. 
Vgl. TICHY, Onomatop. 1 76-80. 
Eine Spur dieses Präsensstammes könnte auch in der R(z) des gr. Nominalstammes 
-aqxipayo- vorliegen, vgl. T!CHY, l .c . 1 80. 
Wenn urspr. * ' ins Feuer spritzen, so daß es zischt'; mit Entwicklung von sekundär betontem 
*sphfh2g- > *sparag- > *sparg-. 
Mit apa statt tpt'.l' nach nominalem -aqxipayo-, vgl. T!CHY, Onomatop. 1 76-80. 
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*srebh- 'schlürfen' IEW 1 00 1  

Aorist *srebh-/srbh- [arm. arbi ' trank' 1 

Iterativ *srobh-eje- ?[heth. sarapi 'nippt'2 

gr. f)cxptm ' schlürfe .3 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

[lat. sorbeö, -ere ' schlürfen'4 

[ alb. gjerb ' schlürft' 5 

lit. srebiu, (srebti) ' schlürfen'6 

aruss. (+) sereb/ju. (sbrbati*) ' schlürfen'7 

Suppl. ZU Präs. Jmpem, vgl . KLINGENSCHMITT 272-3. 

(M. K.) 

Vgl. ÜETT!NGER 426; möglich wäre auch altes Perfekt mit Bedeutung vom Aorist/Präsens. 
Die ion. Nebenform pV<ptm ist sicher sekundär, vgl . T!CHY, Onomatop. 84. 
Mit sekundärer R(z) oder analogischer Vollst. 1 nach mordere, rorquere, TJCHY, l .c .  8220? 
< *gjarb-i- < *sorb\?je- mit sekundärer Vollst. 1, vgl. HULD 143 ;  DEMIRAJ 1 87.  

6 Daneben mit R(z) surbiu, sufbri, urspr. wohl *srebi6, *suFhti, vgl. KL!NGENSCHMITT 272-3. 
Präs. mit sekundärer Vollst. 1 .  nach der R(z) *sbrb-. 

*(s)ref- 1 ' (sich) färben' 

Präsens ?*(s)reg)-je- ved. (A V) rajyate ' färbt sich, rötet sich' 
gr. ;Jt(m ' färbe' 

Aorist ?*(s)r#g'!(s)reg'-s- gr. ptqai ' färben' 

Neubildungen: Kausativ ved. (A V) rajayati ' färbt, rötet'2 

IEW 854 

(M K.) 

Anlautendes *s vom Gr. verlangt; die Stammansätze sind unsicher, da jeweils produktive 
Stammbildungstypen vorliegen. 
Neu zum Präsens, a statt ta von diesem übertragen. 

?*srejlfg-1 'frieren, schaudern' IEW 1 004 

Perfekt *se-sr6jHg'!sriHg'- [gr. fpprya ' friere, erstarre, schaudere'2 

Fientiv ?*sriHg'-ehr [gr. tpptyrpa ' erschauderte, erstarrte ' 
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Essiv ?gr. (Pi .+) p[yiw ' friere, erstarre, schaudere, J 

[lat. frigeö, -ere 'kalt sein, frieren, erstarrt sein '4 

(M. K.) 

Nur gr. und ital . , R(e) nicht belegt und daher unsicher. 
Mit Verallgemeinerung der R(z) *srfg-. 

3 Vermutlich jüngere Ersatzbildung für das Perfekt. 
Ebenfalls Ersatzbildung für das Perfekt? 

*sre11-- 'fließen, strömen' IEW 1 003 

Präsens *srey-e-

Aorist ?* srifyl srey-s-

Kausativ ?* sroy-eje-
Fientiv ?*sru-eh11hr 

Neubildungen: Perfekt 

Vgl. KLINGENSCHMITT 204. 

ved. sravati ' strömt, fließt' 
[arm. afoganem/ofoganem ' bewässere' 1 
gr. piw ' fließe' 
alit. * sriiva ' fließt langsam, sickert'2 

ved. (SB) asrau�it ' ist geflossen,) 

gr. (nachhom.) {ppcvaa ' floß' 
ved. (AV) sravayati ' läßt fließen' 
gr. Aor. tppv77 ' floß' 

ved. (AV) susruvur ' sind geflossen'4 

Modem umgebildet sraviu, sraveti, s. FRAENKEL 888. 

(M. K.) 

Vgl .  NARTEN 283-4, wo wegen des früher bezeugten redupl. Aorists als Neubildung beurteilt. 
KÜMMEL, Perfekt 589-90. Hierher auch Inj .  md susrot ' soll nicht fließen' ,  Plqpf. � Aor. 
asusrot, ibid. 590- 1 mit Lit. 

*stebh- 1 ' erstarren' IEW 1 0 1 2-3 

Präsens ?*st-nelr:i-bh- ?[lit. stembu, (stebti) ' in Erstaunen geraten'2 

Kausativ ?* stobh-eje-
Essiv 

[lit. stabaü, stabyti 'anhalten, hemmen, hindern' 
lit. stebiu, stebeti 'betrachten, beobachtend 

(M. K.) 

Nicht leicht abzugrenzen von *stembhH- ' sich stemmen, stützen' (s.d.). Vgl . noch germ. *sta
ba- ' Stab' ,  lit. stäbas 'Pfosten, Säule; Starrkrampf und denom. an. stefja 'hemmen, hindern',  
ahd. staben ' starr sein, steif sein' .  
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2 Aus ' (vor Erstaunen) erstarren' ;  vgl. FRAENKEL II 899a; vielleicht für *stimbu mit e nach Inf. 
und Prät. 3 Wohl aus ' starr bleiben, verwundert sein über' ;  vgl. ibid. 

*(s)teg- 1 'decken, bedecken' IEW 1 0 1 3-4 

Präsens *( s )teg-e- gr. artym ' (be )decke, schütze' 
lat. tegö, -ere ' (be)decken' 

Aorist *(s)dgl(s)teg-s- gr. art�ai ' (be)deckte, schützte ' 
lat. texi ' (be)deckte' 

Iterativ *(s)tog-eje- air. -tuigethar ' (be)deckt ' ;  mkymr. to- 'bedecken' 
an. (+) jJekja 'decken' 

(M. K.) 

Mit s mobile im Gr. und in lit. st6gas m. 'Dach' .  

?*steg"- ' stechen' IEW 1 0 1 4-5 

Präsens *st-ne!r;z-gh- [an. (+) stinga ' stechen' ' 
? [ksl. o-stegnQti ' knüpfen, Fesseln anlegen'2 

Mit sekundärer R(e) für tstunga? 

(M.  K.) 

2 Vgl. russ. stegat' ' steppen, nähen; schlagen' ,  cech. pi'istehnouti 'anheften' ,  poln. frieg ' Stich 
(beim Nähen)' .  

?*( s)tegllh- ' 'bekränzen, umkränzen' 

Präsens *steg1Jh_e- gr. arüpm 'bekränze, umkränze, umschließe' 
Aorist ?*stifg1Jh/steg1Jh_s- gr. lart:l/fa 'bekränzte, umkränzte, umschloß' 

IEW -

(M. K.) 

Verba! nur gr., dazu iran. *täga- 'Kranz, Krone, Diadem' in khot. ttäva-, mp. t' g (BAILEY 
1 26b), das man allerdings auch zu *(s)teg- 'bedecken' stellen könnte; vgl. LIDEN, Streitberg
Festgabe, Leipzig 1 924, 224-6 (Grundbedeutung nach ihm 'winden, wickeln ' ,  wozu auch oss. 
-day '-fältig'). Nicht mit FRJSK I I  776 als ursprünglich ' fest umschließen' zu *stebh- 'erstar
ren' .  
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'wohin treten, sich hinstellen ' IEW 1 004-8 

Aorist *stehrlsthr ved. asthät ' ist getreten, hat sich hingestellt'2 

arm. er-t'a- 'gehen'3 

gr. far17v ' trat, stellte mich hin' 
[ aksl. ( +) sta ' stellte sich hin '4 

toch.A Konj .  tämäs 'wir werden sein' 5 

Präsens * sti-steh2/sthr 6 [ ved. tf�thati ' tritt, stellt sich hin; steht' 7 

uav. histar:iti ' stellen sich hin; stehen'73 
[arm. er-t'am ' gehe' 8 
gr. i0Tr7µ1 ' stelle ' ,  i'cnaµaz ' stelle mi'ch, trete hin' 
[lat. sistö, -ere ' (sich) stellen ' ;  

[umbr. sestu ' stelle' 
keltib. sistat K.3.3 'hat errichtet'9, 

[ air. air-sissedar 'bleibt stehen' 1 0 

* st-ne!t;z-hr ? [heth. istanh-mi 'kosten, probieren' 1 1 
arm. stanam Med. 'erwerbe' 1 2 

?[gr. kret. o-raviJw ' setze ein" 3 

[lat. de-stinö, -äre ' festsetzen"4 

[alb. shton ' fügt hinzu' 1 5 

Perfekt *ste-st6h2/sthr [kluw. tätta ' trat ein ' ,  hluw. ta-i ' tritt ein' 1 6 

?[heth. tiyezzi ' stellt sich, bleibt stehen' 1 7 

ved. tasth<iu ' steht; hat sich gestellt' 1 73 
jav. vi-fostara 'erstrecken sich' 1 7b 

gr. to-raµt:v 'wir stehen' 1 8 

lat. stetl ' stellte (mich), stand' 1 9 

[air. -sestar ' blieb stehen' 
Kausativ *stohreje- jav. -stäiiä ' stelle ' ,  ap. -astäyam ' stellte'20 

?got. stojan ' richten, beschließen'2 1 
?[aksl .  stavl}Q, staviti ' stellen'22 

Neubildungen: s-Aorist aav. Konj .  stal)ha! ' soll treten' 
gr. E<nrpa ' stellte' 

R(e)-je-Präs.23 lit. st6ju, (st6ti) ' treten' 

Essiv24 
aksl. (+) staj9, (stajati) ipf. ' s ich hinstellen, treten' 

[lat. stö, störe 'stehen ' ,  umbr. stahu ' stehe'25 

[ osk. staft, stahfnt ' steht, stehen', umbr. stahitu 
' soll stehen '26 

[air. tau 'bin, befinde mich'27 

ahd. sten!stan ' stehen'28 

aksl. (+) stoj9, stojati ' stehen'29 
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Nasalpräs.30 apr. po-stänimai 'wir werden' 
aksl. ( +) stan9, (stati) pf. ' sich hinstellen, treten' 

(M. K.) 

Daneben Erweiterung *stehrt- im urgenn. Prät. *stojJ(e) ' stand' < *(ste)stOte, wozu neues 
n-Infix-Präs. *sta-n-t- � urgerm. *sta-n-d-a-;  dagegen ist heth. istantae- ' sich verzögern' de
nom. zum Ptz. Wurzelaor. *sthrent-, vgl. ÜEITINGER 367. 
Im Ved. ist im Anlaut sth < *sth2 durchgeführt. 
< *per-stehr; im Indikativ durch c'oga- suppliert, vgl. KLINGENSCHMITT 96, 1 04.  
Umbildung zum s-Aorist. 
< *(s)tehro-mes(i), s. HACKSTEIN, Glotta 70 ( 1992) 1 60- 1 .  Sonst mit k (wohl von *dhehrk
übertragen) erweitertes *taka- im suppl. Konj . und Prät. zu nes-lnas- ' sein' :  Konj. B täkaf!1, A 
täkefzc; Prät. B täka, A täk. 
Alle einzelsprachlichen Formen können auch auf them. *sti-sthra- (mit Umfärbung des The
mavokals) zurückgeführt werden, wenn man im Gr. (und Keltib.?) mit sekundär athemati
scher Flexion rechnet. Ursprünglich wohl faktitiv, einzelsprachlich ist vom Wurzelaorist die 
Bedeutung ' sich stellen' übernommen. 
Sekundär auch mit Perfektbedeutung ' stehen ' .  

7• Sekundär auch mit Perfektbedeutung ' stehen' .  Neben hista- auch sekundär fra-xsta-, vgl. 
KELLENS, V erbe 1 92 1 • 
Wohl mit Reduplikationsverlust aus *per-stisthr. vgl. KLINGENSCHMITT 1 04. 
Vgl . MLH IV 522 mit Lit.; wohl wie gr. frnrtµi athematisch *sistä-, da der umgefärbte The
mavokal a im thematischen Paradigma wohl zu e ausgeglichen wäre. 

10 Sekundär wie andere Deponentien mit je-Flexion. 
1 1 Mit durchgeführtem schwachem Stamm *st[ihr. Hierher nach EICHNER, Laryngaltheorie 1 43 ,  

urspr. * ' (den Geschmack) feststellen' ;  zu  den Belegen ÜEITINGER 1 77-8. 
1 2  * '(für) sich hinstellen'

' 
vgl . KLINGENSCHMITT 1 1 2 .  

1 3  Wohl aus *stanä- umgebildet, oder Neubildung mit nu-Suffix; daneben auch gr. {aravw mit 
Reduplikation von iCnrtµz. 

14 Ebenso prae-st0 'kaufen' ,  ob-st0 'bestehen auf; vgl. RIX, GS KURYLOWICZ 404 mit Lit. 
1 5 l s  shtoj, nach KLINGENSCHMIIT, MSS 40 ( 1 9 8 1 )  1 25 *stä-nje- f- *stehrn- f- *st[lhr. Oder 

inneralb. Erweiterung zu einem *stä- anderer Herkunft (*stä-je-?). 
1 6  S. MORPURGO-DAVIES, GS COWGILL 2 1 1 -9; Bedeutung vom Aorist; lyk. sttati ' steht, bleibt' 

dagegen nach MORPURGO-DAVIES, l.c. 220- 1 Entlehnung aus dem Gr. 
17 Umbildung eines hi-Verbs *täi : tiyanzi nach ÜETTINGER, Gi:ammatica ittita 236. 
1 7• Alt noch überwiegend präsentisch, KÜMMEL, Perfekt 580-3. 
l 7b Daneben mit i-Reduplikation vom Präsens 3s -hista, vgl. KÜMMEL, Perfekt 670. 
18 Im Sg. neues k-Perfekt earrtKa statt team1. 
19  Zum Resultativperfekt umgedeutet, die alte Zustandsfunktion wird von stäre (s.u. Neubildung 

Essiv) übernommen; urspr. nur Perfekt zu sistere, sekundär auch zu stäre. 
20 Im Ved. zu sthäpaya- verdeutlicht. 
21 f- * ' feststellen ' ;  j analogisch restituiert. Wird auch auf *stow-ija- zurückgeführt, dann wohl 

denom. 
22 Mit hiattilgendem v, da sonst Zusammenfall mit dem je-Präsens stajQ drohte. 
23 Neubildungen zum Aorist. 
24 Ersetzt das alte Zustandsperfekt in den Sprachen, wo es verlorenging. 
25 Alte Neubildung *sthrehife- lsth2ah1je-/ > *stäje- oder (noch älter) *sthrh1je- > *staje-. Ge

gen Rückführung auf ein vom Wurzelaorist abgeleitetes je-Präsens spricht die Zustandsbe
deutung. 
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26 Neu charakterisiert *sta-e- für älteres sta-e- < *staje- ,  s .  Anm. 25.  27 Wohl *stäje- < *sth2ah1je- wie im Ital. 
28 < *stai-lstaa- < *sta-(j)ila- < *starh1je/6-, mit Vokalisierung des Laryngals in erster Silbe 

(J. A. H.; diese könnte gegebenenfalls auch analogisch sein, M. K.). 29 j hiattilgend vor vorderen Vokalen. 
30 Bsl .  lnchoativneubildung zum Aorist, kaum Umbildung des alten Nasalpräsens. 

?*steh/g- 1 ' träufeln; tropfen, tröpfeln' IEW 1 0 1 0  

Präsens ?* sth/g'-je- gr. cna(w 'träufle' 

Neubildungen: s-Aorist gr. lma;a ' träufelte' 

(M. K.) 

Verba! nur gr„ vgl . lat. stägnum 'Gewässer' (und stagnum 'Zinn'?), abret. staer f. ' Fluß, 
Bach' ;  möglich auch *stag'- .  

?*stejb- 1 ' steif/fest machen' IEW 1 0 1 5  

Präsens *stejb-e- ?arm. stipem 'dränge, zwinge' 
gr. areißw ' trete fest, (zer)trete' 
? [lit. stiebiu, (stiebti) 'recken, strecken, 

hochheben'2 

(M. K.) 

Vgl . gr. an� ' fest', daneben arupp(Jq mit *bh, wofür auch der balt. Zirkumflex (sofern 
nicht sekundär, z.B. von *stejp- übertragen) spricht. Daneben Variante *stejp-, s.d. 
Wohl eher sekundäre Variante von stiepti (s. *stejp-). 

*(s)tejg- 1 

Präsens 

' stechen, spitz sein' IEW 1 0 1 6-7 

*( s)tejg-1( s)tig-

?*( s)ti-( s)tejg-1( s)tig
?*( s)ti-neln-g-
?*( s )tig-ie-

[ved. tejate ' ist scharf, sticht (jmdn.)'2 

[as. (+) stekan, ahd. stehhan ' stechen'3 

ved. prati titigdhi MS 1 ,5,2 ' sei scharf gegen! '6 

umbr. an-stintu ' soll anheften'4 

gr. ari(w ' steche' 
?ahd. sticken 'vollstopfen'5 
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Kausativ *( s )tojg-eje- ?ai. ep. kl. tejayati ' schärft' 
an. steikja ' (am Spieß) rösten, braten' 

Neubildungen: s-Aorist gr. e<JTt�a ' stach' 

(M. K.) 

Ohne s nur im Ved. und viel!. in germ. *jJlh-stila- m. 'Distel ' .  
Nach GoTO 1 65-6 faktitiv ' schärfen, zuspitzen' ,  was bei einem Medium erstaunlich wäre und 
besonders dem (bei GoTO unerwähnten) reduplizierten Präsens widerspricht. Die wenigen 
Belegstellen (auch des Int. tetikte, vgl. SCHAEFER 1 28) können aber anders interpretiert wer
den: das Subjekt ( Indra oder die Axt) ' ist scharf, zeigt Schärfe' und kann 'jmdn./etw. ste
chen, seine Schärfe gegen jmdn./etw. wenden' ;  vgl . HAUDRY, L'emploi des cas en vedique, 
Lyon 1 977, 398. 
*stik-a- > *stek-a- mit Ablautentgleisung neu analysiert, wozu neues Prät. *stak, Kaus. *stak
ja- usw., vgl. SEEBOLD 467-8. Es wäre aber auch eine Wurzel *steg- denkbar, oder *stegh
(s .d.) > *steg-,  kontaminiert mit *stig- > *stik-? 
< *stingetöd; vgl. denom. lat. in-stlgäre 'anspornen' ;  lat. -stinguere dagegen zu *stengY-, s .  
MEISER, Habil. § 1 5759. 
Oder Neubildung. 
Augenblicksbildung; die KS-Variante tityagdhi 6,9 mit davon abhängiger 3s Ind. tityakti 7,6 
scheint für Zugehörigkeit zu tyaj- (s. *tjegY-) zu sprechen (so RENOU, Ai. Gr. I Introd. 56104 

mit Lit.), doch im Kontext fungiert titigdhi eindeutig als zu tejas- n.  'Schärfe, Glut, Energie' 
gehöriger Präsensstamm. 

*stejgh- ' steigen, schreiten' 

Aorist *stejgh-/stigh- [gr. tarizov ' stieg, ging, zog' 
[ aksl. po-stiie ' erreichte, traf, i 

Präsens *sti-ne/n-gh- air. 3s teit, -tet ' geht'2 

*stejgh-e- gr. ardzw ' steige, gehe, ziehe' 
air. tfagu ' gehe '3 
got. ( +) steigan ' steigen' 

IEW 1 0 1 7-8 

[ lit. steigiuos, (stelgtis) 'e ilen, sich bemühen'4 

Perfekt ?*ste-st6jgh/stigh- [got. (+) staig ' stieg ' 

Neubildungen: s-Aorist 

nu-Präs. 

Thematisiert mit R(e). 

air. Konj. -tfasat 'würden gehen' 

[ved. (MS) pra stinnoti 'kommt empor'5 

[aksl. (+) po-stignQti 'erreichen, treffen'6 

(M. K.) 
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Vgl. SCHRJJVER, Eriu 44 ( 1993) 42-6: *stingh-ti > *tinxti --+ (nach l s  *tingmi) *tingti > 
*tin(k)ti > *tlti > teit usw.; nach SCHRJJVER hatte das Nasalpräsens gegenüber dem themati
schen urspr. determinierte Funktion 'wohin steigen ' .  
3 s  teit, -tet suppl. vom Nasalpräs„ s.o.; Futur und Prät. suppl. -riga ( s .  *h1ergh-) bzw. luid (s. 
*h1leydh-). 
Vgl. FRAENKEL 899-900; nichtreflexiv dagegen faktitiv 'gründen, errichten, schaffen' .  
Ersatz für das Infixpräsens, nur MS; Opt. pra-stinnuydt; außerdem Desiderativ ati-ti:jfighi:ja
'übersteigen wollen' .  
Mi t  analogischer R(e) und sekundärem Akut, vgl. skr. stl'gnuti, russ. -stfgnut'. 

?*stejp- ' steif machen' 1 IEW 1 0 1 5  

Präsens ? *  stejp-e- [lit. stiepiu, (stiepti) ' recken, strecken, hochheben' 

Neubildungen: n-Infix-Präs. lit. stimpu, (stipti) 'erstarren, steif werden; verenden ' 

(M. K.) 

Vgl .  lat. stipes 'Pfahl, Stamm, Stock' ,  denom. stipiire 'zusammendrücken, vollstopfen' ,  germ. 
*stifa- ' steif'; daneben Variante *stejb-, s.d. 

*stel- 1 'hinstellen, bereit machen' IEW 1 0 1 8-9 

Präsens ?* stel-je-

Aorist *still ste/-s-
Fientiv ?*stj-eh11hr 

Neubildungen: R(e)-e-Präs. 

Perfekt 

gr. o"ri,t-1.w 'mache fertig, rüste aus, schicke'2 

aksl. ( +) po-steljQ, (-stblati) ' ausbreiten '3 
gr. tcrcciA.,a 'machte fertig, rüstete aus, schickte' 
gr. Aor. tcrcaAT/V 'wurde ausgerüstet, geschickt' 

?got. (+) stilan ' stehlen'4 

alb. shtjell 'wirft, schleudert; wickelt auf'5 

gr. {ara).µai 'bin ausgerüstet, geschickt' 

(M. K.) 

Unklar ist, ob hierher auch germ. *stalla- 'Ort, Stelle, Stall' (wozu Denominativ *stall-ija
' stellen ') als * stol-no- (oder als *sthrdh/o- zu *stehr ). 
Allerdings bezeugen Lexikographen (nicht die Inschriften) äol. cmcA.-, was für *sk'lel- spräche. 
Simplex im Slav. auch 'betten, decken, ausstreuen' .  
* 'für sich wohin stellen'? Wegen l (nicht t// < *lh2) eher nicht zu  *telhr 'autbeben'. 
Dagegen gehört shtie ' legt hin' zu *sterhr, s.d. 



*steldh- entfällt 

?*stefi- 1 ' glattstreichen' 

Aorist *stelg'!stjg'-
Präsens * stjg'-je-

1 Nur anatol. ,  auch *g'h möglich. 

heth. istalakzi 'streicht glatt' 1 a 
heth. istalkiyattari 'wird geglättet'2 

Ja Vgl. MELCHERT, InL 20 ( 1 997) 86: athem. tr. Akt. istalk- neben intr. Med. istalk(i)ye-. 2 Vgl. ÜETT!NGER 345; MELCHERT, lnL 20 ( 1 997) 86. 
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IEW -

(M. K.) 

'träufeln' IEW 1 0 1 8  

Präsens * st/h2'i!-je- gr. araA.aaaw ' träufle, lasse tropfen'2 

Neubildungen: s-Aorist gr. tmMaqa ' träufelte' 

(M. K.) 

1 Nur gr„ erweitert aus *(s)tel(h2)- in gr. rtJ.µa 'Pfütze ' ,  ne. stale 'Harn'? Auslaut unsicher, 
auch *g', *g'h möglich. 2 Mit sekundärem Akzent *st]hJ<'-ie-; daneben auch crra/.a(w und sekundär ara/.aw, s. FRISK II 
776. 

' sich stützen, sich stemmen' IEW 1 0 1 2-3 

Aorist 

Präsens 

Perfekt 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. 

ved. astambhit 'hat gestützt'2 

toch.B fama/5cmä0, A säm ' stand'3 

ved. stabhndti ' stützt, befestigt'4 

[toch.B fanmä��äf!l ' setzt fest'5 

?ved. tastambha 'hat gestützt, hält befestigt' 6 
toch. Konj .  B stämaf!1, A �tama� 'wird/soll 

stehen' 

lit. stembiu, (stembti) 'Widerstand leisten; Stengel 
bekommen'  

(M. K. )  
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Sekundär im Ved. auch Ani\-Formen wie stabdha- für älteres stabhita-. Aus semantischen 
Gründen kaum hierher gr. (nur Lex.) arfµßw 'schüttle heftig' und Wörter wie Ct(Trt:µ<pij� 'un
erschütterlich ' .  Schwierig ist Abgrenzung von *stebh- (s.d.). 
Faktitive Bedeutung vom Nasalpräsens übernommen. 
Vgl. RlNGE, Sprache 34 ( 1 988-90) 94; Präs. suppl. B kaltär, A kälytär, s. *klej-. 
Dazu deverbativ synonymes stabhäya- < *stfJ1bh-1Jh-je-. 
Mit analogischer Palatalisierung für stanm0 < *stiJmn° +-- *stiJmna- < *stfJ1bh-nH-, toch. Um
bildung zum kausativischen sk-Präs„ s .  HACKSTEIN 3 1 9. 
Mit Bedeutung vom Nasalpräsens oder dazu neugebildet, KÜMMEL, Perfekt 574-6. 

*sten- 1 ' stöhnen' IEW 1 02 1  

Präsens *sten-e- ai. (ep.) stanant-lni-!!fanant- ' stöhnend'2 

gr. arl'vw ' stöhne'3 

ae. (+) stenan, mnd. stenen ' stöhnen'4 

lit. stenu, (steneti) ' stöhnen' 
[aksl. (+) sten}Q, (stenati) ' stöhnen' 

?* ste-st6n/stn- [ aruss. ( +) stonju, (stonati) ' stöhnen ' 5 

Zur Semantik der Wurzel und zur Abgrenzung von *(s)tenhr 'donnern' vgl . NARTEN, FS Rlx 
3 1 4-39 = Kl. Sehr. 396-42 1 .  
Vgl. NARTEN, l .c .  325-8 = 407- 10 .  
Vgl. NARTEN, l .c .  328-34 = 4 1 0-6. Unsicher ist gr. n'vvf f <J"UVt:c, ßpvzcro:c Hsch„ das wie ein 
je-Präsens ohne s mobile aussieht; vgl. Anm. 4 zu *(s)tenhr. 
Das mnd. Verbum ist auch schwach, doch muß wohl kaum allein deswegen ein Iterativ *ston
eje- angesetzt werden; vgl. noch Denom. an. stynja = mnd. stönen. 
Falls alt und nicht aus stenati (s .o.) mit sekundärem o nach dem Substantiv russ. (+) ston 
' Stöhnen' (vgl. VAILLANT III 320). 

(M. K.) 

*stenglJ- ' stoßen' [IEW 1 033] 

Präsens *stengY-e- lat. ex-, re-stinguö, -ere ' auslöschen', di- ' trennen
, i 

got. (+) stigqan ' zusammenstoßen, anstoßen'2 

Aorist ?*sdngY/stengY-s- lat. -stinxi ' löschte aus . . .  ' 
Kausativ *stongY-eje- got. (+) ga-stagqjan 'etw. anstoßen ' 

Neubildungen: Perfekt got. ( +) bi-stagq ' stieß an ' 
(M. K.) 
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Vgl. KLINGENSCHMITT, FS MEID 99-100. 
An. stokkva ' springen, stürzen ', ae. stincan ' springen; riechen ' ,  ahd. stinkan 'riechen, stinken' 
mit weiterer Bedeutungsentwicklung, vgl. SEEBOLD 47 1 -2.  

*(s)tenhr' ' donnern' 

Aorist 

Präsens 
Iterativ 

*( s)tenhrl(s)t1;ihr 

?*( s )te-( s Jt1;ih2 -e
*( s )tenhrie-
*( s )tonhreie-

ved. nf( s) stanihi 'donnere heraus !  ' 2 

? [lat. to�1ul. 'donnerte '3 

ved. tatanat ' donnert' 
ved. tanyati ' donnert'4 

ved. stanayanti ' donnern' 
lat. tono, -äre 'donnern'5 

IEW 1 02 1  

(M. K.) 

Zur Semantik der Wurzel und Abgrenzung von *sten- ' stöhnen' vgl . NARTEN, FS Rlx 3 14-39 
= Kl. Sehr. 396-42 1 .  
Wohl Ipv. Aor., dazu mit sekundärer Anit-Form Inj .  stan; aus einer 3s *astanit wohl umgebil
det A V astänit, vgl. NARTEN, l .c. 323 = 405 . 
Falls mit o von tonäre für ttenui < *tena-yaj und nicht (s. u.) sekundär zu tonäre nach sonä
re : sonui, vgl. STEINBAUER 1 25.  
Vgl. NARTEN, l .c. 3 2 1 = 403. Falls gr. rfvvf f cntvec, ßpv;cerat Hsch. hierhergehören sollte (s .  
ibid. 335, 338),  müßte mit analogischem Schwund von *h2 gerechnet werden. 
< *tonaje-, reanalysiert als *tona-je-, dazu wohl neugebildetes Perfekt *tona-1;.wj > tonui. 
Vereinzelte Belege eines lat. Präsens tonö, -ere (Varro Men. 1 32) dürften auf sekundärer 
Rückbildung zu tonäre : tonui nach dem Vorbild von sonäre : sonui : sonere beruhen. Anders 
SCHRIJVER 396; Rix, GS SCHINDLER 5 19; 529 1 8: tone- mit o nach tonäre für Präs. *tena- < 
*(s)tenhr [dieser Stamm jedoch wohl Aorist, s . o.]. 

*ster- 1 ' niederstrecken' I a  IEW 1 022, 1 029-30 

Aorist * ster-1 str-
Präsens *str-ney/nu-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. astar ' hat niedergestreckt' 
ved. St[l:z6�i ' streckst nieder' 
[lat. sterno, -ere 'hin-, niederstrecken'2 

[alb. shtrin ' streckt nieder'2a 

jav. -striieite 'wird niedergestreckt' 

ved. 3p tastrire A V 'haben niedergestreckt'3 

(M. K.) 



598 

Von *sterhT ' ausbreiten' zu trennen, vgl .  NARTEN, MSS 22 ( 1 967) 57-66; Sprache 14 ( 1 968) 
1 3 1 -4 = Kl. Sehr. 56-62, 93-6. 

1 • Nach EICHNER, Sprache 20 ( 1 974) 37 mit Anm. 29 ursprünglich ' starr/steif machen' ,  dazu 
auch Wörter für 'unfruchtbar' wie ved. starf-, got. stairo. 
In lat. sternere sind die beiden Wurzeln *ster- und *sterhr 'ausbreiten' zusammengefallen, 
wobei sternere formal auf *strnehT beruht, s. *sterhr. 

2• l s  shtrij, < *str-n-je-, in der Bedeutung 'ausbreiten' zu *sterhr, s.d. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 576-7. 

*( s)tergh- 1 'zerschlagen' (?)2 [IEW 1 062] 

Aorist *(s)tergh-/(s)t[gh- heth. istar(ak)zi ' macht krank' 
[ ved. ( A V) atrham 'habe zerschmettert' 3 

Präsens *(s)tr-ne/n-gh- [heth. istarnink- 'krank machen' 
ved. (A V) tr!Jecj,hu ' soll zerschmettem'4 

Neubildungen: Perfekt ved. (A V) tatarha 'hat zerschmettert' 

Im Ved. meist ohne s mobile; vgl. (bes. zum Heth.) EICHNER, GS KRONASSER 1 6-2 1 .  
Semantische Verbindung problematisch, ÜETTINGER, Grammatica ittita 242-320. 
Mit s mobile Ptz. strhantl- ÄpDhS, s. EW Aia I 636 mit Lit. 4 Dagegen in RV X thematisierter Inj .  trmhdt. 

(M. K.) 

*sterg- ' sich sorgen um' 1 IEW 1 032 

Präsens * sterg-e-

Aorist * sdrg/ sterg-s-

Neubildungen: Perfekt 

gr. cntpyw ' l iebe, mag' 
aksl. ( +) stregQ, (stresti), aruss. steregu, (stereCi) 

'hüten, bewachen' 
gr. cnt�az ' l ieben, mögen' 

gr. (Hdt.) tar:OfYYa 'habe geliebt' 

(M. K.) 

Semantisch stark divergierend; vgl. V ASMER III 1 2; FRISK II 790. 
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?*sterhr1 ' entbehren, beraubt sein' IEW 1 028 

Präsens * sterhre-
Aorist * stirh1! sterh1 -s-

Neubildungen: R( e )-je-Präs . 

gr. artpoµaz ' bin beraubt, entbehre ' 2 

gr. <Trt:piCYat 'berauben ' 3 

gr. ( arro)-r:nt:pi(J) 'beraube'4 

Nur gr.; mir. serb f. 'Diebstahl' gehört zu 3 .*ser-, s.d. 2 Zu delph. r:napia1:w = art:pia8w s. HARDARSON 2 144 mit Lit. 

(M. K.) 

Faktitiv zum Medium, vgl .  HARDARSON 2 14, Fut. art:pr:iJ; später zu art:pfjaaz umgebildet, da
zu weitere Formen mit dem Stamm art:prr. 
Neubildung zum Aorist, s . ibid. 

*sterhr ' hinbreiten, ausbreiten' IEW 1 029-30 

Präsens * str-ne! n-h;-

Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-e-Präs. 

R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. (AV) astarl� ' hast hingebreitet' 1 
jav. staräna- Yt. 1 0, 1 38 ' hinbreitend' 
fra-stairiiäf V. ' soll hinbreiten' 1 a 

[gr. iCYr6pt:CYa!ECYrpwcra ' breitete aus, streute' 2 

[aksl. pro-stretb 'breitete aus ' 
ved. str1Jdti ' breitet hin' 
jav. -staranäiti ' breitet hin' 
[gr. ar6pvaµi ' breite aus, streue'3 

[lat. sternö, -ere ' hinbreiten, -streuen '4 

[air. -sernat ' breiten aus ' 5 ; 
kymr. sarn- ' streuen; treten' 

[alb. shtrin 'breitet aus '6 

air. -sert 'breitete aus' 

alb. shtie 'tut hinein'7 

aksl. (+) pro-stbrjQ, (-streti) ' ausbreiten'8 

ved. tistire ' ist hingebreitet ' ,  (JB) tastära 'breitete hin'9 

gr. €a1pw1az ' ist ausgebreitet' 

(M. K.) 

Vgl. NARTEN 28 1 .  Zur Trennung von ved. star'- ' hinbreiten ' und star- 'niederstrecken' s .  
unter *ster- (mit Lit.). 

l a  S. KELLENS, Verbe 357; Star- < R(z) *strh3-. 
Vgl. HARDARSON 222. 
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Mit regulärer Umgestaltung zum nu-Präs. und or vom Aor. aropeaat; später neu zum Aor. 
arpdJvvvµ1 bzw. awptvvvµ1. 
Mit R(e) nach dem ursprünglichen Wurzelaor. ; setzt in der Bedeutung 'niederstrecken ' *ster
fort, s.d. Perfekt strtlul wohl neu zum PPP strätus, vgl. MEISER, Habil. §259. Vgl . auch RJx, 
GS KURYLOWICZ 403-4, besonders zum Kamp. cön-sternä-re 'durcheinanderbringen' .  
Mi t  R(e) nach Konj . -sera und dem Prät. 
l s  shtrij, < *str-n-je-, in der Bedeutung 'niederstrecken' zu *ster-, s.d. Daneben steht shtron, 
l s  shtroj, nach KLINGENSCHMITT 255, 2561 5 mit Einführung der regulären R(z) < *strä-nje
(quasi *strhTnje-), dagegen nach DEMIRAJ 379 aus *str-e- oder Lehnwort aus mgr. arpdJV(J). 
Vgl. JOKL, Studien 84-5; DEMIRAJ 374-5. 
Sekundär auch -stbr(J, vgl. KOCH 444. Möglicherweise wird von dem slav. Verbum auch 
*ster- 'niederstrecken' fortgesetzt, s. ibid. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 577-8. 

?*(s)terk- 'beschmutzen' 1 

Präsens ?*(s)terk-e- [lit. tersiu, (tefSti) 'beschmutzen' 

Vgl. lat. stercus n. 'Kot, Mist, Dünger'. 

*ste!l- 'bekannt sein; preisen' 1 

Präsens * stel}- Stat. 

* stiy-1 stel}-

(heth. istuwiiri 'wird bekannt'2 

ved. stave 'wird gepriesen' 3 

ved. astaut 'pries, lobte ' ,  
[ 1 p stumasi, (YVP) Med. stuteA 

aav. stiiumi 'preise' ,  Ptz. stauuat-, 
jav. 3s Inj .  Med. staota, 
uav. 1 s Akt. staomi, Med. -stuiie5 

IEW 1 03 1 -2 

(M. K.) 

IEW 1 035 

gr. arciJrai 'gibt kund, rühmt sich, verspricht' 
Aorist 

Neubildungen: nu-Präsens 

Perfekt 

Kausativ 

ved. asto�i 'habe gepriesen'6 

spätved. (Up.) stunvanti 'preisen ' 

ved. tu:jtuvur 'haben gepriesen' 7 
ved. (Br.) stävayati ' läßt preisen' 

(M. K.) 
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Ob Stativ oder aktives Präsens primär ist (oder beide), läßt sich vorläufig nicht entscheiden; 
vgl. KÜMMEL, Perfekt 579-80. 
Wohl mit Durchführung von istü- < *stetJ- vor Konsonant und sekundärem Übergang zum en
dungsbetonten Typ, vgl. EICHNER, FT Regensburg 99; OETTINGER, Grammatica ittita 237-8. 
Nur RV, daraus (und aus dem Medium *st6te) thematisiert stavate, vgl. NARTEN, FS KUIPER 
12 - 1 3 ,  1 6- 1 8  = Kl. Sehr. 1 00- 1 ,  1 04-6. 
Urspr. akrodynamisch, später im schwachen Stamm nach dem amphidyn. Typ, vgl. NARTEN, 
l.c. 1 2, 1 5- 1 9  = 1 00, 1 03-7. 
Ablaut an den amphidyn. Typ angeglichen, s. ibid. 6 Im Akt. fast nur Konj„ vgl. NARTEN 276-8. 7 Alte Neubildung mit Plqpf. � Aor. atu�favam, s. KÜMMEL, Perfekt 578-80. 

1 .  *( s)te'!f,d- ' stoßen' 

Präsens ?*( s)te-( s)tol}dl( s)tud- [got. ( +) stautan ' stoßen , i  

IEW 1 033-4 

*(s)tu-ne!n-d- ?[ved. nf tundate RV 1 ,58 , 1 ' stachelt sich an'2 

? [arm. t'ndam 'werde erschüttert' 

?*( s )tud-e-
Essiv 

Neubildungen: Perfekt 

Von *( ste-)sfotJd- aus thematisiert. 

[lat. tundö, -ere ' stoßen, schlagen' 
ved. tudati 'stößt, stachelt an' 
[lat. studeö, -ere ' sich bemühen' 

ved. tut6da 'hat gestoßen' 
lat. tutudr ' stieß, schlug' 

(M. K.) 

Daneben athem. tundäna- A V, beide eher Augenblicksbildungen als alt, vgl. JOACHIM 85. 

'kalt werden' [IEW 1 035] 

Aorist * stel}d-1 stud-
Präsens ?* stud-nelJlnu
Kausativ * stol}d-eje-
Fientiv 
Essiv 

?*stud-eh/hr 
?* stud-h1je-

ksl. Sb-styde St? 'gefror '2 

[ksl. -styn9ti 'gefrieren' 
aksl. (+) u-stuzd9, -studiti ' kühlen' 
[aksl. u-stydes? ' schämten sich' 
[aksl. (+) styzd9, (stydeti) St? ' sich schämen' 

(M. K.) 

Nur slav. Teilweise zu l .*(s)tetJd- gestellt, dies müßte aber semantisch untermauert werden. 
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Mit weitgehender Durchführung der durch WINTERS Gesetz (s. Anm. 1 zu *bhegY-) gedehnten 
antekonsonantischen R(z) *styd-; antevokal ische Kürze noch erhalten in slov. (+) zdefnac m. 
'Quelle, Brunnen' < *stbdenbcb neben studefnac mit analog. R(e), s. V AILLANT III 243. 

*(s)tey,g- 1 ' in heftige Bewegung geraten' 

Aorist *( s)tel}g-1( s)tug- ?[ ved. Präs. Ptz. Akt. tujant-
' sich heftig bewegend'2 

IEW 1 032-3 

?[gr. tawyov ' haßte, verabscheute, scheute mich'3 

Präsens *(s)tu-ne!n-g- ved. tufljanti, Med. tufljate ' stoßen,.treiben an, 
schleudem'4 

[mkymr. estwng 'beugen, unterwerfen'5 

*(s)tug-eje- ?ved. tujayant- RV 7 , 1 04,7 ' sich heftig 

Neubildungen: Perfekt 

bewegend'5a 
gr. <Jwyiw ' hasse, verabscheue, scheue mich'6 

ved. tutujytit 'möge erregen' ,  Ptz. tütujana- ' eilend, eifrig'7 

(M. K.) 

Dazu wohl air. tuag f. 'Axt ' ,  mnl. stüken ' stoßen' u.ä. 
Viel!. sekundär aus einem thematisierten Aorist. Nicht hierher gehören ved. tujete und tuj
ya-", s .  *h2te!_lg'-; in ved. toj- sind beide Wurzeln zusammengefallen, doch morphologisch 
und semantisch weitgehend getrennt geblieben; vgl. Plath, Koll. Erlangen 409-2 1 .  
Urspr. wohl fientiv-intransitiv mit Akkusativ der Beziehung. 
Vgl. JOACHIM 84-5.  
< *eks-(s)tung-, vgl .  SCHR!JVER, BCHP 4 1 9-20. 

5• Augenblicksbildung nach JAMISON 58 ;  PLATH, Koll. Erlangen 4 1 3 .  
Wegen des zugehörigen them. Aorists wohl nicht denom. z u  oTvy� n. 'Abscheu' .  7 Vgl. KÜMMEL, Perfekt 22 1 -2 .  

*(s)tey,p- ' stoßen, schlagen' IEW 1 034 

Präsens *( s)tup-je-

Fientiv *( s)tup-eh11hr 
Essiv *( s )tup-hJie-

kluw. düpiti, lyk. tubidi ' schlägt' 1 
gr. ro:rrw ' stoße, steche, schlage' 
alb. per-typ 'kaut, käut wieder' ,  

sh-typ 'zertritt, zerquetscht' 1 a 
gr. hvtrT/ 'wurde gestoßen, wurde geschlagen' 
[lat. stupeö, -ere ' betäubt sein, staunen'2 



Neubildungen: s-Aorist gr. TVl/fW ' stoßen, schlagen' 

Perfekt gr. rtrwrmi ' ist gestoßen, ist geschlagen' 

Vgl. ÜETTINGER 4 1 7; 535; HAJNAL 1 27. I a  Vgl. DEMIRAJ 3 l 7f. mit Lit. 
� 'geschlagen sein' .  
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(M. K.) 

?*stjeH- 1 ' steif werden' IEW 1 0 1 0- 1  

Präsens ? *  stjeH-je- ved. (AVP+) nf $(Yäyatäm ' sol l  steifwerden'2 

(M. K.) 

Verbal nur indoar.; dazu viell. gr. ariiµa n.  ' (toter) Körper' < *stjeh3-m!J; für *stejH- (RAs
MUSSEN 1 67 :  *stejh;-) sprächen dagegen gr. artap n. ' stehendes Fett' oder germ. *staina- m. 
' Stein' ;  vgl. EWAia II 762-3. 2 Nach INSLER, GS CoWGILL 6 1 -2 sekundär Medium nach stets vorausgehendem d pyäyatäm 
' soll anschwellen' .  Nach RASMUSSEN, l .c. l iegt ein Iterativ *stihr6ie- > ved. stydya- mit „ur
alter Lautbehandlung" vor. 

?*strebh- 1 ' drehen, wenden' [IEW 1 025] 

Präsens 
Aorist 

*strebh-e- gr. crrpiqxo 'drehe, wende' 
*strifbh/strebh-s- gr. lcrrpt:l{la 'drehte, wendete' 

Neubildungen: Perfekt gr. larpoqxx 'habe gedreht' 

Nur gr. vgl. FRISK 1 1  808-9; theoretisch auch *stregt•h_ möglich. 

(M. K.) 

l .*strejg- ' streichen' IEW 1 028 

Präsens * stri-ne!n-g- [lat. stringö, -ere 'berühren; wegreißen' 1 

*strejg-e- ahd. (+) strrhhan ' streichen'2 

aksl .  (+) strigQ, (stristi) ' scherend 

(M. K.) 
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Wohl mit *strenghe- (s. *strengh-) zusammengefallen, vgl. WALDE-HOFMANN II 604-5 . Von 
jenem stammt formal das Perfekt strinxi. 
An. strykva hat wohl sekundäres *w. 
f- 'abstreifen' .  

2 .*strejg- ' eindringen, stecken bleiben' ' IEW 1 036 

Präsens * stri-neln-g-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

[lit. stringu, (strigti) 'eindringen, stecken bleiben' 
[poln. ( +) u/za-strz?g?, (-strzgc) ' stecken bleiben ' 2 

lit. strfegiu, (strfegti) 'beködem; mit Stroh decken' ,  
streigiu, (strel gti) 'hineinstechen, -stecken ' 

(M. K.) 

Vgl. viel! .  lat. strigare ' stehen bleiben, anhalten' ;  u.U. mit l . *strejg- zu vermitteln, doch zei
gen die baltischen Wörter Varianten mit sr0, das auch dem slav. str0 zugrunde liegen könnte; 
sollte dies ursprünglich sein, wäre *srejg- anzusetzen und das lat. Verb davon zu trennen. 
Mit verallgemeinertem Nasalinfix. 

*strengh- '  ' zusammendrehen' IEW 1 036-7 

Präsens * strengh-e
?* stn;zgh-ske-

Aorist 
Kausativ ?* strongheje-

lat. stringö, -ere ' schnüren, zusammenbinden'2 

khot. (pa-)stris- ' steif werdend 

lat. strinxi ' schnürte, band zusammen' 
khot. (pa-)straf!1}- ' straff machen, versteifen '4 

(M. K.) 

Vgl. ahd. strang, an. strengr m. 'Strang, Seil, Strick ' ,  dazu gr. crrpayy6r; 'gedreht' mit g < *gh 

nach Nasal (vgl . z.B. Afµßopu 1 .*dhembh-). 
Wohl mit * stri-n-g-e- (s. 1 .  * strejg-) zusammengefallen, vgl. W ALOE-HOFMANN II 604-5 .  
S. EMMERICK 79, 1 35 mit Lit. 
S .  EMMERICK ibid. 
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*(s)trep- 1 ' lärmen' IEW 1 037 

Präsens *( s )trep-e-

Nur ital. und germ. 

lat. strepö, -ere ' lärmen, schreien, rauschen' 
?[an. prefa sw.3 'zanken'2 

2 Vielleicht sekundär in die schwache ai-Flexion überführt. 

(M. K.) 

*streJ!- ' streuen ' IEW 1 030- 1 

Präsens ?* strh;-e
Kaus.-lt. * stroy-eje-

lat. struö, -ere ' schichten, aufbauen' 1 

air. asroither 'wird zerstreut ' ;  
abret. strouis ' streute hin'2 

got. (+) straujan ' streuen' 
aksl. o-stru}Q, -strujiti ' niedermachen, vernichtend 

(M. K.) 

Mit 0uö < *0oyö aus Komposita, oder könnte *struy.e- vorliegen? Dazu Perfekt strüxi analog. 
wiefluö : flüxi (s. l .*bh/eyH-). 
S. PEDERSEN, VKG II 626-7; vgl. neubret. streuein ' streuen' .  
� 'auseinander streuen, zerstreuen' .  

*streJ!g- ' streichen, abwischen' IEW 1 029 

Präsens * strel;,'g-e- ?gr. arpt:vyoµai ' bin erschöpft '  1 
an. strjuka ' streichen, abwischen, dahineilen ' 
[ aksl. ( +) o-strui9, (-strbgati) ' abschaben '2 

Semantische Entwicklung unklar, vgl. FRISK II 807-8. 

(M. K.) 

Zum je-Präsens umgebildet. Im Slav. muß analogische Verallgemeinerung der antevokali
schen R(z) *strog- vorliegen, da antekonsonantisch durch WINTERS Gesetz *stryg- entstanden 
wäre, s. Anm. 1 zu *bhegY-. 
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' schwanken, sich schwingen' IEW 1 04 1  

mnd. swäien ' sich schwingend bewegen' Präsens * syehrJe-
russ. (+) chvejus', (chvejat' sja) ' sich bewegen'2 

(M. K.) 

Nur germ. und slav . ;  i-Erweiterung in Nomina wie an. svfmi m. 'Schwindel ' .  
eh  im Anlaut muß aus Komposita stammen; Umbildung eines Wurzelpräsens möglich (eben
so im Germ.). 

' schmackhaft werden' 

Aorist *syeh2d-/suh2d- [gr. tdfa&, && ' gefiel ' 2 

IEW 1 039-40 

Präsens * suhrneh;z-d- [ ved. s1u!vadanti 'machen schmackhaft ' 2a 
?[gr. avbävw ' gefalle' 2b 

*syeh2d-e- ?ved. svädate RV 9,68,2 'wird schmackhaft' 3 

gr. fföoµai ' freue mich'4 

?*suh2d-eje- ?ved. südayati 'macht schmackhaft, macht bereit'5 

[lat. suädeo, -ere 'jmdm. raten'6 

?[lit. siidau, siidyti ' salzen'7 

Perfekt *se-sy6h2dlsuh2d- ?[su�üdima 'haben schmackhaft gemacht'7a 
gr. hom. ta&Jra (µiJOov) 'gefallend, angenehm'8 

Neubildungen: s-Aorist gr. f{aaw 'freute sich'9 

(M. K., R. L.) 

Dazu das resultative Adj .  *syeh2d-u- 'angenehm, schmackhaft, süß' in ved. svädu-, gr. r]Mx;, 
lat. suäuis, ahd. swuozi usw. Für einen Ansatz *syad- spricht nichts außer dem ved. Verbum 
svad-, welches aber schon innerhalb des Ved. nicht mit süd- vereinbar ist, sondern wohl auf 
dem Nasalpräsens beruht, s. Anm. 2a. Die gr. Formen mit a vertreten jedenfalls morpholo
gisch die R(z), und eine Dehnstufe im u-Adj. wäre nicht zu motivieren. 
Mit analogischer R(z) *syad- für tsüd- nach R(e) *syäd-. 

2a Faktitives Nasalpräsens. Schwacher Stamm *suhrr;-d- > *suHad- > *suyad- thematisiert; im 
RV noch zweimal suvdda- zu lesen (GOTO 340834-5), sonst zu svdda- normalisiert; dazu fienti
ves Oppositionsmedium ' schmackhaft werden' und neugebildetes Kausativ svaddya-, das 
später svdda- ablöst, vgl. GOTO 339-4 1 .  Daraus Neowurzel svad-/sud-, vgl. Wurzelnomen 
sam-sude RV. Vgl. LIPP 4.7.2. 1 . 1 . ; KÜMMEL, Perfekt 569-70. 
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lb Intr. Bedeutung vom Aor.; < *syand- (*syV < *suV außer bei synchroner Morphemgrenze) < 
*suand- < *suh2and- < *suhr!;!-d- (vgl. Ptz. Aor. aravr- < *sth2unt- < *sthr!;!-t-); s. LIPP ibid. 
Nur einmal in der Kadenz, also viel!. metrisch bedingte Augenblicksbildung statt geläufigem 
svdda-,  vgl. GOTO 340, 342. 
Med. * ' sich gefallen in, es sich schmackhaft sein lassen' gegenüber Aor. Akt. aö- t:- 'gefal
len' +-- * 'schmackhaft werden' .  
Vgl . GoTO 340-3 ; auffällig die R(z) bei Kausativfunktion. Nach JAMISON 99, 1 59 1 1 3 Rückbil
dung zum Perfekt su:jüd-. 
+-- * ' schmackhaft machen ' ;  mit sekundärer R(e) nach *syadu-. 
Viel! . eher mit sekundärem d zu siiras ' salzig' ,  vgl. FRAENKEL 944. 

7a Dazu Konjunktiv su:jüda-; mit Ablautausgleich und Bedeutung vom faktitiven Nasalpräsens, 
KÜMMEL, Perfekt 568-70. 
Nur II. 9, 1 73 = Od. 1 8,422; nicht äol., sondern ion. Form mit quantitativer Metathese < 
*h�ad-6t- < *h1j�1jad-1j6t- < *hije-hyad-y6t- < *s1je-s1jad-1j6t- (zur gr. R(z) *sijad- s. Anm. 
2) +-- *se-süd-ij6s-, zum Lautlichen s. LIPP, l.c. und vgl. RISCH 346 (§ 1 2 1  b). 
Zum them. Präsens. 

l .*sy,ejd- 1 ' in Schweiß ausbrechen' IEW 1 043 

Präsens * Sljejd-e-

* s1jid-ske-

* Sljid-je-

Perfekt ?* se-s1j6fd/ Sljid-

Kausativ ?* Sljojd-eje-

spätved. (AÄ., ChU) svedate ' schwitzt' 2 

?[gr. töiw ' schwitze, ) 

jav . .>.)"isaf ' geriet in Schweiß' 
?[lett. svfstu, (svfst) ' schwitzen'4 

?spätved. (�a<;lvB) svidyati ' schwitzt' 5 

ahd. swizzen ' schwitzen' 
toch.B /sya-1 ' schwitzen '6 

ved. si�vidäna- ' in Schweiß ausgebrochen, 
schwitzend' 7 

ved. (Br.) svedayati ' läßt schwitzen' 
ahd. sweizzan 'rösten' 

Vgl. RIX, FS KNOBLOCH 339-43. 
S. GüTO 345-6. 

(M. K.) 

Iotazistisch für * Eiöiw, das nach W ACKERNAGEL, Philologus 86 ( 1 93 1 )  1 3  7-9 = Kl. Sehr. 749-
5 1  nach KT}Kiw aus *d&o umgebildet ist, viel!. aber eher aus einem Denom. *Ei&w < *swid
es-je-, s. RIX, l .c. 342. 
Vgl. Rlx, l .c. 339, 342. 
Neubildung für sveda- nach GOTO 345 , 345-685 1 ; ebenso Opt. svidyat KätySS für *svidyet 
(setzt also keinen Wurzelaorist fort), s. ibid. 
< *s<Jya- +-- *sijidj0, vgl. RINGE, TIES 1 ( 1 987) 1 1 7, 1 2933 ; MSS 52 ( 1 99 1 )  1 4 1 9 . 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 595-6. 
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?2. *sf:!,ejd- 1 'glänzen ' IEW 1 042 

Präsens ?*syi-ne/n-d
Fientiv ?* syid-eh11 hr 

[lit. svindu, (svisti) 'zu glänzen beginnen'2 

lit. svideti ' glänzend 

Neubildungen: sta-Präs. Jett. svfstu, (svfst) 'hell werden '4 

(M. K.) 

Vgl. ae. switol ' klar', möglicherweise sekundäre Entwicklungen von l .*syejd-, s .  RIX, FS 
KNOBLOCH 347; nicht hierher lat. sidus 'Gestirn' ,  s. RIX, l .c. 344-7. 
i analogisch übertragen von svideti. 
Präs. thematisch svidu; reguläre Bewahrung des Kurzvokals vor Media in · offener Silbe (zu 
WINTERS Gesetz s. Anm. 1 zu *bhegY-). 4 Dagegen in der Bedeutung ' schwitzen' zu l . *syejd-. 

?3 . *sf:!,ejd- 1 'werfen' IEW 1 042 

Präsens ?* syejd-e- lett. dial. pa-svied2, [ lit. sv[ediiu, (svfesti) 'werfen, 
schleudern; schmieren' 

Iterativ * syojd-eje- [l it. svaidau, svaidyti 'werfen, schleudern,] 

(M. K.) 

Nur balt. 
Relikt der einfach them. Flexion, sonst wie 1m Lit. zum je-Präsens umgebildet: sviezu, 
(sviest). 
Lett. svaidit auch ' schmieren ' .  

'ausweichen; im Stich lassen'2 

Präsens * syejg1J-e- an. (+) sykvalsvfkja 'täuschen, betrügen' ,  
ae. swlcan 'entgleiten; im  Stich lassen' 

Nur germ„ Zugehörigkeit von lit. svaigti ' Schwindel bekommen' unsicher. 
Vgl. SEEBOLD 486-7. 

IEW 1 042 

(M. K.) 
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?*s�ejH- 1 ' schwinden ' IEW 1 052 

Präsens *syi-ne/11-H- [an. svina ' zusammensinken' ,  
[ahd. swlnan ' schwinden'2 

(M. K.) 

Nur germ. Vgl. ohne Nasalinfix an. sv[a 'nachlassen' (schwaches ö-Verb). 
Im An. schwaches Verb aus dem starken Stamm *swinö-, im Ahd. stark aus dem schwachen 
Stamm mit sekundärer R(e) *swi-na-. 

1 . *s�el- 1 ' schwelen, brennen' IEW 1 045 

Präsens * syel-e- ae. (+) swelan ' schwären'2 

lit . iem. svelu, (svilti) 'glimmen, schwelen' 
Iterativ * syol-eje-

Neubildungen: n-Infix-Präs. 

R(e)-je-Präs. 

ahd. swellen ' brennen' 

lit. svifii, (svUti) ' sengen, schwelen' 

Jett. svefu, (svelt) ' sengen' 

(M. K.) 

Im Balt. z.T. mit akutierter Intonation, wohl sekundär. Dagegen nach LOHR, MSS 35 ( !  976) 
83-4 Se\-Wurzel mit im Germ. analogisch beseitigter Resonantengemination. 
S. SEEBOLD 488. 

?2.*s�el- 1 ' (ver)schlucken' 

Präsens * syel-e
Kausativ * syol-eje-

jav. x"araiti ' ißt, trinkt' 
jav. fra-rfhäraiia[ ' läßt trinken' 

IEW 1 045 

(M. K.) 

Nur iran., dazu im Germ. erweitert *sye/-gh- (oder *-k-, falls ahd. Nebenformen mit h auf 
urspr. grammat. Wechsel deuten) in ahd. swelgan ' verschlucken' usw„ vgl. SEEBOLD 488-9. 

?*s�elH-1 ' anschwellen' 

Präsens ?*sye!H-e- an. (+) svella ' (an)schwellen' 
Perfekt ?*se-sy6lH!syJH- an. (+) svall ' schwoll (an)' 

IEW -
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Kausativ ? *  syolH-eje-
Fientiv ?*sy/H-ehr 

an. svella 'vermehren' ,  ahd. bi-swellen 'verstopfen' 
?[lat. in-solescö, -ere ' sich aufblasen, unverschämt 

werden, schwellen'2 

(M. K.) 

Nur germ. und (vielleicht) ital„ vgl. SEEBOLD 489-90; die vorherrschende Gemination im 
Germ. spricht für Se\-Wurzel ,  LOHR, MSS 35 ( 1 976) 925 1 • 

2 Vgl . auch Ptz. in-so/ens 'unverschämt' ;  skeptisch ERNOUT-MEILLET 3 1 8-9. 

?*syeld- 1 ' verhungern, sterben' [IEW 1 045] 

Präsens ?*syeld-e- got. (+) swiltan ' im Sterben liegen' 
Perfekt ?*se-sy6ld!syjd- [got. (+) swalt ' lag im Sterben' 
Kausativ ?*syold-eje- an. svelta 'verhungern lassen' 

Nur germ„ nach IEW urspr. 'verschmachten',  d-Präs. zu 1 .  * Sif:e/- ' schwelen, brennen' .  

(M .  K.) 

*(s)yendh- 1 ' verdorren, schwinden' IEW 1 047 

Aorist *(s)yendh-/(s)ytidh- [aksl. pri-sv�de 'verdorrte, verwelkte' 
Präsens ?*(s)yendh-e- ahd. (+) swintan ' schwinden' 
Perfekt ?*se-(s)y6ndh/(s)ytidh- [ahd. (+) swant ' schwand' 
Kausativ *(s)yondh-eje- ahd. swenten 'vernichten' 

ksl. 9id9, 9diti 'räuchern' 

Neubildungen: Nasalpräs. aksl. (+) pri-svfnQti, u-v(!n9ti 'verwelken'2 

Germ. und slav. ;  slav. nach pri- mit s mobile, sonst ohne. 
2 Zum them. Aor. 

(M. K.) 

?*sy,eng- 1 'umarmen' IEW 1 047 

Präsens *sytig-e- ved. pari :fVajante ' umarmen'2 



Perfekt ?*se-sy6ng/s1p;ig- ved. pari �asvaje ' hat umarmt' 3 

6 1 1 

(M. K.) 

Verba! nur iir., vgl. jav. -x''axta- 'umarmt' ,  dazu air. seng ' schlank' < * 'biegsam' ;  Anschluß 
von mhd. swanc ' schwankend, beweglich' usw. (s. KEWA I I I  558) unsicher. 
Fast nur (reziprokes) Medium, vgl. GoTO 338-9. 
KÜMMEL, Perfekt 59 1 -2 .  

' schwingen ' IEW 1 047 

Präsens ?* syenglfh_e
Kausativ ?* syonglfh_eje-

ahd. (+) swingan ' schwingen' 
got. (+) af-swaggwjan ' verzweifeln' 

(M. K.) 

Nur germ., vgl. SEEBOLD 493. Theoretisch möglich auch *s1Jenk- mit Ausgleich des gramm. 
Wechsels. 

*sJ;lenhr ' tönen, klingen' IEW 1 046-7 

Präsens *syenhrlsyt;ihr ved. Ipf. asvanit RV 4,27,3 ' tönte, schrie' ' 

[alat. sonö, -ere ' tönen, klingen, rauschen'2 

?[air. sennid, -seinn ' spielt (Musik) '3 

*syt;i-neln-hr uav. apa.x''anuuail:zti Yt. 1 4,46 ' tönen hinweg'4 

Aorist *syinh2/syenhrs- ved. Inj .  svänU RV 2,4,6 'ertönt ' 
Iterativ ved. svanayati ' rauscht' 

lat. sonö, -äre 'tönen, klingen' 5 

(Th. Z.) 

Ein Verbalstamm (wohl Präs .) liegt auch vor in jav. x''ana{.caxra- 'mit sausenden Rädern' ,  
ved. Eigenname svanad-ratha-
3s sonit < *sijenati < *sw?nh2ti; vgl. SCHRIJVER 395. Von sonit aus das them. Paradigma. 
Thematisierung des starken Stamms. 1111 analogisch nach 1 .  se1111id ' verfolgt ' ;  s. *senhr. 
Zur Analyse der Form siehe NARTEN, MSS 27 ( 1 970) 75-8 = Kl. Sehr. 1 72-4. Umbildung von 
*Sf!G/lä- ZU *S!fG/lG!f-. 
< *S!fOllh2die. Vgl. STEINBAUER 1 24-5. Könnte auch denominal zu SOllUS ' Laut, Klang' (< 
* Sij6nhro-) sein, Bestimmung des Laryngals als * h2 dann ungewiß. 
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*SJ!-ep- 'einschlafen ' 1 IEW 1 048-9 

Aorist * s1p!p-/ sup-

Präsens ?* sup-ske
* sup-je

Kausativ * syop-eje-

� . 6 *syop-1e-

Perfekt *se-sy6p/sup-

Neubildungen: s-Aorist 

Nasalpräs. 

R(z)-e-Präs. 

dhe-Präsens 

heth. Akt. 2p lpv. supten, 
Med. 3s lnd. suppa 'einschlafen'2 

ved. svapant- 'eingeschlafen,] 

[ aksl. u-sbpe ' schlief ein' 
[sogd. * 'wbs- ' schlafen'4 

r.-ksl . u-sbple- 'einschlafen'5 

ved. sväpayati ' schläfert ein' 
an. ( +) svefja, ae. swebban ' einschläfern, töten ' 
lat. söpiö, -ire ' einschläfern' 
an. st/Jfa ' töten' 
ved. nf SU!fupur ' sind entschlafen ' 6a 

jav. hu§xvafa ' hat geschlafen'7 

[an. (+) svaf ' schlief 
[aksl. (+) sbpljQ, Sbpi!i�i, (sbpati) ' schlafen'8 

ved. (A VP) md ava svapsit ' soll nicht einschlafen '9 
an. sofna 'einschlafen ' 
[aksl. (+) u-SMQti 'einschlafen' 10 

an. sofa, [ae. swefan ' schlafen' 1 1  

jav. auua-1fhabda- 'einschlafen "2 

(M. K.) 

Zur Aktionsart vgl. BARTON, Sprache 31 ( 1 985) 1 7-39; KÜMMEL, Perfekt 594-5 ; für 
Aoristwurzel sprechen besonders das iir. Perfekt, das ved. V Adj .  supta- und das Slav . ;  auch 
an. sofa ist mit Aoristwurzel vereinbar, vgl. koma zu *gt'em-.  
Vgl.  BARTON, l .c .  28-32. 
Aor. nach BARTON, l .c .  27; daneben thematisiert nf svapa ' schlaf ein ! ' .  Nachrgvedisch wer
den beide Stämme zum Präsens umgedeutet, das sasti (s. *ses-) ersetzt; in der Prosa Neubil
dung einer Se\-Form 3s svapiti, wohl nach aniti usw., vgl. BARTON, l.c. 34; zur Beleglage vgl. 
GoTO 343-4; KÜMMEL, Perfekt 594-5. 
Auch in yaynobI üfs-, vgl . GERSHEVITCH, GMS 97 §620; dagegen spätjav. x'afsa- und wohl 
auch khot. hüs- mit sekundärer R(e), vgl. KELLENS, Verbe 1 59; EMMERICK 1 54; KÜMMEL, 
Perfekt 627. 
Sonst im Slav. durch die Neubildung *sMe- (s.u.) ersetzt, vgl. TEDESCO, Language 24 ( 1 948) 
375-6. 6 
Vgl. KLJNGENSCHMITT, KZ 92 ( 1 978) 1 - 1 3 ;  das von ihm angesetzte akrodynamische Wurzel
präsens *syip-l*sfiep- läßt sich allerdings im Ved. nicht sichern (bleibt aber möglich), vgl. 
JAMISON, KZ 96 ( 1 982/83) 7-8 .  60 Ganz überwiegend Zustandsperfekt 'eingeschlafen sein = schlafen',  KÜMMEL, Perfekt 592-5. 
Mit/ statt p nach Präs. x'afw- (s .  Anm. 4), vgl. KÜMMEL, Perfekt 627. 

r 
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Wohl Umbildung des dereduplizierten Perf.-Stammes *sup-; die Herkunft aus altem Perfekt 
könnte viel!. den irregulären Inf.-Stamm (nicht tsbpe-) erklären. 
Neubildung zum sekundären Wurzelpräsens, s.o. Anm. 3; vgl. NARTEN 284. 

10 Ersetzt *-sbp/je-, s. Anm. 5 .  
1 1  Im Ae. nach dem Prät. regularisiert. 
1 2 Danach Kausativ ni-x''ab-d-aiia-, das eine Parallele in snä-Ö-aiia- hat, vgl. KELLENS, Verbe 

1 55 ,  1 63; KÜMMEL, Perfekt 627. 

1 .  *sl,ler- 'tönen ' 

Präsens * syer-e-
Aorist * s1pfrl syer-s-
Iterativ ?* syor-eje-

ved. svarati ' tönt, rauscht' 
ved. a . . .  asvär ' ist hingerauscht' 
an. (+) sverja ' schwören' 1 

IEW 1 049-50 

(M. K.) 

Starkes Verb, im Got. sekundär einfach thematisch swaran ohne j; Bedeutung wohl urspr. 
' sprechen' � 'tönen',  vgl. an. (and-)svar n„ ae. and-swaru f. 'Antwort' .  Das ved. Kaus. 
svaraya- (AV+) ist dagegen Neubildung. Vgl. jetzt FORSSMAN, FS SEEBOLD 77-9 1 .  

' schmerzen, schwären ' IEW 1 050 

Präsens ?* syer-e- ahd. (+) sweran ' schmerzen, schwären' 
(M. K.) 

Vgl. av. x"ara- 'Wunde, Verletzung' < *stp!r-o- n„ das gegen BARTHOLOMAE nicht m. sein. 

'abwischen, abreiben ' IEW 1 050- l  

Präsens ? *  syerbh-e- got. (+) -swairban 'abwischen' 
(M. K.)  

Vgl. wohl gr. 01pper6.; 'Kehricht' ,  sonst nur germ., vgl. SEEBOLD 494-5. 

' krank sein; sich sorgen'2 [IEW 1 05 1 )  

Präsens *syergh-e- lit. sergit, (sifgti) 'krank sein' 
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Desider. ?*s�1erg"ls1jrg"-s- ?[ved. (YV) md sürk�ata ' sorgt euch nicht ! '4 

Essiv *sijrg"-hJie- [ahd. (+) sorgen ' sich sorgen, besorgt sein' 
(M. K.) 

Zu *s!l vgl. ved. ür und ahd. fränk. sworga ' Sorge', im Lit. kann sekundärer Verlust von *!' 
vorliegen, vgl. z.B. sesuö 'Schwester' < uridg. *s!lesor-, sesuras 'Schwiegervater' < *s!leku
ro-. Alb. dergjet ' l iegt damieder' etc. gehört zu *derHgh-, s.d. 
Vgl. air. serg m„ toch.A särk 'Krankheit' .  
Mit irregulärem ü r  < *!'[, thematisiert. Desider.-Bedeutung verblaßt; die v.I. sürk:jya- kann 
sekundär sein, andernfalls wäre Umbildung zum je-Präsens anzunehmen. 

r 
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*t-

?*tag- 1 'ordnen, anordnen, aufstellen' [IEW 1 055] 

[gr. ra<J'O"{O, att. ran(l} ' stelle auf, ordne '2 Präsens ?*tag-je
Desider. ?*tagltag-s- ? [ap. ham-ataxfotä 'bemühte sich um Ordnung'3 

[gr. raq(l} 'werde aufstellen, ordnen' 

Neubildungen: s-Aorist gr. eraqa ' stellte auf, ordnete
, 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz vgl. gr. rayrj f. 'Ordnung; Befehl' ,  parth. /tagma-/ 'Befehl' in tgmdr 'Be
fehlshaber' (vgl. FEAR, FS SCHMITT-BRANDT 22-3) und toch.B tas 'Anführer', A PI. tassi < 
*tag-ju- (vgl. ADAMS, DTB 287-8). Weniger sicher ist aus semantischen Gründen lit. tog- < 
*täg- in pa-togus 'bequem, gefügig', sut6gti 'heiraten ', aus lautlichen Gründen (Dehnstufe?) 
gr. thessal. rayüq 'Anführer', das innergr. nicht direkt mit dem Verbum zusammenhängt 
(Fremdwort? vgl. FRJSK II 845-6 mit Lit.). 
Analogisch nach dem Aorist für * ra;w. 
Vgl. FEAR, l.c. 1 7-23; jedoch besser als sa-Präs. � Desider. zu interpretieren (kaum sekundä
re ruki-Wirkung bei altem ske-Präs. *taxsa-) .  

?*teg- 1 ' schwören' [IEW 1 055]  

Präsens *t-nelr,i-g- [air. -toing 'schwört ' ;  kymr. twng ' schwört '2 

Neubildungen: Perfekt ?phryg. En- rEnKµnvq ' verflucht'3 

air. -thethaig ' schwor' 

(M. K.) 

Vgl. air. Verbalnomen -tech = kom. ty ' Eid' < *teg-o-; nur kelt. und viell. phryg. (s.u.). Ver
bindung mit *teh2g- 'berühren' wäre semantisch passend (vgl. *h2emh_r 'anpacken; schwö
ren'), ist aber lautlich schwierig. 
< *tonge-, der o-Vokalismus muß sekundär sein, viel!. nach einem Kaus.-It. (VENDRYES 
T- 1 08). Ein Stamm tong- auch in gall. (Futur?) toncsi!ont-lo (Chamalieres) 'die schwören' .  
Hierher a ls  Ptz. Perf. nach MARSTRANDER, NTS 2 ( 1 9) 290-305. Auch - rEWVKµEVovv mit 
analog. R( o ), ibid. 298 1 • 
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1 .  *tehr 1 ' stehlen' 

Präsens *tehrie-2 
IEW 1 0 1 0  

heth. täyezzi ' stiehlt'3 

[ved. (AV) stäyat ' heimlich'4 

alat. ne „ .  tätöd CIL 12 4 ' soll nicht stehlen'5 

(M. K.) 

Im Ved. teilweise mit - wohl sekundärem - s mobile, vgl. Rrx, MSS 46 ( 1 985) 2 1 749. Eine 
erweiterte Wurzelform *teh2(i)- in ved. stend- m. 'Dieb' (mit sekundärem s mobile); auch das 
je-Präsens könnte damit in Zusammenhang stehen. Die unerweiterte Wurzel z.B. in air. taid, 
aksl. tatb < *tehrti- m. 'Dieb' und gr. njr77 f. 'Mangel ' .  2 Nach Rrx, l .c. 205-6 auch von Nominalbildungen weiterer Sprachen vorausgesetzt: vgl. ved. 
täyu-, av. täiiu- m. 'Dieb', lyd. teju- ' Räuber', gr. r171Ja1� ' vergeblich ' ;  äv. taiia- n. 'Dieb
stahl ' ,  aksl. Adv. taji 'verborgen' mit Denom. ta}Q, tajiti ' verheimlichen ' .  
Vgl . ÜETTINGER 396-7. 4 Wohl adverbieller Akk. Sg. n. zu einem Ptz. *(s)tdyant-, s. Rrx, l .c. 205 . 
Vgl. RIX, l .c. 1 93-220. Möglich wäre auch Lesung stät öd, in diesem Fall läge Homonymie 
mit stä- ' stehen' vor. 

2 .*tehr1 ' tauen, schmelzen' 

Präsens *t-neh;z-hr 
*tehrie-

arm. t'anam 'benetze, tauche etw. ein'2 

oss. taj- ' tauen, schmelzen' 
aksl. (+) tajg, (tajati) ' schmelzen, tauen' 
kymr. tawdd ' schmilzt '3 

IEW 1 053 

(M.  K.) 

Daneben die Erweiterung *teh2'k'-,  s.d. Oft werden hier unter Annahme einer „langdiphthongi
schen" Wurzel auch Bildungen von einer R(z) *ti- angeschlossen, die aber wohl eher zu 
*teihr 'heiß werden' gehören, s.d. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 1 1 2, dazu neuer c'-Aorist t'ac'i, s. KLINGENSCHMITT 285. 
Verbalnomen toddi, bret. teuzi. Brit. *c5 kann hier nicht auf *j zurückgehen, das intervokalisch 
geschwunden wäre. 

Aorist 

'berühren, fassen' 

?* reh/g'-lth/f
* te-th/§/-e-

?[alat. Konj .  tagam, at-tigäs2 

gr. rcraywv ' fassend' 
?lat. tetigi ' berührte . 3 

[got. taitok ' berührte'4, [an. t6k 'nahm'5 

IEW 1 054 



Präsens 

Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-e-Präs. 

[got. tekan 'berühren'7 

[toch. B cdäf!l, 3p ceken- 'berühren'8 

[lat. tangö, -ere 'berühren'9 

toch.B teksa 'berührte' 

an. taka 'nehmen'10 

Zum Wurzelansatz vgl. PETERS, Sprache 23 ( 1 977) 68. 
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(M. K.) 

Viel!. Reliktformen des (thematisierten?) Wurzelaorists; oder im Kompositum aus dem re
dupl. Aorist mit analogisch rückgebildetem Simplex, s. MEISER, Habil. § 1 36, § 1 8 1 ,  §278. 
Oder ital. neugebildetes Resultativperfekt, vgl. MEISER, Habil. §266, §278. 
Mit erneuertem Ablaut *tetök-!tetk- für *tetk- < *dedg-, assimiliert aus *te-dg- < *te-tg- < 
*te-th/g'-, s. MüTTAUSCH, HS 1 06 ( 1 993) 1 57-8. 
Mit Reduplikationsverlust, schwacher Stamm *tetk- wurde aus phonotaktischen Gründen ver
mieden, s. MOTTAUSCH, l .c . ,  1 59-60. 
Vgl. MOTTAUSCH, l.c. 1 54-5. 
Anlautkonsonant (t0 für t/>0) analogisch nach dem reduplizierten Aor./Prät., ibid. 1 58. 
Thematisiert aus cek- < *tifh/g'- ;  der Ablaut des Konj . tekäf!l : Opt. tasi ist demgegenüber ana
logisch geneuert, s. MOTTAUSCH, l .c. , 1 56-7. 
Neubildung nach MOTTAUSCH, l .c . ,  1 55-6. 

10 Zum Prät. t6k rückgebildet für älteres *taka, MOTTAUSCH, l .c. , 1 58-9. 

?*tehi'/'c- 1 ' schmelzen (intr. ) '  

Präsens *tehJ<1-e-
Perfekt *te-t6h/k!th2'k-

Neubildungen: s-Aorist 

Fientiv 

gr. njx:oµai ' (zer)schmelze'2 

[gr. rfr17x:a ' bin zerschmolzen.J 

gr. EfT/qe ' schmolz, löste auf 

gr. (nachhom.) 1fo:frrt ' (zer)schmolz' 

IEW 1 053 

(M.  K.) 

Nur gr., wohl Erweiterung von 2.*tehr; *k' möglicherweise urspr. suffixal (verselbständigter 
k-Aorist, der durch Fientiv hal\Tl ersetzt wurde?). 
Dazu faktitives Aktiv rljKw 'schmelze, löse auf . 
Mit dem regulären Ersatz von R(o) durch R(e) im Perf. von Wurzeln mit *eh2. 

*teihr1 ' heiß werden'2 [IEW 1 053-4] 

Präsens *teihr Stat. heth. zeari ' ist gar, kocht. J 
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?*ti-neln-hr ? [heth. zinnizzi 'beendet, macht fertig'4 

?[air. tinaid ' schmilzt, verschwindet' 5 

?[ae. oinan 'befeuchten; feucht werden'6 

(M. K.) 

Vgl. lat. trtio m. 'brennendes Scheit', gr. nrw 'Tagesgöttin ' ;  für *h1 spricht die them. Flexion 
des Nasalpräsens im Heth. 
Im Anatol. auf 'kochen, gar werden' eingeschränkt, im Kelt. und Germ. wohl urspr. von Eis 
'warm werden' � 'schmelzen', woraus dann auch 'feucht werden ' .  
z < * t  lautgesetzlich vor *� < *ej, vgl .  MELCHERT, AHP 1 1 8? 
Vgl. ÜETTINGER 1 50- 1 ,  3 1 1 -3 ;  -nn- aus *nhl> ÜETTINGER, Koll. Kopenhagen 32475; Bedeu
tung aus ' kochen, gar machen '  � 'fertig machen' ;  wird auch als *si-ne!n-hr aufgefaßt und 
mit lat. sinere (wenn zu l .*seh1(i)- und nicht zu *tkej-, s.d.) verglichen. • Wegen der schlechten Beleglage ist die urspr. Flexion (stark oder schwach?) nicht sicher zu 
ermitteln. 6 Mit analogischer R(e) *pi- aus *jJina- � *tinhr; dazu Kausativneubildung ö&nan ' befeuch
ten'; vgl. auch an. jJför 'geschmolzen, getaut' < *tihrt6-. 

*tek- 1 ' zeugen, gebären ' IEW 1 057 

Aorist *tek-ltek-
Präsens *ti-tk-e
Perfekt *te-t6kltk
Desider. ?*tekltek-s-

Neubildungen: s-Aorist 

[gr. {rt:Kov, - 6µ1711 'gebar, erzeugte; brachte hervor' 
gr. rfxrw, -oµai 'gebäre, erzeuge; bringe hervor' 
gr. (Hes.+) riwKe ' hat Junge bekommen' 
gr. Fut. riqw, meist rtqoµaz 'werde erzeugen' 

gr. t·m;a 'gebar, erzeugte; brachte hervor'2 

(R. L.) 

Verbal nur noch gr. Daraus paradigmatisch ausgegliedert voruridg. redupl. Aor. **te-tk- ter
minativ 'er-zeugen' � ' (handwerklich) herstellen, produzieren' � Reanalyse (infolge se
mant. Sonderentwicklung): uridg. Wurzelaor. *tetk- (s. *tetk-). 
Erst spätgr. produktiv. 

1 . *tek- ' die Hand ausstrecken, empfangen, erlangen' ' IEW 1 057-8 

Aorist ?*tek-ltek· 

Präsens *tek-je-4 
Perfekt *te-t6k/tk
Iterativ ?*tok-eje-

?lit. Inf. tekti2 ' sich erstrecken, reichen, 
ausreichen; zuteil werden'3 

an. piggja, ae. öicgan st. ' empfangen, nehmen'5 

an. pa, ae. öah ' empfing, nahm'6 

ae. ä-öecgan 'empfangen' 



Neubildungen: Nasalpräs.7 

6 1 9  

lit. tenkit, (tekti) ' sich erstrecken, reichen, ausreichen; zuteil 
werden '8 

ukr. t)dknuty ' berühren' 

(R. L.) 

Etymologisch wahrscheinlich zugehörig, jedoch als Denominativverben zu klassifizieren sind 
1 .  air. techtaim 'habe, besitze' < *tektä-je- zu *tek-tä 'das Empfangene, die Habe', IEW 1 058 
(nach VENDRYES T-4 1 -2 jedoch Derivat von techt f. 'act of going' < *tig-tä zu * stejgh), 2. gr. 
Kraoµat 'erwerbe' � *tkä-je- < *tk-ehrie- zum Verbalnomen *tk-ehr 'Erlangen (von Gü
tern), Erwerbung' (Typ gr. rpvyrf); wie im Gr. bei Denominativa üblich, entstand durch Abzug 
des Präsenssuffixes *-je- die den übrigen Primärstämmen sowie Verbalnomina zugrunde lie
gende Verbalbasis *tkä- > KTI]-; aus lautlichen und innerparadigmatischen Gründen ist gr. 
Kraoµat, Aor. EKTl]aaµl]V zu trennen von iir. *k5aja- 'beaufsichtigen, herrschen' < voruriir. 
*h3kYs-eje-,  Aor. *kS-a- (> av . . d'a-) � voruriir. Wurzelaor. *h3ek�s-!h3kYs- (als Wurzel ver
selbständigtes Desiderativ von *h3ekY- ' sehen' ,  s.d.), s. dazu WüST, Altpers. Stud. 83-4, 80- 1 
und vgl . MAYRHOFER, Lautlehre 1 57 und Anm. 257 mit Lit.; lautliche und morphologische 
Gesamtanalyse bei L!PP 4.8 .9. 1 .-3. 
Reflex des Wurzelaor. in  balt. und slav. Infinitiven unsicher, da die entsprechenden Formen 
im Gegensatz zu denjenigen Infinitiven, die von einem durch ein Suffix charakterisierten Ver
balstamm abgeleitet sind (z.B. lit. minii-ti, aksl. mbne-ti vom zu l .*men- gehörigen Fientiv 
*mn-ehr), auch ältere Verbalnomina, die direkt von der Wurzel gebildet sind, fortsetzen kön
nen. 
Mit der intr. Bdtg. des im Lit. zugehörigen Nasalpräs. tenkit, s.u. 
Vom Wurzelaor. *tek-ltek- derivierte Präsensbildung. 
Dazu mit sekundärer Flexion als sw. Verb as. thiggian 'annehmen, bekommen, flehen' ,  ahd. 
diggen ' erflehen' ,  vgl. SEEBOLD 5 1 0. 
Alte Perfektbildung, jedoch im Germ. neben der Kontinuante des je-Präs. sekundär zum Prät. 
umfunktionalisiert. 
Nach geläufigem Muster analog hinzugebildet zu dem in einer Vorstufe des Balt. noch vor
handenen Wurzelaorist (eventuell reflektiert vom lit. Inf. tekti, s .o.) .  
Nasal-Infix-Präsens im Balt. mit funktionell intr. Bdtg. 

2.*tek- 'weben, flechten' IEW 1 058  

Präsens *tek-e
Desider. *tekltek-s- 1 

arm. t'ek'em ' drehe, flechte, wickle' 
[heth. 3s takkeszi, 3p taksanzi 'unternehmen, 

vereinbaren, bereiten' 2 

?[ap. ham-ataxfatä 'bemühte sich, strebte, 
kooperierte' 3 

?[arm. hiwsem ' flechte '4 

[lat. texö, -ere 'weben, flechten, zusammenfügen, 
bauen' 

[mhd. dehsen 'Flachs schwingen, Flachs brechen'5 
(R. L.) 
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Funktionell erstarrt zum Wurzelpräs. *teks-lt,ks- (nach-uridg. thematisiert *teks-e-); die im 
Heth. und Ap. vorliegende übertragene Bedeutung 'unternehmen' bzw. ' streben ' könnte sich 
direkt aus der ursprünglichen funktionellen Desiderativbedeutung 'weben wollen, flechten 
wollen' entwickelt haben. 
Mit anaptyktischem e bei konsonantisch anlautenden Endungen; s. ÜETTINGER 2 1 7-9; mit 
auffälligem Wurzelvokal a, nach ÜETT!NGER ibid. mit e > a vor Konsonantengruppe, doch 
gilt diese Regel im Anatol. nur vor der Folge Resonant + Konsonant; heth. taks- beruht somit 
wohl auf dem schwachen Stamm *t,ks- (vgl. lautlich den zu heth. ldeganl ' Erde' gehörigen 
Gen. ldagnäsl < *d\ghm-6s), der paradigmatisch verallgemeinert wurde, vgl. den Ausgleich 
*kYe/s-/kYJs- 'furchen' --t anatol. *kYJs- > heth. kuls- 'einritzen' ;  im Gegensatz zu den übrigen 
einzelsprachlichen Entsprechungen ist in heth. taks-mi die athem. Flexion des zugrunde lie
genden Desiderativparadigmas bewahrt; s. L!PP 4.8.2 .2. am Ende. 
Alternative Herleitungen: 
1 .  Rückführung auf das zu *tekY- ' laufen, fließen' gehörige Desiderativ *tekY-s- ' laufen wol
len' > ' sich beeilen, streben nach' ;  
2 .  Kontamination von vor-ap. *tas- 'zimmern, bilden' (vielleicht i n  ap. us-tas-anä 'Treppen
aufgang' )  = av. tas- (= ved. tak,s-, s. *tetk-) und vor-ap. *fh;axs- < *tyakS- ' eifrig sein, 
streben' = av. 8ßaxs- (= ved. tvak�-, s. 2 .*teyk-), KENT 1 85-6 und vgl. MAYRHOFER, FS MOR
GENSTIERNE 1 4 1 -2 mit Lit. 
3. Zu *tag-, s.d. 
Arm. hiwse- 'flechten' wird von WINTER, Sprache 29 ( 1983) 1 80- 1  als von arm. hiwsn 'Zim
mermann' (mit fraglicher Herleitung aus *tetk-on- zu *tetk- ' erzeugen, herstellen ' )  unabhän
gig betrachtet und zusammen mit lat. texere 'weben, flechten' aus idg. *teks-e- hergeleitet. 
Gern. KLINGENSCHMITT 1 33-4 läßt sich arm. hiwse- ' (das Haar) flechten' jedoch auf einen 
Präsensstamm *pi-pk-e- von 1 .*pek- ' rupfen, zausen' zurückführen. 
< *flehs-a-. 

*tekP- ' laufen, fließen ' 

Aorist *dk'.!/tek'.!-s-
Kaus.-It. *tokl..1-eje-

[heth. wa-tkuzzi '( ent)springt' 1 

ved. takti ' schießt dahin' 2 

jav. -tacit;ti 'fließen, laufen' 3 

[ air. -teich ' flieht' 
[lit. teku, (teketi) ' laufen, fließen'4 

[aksl. (+) tekQ, (te5ti) ' laufen, fließen' 
[alb. n-djek 'verfolgt' 5 

aksl . techb ' lief6 

jav. täcaiieiti ' läßt fließen' 
aksl. ( +) tocg, tociti ' fließen lassen' 
alb. v-des 'stirbt' 7 

air. l s  Konj . no-tes 'würde fliehen'8 
k P „ h ' fl '  h ' 9 ymr. ras. tec - 1e en 

IEW 1 05 9-60 



* ti-tk!!-se-

Neubildungen: Perfekt 

jav. tixs;:n:iti 'wünschen zu laufen, i o  

air. 1 s Fut. tess 'werde fliehen , i  1 

jav. Ptz. fern. -taf.kusi- 'geflossen' 1 2  

[air. taich 'floh' 

62 1 

(M. K.) 

Stamm lwatkY-/ mit durchgeführter R(z), mit Präverb *yo- urspr. 'weg-laufen ' ;  vgl. ÜETTIN
GER 237 mit Lit. 
Nur RV und thematisiertes Ptz. takanti- A VP. 
Teilweise thematisiert taca-, vgl. KELLENS, Verbe 87 1 • 
3s teka, thematisch wie im Air. und Slav., kein altes e/i-Verb. 
< *en-tekl'-e-. 
Neubildung möglich, doch spricht nichts gegen uridg. Alter. 
Wohl Iterativ *ay-tokY-eje-ti 'geht weg', vgl. HULD 1 25.  
Vgl. McCONE 99 (aus Konj . s-Aorist). 
+-- 'entlaufen wollen' ;  *texs- als Wurzel abstrahiert. IO Vgl. HOFFMANN bei MAYRHOFER, FS MORGENSTIERNE 1 43 ;  KELLENS, Verbe 198 mit Anm. 
3; mit regulärer Vereinfachung *ti-tkS- > *ti-kS-. 1 1  Vgl. McCONE 1 73-4, *titkYse- > *tikYse- wie im Iran. 

1 2  Nur im Kompositum a-fra-ta{.kusi-'ohne vorwärts zu fließen', vgl. BARTHOLOMAE 1 00; 
KüMMEL, Perfekt 638. 

*telH-1 ' still werden' IEW 1 06 1 -2 

Kaus.-It. *tolH-eje-

Fientiv 
Essiv 

?*tJH-eh/hr 
?*tJH-h1je-

Neubildungen: n-Infix-Präs. 

air. -tuili 'schläft' 
aksl. (+) u-toljQ, -toliti 'beruhigen' 
[aksl. (+) tble}Q, tbleti ' modern, vergehen'2 

[lit. tyliu, (tyleti) ' schweigen,) 

lit. tilit, (tilti) 'verstummen' 

(M. K.) 

Nach VENDRYES T- 1 70 gehört die gesamte Wurzel zu *telhr 'aufheben' ,  doch ist dies se
mantisch unsicher. 
Daneben faktitiv tbljQ, tbliti 'verderben' ,  mit analogischer R(z) statt der im Kompositum be
wahrten R( o )? 
Mit sekundärer Dehnung des Wurzelvokals. 
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*telhr1 

Aorist 

'aufheben, auf sich nehmen' 

*telhrlt/hr [gr. fr}.,11v, dor. fr}.,av 'ertrug; wagte ' 2; 
[t!ra}.,aaaa 'wagte,) 

[alat. Konj . abs-tuläs, at-tulat4 

IEW 1 060- 1 

[ umbr. Fut. ex. en-telust 'wird hineingetan ha
ben '4a 
?toch.B l s  [t]lava ' ? ' 5 

Präsens *t/-neln-hr [gr. ava- rt . .Uw ' lasse aufgehen, bringe hervor'
' 

- rf}.,A,oµai 'gehe auf, sprieße'6 

Perfekt *te-t6lh21t/hr 

Kaus.-It. ?*tolhreJe
Essiv ?*t/hrh1je-

[arm. t'olowm ' erlaube, lasse zu' 7 

[lat. tollö, -ere ' aufheben, wegtragen'7a 
[umbr. en-tentu 'soll hineintun'8 

[air. tlenaid ' trägt weg, stiehlt'9 

[ toch.B talla'!l ' erhebt, erträgt' 1 0  

gr. rtrA,aµt:v 'wir ertragen, dulden' 1 1 
[ venet. toler 'brachte dar (?)' 1 2 

alat. tetuli, lat. tuli 'trug' 1 3 

air. +ro-thfuil ' hat weggenommen' 1 4 

venet. tolar 'bringt dar (?)' 1 5 

got. (+) fmlan ' ertragen, dulden, i 6  

(B. S . ,  M .  K.) 

Zum Sitz des Vollstufenvokals vgl. gr. rdaµwv m. 'Tragriemen' und die umbr. R(e) tel-; gr. 
*tlä- setzt die R(z) fort, ebenso dürfte im Kelt. (s. MCCONE 1 9-20) die alte R(e) *tela- früh 
durch *tlä- verdrängt worden sein .  
Mit generalisierter R(z) *tlä- < *tJhr, das alte Ptz. *tJhrent- noch in raA.avmn.  PI .  'Waage' ,  
vgl. HARDARSON 1 83 -4. 
Aus *tala- < *tfhr umgebildet, daneben mit R(e) itA.aaom Hsch., vgl. HARDARSON 1 62-3; 
1 70; 1 83 .  

4 Zur Entstehung dieser Formen vgl. HARDARSON 463 1 ; MEISER, Habil. §78, §82. 
4• Setzt Stamm tel- mit durchgeführter R(e) voraus (M. K.). 

MQ-Schreibung für *tläwa, unsicherer Beleg in  Fragment 584 (Berlin). Stamm *tiJla- < 
*telhr. 6 < *telne-, für *talne- � *tjnhr mit R(e) vom Aorist * reA.a- (R. L.); zur Thematisierung der 
Nasalpräsentien von Wurzeln auf *h2 vgl. Kaµ vw (s. *kemhr). 
*tol-nu- mit analogischer R(o) nach dem Perf.-Stamm und Suffixersatz -nu- für *-nhr; dazu 
neugebildet Aor. t'ol(e)- ,  vgl. KLINGENSCHMIIT 243-4. 

7• Vgl. RIX, GS KURYLOWICZ, 403 . 
*en-telne-töd mit R( e) nach dem Aor. , vgl. MEISER, Lautg. 1 64-6. 
Mit *tli-n° für lautgesetzliches ttal-n° nach der R(z) *tlä, die im Kelt. auch als R(e) 
fungierte; vgl. MCCONE 1 8-2 1 .  

10 < urtoch. *tiJlna- < *tj-n-iJr. 
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11 Schwacher Stamm tetlii- mit analogischer Kürze, Länge erhalten im Ptz. r:t:r:A,170J;; im Sg. k
Perf. r:fr:A,17K-a. 

1 2  Wenn Prät. < *tole + -r � *te-tolhre mit Reduplikationsverlust; vgl. LEJEUNE, Manuel de Ja 
langue venete, Heidelberg 1 974, 8 1 -2.  

1 3  Vgl. MEISER, Habil. §280. 
1 4  Vgl . THURNEYSEN, ZCPh 20 ( 1 936) 2 12 ;  KLINGENSCHMITT 243 . 
1 5  Falls mit lat. a-Verben wie domare < *domhreie- zu vergleichen, s. LEJEUNE, l .c. 82. Bestim

mung als Präs. unsicher. 
1 6 Vgl. HARDARSON 1 84; oder Umbildung des Perf. bzw. eines daraus entstandenen Prät. -Präs. 

*pall-1/JUl-? 

?*telk- 1 ' schlagen' IEW 1 062 

Aorist ?*telk-ltfk- [aksl .  sb-tlbce ' zerschlugst'2 

Präsens ?*tjk-e- aksl. ( +) tlbk9, (tlesti) 'klopfen, stoßen, schlagen .3 
(M. K.) 

Nur slav. und wohl noch in kymr. talch 'Bruchstück'. Lit .  tllkti usw. gehört nicht hierher, s. 
FRAENKEL 1 093-4. 
Thematisiert, außerhalb der 2s, 3s suppl. neuer s-Aorist tlechb. 
Wahrscheinlich eher Neubildung zum Aorist. 

*telp- 1 'Raum schaffen ' 

Präsens *telp-e- ?[air. -tella 'gibt Raum, ermöglicht'2 

IEW 1 062 

lit. telpu, (tilpti) 'Raum finden, Raum haben' 

Neubildungen: Perfekt 

Fientiv 

ske-Präs. 

?toch.B Inf. talptsi 'reinigen .J 
toch.B Konj . V tälpa- in Ger. tälpalle ' Reinigungsmittel' 

toch.B Ptz. talpä��enca 'fließen lassend' 

(M. K.) 

Vgl. auch ved. tdlpa- m. 'Lager, Bett, Ruhesitz' ,  EWAia I 637-8. 
Daneben auch -talla und analogisch deuteroton do:alla; so nach THURNEYSEN, GOI 55, 95, 
vgl. VENDRYES D-1 19 ;  sekundäre Umbildung zum a-Stamm oder denominal9 
Setzt wohl einen Konj . J *telp-l*talp- voraus, vgl. ADAMS, DTB 297. Die toch. Bedeutung 
wohl aus ' aufräumen, leer machen' .  
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*tem- 1 ' erreichen' IEW -

Aorist ?*tem!tm- ?[toch.A Med. tamät 'wurde geboren'2 

*te-tm-e- gr. ep. lrt:rµt: 'traf an, erreichte' 
Präsens *tem-e- gr. rtµn I I .  1 3 ,707 'erreicht'3 

Neubildungen: Nasalpräs. 

? [toch. Konj . B cmetär, A cmatär 
'wird geboren werden '4 

toch.B tanmä�:fäf!l, A tämnä:f 'erzeugt'5 

(M. K.) 

Viel!. darf toch.B /tarn-/, A täm- 'erzeugen' ,  Med. 'geboren werden' an das bisher isolierte gr. 
Verb angeschlossen werden, unter Annahme einer Bedeutungsentwicklung 'erreichen' � 
'zustande bringen' � ' erzeugen' ,  oder intr. (� toch. Med.) 'geboren werden ' (- 'kommen ' 
(vgl. jetzt auch ADAMS, DTB 293). Anschluß an *temhr ' schneiden' ist wegen des Ani\-Cha
rakters der toch. Wurzel problematisch. 
< *ta:m-ta: < *tom-to (- *tf[l-to; in Toch.B reguläre Umbildung zum s(a)-Prät. temtsate. 
Toch. Bedeutung urspr. Aktiv 'erzeugen' ,  dazu passivisches Medium 'erzeugt werden' � 
'geboren werden ' oder umgekehrt; vgl. WINTER, IF 67 [ 1 962] 27. 
Vgl. CHANTRA!NE, Gramm. Horn. 1 309. 
Wegen der Palatalisierung des Anlauts, die nicht analogisch erklärbar ist, muß der toch. Konj . 
auf eine Bildung mit R(e) zurückgehen, viel ! .  direkt auf den Konj . *tem-e- . Vgl. Anm. 1 5  zu 
* genhr und ADAMS, DTB 293, der toch. cam-' a/i!- ansetzt. 
< *tam-nask0, Neubildung zum Konj .? ;  in A als Aktiv des Grundverbs, in B wohl sekundär 
als Kausativ eingeordnet. Dazu Medium B tänmastär; A tämnä:ftär 'wird geboren' .  

*temH- 1 ' ermatten, ohnmächtig werden' IEW 1 063 

Aorist *temH-ltl[lH-
Präsens ?*tl[IH-je
Kausativ ?*tomH-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. Konj . tamat unpers. ' soll (mich) erschöpfen'2 

ved. (KS) ttimyati 'ermattet'3 

ved. (KS) tamayati ' erstickt jmdn . . J 
aksl. (+) tomljQ, tomiti 'quälen' 

ved. (Br.) tatäma 'wurde ohnmächtig' 
(M. K.) 

Nach EWAia I 626 identisch mit (2.)*temH- ' finster sein' in ved. tamas- n. ' Finsternis' u.a. 
(IEW 1 063-4), von dieser Wurzel verbal nur neugebildetes lit. temsta, temti 'dunkel werden' 
und Denominativa (z.B. lat. temeräre ' entweihen'). 
RV 2,30,7; scheinbar faktitiv, doch vgl. DELBRÜCK, Ai. Synt. 5 ;  als thematischer Inj .  Aorist 
in TB 3,7,2,7 persönlich und fientiv, s. HOFFMANN, Inj .  240. 
Innerved. Neubildung möglich. 
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*temhr1 ' schneiden' IEW 1 062-3 

Aorist *temhrltf{lhr [gr. lmµov, att. lrcµov ' schnitt'2 

Präsens *tf{l-ne!n-hr [gr. raµ vw, att. rtµvw ' schneide'3 

[lat. temnö, -ere 'verachten, verschmähen'4 

?mir. tamnaid ' schneidet' 5 

?[lit. tinu, (tinti) 'dengeln '6 

?[ aruss. ( +) tbnu, (tjati) ' schlagen ' 6 

Desider. ?*temh11tf[lhrs- gr. Fut. rcµtwlrcµii'J 'werde schneiden' 

Neubildungen: Perfekt gr. rhµ17rai ' ist geschnitten' 

Vgl. gr. VAdj .  rµ77r� usw. 

(M. K.)  

2 Aus verschiedenen Stammaltemanten des Wurzelaorists entwickelt: rEµE- aus R(e) *temhr 
und sekundär akzentuierter R(z) *trfthr, raµE- aus 3p *tJm-on < *tl[l(h1)-ont � *tl[lhrent, vgl. 
HARDARSON 1 5 7-8, 1 60- 1 ,  1 66. 
Thematisiert aus *tamne- < *trzmhr, vgl. HARDARSON 1 6 1 70; im Att. mit e nach dem Aorist. 
Mit R(e) nach dem Aorist, anders Rlx, GS KURYLOWICZ 404; Bedeutung wohl aus 'die 
Haare/Ehre abschneiden' .  
Schwaches Verb, viel!. Denominativ, vgl. JOSEPH, Eriu 33 ( 1 982) 36-7. 6 Mit *timn- > *tin- im Bsl. Die semantische Anknüpfung ist erklärungsbedürftig, viel! .  urspr. 
'durch Schlagen abschneiden' � ' schlagen' ;  oder faktitiv ' schneiden machen' � 'dengeln' 
(� 'schlagen')? 

*temk- 1 ' fest werden, gerinnen' IEW 1 068 

Präsens *tf{l-neln-k-

Perfekt ?*te-t6mkltf[lk-
Kausativ *tomk-eje-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

[heth. tamekzi (Stamm tamenk-) ' anheften, 
anschmiegen ' 2 

ved. (YV) d-tanakti ' läßt gerinnen' 
[ air. -teici 'gerinnt '3 

[ae. Prät. PI .  öungon 'gediehen'4 

air. * -tuici 'bestimmt'5 ; 
mkymr. tyngh- 'bestimmen'6 

as. ä-thengian ' ausführen, vollenden' 

got. (+) peihan ' gedeihen'7 

(M. K.) 
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*m nur im Heth. erhalten, sonst an folgendes *k assimiliert; vgl. noch mir. techt ' geronnen' ,  
an. (+) pi!ttr ' dicht' usw., lit. tankus 'dicht, häufig'. 
� 'befestigen ' � 'fest machen ';  vgl. OETTINGER 1 44-6. 
Aus *t!Jnk- > *tan(n)k-, sekundär in die schwache i-Flexion übergegangen (zur Erklärung vgl. 
MCCONE, FS WATKINS 469-70, 474-5). Nach McCONE 78 hierher Konj . (?) keltib. -tiseti < 
*tixseti < *tenk-se-ti, doch s. *dhejgh-. 
Sg. oäh < *jJaih mit Übergang in die 1 .  Ablautreihe analogisch nach Präs. *pihan > ae. oeon, 
in den übrigen germ. Sprachen auch im PI. 
Vorausgesetzt von Konj . -thoicther, Perf. Pass. -thocad, s. SCHUMACHER, Eriu 46 ( 1 995) 50. 
� 'festmachen' ,  vgl. SCHUMACHER, l .c. 49-57. 

7 < *pinh-a-. 

*temp- 1 ' spannen, dehnen' IEW 1 064-5 

Präsens *temp-e- [ lit. tempiu, (tempti) ' spannen, dehnen' 
toch.B campäf!l, A cämpä:j 'kann, ist in der Lage'2 

Aorist *dmpltemp-s- [toch.A campär 'konnten' 
(M. K.) 

Durch Nominalbildungen auch für das Ital., Germ. und Slav. bezeugt. Unsicher dagegen An
schluß von np. täb- 'drehen, spinnen' ,  das sekundäres Kausativ zu einem *tapa- < *tfJlpe
sein müßte. 
Anschluß nach PEDERSEN, Toch. 1 62 1 ; wohl urspr. ' (die Kräfte) anspannen' _, ' stark sein' 
_, 'können' ,  vgl. ANREITER, Bemerkungen zu den Reflexen indogermanischer Dentale im 
Tocharischen, Innsbruck 1 984, 78 .  

*ten- 1 ' sich spannen, sich dehnen'2 IEW 1 065-6 

Aorist *ten-ltn-3 

Präsens ?*ti-ten!tn-
*t1;i-neyJnu-

Perfekt *te-t6n!tn-

ved. atan ' hat gespannt, ausgebreitet'4 

[gr. riraivm ' spanne, dehne aus '5 

ved. tan6ti ' spannt, breitet aus ' 
jav. Opt. tanuiia 'möge ich fernhalten '6 

gr. ravvrm ' spannt, streckt (sich)' 7 
?[lat. tendö, -ere ' spannen, ausstrecken'8 
[mkymr. tannu ' spannen'9 

ved. tatdna ' ist ausgebreitet, dehnt sich aus; 
hat gespannt, hat ausgebreitet' ' 0  

?gr. rharm ' ist ausgedehnt' 1 1  
alat. tetinl 'hielt' 



Kaus.-lt. *ton-eje- ?ved. (AV) -tänayati ' dehnt aus, streckt' 1 2 

got. (+) uf-jJanjan 'ausdehnen' 
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Essiv ?ved. Pass. täyate 'wird gedehnt, wird gespannt' 1 3 

[lat. teneö, -ere ' halten' ;  

Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-e-Präs. 

R( e )-je-Präs. 

[umbr. tenitu ' soll halten' 1 33 
ahd. (+) donen 'hingestreckt sein' 

ved. atän 'hat gespannt' 14 

gr. ln::z va ' spannte, dehnte aus' 

Jett. tinu, (tft) ' flechten, winden, wickeln' 1 5 

gr. reivw ' spanne, dehne aus' 
alb. n-den 'breitet aus, spannt aus' 16  

(M. K.) 

Meist Ani\-Wurzel; eine Se\-Variante scheint jedoch der balt. Akut vorauszusetzen (doch s .u .  
Anm. 1 5). 
Das teilweise intr. ved. Perfekt spricht für diesen Ansatz und wäre bei Annahme einer Grund
bedeutung 'etwas spannen' kaum zu erklären. Die faktitive Bedeutung 'spannen, dehnen' 
kann überall aus dem Nasalpräsens übernommen sein. 
Ptz. dazu in gr. rtvwv m. 'Sehne', FRJSK II 864? Zu der von BERGlN, Eriu 12 ( 1 938) §2 1 als 
*ten-ti hierher gestellten 3s air. teit s. *stejgh- .  
Im Medium auch ' sich ausdehnen' ,  Bedeutung des Aktivs vom Nasalpräs. Früh auch themati
sierte Formen wie atanat. 
Weiterbildung von *titr,z- mit *-je- oder gr. Neubildung? 
Vgl. auch khot. ttanv- ' to stretch' ,  s. BAILEY 1 22.  
Aktiv nur thematisiert rm'!lw; zum Präsens sekundärer s-Aorist ravVO'om. 
Wenn mit MEISER, Habil. §279 als Substitut von *tr,zne- +-- *tr,zney- aufzufassen. Andernfalls 
zu l .*tend-, s.d.  
Vgl.  SCHULZE-THULIN §2 1 6. 

1 0  Der transitive Gebrauch nach dem Präsens; vgl. KÜMMEL, Perfekt 208- 1 1 .  
1 1  Alt nur Pass„ also gr. Neubildung möglich. 
12 Nur zwei Belege, nach JAMISON 1 0 1  denom. 
13 Falls das iir. Passiv aus Essiva auf *-h1je- herzuleiten ist; vgl. RASMUSSEN, FS SZEMERENYI 2 

III, 48 1 ;  HARDARSON, FT Innsbruck §3 . 1 .(5). 
1 3• Umbr. muß, lat. kann R(e) vorliegen, die vielleicht vom Grundverb übernommen ist. 
14 Verdeutlichung des Wurzelaor„ daraus dann YV+ tärlzs-/tanzs-, vgl. NARTEN 1 27.  
1 5 Vgl.  l i t .  t{stu, tinti 'schwellen' .  Mit unklarem Akut, viel ! .  in athematischen Formen des Nasal

präsens durch Ersatzdehnung entstanden: *tr,zn- > *tinn- > *tin- > *tin- (H. R.). 
16 < *en-ten-je-. 

1 . *tend- 1 ' errnatten'2 IEW 1 065-6 

Präsens *tend-e- ved. tandate RV 1 , 1 38, 1 ' erlahmt' 3 
?Jat. tendö, -ere ' spannen, ausstrecken'4 
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Neubildungen: Perfekt ?lat. tetendi ' spannte, streckte aus' 5 

(M. K.) 

Erweiterung von *ten- als ' sich (zu sehr) anspannen'?  
Vgl. ved. a-tandra- 'unermüdlich', lit. dial. tandus 'faul, träge', heth. tanduki- 'hinfällig', s .  
EW Aia 1 623 mit  Lit. 
Vgl. GoTO 1 58-9; dazu 3s tandrat RV 2,30,7, Augenblicksbildung nach dtandra-,  s. HOFF
MANN, l nj .  240; GoTO 1 59 .  
Wenn nicht zu *ten-, s .d .  Wenn hierher, wäre mit  einem faktitiven Oppositionsaktiv zu rech
nen, s. GOTO 1 59 .  
In jedem Falle (urital.?) Neubildung zum Präsens. 

2. *tend- 1 ' schneiden, spalten' 

Präsens *tr,z-ne!n-d
*tend-e

Kaus.-It. *tond-eje-

Neubildungen: Perfekt 

?[ air. tenn- ' schneiden, nagen '2 

gr. riv&o 'benage' 
lat. tondeö, -ere ' scheren, schneiden' 

lat. totondi ' scherte, schnitt' 3 

mir. -tethainn ' spaltete, brach' 

IEW 1063 

(M. K.) 

Gilt als Erweiterung von *temhr ' schneiden', kann aber, da ohne *h1, höchstens eine parallele 
Erweiterung *tem-d- neben *tem-hr sein oder auf einem d-Präsens zu unerweitertem **tem
beruhen. 
Erst spät überliefert; < *tanne- +- *tannd- < *trnd- oder Ersatz eines them. *tende-, vgl. 
McCONE, FS WATKINS 472. 
Wenn nicht aus einem redupl. Aor„ vgl. MEISER, Habil. § 1 82 .  

1 . *teng- 1 'benetzen, anfeuchten' 

Präsens *teng'-e- gr. rtrrw 'benetze, befeuchte' 
lat. tingö, -ere 'benetzen, anfeuchten'2 

Aorist *ring'!teng'-s- gr. trtr!;a 'benetzte, befeuchtete' 
lat. tinxi 'benetzte, feuchtete an' 

Vgl. auch nicht primäres ahd. du11kö11 'tunken ' .  
Daneben auch tinguö mit J{U z.B. nach unguö. 

IEW 1067 

(M. K.) 



2 .*teng- 'dünken, scheinen (unpers. ) ' 1 

Präsens * tr/g)-je
Kausativ *tong1-eje-

got. (+) Jmgkjan 'dünken, scheinen' 
alat. tongere 'wissen'2 

629 

IEW 1 088 

got. (+) pagkjan 'denken' ,  an. jJekkja ' verstehen, 
kennen.J 

(M. K.) 

Grundbedeutung wohl 'jmdm. in den Sinn kommen' ;  nur ital. und genn. 2 Nur Paul. Fest. 357M, wo für Enn. tongent bezeugt wird, dort auch pränestin. tongitionem 
' notionem' ;  vgl. osk. tangin- ' sententia' < *tang-ijon-1-fn- < *t1;lg'-i-hs0n-l-i-h3n- (R. L.); 
urspr. ' in den Sinn kommen lassen' � 'bedenken, erkennen'?  
Urspr. ' in den Sinn kommen lassen' � ' nachdenken (über)'?  

*tens- 1 'ziehen' IEW 1 068-9 

Präsens ?*tens-e-

Iterativ *tons-eje-

Neubildungen: Perfekt 

got. (+) -Pinsan 'ziehen' 
[ lit. tfsiu, (t?sti) 'dehnen' 
ved. tamsayethe ' ihr beide zerrt'2 

[lit. tgsau, tgsyti ' zerren' 

ved. tatasre 'haben (hin- und her)gezogen.J 

got. (+) -/Jans 'zog' 

Aus einem Desiderativ 'dehnen wollen, spannen wollen' von *ten- abstrahiert? 
2 Nachrgvedisch Aktiv. 

Vgl. KÜMMEL, Perfekt 204-5; zur isolierten 2d Prät. atatamsatam (Aorist?) ibid. 205. 

(M. K.) 

l . *tep- 'warm sein, heiß sein' IEW 1 069-70 

Präsens *tep-e-

Aorist 

?* k' , 2 . tep-s e-

?*tipltep-s-
Kausativ *top-eje-

ved. tapati 'brennt, ist heiß; erhitzt' 1 

khot. Med. ttaväre ' sind heiß' Ia 

jav. tafsaf 'wurde heiß ' ,  
khot. ttaus- 'heiß werden'2a 

ved. (YV) atäpsit ' hat erwärmt' 3 

ved. (A V) täpayati ' erhitzt; quält' 
jav. täpaiieiti 'macht heiß' 
russ. (+) toplju, topft' ' heizen, schmelzen'4 
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Fientiv 
Essiv 

*tep-ehr 
*tep-h1je-

Neubildungen: R(z)-ie-Präs. 

Perfekt 

? [alb. f-toh 'kühlt, läßt abkühlen' 5 

[lat. tepeö, -i!re 'warm sein'6 

ved. tapyate 'wird heiß; leidet'7 

ved. tatapa 'habe verbrannt'8 

Urspr. wohl intr. ' ist heiß' ,  daraus entwickelt 'macht heiß' ,  vgl. GoTO 1 59-60. 
l a  EMMERICK 38. 

Iranische Inchoativneubildung möglich. 
2• EMMERICK 40. 

Vgl. NARTEN 1 28.  

(M. K.) 

Dazu wohl auch aksl. (+) -topiti 'eintauchen, ertränken' mit neuem lnchoativum -tonQti 'ein
tauchen, ertrinken', vgl. V ASMER III 1 20- 1 .  
Wohl präfigiert *v(ii)-t0 > ft0 'ent-wärmen' = 'kühlen' ,  sekundär erweitert mit *sk0 > alb. h, 
vgl. DEMJRAJ 1 73-4. Dagegen nach ÜREL 1 05 mit Lit. als *awa-tä- zu 2. *tehr. 
Mit R(e) für R(z) aus phonotaktischen Gründen. 
Oppositionelle Fientiv- bzw. Patientivbildung, mit schwankendem Akzent tapya- bzw. tap
ya-, vgl. GOTO 1 60; KULIKOV, FT Innsbruck 344-5. 
Resultativperfekt zu tapa- ' erhitzen' ,  auch im Med. teilweise transitiv; vgl. KÜMMEL, Perfekt 
2 1 2-3. 

?2. *tep- 1 ' schmieren; kleben bleiben' 

Präsens * tep-e-

Perfekt ?*te-t6p/tp-
Iterativ ?*top-eje-

lit. tepu, (tepti) ' streichen, schmieren' 
aksl . ( +) tepQ, (teti) ' schlagen '2 

[lit. tampu, (tapti) 'werden' 3 

[lit. tapaü, tapyti ' schmieren; malen' 

IEW -

(M. K.) 

Nur bsl.; 'schlagen' ließe sich viell. aus 'erwärmen '  herleiten (vgl. poln. grzac ' erwärmen; 
schlagen')  und so mit l .*tep- verbinden, aber das wohl ursprüngliche ' schmieren' kaum. 
Zur Semantik vgl. nhd. streichen ' schmieren ' und Streich ' Schlag' sowie jemandem eine 
schmieren 'jemanden schlagen' .  
Wenn mit STANG, Gramm. 347 mit inchoativem Nasalinfix aus einem altem Perfektopräsens 
*tap- 'bleiben' < * 'kleben geblieben sein' .  In diesem Fall müßte die Wurzel urspr. 'kleben 
bleiben' bedeutet haben. 

*ter- 1 ' sprechen' IEW 1 088-9 

Präs./ Aor. * ter-ltr- heth. taranzi ' sagen, sprechen'2 
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Iterativ ?*tor-eje- [lit. tariu, taryti ' sagen, aussprechend 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz vgl. TISCHLER III 144-5 mit Lit. 
In Suppletion mit te-'"1 < *dhehr, vgl. ÜETIINGER 1 09- 10 .  ÜETTINGERs semantisch schwieri
gere Verbindung mit *dher- 'befestigen' beruht auf der zweifelhaften Annahme, daß die heth. 
Anlautschreibung mit d-Zeichen auf altes *d bzw. *dh deute. 
Singuläres Paradigma, deswegen findet z.T. Ausgleich statt: zum Präs. jüngerer Inf. tafti, 
zum Inf. jüngeres Präs. taraü, vgl. STANG, Gramm. 329. Daneben mit Intensivreduplikation 
slav. *tor-tor-iti in russ. torotorft', cech. tratofiti ' schwatzen' .  

*terd- 'durchbohren, spalten ' 

Aorist *terd-ltrd
Präsens *tr-ne!n-d-

ved. Konj .  ( abh{) tardas 'wirst öffnen ' 
ved. tp:zatti 'durchbohrt, spaltet, öffnet' 

IEW 1 076 

?[lit. trendu, (trendeti) ' von Motten zerfressen 
werden' 1 

Neubildungen: Kaus.-lt .  

Perfekt 

spätved. (Sü.) vi-tardayati ' höhlt aus' 
iran. paräci tär-, np. täl- ' spalten'2 

ved. tatarda ' hat durchbohrt, hat geöffnet' 

Wohl intr. Neubildung zu einer aus dem Nasalpräs. abstrahierten Wurzel *trend-. 
Miran. Neubildung *tardaja- als Ersatz des Nasalpräs. 

(M. K.) 

' reißen, ziehen ' [IEW 1 073] 

Aorist 

Neubildungen: Nasalpräs. 

R(e)-je-Präs. 

[ aksl .  is-trbie ' riß heraus, zog heraus ' 

aksl. ( +) is-trbg119ti 'herausreißen, -ziehen ' 2  
aksl. ( +) tre:!9, (-trbd:ati) 'reißen '3 

Nur slav„ mit 2.*terg'- verbindbar? 
Neubildung zum them. Aorist. 
Imperfektivbildung zu -trbg119ti. Später mit R(z) skr. ti'f.e-. 

(M. K.) 
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?2.*terg-1 'abwischen, entfernen' 

Präsens *terg1-e-
Aorist *drg1!terg1-s-

lat. tergö, -ere 'abwischen' 
lat. tersi 'wischte ab' 

IEW 1 073 

(M. K.) 

Verbal nur ital., dazu viel! .  got. jJairko f. 'Loch', wenn aus * 'Durchgescheuertes'. 

*tergl.'- 1 'bedrohen, schrecken' IEW 1 076-7 

ai. (ep.) tarjati 'droht, schmäht' Präsens ?*terg'Le
Kausativ ?*torg!!-eje- ai. (ep.) tarjayati 'droht, schmäht, erschreckt, 

verhöhnt' 
(M. K.) 

Hierher gehören wohl noch gr. r<ipßoq f. 'Schrecken ' (wovon denom. rapßtw 'erschrecken, 
scheuen' )  und (mit unklarem ar) kymr. tarfu 'erschrecken ' .  

*terhr1 'bohren, reiben'2 

Präsens *terhrltrhr 

Neubildungen: s-Aorist 

[gr. rcipm 'reibe auf, erschöpfe.3 

[lat. terö, -ere 'reiben '4 
[lit. tiriu, (tirti) 'erforschen, erfahren'5 

[aksl. (+) tbr}Q, (trbti) 'reiben'6 

gr. {rp17aa 'durchbohrte'7 

aksl. ( +) -tro 'rieb '8 

Vgl. gr. rtperpov n. 'Bohrer' < *terhrtro-; rp17r6; 'durchbohrt' < *trhrt6- usw. 
Die Bedeutung spricht gegen HARDARSON 2 1 4  eher für eine Präsenswurzel. 

IEW 1 07 1 -2 

(M.  K.) 

Sekundäre Weiterbildung zum Stamm *ter-, wohl für *rqJtw < *terhrfe- analog zum Futur 
* rt:piw (vgl. Eust. rt:piaaw) nach dem Muster Krt:fvw : Fut. Kreiiw (R. L.) .  
Perfekt suppl. tri-ui, das wohl sekundär nach dem PPP tritum (von einer Wurzel *trej(H)'g', zu 
der dann keine Primärbildung bezeugt wäre) gebildet ist, vgl. MEISER, Habil. §259. 
t- * '(durch Fragen) nachbohren' ;  Umbildung zum je-Präsens wohl wegen Transitivität. 
Formen des je-Präsens relikthaft, sonst einfach them. tbrQ; das je-Präsens hat aber wohl ein 
aus dem Wurzelpräs. thematisiertes *tire- ersetzt, wie die slav. Relikte des Imperfekts dazu 
(im Aorist, s.u.) zeigen, vgl. KOCH 435-7. 
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Mit R(z) vom Wurzelpräs.; daneben mit R(e) (oder ere < *fh1) rtpcaaev Hsch., vgl. HARDAR
SON 2 14 (aber kaum alter Wurzelaor., s .  Anm. 2). 
Neben thematischem -tbrel-tbrje, das das Imperfekt zu tbr(j}g fortsetzt, vgl. KOCH 438-9. 

*terhz- 1 ' durchkommen, überqueren' IEW 1 074-5 

Aorist *terhrltrhr 

Perfekt ?*te-t6rh21trhr 

Neubildungen: s-Aorist 

R(z)-e-Präs. 

R(z)-je-Präs. 

Kausativ 

heth. tarahmi, Prät. tarhun ' überwinden, können'2 

?[lat. trans 'jenseits, über . . .  hinweg.3 

heth. tarhuzzi ' überwindet, kann'4 

[ved. tdrvati ' überwindet'5 

[aav. *tauruuama 'wir wollen überwinden'6 

ved. Ptz. tftrat- ' hindurchkommend'7 

jav. Konj . titaraf 'wird angreifen'8 

heth. tarratta ' kann, vermag' 1 0 
ved. tarati 'kommt durch, überwindet' 
ved. turayante ' dringen vorwärts' 
ap. -atarayam ' setzte über' 
?[ alb. sh-tir ' überquert' 1 2 

ved. titirur ' sind durch(gekommen) ' 1 2a 

ved. dtäri�ur ' sind durchgekommen' 1 3  

ved. -tirdti 'bringt durch' 14 

?oss. ta:r- 'treiben' 1 5  

lat. in-tro, -träre 'eintreten' 16  

ved. (RV-Kh.) tärdyati 'bringt hindurch' 1 7 

?(spät-)jav. -Öäraiieiti 'bringt hindurch' 1 8  

(M. K.) 

Vgl. gr. rpävrji; * 'durchdringend' � 'deutlich, klar', auch das Heth. spricht für *h2. Hierher 
nach K. T. SCHMIDT, Laryngaltheorie 4 76-80; FT Leiden 1 04-5 auch toch. tärk- < *trhr 'auf
geben, entlassen' (s. *TerKhr) und (semantisch zweifelhaft) toch. tränk- B 'wehklagen' 
(Präs. = Konj . tränk-, Prät. träncä0), A ' sprechen' (nur Präs. tränkä�) < *tn;ihr; problema
tisch wegen der angenommenen Entwicklung *h2 > toch. k. 
Neben gleichbedeutendem tarhu- aus dem u-Präsens, unklar ist, ob auch geschriebenes ta(r)
ru-uh- hierhergehört und dann für tar-ah- besser tar-uh- zu lesen ist; s. unten zu tarhu-. 
Wenn aus Ptz. *trhr!Jt- bzw. umgebildet *trä-nt-; nach KLINGENSCHMITT 97-8 *trant- mit 
analogischer R(z) *trar statt *trhr. 
Formen mit ta(r)-ru-uh- sind wohl gegen ÜETTINGER 220-3 nicht als /tarhw-1 zu interpretie
ren, sondern entweder als tar"h- mit Anaptyxe zum Stamm tarh- (s.o.) zu stellen (EICHNER, 
Indo-European Numerals, ed. J .  GVOZDANOVIC, Berlin - New York 1 992, 8 1 )  oder mit echter 
Metathese auf *t(e)r-uhr zurückzuführen (MELCHERT, AHP 58). 
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Akzent sekundär verschoben. Das Hap. leg. tarute RV 1 0,76,2 ist dagegen kein Relikt des 
athem. u-Präs., sondern Augenblicksbildung nach dem Nomen agentis tarutcir-, vgl. GOTO 
1 64. 
Y. 28,6 für überliefertes tauruuaiiämä zu lesen, vgl. KELLENS, Verbe 1 63 ;  im Jav. stets 
erweitert tauruuaiia-, nach KELLENS, l .c . ,  viel!. Kontamination mit *taraiia- (in ap. taraya-, 
s.u.). 
Mit -tr- (statt t-tirltur- < *-trhr) nach pfprat-, vgl. Goro 1 65 .  
KELLENS, Verbe 1 93 mit Anm. 6 ;  dazu neues Kausativ titäraiia-, vgl. ibid. 1 55-6. I O  Vgl. ÜETIINGER 298-9. 1 1  Die ved. und ap. Bildung können gleichgesetzt werden, weichen aber in der Bedeutung leicht 
voneinander ab, vgl. GOTO 1 642M 

1 2 Nach JoKL, Studien 87 hierher mit R(z). 12• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 2 1 3-5. 
1 3  Vgl. NARTEN 1 28-30, auch zu sekundärem citärima. 
14 Faktitiv, nur mit Präverbien, vgl. GOTO 1 6 1 -3 .  Wegen des Funktionsunterschieds zu tcira

kann tirci- gegen KLINGENSCHMITT 1 45 nicht urspr. die mit Präverbien gebrauchte Form des
selben Stammes sein. 

1 5 Wegen der Bedeutung wohl eher hierher und nicht zu ved. tcirati oder ap. taraya-;  oder altes 
Kausativ mit durch BRUGMANNs Gesetz bedingter Vokalkürze *taraja-? 

1 6  Neubildung *trä-je- zum Wurzelaor. *trä- < *trhr; oder Umbildung des redupl. Präs. *titrä
< *ti-trhr mit Reduplikationsverlust im Kompositum? 

1 7 Ersatz für das fakt. Präs. -tirci-, vgl. GoTO 1 63 .  1 8  Vgl. KELLENS, Verbe 1 52 .  

' verwunden' 

Aorist *terhrltrhr 
Präsens ?*terh3!trhru-

*trhrske-

Neubildungen: s-Aorist 

Vgl. ved. turci- 'wund, krank'. 

[gr. hom. ewpc 'durchbohrte '2 

[gr. -rpdxn 'verwunde, verletze . J 

[gr. n-rpdJaKw 'verwunde, verletze' 

gr. l-rpwaa 'verwundete' 

[IEW 1 07 1 ]  

(M. K.) 

Die Bedeutung ist von *terhr beeinflußt, vgl. PETERS, FT Wien 34953 ; der Wurzelaorist ist 
viel!. noch direkt überliefert in t;hpw, bap{ij1, s. HARDARSON 220- 1 .  
Falls aus thematisiertem *troye-, möglich wäre auch *tro-je- < *trhrfe-. 



*TerKh:r 1 ' lassen ' 

Aorist *TerKhr!TrKhr 
Präsens *TrK-ne!n-hr 
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[IEW 258] 

toch.B carka, A cärk ' ließ (zu/ab), entließ' 
heth. tarnai ' läßt (hinein) '2 

toch. A tärnä�, [B tärkanaf!I ' läßt (zu/ab), 
entläßtd 

Perfekt ?*Te-T6rKh2/T[Khr [toch. Konj . B tärkaf!I, A tarka� 'wird lassen' 
(M. K.) 

Nur anatol. und toch., *T = *t oder *d\ *K = beliebiger Tektal (doch wohl kein Labiovelar). 
Das heth. Verb wird allerdings von ÜETTINGER 1 55-6 als *tr-n-hr zu *terhr gestellt, was 
formal möglich bleibt, aber semantisch weniger attraktiv ist. K. T. SCHMIDT, Laryngaltheorie 
476-80; FT Leiden 1 04-5 stellt auch toch. tärk- (mit „Verhärtung" des Laryngals) zu *terhr. 
Partielle Angleichung an die Faktitiva auf -ahh- mit Überführung in die hi-Konjug., vgl. ÜET
TINGER 1 55-6; Schwund des Tektals zwischen Konsonanten wie bei har(k)- (s. *h2erk-) .  
In der Gruppe *rKn schwand der Tektal lautgesetzlich, wurde aber in 8 analogisch restituiert, 
s. RINGE 1 64. 

*terk"'- 1 ' sich drehen' 

Präsens *terk'L/trk''-

Kausativ *torklJ-eje-

Neubildungen: Perfekt 

heth. tarukzi, tarkuanzi ' tanzen'2 

[ alb. tjerr ' spinnt '2a 
lat. torqueö, -ere ' drehen, winden' 

toch.B Ptz. tetarku 'gedreht'3 

IEW 1 077 

(M. K.) 

Wurzelauslaut mit Labiovelar wegen des Anatol. und Ital.; gr. ar:pa,.;r:oq ' Spindel ' ,  ar:pe!d/� 

'genau, bestimmt' (� * 'unverdreht'?) müssen auch wegen der Vollstufe II fernbleiben. Hier
her auch ai. tark- 'drehen' ,  ' (gedanklich hin- und herdrehen �) überlegen', vgl . EW Aia 1 633 
mit Lit.; das ep. Präs. tarkaya- 'überlegen' ist wohl denom. zu tarka- 'Überlegung' ,  wäre es 
primär, müßte es ttarcaya- lauten. 
Stamm /tarkl'-1, vgl. ÜETTINGER 223-6. Dieses auf *terk-u- zurückzuführen, ist u.a. wegen des 
Inf. tarkuwanzi (nicht ttarkuma11zi < *terk-u-1,;1°) problematisch (s. MELCHERT bei ADAMS, 
DTB 295. 

23 Wenn � *terk-e- mit (analogischem?) Verlust des wurzelauslautenden Konsonanten, vgl. 
DEMIRAJ 387;  ÜREL 457. 
Sonst keine Verbalformen belegt; nach ADAMS, DTB 294-5 setzt das Nom. ag. tärkättsa 
einen Konj . V /tarka- - t<>rka-/ voraus, der ebenfalls einen Perfektstamm fortsetzen könnte. 
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l .*terp- ' sich sättigen' IEW 1 077-8 

Aorist *terp-ltrp-

Präsens *tr-neln-p-
Perfekt *te-t6rpltrp-

Kausativ ?*torp-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

redupl. Aor. 

nu-Präs. 

R( e )-e-Präs. 

R(z)-je-Präs. 

Fientiv 

[ ved. (A V) atrpam 'habe mich gesättigt' 
[gr. hom. rap;rriJµdJa 'wollen uns erfreuen' 1 

[ ved. trmpati ' sättigt sich, befriedigt sich ' 2 

ved. (A V) tätrpur ' sind befriedigt' 3 

? [got. ( +) flarf 'bedarf 4 
[lit. tarpstu, (tafpti) ' gedeihen, zunehmen '5 
ved. tarpayati ' befriedigt, sättigt' 

gr. rfpllfat ' sättigen' 

gr. hom. rerapJrEW ' sättigte sich '6 

ved. trpi:i6ti ' sättigt sich, befriedigt sich' 7 

gr. rtpJroµai ' sättige mich ' ;  rtpJrm ' sättige'8 

apr. en-terpo ' ist nützlich '9 
ved. (RV-Kh.) tfpyati ' sättigt sich, befriedigt sich

, io 

?jav. trafiiä! 'wird stehlen , i  1 
gr. t'rapmw ' sättigte mich, erfreute mich' 1 2 

Vereinzelte Form neben dem e-Aor. (s.u.), mit rapJr- für *rpaJr- nach der R(e) rt:pJr- . 
Das Nasalpräs. wird auch von jav. 8rgfs-ca 'Zufriedenheit' usw. vorausgesetzt. 

(M. K.) 

Im RV nur med. Ptz. tät[päJJa- 'gesättigt ' ;  vgl. KÜMMEL, Perfekt 2 1 6-7 .  
Bedeutungsentwicklung ungeklärt, vielleicht 'befriedigt sein von' � 'zur Befriedigung be
dürfen ' ,  vgl. SEEBOLD 5 1 0; KÜMMEL, Perfekt 2 1 7  mit Lit. 
Wohl lnchoativbildung zu einem *tarp- 'zufrieden sein' < Perf. *te-t6rp-. 
Mit rapJr- für * rpaJr- nach der R(e) rt:pJr- . 
Ersatz des Infixpräsens, vgl. JOACHIM 25, 87. 
Medium neu zum e-Aor., dazu faktitives Oppositionsaktiv. 
+-- * 'befriedigt', wohl wie im Gr. faktitives Oppositionsaktiv zu einem Medium. 

10 Neubildung in fientiver Funktion. 
1 1  Dazu auch weitere iran. Formen und ved. pa§u-tfp- m. 'Viehdieb' ;  euphemistischer Gebrauch 

von ' sich erfreuen', EW Aia I 635 mit Lit. 
1 2 Mit analogischem rapJr- für rpaJr- (noch belegt in der hom. Formel rpam:ioµt:v EVVT/8tvrt:) 

nach der R(e) rt:pJr- ; neben dem gleichbedeutenden them. bzw. Wurzel-Aor. kaum alt. 

2.*terp-0 ' erstarren' 

Aorist ?*terp-ltrp-
Kausativ ?*torp-eje-
Fientiv ?*trp-eh11 hr 

[slav. *tbrpe 'erstarrte ' 1 

slov. (+) trapiti 'quälen'2 

[aksl. trbpechb ' litt' 

IEW 1 024 



Essiv [lat. torpeö, -ere ' starr sein' 
aksl. (+) trbpl}Q, (trbpeti) ' leiden'3 

Neubildungen: Nasalpräs. russ. (+) terpnut', skr. tfnuti 'erstarren'4 

sta-Präsens lit. tirpstu, (tifpti) ' erstarren, gefühllos werden' 

0 Zusammenhang mit \ .*terp- 'sich sättigen' über 'satt werden' � ' träge werden '? 
Wird von Präs. *tbr(p)nQti vorausgesetzt. 
� 'leiden lassen';  viel!. Neubildung :zu urslav. *tbrpeti ' leiden', s.u. Essiv. 
Wohl aus * '(bewegungslos) ertragen', vgl. s.-ksl. u-trbpeti 'erstarren'. 

4 Zum them. Aor. 
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(M. K.) 

*ters- 'vertrocknen; durstig werden' IEW 1 078-9 

Aorist *ters-ltrs-

Präsens *trs-je-

Perfekt * te-t6rsltrs-

Kausativ *tors-eje-

Fientiv 

Essiv 

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

nä-Präsens 

Vgl. EW Aia I 636 mit Lit. 

ved. f[!fäl'}a- 'durstig' ,  [(A V) md t[!jat ' sol l  nicht 
durstig werden' 

ved. tf:;yant- 'dürstend' 
chwar. m-cy- 'durstig sein' 1 

got. jJaursjan* 'dürsten'2 

ved. tätr:;ur ' sind durstig'2a 
? [got. *-pars 'verdorrte .3 

[heth. tars-hhi 'dörren '4 
ved. (YV) vi-tar:;ayati ' läßt verschmachten'5 

lat. torreö, -ere 'dörren, rösten' 
an. perra ' (ab)trocknen' ,  ahd. derren 'dörren, etw. 

trocknen' 
alb. ter ' trocknet, dörrt'6 

[gr. Aor. repafjvaz 'trocken werden'7 

?[lat. torrescö, -ere 'ausgetrocknet werden'8 

[lat. torrens 'brennend, erhitzt'9 

ahd. dorren 'verdorren' 

gr. rtpaoµai 'werde trocken' 10 

?got. *pairsan ' verdorren ' 3  
got. (+) ga-paursnan ' verdorren' 1 1  

(M. K.) 

2 Offenbar *tfs-ie- mit verschobenem Akzent wie im Ved. (oder deutet dieser Fall auf grund
sprachliches Alter des Wurzelakzents bei primären ie-Präsentien?). 
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2a KÜMMEL, Perfekt 2 17-8. 
Belegt nur Ptz. ga-jJaursana Mk. 3, 1 ;  3 'verdorrt' ,  das nicht wirklich zwingend ein starkes 
V erb erweist. 
Zur Beleglage und Umbildung vgl. ÜETTINGER 453-4. 
Wird durch den Aor. atit[,�äma auch für den RV vorausgesetzt. 
S. HULD 1 56; DEMIRAJ 384; ÜREL 452. 
Wenn richtig überliefert, mit analogischer R(e). 
Könnte Rückbildung zu torrere oder torridus 'ausgetrocknet' sein. 
Auch 'brausend, reißend' ,  als Substantiv 'Wildbach' � ' (im Sommer) ausgetrocknet', s. 
W ALOE-HOFMANN 694. 

1 0 Wohl Ersatz für *trs-je-. 
1 1  Germ. Inchoativneubildung. 

*tetk- 1 'erzeugen, herstellen' IEW 1 058-9 

Aorist * tetk-ltetk-2 

Präsens * titk-1tetk-4 

Iterativ ?*totk-eje-

Neubildungen: nu-Präs. 
Perfekt 

[ ved. atak:jat ' hat geschaffen'  3 
[aav. jav. tafaf ' hat gebildet' 
ved. tä:jfi ' zimmert, schafft, verfertigt ' ,  3p tak:jati 
aav. täst ' bildet(e) ' , jav. auui „ .  täSti ' zerlegt' 5 

[lett. tdu, (test) ' behauen'6 
[aksl. (+) teSQ, (tesati) ' hauen, fällen'7 

[ l it. tafau, tasyti ' behauen'8 

ved. takgwti 'zimmert, schafft, verfertigt'9 
ved. tatak�a 'hat geschaffen' ,  2d tak�athur, 3p tak�ur10 
aav. tataSä ' hat gebildet' 10a, Ptz. jav. tarfouäh-1 1 

(R. L.) 

*tetk- (traditionell *tekjJ-) abstrahiert aus einem uridg. zum Wurzelaor. umgedeuteten Primär
stamm *tetk-, der auf einen voruridg. von *tek- 'zeugen, gebären' gebildeten redupl. Aor. 
**te-tk- zurückgeht; dieser hatte urspr. resultativ-terminative Funktion (vgl. BENDAHMAN 
246-7): ' er-zeugen' � ' (handwerklich) herstellen, produzieren' ;  durch diese semant. Diffe
renzierung wurde die paradigmat. Ausgliederung des Aor. und die Abstraktion einer Neowur
zel ermöglicht (vgl. das davon gebildete Nomen agentis *tetk-on- m. ' Hersteller, Handwer
ker' > ved. tak�m:z- 'Zimmermann',  av. tafon- ' Schöpfer, Bildner', gr. u1crwv 'Handwerker, 
Zimmermann'); s. LIPP 4.8.2.2. Zur Interpretation als urspr. Reduplikationsform einer Wurzel 
*tek-, jedoch mit jeweils anderer morpholog. Einordnung s.  BRANDENSTEIN, Glotta 25 ( 1 936) 
29; Rrx bei HARDARSON 29 1 2 • Aus lautlichen Gründen von *tetk- zu trennen sind heth. taks-, 
ap. ham-taxfo-, arm. hiwsem, lat. texere und mhd. dehsen, s. 2 .*tek- 'weben, flechten' .  
Zur Genese des Wurzelaor. *tetk- aus einem voruridg. redupl .  Aor. von *tek- 'zeugen, gebä
ren' s. Anm. 1 .  Iir. Lautentwicklung (idg. k > iir. palato-alveolare Affrikate c = ICI gegenüber 
k/kY e, i, i > iir. präpalatale Affrikate c, s. Anm. 4 zu *kYek-) :  idg. *tetk- > iir. *tatc- > *tats
(postokklusive Affrikatenvereinfachung, s. Anm. 7 zu *kYek-) > indoar. *taf�- > ved. tak�- (zu 
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!� > k� s. Lit. in Anm. 2 zu *tkej-); uriran. *tac- (c < i ir. *ts infolge Monophthongierung ho
morganer Obstruentengruppen) > av. tas-; s. LIPP 4.8.2.2. Im Iir. thematisiert zu *tatc-a-. 
Im RV nur Aoriststamm, s. NARTEN 1 24-7; erst ab AV treten auch als Imperfekt verwendete 
Formen dieses Stammes auf, von denen aus das ab den Sutras belegte them. Präsens tak�ati 
rückgebildet wurde. 3p atak,vi�ur ist sekundäre Verdeutlichung gegenüber der auch als Imper
fekt interpretierbaren Aoristform atak�an, s. NARTEN 1 23-4. Zur Thematisierung vgl. KÜM
MEL, HS 1 1 1 ( 1 998) 202-3. 
Iterativ-durativ 'zusammenbauen, zimmern', Oppositionspräsens zum Wurzelaor.; vgl. KÜM
MEL, l .c .  
Idg. 3s *titk-t(i) > i ir .  *tdtc-t(i) > *tdts-t(i) > (Dissimilation) *tdst(i) > ved. tä�fi, aav. täst, 
jav. tästi; idg. 3p *tetk-[lti > iir. *tatc-ati > *tatfoti > indoar. *taf�ati > ved. tak�ati; zum iir. 
Palatalwandel s.o. Anm. 2 .  
< *tes-ja- < urbalt. *tes-ja- � PI .  *tetk-. Die  zirkumflektierte Dehnstufe im Inf. stammt ver
mutlich aus dem Prät. tesu (zum Typ vgl. STANG, Gramm. 389-9 1 ); Präs. nach dem Inf. auch 
tesu, Inf. nach dem Präs. auch test (M. K.). 
< urslav. *tes-je- � PI. *tetk-. 
Könnte auch einzelsprachliche Neubildung sein zu lit. *te.f- = lett. tes- 'behauen' ,  s.o. 
Sekundär zum Aor. ataksat. i o  Zur Klassifikation als P�rfekt s. NARTEN 1 23, 1 25336; KÜMMEL, Perfekt 206-8. IOa Vgl. KÜMMEL, Perfekt 638-9. 

1 1  Schwacher Perfektstamm iir. *ta-tts- (*tts- R(z) zu iir. *tats- < *tetk-) > *tats- (Geminaten
vereinfachung) > indoar. *taf�- > ved. tak�-, dann mit nach dem starken Stamm restituierter 
Reduplikation tatak�- (3p tatak�ur); vgl. KÜMMEL, Perfekt 207-8; uriran. *tac- > av. *tas-; 
Ptz. *tas-1,.1äh- � jav. tar.fuuäh- 'der gebildet/geschaffen hat' = ' Schöpfer' ,  lautlich beeinflußt 
von semantisch nahem aav. 8{3ör:Jstar- = /Ehjar.f-tar-1 'Bildner, Schöpfer' (zu 8ßars < 
*t1,.1erk-) ;  s. L!PP 4.8.2.2. ;  zum iir. Palatalwandel s. Anm. 2. 

?*tey,H- 1 

Präsens 
Essiv 

' (freundlich) beachten, betrachten; schützen' IEW 1 079-80 

?*tfi;H-e
?*tuH-h1je-

lat. tuor, tur 'ansehen, betrachten; schützen'2 

[lat. tueor, -er! 'ansehen, betrachten; schützen'2 

(M. K.) 

Nur ital. sowie nominal kelt. und germ.; zum Laryngal vgl. lat. PPP tütus. 
Zu den beiden Varianten tuor (mit tu- für *to1,.1- nach tueor oder aus Komposita) und tueor 
sowie zur Semantik vgl. ERNOUT-MEILLET 706. 

*tey,hr1 ' schwellen, stark werden' 1 a 

Präsens *teljhrltuhr ved. ut taviti RV 1 0,59, 1 'erstarkt' I b  

aav. Konj .  tauuä0 'werde vermögen'2 

[r.-ksl„ aruss. tyju, (tyti) ' fett werden.3 

IEW 1 080- 1 
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Perfekt 

?*ti-te!fh21tuhr 
?*tu-neln-hr 
*te-t6tj,h2/tuhr 

Neubildungen: Intensivum 

ved. Aor. (?) tüto� ' stärkst ' 3a 
[ap. tunuvant- 'mächtig'4 

ved. tüttiva ' ist stark' 5 

jav. tütauua 'vermag, ist fähig'6 

ved. saf!1tlivituvat- ' immer wieder erstarkend'7 

(M. K.) 

Nach PETERS 290243 ist *h2 anzusetzen wegen gr. aäq; 'heil, gesund' < *t1JG1Jo- (mit umge
kehrtem SJEVERS) < *tuh2e1JO-. ta Die Wurzelbedeutung ist gegen LIV1 als fientiv anzusetzen, KÜMMEL, Perfekt 2 1 9  mit Lit. 

J b  Vgl. SCHAEFER 1 29 ;  KÜMMEL, Perfekt 2 1 9. 
Vgl. KELLENS, V erbe 88. 
Slav. Erweiterung mit *-je-, bei Wurzeln dieser Struktur häufig. 

Ja Wegen der faktitiven Bedeutung wohl so zu analysieren, KÜMMEL, Perfekt 220- 1 .  
Wenn altes Präs .-Ptz. zu umgebildetem *tunautiy +--- *tunäti. 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 2 1 9-20. 
KÜMMEL, Perfekt 637-8. 
S. SCHAEFER 1 29. 

' stoßen, schlagen' 

Aorist *teyk-ltuk-
?*te-tuk-e

Präsens *tuk-e-

Neubildungen: s-Aorist 

[ aksl. ( +) -tbce ' stieß ' 
gr. rfrvK"Ov 'verfertigte, bereitete' 1 a 
aksl. (+) tbkQ, (tbkati) 'weben'2 

?gr. {rcv<;a 'verfertigte, bereitete ' J a  
aksl. ( +)  tbkn9ti 'stoßen, treffen .J 

?gr. rt:vzw 'verfertige, bereite . i a  

IEW 1 032 

Nasalpräs. 
R(e)-e-Präs. 
Perfekt ?gr. myk. Ptz. n. PI. te-tu-ko-wo-a ltetuk!'woha/ "' [hom. 

rercvz� Od. 1 2 ,423 'angefertigt' Ja 
(M. K.)  

Vgl. gr. TVKq; m. 'Hammer, Steinaxt'. 
J a Bedeutungsentwicklung über 'mit Stößen bearbeiten, hämmern' ;  wohl mit faktitiven Aktiva 

von rt:vz- < *dheljgh- 'treffen' � ' trefflich machen' vermischt, woraus sich die Aspiration 
des Auslautkonsonanten außerhalb des reduplizierten Aorists erklären könnte. 
Urspr. * 'stoßen' ,  vgl. Iterativ tykati 'stoßen ' .  
Neu zum them. Aorist. 
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?2 .*tef!,k- 1 ' stark/fett werden, schwellen' IEW 1 08 1  

Präsens ?*tu-neln-k
Desider. *tijekltuk-s-3 

[lit. tunku, (tukti); lett. tuku, (tukt) ' fett werden'2 

[ ved. pra-tvak!fäl}a- ' überragend, überkräftig' 
[jav. 8ßaxfäl}te 'tummeln sich ' ,  

8ßaxfämna- ' emsig sich rührend' 
(M. K„ R. L.) 

Vgl. die Parallelwurzel *teyhr. Dazu Nomina wie aksl. tukb m. ' Fett' ,  an. (+) jJj6 n. 'Ober
schenkel ' ,  air. t6n f. ' Hintertei l '  sowie lat. *tuccum n. < *toykom, umbr. Gen. Sg. toco 'vom 
Schinken' ,  s. Rlx, Sprache 32 ( 1 986) 3 1 4-8 (der allerdings wegen lit. taukas 'Fettstück; Ge
bärmutter' *teyHk- ansetzt, doch ist der Akut des lit. Wortes wohl sekundär, vgl. Jett. tauks 
' fett ' ,  und air. t6n setzt *tukna- voraus). 
Balt. Inchoativbildung, wahrscheinlich eher Neubildung; wenn alt, Bedeutung vom Medium. 
Mit s-bedingtem Schwebeablaut, vgl. *h2yeks- : *h2eyg-, *h2/eks- : *h2elk-. Im Iir. wurde 
*tyakS- als Wurzel abstrahiert, die Desider.-Bedeutung ist verblaßt. 

' sich niederkauem, sich klein machen' 1 IEW 1 085 

Präsens ?*dijp-ltetjp-
?*tup-je-

Iterativ ?*totjp-eje-
Essiv ?*tup-h1je-

[lit. Ciaupiu, (Ciaupti) ' fest zusammenpressen'2 

lit. tupiu, (tupti) ' sich hinhocken
,) 

[ lit. taupau, taupyti ' schonen, sparen' 
lit. tupiu, (tupeti) 'hocken, kauem'4 

(M. K.) 

Vgl. urgerm. *jJufti- f. ' Ruderbank' ,  *jJeuba- m. ' Dieb' (< *teyp-6- * ' sich versteckend' ;  mit 
auffälliger Akzentuierung, Vrddhi-Bildung zu einem *tup-?) und viel ! .  gr. tv- rwraq II. 
24, 1 63 'kauernd'. 
Wenn der Akut alt ist, muß von dehnstufigem *teyp- > *tjaup- ausgegangen werden, das mit 
*-ja- erweitert wurde. 
+-- * ' sich zusammendrücken' .  
+-- * ' sich zusammengedrückt halten' .  

1 .  *tef!,S- ' zufrieden sein, ruhig sein' IEW 1 056-7 

Präsens *tus-ske-
?*tus-eje-

heth. tuskezzi ' freut sich' 1 

ved. tu!jayantl- RV 1 0,27 , 1 6  ' stillend' oder 
'zufrieden'2 
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Kaus. -It. ?*toijs-eje-

Neubildungen: Nasalpräs. 
R(z)-je-Präs. 
Fientiv 

Vgl. ÜETTINGER 326. 

?spätved. (Sü.) to�ayati ' stellt zufrieden' 
[lit. tausos, tausytis ' sich legen (Wind) ' 
russ. ( +) tusu, tuSit' ' löschen' ,  

poln. po-tuszf, -tuszyc 'ermutigen' 

russ. (+) tuchnut' 'erlöschen'3 
spätved. (Sü.) tu:fyati ' ist zufrieden' 
apr. tussl-se 'soll schweigen'4 

(M. K.) 

Die Belegstelle erlaubt keine Entscheidung, doch spricht die R(z) wohl eher für 'zufrieden 
sein' als für faktitives 'zufrieden stellen, stillen', vgl. JAMISON 50. 
Fientivneubildung zum Kaus. 
Stamm ltusi-/ < *tuse- nach SCHMALSTIEG 202; dagegen nach SMOCZYNSKI 1 39 [tusins;}j < 
*tussina si oder vom Inf. abgeleitetes Futur tussint-se. Die Bedeutung spricht eher für Zuord
nung zu *th2el}S- 'schweigen' oder nach SMOCZYNSKI 1 40 für ein LW aus mhd. tüzen 'sich 
sti 11 verhalten' .  

2.*te"/;IS· 1 ' leer sein/werden ' 

Präsens - 2 *tus-ske-

Kausativ * toljs-eje-

jav. tus"n 'verlieren (die Fassung) ' ;  
bal. tus- 'verlassen werden' 

jav. taofoiieiti ' läßt fallen, läßt los' 

IEW 1 085 

(M. K.)  

Verba! nur iir„ vgl. EWAia I 652 mit Lit.; nominal vgl. z .B.  lit. tuH:ias ' leer', aksl. tbstb ' leer, 
nichtig';  viel!. mit l .*teys- zu verbinden (' leer sein' - 'ruhig sein' von Orten?). 
Auf einem Präs. *tuccha- beruht auch ved. tucchya- ' leer', vgl. EWAia I 652. 

' still sein, schweigen' IEW 1 056-7 

Präsens *th2us-je- heth. tuhussiyezzi ' sieht ruhig zu'2 

(M. K.) 

Mit heth. ltuhs0/ (oder *thus0, s.u.?) vgl. ved. lü:f!Jlm 'still, schweigend' ,  aav. tusnä0, apr. 
tusnan ' stil l ' .  Trotz semantischer Nachbarschaft wegen der Lautung von l .*tel}s- 'zufrieden 
sein, ruhig sein' zu trennen. Dazu auch mir. t6, tuae ' schweigend', kyrnr. taw 'Schweigen' 
und die zugehörigen Verben air. -tuaisi, kyrnr. taw- (Verbalnomen tewi), wobei die britann. 
Wörter *tays- voraussetzen; von *th2eys- > *tays- - *th2us- > *tuh2s- > *tüs- aus können alle 
Formen erklärt werden, vgl. SCHUMACHER 1 79. 
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2 Vgl. ÜETTINGER 326. Entweder /tuhss-/ mit regulärer Metathese der R(z) *th2us- > *tuh2s
oder Jthuss-/ ohne Metathese mit Anaptyxe, s. MELCHERT, AHP 1 08-9. 

*tjegJ.l- ' sich zurückziehen' 1 IEW 1 086 

Präsens *tjegY-e-

Aorist ?*tjigY/tjeg!'-s-
Perfekt ?*te-tj6g!!/tig1"-
Kausativ *tjog!!-eje
Desider. ?*ti-tig!!-se-

ved. tyajämahe A VP (Kashm.) 20, 1 4,4 
'wir geben uns hin'2 

gr. atßoµai ' scheue mich, schäme mich' 
ved. (AVP) atyäk!jam ' habe verlassend 

ved. titydja RV 1 0,7 1 ,6 ' hat im Stich gelassen'3a 
gr. aoßtm ' verscheuche, jage weg' 
ved. tftik!jati ' erduldet, leidet'4 

(M. K.) 

Zur Semantik vgl. GoTO 1 68-9; EW Aia I 674. 2 Aktiv 'verlassen' erst Sü.+, s. GOTO 1 68 .  
3 S .  NARTEN 1 30. 
3' Neubildung möglich, vgl. KÜMMEL, Perfekt 222-3 . Nicht h ierher tityagdhi KS - titigdhi MS, 

s. *(s)tejg-. 4 Kaum urspr. * ' fernzuhalten suchen' mit faktitiver Bedeutung (so GOTO 1 69277 mit Lit .), eher 
*'sich (aus einer unangenehmen Situation) zurückziehen wollen ' .  

*tkej- 'Landbau treiben, siedeln, wohnen ' 1 IEW 626 

Präsens *tkej-ltki-2 

?*tki-neH!nH-

Aorist *tkijltkej-s-

ved. k!jeti 'wohnt, verweilt ' ,  k#yanti 'wohnen' 
aav. jav. faeitf 'wohnt' ,  siieif;tf 'wohnen, stehen auf 

jmds. Seited, jav. Ipv. -faeta 'wohnt ! '  
gr. myk. ki-ti-je-si = /kti1ensil ' sie bebauen Land, 

siedeln' ,  Ptz. Med. ki-ti-me-na = /ktimenäl 'be 
baut, besiedelt'4, hom. ä> Kriµevoq 'wo sich ' s  gut 
wohnt, wohnlich' 

?falisk. lpv. seife 'verweilt ! '5 

?(lat. sinö, -ere ' lassen, zulassen, gestatten' ,  
pönö, -ere ' hinstellen, hinsetzen, hinlegen'6 

ved. Konj . k!je!jat RV 6,3 , l  'wird (in Frieden) 
wohnen'7 

?alat. Konj . siris ' sollst zulassen'8, 
?[lat. siui ' habe (zu)gelassen'9 
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Neubildungen: s-Aorist 

Kausativ 
gr. eKno"(o-)a 'gründete (eine Stadt), besiedelte (Land)' 10 

ved. Ipv. k,myayä RV 3,46,2; 
Inj. k�epayat RV 5,9,7 ' (friedlich) wohnen lassen' 1 1  

(R. L.) 

*tkej- (traditionell *kpej-) = *tk-ej- in der Grundbedeutung ' Landbau treiben' wohl voruridg. 
von *tek- 'zeugen' abgeleitete intr. Aktionsartbildung **tk-ej!i- � uridg. Wurzelpräs. (vgl. 
von *dhegYh_ tr. 'verbrennen' abgeleitetes voruridg. **dhgyh_ejli- ' durch Hitze hinschwin
den' � uridg. Wurzelaor., s. Anm. 2 zu *dhgYhej-); LIPP 4.8 . 1 .2, 4 .8 .4.2. und vgl. MAYRHO
FER, AnzÖAW 1 19 ( 1 982 [ 1983]) 254, MAYRHOFER, Lautlehre 1 55 ,  GUNNARSSON, NTS 24 
( 1 97 1 )  45-6. 
Lautentwicklung im Iir. (idg. k > iir. palato-alveolare Affrikate c = ICI gegenüber *kfkt' e, '. J > 
iir. präpalatale Affrikate c, s. Anm. 4 zu *kYek): idg. *tkej-ltki- > iir. *tcaj-ltci- > *tfaj-/tsi
(postokklusive Affrikatenvereinfachung, s. Anm. 7 zu *kYek) > indoar. *!�aj-lf�i- > ved. 
k�e-/k�i- (zum indoar. Wandel *!� > k� s. z.B. KURYLOWICZ, Esquisses linguistiques 1, Mün
chen2 1 973, 1 29-30; BURROW, JAOS 79 ( 1 959) 87-8; The Sanskrit Language, London3 1 973, 
82, 92-3, 96-7; GUNNARSSON NTS 24 ( 197 1 )  38-42; LIPP 4.2.  mit weiterer Lit.); uriran. 
*caj-/Ci- (c < iir. *ts infolge Monophthongierung homorganer Obstruentengruppen) > av. 
Sae-lsi-; LIPP 4.8. 1 .2 .  
Vgl .  NARTEN, YH 1 75-6, 2994 1 ; HUMBACH, The Gäthäs II 1 24, 1 28;  KELLENS-PIRART I I  323.  
Bzw. 'urbar' oder 'privat', zur Bedeutung von myk. ki-ti-je-si, ki-ti-me-na s. FOSTER, Minos 
1 7  ( 1 98 1 )  83ff., v.a. 85;  DUNKEL, Minos 1 7  ( 1 98 1 )  1 9-20, 28 und Lit. bei FOSTER, l.c. 8472; 
MAYRHOFER, Lautlehre 1 54236; CHANTRAINE, DELG 592. 
Ve. 243 salues seife 'verweilt heil, befindet euch wohl l ' ,  Interpretation und etymologische 
Einordnung nach Rrx, Kratylos 38 ( 1 993) 86-7; Ipv. PI. mit R(e) wie jav. -5aeta < *tkej-te. 
Italisch viel! .  in tautosyllabischer Position Metathese TK > KT mit Assibilation zu Ks (> s), 
daher *tkej- > falisk. sei-, *tki-t6- > lat. situs 'gelegen, befindlich' ,  *tki-nH- > lat. sinere 
' lassen ' ,  entsprechend *dhgYhi-ti- > tat. sitis ' Durst ' ;  s. LIPP 4. 1 0. 
Gegebenenfalls *tki-neH- faktitiv ' siedeln lassen, verweilen lassen' � ital. *sine- ' in Ruhe 
lassen' � lat. sinere 'lassen ' ,  lat. *po-sine- 'ab-lassen, abladen, abstellen' > pönere ' hinstel
len' oder *tki-neH- � ital. *sine- ' (Menschen) siedeln lassen, (Menschen bzw. Vieh) verwei
len lassen' (� lat. sinere ' lassen'), mit Übertragung auf Wohnstätten als Sachobjekten ' (Zel
te, Hütten) aufstellen' � lat. *po-sine- > pönere ' hinstellen' ,  vgl. lat. situs ' gelegen, befind
lich; bestattet' +--- * 'hingelegt, hingestellt ' ;  LIPP 4. 1 0. 1 . ; zum Lautlichen s. Anm. 5. Alternati
ve Herleitung von sinere, pönere aus Präs. *si-neln-hr ' liegen lassen, hinlegen' zu *seh1j
(R(z) *sh1i- > *sihr) mit analogem PPP situs ( +--- *si-t6-) bei LIPP 4.8. 1 .2 .  und vgl. 1 .*sehj(j)- .  
Dagegen nach NARTEN 1 04 viel!. erst innerved. Neubildung. 
< Opt. *tkej-s-ihrs; gern. Rrx, FS WATKINS §4.3 jedoch viel!. Bildung vom Typ alat. faxim, 
d.h. Opt. zu Desiderativ *tkej-s-. Bedeutung entsprechend dem Präs. sinere. 
v/u-Perfekt z.T. Ersatzbildung für alten s-Aor., Beispiele bei MEISER, Habil. § 1 67. 

10 +--- * 'machte bewohnt/besiedelt ' ,  faktitiv; sekundär hinzugebildet zu Ipf. Med. *{Knw ' wurde 
bewohnt/besiedelt' (wozu Kr[µEvoc;, s.o. Wurzelpräs.) ;  Aor. {Kno-(o-)a sekundär ergänzt durch 
Präs. Krf(w 'gründe, besiedle' (ab 5. Jh. v.Chr.) nach dem Muster von Mxza( o-)a : o-;cf(w; 
WACKERNAGEL, Unters. 77 und vgl. CHANTRAINE, DELG 592; zur formalen und funktiona
len Entwicklung des Paradigmas im Gr. LIPP 4.8. 1 .2 .  

1 1  JAMISON 1 1 1 -2. 
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*t'"' l Ken- ' einen Schlag versetzen, verletzen'2 IEW -

Aorist 

Präsens 

(") (") 3 *tken-ltkl;z-

(") 8 *tkr;,-neyJnu-

Neubildungen: s-Aorist 
je-Präsens 
Perfekt 

[ ved. md k:jafii:jfhäs 'verletze dich nicht ! '4 
gr. hom. l!aaµt:v 'wir erschlugen' ' a1r-ilcraw 

'wurde erschlagen'5, 
[kret. Konj . Kara-07<t:VTJl 'wird töten'6, 
[gr. {Kravov� (Trag.+) {Kavov 'erschlug'7 

ved. (Br.) k:jaf16ti 'verletzt'9 

[gr. att. CL!rO-K"Ct:fVOµt ' töte' 1 0  

? [an. hnrjJggva ' stoßen' 1 1 , ahd. hniuwan 'zerstoßen, 
zerquetschen' 1 2 

gr. bat:i va 'erschlug, tötete' 1 3  
gr. Kfftll(J), (Trag.+) Ka[ll(J) 'erschlage, töte' 1 4 
gr. ion. att. aJr-EKWva, att. ITKOva 'habe erschlagen' 

(R. L.)  

*tken- (traditionell *kflen-) = *tk-en-, viel!. Erweiterung von 1 .*tek- 'die Hand ausstrecken' ;  
möglich aber auch *tken-, vgl. Anm. 4. 
Bedeutung viell. ursprünglich funktionell verteilt: Wurzelaor. (unmarkiert) ' einen Schlag ver
setzen, stoßen ' - Nasalpräsens (semant. transitiv) 'einen Schlag versetzen mit Auswirkung 
auf Objekt' = 'verletzen (auch tödlich)' ;  im Iir. und Gr. wurde die Präsensbedeutung lexikali
siert, im Germ. gegebenenfalls die Aoristbedeutung. 
*tk'r;- > *k1r;- gern. Regel #TK -t Kl_l:J (*dk1]1t6m > *kf[lt6m), s. MAYRHOFER, Lautlehre 1 57 ;  
z.T. Erhaltung bzw. Restitution der Anlautgruppe in  R(z) *tk'r;- nach der paradigmatisch zu
gehörigen R(e) *tken-. 
Iir. Lautentwicklung: 1 .  idg. kY/ k e ,  i, i > iir. {( > c (präpalatale Affrikate) gegenüber idg. k > iir. 
ICI = c (palato-alveolare Affrikate), 2 .  postokklusive Affrikatenvereinfachung (s. Anm. 7 zu 
*kYek) c > � (präpalatale Spirans) bzw. c > s (palato-alveolare Spirans): Wurzelaor. *tken- > 
*tfün- > *tcan- > *t�an- > indoar. *tfon- (Spirans [�] ererbtem iir. /SI zugeordnet) > *!!fan- > 
ved. k:jan- (-t k:jai:zi:jfhäs), analog dazu Präs. k:jai:z6- statt *kan6- < idg. *kr;-ne1J- (< 
*tkr;-ne1J-) o d e r  Wurzelaor. *tken- > *tean- > *tfon- > indoar. *f§an- > ved. k:jan-, lautlich 
ebenso Präs. *tkr;-nelj- (mit gegebenenfalls analogisch erhaltener Anlautgruppe) > *tcr;nalj- > 
*tfonalj- > indoar. *f:janalj- > ved. k:jai:z6- (zu !!? > k:j s. Lit. in Anm. 2 zu *tkej-); s. LIPP 
4.8.3 .2. ,  4.3 .2. 1 .  
I m  Zuge der im gr. Wurzelaor. üblichen Durchführung einer starren Basis wurde die R(e) 
*kten- durch R(z) *kta- von {Kmµt:v usw. ersetzt, daher hom. l s  -bcrav, 3s {Kra, entspre
chend 3p {Kmv < *e-kta-nt für {Kravov < *e-ktan-ont bzw. *e-ktan-ent (< *e-tkr;-ent), s. 
HARDARSON 1 86; GIL, Emerita 32 ( 1 964) 1 79-80; STRUNK 99 mit Anm. 265; vgl. außerdem 
CHANTRAINE, Gramm. Horn. I 3 80- 1 ,  39 1 ;  SCHWYZER 740. 
Lautenwicklung: Die im Gr. phonotaktisch unzulässige Lautfolge TK ergab 1 .  durch Metathe
se KT (*ti-tk-o > riKTOJ) oder 2. dialektal durch Einschub eines die Aussprache erleichternden 
Spiranten TSK > sK ( </J1A.oaKt:1f - </JzA.oK'f1j'f1/�): Wurzelaor. *tk'en-ltkr;- > gr. *kten-lkta- bzw. 
gr. dial. *t'ken-lt'ka- > *sken-lska- (in kret. -<YKEVTTt); LIPP 4.8.3 .2. ,  4.8.9.2 . 1 . , 4.9. 1 .  
Kret. Kam- <YKEVTTl (Gortyn, Inscr. Cret. IV 4 1  I 1 4/ 1 5  = GDI 4998 I 1 4/ 1 5  mit Untersehei-
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dung von <t> und <TJ>) ist 3s Konj.  eines them. Aor. - aKt:ve- , nicht eines Präs. *aKTJve- < 
*sken-je-; belegt neben dem syntagmatisch damit verbundenen Konj . s-Aor. napoaez (= 
/pär6sei/ zu 1rap6m) mit der bei athematischem Primärstamm bewahrten kurzvokalischen Bil
deweise ( - n) gegenüber dem bei thematischem Primärstamm regulären langvokalischen 
Konj. ( - T/l ); da hier kein Konj . Präs. vorliegt, ist auch der Ansatz eines them. Präs. kret. 
*aKfvw verfehlt (J. A. H.) .  Vgl. dazu STRUNK 99 mit Anm. 268. 
Wurzelaor. urgr. *tken-ltkl}- bzw. *tken-lkl}- (#TK � Kl_lj) > *kten-/ktl}- bzw. *kten-lkl}- ;  
3p *e-ktl}-ent > *e-ktan-ent � *e-ktan-ont � them. Aor. {Kravov, 3p *e-kl}-ent > *e-kan-ent 
� *e-kan-ont � them. Aor. {Kavov, vgl. dazu HARDARSON 1 86; GJL, l .c. ;  CHANTRAINE, 
Gramm. Horn. 1 3 9 1 .  
> *k1J-neylnu-, zum Lautlichen s .  Anm. 3 ;  analogische Erhaltung bzw. Restitution von *tkl}
möglich. 
Zur morphonologischen Entwicklung s. Anm. 4. Nicht hierher aav. cqiönuuamna- (s. 
1 .  * gMhes-). IO � * Kra- vtr, analog. Umbildung nach Aor. EKffl va, w ACKERNAGEL, Unters. 79-802; FRISK I I  
33 ;  SCHWYZER 697; CHANTRAINE, DELG 59 1 .  

1 1  Daneben auch schwach hnyggja nach der 2s, 3s hnyggr. 12 < germ. *hnewwa- ' stoßen ' ;  dieser Verbalstamm, der traditionell von einer zu *ken- 'schaben, 
kratzen, reiben' gehörigen Wurzelerweiterung *kn-ey- hergeleitet wird (SEEBOLD 270), ist 
nach GUNNARSSON, NTS 24 ( 1 97 1 )  47 aus semant. Gründen zu idg. *t'fi:'en- zu stellen. Aus 
Präs. (*t'k'tt-ne\1- >) *kttne!,1- könnte somit, nachdem die morphematische Segmentierung in
nerhalb des Präsensstammes obsolet geworden war, infolge der Umkehrung des SIEVERS
schen Gesetzes im Germ. *kney- > *hney- > *hneww-a- entstanden sein (mit analogischer 
Gemination nach Fällen mit *0VwwV0 < *0VyHV0). 

1 3 Gr. s-Aoristbildung Neuerung zur morphologischen Kennzeichnung des faktitiven Charakters 
oder sekundär zum neugebildeten Präsens Krt:ivw. 

14 Hinzugebildet zum Wurzelaor. *kten- < idg. *tk'en- bzw. *kl}- < idg. *k'I}- (< *tk'f}-), HARDAR
SON 1 86;  FRISK II 33 ,  1 755;  CHANTRAINE, DELG 59 1 ,  480. 

?*treH- 1 'schützen' IEW 1 075 

Präsens *treH-je- ved. trdyate ' beschützt' 
jav. 8räiie1Jte ' schützen' 

Aorist *trifH!treH-s- ved. Ipv. trddhvam 'beschützt! ' 2 

aav. 8räzdüm ' (be )schützt ! ' 

Neubildungen: Perfekt ved. tatre 'hat beschützt' 

Außeriir. Anschlüsse sind unsicher, vgl. EW Aia 1 679-80. 
Und weitere Formen, s. NARTEN 1 3 1 .  

(M. K.) 



?*trehr' ' drehen' 

Präsens ?*trehrltrhr [ahd. dräen, ae. öräwan 'drehen'2 

Nur germ., wird meist als irgendwie zu *terhr 'bohren' gehörig betrachtet. 
Aus *prea- < *pre-ja- (germ. Umbildung zum je-Präsens). 

'aufziehen, nähren' 

Präsens 
Aorist 
Kaus.-It. 

?*treh1y-e
*trih1ultreh1u-s
*troh1y-eje-

Neubildungen: Perfekt 

[ahd. triuuit ' ragt vor, gedeiht'2 

aav. 3s 8raostä 'nährt' 
[ ahd. trouuen 'heranwachsen '2 

jav. tu8ruiie 'hat genährt' 
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IEW 1 072 

(M. K.) 

IEW 1 095 

(M. K.) 

Wegen an. pnlör f. ' Kraft' ( < *truhrti-) wohl so anzusetzen; in diesem Fall müßten die For
men, die *trel}- voraussetzen, auf der Verallgemeinerung des antekonsonantischen Allo
morphs *treh1u- > *trel}- beruhen, aus *trel}- abstrahiert die R(z) *tru- in germ. *pruska
'reif, das dem an. Verbum pros/.:ask 'reif werden' zugrunde liegt. Vgl. HARDARSON, Skimir 
(Timarit Hins islenska B6kmenntafelags), Vor 1 993,  28 1 -2 (rez. MAGNÜSSON). 
Setzt verallgemeinertes *trel}- < *treh1u- voraus. Die Bedeutung dürfte auf dem Medium 'sich 
nähren ' � 'wachsen' beruhen. 

*treh3g- 'zernagen ' 

Aorist *treh_,'g1-lqNg1-
Präsens *treh3g1-e-

* trh3g1-ske-

[gr. rpayt: fv 'zernagen' 1 

gr. rpdJym 'zernage' 
[toch.B tre��äf!l '(zer)kaut'2 

Desider. ?*treh3g1!trh3g'-s- gr. rpdlqoµai 'werde zernagen' 

IEW 1 073 

(M. K.)  

Mit  neuer R(z) trag- statt trrog- < *trh3g'-. Nicht hierher arm. aracem 'weide', s. KLINGEN· 
SCHMITT 1 53 -4. 
Urtoch. *ti'Jrsk0 < *trhJ(g')sk0 als Wurzel lexikalisiert, mit geneuertem Ablaut (auch Konj. V 
*tras/.:a- in A 3s träska�, B Adj .  II träskalye), vgl. HACKSTEIN 35, 1 78-80. 
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?*trejgY- 1 

Präsens 
Aorist 

'reiben ' 

?*trejg!.1-e- gr. rptßm 'reibe (auf)'2 

?*trifjg!.l/trejg1J-s- gr. rpflfFai 'reiben, aufreiben ' 2 

Neubildungen: Perfekt gr. rhpurra1 ' ist (auf)gerieben ' 
gr. hpiß17 'wurde (auf)gerieben' Fientiv 

Nur gr.; im Auslaut wäre auch *b möglich. 

IEW 1 07 1  

(M. K.)  

Wenn mit Iotazismus für * rpäßoJ  bzw. * rpäl/faz; anders kaum erklärbar. 9afür spricht auch 
die (früh belegte) R(z) rpiß- .  

?*trejK- 1 

Präsens 
Aorist 
Perfekt 

'verfehlen ' 

*trejK-e
?*trifjK!trejK-s
?*te-tr6jK!triK-

Neubildungen: se-Präsens 
Essiv 

toch.B Konj . triSäf(l ' soll verfehlen' 
toch.B traiksa 'verfehlte'2 

toch. PPP B tetriku, A tatriku 'verfehlt' 

toch.B trik:järrz; A triksenc 'verfehlen' 
toch.B triketär ' ist verwirrt, geht in die Irre'3 

[IEW 1 07 1 ]  

(M. K. )  

Oder *dhrejc1hl_ (*trejG(h)-, *dhrejK- sind strukturell unwahrscheinlich, *dr0 i s t  lauthistorisch 
ausgeschlossen), nur toch.;  wegen möglicher innertoch. Umgestaltung der Paradigmen sind 
die Ansätze unsicher. 
Die Wurzelbedeutung läßt eher Wurzelaorist erwarten. 
Dazu Prät. I B trika, A trik, Konj .  A treka:j. 

*trem- 'zittern (vor Angst) ' 

Präsens *trem-ltrm- [gr. rpfµw 'zittere, bebe' 
[lat. tremö, -ere 'zittern' 

IEW 1 092-3 

toch.A 3s trämä�, 3p tärmific 'aufgebracht sein, 
zittern' 1 

?alb. tremb 'erschreckt jmdn., verjagt'2 



Kaus.-It. *trom-eje-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

gr. i-poµtw 'zittere, bebe' 
[umbr. tremitu ' soll zittern machen.J 

[osk. Konj . turumiiad Ve. 6 'soll zittern.Ja 

lit. tremiu, (tremti) ' aufstampfen; stoßen, niederwerfen; 
vertreiben '4 
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(M. K.) 

Mit erhaltenem innerparadigmatischem Ablaut träm-/tärm- < *trem-ltrm- .  
Zu mb vgl. JoKL, Studien 27 .  Oder wegen der fakt. Bedeutung eher aus dem Kaus.-It.? 
Setzt einen Stamm *treme- voraus, der wegen der Bedeutung kaum etwas anderes als ein 
Kausativ mit sekundärer R(e) nach dem Grundverb (wie lat. augere, s. *h2eyg-) darstellen 
kann. 

3• < *torme-ä-d, s. DUPRAZ, Rev. de philologie 62 ( 1 998) 2 1 3-7. 
+- *' in Angst versetzen' .  

*trenk- 1 ' drängen' IEW 1 093-4 

Präsens ?*trenk-!trrk- ?[air. *-treici 'verläßt, gibt auf2, 
mkymr. trenghit, -threingk 'vergeht'3 

[got. preihan 'drängen' ;  
ae. (+) oringan ' dringen, sich drängen'4 

[lit. trenku, (triiikti) 'waschen; schelten; schlagen '5 
Iterativ *tronk-eje- ?urkelt. *tronki- in air. fo-thrucud 'Waschen' ,  

mbret. gouzroncquet 'baden'6 

ae. ( +) orengan ' sich einkeilen, zwingen' 
[lit. trankau, trankjti 'dröhnend stoßen, schütteln, 

klopfen' 
(M. K.) 

Dazu VAdj .  *trvk-t6- in av. (Jraxta- 'zusammengedrängt' .  
Aus *trvk-e- > *tranke- mit sekundärer i-Flexion, vgl. MCCONE, FS  WATKINS 470, 474-5. 
Bdtg. 'aufgeben, verlassen' +- * 'wegdrängen' .  
< *trankit(i) mit sekundärer i-Flexion wie i m  Ir. ; Bdtg. wohl mit Objektellipse aus 'aufge
ben', vgl. z.B. nhd. schieb ab' 'geh weg ! ' ,  MCCONE, FS WATKINS 470. 
Im Got. mit Ablautentgleisung in die i-Reihe übergetreten; sonst im Germ. mit durchgeführter 
VERNER-Variante *g, im Nordgerm. mit sekundärem gv. 
Daneben auch trenkiu, (trefikti) 'dröhnend stoßen, werfen, erschüttern' mit transitivem je-Prä
sens. 
Vgl. PEDERSEN, VKG I 1 24. 
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1 . *trep- 1 ' treten, stampfen' 

Präsens ?*trep-e-
*trp-eje-

Neubildungen: R( e ) -je-Präs. 

apr. er-treppa ' sie übertreten' 
gr. rpalrtw 'keltere'2 

?aruss. (+) treplju, (trepati) ' schlagen' 

IEW 1 094 

(M. K.)  

H ierher wohl lat. trepidus ' trippelnd, unruhig, ängstlich' ;  morphologisch unklar (Umbildung 
eines alten Nasalpräs.?) ist lit. trempiu, trempti 'niedertreten, zertreten' .  Die Semantik der 
Wurzel bedarf ebenfalls noch weiterer Klärung. 
� * 'trete (Trauben) aus' .  

2 .*trep- 'wenden ' IEW 1 094 

Aorist *trep-ltrp- heth. teripzi, terippanzi 'pflügen, i 
[gr. trpwrov 'wendete' 

Präsens *trep-e- ai. (ep.) trapate ' schämt sich'2 

gr. rpbrw 'wende' 
?lat. trepit 'vertitd 

Iterativ ?*trop-eje- gr. rp01rew 'wende'4 

Neubildungen: s-Aorist gr. -rpf l/fai ' wenden' 

Perfekt gr. --rhpwrmz ' ist gewendet' 
(M. K.) 

� * 'Ackerschollen umwenden ',  vgl. OETTINGER 229-30, TISCHLER I I I  33 1 .  Lautentwicklung 
*trep- > *terep- > *terep- > *terip-, s. MELCHERT, SHHP 1 30- 1 .  2 Auch frühmittelind. Belege; Bedeutung aus * 'wendet sich (schamvoll) ab' (vgl. gr. iv--rpi1ro
µa1 'schäme mich' ,  FRISK II 924) s. EWAia l 674. 3 Nur Paul. Fest. 367, viel!. Grammatikerkonstruktion nach gr. -rpilfw. 
Daneben dehnstufig -rpwlraOJ, wohl neugebildet. 

*tres- ' (vor Schreck) zittern' 

Präsens *tr-ne!n-s-

*tres-e-

?[lit. -trisu, (-tristi) ' unruhig werden' 1 
[ aksl .  ( +) trf:SQ, (trf:sti) ' schütteln'2 

ved. trasati ' zittert, ist ängstlich' 

IEW 1 095 

gr. rpiw ' fürchte mich, fliehe vor Schreck' 
?*trs-ske- jav. t<Jr<Jsaiti, ap. t<;irsatiy ' fürchtet sich' 



Aorist *trisltres-s-

Kausativ *tros-eje-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 
Fientiv 

?ved. (SB) mii träsi!f ' fang nicht an zu zittern! .3 
gr. lrpeon 'zitterte, fürchtete sich' 
ved. (A V) träsaya 'mache zittern! '  
jav. 8rd1Jhaiiete 'versetzt in Schrecken' 
lat. terreö, -ere ' (er)schrecken'4; 

[umbr. tursitu ' soll jagen'5 

?[Jit. tresiu, (tresti) 'herumrennen, läufig sein '6 

lit. triseti 'zittem'7 

65 1 

(M. K.)  

Wenn alt, Bdtg. vom Medium, aber wahrscheinlich eher Jnchoativneubildung. 
+--- * 'zittern machen' ,  aus *tn;is- > *trins- thematisiert; diese Herleitung ist wegen der faktiti
ven Bedeutung wahrscheinlicher als Kontamination von * trem- und * tres- (V ASMER I I I  1 46-7). 
Nach NARTEN 1 30- 1 Neubildung. 
< *terse- < *trse-, durch ital. Erstsilbensynkope (in offener Silbe zwischen r und Dental, vgl. 
lat. tertius < *trtijo- < *tritijo-) < *trose- .  
Vorumbr. aus *trsf!- (mit erst ital. r sonans < *trose-) unter Einfluß des im Götternamen 
Tursa fortgesetzten Nomen actionis *torsä- f. (< *trs-ehr 'Zittern' oder 'Abschreckung' ,  mit 
uridg. r sonans) umgebildet zu *torse- (R. L.); es könnte auch eine Kausativneubildung mit 
R(z) vom Typ lat. eiere vorliegen. 
Vgl. FRAENKEL 1 1 1 9-20. 
Mit sekundärer R(z) tris für ttirs nach der R(e) *tres; Präs. thematisch trifü. 

� 1 ?*tresk- 'ausquetschen, dreschen ' [IEW 1 072] 

Präsens ?*trisk-ltresk- [got. ( +) jJriskan 'dreschen' 
? [lit. treskiu, (trekSti) 'quetschen, pressen' 

(M. K.) 

Nur germ. und balt. Ansatz mit *sk wegen l it .  sk (vgl. l it .  iesk6ti +--- *h1i(s)ske-, s .  Anm. 5 zu 
*h2ejs-), nicht tsk < *sk. 

*tretJd- ' stoßen' 

Präsens *treijd-e-

IEW 1 095-6 

lat. trüdö, -ere '(weg)stoßen, drängen' 
?kymr. cy-thrudd- ' ärgern, stören, quälen' 1 
got. (+) us-jJriutan ' schmählich behandeln ' ,  

ahd. -driozan 'verdrießen' 
?alb. tredh 'kastriert'2 
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Aorist ?*tril}dltrel}d-s-
Kaus. -lt. *trol}d-eje-

lat. trusi ' stieß, drängte'3 

an. ( +) preyta 'ermüden' ,  
ahd. drözen 'abtrünnig machen' 

?aksl. (+) truidQ, truditi ' sich mühen, arbeiten'4 

(M. K.) 

Formal auch Kaus. möglich oder Denominativ zu cy-thrudd m. 'Ärger, Störung' < *tr6!!d-o-. 
+--- *'zerstößt';  vgl. DEMIRAJ 388 ;  ÜREL 463. 

3 Alter unsicher, da das Perfekt zu trüdere nicht anders lauten konnte, vgl. MEISER, Habil. § 1 55 
(negativ kondizioniert). 
Eher Denom. zu trudb m. 'Arbeit ' .  

?*treyg- 1 ' trocken werden' IEW -

Aorist ?*trel}g-ltrug-
Präsens ?*trug-ske-

?*trug-eje-

gr. lrpvyt:v- tq17p<iv617 Hsch. 'wurde trocken' 
gr. rpwKt:l" q17paf vci Hsch. 'macht trocken' 
gr. rpvycf· q17pafvt:1 Hsch. 'macht trocken' 

(M. K.)  

Verba! nur Hes. ,  vgl. aber rpvy77 f. 'Trockenheit' und hom. a- rpvyeroq 'was nicht trocken 
wird ' ,  s. VJNE, op.nHov 62-4. Bemerkenswert ähnlich, doch im Konsonantismus abweichend 
ist die Sippe von germ. *drug- ' trocken' < *dhrugh-, vgl. ibid. 64153 . 

*trey,H- 1 ' aufreiben, verbrauchen' IEW 1 072-3 

Präsens *treyH-e-
?*truH-je-

?*tru-ne!n-H-
Aorist ?* tril}HltreyH-s-
Kaus.-lt. ?*trÖyH-je-

Neubildungen: s-Aorist 
Perfekt 

aksl . (+) -trov9, (-truti) 'verbrauchen'2 

?gr. rp1Xo 'reibe auf, erschöpfe' 3 

?ksl . try}Q, (tryti) ' reiben'4 

[lit. truniu, truneti ' faulen, modern, verwesen'5 

aksl . ( +) -tru 'verbrauchte' 
[aksl. (+) travl}Q, traviti 'aufzehren'6 

gr. rpiJaai 'aufreiben, erschöpfen .3 

gr. rfrpvµaz 'bin erschöpft' 
(M. K.) 

Für den Ansatz mit Laryngal spricht neben gr. v auch das slav. Paradigma, s. KOCH, MSS 45 
( 1 985) 1 29-30. 
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Mit na- 'ernähren ',  mit o- 'vergiften' ,  vgl. aruss. truti 'verbrauchen ' ,  in den modernen slav. 
Sprachen häufig 'vergiften' ,  zur Semantik s. V AILLANT, RES 22 ( 1 946) 39. 
Nur spärlich belegt, häufig nur das Perfekt. Geläufiger rpv,rw mit dem gleichen Suffix wie in 
lf!VXW, vgl. FRISK II 938. 
Erst spät belegt, nach KOCH, l.c. 1 30, innerslavischen Ursprungs verdächtig. 
Wohl Essivbildung zu einem nicht mehr vorhandenen Nasalpräs. *trun°. 
Könnte auch bsl. Neubildung *tröy-eje- zur antekonsonantischen R(e) *trey- < *treyH- sein. 
Falls alt, muß sekundäre *eje-Flexion angenommen werden. 

?*tre�p- 1 ' zerbröckeln ( intr.) '  IEW 1 074 

Präsens *trup-e
Kausativ *troyp-eje-

lit. trupu, (trupeti) 'bröckeln, krümeln (intr. ) '  
russ. truplju, trupit' 'zerbröckeln' 

Neubildungen: Nasalpräs. lit. trumpu, (trupti) 'bröckeln, krümeln (intr.)' 
(M. K.) 

Nur bsl., Vergleich mit gr. rpv1rr1 ' Loch' -t rpvmiw 'bohre' wegen des langen v problema
tisch. 

?*t�ehr entfällt, s. *kjehr 

?*t�ej- 1 ' erschrecken, in Furcht setzen' 

Präsens *tyej-e- aav. 8ßöi.ahr Y. 34, 1 1  'erschreckst' ,  
jav. Ptz. 8ßaiim:it- ' erschreckend'3 

IEW 1 099 

(M. K.) 

Nur av.; unklar die Beziehung zu *tyejs-, zu dem wohl auch av. fJßaesah- n. ' Furcht' gehört, 
das aber semantisch besser zu *tyej- paßt. 
Für *fJßaiiehi, vgl. LOMMEL, KZ 67 ( 1 942) 1 4; KELLENS, Verbe 1 086• 
Im Super!. fJßaiigstiJma- V. 2,23; unsicher upäfJßaiieiti Vyt. 27. 
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* . 1 tye1s- ' erregen, erschüttern' IEW 1 099 

Aorist ?* tljejs-ltijis-

Präsens *tijejs-e-

Neubildungen: s-Aorist 
Perfekt 

ved. atvisur RV 1 0,56,4 ' sind entbrannt' 
[atvi�a�ta RV 8,94,7 ' sind entbrannt'2 

? (gr. Ptz. + m6vra Anacr. 49 B. ' schüttelndd 

gr. aäw ' schüttle, erschüttere ' 

gr. CTEfCTaz ' schütteln, erschüttern' 

ved. titvi�e ' ist entbrannt, erregt'4 

(M. K.) 

Im Ved. offenbar Se!-Wurzel (VAdj .  tvi�ita-), vgl.  EWAia 1 686, im Gr. dagegen ohne Laryn
galreflex. Vgl. ved. tvf�(i)- f. 'Erregung, funkeln', tve�a- 'ungestüm, funkelnd' .  Erweiterung 
von *tyej- 'erschrecken' ,  viel!. urspr. Desider.? 2 Zur Problematik der Formen s. KÜMMEL, Perfekt 224-5 mit Lit. 
So AHRENS bei BECHTEL, Die griechischen Dialekte, Band 3 ,  Berlin 1 924, 202 für CTfovm 
Mss., das aber auch für Ptz. Präs. CTeiovra stehen könnte. 
Einmal auch faktitiv ' hat entflammt' ;  vgl. KÜMMEL, Perfekt 224-5. 

*tyek- 1 ' sichtbar sein' IEW -

Präsens *tuk- Stat. heth. dukkäri ' ist sichtbar, wird gesehen; ist wichtig'2 

(M. K.) 

Vgl.  Wurzelnomen *tyek- 'das Sichtbare, äußere Form' in heth. tuekk(a)-ltukk(a)- c. 
' Körper' ;  ved. tvac- f. 'Haut' ,  vgl. SCHINDLER, BSL 67 ( 1972) 36-7. 
Vgl. SCHINDLER, l .c .  37 .  Problematisch ist dagegen sowohl lautlich (kk) als auch semantisch 
(Grundbedeutung 'sichtbar sein') die Verbindung mit *dheygh- ' treffen ' .  

*tyem-0 'anschwellen' IEW 1 082 

Fientiv 
Essiv 

*tum-eh/hr 
* tljytz-h1ie-

[lat. tumescö, -ere ' anschwel len' 
[lat. tumeö, -ere ' geschwollen sein' 
[mkymr. 3s tyf(it) ' nimmt zu, wächst' 1 
[lit. tuma, (tumeti) 'dick werden, gerinnen'2 

0 Vollstufe nirgendwo belegt, doch ist *teym- nach den Strukturregeln ausgeschlossen. 
< *tumiti < *tumeti. 2 Thematisches Präs. sekundär für *titmi? 

(M. K.) 
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*ty,enk- 1 ' bedrängen, einzwängen' [IEW 1 099- 1 1 00] 

Präsens ?*tyenk-e- as. (+) thwingan ' bedrängen' ,  ahd. dwingan 

?*tyl,lk-je-

Kaus.-lt. ?*tyonk-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

' zwingen'2 

[lit. tvenkiu, (tvenkti) ' dämmen, stauen'3 

gr. aarrw ' stopfe voll, belade'4 

?ahd. (+) -dühen 'drücken, drängen'5 

ahd. dwengen ' bedrängen' 

gr. aä�ai 'vollstopfen, beladen' 
ahd. (+) dwang 'zwang' 
[toch.B tatwänkau, A tätwänku 'gezwängt'6 

(M. K.) 

*tyengh- wird nur wegen jav. 8(3{lzjaiti 'gerät in Bedrängnis' angesetzt, dessen Anschluß (mit 
BARTHOLOMAE 798) aber nur unter der lautlich bedenklichen Annahme von *ghsk > iran. zj 
möglich ist. Die germ. Formen sind genauso gut mit auslautendem *k vereinbar, s.u. 
Mit durchgeführter YERNER-Variante *g wie (außergot.) bei *trenk-, s.d. 
Dazu neugebildet Fientivbildung tvinkstu, (tvinkti) 'anschwellen' +-- *'gestaut werden ' .  
Hierher nach ISEBAERT/SELDESLACHTS, IF  1 07 ( 1 994) 1 72-4 (die aber von * gh  ausgehen). 
< *punh-ija- < *tyljk-je- mit verschobenem Akzent, falls hierher. 
Vgl. lSEBAERT/SELDESLACHTS, l .c. 1 72-5. 

*ty,er- 1 'aufrühren, erregen, antreiben' 

Präsens * tyr-neyl nu
* tyer-e-

?*tyr-ie-

[gr. 6-rpvvw ' treibe an, fordere auf2 

ved. (KS) tvarate ' ei ltd 

ae. öweran ' rühren' ,  
ahd. dweran ' aufrühren, aufwühlen' 

an. pyrja ' schnell fahren, sausen' 

IEW 1 1 00 

(M. K.) 

Das Germ. spricht gegen auslautenden Laryngal (keine Resonantengemination) und das Iir. 
nicht dafür, s. GoTO 1 69-70279; EW Aia II 685. 
*trunye- mit Präverb 6-, thematisiert aus *tru-ny-; mit Metathese der R(z) *tyr- > *tru-, vgl. 
FR!SK II 44 l .  
+-- * ' treibt sich an' ,  vgl. GOTO 1 69. 
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*ty,erH- 1 ' fassen' 

Präsens ?*tyerH-je-

Kaus.-It. *t{wrH-eje-
Essiv 

IEW 1 1 0 1  

lit. tveriu, (tverti) ' fassen, ergreifen; umzäunen; 
ausharren '2 

aksl. (+) tvorjQ, tvoriti ' schaffen, machen, tun' 
lit. turiu, (tureti) 'halten, haben' 

(M. K.) 

Nur bsl .  und in gr. anprj f. ' Seil, Band' ,  a� f. 'Urne' ;  vgl. VAdj .  *tt}[H-t6- in lit. tvlrtas 
' stark, fest' .  
Kann auch Umbildung einer anderen Präsensbildung bzw. Neubildung sein. 

*ty,erk- 1 ' schnitzen, zurechtschneiden' 

Präsens *tyerk-ltyrk-
Aorist *tyifrkltyerk-s-

[jav. 8ßlJrlJsaiti ' schnitzt, gestaltet' 
aav. 8ßaröidüm 'habt gestaltet'2 

IEW 1 1 02 

(M. K.) 

Verba! nur i ir . ;  im Ved. nur das Nomen agentis tvd:j(ar- m„ Name eines Schöpfergottes = av. 
fJ{3örJstar- m. ' Bildner, Schöpfer' , vgl. EWAia I 685-6; hierher auch gr. a�, äol. dor. 
cn)p.; f. ' Fleisch' < *ty6rk-l*ty[k-, s. SCHINDLER, BSL 67 ( 1 972) 34. Nach McCONE, MSS 53 
( 1 992 [ 1 994]) 99- 1 00 hierher noch *tyork6- m. 'Eber' in air. torc usw„ jav. +fJf3arJsa-. 
Für *fJ{3arJzdüm < *&yaddyam, vgl. BEEKES, Gramm. 34. 



Aorist ?*thengh-ffi[!gh-
Präsens ?*fiingh-/thengh

?*thl)gh-je
Kaus.-lt. *thongh-eje-

Neubildungen: s-Aorist 
Nasalpräs. 
se-Präs. 
Perfekt 
Essiv 

*t"-

[aksl. (+) -tfie ' zog' 
[toch.B ceizkef!l ' sie hemmend 

aksl. (+) tfiQ, (tfzati) ' fordern, fragen'4 

jav. -8a1J}aiieiti ' zieht' 
russ. (+) tuiit' ' anspannen'5 

toch.A cankär 'hemmten' 
aksl. (+) -tfgng, (tfgngti) 'ziehen'6 

toch.B tank�ärri, A tänkä�tär ' hemmt' 

toch.B Opt. tafici 'würde hemmen'7 

lit. tingiu, tingeti ' träge sein' 
aksl. (+) pri-tfiQ, -tfiati 'erwerben, arbeiten' 

657 

IEW 1 067 

(M. K.)  

Durch Verlust von s mobile aus *sf'engh- < *sdhengh-?; der iran. Anlaut *& ist  anders nicht zu 

erklären, gegen *th2 spricht z.B. *e in genn. *jJinhslö- f. ' Deichsel ' ;  *gh wegen an. jJungr = 
lit. tingus 'schwer' < *f'r:ghu- .  
Aus 'nach unten ziehen' auch 'schwer sein' .  
Offenbar thematisiert mit R(e), 'hemmen' vielleicht aus ' schwer sein, an  etw. ziehen (und so 
am Fortkommen hindern)' .  
Mit pro- 'ausstrecken, spannen' ,  o- 'umfassen' ,  Bedeutung des Simplex wohl aus 'herauszie
hen' .  Vielleicht Imperfektivneubildung zu -tfgngti. 
Aksl. tgiiti 'bedrückt sein' (russ. tuift') ist wohl eher Denom. von t9ga f. 'Bedrückung' . 
Neubildung zum thematischen Aorist, gegenüber russ. tjanut' mit analogisch restituiertem g. 
Setzt athem. Konj .  1 voraus, der normalerweise Perfekt fortsetzt; beim Optativ wäre aber auch 
Fortsetzung des Wurzelaorists möglich. 
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*y-

'umwickeln, weben ' 

Aorist 
Präsens *u-ne!n-bh-

?*ubh-je
Kaus.-It. *l}obh-eje-

Neubildungen: nä-Präs. 
Perfekt 

heth. wepta 'webte' ' " 

ved. unap, aumbhan 'binden, fesseln' 
?[gr. V<pcdvw 'webe'2 

ahd. (+) weban 'weben, flechten'2" 
?toch.A wpantär 'webend 

[aav. ufiia 'besinge'4 

?sogd. (+) w'f- 'weben'5 

an. (+) vejja 'umhüllen, umwickeln' 

ved. ubhntis 'bindest, fesselst'6 

ahd. ( +) wab 'webte, flocht' 
toch.B wäpa 'webte'7 

IEW 1 1 1 4 

(M. K.) 

Zum Wurzelanlaut s. heth. wep-; zu weiterem vgl.  PETERS 7 1 -2;  das heth. Verbum huppiye
'verschlingen, vermischen' kann wegen pp und h (gegenüber gr. ixpafV{J), nicht taV<pafV{J)) 
nicht hierher gehören, nun auch widerlegt durch heth. wep-. Nach ÜLSEN, FS R!X 370 urspr. 
*yebhr mit schon grundsprachlicher Entwicklung zu *yebh-, der Laryngal sei noch in ved. 
ubhnti- < *ubhnehr f- *ub-ne-hr reflektiert (dagegen s.u. Anm. 6). 

1 •  Vgl. NEU, HS 1 1 1  ( 1 998) 591 7; der Wurzelstamm ist wegen des Nasalpräsens vermutlich als 
Aorist zu bestimmen. 
Viel!. eher denom. zu einem *ubh-(l_ (schwacher Stamm eines Heteroklitikons?); nicht zu ved. 
ubhnti-, vgl. Anm. 6. 

2• Oder germ. Neubildung. 
Formal möglich auch Präs. III ,  d.h. *wJpe- < *ubh-h1je- (Essiv). 
f- * '(Lieder) weben' ,  BARTHOLOMAE 1 346; mit sekundärem/ statt tb nach VAdj .  *ufta- .  
Könnte miran. Ersatzbildung für ein anderes Präsens sein; / statt tb nach V Adj .  *yafta- ;  vgl. 
np. bäf-, oss. waf-. 
Nach bedeutungsnahem sind- 'binden' neugebildet für älteres untibh- (s.o.), vgl. JOACHIM 49-
50. Die verbreitete Gleichsetzung mit gr. ixpa[V{J) ist daher kaum zu halten. 
Dazu auch Konj . *wapa- in Inf. wäpatsi. Im Westtoch. ist das ä des Konj ./Prät. verallgemei
nert, ADAMS, DTB 586. 

*(led- 1 'quellen' 

Präsens * u-neln-d-2 

IEW 346 

ved. unatti 'befeuchtet'3 
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Neubildungen: Perfekt ved. (A V) vf üdur 'haben überschwemmt'4 

(M. K.) 

Verba! nur (noch) i ir . ,  weit verbreitet ist dagegen uridg. *!..'6d-r n. ' Wasser' usw. ,  dazu s .  
SCHINDLER, BSL 70 ( 1 975), 4-5;  EW Aia 1 2 15-6. 
Spuren des Nasalpräsens vielleicht auch in Nominalbildungen wie lat. unda f. 'Welle', apr. 
unds m. ' Wasser' ,  vgl. EWAia 1 279. 
Nasalpräsens mit faktitiver Bedeutung; intransitiv nur vf aunat RV 1 0, 149,2, vielleicht durch 
Objektellipse. 
Sekundär zum Präsens mit dessen faktitiver Bedeutung; KüMMEL, Perfekt 1 29.  

Neubildungen: Perfekt 

IEW 1 1 1 5-6, ( 1 1 1 6-7] 

air. fedid 'führt, trägt, bringt'3 

got. (+) ga-widan 'verbinden' 
lit. vedu, (vesti) 'führen, heiraten (vom Mann)' 
aksl. (+) ved9, (vesti) ' führen' 
?air. Konj .fess- 'führen, bringen' 
aksl. veso 'führte ' 
heth. u-watemi ' schaffe herbei '3a 
jav. väöaiieiti ' führt' 
[lit. vadaü, vadyti 'führen' 
aksl. (+) voidQ, voditi 'führen' 

got. (+) ga-wajJ 'verband' 
air. *-ffd 'führte'4 

(M. K.) 

Zu *dh vgl.  ved. vadhÜ- f. 'Braut', das Verbum ist im Ved. verschwunden, vielleicht in vah
'fahren, bringen' (s. *!..'egh-) aufgegangen? Ansatz *h2yedhhr (MELCHERT, SHHP 88 1 6) oder 
*yedhr (FRITZ, Koll. Erlangen 1 1 2) wird durch heth. uwate- (s.u.) wohl ausgeschlossen, die 
Zugehörigkeit von uridg. *h2{ffd-mno- 'Brautpreis' in gr. av-aeovas- 'ohne Brautpreis' ,  EEÖ
va n. PI . ,  ae. (+) weotuma m. 'Brautpreis' ist daher fraglich. 
Die IEW 1 1 1 6-7 verzeichnete Wurzel 3.*yedh- 'knüpfen, binden' ist wohl als 'zusammenfüh
ren' zu deuten - belegt nur im Kelt. und Germ„ meist mit Präverb *kom- bzw. *ga-. 
Hierher auch präverbiertes air-com-fed- ' hindern' und fedan f. 'Gespann' usw., die in IEW 
unter 3.*yedh- aufgeführt sind, s.o. Anm. 2 .  

Ja < *ay-ljodhije- nach PEDERSEN, Hitt. 1 3 1 ;  LEHRMAN, Diss. 258;  gemäß MELCHERT, AHP 1 34 
mit Lit. zu trennen von pehute- 'hinschaffen' (s. *dhehr ). 
Belegt Perfekt 3s :ru-id, 3p :fidetar; *yed- umgebildet aus *ye-yd-. 
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Aorist *lf-edhhrludhhr 
Präsens *lf-idhhrllf-edhhr 

Neubildungen: redupl. Präs. 

IEW 1 1 1 5 

ved. avadhit ' hat geschlagen, hat erschlagen'2 

[heth. wizzai 'drängt, schlägt, stößt' 3 

[gr. fBwv ' stoßend (und wühlend) '4 

gr. dJ()ew ' stoße, dränge'5 

?[aksl. (+) vaf.d9, vaditi 'anklagen, beschuldigen, 
verleumden '6 

heth. wiwidai 'drängt, schlägt'7 

(M. K.) 

Laryngal wegen ved. vcidhi$-, *h1 wegen gr. dJBEt:- ; gegen Laryngal scheint ved. a-vadhrci
'unzerstörbar' zu sprechen, doch vgl. NARTEN 233 70 1 • Laryngallos auch nach GARCiA RA
M ON, FS WATKINS 1 52.  
Suppl. Aorist zu hcinti 'schlägt ' ;  zum i$·Aorist umgedeutet, daneben auch thematisierter Op
tativ vadheyam A V, vgl. NARTEN 233-4. 
Umgebildet aus 3s *wezzazzi lwetstsil wie ezzai aus ezzazzi ' ißt', vgl. MELCHERT, KZ 93 
( 1979) 265-8; man könnte freilich auch Fortsetzung des Wurzelaor. annehmen. Laryngal
schwund ohne Yokalisierung wohl lautgesetzlich, vgl. MELCHERT, AHP 67. 
Nur 2x II.; zur Bedeutung vgl. K. Fr. W. SCHMIDT, KZ 45 ( 1 9 1 3 ) 23 1 -5 ;  GARCiA RA MON, FS 
WATKINS 1 52,  1 54; zur Umbildung aus *f.ledhhr!lf- MELCHERT, l.c. 267-8.  
Vgl. MELCHERT, l .c. 268. Aav. vädäiia- 'schlagen' (nicht tvädaiia-)  ist  jedoch wohl denom., 
s. KELLENS, Verbe 1 5  mit Lit. 6 Zu *f.lodh(h1)-eje- umgebildet; Bedeutung von Präverbien beeinflußt, nach VAILLANT III 429-
30 urspr. 'pousser' und hierher; wird aber auch zu *h2f.1edH- 'tönen, sprechen' gestellt . 
Vgl. MELCHERT, l .c .  265-7. 

'munter, lebhaft, kräftig werden ' 

Perfekt ?*ye-y6glyg-

Kausativ *yog-eje-

Neubildungen: 11ä-Präs. 

?[lat. uigeö, -ere ' lebenskräftig sein '2 

[ahd. (+) wahhen 'wach sein' 3 

ved. väjayati ' spornt an'4 

lat. uegeö, -ere 'erregen'5 

got. (+) -wakjan 'wecken' 

got. (+) -waknan 'erwachen '6 

IEW 1 1 1 7-8 

(M. K.) 

*fj wegen ap.  va:arka- = np. buzurg 'groß' (unsicher Anschluß von ved. vcijra- = av. vaz
ra- m. 'eine Waffe, Donnerkeil ' ) ;  vgl. WATKINS, HSCP 77 ( 1 973) 1 95-20 1 = Sei. Wr. 487-
93. Für den Ansatz *h2tiefj- bei EWAia II 492, 54 1 ;  LUBOTSKY 9 1  gibt es keinen Anhalts
punkt. 
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Aus altem Zustandsperfekt umgebildet oder viell. doch eher neugebildetes e-Präs. (WATK!NS, 
l.c. 20 1 = 493)?; mit unklarem i für te (nach uigil < *1Jegli- 'Wächter'?), wohl begünstigt 
durch Homonymenflucht vor uegere. 
Die R(o) macht Umbildung von urgerm. *wak-ai- aus einem alten Perfekt wahrscheinlich, 
falls nicht mit WATKINS, l.c. 201 = 493 ein Denom. zum Adj . *wakra- anzunehmen ist. 4 Vgl. WATKINS, l.c. 1 98-200 = 490-2; JAMISON 89. 
Nicht auch intr. = uigere, s. ERNOUT-MEILLET s.v., nach WATK!NS, l .c. 198 = 490 < *uogere 
mit *uo > ue auch vor Velar. 
Im Ae. starkes Verb mit Präteritum wöc. Germ. lnchoativbildung zu *wak-ai- 'wach sein' .  

' schweben; fahren' 1 IEW 1 1 1 8-20 

Präsens ?*yegh-/ugh-

Aorist 

*yi-ygh-e
*ugh-ske
*yigh/yegh-s-

Kaus.-It. *yogh-eje-

Neubildungen: Perfekt 

ved. Akt. Ipv. 2d vofham, Med. 3s Opt. uhita, 
Ptz. uhäna- 'bringen, fahren'2 

ved. vahati 'weht, fließt; fährt'6 

jav. vazaiti ' fährt; fließt, treibt' 
gr. pamphyl. FEzit:co 'soll  bringen' 
lat. uehö, -ere ' fahren' 
an. (+) vega 'bewegen, wägen' 
lit. veiu, (veiti) ' fahren' 
aksl. (+) vez9, (vesti) ' fahren' 
alb . vjedh ' stiehlt' 
[ ved. Ühati ' schiebt, rückt' 7 
[toch.B !wask-1, A wäsk- ' sich rühren, zucken'8 

ved. aväf 'hat/ist gefahren' 
jav. Konj . uz-uuaia[ 'wird herausholen'3 

gr. kypr. EFE�E 'brachte' 
lat. uexi 'fuhr' 
ksl. oto-vesta 'fuhren ab'4 

?ved. (Br.) vähayati ' läßt fahren'9 

gr. oxtoµat ' fahre ' 1 0  

got. (+) -wagjan ' schütteln, bewegen' 
ksl. voi9, voziti ' fahren' 

ved. uväha 'hat/ist gefahren' 1 1  
jav. vaoze 'hat für sich hergebracht' 12 
an. (+) va, ahd. wag 'bewegte, wog' 

(M. K.) 
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Eigentlich intr. ' schweben' ,  woraus schon grundsprachlich ' (mit einem Wagen) schweben' 
-t ' fahren (intr.) ' ,  dann auch transitiv 'etwas fahren, (fahrend) bringen' ,  s. SCHLERA TH, SII 
20 ( 1 996) 3 79-87, vgl. auch jüngere iir. Fortsetzer mit der Bedeutung 'wehen; fliegen; flie
ßen' .  
Nur noch relikthaft im RV und einem YV-Mantra, doch kann gegen LIV1 aufgrund der 
Wurzelbedeutung 'schweben' kein ursprünglicher Wurzelaorist vorliegen. Der zugehörige 
Inj .  könnte in der Ritual-Interjektion vaf erhalten sein, wenn mit DUNKEL, MSS 46 ( 1 985) 56, 
7 1 52 als * 'he drives (conveys by vehicle)' zu erklären. = ved. vdk:fat; mit i < *fih < *gh-s, s. NARTEN 240 mit Anm. 725; zweifelnd KELLENS, Verbe 
368 1 wegen Parallelstellung mit Imperfekten und Injunktiven, doch ist ein Konjunktiv in prä
teritalem Kontext durchaus möglich, vgl. HOFFMANN, Inj .  244. 
Vgl. KOCH 289. 
Viel!. urspr. Konjunktiv des Wurzelpräsens, doch dann sicher schon uridg. verselbständigt. 
In ved. vah- könnte außer *1Jegh- auch *yedh- 'führen' fortgesetzt sein, w�für besonders die 
Bedeutung 'eine Frau heimführen, heiraten' spricht; s. jetzt FRITZ, Koll. Erlangen 1 1 1 -8 .  
Urspr. wohl iterativ * 'bewegt ruckweise', vgl .  GOTO 297. Mit Assimilation *1,fif,f0 > *1,fuy0 in 
der Reduplikation. 
Aus dem ske-Präs. neue Wurzel abstrahiert, vgl. HACKSTEIN 1 97-200. 
Neubildung wahrscheinlich. 

10  Seltener Aktiv 6zew, das aber auch die Bedeutung 'tragen, aushalten' zeigt und daher minde
stens teilweise zu *segh-, s.d., gehören muß, vgl. FRISK II 455-6. 

1 1  KÜMMEL, Perfekt 484-6. 
12 KÜMMEL, Perfekt 663-4. 

?*y,eg- 1 'weben, knüpfen' IEW 1 1 1 7 

Präsens *tjeg-je- air. 3s pass. -figther 'wird gewebt' 

Neubildungen: Perfekt air.faig 'webte' 

(M. K.) 

Verba! nur kelt., dazu Nomina wie spätved. vägarä- f. 'Strick, Fallstrick' (s. EWAia II  538-
98), lat. ui!lum n. ' Segel, Tuch' (*yeg-s-lo-), ae. wice m. 'Docht', wöcig f. 'Fallstrick' .  

'feucht machen' IEW 1 1 1 8 

Präsens *1jeg1J-/ug1J
Desider. *1jeg1J/ug1J-s-
Fientiv ?*ug1J-eh11hr 
Essiv ?*ug1J-h1je-

[toch.B Konj . ewkäf!l 'wird fließen lassen'2 

[ ved. uk�ati 'besprengt' 3 

[lat. üuescö, -ere ' feucht werden'4 

[lat. *üueö in üuens ' feucht'4 

(M. K.) 
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Vgl. gr. vyp6q ' feucht' < *ugro- < *ugt'-r6-, an. v9kr ' feucht' < *yogt'-o- . 
Zum Ansatz der toch. Wurzel *auk- und zur Abgrenzung gegen *auks- 'wachsen' vgl: HACK
STEIN 336-48; *auk- wohl urspr. athem. Präs. < *ohrugY- mit Präverb und durchgeführter 
R(z); im Osttoch. umgebildet zu Konj . VII oknä:f, s. HACKSTEIN 347-8. 
� * 'will feucht machen '? Anders ist die Stammbildung kaum zu erklären. Nach KIEHNLE 
1 4 1 -84 innervedisch aus faktitivem 'wachsen lassen' (zu *h2yeks-) umgedeutet; dagegen s. 
GoTO, Materialien 1 993, 1 24. 
Mit problematischem iiy- (zur Erklärung vgl. PETERS 64-5), vgl. auch iiuidus ' feucht', 
iiuor m. 'Feuchtigkeit ' .  

'anerkennen, respektieren' 

?aav. uziJmöhl Y. 46,9 'wir erkennen an'2 

ved. l s  apy ühe 'ehre' ,  
3s  Stat. ühe ' ist/wird anerkannt' 3 

IEW -

(M. K.) 

Nur iir., zum Ansatz s .  INSLER, SII 20 ( 1 996) 1 69-86; KÜMMEL, Perfekt 488-9; dazu nominal 
aav. uuma- ' ehrerbietig' ;  Superlativ av. väzista- 'am meisten geehrt' ,  ved. viihiJ!ha- 'am be
sten ehrend' ; jav. 0väzah-, ved. viihas- n. 'Ehrung' .  
Wenn fü r  *iizmahi < *ii/'masi, KÜMMEL, Perfekt 490. 
S. KÜMMEL, Perfekt 488-90 mit Lit. Traditionell als Perfekt zu *h1�1egt•h_ ' feierlich sprechen' 
gestellt, doch jedenfalls im Ved. besser davon zu trennen. Die 2d iihyiithe RV 4,56,6 (nach 
INSLER, l.c. 1 82-3 mit Lit. hierher) ist allerdings wohl wie Konj . 3s ühyiite RV 1 , 1 20, 1 1 zum 
Intensivum von vah- ' fahren' (*yeg„-) zu stellen, vgl. KÜMMEL, l .c. 490 mit Lit. 

' sich wenden' IEW -

heth. wehzi, wahhuweni ' sich wenden ' 2 

(M. K.) 

Vgl. ursl. *vyja f. 'Hals' < *uhrf ehr 'Drehung' ,  s. REINHART, MSS 49 ( 1 988) 97- 1 00. 
Vgl. ÜETTINGER 99- 1 00. 
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Präsens 

Aorist 
Perfekt 

' durchschreiten' 

*rjeh2dh-/uh2dh- [lat. uädö, -ere ' gehen, schreiten ' 
[an. ( +) vaöa 'waten '2 

?*1jih2dh/rjeh2dh-s- lat. -uäsi 'ging, schritt'3 

?*1je-1j6h2dh/uh2dh- [an. (+) 6ö 'watete '4 

Vgl. KLINGENSCHMITT 85.  2 Mit analogisch syllabifizierter R(z) *wad- < *1p2dh- für tud- < tuh2dh-. 3 Simplex erst bei Tert.; Neubildung möglich. 
4 Neubildung wahrscheinlich. 

IEW 1 1 09 

(M. K.) 

*f;leh2g-1 'bedecken' IEW 1 1 1 0 

Präsens ?*LJeh2g-je- l it .  v6iiu, (v6iti) ' stülpen, decken' 

Außerbalt. nur in lat. uägina f. ' Scheide ' .  

*f;leh/g- 'brechen, zu Bruch gehen' 1 

Aorist *rjeh/g'-luh/g'- toch.A wäkä[t} ' zerbrach (intr .) '2 

Präsens *uh/g'-nerj/nu- gr. ayvoµi ' mache (zer)brechen,J 

Perfekt *LJe-LJ6h/g'luh/g'- [gr. fäya 'bin zerbrochen '4 

[toch.B Ptz. wawäkau5 
Iterativ ?*LJoh/g'-eje- [heth. wäki 'beißt'6 

Neubildungen: s-Aorist gr. ea!;a 'machte zerbrechen' 7 
toch.A wäkär 'zerbrachen, spalteten ' 

(M. K.) 

IEW 1 1 1 0 

se-Präs. 
Fientiv 
Essiv 

toch.A wäk�ant 'brechend', B wäk�tär 'unterscheidet sich'8 

gr. triy77 'zerbrach '9 
toch.B wokontär 'zerbrechen (intr.)' 

(M. K.) 

Vgl. gr. ayµQ; m. ' Bruch' ,  toch.A wäkäm n.  'Unterschied' � * ' Abspaltung'; das gr. Perfekt 
spricht für fientive Grundbedeutung. Im Gr. mit erneuerter R(z) *i.wg- für tug- < *uh2g'- nach 
R(e) *1Jäg-. 



2 < *uh/g'-to, s. HACKSTEIN 1 32.  
Faktitiv; Med. intr. ' (zer)breche' .  
R(e) statt R(o), bei Wurzeln mit *eh2 im Gr. regulär. 
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Dazu wohl auch Konj . B wäkaf!1, A wäka$, Prät. A wäk mit Reduplikationsverlust. 
Mit sekundärem kk in 3p wakkanzi, s .  MELCHERT, AHP 8 1  gegen ÜETTINGER 445. 7 Zum akt. Präs. mit dessen R(z). 
Vgl . HACKSTEIN 1 28-32. 
Eine alte Fientivbi ldung *uh/g'-ehif hr ist unwahrscheinlich, da kein Bedeutungsunterschied 
zum Wurzelaorist besteht; daher wohl Neubildung, oder viel!. Umbildung des medialen Wur
zelaorists? 

' schreien' IEW 1 1 10 

(M. K.) 

Nur gr., vgl. rjzTj, dor. aza f. 'Schall' < *yäkh-ä-; onomatopoetischen Ursprungs? 
Bei Homer f' und t(FJ°; mit analogischer R(z) *ya0 statt tnkh; wegen i-Redupl. wohl urspr. 
Präsens. 

?*J;tej(H)- 1 'verwelken' IEW 1 1 23 

Fientiv [lat. uiescö, -ere 'verwelken'2 

(M. K.) 

Nur lat.; daneben *yejs- in Nominalbildungen wie an. v1sinn ' verwelkt', *yej(H)t- in lit. 
vystu, (vysti) 'welken' ,  das eine baltische Neubildung darstellt. 
Setzt einen Fientiv *yii!- voraus. 

*J;tejd- ' erblicken' IEW 1 125-7 

Aorist *yejd-!yid- lat. uidi ' sah' 1 
[ ved. avidat ' hat gefunden'2 

[aav. vida1 ' findet' 2 

[arm. egit ' fand. 3 

[gr. döov ' sah, erblickte' ,  Inf. i&fv 

Präsens *yi-neln-d-4 [ved. vindati ' findet (heraus)'  
aav. vlnastl, jav. vlnasti ' findet (heraus)'5 
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Perfekt *1j6jd-h;id-9 

? [arm. gtanem ' finde'6 

[air. ro-finnadar ' findet heraus, erfährt'7; 
[mkymr. (+) gwnn ' ich weiß' 8 

ved. veda, vidur 'weiß, wissen '9a 
aav. vaedä 'weiß ' ,  jav. viöara 'wissen' 
[arm. gitem ' ich weiß' 10 
gr. o{öa, töµcv 'weiß, wissen' 
[ air. ro-fetar ' ich weiß' ,  -fitir 'er weiß' 1 1 ; 

[mkymr. gwyr, mbret. goar 'er weiß' 1 2 

got. ( +) wait, witum 'weiß, wissen' 
[apr. waisei 'du weißt' ,  waidimai 'wir wissen' 1 3 

aksl. (+) vede � [vemb ' ich weiß' 1� 
Kausativ *1jojd-eje-

Desider. *1jejd/1jid-s-

Neubildungen: s-Aorist 

ved. -vedaya- 'ankündigen' 
aav. -uuaedaiia- 'zuweisen' 
air. jofdi* ' schickt' 1 5 

ahd. (+) weizen 'zeigen, beweisen' 
[lat. uiso, -ere 'besichtigen, besuchen' 1 6 

aav.fra-uuoizdüm 'nehmt zur Kenntnis ! '  
gr. daaw '(er)schien, glich' 

akrodyn. Wurzelpräs. 1 7  

[alit. veizdmi 'sehe' ,  [Jett. viedet ' sehen
, i 8 

[aksl. (+) Ipv. viidb 'sieh!
, i 9  

R(e)-e-Präs.20 aav. vaedo.düm 'erkennt! '2 1  

gr. döoµai ' (er)scheine, gleiche'22 

?air. -fiadat ' erzählen'23 

?ae. (+) witan 'jmdm. etw. vorwerfen'24 

redupl. Perf. ved. viveda, jav. viuuaeöa 'hat gefunden '24a 

Essiv25 [lat. uideo, -ere 'sehen' 
got. (+) witan 'achten auf, bewachen' 
lit. pa-vydiiit, -vydeti 'beneiden' 

(M. K.) 

Zum Ansatz eines athem. Wurzelaorists und dessen Fortsetzung im Lat. vgl. MEISER, FS RIX 
298-9 (mit Lit.); Habil. §299. 
Uriir. Thematisierung wohl wegen teilweiser Homonymie mit *yajd-lyid- 'wissen' (s. Perf.). 
Bedeutung nach MEISER, l .c. 299, vom Nasalpräsens (s. Anm. 4) übertragen; 'finden' kann je
doch auch direkt auf 'erblicken ' beruhen. 
Nach MEISER, FS Rlx 299-30 J kommt die Bdtg. ' finden' urspr. dem semantisch transitiven 
Nasalpräsens zu; dabei ist allerdings problematisch, daß 'finden' momentane Aktionsart hat 
und man daher einen Aorist erwarten würde. 
Jav. auch thematisiert vii:ida-. 
Könnte auch innerarm. Neubildung zum Aorist sein. 
*yind- offenbar zu *yind-na- umgebildet; PEDERSEN, VKG 523. 
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< *1,1indn-, vgl. SCHRIJVER, BCHP 1 52-3 . Suppletiv zu gwyr ' er weiß' usw„ s.u. 
Ohne Reduplikation, was bisher nicht befriedigend erklärt ist (ein Versuch bei WINTER, FS 
RIX 479-83); ebenso ungeklärt R(e) für R(z) in einzelsprachlichen Formen wie gr. Konj. 
d&J, Ptz. t:i&bq (dissimil iert *1,1e-1,1id- > *1,1ejd- oder alt?) sowie dem gr. Plqpf. ,ifo77, das 
SCHRIJVER, HS 1 1 2 ( 1999(2000)) 264-272 mit kelt. *wed-(- in mkymr. (+) lpf. gwyÖ(y)- auf 
*1,1ejd-ehr zurückführt. Relikte verschiedener älterer Bildungstypen? 

9a Hierher auch die Modalfonnen (Konj .  vedat usw.) und Med. vidC 'weiß von sich; ist be
kannt' ,  vgl. KÜMMEL, Stativ 1 0 1 -4; Perfekt 495-8 mit Lit. IO Zu den arm. Umbildungen vgl. KLINGENSCHMITT 1 35.  

1 1  < *yid-r-, sekundär mit dem Medialkennzeichen *-r- versehen, mit verallgemeinertem <t> [ d] 
von der synkopierten 3p *widontor > *w' eöodor > *w' edor > -fetar, vgl .  SCHRIJVER, l .c. 267 
mit Lit. 

1 2 Nach SCHRIJVER, BCHP 353-4 regulär < *Wior- < *yid-r- (mit medialem *-r- wie im Air.); 
dazu l s  vom Nasalpräs. (s.o.), sonst Stamm mkymr. (+) gwO: < *yid- (mbret. jedoch gous- < 
*yid-s-, SCHRIJVER, BCHP 1 53-4). Zum lpf. s.o. Anm. 9. 

1 3 Mit Aufgabe der alten Perfektendungen und durchgeführter R(o). 
1 4 vede < *y6jd-h2ej, 1 s Ind. mit Primärendung (Parontiv); sonst sekundär zum aktiven Wurzel-

präsens umgebildet, R(o) durchgeführt; Inf. vedeti mit dem -e- der Zustandsverben. 
1 5 Wohl +- * 'zuweisen' +- *'zeigen' .  
1 6  +- * 'nach jmdm./etw. sehen (wollen)' .  
1 7 Vgl. JASANOFF, Stative 1 08.  Allerdings ist die Akutierung durch WINTERS Gesetz erklärbar 

(s. Anm. 1 zu *bhegl'-), so daß urbsl. *yejd-/1,1id- direkt *yejd-lyid- fortsetzen könnte; mithin 
wäre zu überlegen, ob nicht Umgestaltungen des Wurzelaorists vorliegen. 

1 8 Neulit. veizdliu, veizdeti; mit zd vom Ipv. *yejzdi < *yejd-dhi. 
1 9 Sonst nach 3p *yejd-inti > vidftb zu vidi-lvide- umgebildet; vidi-lvide- könnte aber auch auf 

einer Essiv-/Fientivbildung (s.u.) mit WINTER-gedehnter R(z) *yid- beruhen. 
20 < Konj . Wurzelaor.? Oder Thematisierungen des akrodyn. Wurzelpräsens, das dann grund

sprachlich sein müßte? 
2 1 Bdtg. des Stammes vaeda- umstritten, vgl. SEEBOLD, Sprache 1 9  ( 1 973) 36-8 mit Lit. ; in je-

dem Fall ist als Grundlage 'wahrnehmen, erkennen' anzunehmen. 
22 +- * 'gesehen werden ' bzw. * ' sich sehen lassen ' .  
23 Zur Bedeutung vgl. viel!. uridg. l .*bhehr 'glänzen' neben 2.*bhehr ' sagen' .  
2 4  W.ohl über ' zeigen' ,  ' feststel len ' aus ' sehen' (keine Faktitivbildung!) ;  nach SEEBOLD 549 als 

'verfolgen ' zu ae. (+) -witan 'gehen ' (s. 1 .*yefhr). Erscheint außerdem kontaminiert mit 
3 .*1,1el- zu *yl-ejd- in ae. (+) wlitan ' sehen' ,  HAMP, IF 87, 1 982, 79-8 1 .  

24• Iir. Neubildung zu vindd-'; - vida-' 'finden' ,  KÜMMEL, Perfekt 492-5; 657. 
2 5  Durativ-statisches ' sehen' als imperfektive Neubildung zu momentanem 'erblicken' ,  vgl. 

MEISER, FS R!X 299-300. 

*y.ejg- 1 ' in Bewegung geraten, sich entfernen ' [IEW 1 1 30- 1 ]  

Aorist *1Jejg-/1jig-

Präsens *1Jig-e-

ved. mii abhi vikta ' soll nicht umkippen' 
?[toch.B wika, A wik ' schwand'2 

ved. vijate 'bewegt sich, flieht' 
khot. bijs- 'gießen, schütten' 
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Perfekt * 1je-1j6jg/1jig-

Neubildungen: s-Aorist 

se-Präs. 

Essiv 

jav. vaejm:zt- ' schwingend, schleudernd, } 

gr. cZl\OJ 'weiche'4 

ae. (+) wican 'weichen' 
[toch.B Konj .  wiSäf!l ' soll sich femhalten' 5 

ved. pra vivijre ' sind losgestürzt' 
[ae. (+) wäc 'wich' 
?[toch. Konj .  B wikätär, A weka� 'wird schwinden' 

gr. t:i;az 'weichen '6 
toch.B Ipv. pwikso 'haltet euch fern! '7 
toch.B wikseiica ' sich fernhaltend' ,  A wikäst ' vermeidest'8 

toch.B wiketär, A wikatär ' schwindet' 

Anschluß von gr. *6Feir- in otyvvµ1 'öffne' (vgl. FRISK II 357) ist wegen Eticw problematisch, 
das allenfalls *(h1)yejg- erlaubt, nicht aber *h3yejg- (s.d.). 
Mit sekundärem a-Suffix (bzw. Se!-Charakter); oder Neubildung. 
Mit faktitiver Bdtg., Oppositionsaktiv oder von einem Kausativ beeinflußt? 
K für r wohl aus (nichtpräsentischen) Formen mit ks, kt, vgl. FRISK 1 454. 
wi0 statt tyi0 < *yej0 mit analogisch übertragenem w, vgl. HACKSTEIN 1 34-5. Könnte auch 
den Konj .  Wurzelaorist fortsetzen. 
Neu zum Präs. 
Vgl. HACKS TEIN 1 36. 
Vgl . HACKSTEIN 1 33-6. 

' sein Augenmerk richten auf, trachten nach' IEW 1 1 23-4 

* lji-w!ih1lf:!ihr 
*lji-neln-hr 

Neubildungen: de-Präs. 

ved. veti (Ipv. viht) 'wendet sich zu, trachtet nach, 
verfolgt, . . .  ' 1 

jav. vaeiti 'verfolgt' 
lat. uis 'du willst' 2 

[lit. vejit, (vyti) 'nachjagen, verfolgend 

gr. (;:)tEµai ' strebe, trachte nach'4 

[päli pa-vii:zati 'kümmert sich um'5 

?arm. gnam 'gehe '5" 
?mkymr. gwyn- 'plündem'6 

?[aksl . (+) po-vinQti 'unterwerfen '7 

ved. Konj . ve�at ' soll hinterher sein' 8 

gr. (i)Efaaw ' strebte nach'9 

?ae. (+) ge-witan 'weggehen
, io  



Perfekt ved. ii . . .  vivdya ' ist herbeigekommen . ioa 

?toch.B Prät. wäya, Konj . wäya1J1, A wä- ' führen
, i 1  

Zur Semantik im RV vgl. ausführlich W .  P .  SCHMID, G S  RENOU 6 1 3-24. 
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(M. K.) 

Suppletiv im Paradigma von uelle (s. *!,!elhr ), die Wurzel auch in in-uitus 'unfreiwillig' . 
Dial. Präs. auch viju nach dem Prät. vijaü. 
Stamm *l,!ije- aus 3p *l,!ijentoj < *1,!ijijentoj < *l,!i-1,!ihrentoj abstrahiert, vgl. HARDARSON, FS 
RIX 1 59-66. 
Vgl. W. P. SCHMID, IF 70 ( 1 965) 7-8; 1 0; vi0 statt *vi0 nach der antekonsonant. R(z); nach 
SCHMID, l.c. 9- 1 0  ist uriir. *l,!cijnati ' spürt nach, schaut nach' (ved. venati, av. vaenaiti) aus 
*l,!indti und *l,!cijti kontaminiert, doch handelt es sich eher um ein Denom. zu *l,!ajna- in ved. 
vena- ' Späher' (vgl. jav. vaenä- 'Nase'), vgl. GoTO 298-9. 

5• TICHY, Unterricht; KLINGENSCHMITT 95f. rechnet dagegen mit einem Denom. *gh(e)hrenahr 
je-, letztlich zu *ghehr 'gehen' .  
Vgl. (mit Vorbehalt) SCHULZE-THULIN §226. 
Wenn nicht mit VAILLANT III 23 1 -2 zu -viti 'winden' .  
Vgl. NARTEN 246, die aber (wegen Isoliertheit der Form) Neubildung annimmt; ein Aorist zu 
dieser Wurzel hätte im Ved. aber kaum anders lauten können. 
Vgl. HARDARSON, l.c. 1 66-7. 

10 Hier anzuschließen nach SEEBOLD 548-50, jedenfalls nicht zu *l,!ejd- ' erblicken' .  
10• Vgl. KÜMMEL, Perfekt 453-5. 
1 1  Vgl. HILMARSSON, GS KLIMA 99- 1 08, bes. zum Opt. toch.A wäwim. 

*y,ejk- 1 'eingehen in, eintreten' IEW [ 1 1 29], 1 1 3 1  

Aorist 
Präsens *yik-e-

Perfekt *ye-y6jklyik-

Kausativ *yojk-eje-

Neubildungen: ske-Präs. 

ved. n{ avifran 'haben sich niedergelassen'2 

ved. visati 'tritt ein, läßt sich nieder' 
aav. vis:Jl}te ' stellen sich bereit'23 
ved. ii vivefa ' ist eingegangen (in) '2b 

?jav. viuuise V. 2,4 'hast dich bereitgestellt'3 

gr. lotKe, Du. li'Kwv 'gleichen, ähnlich sein'4 

ved. vdayati ' läßt eingehen (in)' 

gr. ttaxw 'mache gleich, vergleiche'5 

(M. K.) 

Verba! nur iir. und wohl gr. (mit weiterentwickelter Bedeutung, s.u. Anm. 4); nominal vgl. 
ved. vfs- f. 'Niederlassung', aksl. VbSb f. 'Dorf usw.; *l,!6jk-o- m. in ved. vefo-, gr. oiK� 
' Haus' ,  lat. uicus 'Dorf . 
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Zum s-Aorist avikJata usw. umgebildet, daneben im Aktiv neugebildeter iJ-Aor. veSl,s, veSit; 
vgl. NARTEN 243-4. Oder sind ve5-iJ, -ff (nur 2/3s belegt) verdeutlichend für *ver < *yejk-t 
eingetreten und somit Reflexe des akt. Wurzelaorists? 

2• Zur av. Bedeutung vgl. KÜMMEL, Perfekt 658. 2b KÜMMEL, Perfekt 499-50 1 .  
Für *viuuise, Neubildung wahrscheinlich; KÜMMEL, Perfekt 658 mit Lit. 4 Bedeutungsentwicklung etwa 'hinzutreten' � 'nahekommen' � 'gleichkommen' .  Zu angeb
lichem reduplikationslosem ol.m vgl. R1x, MSS 1 9  ( 1 966) 1 03- 1 2 .  

5 Neubildung zum Perfekt. 

? l .*J.lejk- 1 ' aussieben' 

Präsens ?*1Ji-1Jejkl1Jik-

*1Ji-neln-k-
Iterativ ?*1Jojk-eje-

ved. vivek�i RV 7,3,4 'siebst, trennst' (?), 
vi vivigdhi KS ' scheide aus ! '  I a  

ved. vinakti ' siebt, trennt, unterscheidet' 
jav. -vaecaiieiti ' sondert aus '2 

IEW 1 128 

Perfekt ?*1Je-1J6jkl1jik- ved. vivikvdms- RV 3 ,57, 1 ' unterschieden habend .J 
(M. K.) 

Verba! nur iir., weiteres unsicher, vgl. EWAia II 577. 
1 • Unsichere Formen, vgl. KÜMMEL, Perfekt 49 1 .  2 Vgl. KELLENS, Verbe 1 34 1 , 1 39; HOFFMANN-NARTEN 6387. 

S. KÜMMEL, Perfekt 490- 1 .  Nicht hierher viveca A V 6,6 1 ,2,  s. ibid. 504. 

2 .*J.lejk- 1 ' überwinden, besiegen' 

Aorist *1Jejk-l1Jik
Präsens *1Ji-ne/n-k

*1Jik-e-

lat. uicl ' (be)siegte'2 

[lat. uincö, -ere ' (be)siegen' 
air. -fleh, -fechad 'kämpfend 

an. (+) vega 'kämpfen, töten'4 

IEW 1 128-9 

[air. j[ch 'kämpfte ' 5; mkymr. am-uc 'verteidigte'6 

[got. (+) -waih, an. va 'kämpfte' 

Neubildungen: R(e)-je-Präs. lit. veikiit, ( ve1 kti) 'arbeiten' ,  
mit Präverb 'bewältigen, bezwingen' 

(M. K.) 

Heth. huek- ' schlachten, töten' und hunink- 'verletzen ' besser zu *h2yeg- (s.d.), vgl. STRUNK, 
Heth. u. !dg. 242-56, dort auch zur Semantik von 2 .*yejk-. 
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Vgl. MEISER, Habil .  §300. 
Zum Britann. (mkymr. amyg- usw.) s. SCHRIJVER, BCHP 1 56-7. 
Durch Analogie zum Prä!. im Germ. auch mit R(e): got. weihan ' kämpfen' (weniger wahr
scheinlich aus Nasalpräsens *winha- < *yfnke- � *yinek-lyink-) und kontaminiert as. wigan 
' kämpfen' ,  ahd. ubar-wehan 'überwinden' .  
*yi-yik-, s .  THURNEYSEN 435. 
*ambi-yojke mit Reduplikationsverlust im Kompositum, vgl. ISAAC 307. 

*y,ejp- 'in schwingende/zitternde Bewegung geraten ' IEW 1 1 3 1 -2 

Aorist *1jejp-/1jip-
Präsens *!jejp-e-

Perfekt ?*1je-1j6jp/1jip-
Kausativ *f:ßojp-eje-

Neubildungen: Nasalpräs. 

ved. vipäna- RV 8,6,29 ' in Erregung geraten' 1 

ved. vepate 'zittert, erregt sich' 
jav. -vaepa!Jti 'werfen (weg) ' 2 
[got. (+) weipan 'bekränzen. 3 

? [lit. viepiu, (viepti) ' (das Gesicht) verziehen' 
ved. vivipre RV 3 ,32,4 ' sind in Erregung geraten. 3a 
ved. vepayati ' schüttelt '  
jav. vaepaiia!Jt- 'Unzucht treibend' 
an. veifa ' schwingen, werfen'4 

[got. faur-waipjan 'verbindend 

lit. vimpu, (vlpti) 'den Mund aufreißen, gaffen' 

(M. K.) 

Zwar nur im medialen Partizip belegt, doch wegen der Wurzelbedeutung wahrscheinlich alt. 2 Faktitives Oppositionsaktiv, vgl. GoTO 52-3, 299. 
Im Germ. teilweise mit *p (quasi idg. *b), das von einem Intensivum *wipp-ölija- übertragen 
sein dürfte, vgl. LOHR 36 1 .  

3• Neubildung möglich, vgl. KÜMMEL, Perfekt 498-9. 4 Anschluß von got. bi-waibjan 'umwinden' ,  ae. wiEfan 'bekleiden' semantisch schwierig. 

l .*(lejs- 1 ' sprießen, gedeihen' 

Präsens ?*!ji-ne/n-s-
Essiv * ljis-h1je-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

[lit. visu, (visti) 'sich fortpflanzen'2 

[lat. uireö, -ere ' grün sein' 

lit. veisiu, (ve/sti) ' sich vermehren, erzeugen ' 

IEW 1 1 33 

(M.  K.) 
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Vgl. an. vfsir m. 'Keim, Sproß' ,  ahd. wisa f. 'Wiese ', lit. v(e)islus ' fruchtbar' .  
Bildungstyp produktiv, Alter unsicher. 

2.*11-ejs- 1 ' fließen' IEW 1 1 34 

Präsens *l;:Jejs-e- ved. ave$an, ve$ant- ' fließen '2 

(M. K.) 

Vgl. europäische Flußnamen, av. vae§ah- n. ' Fäulnis' und vielleicht auch *yis- (o.ä.) * 'Flüs
sigkeit' � 'Gift' in ved. vi$d- n. ,  av. vis-lvi§a- n., gr. t� m., lat. uirus n. usw., s. EWAia II 
563-4; 586. 

-

2 Nur RV (3x); unsicher ist Zugehörigkeit von ve$i$aS RV 8,75, 1 1 ; vgl. NARTEN 244-5. 

'ausführen, zustande bringen' IEW -

Aorist ?*ijejs-/flis-
Präsens ?*iji-ljejs/f:!.is-

Neubildungen: Perfekt 

?ved. vi<f4,hf A V 2,5,4 ' sei tätig, führe aus ! '2 

ved. vfve$fi ' ist tätig, führt aus, bewältigt' 3 

ved. vive$a 'hat gewirkt, gearbeitet'4 

Nur indoar. , vgl. EWAia II 585-6. 

(M. K.) 

Mantravariante zu avi#hi 'hilfl ' ,  das auch hier metrisch besser passen würde; vgl. NARTEN 
245-6. 
Oder +--- *vaves.ti < *ye-iwjslyis-. 
Prät. avive$iS gehört mit avive$ zum Präs., s. KÜMMEL, Perfekt 50 1 -3 .  

Präsens 

'wünschen' IEW 1 1 35 

- - 1 *l;:,lek-/uk- ved. va$fi, l p  usmasi 'wünschen, wollen' 
aav. vasti, l p  us:Jmahi 'wünschen' 

,. - 2 3 *!fek-/fiek- heth. wekzi, wekkanzi 'wünschen, verlangen' 
[hluw. waziti 'verlangt'4 

gr. Ptz. frwv 'freiwi llig' 5 

*l;:,le-�wklljk- [heth. wewakki ' fordert, verlangt'6 
?ved. vavaksi RV 8,45,6 'wil lst' 

[viva$fi RV 7, 1 6, 1 1 'wünscht' 7 
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Perfekt ?ved. vävasur 'verlangen (nach etw.)'8 

(M. K.) 

Daneben das funktionell unterschiedene akrodyn. Wurzelpräsens, vgl. HARDARSON 62. Nach 
EICHNER, MSS 3 1  ( 1 973) 8 1 ;  ÜETTINGER 1 0027 ist jedoch iir. *yac-/uc- sekundär aus akro
dyn. *yÖc-lycic- umgebildet; bei dem häufigen Verb ist aber ein spurloser Verlust der akro
dyn. Flexion kaum wahrscheinlich (ein solcher direkter und vollständiger Übergang zum am
phidyn. Typ ist iir. auch in keinem anderen Fall feststellbar). 
Iterativ-durative Aktionsartbildung ' immer wieder wünschen' -t 'verlangen' neben dem am
phidyn. Wurzelpräsens, vgl. HARDARSON 62. 
wek- < *yifk-, wekk- < *yek-, EICHNER, l.c.; ÜETTINGER 1 7-8;  1 00. 
< *yek-je-, MELCHERT, GS COWGILL 1 98 .  
*yek-ont- � *yek-at- < *yek-1:1t-, vgl. HARDARSON 62 1 5 . 
Mit Übergang in die hi-Konjug. wegen mit einem Perfekt identischer Stammbildung, ÜETTIN
GER 433; ders„ Grammatica ittita 229. 
Augenblicksbildungen nach JOACHIM 1 50-2. 
Altes Zustandsperfekt nach Dr GIOVINE 1 332-4; dagegen sind nach KÜMMEL, Perfekt 477-80 
alle Formen zu ved. vas- ' (sehnsüchtig) brüllen' zu stellen. 

*11-ek!'- ' sagen' 

Aorist ?*yek'L/ukl'-
* , ku 1 ye-y - -e-

Präsens * yi-ye klJ / yklJ-4 
Perfekt *ye-y6klJ/yklJ-

aav. 3s Ipv. ücgm ' soll gesagt werden'0 

ved. avocat ' hat gesagt'2 

aav. -vaoca1 ' sagt' 
"' . ,.,.. ' , 3 gr. c mov, 10n. c ma sagte 

ved. vfvakti ' spricht' 
ved. vaväca, [uvdca ' hat gesagt'5 

aav. l p  vaoxtJmä 'haben genannt' ,  
jav. vaoce ' ist gesagt worden, heißt' 5a 

? [ahd. gi-wuog ' erwähnte '6 

IEW 1 1 35-6 

(M. K.) 

Synchron zum Passivaorist auuacf, viici gehörig, vgl. KÜMMEL, Stativ 1 48 ;  vielleicht ein letz
ter Rest des alten Wurzelaorists (s. die folgende Anm.). 
Der iterativ-komplexive redupl .  Aorist hat wohl schon späturidg. einen Wurzelaor. ersetzt, 
vgl. BENDAHMAN 4 1 ,  203. 
Der athem. Konj. vocati kann sekundär sein, vgl. BENDAHMAN 202. 
Mit Dissimilation *ye-ykY- > *ye-jkY-; zur urspr. gr. Flexion vgl. BENDAHMAN 40- 1 mit Lit. 
Gr. tvtaaw besser zu 2.*sekY, s.d. 
va- nur selten, meist mit innerved. regulärer u-Reduplikation; vgl. KRISCH 1 9-20 mit Anm. 
26. Vgl. KÜMMEL, Perfekt 44 1 -4. 

5• KÜMMEL, Perfekt 658-60. 
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Viell. neues Prät. (nach der 6. Ablautreihe) zu einem aus dem Perfekt entstandenen urspr. 
Präs. *waha- (?). Synchron lautet das (suppletive) Präs. giwahanen, -inen, wohl denom. zu 
einem *wahna-. 

1 *uel- 1 . � 'einschließen, verhüllen' IEW 1 1 38  

Aorist ?*yel-lul-

Präsens *yj-neylnu-

Perfekt *ye-y6llyl-

Fientiv *yl-eh/hr 

Neubildungen: s-Aorist 

ne-Präs. 

ved. vf tivar 'hat enthüllt' 2 

?aav. Konj . ni-uuaräni 'wi l l  umschließen '3 

ved. V[(lOti ' schließt ein'4 

aav. Konj . var<mauuaite 'wird einschließen' 
[gr. ciAtw 'dränge, schließe ein' 5 

?ved. vavrivdms- 'hemmend'5a 
gr. +t6-1.ci Pi. P. 4,233 'bedrängte '6 

gr. aA-1]vai 'sich drängen' 

gr. l2aw ' drängen, einschließen'7 

?gr. d26µt:voq ' sich drängend' 

(M. K.) 

Daneben im Gr. auch Formen, die auf *yel(H)u-/ylu(H)- weisen (altes u-Präsens?): Perfekt 
d2vµaz ' bin  umhüllt' < ye-ylu(H)- und tA.1>- in Nominalbildungen wie eA.vrpov ' Hülle, 
Behälter'. Eine detaillierte Untersuchung aller *ye/-Wurzeln wäre hi lfreich. 
In ved. var- sind wahrscheinlich mehrere Wurzeln zusammengefallen: außer l .*yel- wohl 
l .*yer- 'aufhalten, abwehren' und wegen der Kompositionsdehnung (z.B. pari-v[ta-) auch 
(oder vor allem) *Hyer- ' einschließen, stecken, hineintun ' ;  die einzelnen Formen sind schwer 
zuzuordnen. 
Wie im Ved. ist mit Zusammenfall mehrerer Wurzeln zu rechnen. 
Ved. ün:z6- beweist kein *y/H-ney-, sondern ist wohl nur eine Variante *ulney- mit anderer 
Syllabifizierung (analogisch nach ur0 vor Vokal?). In solchen Fällen erscheint im Ved. immer 
ür0• Anders j etzt LUBOTSKY, FT Erlangen 3 1 8-23: Metathese *0i Hur- > *0i uHr- > 0y ür- bei 
Präverbien auf0i und von dort aus weiterverbreitet; ün:z6- dann nur zu *Hyer-. 
Mit sekundärer R(e), Thematisierung des starken Stammes. Sa Synchron zum Medium väraya-" 'hemmen, aufhalten' gehörig und somit eher zu l .*yer-, 
s.d., auch zu weiterem. Vielleicht aber ursprünglich * 'eingeschlossen haltend' und letztlich 
doch von l .*yel- oder *Hyer-, vgl. KÜMMEL, Perfekt 457-8. 
Emendiert für ai6Ut:z; sonst nur Med. lt:A.µaz 'bin eingeschlossen' mit sek. R(e). 
Faktitive Neubildung (oder Umbildung des Wurzelaor.?). 



'drehen, rollen' 

Aorist *ipH-/ul-
Präsens *!:.'elll}l-u-

Neubildungen: Iterativ 

arm. egel 'drehte ' 2 

arm. gelowm 'drehe,3 

?[gr. t,t wer, ' rollte, krümmte sich '4 
[lat. uoluö, -ere 'rollen, drehen '5 

?[got. wilwan ' rauben'6 

?[ alb. vjell 'übergibt sich' 7 
[gr. siliw, äol .  tJUw ' drehe, winde' ;  

[ci,1,voµaz 'krümme mich'8 

gr. i'A,1,w 'drehe, winde'9 

got. walwjan 'wälzen ' ,  ae. wielwan 10 
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IEW 1 140-2 

(M. K.) 

Urspr. identisch mit 1 .  *yel- 'einschließen'?; im Gr. nicht immer leicht zu trennen. 
Vgl . KLINGENSCHMITT 269. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 234. 
Weitergebildet aus s-Aorist iA.va-, der auf einem Präsens *iA.v- beruht? 
Ob aus *yfy- oder *yely-, ist nicht entscheidbar. 
Könnte vielleicht als 'entwenden, wegdrehen' hierher gehören. 
< *yely-e-? Möglich auch einfach thematisch *yel-e-, so DEMIRAJ 422-3. 
Mit sek. R(e) (nach Präs. *iA.v-?); Aktiv und Medium getrennt thematisiert *yel-ney-e- bzw. 
*yel-nu(y)-e-. 
Neubildung? 

10 Zu einem Präs. *welwa- gebildet, welches vielleicht in got. wi/wan 'rauben' vorliegt, s.o. 
Anm. 6. 

' sehen, wahrnehmen' 

Präsens *l}el-e- air. fil.feil 'da ist' � ' sieh ! '2 ; 
?kymr. gwel- ' sehend 

IEW 1 1 36-7 

(M. K.) 

Vgl. *yj-tu- in lat. uo/tus m. 'Gesichtsausdruck, Aussehen', got. wuljJus m. 'Herrlichkeit ' ;  
*yel-et- in air. fili, filed ' Seher' . Außerdem wohl kontaminiert mit *yejd- zu *yl-ejd- in ae. 
(+) wlrtan ' sehen' ,  HAMP, IF 87, 1 982, 79-8 1 .  
< *yele, THURNEYSEN 479; vgl. frz. voi-ci, voi-ta u.ä. 
Anders COWGILL, JIES 1 ( 1973) 295: aus *yel-i- < *yel-e-, vgl. 3s gwyl < *weift; dazu Prät. 
gwelas mit S(z) *-hr? 
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I .*yelg- ' sich rollend (?) bewegen' [IEW 1 144] 

Präsens *yelg-ll}jg- heth. walakzi '(?) ' 1 
[ved. valgati 'wallt auf, springt' 
ae. (+) wealcan 'rollen; (aus)pressen, drücken'2 

(M. K.) 

Bedeutung nicht zu ermitteln, die des sekundären Kausativums walganu- ist im Bereich von 
'beschädigen, mißhandeln '  zu suchen, vgl. KIMBALL, MSS 53 ( 1 992( 1 994]) 8 1 -2;  vgl. die ae. 
Bedeutung ' drücken' und nhd. walken. 2 Thematisierung von deredupliziertem *(ye-)yolg- zu *yolg-e-. 

?2.*yelg- 1 ' feucht werden' 

Kausativ *yolg-eje- [lit. valgau, valgyti 'essen'2 

IEW 1 1 45 

Neubildungen: Nasalpräs. 

russ. vol6iit' 'anfeuchten; mit Butter kochen' 
russ. (+) v6lgnut' ' feucht werden' 

R( e )-je-Präs. Jett. veldzu, velgt 'waschen, feucht machen' 

(M. K.) 

Verba! nur bsl. (wo denom. Ursprung nicht ausgeschlossen), dazu genn. Nomina wie ahd. 
we/c ' feucht', wolchan n. 'Wolke' .  Vgl. auch 2.*yelk-. 
Semantisch von valgis m. ' Speise, Essen' beeinflußt, daneben vilgau, -yti 'anfeuchten' mit 
R(z) vom Inchoativum vl/gstu, vilgt ' feucht werden ' .  

I . *yelH- 1 ' stark sein, Gewalt haben'2 

Präsens *l}j-ne!n-H-
*1pHH-dhe_3a 

Perfekt ?*1je-y6lH!yJH-
Essiv *yJH-h1je-

[ air. follnadar 'herrscht' 3 

lit . veldu, (veldeti) ' besitzen, regieren'4 

[got. (+) waldan 'herrschen'5 
?[aksl .  vlad9, (vlasti) 'herrschen'6 

[an. olla 'herrschte' 7 
[lat. ualeö, -ere 'kräftig sein' 

Die a-Flexion des air. Präsens spricht nach McCONE 16 für *h2. 

IEW 1 1 1 1 -2 

(M. K.) 

Vgl. noch toch.B walo, A wäl 'König' < *yjH-(o)nt-, viel!. altes Ptz. eines Wurzelstammes, 
P!NAULT 8 1 -2 .  
Urspr. *yjn;J- > *ya/-na- > *yal/a- -t *yall-ä- -t *yall-nä-, vgl. McCONE 1 5-6 mit  Lit. 
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3• Nach KÜMMEL, Perfekt 472-3 sind die hier aufgeführten Verben vielleicht unter einem An
satz *Hije/dh- mit iir. *(H)ijardh- 'wachsen, stark werden' (s. *HijeRdh-) zu vergleichen. 4 Athem. Flexion im Alit. (velst Daukfa) muß sekundär sein; sekundär auch Präs. veldiiu, 3s 
veldi. 5 Aus neugebildeter lterativbildung *ue-ijo/Hdh- umgebildet? 
Wie im Germ.; oder frühes Lehnwort aus diesem (was sachlich gut möglich wäre)? 
Suppl. zu valda; nach SEEBOLD, PBB 89 ( 1968) 1 22-5 aus *wall. wullum umgebildet, ähnlich 
aschw. va/t aus *wal/; sonst ist das Prät. im Germ. zum Präs. *walda- neugebildet. 

2.*y,elH- ' (sich) wälzen, wallen' [IEW 1 140-3] 

Präsens * yelH-1 yJH-

*ye-yolH!yJH
?*yetH-de-

Iterativ *yolH-eje-

Neubildungen: Perfekt 

[got. ( +) wulan ' sieden' 1 
[lit. veliu, (velti) 'walken, wälzen' 
[ahd. (+) wallan 'wallen, wogen'2 

an. velta ' sich wälzend 

[aksl. (+) val}Q, valiti s� ' sich wälzen'4 

an. ( +) vall ' sprudelte, siedete ' 5  
(M. K.) 

Vgl. LOHR, MSS 35  ( 1 976) 76-7; *wella- in an. vel/a ' sprudeln, sieden ' ,  ahd. wel/an 'wälzen' 
ist wohl daraus nach dem Prät. *wall normalisiert. 
Vgl. LOHR, ibid. 

3 Zu germ. *welta- neugebildet Kaus.-It. got. (+) waltjan ' sich wälzen', ahd. wetzen 'wälzen' .  4 val- statt tvo/- wohl nach iterat. valjati wegen des sonst homonymen voliti 'wählen' ,  vgl. 
V AILLANT I I I  429; denkbar wäre auch eine Übernahme des Langvokals aus Formen mit ante
konsonantischer Dehnung durch Laryngal, z.B. Wurzelpräsens *iji!lti < *ije/H-ti. 5 Got. wal mit einfachem I nach Präs. wulan. 

*y,elhr0 ' (aus)wählen' IEW 1 1 37  

Aorist *yelhrluJhr ved. avuri 'habe gewählt' 1 , Konj .  Akt. varat 
aav. -varatä 'wählt' 
? [lat. uolui 'wollte '2 

[ lat .  uult 'wil l ' ,  Konj . uelim4 
umbr. veltu ' sol l  wählen' 5 

got. ( +) wili 'will '6 
alit. velmi 'wünsche, wil l '  
[aksl. vel}Q, velisi, (veleti) 'wollen; befehlen'7 
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*uj-neln-hr 

Iterativ * l}olh1 -eje-

Neubildungen: R(z)-je-Präs. 

Perfekt 

ved. V[f!lte 'wählt' 
aav. VNtJf!te 'wählt' 
got. ( +) waljan 'wählen' 73 
aksl. (+) vol}Q, voliti 'wählen; wollen ' 

gr. dor . ..Um, A-w 'will, wünsche'8 

ved. vavrmahe ' haben gewählt'9 

(B. S„ M. K.) 

Dieser Ansatz folgt dem Iir. und Gr., während zumindest im Italischen eher eine Ani\-Wurzel 
vorzuliegen scheint (die balt. Akzentuierung ist nicht bezeugt). Dies kann aber als sekundär 
erklärt werden, s. Anm. 4. Zum Ansatz vgl. auch KÜMMEL, HS 1 1 1  ( 1 998) 1 97-8, i 9?23 •  
Mit (v)ur- < *1Jfhr noch Opt. vurita, Ptz. uräi:za-; sonst ist analogisch zu wir- 'umhüllen' die 
Ani\-Form V[- eingeführt, vgl. HOFFMANN, FS KUIPER 6 = Aufs. 248. 
Könnte auch Neubildung sein, vgl. MEJSER, Habil. §260,9. 
Vgl. HARDARSON 84109 mit Lit., 88; KÜMMEL, l .c. 1 97-8; durch diesen Ansatz werden kom
plizierte Erklärungen der westidg. Formen (vgl. HARDARSON 84-7) unnötig. 
Mit Durchführung des antevokalischen Stammallomorphs der R(e) *!Jel-, sekundär halbthe
matisch: 1 s uolö; vgl. KÜMMEL, l.c. 1 97-8. Konj. direkt aus Opt. *ftelhrihr, ibid. 1 97.  
< *1JeliJ-töd mit Restitution von l vor t ,  falls nicht mit einer anderen Stammbildung zu rechnen 
ist, vgl. HARDARSON 85 1 1 1  mit Lit. 
Alter Opt., als Ind. gebraucht; später meist zum Präteritopräs. umgebildet. Wegen der fehlen
den Resonantengemination ist mit Einfluß eines lnd. *!Je/a- zu rechnen, oder nach LOHR, 
MSS 35 ( 1976) 84 mit dem des Prät. *wul-d0; vgl. aber KÜMMEL, l .c. 1 9726. 
Wohl Opt. veli- < *1Je/h1ihr zum Präsensstamm umgedeutet (oder Umbildung des Ind. *vel
zum i-Präs., vgl. KÜMMEL, l.c. 1 9727 mit Lit.), wozu dann zweiter Stamm auf *-i'-. 

7' Fehlende Resonantengemination vielleicht vom Präsens/Optativ *wili-, s.o. 
Vgl. (mit Lit.) HARDARSON 83-4 mit Anm. 1 03-4. 
Sekundäre Ani\-Form, das Metrum scheint noch *vuvürmahe vorauszusetzen, KÜMMEL, 
Perfekt 459-60 mit Lit. 

' (durch Rätsel) verwirren' IEW -

ved. (VS) upa valhämasi ' geben als Rätsel auf'3 

(M. K.) 

S .  GoTO, GS KURYLOWICZ 365-70; vgl. die Denominativa gr. t.A.Eqxx[poµm 'gebe Rätsel auf; 
betrüge' (zu *1Jelh1bh-r), lit. vilbinti 'beschwichtigen; locken'; Erweiterung von *1Jelhr 'wäh
len' ,  ibid. 3689? 
Vielleicht indirekt bezeugt durch den gr. Namen 'EA-e<pTivmp, s. GoTO, l.c. 369. 
bh > h wohl dissimiliert, vgl. GoTO, l.c. 367-8 mit Lit. 



*J;1elhr1 ' schlagen ' 

Präsens *yJ-ne!n-hr 

?*yelhre-

heth. walahzi, walhanzi ' schlagend 

?[lat. uelli ' rupfte, riß'4 

[lat. uellö, -ere ' rupfen, reißen' 5 
[toch.A wällä:jtär ' stirbt' 6 

?[toch.A Konj . wlatär 'wird sterben'7 
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[IEW 1 144-5] 

Fientiv *y/hreh11hr gr. eaA-wv ' wurde überwunden, wurde gefangen; 
kam um'8 

Neubildungen: s-Aorist toch.A wläs ' starb'9 

ske-Präs. gr. a).f<JKOµm 'werde gefangen. JO 

(M. K.) 

Vgl. NORMIER, KZ 92 ( 1 978/79) 1 32-4; HARDARSON 208. Falls jedoch das gr. Verbum nicht 
hierhergehört, ist auch *h2 möglich. 
Das Heth. erweist eine Wurzelbildung; wegen der Aktionsart der Wurzel eher Aor. als Präs. 
Ob heth. hulle- 'bekämpfen' (mit Laryngalmetathese, vgl. NORM!ER, l.c. 1 33-4?) hierherge
hört, ist unsicher, vgl. KIMBALL, MSS 53 ( 1 992[93])  79-80 16; andere Beurteilung von walh
als *(h2)!!elhr bei ÜETT!NGER 264; MELCHERT, SHHP 1 1 5 .  4 Zum s-Aorist umgebildeter Wurzelaor. *!!ela-s-, vgl. ME!SER, Habil. §240. 
Aus *!!olne- mit sekundärer R(e) nach dem Aorist, vgl. ME!SER, l .c . ;  anders RIX, GS KURY
LOW!CZ 403 . 

6 Mit Suffixersatz *-na- _, *-1z,J- und Weiterbildung zu *-niJ-sk-, vgl. HACKSTEIN 302-3. 
Falls der toch. Konj . I I I  aus them. Stämmen herzuleiten ist (vgl. Anm. 15 zu *genhr); durch 
Einfluß einer them. Bildung ließe sich der sekundäre Ani\-Charakter des toch. Verbums gut 
erklären. 
*!!iJlö- < *!!fhrohr (mit Laryngalumfärbung des Suffixes), nicht Wurzelaorist *!!fohr, s. 
HARDARSON 208 mit Lit. 
Vgl. HACKSTEIN 303. 

1 0  Neubildung zum Aorist a:A.ciivm. 

' feucht sein/werden' 

Kausativ *yolk-eje- air. f ol caid 'wäscht ' ,  
mkymr. golch-, 3s gwylch 'waschen'2 

Verba! nur kelt.; vgl. auch die Variante 2 .*!fe/g- .  
Vgl .  SCHRIJVER, BCHP 1 14. 

IEW 1 1 45 

(M. K.) 
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'Hoffnung schöpfen' IEW 1 1 38  

Präsens *yelp-e-
Perfekt *ye-y6lplyjp-

gr. l:ttroµaz 'hoffe, erwarte '2 

gr. lo:ttra 'hoffe, erwarte' 
(8. S.) 

Verbal nur gr., vgl. lat. uolup(e) 'angenehm' ,  uo/uptäs f. 'Vergnügen ' .  2 Sekundär ep. auch ttJ,troµat durch Einfluß von iä../ioµat, vgl. BEEKES 64. Faktitives Akt. 
{.:l.m:1 nur Od. 2,9 1 ;  1 3,380. 

*y,emhr 

Präsens 

Aorist 
Desider. 

' erbrechen' 

?*yifmh/yimhrs
?*yemh1lyf!lhrs-

Neubildungen: Perfekt 

IEW 1 1 46 

ved. avamit ' spie aus ' ,  (TS) vamiti ' speit aus '  
[khot. (+) bam- 'erbrechen" 
[gr. iµim ' erbreche'2 

[lat. uomö, -ere ' erbrechen'2a 
[lit. vemiu, (vemti) 'erbrechen'2 

gr. iµiaai 'erbrechen'3 

gr. Fut. iµw 'werde erbrechen '3 

ved. (SB) uvama ' spie aus' 

(M. K.) 

EMMERICK 93; jav. auui . . .  vai!Jti V. 5,  1 ist unsichere v.l .  für va!Jla (Lok. Sg. zu vai!Jti- f.?), 
vgl. KELLENS, KZ 90 ( 1 976) 93-4 mit Anm. 1 8 ;  Verbe 14  Anm. 1 2 . 

2 Mit *-ie- erweitert. 
2• Mit d;rchgeführtem o aus l s  !;IOmö < *!;lemo, 3p yomunt < *!:lemont, vgl. MEISER, HLF § 60,5. 
3 Innergr. Neubildung möglich. 

*y,en- 'überwältigen, gewinnen' 1 IEW 1 146-7 

Aorist *yen-lun-

Präsens *Ytt-neylnu-

Perfekt *ye-y6n/�111-

ved. Konj. vanate ' soll gewinnen'2 

[jav. Präs. vanaiti 'übertrifft, besiegt'3 

ved. van6ti 'gewinnt, überwältigt'4 

[ae. (+) winnan 'kämpfen, leiden, erlangen'5 

ved. l p vavanmd 'haben gewonnen '6 

aav. vaonar:J 'haben gewonnen'6" 



Kausativ ?*yon-eje-

Desider. * yi-yr,z-se-

ved. (A V) vänayantu ' sollen gewinnen 
lassen'7 

[ ved. vfväsati ' möchte gewinnen '8 

68 1 

[aav. viuu:Jt:zghatü ' sol l  zu übertreffen suchen'9 

Neubildungen: s-Aorist ved. Konj . vamsat 'wird gewinnen' 
aav. Konj . väi:igha! 'soll besiegen ' ,  Inj .  vgs 'übertraf 10 

(M. K.) 

Am besten mit GoTO 283-6 von *yenH- ' liebgewinnen' (s.d.) zu trennen, jedoch im Ved. se
kundär auch Se!-Formen nach bedeutungsnahem sad- (s. *senhr), vgl. NARTEN 2357 12; 
GOTO 284656, 285-6. 
Dazu sekundär thematischer Opt. vanema, vgl. GOTO 284-5 (mit Lit.). 
Vgl. KELLENS 1 0625; INSLER, Sprache 2 1 ( 1 975) 1 8; HARDARSON 1 1 993 ; wohl vom s-Aor. ins 
Präs. verdrängt, unterstützt durch Formen wie Opt. vanai!mä (= ved. vanema, s. Anm. 2). 
Nach NARTEN 2357 12  sekundäre Verdeutlichung von thematischem *vana-, doch spricht 
nichts gegen eine alte Bildung, GOTO 285-6. 
*ytz-ny- > *wunn- mit Ablautentgleisung, vgl. LOHR, MSS 35 ( 1 976) 80- 1 .  
Zu trennen von vävdna ' liebt' (s. *yenH-); KÜMMEL, Perfekt 447, 450- 1 .  

6a KÜMMEL, Perfekt 660- 1 .  
Gegen JAMISON 89 wohl so zu interpretieren (nicht zu van'- ' lieben'), wofür auch die zwei 
A VP-Belege sprechen; ZEHNDER, CFdS 48 ( 1 994) 1 84. 
Se!-Form nach sf:fäsati, s. Anm. 1 .  
< *yi-yan-sa-, mit R(e) nach dem s-Aorist. 

10 Schon uriir. verdeutlichender sa-Konj . ,  s. NARTEN 235; erst av. dazu Inj .  vgs, vgl. HARDAR
SON 1 06, 1 1 9. 

' loben, rühmen'2 

Präsens *yend-e- ved. vandate ' lobt, rühmt' 
jav. vm:zdaeta Y. 1 0,8 'würde loben' 

Neubildungen: Perfekt ved. vavanda 'hat gelobt, gerühmt'3 

Nur iir„ Zusammenhang mit ved. vai- < *h2yedH- ' tönen' zweifelhaft. 
Nach GOTO 286670 urspr. 'Freude empfangen' .  
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 45 1 -2 .  

' (um)winden' 

Aorist toch.B wänträ 'verhüllt sich (?) '2 

[IEW 76] 

(M. K.) 

IEW 1 148 
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Präsens *yendh-e-

Kausativ ?*yondh-eje-

Neubildungen: na-Präs. 

umbr. -uendu ' soll . . .  wenden ' 3 

got. (+) -windan 'winden, flechten' 
got. (+) -wandjan 'wenden' 

toch.B wäntanam ' sie umhüllen' 

Für das Iir. belegt durch ved. vandhur(a)- 'Wagenkorb' ,  s. EWAia II 503 mit Lit. 

(M. K.) 

2 Textstelle nicht klar; könnte athem. oder them. Präs. oder Konj .  (< lnj . )  sein; für Konj . spricht 
lnf. wäntsi und das charakterisierte Präs. (s.u.), vgl. KRAUSE, Westtoch. Gr. 1 27 1 ; jedenfalls 
liegt *1Jr;dh- zugrunde, wenn nicht *want- � *yant- < *IJendh- mit analogischem w. 
Vgl. MEISER, Lautg. 76, 1 68; viel leicht auch vetu ohne Präverb, s. ibid. 1 83 .  

?*y.,eng- ' (sich) krümmen' IEW 1 148-9 

Präsens ?*yeng-je- ahd. (+) winken 'zublinzeln, zuzwinkern' ' 
l it. vengiu, (vengti) ' (zu) vermeiden (suchen)' 

Iterativ ?*yong-eje- ahd. wenken 'wanken' 
(M. K.) 

Im Germ. weitgehend auf Augenbewegung spezialisiert; mhd. (z.T. mit sekundär starker Fle
xion) auch ' schwanken' und 'mit der Hand ein Zeichen geben, winken' .  

*y.,enH-1 ' liebgewinnen' 

Aorist *yenH-lyt;tH-

Präsens *yenH-e-
- 4 *yt;tH-ske-

Perfekt *ye-!:,l6nH!yt;tH-
Kausativ ?*yonH-eje-
Essiv 

?heth. wenzi 'beschläft' 2 

[ved. Konj . vandti 'wird lieben . 3 

ved. vanate ' liebt, hat Gefallen an' 
[ved. vdiichati 'begehrt, wünscht' 5 

ved. vävdna ' liebt'6 

[an. (+) venja 'gewöhnen'7 

an. (+) una 'zufrieden sein ' ,  
ahd. wonen 'verweilen, wohnen' 

IEW 1 146-7 

(M. K.) 

Vgl. GoTO 283-5; dort auch zur Trennung von *1Jen- 'überwältigen, gewinnen' .  
Falls mit OETTINGER, Grammatica ittita 2421 6  Stamm wen- und nicht went- (s. *1JenT-); nach 
GOTO 285664 dagegen zu *1Jen- 'überwältigen, gewinnen' .  
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Vgl. GOTO 284-5; eindeutig Aoriststamm wegen Inj .  vanas RV 8,45,23 im Präventivsatz, s. 
HOFFMANN, lnj .  87. 
Hierher auch das germ. Substantiv *wunska-, wovon denom. *wunsk-ija- 'wünschen' in ae. 
(+) wy1rnn. 
Statt tväcchd- mit analogisch eingeführtem n. 
Zur Trennung von vavanmti usw. (s. *yen-) s. KÜMMEL, Perfekt 447-50 mit Lit. Vgl .  auch 
aav. väunus ' begierig', ibid. 66 1 -2. 
Mit n statt tnn nach R(z) *wun < *ytJH oder überhaupt Neubildung. 

' setzen, stellen, legen' 

Aorist *yenhrlip;ihr 
Präsens *yenhre-

[alb. ageg. vu ' setzte, stellte, legte'2 

alb. ve 'setzt, stellt, legt' 

IEW -

(M. K.) 

Verba! nur alb . ;  *h1 nach KLINGENSCHMITT, MSS 40 ( 1 98 1 )  1 24 14 wegen gr. nJVTj 'Lager, 
Bett' < *y!Jhrehr, das er mit Fällen wie ci;pcfv < *yrhre-, n.!piJs- < *yrhru- vergleicht; dort 
auch Verweis auf andere Vorschläge. 
< *�11Jhr, vgl. KLINGENSCHMITT, l .c. ;  neutosk. vuri. 

' sich krümmen, sich biegen' I a  IEW 1 1 34-5 

Präsens *yenk-e-
*yr,zk-je-

ved. v{dicati 'wankt dahin, geht wankend' 
ved. vacyate ' springt, galoppiert'2 

aav. vafiiete Y. 44, 1 1  ' springt hervor' 2a 

Perfekt ?*ye-y6nk!yr,zk- ved. vävakre RV 7,2 1 ,3 ' springen/weichen aus '3 

(M. K.) 

Verba! nur iir. , vgl. ae. wöh 'krumm, verkehrt' < *�16nk-o- (Akzent? ! )  und ved. mkra-, mp. 
/waxr/ ' krumm, gebogen' < *y!1k-r6-. la Zur Wurzelbedeutung s. KÜMMEL, Perfekt 446. 
Bedeutung aus ' sich zum/beim Sprung krümmen' .  Trotz Suffixakzent k e i n  Passiv, wie bei 
mriyate ist ausnahmsweise die alte Akzentstelle der je-Präsentien erhalten. 

2• Dazu nach HOFFMANN-NARTEN 6596 auch jav. vafo- ' (mit Worten) losspringen' . 
Vgl. KÜMMEL, Perfekt 445-6. 
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'beschlafen' IEW -

Präs./ Aor. *yenT-!rp;zT- heth. wenzi 'beschläft'2 

(M. K.) 

Nach EICHNER, GS KRONASSER 2652 , mit auslautendem Dental anzusetzen (so schon KRO
NASSER 4 1 1 ), auch weil das Iterativ wansike- aus *wanzike- umgestaltet sein müsse, während 
altes *yen-ske- zu twas(si)ke- geführt hätte. Anders ÜETTINGER 1 2 1  und Grammatica ittita 
242 1 6, s. auch unter *yenH- ' lieben ' .  
Stamm went-, vgl. 3p Prä!. wenter, Stamm wen- erst sekundär abstrahiert aus Formen mit 
Vereinfachung von *-ntst(s)- > *-nt(s)-, s. EICHNER, l.c. 

?*y,ep- 1 ' streuen ' 

Präsens *yep-e-

Aorist ?*yiplyep-s-

Neubildungen: Perfekt 

Kausativ 

Nur iir. 

ved. vapati ' streut; rasiert'2 

?aav. vi-uuäpa1 ' verwüstet' 3 

ved. (YV) aväpsit 'hat gestreut'4 

ved. uväpa 'hat gestreut' 

ved. (YVP) väpayati ' läßt streuen' 

'rasieren' wohl aus 'wegstreuen ' ,  vgl. GOTO 289. 
+- * 'streut auseinander', ä unklar; vgl. KELLENS, Verbe 1 1 5-6. 
Alter unsicher. 

'aufhalten, (ab )wehren ' 

Aorist ?*yer-lur-

Präsens *yerlur-u-

?ved. Konj .  varate 'wird aufhalten'2 

?aav. -uuaräni 'will umschinnen.J 

gr. lpvµaz 'wehre ab, schütze, rette'4 

IEW 1 1 49 

(M. K.) 

IEW 1 1 60-2 

?*yr-neylnu-
Perfekt ?*ye-y6r/yr-

?ved. vrr;oti 'hält auf/fern, gebietet Einhalt'5 

?ved. Plqpf. avävarit 'hielt auf, vavrivdms-

Iterativ *yor-eje-

'hemmend'5a 
[gr. czpvµaz 'wehre ab, schütze'6 

?ved. värayate ' hält auf, hemmt'63 
got. ( +) warjan 'wehren' 

(M. K.) 
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u-Erweiterung (wohl aus dem u-Präs.) mit semantischer Spezialisierung auf ' schützen, retten' 
in ved. varütha- n. 'Schutz' ,  varütar-lvarutri- m.lf. 'Schützer(in)' (und vielleicht uru�yati 
' schützt, rettet, befreit', falls nicht zu uru- 'weit') und gr. Nomina wie lpvµa n. 'Abwehr, 
Schutz ' .  
Im Iir. mit l .*ye/- 'einschließen' und *Hyer- 'einschließen, stecken, hineintun' zusammenge
fallen; Zuordnung der Einzelformen wegen semantischer Berührung schwierig. Das mediale 
Simplex gehört aber semantisch am ehesten hierher. 
Wie im Ved. schwer von l .*ye/- abzugrenzen. 
Daneben pfJa()a1 mit R(z), auch thematisiert tpwµai und pwµai. Die R(e) stammt wohl aus 
dem Aktiv bzw. Konj . (wegen der Formen mit pv0 ist ein akrodyn. Präsens unwahrschein
lich). 
Ist viell. mit V[(16ti ' schließt ein' (s. l .*yel-) identisch. Zur Variante ür(16ti s .  unter l .*yel-. 

5• Auffällige Se\-Form (nicht tvavrvdms-), vielleicht sekundär für *vävrvtims- eingetreten; dazu 
auch Plqpf. avävarit; das Perfekt des ved. Simplex gehört semantisch zum Medium; vgl. 
KÜMMEL, Perfekt 455-59. Langvokalische Reduplikation von *Hyer- übertragen, oder ist 
doch von ursprünglichem 'einschließen' auszugehen, also der Wurzel *Hyer-? 
Neubildung zum u-Präs.? 

6a Ersetzt nachrgvedisch in dieser Bedeutung das Nasalpräsens, s. JAMISON 98; KÜMMEL, 
Perfekt 457. 

?2.*f;ler- 1 ' laufen' 

Präsens ?*1pJr-/l}r
Kausativ ?*l}or-eje-

[lett. veru, (vert) ' laufen'2 

[lit. varau, varjti ' treiben' 

IEW -

(M. K.) 

Nur bsl.; aus dem Slav. nach V ASMER 1 1 70- 1 hierher aksl. varj9, variti 'zuvorkommen', russ. 
prov6rnyj ' flink' usw. 
Unsicherer Ansatz, das Jett. Präsens (*yer-je-) kann auch Neubildung oder Umbildung eines 
anderen Präsensstammes sein. 

'beobachten, wahrnehmen' IEW 1 1 64 

Präsens ?*1}[-ske
Essiv *l}r-h1je-

Neubildungen: R( e )-je-Präs. 

Perfekt 

toch.B war��äf!l, A wrä� 'riecht (intr.) '2 

[lat. uereor, -eri ' fürchten, scheuen.3 

Jett. veruos, (verties) ' schauen, sehen' 

toch.B Konj. V wrä- in Inf. wrätsi 'riechen (intr.) ' 2 

(M. K.) 
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Vgl. die Verbalnomina *yor-o- in toch.B were, A war m. 'Geruch', germ. *wara- 'aufmerk
sam' und *yor-ehr in germ. *warö- f. 'Aufmerksamkeit ' .  Gr. hom. opovm1 'beaufsichtigen' 
usw. nicht hierher, s. 1 .*ser-. 
Oppositionsaktiv mit „objektiver Bedeutung" zum Med. 'beriechen' (z.B. B Prä!. wärskänte 
'berochen'), vgl. K. T. SCHMIDT, FT Leiden 1 1 1 -2 .  
+--- 'ängstlich beobachten' ;  mit sekundärer R( e ). 

1 .  *yerg- 1 'einschließen, absperren' IEW 1 1 68 

Aorist *1p?rg-ll}ä-2 [gr. kypr. ka-te-wo-ro-ko-ne /kateworgonl 
'hatten eingeschlossen' 3 

Präsens *l}erg-e- gr. {pyw ' schließe ein' 

Neubildungen: s-Aorist gr. tp;av ' sperrten ein '4 
Perfekt gr. fepyµm 'bin eingesperrt'5 

(M. K.) 

Zum Wurzelansatz und zur Abgrenzung von *h2yerg- 'wenden' vgl. TICHY, Onomatop. 286-
8;  im Gr. Vermischung mit *h2yerg-, daher auch *eyerg- statt *yerg- ' einschließen ' .  In No
minalbildungen erscheint auch Vollstufe II *yreg- :  ved. vraja- m. 'Hürde' ,  air. fraig f. 
'Wand' (Gen. frega), viel!. auch myk. we-re-ke lwreges/ 'die Herden/Hürden' ,  s. TICHY, l.c. 
286 mit Anm. 1 63 .  2 jav. WJraziign V. 1 6,2 ist wohl kaum mit BARTHOLOMAE 1 378; TICHY, l.c. 286, 287165 als 
Opt. 'möchten absperren' zu deuten, es dürfte 3p Konj . Präs. zu varaziia- 'machen ' (s. 
2.*yerg-) vorliegen. 
Meist als them. Aorist aufgefaßt, dagegen von TICHY, l.c. 287 '65 als Imperfekt 'belagerten' .  
Neubildung zum them. Präsens. 
Problematisch sind hom. lpzarm,- w, itPXaW ' sind/waren umschlossen/eingesperrt' ;  am 
ehesten wohl doch Perfekt/Plusquamperfekt, die reduplikationslosen Formen sind viel!. dem 
allgemeinen Schwanken von tepy- und tpy- zuzuschreiben. 

2.*yerg- 1 'wirken, machen' 

Aorist *l}erg-/l}fg-
Präsens *l}rg-je-

aav. varJs ' hast getan'2 

jav. vJrniieiti ' tut, macht, handelt' 
gr. myk. wo-ze lworzeil ' führt aus . 3 

[lp&o, [pi'w ' führe aus, opfere '4 
got. (+) waurkjan 'wirken, machen'5 

IEW 1 1 68-9 



Perfekt *1j.e-y,6rgly1i,-

Desider. ?*yerglyrg-s-

Neubildungen: s-Aorist 

R( e )-e-Präs. 

jav. vauuarna ' hat gehandelt ' ,  
aav. väuu;mnöi ' ist getan worden'5a 

gr. {opyc ' hat ausgeführt' 5b 

aav. Konj .  varJSaiti 'wird machen'6 

gr. e�w, [piqw 'werde ausführen, werde opfern' 
?[mkymr. agunech ' könnte tun '7 

?[toch. *wJrk�J- 'wirken' 7" 

gr. {ppeqa!tp;a ' führte aus, opferte'8 

mkymr. gwrith 'machte'9 

?(dard. Bashkarik baj- 'machen'93 

mbret. gr(u)eont 'machen
, i0; 

akymr. guragun ' laßt uns machen" 1  
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(M. K.) 

Die im Gr. und Kelt. auftretende Vollstufe II ist wohl sekundär: gr. *weg- kann analogisch 
sein nach *1gg- : *11erg- > *wJg- : *11erg- � *wJg- : *weg- (vgl. umgekehrt myk. *11org
statt *11rog- nach *11erg-); dagegen wäre bei altem *11ä- : *weg- > gr. *wJg- : *weg- die 
Entstehung von gr. *!!Jrg- : *�1erg- unerklärbar; zur Entwicklung von *r im Gr. vgl. Rlx 65. 
Zum Kelt. s. Anm. 1 0. Eine zusätzliche Quelle für Vollst. II könnte viell .  das Desider. sein, 
falls urspr. *weg-s-, mit Metathese vor s wie bei *h2/eks- : *h2elk- (Th. Z.). 
Zu Opt. lp varnimä statt tv;mniiämä s. HARDARSON 1 1 9-20, 1 23 .  
Für *{!rJg-je- mit *{!Jrg- nach der R(e) *11erg-. 
Mit sekundärer R(e): {pöw < *�1erzdö < *tiergjö bzw. ptl;w < *wegjö, zum scheinbaren 
Schwebeablaut s. Anm. 1 .  
Prät. waurhta usw. nach PPP waurhts < *11riH6-s; as. wirkian ahd. wirken sind denom. von 
werk n. 'Werk'. Sa Vgl. KÜMMEL, Perfekt 662-3 . Sb Vgl. KÜMMEL, Perfekt 73-4, 663 . 
Autonomer sa-Konj . neben dem erhaltenen Wurzelaorist. 
Aus *wexs-e- umgestaltet, vgl. ISAAC 334 mit Lit.; im Keltischen wurde *yerg- : *11rig- (< 
*11erg- : *yrg-) zu *weg- : *yrig- ausgeglichen. 

7• Vorausgesetzt von B wark�äl, A wärk�al 'Kraft, Macht, Gewalt', vgl. HACKSTEIN 78-8 1 .  Das 
Präs. kann auch Neubildung sein (Ersatz des alten je-Präs. nach HACKSTEIN 8 1  ). 
Ersatz für den Wurzelaor., zum scheinbaren Schwebeablaut s. Anm. 1 .  
< *yrixt < *yrigst, mit analogischer R(z), vgl. ISAAC 334-5. 

98 Wenn aus *va1ja-, vgl. TURNER, CDIAL 1 1 334. Sonst ist die Wurzel im l ndoar. wohl wegen 
Homonymie mit vmj- 'wenden' < *h211erg- verloren. 

10 < *wegollti, vgl . mkom. l s  (g)wrehaf. Zur Vollst. II s. Anm. 7 .  1 1  Die kymrische Stammform *wag- ist aus *weg- durch Einfluß von *ag- 'gehen' (s. 1 .*h2eg-) 
umgestaltet, vgl. LEWIS-PEDERSEN 336. Außerdem wurde r durch Kontamination mit einer 
Entsprechung von air. gnfid 'macht' (s. *genhr) weitgehend durch 11 ersetzt: 1 s kymr. gwnaf 
usw.; zu dieser Entwicklung und zu weiteren Formen vgl. ISAAC 333-6.  
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3 .*f!,erg- 1 ' scheren' [IEW 1 1 63]  

Aorist *l}erg-hj[g- arm. gerci ' schor' 
Präsens ?*1jergl1jrg-u- arm. gercowm ' schere'2 

Perfekt ?*1je-1j6rgl1j[g- [toch.B warkäre ' sie schoren.3 
(M. K.) 

Vgl.  KLINGENSCHMITT 24 1 ;  VAN WINDEKENS l 559. Nach Adams, DTB 587 vielleicht se
mantisch spezialisiert aus 2 .*yerg- 'machen' . 

2 Alter unklar. 
Mit verallgemeinertem /warka-/ < *werka- � *�wrg-. 

' reißen ' IEW 1 1 63 

Präsens ved. vrhdti ' reißt'2 

Neubildungen: Perfekt ved. vavarM 'hat gerissen '3 

(M. K.) 

Nur ved. (in der Überlieferung mit barh- verwechselt, vgl . KÜMMEL, Perfekt 477 mit Lit.); 
vielleicht mit */, sonst homonym mit *yergh- 'binden ' .  
Dazu neu Aorist avrkfiat. 
KÜMMEL, Perfekt 477. 

' (zu)binden' [IEW 1 1 54-5] 

Aorist 
Präsens 

?* yergh-f yrgh
* wgh-ie-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

[aksl. -vresb, -vrbze 'band' 1 

ae. (+) wyrgan 'erwürgen' 
? [lit. veriiu, (vefiti) 'schnüren, einengen'2 

? [aksl. (+) -vrbZQ, (-vresti) 'bindend 

mhd. er-wergen ' erwürgen' 
alb. z-vjerdh 'entwöhnt'4 

(M. K.) 

Die s-Aorist-Formen wohl sekundär zum thematisierten Wurzelaor. 2s, 3s -vrbze oder beide 
Stämme neu zum Präsens (das aber selbst Neubildung zu einem Wurzelaor. sein kann, s.u.). 
Mit R(e) nach dem e-Prät. , vgl. STANG, Verbum 1 23 .  
Thematisch *vbrze- statt tvbrie- wegen Homonymie mit *vbrie- 'werfen ' ;  oder Neubildung 
zum Aorist. 
� *'bindet los' .  
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*yerg"'- 1 'werfen' [IEW 1 1 53) 

Aorist ?*yerg1L/yrglj- [aksl. -vrogo 'warf 
Präsens ?*yerglj-e- got. ( +) wairpan 'werfen '2 

Neubildungen: R(z)-e-Präs. aksl. (+) vrvgQ, (vrUti) 'werfen'3 

(M. K.) 

Nur durch Ansatz des Labiovelars läßt sich das germ. Verbum anschließen; die übliche Zu
ordnung des slav. Verbums zu *h21J.erg- 'sich wenden' ist semantisch zwar möglich, doch 
nicht zwingend. 
Mit Assimilation *w - k" > *w - p, vgl. germ. *wulfa- 'Wolf < *wulxwa- < *1J.fk�o-. 
Neu zum Aorist. 

*"l!-erH-1 ' heiß sein'2 IEW 1 1 66 

Präsens *yrH- Stat. heth. uräni 'brennt' 3 

[aksl . (+) vbrito, (vbreti) ' sieden'4 

*yrH-neylnu- heth. warnuzi ' läßt verbrennen'5 

Neubildungen: de-Präs. lit. verda, (virti) ' kochen, sieden'6 

*H = *h1 oder *h3, da anatol. nicht erhalten. 

(M. K.) 

Heth. 'brennen' und bsl. ' sieden' sind nur so zu vermitteln. Hierher (und nicht zu *g�her-) 
nach SEEBOLD, FT Wien 446-7 an. (+) varmr 'warm' .  
Dissimiliert aus uräri, zum Heth. vgl. ÜETTINGER, MSS 34 ( 1 976) 1 38- 1 40.  
Mit dem slav. Stativsuffix -e-1-i- neu charakterisiert. 5 Neubildung möglich; wa0 statt u0 durch hyperkorrekte Restitution einer scheinbaren Synko
pe, vgl. ÜETTINGER, l .c. 1 38 .  
Inf. ohne d .  BAMMESBERGER, MSS 53 ( 1 992[94]) 7- 1 3 rechnet mit einer analogischen Bil
dung zu einem (unbelegten !) Wurzelaorist *ver- nach dem Vorbild von Präs. *d6d- zu Aor. 
*d6- (s. *dehT ). 

*yerhr ' sagen' IEW 1 1 62-3 

Aorist *yerhrlyrhr 1 pal. werti ' spricht ' ,  heth. Redepartikel -wa(r) 
?[gr. tppJjB1] 'wurde gesagt' 2 

Perfekt ?*ye-y6rhifyrhr [gr. dpl]Ka 'habe gesagt,) 
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Desider. ?*ijerh/lJ[hrs- gr. tpim 'werde sagen' 

Neubildungen: R( e )-je-Präs. gr. dpw 'sage'4 

heth. weriyezzi ' ruft'5 

R(z)-e-Präs. ?russ. vru, (vrat') ' lügen, faseln '6 
(M. K.) 

Aorist gern. ÜETTINGER 344; die heth. Partikel der zitierten Rede läßt sich am besten aus per
fektivem ' sagte' herleiten; doch ist Wurzelpräsens nicht ausgeschlossen. 
Umbildung eines passivisch gebrauchten Mediums * ,cp17- oder frühe Neubildung. 
Mit durchgeführter R(z) und Dissimilation *ye-yr0 > *ye-jr0; Neubildung möglich. 
Nur selten, Präs. sonst suppl. <p17µfJliyw; ei/m wohl neu zum Futur, vgl. FRISK 1 470. 
Wohl deverbativ zu *wer-; Annahme einer ererbten Bildung findet im Gr. ]<eine Stütze. 
< *vbrQ; neu zum (slav. nicht belegten) Aorist? Bedeutungsentwicklung unklar. 

*!lerp- ' hin- und herdrehen (?) ' 1 IEW 1 1 56 

Präsens *yerp-llJ[p- heth. warapzi, war(ap)panzi 'waschen, baden; 
reiben'2 

? [gr. pa1C-rm 'nähe, flicke'3 

[ l it. verpiu, (vefpti) ' spinnen; stochem'4 
[r.-ksl. vbrpu, (vbrpsti) 'reißen, rauben' 

Die Semantik bedarf noch der Untersuchung. 
Urspr. 'reiben', woraus ' (Hände) waschen' usw., vgl. ÜETTINGER 234. 
Semantisch und formal unklar, könnte auch Anlaut *sr0 haben. 
Zum je-Präsens umgebildet. Vgl. apr. et-wierpt 'loslassen' , po-wierpt ' freilassen ' .  

(M. K.) 

1 .  *!lers- ' abwischen, fegen' IEW 1 169-70 

Aorist ?* ipfrs-/rgs-
Präsens *lJrs-e-

Perfekt ?*ye-y6rslyrs-

Neubildungen: R( e )-e-Präs. 

[skr. vffr ' drosch, i 

alat. uorrö, -ere ' schleifen, fegen' 
r.-ksl. Vbrchu 'dresche' 
heth. warsi 'wischt ab, emtet'2 

lat. -uorri ' fegte, kehrte'3 

[as. ahd. war(r) 'verwirrte '4 

as. ahd. werran ' verwirren'5 

(M. K.) 
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Könnte slav. Neubildung sein; für alten Wurzelaor. spricht aber das slav. Präs. (vgl. STANG, 
Verbum 33-4). 
Mit der Bedeutung des Aorists; denkbar auch Umbildung eines Iterativs *yors-eje-, vgl. ÜET
TINGER 428-9. 
Oder < Aorist, wenn für *uerrl; nur in Komposita. 
Mit verallgemeinerter VERNER-Variante rr < *rz. 
Neu zum Präteritum. 

' sich erheben, hochkommen' 

Aorist ?*rp!rs-lyrs- ved. d V[!fasva 'ermanne dich ! '2 

IEW 1 1 50- 1 

Perfekt ?*ye-y6rslyrs- ved. vävr!fasva 'ermanne dich ! ' , väV[!fä!)a- ' sich 
ermannt habend . 3 

(M. K.) 

Verba! nur ved., vgl. KÜMMEL, Perfekt 474-7 mit Lit. ; vgl. nominal ved. vdr:jman- n. 'Höhe' ,  
lit. virsus, aksl. vrbchb m. ' Spitze, Gipfel ' ,  nach KÜMMEL, J .c .  476-7 mit  Lit. auch ved. 
vf:fm:i-, gr. &pm,v '(erwachsenes) Männchen' .  
Später zum Präsens umgedeutet; daneben Präs. vuäya-" unklarer Bildeweise (urspr. de
nom.?), KÜMMEL, l.c. 474-5. 

3 KÜMMEL, ibid. 

' sich umdrehen' 1 IEW 1 1 56-8 

Aorist *yfrt-/yrt-
Präsens *yert-e- Med. 

Kausativ *yort-eje-

Perfekt *ye-y6rtlyrt-

ved. avart 'hat sich gedreht'2 

ved. vartate 'dreht sich, rol lt '  
jav. 2p Ipv. varJtata F. 8 'wendet ! (?)'3 

? [gr. tppw 'gehe fort'4 

lat. uertor, uerti 'sich wenden, drehen ' 5 
?[air. ad-ferta 'wendet sich ab'6 

got. (+) wairjJan 'werden' 
[ l it. verCiit, (vefsti) 'wenden'7 

ved. vartayati 'dreht, wendet' 
air. di-forti- 'ausgießen '6 

got. (+)fra-wardjan 'verderben' 
aksl. (+) vrast.Q, vratiti Sf ' sich wenden'8 

ved. vavarta 'dreht sich, hat sich gedreht' 8a, 
d vavarta 'hat herbeigewendet' 8b 

alat. uorti 'wendete, drehte (sich) '9 
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Neubildungen: s-Aorist 

Nasalpräs. 

[got. (+) warjJ 'wurde' 
?[aksl. (+) vrbStQ, vrbteti S? ' sich drehen' 1 0 

gr. cXTrÜ-EfXYE 'riß fort' l I 
aksl. (+) ob-vrbnQti s� ' sich umwenden

, i 3 

toch.B wämämane 'sich drehend' 

(M. K.) 

Vgl. die Bdtg. des ved. aktiven Aorists und Perfekts, transitive Aktivformen sind sekundäre 
Oppositionsbildungen zum (die Intransitivität verdeutlichenden) Medium; im Präsens auch 
durativ ' sich drehen, rollen' .  
Aktiver Wurzelaor. bei medialem Präs„ gleichbedeutend Mediopassivaorist varti, avrtran -t 
s-Aorist avrtsata, s. NARTEN 248-9. 
Hap. leg.; wird auch als 3s Inj .  Med. aufgefaßt. 
< *ijert-je-, vgl. FORSSMAN, FT Wien 1 86-98. 
Dazu Oppositionsaktiv uertO, -ere 'drehen, wenden' .  
PEDERSEN, VKG II 526; vgl. kymr. gwerthu 'verkaufen' .  
Oppositionsaktiv, zum je-Präs. umgebildet wegen Transitivität, vgl. STANG, Gramm. 356. 
Vgl. aruss. vorotiti ' umwenden' .  

S a  Daneben auch nur im jüngeren RV Med. vävrte, das aber gegenüber dem intr. Aktiv später 
wieder zurückweicht; vgl. KÜMMEL, Perfekt 462-5, 467-8. 

Sb Sekundär durch Umdeutung aus dem intr. Perfekt mit ii, dazu auch die von HOFFMANN, Aufs. 
589-92 einem reduplizierten Aorist zugeordneten Formen, s. KÜMMEL, Perfekt 465-9. 
Mit Redupl .-Verlust in Komposita; danach auch Präs. uorto in der Plautus-Überlieferung. 

10 So V AILLANT III 387. 1 1  Vgl. FORSSMAN, l.c. 
1 3 Neu zu vrbteti. 

' (Kleidung) anhaben, bekleidet sein mit' IEW 1 1 72-3 

Präsens *yes- Stat. 1 

Aorist ?*yifs!yes-s-6 

Kausativ *yos-eje-

heth. westa, wessanta 'bekleidet sein mit'2 

ved. Ipf. avasran RV 4,2, 1 9  'waren bekleidet mit'3, 
wiste ' hat an' 

aav. vaste 'hat an' 
gr. ciµaz 'habe an'4 

?[toch.A Opt. wslmär 'könnte mich kleiden' 5 

arm. z-gec'aw 'zog sich etw. an'7 

gr. laaai 'bekleiden' 
toch.B wässäte 'zog an' ,  A wsänt 'zogen an' 
heth. wassezzi 'bekleidet' 8 

ved. väsayati 'bekleidet' 
ae. (+) werian 'kleiden'9 
alb. vesh 'bekleidet' 



Neubildungen: nu-Präs. 10  

ske-Präs. 

Perfekt 

arm. z-genowm 'ziehe mir an' 
gr. evviJµ1 'bekleide' 

toch.B yäskef!Urä 'ziehen sich (ein Gewand) an , i  1 
ved. vävase ' hat sich gekleidet' 1 2  
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(M. K.) 

Außer ved. avasran überall nur mit Medialendungen *-to, * -nto belegt; aber Bedeutung (s.u. 
zum Heth., zum Ved. NARTEN 238-9) und Ablaut sprechen für alten Stativ. 
Zur Zustandsbedeutung vgl. NEU, StBoT 5, 1 92-3; StBoT 6, 64; EICHNER MSS 27 ( 1970) 
5-8, 1 2-7, 34-5; ÜETTINGER 303. 
Kann aus morphologischen Gründen gegen GRASSMANN 1 230 (und andere) nicht Aorist zu 
vas- 'aufleuchten' sein, vgl. KÜMMEL, Stativ 97-9 mit Lit. 
Fungiert synchron als Perfekt zu evvvµai. 
Vgl . B Inf. wastsi mit analogischer Entpalatalisierung des Anlauts. 
Zumindest im Arm. und Gr. könnte Neubildung zum nu-Präs. vorliegen. 
Vgl. KLINGENSCHMITT 286-7. 
Vgl. MELCHERT, SHHP 3 1 -5 gegen ÜETTINGER 304-6 (*1,ws-e-). 
Got. wasjan mit analog. s. 

1 0  Urgraecoarm. Ersatz für *yoseje-, vgl. KLINGENSCHMITT 248? 1 1  Urtoch. *w'<Jsk'<J-/w'<Jsk<E- < *wes-(s)ke-, Erweiterung des Wurzelpräsens mit dessen R(e), 
vgl. HACKSTEIN 264-70. 

1 2  Vgl. KÜMMEL, Perfekt 48 1 -3 .  

2.*yes- 1 ' (ver )kaufen' 

Aorist 
Perfekt 

?*1jes-lus
*1je-1j6s/1js-

?toch.B wasa, A wäs 'gab '2 
heth. wäsi 'verkauft '3 

IEW 1 1 73 

(M. K.) 

Nominal weit verbreitet: *yesno-, *yosno- 'Kaufpreis' in ved. vasna- n., arm. gin, gr. di� n. 
(mit denom. dJvtoµai 'kaufe'); lat. uenum 'Verkauf ;  aksl. veno n. 'Mitgift ' .  
Suppletiv zu Präs./Konj .  ai-le- (s .  l .*h1aj-). � *w<Js- < *us- mit Bedeutungserweiterung? Das 
PPP A wawu spricht allerdings gegen wurzelhaftes -s-. 
Bdtg. vom Aorist; oder mit ÜETTINGER 430 Umbildung eines Kaus.-It. *yos-eje-? 

' grasen, weiden, verzehren, essen' IEW 1 1 7 1  

Präsens ?*ijifs-l!jes-2 ? [heth. wesiyattari 'weidet' 
(lat. uescor, -i ' sich nähren'3 

? [got. (+) wisan ' schwelgen, sich freuen'4 
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Verba! nur schwach bezeugt, vgl. nominal noch air. fess f. 'Essen' < *1:1es-tehr, an. (+) vist f. 
'Nahrung' < *1:1es-ti-, heth. wesi- 'Weide ' ,  westara- 'Hirte ' ,  toch.A wäsri 'Weideland'. 
Der akrodynamische Ansatz beruht auf dem lat. Langvokal, der auch durch analogische Über
tragung in Nominalbildungen wie av. västra- n. 'Weide', vastar- m. 'Hirte' bestätigt wird. 
Unklare Weiterbildung mit *-ske-. 4 Vgl. SEEBOLD 562-3. Denkbar ist aber wohl auch Zugehörigkeit zu *wes-a- ' sein, weilen' (s. 
2.*h21:1es-). 

'vertraut sein mit' 1 [IEW 346] 

Präsens *yet-e-

Aorist ?*ye-yt-e-
Kausativ *yot-eje-

ved. Opt. api vatema 'wären wir doch vertraut mit! ' 
jav. aipi-uuatahe 'bist vertraut mit'2 

[ air. fethid 'beobachtet; bewacht; ( er)wartet'3 

jav. api-ca xvaotäf Yt. 9,26 ' sol l  vertraut sein mit'4 

ved. api vätayämasi 'machen vertraut mit' 
jav .fra-vätöiiötü ' soll mit etw. vertraut machen' 

(M. K.) 

Zu Ansatz und Semantik vgl. TICHY, Sprache 26 ( 1 980) 3-48, GOTO 280- 1 ;  anders THIEME, 
FS WELLER, 656-66 = KI. Sehr. 1 39-49: 'anblasen' .  

2 Vgl. auch parth. frwd- < *fra-vata- 'Kenntnis erhalten; verstehen' ,  s. TICHY, l .c. 48• 
Sekundär zum i-Verb umgebildet, vgl. KLJNGENSCHMITT bei TICHY, l.c. 

4 Überliefert (s)aotä{, könnte auch kausativisch sein, vgl. KELLENS, Verbe 33-426. 

Aorist ?*f:!.ethrluthr 
Präsens *ut-ne!n-hr 

* yeth2 -e-3a 
Perfekt ?* f:!.e-y6th2/tßhr 
Iterativ *yothreie-

[lat. uetui 'verbat'2 

air. as:pena 'bezeugt'3 

mkymr. dy-wed- ' sagen' 
[mkymr. dy-wawt ' sagte'4 

alat. uotö, -äre � klass. uetäre ' verbieten' 
mkymr. gwad- 'vemeinen'5 

IEW -

(M. K.) 

Lat. uetäre < *1:1oth2aje- verlangt *h2 und kann daher nicht zur Ani!-Wurzel *gYet- (s.d.) ge
stellt werden. 
Könnte auf *1:1ethr beruhen, vgl. lSEBAERT, MSS 55 ( 1994[95]) 436; oder < *uotui, analogi
sche Neubildung zu uottlre nach z.B. tonui : tonäre. Zur Semantik vgl. JOB, Koll. Salzburg 
352; RIX, GS SCHINDLER 520: urspr. uetäre, ni! ' sagen, daß nicht'. 

T 
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< *eks-!jet-na-t(i), vgl. PEDERSEN, VKG II 5 1 7. 
33 Nach RIX, l .c .  520 setzen lat. uetui und PPP uetitum ein Präs. *uetere voraus, das athemati

sches *ijethr fortsetzen könnte. 
< *ijöte � *ijeljote. 
Bedeutung wohl abgelöst aus obligatorischer Verbindung mit Negation, die später auch weg
bleiben konnte, wie im Lat. (s. Anm. 2). 

'umwickeln, umhüllen' IEW 1 1 20-2 

Aorist *yjehrlyihr [ ved. avyat 'hat umhüllt'2 

?aav. Ipv. viigm Y. 48,7 'soll umhüllt werdend 

aksl. (+) -vitb 'wand, wickelte'4 

Präsens ?*yi-neln-hr5 

?* ' 'h 6a . ye1 re-

Neubildungen: Perfekt 

air. -Jen 'zäunt ein'6 

l it. veju, (vyti) 'winden'7 

?aksl. ( +) -vb}Q, (-viti) 'winden, wickeln '8  
ved. vyayati 'umhüllt, legt um'9 

lat. uieo, uiere 'binden, flechten, i o  

ved. vivyathur 'haben etw. jmdm. umgewickelt ' ,  
Med. vivye 'hat sich etw. umgelegt' 1 1  

(M. K.) 

Zum Laryngal vgl. ved. vita- 'umhüllt' , lnf. lit. vjti, skr. vl' ti < *ijiH-t0; für *h1 spricht das 
Lat., s. Anm. 1 0. Früh belegt ist überall nur R(z) oder Vollstufe I, die aber sekundär sein dürf
te, da der ved. Befund für Vollstufe II spricht, s. Anm. 2 .  
Thematisiert aus *vyd-!vy- . Die erst spät bezeugte Wurzelform vya- könnte zwar sekundär 
sein, vgl. Ai. Gr. I 85, ist aber vermutlich alt, da antevokalisches vy0 statt tviy0 < *ijihJ ° nur 
von einer Vollstufe II übertragen sein kann (s. KÜMMEL, Perfekt 50i0 1 7) ;  Aorist und Präsens 
können jeweils zueinander neugebildet sein. 
Nach SCHINDLER 70 (im Anschluß an HUMBACH, Die Gathas I I  78) lpv. mit Endung -Qm wie 
vi-d-Qm, 0üc-Qm; sonst meist als Akk. Sg. eines Nomens viia- bestimmt. 
Nur mit Präverbien, Simplex erst später. 
Päli vinati 'webt' ist wegen der Bedeutung wohl Neubildung zu ved. vayati 'webt' (s. *Heij-). 
e spricht nach McCONE 1 1  für *h2, da bei *h1 im Air. t-fin < *ijini- � *ijini-lijina- zu erwar
ten wäre. 

63 Mit Vollstufe I in them. Bildung wie ved. bhava- zu *bhyehr. 
Dia!. auch vijii = Jett. viju (sek. auch vinu, vgl. ENDZELIN 57 1  ), wohl nach Prät. vijaülviju. 
Im Slav. auch R(z) möglich, wie sie bei Präsentien zu alten Wurzelaoristen häufig vorkommt. 
Neubildung zum Aorist möglich, s. Anm. 2, dort auch zu vy0 statt viy0• 1 0  Bei *h2 wäre tuiare zu erwarten. 1 1  Vgl. KÜMMEL, Perfekt 507-8; der schwache Stamm vivy- (nicht viv,y-) spricht für starken 
Stamm *vivyd- und damit Vollstufe II der Wurzel, ibid. 508. 
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'umwinden, umspannen' [IEW 1 1 30] 

P .. * " '/ ku 2 rasens ljt-ne n- - - [np. gunf- ' in sich aufnehmen, Raum gewährend 

[lat. uinciö, -ire 'umwinden, binden'4 

?*ijikl!-e- Iran. waxi (+) wie- ' Raum finden'4a 
Perfekt *ije-ijj6kl!/ijik1!- ved. vivyäca 'umfaßt, umschließt, hat Raum für'5 

Neubildungen: je-Präs. dard. käSmTrT vecun ' enthalten sein'6 

(M. K.) 

Labiovelar unsicher, nur aufgrund des unsicheren gr. Belegs angesetzt. 2 Auch in gr. (thessal.) lµlfa;· '"�a; Hsch. 'angespannt habend' (n-Infix .in den Aorist ver
schleppt)? 
Iran. *yi-n-c-( a-), vgl. EWAia II 590 mit Lit. 
1-Flexion wohl zur Unterscheidung von uincere 'siegen'; k < *k� ! _ C. 

4• < *wic-a-, intr. Bedeutung viel!. aus dem Medium; vgl. MORGENSTIERNE, Shughni 95-6; 
KÜMMEL, Perfekt 505-6 mit Lit. 
Sekundär auch Präsensformen wie 3d viviktas RV 3,54,8; 8 , 1 2,24; vgl. KÜMMEL, Perfekt 
503-6. 
Setzt ein ai. (Passiv?) *vicya- voraus, s. TURNER, CDIAL 1 1 694. 

'wanken ' IEW 1 1 78 

Präsens 
Aorist 

*ijjethre-
?* ljjithz/ijjethz -S-

Kausativ ?*ijjothreie-

Nur iir., vgl. EW Aia II 59 1 .  
Vgl. GoTO 300. 

ved. vyathate 'wankt'2 

ved. md vyathi�{häs 'wanke nicht ! '  
ved. vyathayate ' läßt wanken' 

'befeuchten' 

Präsens *ijlejkY-/ijlikY-
?* ijli-nel n-klJ-

Essiv *ijlikY-h1je-

Neubildungen: na-Präs. 

se-Präs. 

toch.A Inf. lyiktsi 'waschen' 
[lat. pol-lingö, -ere ' (Leichen) abwaschen'2 

[lat. liqueö, -ere ' flüssig sein' 

toch.B laikanaträ 'wäscht sich etw. ab.J 

toch.B lik�an- 'wäscht
,) 

(M. K.) 

IEW -



Perfekt toch.B laikate 'wusch sich etw. ab' ,  
A Konj . /eka� 'wird waschen' 

697 

(M. K.) 

Zum Ansatz vgl. HACKSTEIN 1 22-3 mit Lit.; MEISER, Habil. § 1 58 ;  *f.1° wegen air. fliuch 
' feucht' ,  kymr. gwlith m. 'Tau' .  
Mi t  sekundärem g für tqu nach z.B. lingö ' lecke', s .  MEISER, l .c .  
Zu den toch. Neubildungen s. HACKSTEIN, l .c. 

'weich werden/machen' IEW 1 1 63 

Präsens *yred-e- ved. avradanta RV 2,24,3 'wurden mürbe'2 

(M. K.) 

Unklar, nur iir. und viel! .  in gr. pa&v(x; 'biegsam, schlank' ,  EWAia II 595-6; vgl. noch (mit 
Schwebeablaut) av. var<>duua- 'weich', var<>dusma- 'weicher Erdboden' .  2 Oder 'zermürbten (für sich)', s. GoTO 30 1 -2; reimt mit vf-mradate MS ' ist weich' .  

' einer Spur folgen'2 IEW 1 1 8 1  

Präsens *yreg-e-

Aorist 
*yrg-eje
*yriglyreg-s-

Kaus.-It. ?*yrog-eje-

Neubildungen: s-Aorist 

Perfekt 

ved. vrajant- 'gehend, wandemdd 

got. ( +) wrikan 'verfolgen' ,  
ae. wrecan 'drängen, vertreiben, rächen' 

lat. urgeo, -ere ' (be)drängen'4 

aav. 3p lnj .  uruuäxfaf 'sie wandeln'  
?ved. (Är.) vräjayati ' läßt wandem'5 

got. (+) wrakjan 'verfolgen' 

lat. ursr ' (be)drängte' 

ved. vavrtija ' ist gewandert'6 

got. (+) wrak 'verfolgte' 

Vgl. heth. ürki- 'Spur' < *f.lrg-i-, s. EICHNER, MSS 3 1 ( 1 972) 73. 

(M. K.) 

2 Daraus iir. ' (auf einem Weg) wandern, gehen' ,  sonst 'nachgehen' -t '(ver)folgen' -t 'be
drängen' .  
Vgl. GüTO 300- 1 .  
� 'verfolgen' ;  ur0 statt tuor0 unerklärt. 

Wahrscheinlich Neubildung. 
6 KÜMMEL, Perfekt 508. 
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IEW 1 1 60 

P .. ?* , h 3 rasens . yer re-
Perfekt ?*ye-yr6h1h;![hr 

[gr. ci5pov ' fand'2 

?air. -fuar ' fand'5 

arm. gerem 'nehme gefangen' 
[gr. cifprpca ' habe gefunden'4 

(M. K.) 

Vgl. PETERS 22; KLINGENSCHMITT 1 25 ;  BECKWITH, Glotta 72 ( 1 995) 24-30; mit (analogi
scher) R(e) vgl. air. fo-frfth 'wurde gefunden' < *-we-to-. Ia Mit Laryngalschwund nach Reduplikation, BECKWITH, l.c. 27-9. 
* !fey0 vor r ohne Dissimilation erhalten, BECKWITH, l .c. 26-7. 
Mit Vollstufe 1 in them. Bildung wie ved. bhava- zu *bhyehr. 

4 < *ye-yre- mit vor r erhaltenem *yey0 nach BECKWITH, l.c„ 26- 7; anders PETERS 27. 
Vgl. BECKWITH, l .c. 27-30. 

'brechen, reißen (intr.) ' IEW 1 1 8 1 -2 

Aorist 
Präsens 
Perfekt 
Fientiv 

?*yrehd,-lyrh1g

?*yrh1g-neylnu
* ye-w6hd,lyrhd
?*yrh1g-eh11 hr 

gr. epp17!ga ' (zer)riß, brach (tr., selten intr.) ' 1 

gr. p'T]yvüµz ' (zer)reiße, breche (tr.) ' 2 

gr. eppwyt: ' ist (aus)gebrochen'3 

[gr. V!r- t:ppam ' riß auf (intr.) '4 

Neubildungen: R(e)-je-Präs.5 lit. riiiiu, (reiti) 'schneiden, ritzen' 
aksl. ( +) rez9, (rezati) 'schlagen' ,  

russ. reiu, (rezat') ' schneiden' 

ske-Präs. alb. rreh 'schlägt'6 

(M. K.) 

Oder Neubildung zu Präs. p17yvu-, von dem die fakt. Bedeutung übernommen sein ums. 
Umbildung eines *yrhrne-g- oder gr. Neubildung? 
Mit erneuerter Redupl. statt tt:ip0 < *ye-jr0 < *ye-lj1°. 
Mit analogischer R(z) *yrag- statt tweg- < *yrh1g-. 
Bsl. Neubildung zum Aorist *wei- . 

6 Nach HULD 1 50 Stamm rrah- < *yra1g-ske- mit analogischer R(z). 



'wegnehmen ' 

Aorist gr. rfa- rrvpä 'nahm weg' ,  Ptz. atrovpa( 

Nur gr. 2 Stamm *!!f"ti- mit (wohl sekundärer) Augmentdehnung, vgl. HARDARSON 1 84. 

' zusammendrücken' 

Präsens *yRi-ne!n-H-

Neubildungen: s-Aorist 

Nur iir. 

ved. (MS) vlinäti ' drückt nieder, zusammen'2 

jav. uruulnaiti- 'zusammendrückend'3 

spätved. (Sü.) vle�i�4 

2 Sekundär auch vlinäti TB, vgl. HOFFMANN, MSS 24 ( 1 968) 425 = Aufs. 5085. 
3 S. HOFFMANN, l .c. 39-4 1 = 506-8. 
4 S. NARTEN 252. 
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IEW -

(M. K.) 

IEW -

(M. K.) 

'drehen; einhüllen' 1 IEW 1 1 58-9 

Präsens ?*yrejk-lyrik-

*yrik-je
Kaus.-It. *yrojk-eje-

[ae. (+) wrron 'einhüllen ' 
[lit. risu, (risti) 'binden' 
jav. uruuisiieiti 'dreht sich, wendet sich' 
jav. uruuaesaiieiti 'dreht, wendet' 
?an. reigjask 'den Kopf zurückwerfen' 

(M. K.) 

Die Einzelheiten der semantischen Entwicklungen sind unklar, viel!. 'um etw. herumdrehen' 
� 'umwinden' � 'einhüllen/binden' .  
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?*wejt- 1 'drehen, winden ' IEW 1 1 59-60 

Präsens ?*wejt-e-

Nur germ. und balt. 

ae. (+) wriöan 'drehen, winden' 
[lit. rieeiu, (riesti) 'winden, rollen' ,  

ritu, (risti) 'rollen, wälzen'2 

2 Urspr. *reita- : Prät. *ritä- mit paradigmat. Spaltung, vgl. STANG, Verbum 1 14. 

' (sich) drehen' 

Präsens *wemb-e- gr. piµßoµaz 'umherschweifen' 1 
mnd. (+) wrimpen 'rümpfen' 

� 'sich herumdrehen ', vgl. poµßoq ' Kreisel ' .  

'verdrehen, (ver)biegen' 

Präsens *weng-e- lat. ringor, ringi 'den Mund aufsperren'2 

?[ksl. r?gn9 ' klaffe.3 

(M. K.) 

IEW 1 1 53 

(M. K.)  

IEW 1 1 54 

Kaus.-It. *yrong-eje- ae . wrencan 'drehen' ,  ahd. bi-renken 'verrenken' 
(M. K.) 

Dazu viel! .  auch ved. abhi-vlanga- ' Schlinge' ,  abhi-vlagya ' einfangend', vgl . EWAia I 92; 
Zusammenhang mit *h2yerg- 'sich umdrehen ' nicht zu sichern. 

2 � *'das Gesicht verdrehen'? 3 � 'gähne' � * 'verdrehe das Gesicht'? Sehr fragwürdig. 

'winden, zusammendrehen' 

Präsens *wengh-e- ae. (+) wringan 'winden, wringen' ,  
ahd. ringan ' sich mühen, kämpfen'2 

[lit. rengiu, (refzgti) 'bereiten' ,  retl. ' sich 
krümmen '3 

IEW 1 1 55 

(M. K.) 
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Nur germ. und balt. 
Bdtg. vom Medium ' sich winden ' .  
Wegen der Zirkumflektierung besser hierher als zu *ureng, vgl. FRAENKEL 7 l 9b ;  YOUNG, HS 
1 03 ( 1 990) 1 52.  

?*l}rep-1 ' sich neigen' 

Präsens ?*yrep-e-
Aorist ?*yriplyrep-s-

gr. pitrw ' sinke, neige mich' 
gr. per;taz ' sinken' 

IEW 1 1 56 

(M. K.)  

Nur gr., wegen der Vollstufe II wohl von *uerp- 'drehen' abzugrenzen; d ie  Wurzel könnte 
dann aber auch * srep- lauten. 

?*l}ResJC"')- 1 'abhacken' 

Aorist ?*yReskf.1J!_/yfJ.skf.1J!_ [ved. vrk!fi 'will fällen'2 

Präsens * y!J.skf.1Ji _e- ved. vrfrati ' hackt ab, spaltet' 

Neubildungen: Perfekt ved. Ipv. 2d vavrktam RV 6,62 , 1 0  'hackt ab ! '3 

Nur indoar., Ansatz fraglich, vgl. EW Aia II 596. 2 Neubildung möglich, vgl. NARTEN 25 1 und MSS 14 ( 1 959) 39-44 = Kl. Sehr. 1 -7. 
Mit regulärem Schwund von s vor kt; s .  KÜMMEL, Perfekt 509. 

IEW 1 1 63 

(M. K.) 





Indices 

1. Rückläufiger Index der Wurzeln 

*dhreb- *knejbh- *ghed- *nejd- *yend-
*(s)kreb- *Rejbh- *h1ed- *h3nejd- *Herd-
*g'heHb- *dhrejbh- *h2ed- *knejd- *skerd-
*sleh1b- *ghrejbh- *k!IJ1h2ed- *rejd- *f!1J!erd-

*sejb- *sk'rejbh- 1 .*h3ed- *dhrejd- *h2merd-
* slejb- *k!IJ1syejbh- 2.*h3ed- *yejd- *smerd-
*stejb- *dhe/bh- *sked- *h2yejd- *perd-

*yremb- l . *dhembh- *bh/ed- 1 .  * syejd- *terd-
*(s)kerb- 2.*dhembh- l .*med- 2.  *syejd- *masd-

*kleyb- 3 .*dhembh- 2.*med- 3 .  * syejd- *rasd-
*dhreyb- *gembh- *ned- *bhe[d- *pesd-

*skabh- *lembh- *ped- *meld- *ghejsd-
*dhebh- *derbh- *Red- *h1yeld- *h2ejsd-
*gebh- *( s )dherbh- *yred- * syeld- *bheyd-

*ghebh- *gerbh- *sed- *bhend- *gheyd-
*jebh- *( s)kerbh- *ksed- *kend- *(s )kel}d-

1 .  *nebh- * syerbh- *l}ed- *skend- *le!jd-
2.*nebh- *gi1Jie1jbh- *leh1d- *k'end- *plel}d-
1 .  *rebh- *kel}bh- *g'hreh1d- l . *skend- *meljd-
2.*rebh- *keybh- *keh2d- 2. *( s )kend- 1 .  *neyd-
*dhrebh- *ske!jbh- *k!IJ1eh2d- *splend- 2.*ne!jd-

*ghrebh- *lel}bh- *syeh2d- l .*spend- *spe!jd-
*srebh- *g'lel}hh- *b11ejd- 2. *( s )pend- *tre!jd-

*strebh- * slel}bh- *h2efd- *k!IJ1Rend- *k!Y1sel}d-
*stebh- *snel}bh- *kh2efd- *bhrend- 1 .  *(s)tel}d-
*l}ebh- *dhrel}bh- *kejd- * g!1J!hrend- 2. *stel}d-

*dheHbh- *k!1J1se1jbh- *skhejd- l . *(s)prend- *ghedh-
*yelh1bh- *kad- *lejd- 2. *(s)prend- *gYhedh-
*gYeh2bh- *mad- *bh/ejd- 1 .  *tend- *Hedh-

*glejbh- *ghed- *smejd- 2.*tend- *h21jfedh-
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*Hned11- *b"erd11- *b11erg- *b11reg'- *1Jreg-

* h1ned"- *derd11- *h2merg- *( s)reg'- 1 .  *seg-

*sned11- *g11erd11- l .  *IJerg- 2.*seg'- *teg-

*red"- *glY!erd11- 2.*IJerg- *srejHg'- *(  :;)teg-

*b"red11- *skerd11- 3 .  *1Jerg- *b11reljHg'- *1jeg-
*1jed11- *sperd11- *g!�!eg"- *sleh1g'- * h21jeg-

*seHd"- *b11eljd11- *h1neg11- *h2reh/g'- *b11leh2g -
*b11eh1d11- *d"e1Jd"- *dreg11- *d11eh2g'- *pleh2g-

*reh1d11- *Hje1Jd"- *seg11- *seh2g'- * sp''erh2g-
*g'eh2d11- *ke1Jd"- *ljeg"- *teh2g'- *b11eh3g-
*gl'eh2d11- *ke1Jd"- *1JeHg11- * steh2g'- *Hejg-

*leh2d11- * le1Jd11- *b;,eh1g11- *1Jeh2g'- *b11lejg-
*1Jeh2d11- *h1le1Jd"- *lehd"- *treh3g'- 1 . *pejg-

*kieh3d11- l .  *re1Jd"- *d11ejg11- *lejg'- *sp11ejg-

*b11ejd11- 2. *re1Jd"- *Hejg11- 2. *pejg'- 1 .  *strejg-
*g11ejd11- *Hjag- */ejg"- *rejg'- 2. *strejg-
*h2ejd11- *mag- *h3mejg11- *steig'- * (  s )tejg-

*h3s/ejd11- 1 .* h2eg- *b11elg11- *(s)keng'- *1Jejg-
* rejd11- 2.*h2eg- *delg11- 1 .  *teng'- *h31Jejg-

*g11rejd11- *fd�ih2eg- *h2emg11- 2. *teng'- 1 . *1Je/g-
*sejd11- *leg- *b11eng11- 2. *tel,�'- 2. *1Je/g-

*g11eld11- *reg- *greng11- 2. *le1Jg'- *(s)b11eng-
*giYie/d11- *h3reg- *g!Y!eRg11- *peljg'- *weng-

*h2eld11- *1Jeg- *1JeRg11- *h2teljg' *1Jeng-

l .  *meld"- *b11reh1g - *b11erg11- *h2ed11g'11- *s1Jeng-

2 .*meld11- *wehJ§- *d"erg11- *d11reg'11- *h3erg-

*b11end11- *peh2,�- *h1erg"- *h21jeg'11- * sterg-
*h2end"- *fteh2g- *sperg"- * 1Jeh2g'11- *h21jerg-

*kl'end11- *lejg - *( s )terg"- *g'"ejg'"- *mesg-
*lend11- *bh/ejg- *IJer,�11- *h2e/g'11- *resg-

*b11lend11- *h1lejg- *gM"e1Jg"- *h1/eng'11- ! .  *b11eljg-

*g"lend11- *slejg- *leg'- *b"ag- 2. *b11eljg-

*1jend11- *rejg- *b11leg'- *tag- *h2eljg-

*( s)IJendh- *h2melg- *h2/eg'- *b11eg- *jeyg-

*H1JeRd11- *se/g- *sleg'- *spreg- 1 .  *lel}g-
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*(s)leljg- *1Jeg!!- *treH- *ske/H- *1JerH-
*reljg- *dhejHg!!- *bhseH- l .*(s)pe/H- *tljerH-

*treljg- *sleh2g!!- *d1JeH- 2.*(s)pe/H- *me1JsH-
* streljg- *h2mejg!!- *ghlJeH- *te/H- l . *h2et(H)-

*( s )teljg- *nejg!!- *k1JeH- l . *1je/H- *dhe1JH-
*k'agh- *trejg!!- *jelJgH- 2.*IJe/H- *ge1JH-

*magh- * Sljejg!!- *h1eg'H- *g1je/H- *gi!!ie1JH-
*h2egh- *h2eng!!- *bhejH- *s1JelH- *h1e1JH-

*legh- *( s )kreng!!- *dhejH- *peh3/H- *h2e1JH-
*regh- *seng!!- *gejH- *h2emH- *gje1JH-

*dregh- *steng!!- 1 . *lejH- *lemH- *sjeljH-
*stegh- *terg!!- 2.* lejH- *f!-!!>RemH- *sptjeljH-

*derHg11- *1Jerg''- *glejH- *bhremH- *ke1JH-
*dhreh2g11- *dheg!!h_ *h2lejH- *kremH- *le1JH-

*h3ejg11- *h1eg!!h_ 1 .*mejH- *semH- 1 .*bhfe1JH-
*stejg"- *(  s)teg!!h_ 2.*mejH- *temH- 2. *bh/eijH-
*defgh- *h11Jeg!!h_ *nejH- *f!-!!!enH- *kle1JH-

* ghengh- *Knejg!!h_ l .*pejH- *menH- *kle1JH-
*(s)preng"- *snejg!!h_ 2 .*pejH- *IJenH- *neljH-

*streng"- *h2e/g!!h_ *1JRejH- *dhlJenH- *kne1JH-
*wengh- *h1leng!!h_ *bhrejH- *f!-!!iRepH- *pneljH-
*thengh- *seng!!h_ *g"rejH- *KrepH- *sneljH-
*b"erg"- *syeng!!h_ *h3rejH- *k!!erpH- 1 .*peyH-
* SIJerg"- *lembH- *KrejH- *gheRH- 2.*peyH-
*b11eyg11- *skebhH- *krejH- *b"erH- *reljH-
*d11eyg"- *stemb11H- *prejH- *g!!erH- 1 . *bhreyH-

*le1Jg"- *h2yedH- *1Jej( H )- *h1erH- 2.*b11reyH-
1 .*d11reyg11- *reydH- *s1JejH- *h2erH- *dreljH-
2. *dhreyg"- *deH- *sekH- *ker(H)- *h3reljH-

l . *terg1''; - *g11eH- *b11elH- 1 . *kerH- *kre1JH-
*mejgi'';h_ *gjeH- *ge/H- 2.*kerH- *treyH-

*gih!ye[gl !!!h_ *kjeH- 1 . *g!!efH- 3.*kerH- *seyH-
*b11egl'- *stjeH- 2. *g!!e[H- *(s)kerH- *teyH-
*tjeg!!- *dhmeH- *ke/H- *nerH- *ijed11hr 
* neg!!- *peH- *kelH- *sp"erH- *b"ehr 
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I . *dehr *delhr 2.*jehr *rejk1Yihr *krethr 
2.*dehr *gYelhr *'k]ehr *gelhr *yethr 

*dhehr *h3elhr *pjehr *h1elhr *mejthr 
*ghehr *'f<'elhr ! .*kehr *h2elhr *menthr 
*ghehr *(s)kelhr 2.*kMehr *kelhr *g1t0renthr 
*h2ehr *kYelhr ! . *lehr *melhr *preythr 
*Hjehr *pelhr 2. *lehr *pelhr *deyhr 
*kYjehr *selhr 3.*lehr *selhr *geyhr 
*yjehr *yelhr *k!l'!lehr *telhr *h1eyhr 

*lehr *temhr *mehr l . *demhr *skeyhr 
*b11lehr *yemhr *nehr 2.*demhr *mleyhr 
*h2/ehr *genhr *knehr *kemhr *teyhr 
*klehr *h2enhr *mnehr *kremhr *dehr 
*pi ehr *kenhr *( s)nehr *d11enhr *h2ehr 
*mehr *(s)penhr *(s)pehr *senhr *gl'jehr 

*h2mehr *yenhr I .*drehr *( s)tenhr *b11lehr 
*smehr *terhr 2.*drehr *syenhr *pi ehr 
*snehr *sterhr *krehr *bherhr *mehr 

*sp11ehr *yerhr *yrehr *gerhr *gnehr 
1 . *rehr *h2!ferhr l .*tehr *h1erhr *h2nehr 
2.*rehr *pethr 2.*tehr l . *kerhr *h2ekhr 
*drehr *mjeyhr *stehr 2.*kerhr *gt'elhr 

*gt'hrehr *(s)keyhr *yehr *merh2 - *melhr 
1 .*h1rehr *reyhr *bhyehr *perhr *yelhr 
2.*h1rehr *seyhr *dhyehr *terhr *h2emhr 

*prehr *ghrebhr *h1yehr *(s)gYeshr *dherhr 
*trehr *k'eybhr *k�ehr *h1ejshr *gYerhr 
*yrehr *(s)kedhr *d11egt'hhr *h3yathr *h2erhr 

*sehr *b11leydhr *bheihr *kyathr *kerhr 
*h2yehr *bhedhhr *defhr *yjethr *perhr 
*kyehr ! .  *bhehr *k'efhr *plethr *serhr 
*dejhr 2.*bhehr *lef hr *methr *terhr 
*teihr *gYehr *kYrefhr *knethr *sterhr 

*yefhr *h3nehr *TerKhr l .*pethr */eyhr 
*dhalhr l .*jehr *mefkhr 2. *pethr *seyhr 
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1 .  *h1ai- *peh2(j)- *denk- *lejk- * sle1jk-
2.*h1aj- *reh2(j)- *h2enk- *nejk- *meljk-

*ghej- 1 .  * seh2(j)- *bhRenk- *sejk- *smeljk-
*gYej- 2. * seh2(j)- *derk- 1 .  *1Jejk- *pefjk-

*dhgYhej- *keh3(j)- *JCY1erk- 2.  * 1Jejk- *bhreljk-
*h1ei- *pehj(j)- *perk- *bhe/k- *hfeljk-

*sh2ej- *dek- *(s)terk- *h1elk- * Seljk-
1 .  *kej- *h2ek- *tljerk- *h2elk- 1 .  *teljk-
2.*kej- *kYek- *tresk- *pelk- 2. *teljk-

*tkej- *plek- *tetk- *selk- *keJCYi_ 

l .*kYej- *nek- *bhreljk- *telk- *JCYie/(.Y!_ 

2 .*kYej- *h1nek- * Seljk- *1jelk- *me/JCYi_ 

3 .  *kYej- *h2nek- *h1e'k'- *h21Jelk- *JCY!fenJCYi_ 

*klej- 1 .  *pek- *teh2'k'- *temk- *1JResJCYi_ 

1 .  *mej- 2.*pek- * stelh2k'- *h2enk- *h3ekY-
2.*mej- *spek- *h2erk'- *kenk- *1jjekY-
*smej- *bhRek- * ser'k'- *lenk- 1 .  *pekY-
*grej- *krek- *preK- *menk- 2 .*pekY-

*ghrej- *prek- *trejK- *renk- *bhrekY-
*h1rej- *tek- *stak- *bhrenk- 1 .  * sekY-

*(s)/CY1rej- *1Jek- *jek- *trenk- 2 .*sekY-
*d1Jej- *pleh1k- *skek- *1Jenk- *tekY-

*h21Jej- *sehJ- *lek- *k1Jenk- *1jekY-
*tljej- *peh2k- *rek- *t1Jenk- *fejkY-

* g!YieH(j)- l .*dejk- *sek- *h1erk- *1j[ejkY-
*skeH(j)- 2.*dejk- 1 .  *tek- *snerk- *sejkY-
*dheJzj(j)- *Hejk- 2. *tek- *perk- *me/kY-

*gheh1j- *h2eik- *t1jek- *de1jk- *slenkY-
*peh1i- *JCY![ejk- *bhrejHk- *h1e1Jk- *h1erkY-

*krehj(j)- *mejk- *dheh1k- l .*ke1jk- *terkY-
l .*sehj(j)- *pejk- *keh2k- 2. *ke1Jk- *g'el-
2.*sehj(j)- *rejk- *leh2k- *JCY!eljk- *gYhe[-
*s1Jehj(j)- *wejk- *pleh2k- *leljk- *lz1gYhe[-
*deh2(j)- * 1Jejk- *pteh2k- *bh[efjk- *h2el-

* skheh2(j)- *Hmelk- *pleh3k- *pleljk- *(  s)gYhJz2el-



708 

1 .  *ket- *k'an- 2.*tep- *gar- *pster-

2 .*kel- *bhen- *yep- *b"er- l .*yer-

*kel- *g�hen- *k!fep- *der- 2.*yer-

1 .  *(  s)kel- *h2en- *syep- *d"er- 3. *yer-
2 .*(s)kel- *ken- *reh1p- 1 .  *g"er- *dyer-

*pel- * t'k'en- *seh1p- 2.*g"er- *dhijer-

l . *sel- *ken- *kyeh1p- 3 . *g"er- *g"yer-

2.*sel- l . *men- *deh2p- *gl'g"er- *Hyer-

3 .  *sei- 2.*men- *Kjeh2P- *h2g'er- *h2yer-
*stet- 3 .*men- *keh2p- *h1ger- 1 .  * syer-

1 .  *ijel- *pen- *leh2p- *gitOher- 2.*syer-
2. *ijel- *ksen- 1 .  *lejp- *gt'her- *tyer-
3 .*yel- *ten- 2.*lejp- *h1er- *las-

l .*g!fel- * sten- *rejp- 1 .  *h2er- *kyas-
2 .*gyel- *1Jen- *f<!.t'1rejp- 2.*h2er- *b"es-
l . *syel- *dhyen- *stejp- 3 .*h2er- *des-
2.*syel- *f/'yen- *yejp- *h3er- 1 . * git'111es-

*gern- *h1ep- *te/p- *ker(H)- 2. * git'J"es-
*g�em- *h2ep- *yelp- 1 .  *( s J'k'er- l .  *h1es-
*h1em- 1 .  *h_,ep- *kyelp- 2.*(s)ker- 2. *h1es-
*jem- 2.*h_,ep- *kamp- *kl'er- *h2es-
*kem- *kep- *f<!.tliemp- *mer- *jes-

*kl'em- 1 .  *( s)kep- *temp- 1 .  *(s)mer- *kes-
l .  * nem- 2.*(s)kep- *(s)kerp- 2.*smer- *kes-
2.*nem- *lep- *serp- 1 .  *per- *!es-
*b"rem- *klep- 1 .  * terp- 2 .*per- *mes-

l . *drem- *rep- 2. *terp- 3 .*per- *nes-
2.*drem- *drep- *yerp- 1 . *sper- *gres-

*g"rem- *prep- *keyp- 2. *( s)per- *h2res-

*g!'rem- 1 .  *trep- *le!:!p- 3.*sper- *pres-
*h1rem- 2.*trep- *re!tp- l . *ser- *tres-

*trem- *( s)trep- *tre{tp- 2. *ser- *ses-

*tem- *yrep- *seyp- 3 . *ser- 1 . *yes-

*tijent- *sep- *teyp- *ter- 2. *yes-
*'g'"an- l .*tep- * (s)tq1p- *ster- 3 .*yes-
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*dhyes- *jeJt!Y!s- *d11reys- *kyejt- *h2ley-
1 .  *h21jCS- *deJt!�!s- *kreys- *kyejt- *kley-
2. *h21jCS- *kYe/s- *preys- *( s)pe/t- *pley-

*kyes- *keNs- * h2seys- *h2ent- * ney-
*keHs- *dens- 1 .  *teys- *kent- *g11ney-
*peHs- *h2ens- 2. *teys- *pent- *ksney-

*h1eh1s- *tens- *yenT- *sent- *pney-
*h2eh1s- *d11yens- *sesT- *h2yert- *sney-
*reh1s- *d11ers- * g!'et- 1 .  *kert- *drey-

*kYeh2s- *ghers- *jet- *( s)kert- l .  *dhrey-
*jeh3S- *g1Y111ers- l . *h2et(H)- 2.*Jt!�!ert- 2. *dhrey-
*g11ejs- *Hers- 2 .  *h2et- *h2mert- *prey-
*'f ejs- *h1ers- *kMet- *pert- *srey-
*h2ejs- 1 .  *kers- l .  *met- *yert- *strey-
*kejs- 2.*kers- 2 .*met- *jeyt- * SClj-

*k!'ejs- *( s)kers- *gnet- *djeyt- *ksey-
*/ejs- *mers- *ret- *skeyt- *stey-

*klejs- *ters- *kret- */eyt- *keh1y-
*mejs- 1 .  *yers- *pret- *peyt- *g11reh1y-
*pejs- 2. *yers- *yet- *h2seyt- *treh1y-
*rejs- *h2 yers- *h2yet- * skeh1t"- *deh2ij-

1 .  * ljejs- *deys- *skeHt- *d"ey- *g'eh2y-
2 .  *yejs- *geys- *reh1t- * ghelj- 1 .  *keh2y-
3. * yejs- * g111J"eys- *(s)kijeh1t- *giYley- 2. *keh2y-
*dyejs- *h1eys- *hseit- *Hey- *kieh2y-

*h2yejs- * h2eys- *kejt- * h1ey- *peh21}-
*tijejs- *th2eys- *kYejt- * h2eij- *melh2y-
*reks- *kleys- 1 .  *lejt- * sh2ey- *deh3ij-
*deks- *meys- 2. *lejt- l .  * jelj- *b"erlj-

*mjeks- *h3peys- * snejt- 2. * jelj-
*h2/eks- * reys- * skrejt- * kYjelj-

*h21}eks- *b"reys- *yrejt- *ley-



i 



2. Index der rekonstruierten Stammbildungen 

Unter dem Bildungstyp werden die Wurzeln aufgeführt, für die die betreffende Stammbildung re
konstruiert wird; ein Fragezeichen steht vor der Wurzel, wenn die Rekonstruktion entweder der 
Wurzel oder der betreffenden Stammbildung für diese Wurzel unsicher ist. 

Amphidyna- *h1ergh- *lejgl1- ?*snedh- *dek-
misches Wur- ?*h1erhr */es- *snehr ?*dhe[bh-

zelpräsens ( 1 a) *h1erkt'- *melhr *(s)nehr *dhef;!-
*h1ers- ?*menH- *sney- *dhet1H-

l . *bhehr l .*h1es- *menrhr *s11eyH- ?*gebh-
2.*b"ehr ?*h2ehr *mjeyhr ! .*spend- ?*ghrejH-
*bheh3g- *h2elhr *mletthr ?3.*sper- *gil'!egh-
?*bher- *h2emg"- *mnehr ?*spergh- *g1'elhr 
*bherhr *h2emhr *neg!'- *(s)tejg- ?*Hmelk-
*bheygh- *h2enhr *pelz2(j)- *st1e11hr ?*Hf;!er-
*bh/e'g'- *h2enk- ?*perk- *tekl'- *h1ed-
*b"leh,- ?3.*h2er- *p/ehik- ?*ter- *h1/engh-
l . *bh/eyH- *h2erJ/- ?*p/eh2k- *terhr *h2enk-
?*bhredh- *h2melg- ?2.*rehr *Terk!'- *h2merg-
?*bhseH- *h2nehr ?*rejg- *teyhr ?*h2seyt-
?*deH- *h2ye'g'"- ?*relg'- *1kej- *h2yet-
*defhr *h2yehr *rq1dH- ?*trehr *ly·eg-
*deyk- *h2yelk- *reyH- *trem- ?*h3rejH-
?*drehr *h2yer- ?*seh2'g'- ?*trenk- *keHs-
?*dyejs- 2. *h2yes- ?*sejdh- *tyerk- *kes-
*dhejgh- ? 1 .*h3ed- *sep- ?*yegh- *kremhr 
*dhejHgl'- *h3nejd- 1 .*ser- *yeg!'- *k'elhr 
*dhyehr *lz3reyH- 2.*ser- ?*tteHgh- ?3.*kerH-
*dhmeH- ?*h3ejt- *ses- *yeh2d"- ?*f<l!Oh2ed-
?*dhreg•h_ *jebh- ?*sesT- *tiefhr ?*kll'iRemH-
dhyenH- 1 .*jehr *seyH- *yek- *ksney-
*gjeyH- 2.*jehr *seyhr l .*yelg- 1 .*kt'ej-
* g'hiye/g't'Jh_ *jehß- *setik- 2.*ye/H- ?*kl'ek-
*ghney- *kyes- ?*seyk- *!Jemhr *kl'em-
*ghyeH- '.11 .*keh2y- *sh2ey- ?*yenT- *k1'jey-
*gerbh- *ke/- ? 1 . *(s/k'er- ?2.*yer- 2.*/ejH-
?*gl!OeRgh- ?2.*f<l!'!ert- 2.*(s)ker- *ye1p- ?*leyH-
*g'leybh- *kes- *(s)kerH- *ylejk1'- l .*med-
?*gnet- *f<l!'i/ehr *(s)ke1p- ?*yrejk- ?*neyH-
*gres- ?*krehr ?*( s)kers- *rep-
? 1 .*g!'e!H- ?*f<ltORepH- *(s)keyhr Akrodynami- ?*sed-
*gYgher- *ksen- *(s)kreb- sches Wurzel- *sejk-
*gYjehr ?*kl'eh2s: 3.*kerH- präsens ( 1 b) *sekH-
*gYhen- ?*kl'ejs- ?*s/ejg- *smej-
*Hers- *k!'els- ?*s/eybh- ?*b"egt'- *ste!J-
*h1ei- *lejd- *sme!Jk- *de ihr ?*teh/g'-
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*tetk- 2.*(s)pelH-
?*teyp- *(s)penhr 
?*tresk- *terhr 
?*fengh- ?* terhr 
*yedhhr 2 .*yel-
*yehr 1 .  *yer-
*yek- ?3.*yerg-
*yelhr 
?3. *yes- e-reduplizier-

tes Präsens 
Wurzelstativ ( J g) 
mit R(z) ( J e) 

*bhed"hr 
?*d"eyg"- *b"erH-
?*kley- ?*b"es-
?2.*mejH- ?*bheyd-
*tyek- ?*bhfendh-
*yerH- *dehr 

1 .*dejk-
Wurzelstativ *dhehr 
mit R(e) ( l d) ?*gebh-

?*gheH-
*g'ejs- *g"ehr 
2.*h1aj- *g"eng"-
?*h2ehr ?*g"rejH-
*h1eh1s- ?*g1el-
*h2ep- ?2.*gMhes-
l . *kei-
?*keyb"-

?*ghreb"-

?*leyb"-
?*ghrem-
*gt<ehr 

*mag"- *h1egt•h_ 
*stey- *h1yeg!'"-
*teihr *h2res-
1 .  *yes- ?*h3reyH-

u-Präsens ( l e) 
*jes-
*kejd-

?*b"lejg- ?*kenk-

*d"enhr 2.*keh2y-

?*d11yer- ?*kelhr 

*gerhr ?2.*kerH-

*gl'jehr *kes-

*k'elhr *kleyb-

?*lehr ?*fejd-

?2. *lehr *lej'gi-

*melhr *melhr 

?2.*pekY- ?2.*pejH-

*pjehr ?*pelhr 

*pster- ! .*per-

? l .*ser- ?*pres-

1 .*rehr 
?*rehi(j)-
*sehr 
?*sek-
? ! .*sek"-
?*skhejd-
?*( s)kers-
?*(s)kreb-
?*( s)pelt-
?*(s)penhr 
?*sptjeyH-
?*sten-
? 1 .  *( s)teyd-
*yek-
? l .*yelg-
2 .*yelH-

Athematisches 
i-redupliziertes 
Präsens ( l h) 

*b"er-
l .*dehr 
*dens-
*d"ehi(j)-
*d"er-
*genhr 
?*geys-
*ghey-
?*g'ejs-
?*g1Y1eRg"-
*g"ehr 
?*g!t<i11er-
*gY"rehr 
*Hejg"-
*Hjehr 
*h1ejshr 
?*h1eyH-
*h2ejsd-
?*h2nek-
*h3er-
1 .  *jehr 
2.*jehr 
*keh3(j)-
?*knethr 
?*krethr 
?*kyeH-
3.*kYej-
?*kYjey-

?*las-
*mehr 
2.*men-
?*mjeks-
?*nejgY-
*nes-
*ped-
*peH-
1 .  *per-
*pi ehr 
*prehr 
?*segh-
2.*sekY-
l .*sel-
*selhr 
*sengt<-
*sh2ey-
l .*(s)mer-
?*spek-
*stehr 
*(s)tejg-
?*ten-
?*terhr 
?*teyhr 
?*yeh2g'"-
*yefhr 
? l  .*yejk-
?3.*yejs-
*yekY-

Thematisches 
i-redupliziertes 
Präsens ( l i )  

*gl'hen-
*h2eg-
?*h2ejk-
*pehj(j)-
*pethr 
*sed-
?*sejk-
*tek-
*yegh-
?2. *yel-

Nasal-Infix-
Präsens ( l k) 

*bheg-
1 .*bhehr 

?2.*bhehr 
*bhejd-
*bhejdh-
*bhejH-
*bherH-
*bheydh-
l .*bheyg-
2.*bheyg-
?*b11/ejd-
?*bh/eydhr 
?*bhleyk-
?*b"reg'-
*b"rejH-
?*b"rend-
*deh2y-
*delg"-
?*delg"-
2.*demhr 
*deyhr 
*dreg"-
?*drehr 
?*dreyH-
*dyeH-
*d"alhr 
*dhegY"hr 
*d"eh1(j)-
*d"eig"-
*dherhr 
? l .*d"rey-
*gejH-
?*geyH-
?*gjeH-
*gnehr 
*g"ehtl-
*g"ejs-
?*g"eRH-
?*g"eyd-
?*g"rejH-
*g'eh2y-
?*g,he/g1h_ 

*ge!H-
?*g!Yieybh-
?*glYleyH-
?*glejbh-
*glejH-
?*g!Y1renthr 
*g"ed-
*g"lendh-
*g"rebhr 



?*ghrejdh-
*gYe/hr 
*gYe/hr 
*gYerH-
?*gYjehr 
*Hejg-
?*Hjeydh-
?*h1eg'H-
*h1ejshr 
*h1erH-
*h1eyk-
*h1/eydh-
*h2eidh-
*h2ekhr 
*h2e/dh-
*h2emgh-
?*h2emH-
*h2emhr 
*h2engY-
*h2eyH-
*h2/ehr 
*h2lejH-
*h2merd-
*h2merg-
?*h2nek-
*h2res-
*h21;1eg-
*h2yerg-
?*h2yerhr 
?*h2yjed1-
*h3elhr 
*hßrg-
*h3mejgh-
*h3nehr 
*h3nejd-
*h3reg-
*h reiH-3 -
*h3reuk-
*h3s!ejdh-
*ieugH-
*ieug-
?*feut-
?*kejs-
*kemhr 
l .*kerhr 
2.*kerhr 
?*keubh-
?*ke�d"-
?*ke[IH-

*k/ej-
*kley-
*krejH-
*kremhr 
*krethr 
*kyejt-
?2.*f!t'lehr 
*ke/H-
*kelhr 
\ .*kert-
?*keybhr 
*keydh-
?*k/ehr 
?*knejbh-
*krehi(j}-
?*KreiH-("') „ 
*k1;1as-
?*k1'ejs-
*k1'ejt-
*k1'elhr 
*kUe1pH-
*kUreihr 
?*legh-
?*lehr 
*/eh2P· 
?*/ejd-
*/efhr 
*/ejk1'-
1 .*lejp-
*leydh-
2.*lqig'-
*leyH-
?2.*med-
l . *mejH-
?*mejk'hr 
*mejthr 
*melk1'-
?*menthr 
*merhr 
*methr 
*meyk-
*meusH-
*nejk-
*peh28-
*peh2k-
?*peh3/H-
1 .*pejg-
l .*pejH-
*pejk-

*pejs-
*pelhr 
*pelhr 
*perhr 
*perhT 
*perk-
1 .*pethr 
?2.*pethr 
?*peyg'-
1 .*peiJH-
*plehr 
*pleh2g-
*prejH-
*pres-
?*Red-
?*reh1t-
?*rejg-
1 .*reyd11-
?*re1;1g-
*reyp-
*seg-
? l .*seht<iJ-
1 .  * seh2(j)-
*sejk1'-
*sek-
*selk-
?*sengY-
*senhr 
*ser'k'-
?*se1;1H-
*se1;1hr 
?*seyhr 
?*setik-
*(s)gt'eshr 
?*sh2ej-
*(s)keH(j)-
?*skerd-
*sk11ejd-
?skeb11H-
*(s)kedhr 
?*skeHt-
*(s)kelhr 
*( s)kerb-
*( s)kert-
?*skeybh-
*skeuhr 
*(s)k[1eh1t-
?*sleg'-
*( s)leyg-

*s/eyk-
?*smeyk-
1 .  * (  s )pe/H-
?*sphejg-
*spherH-
?*stebh-
?*stegh-
*stehr 
?*( s)tejg-
*stejgh-
*stemhhH-
*( s)tergh-
*sterhr 
1 .  *( s )teyd-
*(s)te1;1g-
l .*strejg-
2 .*strejg-
*si,eh2d-
?2. * Sflefd-
?*si,ejH-
*syenhr 
?*teg-
2.*tehr 
*teh2g'-
?*tefhr 
*telhr 
*temhr 
*temk-
*rerd-
*terhr 
*TerKhr 
l . *terp-
?*teyhr 
?2.*teuk-
*tres-
?*trei1H-
*tieb11-
*yed-
*tiejd-
*tief hr 
" 1 .*uefk-
2.*i1ejk-
? l . *yejs-
1 .*ye/H-
*yelhr 
*uelhr 
*tiethr 
?*yjehr 
*yjekY-
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?*y/ejkY-
?*yRejH-

nu-Präsens 
( 1 1) 

?*de ihr 
*dek-
?*denk-
*dhebh-
*dhers-
*dhey-
*dheyH-
?*ghej-
?*gMey-
? l .*g!Ylhes-
*gt'her-
1 .*h1aj-
2. *h1aj-
*h1ej-
?*h1er-
*h2egh-
*h2ejd-
l .*h2er-
2.*h2er-
?*h3efgh-
1 .*hßp-
* hßr-
?*kelc�l<)_ 
*ken-
*k'efhr 
2.*kYej-
3.*k1'ej-
*k''er-
*mehr 
1 .  *mej-
1 .  * men-
2.*per-
?*prqJS-
*pster-
*sejk-
*ses-
?*sq1-
?*spek-
? l .*sper-
?3.*sper-
*ster-
?2.*steyd-
*ren-
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*t'k'en- *deks- ?*g11rebh- *h2yeg- ?*kMrejp-
*tyer- ?*dei!Y1s- ?*g11reh1d- ?*h2yejd- *krek-
?*yeh/g'- ?*de![/- ?*g11rej- ?*h2yejs- ?*ill'1Rend-
l . *yel- *de Ihr ?*ghrejb11- *h2yerg- *kret-
2 .*yel- 1 .*demhr *g11rem- *h21JerS- ?*ill''seyb11-
*yen- *der- ?* gltl!hrend- ?*h3efgh- *k_/l'1seyd-
? 1 . *yer- ?*derHg"- *g('ej- *h3mejg11- *kuathr 
*yerH- ?*deys- 2 .*gYe/H- *h3slejdh- ?*kyelp-
?*yreh1g- ?*dregh- *gt'erH- ?*jek- ?*kyep-

*drep- *gl'et- ?*je/({('1s- 3. *k('ej-
neH-Präsens *dret1- 'l*gl'rem- *jes- *k!'elhr 
( I m) ?*dtJer- ?*gt•he/- *jet- *kYend11-

*dhg('hej-
*dhegt•h_ *gYher- *jeygH- *leg-
*dheh/g'- *Hejg- *kad- ?*leg'-

?*tkej- ?*dhejH- *Hejk- *keh2d- */egh-
?*Jher- *Herd- *keh2k- *leh1d-

R( e )-e-Präsens ?*dheyd11- *Hjag- ?*kejd- *leh1gh-( 1 n) ?*dhreb- *HyeRdh- 1 .  *kel- ?*/eh2dh-
*h"ag- ?*dhrebh- *h1em- ?*kenk- ?*lejg-
*bhed11hr ?*Jhrejhh- *h1eyH- *keNs- ?*lejg'-
?*bheg- ?*dhrejd- *h1e1JS- *kep- l .*/ejH-
*bheh1dh- 1 .*dhrey- ?*h1ger- *ker(H)- *lemhH-
?*hheh1gh- ?*dhreyb- ?*h1g1•he/- ?2. *kerhr *lendh-
?*bhejd- ?2.  *dhreygh- *hifejg- *kerhr ?*lenk-
*hhejdh- ?*dhre!tS- * h11eng1'11- ? 1 .  *ke!tk- *lep-
*bhefhr *dhyen- *h1/eyd11- ?2.*kqik- *ley-
?*bhe/d- *dhyens- *h1rem- *klej- ?*leydh-
?*bhe/gh- *gembh- ?*h1yeld- *kleyH- *leyhr 
?*bhe/H- *genhr ?*h2ed"'g•h_ *kleys- *leyk-
?*bhend- *gerhr 1 .*h2e,�- ?*knethr 2. *med-
'1*bhendh- ?*geyH- *h2egh- *krejH- 2.*mej-
*b"engh- ?*grej- *h2ejd11- ?*ksed- ?*mejglY!h_ 
*bher- *gye/H- *h2efsd- *kuenk- *mejthr 
?*bherd11- *gheh1i- *h2el- *k�gh- *meld-
?*bherg11 - *ghejsd- *h2elg""- *k'an- ? l .*me/dh-
*hher!I- *ghengh- *h2emH- ?*kejt- ?2.*men-
*bheydh- ?2.*gher- ?*h2eng(•_ ?*k_/l'lek_iYi_ *merhr 
'1*bh/eh2g- *ghett- l . *h2et(H)- ?*il"1emp- *mesg-
*b11lejg- ?*gheyH- ?*h2ey- ?*k_iYlet- ? l . *met-
?*b11lejg- * ghtier- 'HIJ2e1Jg- *keydh- ?2.*met-
?*bh/end11- *gem- ?*h2e1JH- ?*keyp- *meyd-
?2.*hh/euH- ?*glejH- *h2/eg'- ?*kh2ejd- ?*mjeks-
*bhrehi- ?*greng11- *h2/eks- ?*Kjeh2p- 1 .  * neb11-
*bhremH- *gheh"- *h2/ey- ?*k'leh3d11- ?2.*nebh-
*bhrem- ?*ghejdh- *h2mejgY- ?*/({!'1/ejk- ?*ned-
?*bhRenk- ?*g'"eliJ'"- *h2merd- *klep- ?*nejd-
'1 J . *bhreuH- *ghe/dh- *h2reh/g'- ?*knejbh- *nejH-
*b11ueh2: '1*g<(Ohers- *h2seys- ?*kneid- l .*nem-
1 .*dejk- ?* g1u1heys- *h2yedH- ?*Kn;jgt•h_ 2 .*nem-



r 
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*nes- *segh. *spe1,;1d- 2. *tep- *1,;1re11g-
*11e1,;1- l .*seg- ?*spreg- ?2.*tdg'- ?*wengh· 
? l .*11e1,;1d- *seHdh- *( s)prengh· ?*tergt'. ?*wep-
?*peh1i· ?*seh1k- ? 1 .  *( s )prend- *terhr 
?*peh)H- *sejb- ?2.*(s)prend- ?*te1,;1H- R(z)-e-Präsens 
?*pejk- *sejkY- ?*sresk- *tjegt'. ( l o) 
1 . *pek- l .*sekY- *sre1,;1- ?*treh11,;1-
?2.*pek- 2.*sekl'- *( s)teg- *treh3g'- ?*bhre1,;1k-

1 .*pekl'- 3 .*se/- ?*( s)tegi•h_ ?*trejd- ?*deh2(i)-

?*pelk- ?*selhr ?*stejb- ?*trejgt•_ ?*derbh-

*pen- *selk- ?*stejp- *trejK- ?*dregh-

?*pent- ?*semH- *stejgh- ? 1 .*trep- ?*dhe1,;1H-

3 .*per- ?*sengt•_ *sten- 2.*trep- ?* gMhe1,;1gh-

*perd- ?*sengYh_ *stengY- *tres- ?*ghreh11,;1-

?*pert- *serp- *sterg- *tre1,;1d- *gYerhr 

*pesd- *( s)gYh2el- ?*sterhr *tre1,;1H- ?*h1e1,;1-

*pethr *skabh- ?*sterk- ?*t1,;1ej- 1 .*je1,;1-

2.*pethr '?*skedhr ?*strebh- ?*t1,;1ejd- * keh3(j)-

l .*pe1,;1H- *skek- 1 .*strejg- *t1,;1ejs- ?*fCYleh2d-

?*p/eh3k- ? 1 .  *( s)kel- ?*stremp- ?*t1,;1e11k- ?*kem-

*plek- l .*skend- *streng- *t1,;1er- ?*ken-

*plethr 2.*(s)kend- *(s)trep- ?*1,;1ebh- l .*'k'ers-

*p/ef1- *(s)keng'- ?*stre1,;1- *1,;1edh- ?*fCY!e1,;1k-

?*pletid- ?2. *( s)kep- *stre1,;1g- *1,;1egh- *kre1,;1s-

?*ple!1k- ?*(s)kerbh- *s1,;1eh2d- ?*1,;1ejg- ?*//Y!s1,;1ejbh-

?*pne1,;1- ?*skerdh- l .*s1,;1ejd- *1,;1ejp- ?*k1,;1ejt-

*prep- *( s)kert- ?3.*s1,;1ejd- 2.*ljejs- *lembh-

*pref1- ?*skeijbh- ?*s1,;1ejgt•_ 3 .*ijel- ?*le1,;1d-

?*pre1JS· *(s)keijd- l .*sijel- *ijelh1bh- 1 .*/eijg-

?*prel,!thr ?*( s )fCl•lrej- ?2.*s1,;1el- ?*l,!elhr 2.*le1,;1g'-

?*rasd- ?*s'k'rejbh- ?*S!lefd- *ijelp- *le1,;1H-

? l .*rebh- ?*skrejt- ?*sije/H- ?*ijend- ?*leyp-

?2.*rebh- ?*( s)krengi•_ ?*(s)[1endh- *f1e11dh- ?*mejs-

?*Red- ?*stak- ?*s1,;1e11gy11- *ijenH- ?2.*neyd-

?*reg- ?*sleh1b- l .*SijeT- ?*f1enhr *pejs-

?*reh1p- *s/eh1g'- ?2.*sfier- ?*ijenk- ?*perk-

?*Rejbh- ?* slejb- ?*sfierbh- ?*ijep- *rej!!YJhr 

?*rejd- *s/enkY- ?*sijergh- l .*ijerg- 1 .*sehi(j)-

*rejdh- ?*smejd- ?*tag- ?*yergY- *se/g-

*rejk- 1 .*(s)mer- ?*teh2k- *l,!ert- ?*seljp-

*rejp- ?*snejgYh_ 2.*tek- *yet- ?*sjeijH-

*rek- ?*snejt- *te/p- *1,;1ethr ?*skeHt-

?*renk- ?*snerk- *tem- ?*yjehr ?*skeyt-

*resg- *sneybh- *temp- ?*ijjethr ?*spenhr 

*ret- ?2.*(s)pe/H- 1 .  *tend- ?*yred- *sptjeyH-

? l .*reydh- ?2. *(s)pend- 2.*tend- *weg- *spherH-

*reyg- ?*(s)penhr l .*teng'- ?*yrehr ?* spherh2g-

?*( s)bheng- 2.*(s)per- ?*tens- ?*weit· ? l .*(s)tel}d-

?*( s)dherbh- *sperdh- 1 .  *tep- *yremb- ?*s1,;1eng-
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?*telk- ?*kletj- 1 .*bheljg- ?*h1ejshr *lendh-
1 .  *te1}k- ?*f<!Ylemp- ?*bh/ed- *h1ep- ? 1 .*letjg-
?*tretjp- 3.*kerH- ?*bh/etjdhr ?*h1er- ?*ley,gh-
*tjejg- *k1e1jbhr ?*bhreg'- 2.*h1rehr ?*mad-
*tjejk- ?* k!1'1setjbh- ?*bhrejH- ?2.*h1es- *masd-
2.*tjejk- *kYendh- *bhrekY- ?*h1etjk- 1 . *mejH-
?*tjeRgh- ?*kYer- ?*bhRenk- 1 .*h1rehr *mefkY-
1 .  *y,ers- *kYjehr ?*bhretjk- *h2ed- l .*men-
?*tjjekY *leh2P- *bhreljS- 2.*h2eg- ?*menk-
?*!;IResJ.!YI_ l . *lejt- ?*bhrejHk- ?*h2ent- *mer-

2.*mej- ?*bhre!;IHg- *h2e1}S- *mers-
ske-Präsens *mejk- *bhtjehr ?*h2lehr *mes-
( J p) *melhr ? l .*dehr *h2ley,- *metjk-

1 .*men- *deh2P- ?*h2nek- ?*mey,s-
?2.*bhehr 2 .*men- ?*deh31}- *h2sey,s- *nejgY-
?*bh/eh2g- *mjetjhr ?*defhr *h2tey,g' *nek-
*bh/ejg- *mnehr ?*de/gh- *h21}eks- ?*nerH-
*bhreh1g- *peh2(i)- *detjk- ?*h2yers- *ped-
?*bhremH- *perhr ?2.*drehr 2.*h21jeS- ?*peHs-
?*deh21}- ?*perk- 2.*drem- *h2yjedh- ?*pehJi-
*des- *prek- ?*drep- *h3ekY- ? l .*pejH-
? l .*drehr *preK- 2.*dhembh- *h3er- l . *pekY-
*dtjej- ?*pres- *dherhr ?*h3erg- *perhr 
*dhehr *preys- ?*dheljdh- ?*h3pe1jS- 2.*peyH-
*dhenhr *regh- *dheyH- ?*h3rejH- ?*pel}k-
*dherhr *selhr ?*dhgtlhej- ?*h3reyk- ?*petjt-
?*dh!;lenH- *(s)nehr *dhreh2gh- ?2.*kej- *prehr 
*gnehr 1 .*syejd- *dhreubh- ?*kef<!YI_ 1 . *rebh-
*g1han- ?*S!tep- J .  *dh;eljgh- ? 1 .*kel- ?*rejs-
*gheh1i- ? l .*tep- ?*dhtjeS- ?*kemhr ?*rep-
*ghyer- *terhr *gar- ? 1 .*kerhr ?2.*reydh-
*g'eh2dh- J .  *teys- *genhr ?*kel}dh- ?*reyg-
*gYem- 2. *teftS· ?*gjeH- ?*kjeH- ?*reftH-
?*gYerhr *treh3'g- ?*ghed- ?*klejs- ?*rey,p-
*gyhen- ?*tres- *ghers- ?*kremhr 2.*seg'-
*Hjeydh- ?*treljg- *g!Yle/dh- ?*keh11}- *seHdh-
*Hnedh- *ftegh- ?* g!Yleftbh- *keh2p- *sehr 
*h1er- *tjenH- ?2.*gtjel- *k!Y1erk- *seh1p-
l .*h1es- 3.*fter- ?*gheHb- *keftbh- *sekH-
?*h1ger- ?*gherdh- *ketjp- 1 .  *sei-
*h2ejs- R(z)-ie-Prä- ?*gh/endh- ?*klehr *sent-
?*h2ejsd-

sens ( l q) *ghrebhr *knejd- 3 .*ser-
?*h2elk- ?*ghrej- ?*kneftH- *serhr 
?2.*h2et- ?*bhejH- *gYeh2bh- ?*kreljH- *serk!-
*h2letj- ?*bhe/H- *gYem- *ksey,- ?*sey,p-
J .*h21jeS- ?*bhe/k- ?*gyhedh- *leihr ?*( s)gYeshr 
2.*jehr *bherg- ?*Hjag- 2.*lejp- ?*sh2ef-
*jem- *bhergh- *Hieftdh- l .*lejt- *sjey,H-
?2.*jelj- *bhetjdh- *Hnedh- 2.*/ejt- * s0eh2W-



*sk"eid-(•) -
rh *skeh1 -

?2.*(s)kel-
?*ske/H-
*(s)ken'f-
*(s)k!feh1t-
*sleh2gY-
*(s)/e!fg-
?*smehr 
*snejg�-
*(s)pehr 
?*sperh2k-
?*sptfe!!H-
?*steHb-
?*steh/g'-
?*(s)tejg-
?*stefg'-
?*stelh2k-
*(s)te!fp-
I . *s!fejd-
*s!fep-
l .*tek-
?*temH-
2.*teng1-
*ters-
?*te!fp-
*th2e!fS-
?*tre!!H-
?*t!!enk-
?*t!fer-
?*rhengh-
?*!febh-
?*!feHgh-
?*!fenk-
2.*!ferg-
*!fergh-
*!frejk-

R( e )-ie-Prä-
sens ( 1  r) 

?*bhehr 
?*bh/ehr 
*delhr 
*dhe!zj(j)-
1 . *gher-
*gMeH(j)-
*h1!!ehr 
*h2erhr 

?2.*h2et-
?*h2mehr 
?2.*h3ep-
?*kamp-
! .*kehr 
?*kjehr 
?*kleh2!!-
?*kle!!H-
*knehr 
?*kremH-
?*KrepH-
! .*lehr 
?3.*lehr 
?*lek-
?*lemH-
?*le!fk-
?*/e!ft-
?*mehr 
?*peh2(j)-
? ! .*per-
?*plehr 
?*reh2(j)-
*sehr 
2.*sehJ(j)-
*seh2g1-
1 .  * seh2(j)-
?2. * seh2(j)-
?2.*smer-
*spek-
*sphehr 
?*(s)reg1-
?*stet-
*(s)tenhr 
?*stjeH-
?* S!fehi( j}-
l .*tehr 
2.*tehr 
?*treH-
?*t!ferH-
*!feg-
?*!feh28-
?*!feng-

R(z)-eie-Prä-
sens ( 1  s) 

?*bhergh-
? l .*bhe!fg-
*deh2(j)-

*dhehJ(j)-
?*dh!fen-
*dh!fens-
*gh!feH-
?*gern-
*He!!-
?*h1ejshr 
?*h2er'k-
?*h2'fer-
?*h2!fe'fh-
?*ke!fbh-
? 1 .*ke!fk-
?*k!feH-
*k!fehr 
*kejt-
*klehr 
?*kiYiRepH-
?*mefkhr 
?*mejthr 
*pesd-
?*reh1dh-
?*re!fp-
?*skend-
*spergh-
*spherh2g-
*(s)le!fg-
?*s!feh2d-
?*terhr 
? J .  *te!fS-
l .  *trep-
?*tre!fg-
*!!lehr 
*weg-

de-Präsens ( 1 t) 

?2.*bhre!!H-
?*k/e!fH-
?2.*!fe/H-
?*!!erH 

dhe-Präsens 
( l u) 

?2.*kej-
*kel-
?2.*kers-
?*'k1ehr 
*kre!fH-
*k!'elhr 
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*plehr *de!fhr 
?*prehr ?*dfe!!t-
*reks- 1 .*drehr 
3 .*kerH- I .*drem-
?2.*tehr ?*drep-
l . *!fe/H- *d!feH-

*d!fei-
te-Präsens ( 1 v) *dha/hr 

l .*pek-
*dhebh-
*dhegYhhr 

*plek- *dhehr 
?*dhe/bh-

Wurzelaorist ? 1 .  *dhembh-
(2a) *dhenhr 

*bhag- *dher-
*bheg- *dhergh-
?*bhegY- *dherhr 
*bhejd- *d�ers-
*bhejdh- *dhe!fgh-
*bheihr *dhgyhej-
?*bher- *dhrebh-
?*bherdh- ? I .*dhreu-
*bhergh- 1 .  *dhre!fgh-
?*bhes- ?*dh!fens-
*bhe!fdh- ?*dh!feS-
l .*bhe!fg- ?*gelhr 
2.*bhe!fg- ?*gembh-
?*bh/ejd- *genhr 
?*bhreh1g- ?*gerhr 
?*bhrekY- *ge!fS-
?*bhRenk- *gnehr 
?*bhrenk- ?*ghej-
?*bhre!fk- ? 1 .*gher-
*bh!fehr ?2.*gher-
1 .*dehr *ghe!f-
?2.*dehr ?*ghe!fd-
*deh2(j)- * gMe/dh-
*dehT *ge!H-
?*deh3u- *gern-
?*de ihr ?*g!Yie!fbh-
l . *dejk- ?*glejbh-
2.*dejk- I .*g!fel-
*dek- *g'han-
?*delgh- *ghed-
2.*demhr ?*gheHb-
*denk- ? l .*glYihes-
*der- ?* gri11he!fgh-
?*derdh- ?* gMhe!fS-
*derk- *ghrebhr 
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*ghreh1y- *h2nek- *kefhr ?*mefklzr *reh1dh-
*gl'ehr ?*h2Se!f.S· *kelhr *mejthr ?*reh1t-
?*g!'ej- *h2te1/g'- *ken- 1 .*meldh- *rejk-
*g!'elhr *h2fieg- ?*fCY1enH- *melhr *rejkiY!hr 
*gl'em- ?*h2yejs- 2.*kers- ?*me/fCY1- *rejp-
*gYerH- *h2yeks- ?*keybhr l .*men- ?*rejs-
*gt'erhr *h2yerg- *keydh- *mer- *rek-
*gl'her- *h2yers- ?*fCY)h2eg- *mers- *rep-
?*gt'hrehr l . *h2yes- *krehi(j)- *methr *reyg-
*Herd- ?*h2tifedh- ?*kiYIRemH- *meyd- *retip-
*Hjehr *h3elhr ?*fCY!Rend- *meyk- ?*( s )dherbh-
*Hjeydh- *h3er- ?*KrepH- ?*me!f.S· *sed-
*Hyer- *h3erg- *k'yas- *meysH- *segh-
?*HyeRdh- *h3nehr ?*kyehr ?*mjeks- 1 .  * seg-
l .*h1ai- ?*h3pe!f.S- ?*kyejt- *nejgY- ?*sehr 
?*h1ed- *h3slejdh- 2. *kYej- ?*nejk- l .*sehi(j)-
?*h1elhr *h3yathr ?*kYejs- *nek- ?*seh1k-
*h1em- *jem- *kYejt- ?*nerH- *seh1p-
*h1ep- ?*jet- *kYek- *nes- 1 .  * seh2(j)-
*h1er- l .*fefl- *kYelhr *ney- *sejk-
*h1erH- ?2.*jey- ?*kYem- ?2.*neyd- *sejkY-
2. *h1es- *jq1gH- *k!'endh- *ped- *sek-
?*h1ey- *jeyg- *kYer- ?*peh2g- *sekH-
*h1eyH- ?*jeyt- *kYjehr *pehj(j)- 1 . *sekY-
?*h1eyhr *keHs- *kYjey- ?*peh3!H- 2.*sekl'. 
*h1eyk- *kehj(j)- *k1'reihr ? 1 .*pejH- 1 . *sel-
*h1ger- ?*keis- *legh- *pejk- *selg-
*h1lel}dh- *ke/Jyi_ *lehr ?*pejs- *selhr 
*h1nedh- l .*kel- ?2.*lehr ? 1 .*pekY- ?*selk-
?*h1negh- *kemhr *leh2dh- *pelhr *sengY-
*h1nek- *ken- ?*leh2k- ! .*per- ?*sengyh-
l . *h1rehr *keNs- *leh2p- 3 .*per- *senhr 
?*h1rej- l .*kerhr 2.*lejH- *perd- ?*sesT-
2.*h2eg- 2.*kerhr ?*lefhr *perhr ?*sei}-
*h2ejdh- *kerhr *fejkY- *perh3- ?*sel}p-
*h2ekhr ?*kes- 1 .*lejp- *perk- *(s)gYeshr 
*h2efdh- ?*ketibh- 1 . *lejt- *pethr *skhejd-
*h2efgt•h_ ? 1 . *keyk- 2.*lejt- 1 .*pethr ?*skebhH-
?*h2engY- *klej- *lembH- 2.*pethr *(s)kedhr 
1 . *h2er- ?*klejs- *lembh- *pjehr *ske!H-
2.*h2er- *kley- *lendh- *pi ehr *(s)kelhr 
*h2erH- ?*knethr ?*ley- *pi ehr 1 .  *skend-
?*h2es- *kremhr * leydh- ?*plethr ?2.*(s)kend-
?2. *h2er- ?*kyehr 1 .  *lq1g- *pnel}H- *( s)kert-
*h2el}H- *kyejr- *lel}H- ?*prek- *(s)kl}eh1t-
?*h2g'er- *kyenk- *leyk- *pres- *sleh2gY-
?*h2lehr ?*fCl'1eh2d- ?*leyt- ?*preys- ? l . *(s)mer-
?*h2lejH- ?*keh2p- ?*mag- *pster- *snejgyh-
?*h2merr- ?2. *keh21}- *mejk- ?*regh- *(s)pehr 
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*(s)penhr *yeh2g'- ?*ghed- ? 1 .*keh2y- ?3.*se/-
? l .*sper- *yejd- ?*gheH- *kel- ?*sent-
*sperdh- *yejg- *ghehr l .*kerH- 2 .*ser-
?*( s)prengh- *yejk- ?*ghyer- ?*f<'Yi[ehr ?*ses-
?*sptjeyH- 2.*yejk- * g'l'1eH(j)- ?*kleh3dh- *seyhr 
*spherH- *yejp- ?*gYhe/- *klep- ?*seyk-
*srebh- ?3.*yejs- ?*g'leybh- ?*Knejg1'h- ?*skabh-
*stehr ?*yek�- ?*ghrebh- ?*krek- 2. *( s)ker-
* stejgh- ? 1 . *yel- ?*ghrej- ?*f<'1'1RepH- ?*(s)kerH-
?*stefg'- 2.*ye/- *gl'gher- ?*ksney- ?*(s)kerp-
*stembhH- *yelhr *glu.edh- 3 .*kl'ej- ?*(s)keyhr 
*(s)tenhr ?*yelhr *Hjag- *leg- ?* s'flrejbh-
*ster- *yen- ?*Hme/k- *lejgh- 3.*kerH-
*( s)tergh- ?*yendh- ?*h1erhr 1 .  *lejH- ?*sleh1g1-
*sterhr *yenH- ?*h1erkY- ?*lenk- *snehr 
?2.*steyd- ?*yenhr *h1eys- ?*lep- ?*(s)nehr 
*( s)teyg- ?*yenT- *h1rem- *leyhr *sneybh-
?*stremp- ? 1 .  *yer- ?*h1yehr 1 .*med- *spek-
*syeh2d- 1 .*yerg- *h2ejs- ?*mehr ? ! .*spend-
*(s)yendh- 2.*{1erg- ?*h2el- *melhr 2.*(s)per-
*syep- 3.*yerg- ?*h2emgh- 2. *men- ?3.*sper-
?*tehz'g'- ?*yergh- *h2emhr ?*menthr ?*spergh-
*tek- ?*yergl'- *h2enhr *mie!1hr ?*speyd-
? l .*tek- *yerhr *h2erhr *mnehr ?*(s)reg1-
*telhr ? l .*yers- ?*h2eyg- *nejH- ?*srey-
*telk- ?2.*yers- ?*h2eys- ? 1 .*nem- ?*(s)tegl'h-
*temH- *yert- *h2/eg1 2.*nem- *(s)teg-
?*tem- ?*yethr ?*h2/ey- ?*neyH- *stet-
*temhr *yjehr ?*h2me/g- *peH- ?*stengl'-
*ten- ?*yrehr ?*h2merd- *peh2(j)- *sterg-
?*ter- ?*yResf<'Y!_ ?*h2merg- ?*peh2y- ?*sterhr 
*terd- ?*h2reh1g1- l . *pek- ?*stey-
? l .*terg1l'!- s-Aorist (2b) *h2yedH- ? l . *peyH- ?*strebh-
*terhr 

?*bheh3g-
?*h2yehr ?*pleh3k- ?*streng-

*terhr *h2yer- *p/ek- *syenhr 
*TerKhr ?*bhejH- 2.*hzyes- *pley- 1 .*syer-
l .*terp- ?*bher- l .*h3ep- ?*pney- ?*tag-
?2.*terp- *bhleg- ?*h3mejgh- ?*prejH- *tekl'-
*ters- ?*bh/ejg- *h3nejd- ?*prehr *temp-
*tetk- ?*bhrejH- ?*h3reg- *prek- l .*teng1-
l .*teuk- *deyk- *h3re!1H- ?*prep- ? 1 .*tep-
*&e;- ?2.*drehr ?*jeb•- ?*pteh2k- ?2.*ter'gl-
*treh3g1- *dheg1u._ ? 1 .*jehr ?2.*rebh- ?*tjegl'-
2. *trep- *dheh1(j)- 2.*jehr 1 . *rehr *tkej-
?*treyg- *dhehzg,- *jeh3S- ?*reh1p- ?*treH-
?*tyejs- ?*dhejgh- *jes- ?*rejd- *treh1y-
?*rhengh- *dhmeH- *kent- *reydH- ?*trejgl'-
?'*yebh- *dhreg1h_ 

?*kep- ? I .  *reydh- ?*trejK-
*yedhhr *gnehr ?*kleys- ?*reyH- *tres-

?*gye/H-



720 

?*treyd- ?*bhrejHk- *gYej- *jet- *lembh-
?*treyH- *bhf1ehr *gYe/hr ?2.*jey- *lendh-
*tyerk- *deh2y- *gYem- ?*kad- ?*leyd-
*yedh- *de ihr *gYerhr ?*keHs- ?*leydh-
*yegh- *dek- ?* gYet- ?*kejd- ?2.*leyg'-
?*yeh2dh- ?*de/gh- *gYgher- *ke/dYi_ ?*leygh-
*yeihr *dens- *g!"'er- ?*ke/- ?*lef1H-
*h2yelk- *der- *Hedh- ?*ke/H- ?*leyhr 
?*yemhr *derk- *Hejk- *kemhr *leyk-
?*IJ.ep- ?*djelj.t- *Hmelk- *kend- ?*mad-
? J .  *IJ.eS- ? 1 .*drehr *Hnedh- ? l .*kerhr 2 .*med-
?*yjethr l . *drem- ?*HyeRdh- ? l .*keyk- *mejg!Yih_ 
*yreg- *dyeH- l .*h1ai- *klej- 2.*mejH-
?*wep- *duei- *h1ed- ?*klejs- 1 .*men-

?*dh;Hbh- ?*h1e'k'- ?*kley- *mer-
Reduplizierter *dheiH- ?*h1elk- *kremhr *mers-
Aorist (2c) ? l . *dhembh- *h1em- *kyehr *meyd-

?2. *d/,embh- *h1ep- l .*kehr ?*mjeks-
*dens- *dhenhr *h1er- ?*keh2P- *mnehr 
?*dhejgh- *dher- ?*h1erk- ?*/dYie/dYi_ 1 .*nebh-
*g!"'en- *dhers- *h1ey- *kend- *nehr 
*h1nek- *dhgyhej- ?*h1eyH- ?*/dY!enH- *nejgY-
*h2elk- *dhrebh- *h1eyk- *k'Y!erk- *nejH-
?*h2nek- *dhreh2gh- *h1ger- ?2.*kers- *nek-
?*kad- ? 1 .  *dhreygh- *h1lejg- *keydh- 2.*nem-
?*klehr *genhr ?*h1leng!'11- ?*Kjeh2p- *nes-
?*k'Y1Rend- ?*gerhr *h1/eydh- ?*kyehr *ped-
?*nek- ?*geyH- *h1ned11- ?*kyelp- *peh2g-
?*pelhr *geys- *h1rej- J .  *kYej- *pehj(j)-
?*(s)tenhr *gnehr *h2ed- ?2.*kYej- l .*pejH-
?*teh2g'- ?*ghed- 2.*h2eg- ?*kYejs- ?*pel-
?*tem- ?*ghehr *h2egh- *kYejt- ?*pent-
? 1 .  *teyk- ?2.*gher- ?*h2ekhr *kYek- *perd-
*{1ekY- ?*gheRH- ?*h2en- ?*kYefhr ?*perhr 
?*yet- ?*g"ers- ?*h2ens- *kYend"- *perk-
?*yrehr *g'eh2dh- l .*h2er- ?*kYerpH- ?*pert-

Perfekt (3a) 
*glYlefd"- *h2nek- ?*kYrejhr *pethr 
*gelH- ?*h2yej- ?*leg- ? l . *pethr 

?*b"ag- ?*gern- *h2yeks- ?*leg"- ?*plehr 

?*b"eh1g"- ?*g/ejb"- ?*h21J.erf- ?*leh1d- ?*plethr 

*b"eJd"- ?*glejH- ? 1 .  *h2yes- ?*leh2dh- *pneyH-

*b"eihr ?*g'"an- 1 .*h3ed- ?*leh2k- ?*pret-

?*b"erg"- ?*g"eb"- 2.*h3ed- ?*lejg11- ?*red"-

?*bheyd- *g"ed- *h3ekY- ?*/ejg'- ?*reg"-

*b"eyd"- ?*g"ed11- *h3elhr *lejk!'- ?*reh1d"-

1 .*b"eyg- ?* g"eld"- *hßr- ? l .*lejp- ?*rejd-

*b11eyg"- ? l . *gM"es- *h3peys- ?2.*lejp- ?*rejk-

?*b"lejd- *g"rebhr ?*h3rejH- *lejs- *rejp-

?*b"reg'- *gYehr *jem- 1 .  *lejt- ?*reyhr 
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?*( s)d1'erbh- *yejd- ?*bhlejd- *dhyenH- *h1ep-
?*sed- *yejg- ?*bh/ejg- ?*gar- *h1ergh-
*seg11- *yejk- ?*bh/eig- *gemb11- ?*h1erH-
? 1 .*sehi(j)- ? l .*yejk- ?*bh/end11- *genhr *h1eyk-
?*seh1p- ?2.*yejk- ?*bhred"- *gerhr *h1ger-
*sh2ej- ?*yejp- ?*bhRek- *geys- *h1/ejg-
*sejk- ?*yek- *bhrem- ?*gye/H- *h1/engYh_ 
*sekH- *yekt'- ?*bhrend- ?*ghej- ?*h1/eyd11-
l . *sekt'- 1 .  *yel- ?*b11reyk- *ghejs- ?*h1negh-
l . *se/- ? l . *ye/H- *b11reys- ?*i/'ejsd- *h1nek-
*selhr *yelp- *deh2y- ?*ghengh- *h1rej-
?*sengt•_ *yen- l .*dejk- l . *gher- *h1rem-
*senhr ?*yenk- 2.*dejk- *ghers- *h1yegYh_ 
?*seyH- ? 1 .  *yer- *dek- ?*g11yer- ?*h2edh<g>h_ 
*( s)gl'eshr 2.*yerg- ?*deks- *g'eh2dh- *h2egh-
?*skend- ?3.*yerg- ?*de/(tlJs- *g'ejs- *h2ejd-
? 1 .  *( s)kel- ?*yerhr *de/gh- ?* gil'iey- *h2ek-
*(s)kelhr ? l .*yers- ?*de/gh- ?*g!t'ieyb11- ?*h2ekhr 
? 1 .  *( s)mer- ?2.*yers- *de Ihr ?*geyhz- *h2el-
2.*smer- *yert- ? \ .*demhr ?*glejb11- ?*h2eld11-
? l . *spend- ?2.*yes- 2.*demhr ?*gren[/'- *h2emgh-
?*srejHg'- ?*yethr *denk- ?*ghed- ?3.*h2er-
*stehr *{1jek!'- *dens- ?*ghedh- *h2erH-
?* stejgh- ?*wehr ?*der- ?*ghejdh- ?*h2er'k'-
?*stembhH- *yreh1g- ?*derHgh- ?*g"eld"- *h2ey-
*syeh2d- *derk- ?*gllihers- ?*h2eyg-
? 1 .  * syejd- R(o)-eje-Kau- *des- ?*gWi"eyg"- *h2melg-
?*sye/d- sativ-Iterativ ?*deyhr ?* gitl)heys- *h2merg-
?*syelH- (4a) *deyk- *ghrebhr *h2merd-
?*(s)yend11-

*bhag-
?*djeyt- ?*ghreh1d- *h2reh/g'-

?*syeng- l . *drem- ?*ghrejbh- ?*h2res-
*syep- *b11egl'- ?*drei1- ?*g11rem- *h2seys-
?*teh2k- ?*bheh1dh- ?*dyejs- ?*gt'eHdh- *h2yeks-
*tek- ?*bheh3g- *dheb11- ?* gt'eh2hh- *hzijet'S-
l .*rek- ?*bhejd- *dheguh_ ? l . *gt'e/H- l .*/J21jCS-
*relhr *bhejdh- *dhejgh- ?*gl'em- 2. */J21jCS-
?*temk- ?*bhe/gh- ?*d11ejHgU- ?*gt'erh;- ?*h3elhr 
*ten- ?*bhefH- 3 .*d11emb11- ?*gl'et- 2.*h3ep-
?2.*tep- ?*bhen- *d11enhr *gt•gher- *h3er-
?*terhr *bheng11- *dher- *gt'"edh- ?*h3mejgh-
?*TerKhr *bher- ?*dhergh- *gt1he11- "'h3nejd-
l .*terp- ?*b11erdh- *d11ey- *gY11er- ?*h3peys-
*ters- *bhergh- *d11reb- ?*Hejg- *h3reg-
*teyhz- *bherH- *d11reh2g'' - *Herd- ?*jem-
?*tjegi•_ ?*bhery- ?*dhrejd- ?*Hjeg- ?*jes-
?*trejK- *bheydh- l .*d11rey- *Hjef1dh- *jer-
?*t'eg- ? l .*bhe{1g- ?2. *d11re{1- ?*Hmelk- ?2. *je{I-
?*yeh2d11- *bheygh- ?*dhretib- *Hyer- *jeygH-
*1,!eh28'h- *b11/eg'- ?*d11reys- ?*HyeRdh- ?*jeyt-
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?*ke/(!YI_ *kYefs-
? 1 .*kel- ?*kYer-
*kemhr ?*kYerpH-
?*ken- *kYjehr 
*kenk- *kt'je!J-
*keNs- ?*leg'-
?*keubh- *legh-
?*ke�dh- *lehr 
? l .*ke!fk- ?*lehi§,h-
*klej- ?*lejd-
?*klejs- ? l .*lejH-
*kle!J- ?*lejkY-
?*knethr l .*lejp-
*krethr *lejs-
?*k!Jejt- l .*lejt-
*k!Jenk- ?*lek-
*k!JeS- * lembh-
?*kamp- *lemH-
*'kan- *lendh-
?*keh11J- ?*lenk-
*ke/- */e!Jbh-
*kem- ? 1 . *le!Jg-
?*/(!Y!emp- */e!JhT 
?*kenhr *lei,k-
*//Y1erk- ?*/e!fp-
?2.*kers- ?*masd-
*kes- ? 1 .*med-
?*/(itnet- 2.*med-
*ke!fp- *mehr 
?*/(!Yih2eg- *mejgWih_ 
?*f(it<i/ejk- *mejk-
*klep- *mejthr 
?*kle1Jb- *meld-
*Knejgt•h_ ?2.*me/dh-
?*krehi(j)- *melhr 
?*f(it•irejp- ?*melh21J-
?*/(!Y1Rend- *melhT 
*kret- *melk"-
*kre1Js- 1 .*men-
*f...lt<ise!fd- 2.*men-
*ksne1J- ?*menH-
?*f...!Yis!Jejbh- *menk-
*k!Jathr *menthr 
?*k!feh1p- ?*rner-
?*k!Je/p- *merhr 
2. *kl'ej- *rners-
3. *kYej- ?*mes-
*kttejt- ?*rnesg-
*kYe/hr *mie!Jhr 

?*ned-
?*nejd-
*nek-
2.*nem-
*nes-
?*ne1J-
*ped-
*peh2k-
*peh3(j)-
l .*pek-
?2.*pek-
! .*per-
*pethr 
2.*pethr 
? 1 .*pe1JH-
2.*pe!JH-
*pjehr 
*plethr 
*ple!J-
?*ple!Jd-
?*p/e!fk-
*prek-
?*pres-
?*redh-
?*regh-
*reh1dh-
?*rejdh-
*rejg-
*rejk-
?*rejs-
*reks-
?*rek-
*re!JdH-
*re1Jp-
?*reus-
?*( sJdherbh-
*sed-
*segh-
? 1 .  * sehi(j}-
*seHdh-
?*seh2[(-
*sejkl'_ 
?*sek-
1 .  *sek"-
2.*sekY-
! .*sei-
2.*sel-
?*selg-
*selhr 

* selk- *( s)tenhr 
?*sengY- ?2.*ste!Jd-
?*senhr *stre1J-
*sent- ? l .*s!Jejd-
? 1 .  * ser- ?3.*s!Jejd-
?*ses- J .  * S!Jel-
*se!fk- ?2.*S!fel-
?*se1Jk- ?*s!feld-
*(s)gYeshr ?*s!felH-
?*sked- *(s)!Jendh-
?*skend- ?* S!Jengt•h_ 
?*skerd- *s!Jenhr 
*skhejd- *s!fep-
*skek- ? 1 .  * .1·1Je r-
? 1 .*skend- ?*s!Jergh-
2. *( s)ker- ? 1 .*tek-
*(s)kerH- *tekY-
?*(s)ke!fd- *telH-
*(s)ke!fhr ?*telhr 
?* skrejt- ?*temH-
3.*kerH- *temk-
?*slejb- *ten-
?* slenkY- 2.*tend-
?*sle!Jbh- 2.*teng'-
*smejd- *tens-
? 1 . *(s)mer- 1 .  *tep-
*smerd- ?2.*tep-
*sme!fk- ?*ter-
*(s)nehr ? 1 .*terg(Yi_ 
?*snejgYh_ ?*tergY-
*sne!Jbh- *terkY-
*spek- ? 1 .*terp-
?*(s)pelt- ?2.*terp-
! . *spend- *ters-
?2.*(s)pend- ?*tetk-
?*(s}penhr 7*te1Jp-
? 1 .  *sper- ? J .  *te1JS-
?*splend- 2.*le!JS-
*(s)prengh- *tjegY-
?2.*( s)prend- * treh11J-
*spherH- *trem-
*srebh- *trenk-
?* sresk- ?2.*trep-
?*sre!J- *tres-
?*stebh- *tre1Jd-
*(s)teg- ?*tre!Jp-
*stehr ?*t1Jejd-
*(s)tejg- ?*t!Jenk-
*stengY- *tyerH-
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*t"eng"- ?*rek- *kel- ?*dehr Fientiv (7a) 
*yeb"- *sed- ?*kleyb- *dek-
*yed"- *(s)g('eshr ?*kyathr ?2.*demhr *b"eyd"-

*yeg- ?*skek- 1 .*k1'ej- *d11eb"- ? 1 .*demhr 

*yeg"- ? 1 . *(s)mer- ?3.*k(lej- ?*g('ej- 2.*demhr 

?*yehi'f( ?*(s)per- ?*k('ejs- ?*g(lefhr ?*dreg"-

*yejd- *syep- *k!'ek- *h1ed- *d"eg(lh_ 

*yejk- ?*treyH- *k(lend"- ?*h1ej- ?2. *d"emb"-

? 1 .*yejk- *yed11hr *k(ler- ?*h1ep- ?*d"eyg"-

*yejp- ?*k1'refhr ?*h2etd"- 7*d"reb"-

?2. *ye/g- s-Desiderativ ?*leh2d"- *hznek- *d"reyb"-

2. *!'e/H- (Sa) ?*lejkl'- ?2.*hz!'es- ?*gerhr 

*yelhr ?2.*med- *h3ek1'- ? l .*g"er-

*h2ijelk- ?*b"ag- ?*mehr */(e/(-!O. ?3.*g"er-

?*ijelk- ?2.*b"ehr ?*mejk- ? 1 .*k(lej- ?*g"rem-

?*yen- ?*b"ejd- ?*melhr ?2.*kl'ej- *g1'g"er-

?*yend"- ?*b"eyd"- ?*meyk- ?3.*k1'ei- *g(ljehr 

?*ijeng- 1 .*b"eyg- ?*neg!'. ?*k1'ejs- *gY11er-

?*yenH- *b"lehr *peh2(j)- ?*k1'ejt- ?*h2eh1s-

1 .  *yer- ?*b"ijehr *pethr *k1'er- ?*h2ejd-

?2.*ijer- 2.*dehr ?*pley- '?*k1'reihr ?*h2end"-

*ijerc- ? l .*demhr *pneiJH- ?* feig"- ?*h2seys-

l .*ties- 2.*demhr ?*reyg- ?2.*leyg'- ?*keNs-

*!'et- ? 1 . *drehr 7*sed- ?*meyk- ?*kleys-

*yethr *d"ehr *seg"- ?*pelhr ?*kyejt-

?*tijethr ?*d"eig"- ?*sehr ?*perhr ?*f..�!'1erd-

?*yreg- ?*d"erhr l .*sekl'. ?*ret- ?*Kjeh2p-

*yrejk- '?*d"ey- ?*senhr ?*sed- ?*kyeh1p-

*t1reng- *g"ehr *sleh2g(I- ?*sehr ? 1 .  *k1'ej-
*g"ey- ?*tag- ?* s/ejfj- 1 .  *lejp-

R(O)-je-Kau- ?*g"ed- ?*tek- *tekt'. *mag-

sativ-lterativ 
?*g"rejd"- 2 .*tek- ?*tjeg(I- ?*me//(-Yi_ 

(4b) 
?*g1'"ed"- *tek(I- *yen- l .*men-
?*g1'"rehr ?*temhr 2.*men-

?*b"led- ?*Hjehr ?2.*teyk- Intensiv (6a) 
?*peHs-

?*d"eb"- ?*h1elhr ?*rreh3g'- *peh2g-
?*d"eyH- ?*hJeyd"- *t1eg11- 1 .*dejk- *pleh2g-
*gr(lleg"- ? 1 .*h1rehr *ijejd- *dek- *preh2k-
*jes- ?*h1rej- ?*yemhr ?*gelhr ?*reh1s-
?*keHs- 2.*h2eg- ?2.*yerg- ?*getihr *(  s)g1'h2el-
*'k'ethr ?*h2elj- ?*ijerhr ?*gYg"er- ?*(s)kedhr 
*kenhr *h2/ey- 1 .*kerH- ?2.*(s)ker-
1 .  *k(lej- *h2nek- Redupliziertes 

?*k1'ejt- ?*( s)kerb"-
*k11ek- ?*h3ejt-

se-Desiderativ 
?*k11ek- ?*skeyb"-

*k1'elhr *h3ek(I-
(Sb) 

?*k1'elhr ?*smerd-
?2.*pek- 1 .*kej- 7*k1'e/s- ?*sp"erH-
?*pe/- ?2.*kerhr ?*b"ag- *k1'er- ?*srejHg'-
2.*pethr ?*kerhr ?*b"eh1d"- ?*lejg/'- ?*srey-
?*pteh2k- ?*kremhr ?*b"l}ehr *nejg(I- ?*ste/-

?*rej- ?2.*steijd-
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*(s)teljp- ?*der- ?*h2endh- 2. *men- ?*stebh-
?2.*s!jejd- ?*dregh- 2.*kel- ?3. *men- 1 . *(s)te!jd-
?*stjelH- ?*dregh- *keNs- ?2.*pe/[/- ?2.*ste!jd-
?*telH- *dhers- ?*kes- ?*perd- *(s)teljp-
*tep- *dheljgh- ?*k/eljS- 1 .*pethr ?*s!jergh-
?2.*terp- ?*dh!jeS- ?*ktjejt- ?*pleh3k- ?*telH-
?*ters- ?*'[/han- *keh2p- ?*pres- ?*telhr 
*t!jem- ?3. *gher- ?*k'e!jbhr *pteh2k- *ten-
?*tjegY- ?*ghljen- ?*kM/enfdY!_ ?*regh- 1 .*tep-
?*lJej(H)- ?*glY!erdh- ?*KnejgYh_ ?*rejg'- 2.*terp-
1 .  *tjel- ?*g/ejbh- ?*ktjeh1p- 1 .*reljdh- *ters-
*tjelhT ?2.*g!jel- ?*k!jejt- ?*(s)bheng- ?*teljH-
?*!jreh1g- ?*gheHb- ?*ktjelp: * sejkY- ?*teljp-

?*gh/endh- *kYerpH- 2.*(s)kend- *trem-
Essiv (8a) ?*ghrejbh- ?*lejk- ?*(s)kerbh- *t!jem-

?*bhergh-
?*ghrem- 1 .*lejp- 2.*smer- *t!jerH-
*gYgher- ?*leljd- *smerd- ?*tjegY-

*bhelJdh- ?*gYjehT *mad- ? ! .*spend- 1 .*lJejs-
*bh/eg'- ?*h1eg'H- ? 1 .*med- ?*(s)penhr 1 .  *lJe/H-?*bhrem-
*dek-

*h2eh1s- 2.*med- *spe!jd- *lJenH-
?*h2ek- *mejglY!h_ ?*splend- 3 .*lJer-

*de/gh- ?*h2el- ?*me/fdY!_ ?*spherH- *tj/ejkY-
1 .*demhr ?*h2effh- 1 .*men- ?*srejH'g'-
2 .*demhr 



3. Index der einzelsprachlichen Wortformen 

Verwiesen wird auf die Wurzel, in deren Lemma das Wort bzw. die Form zu finden ist. Diese ist 
zwar in der Regel die etymologisch zugrunde liegende Wurzel, das muß jedoch nicht der Fall 
sein. Wo dies für die jeweilige Einzelsprache nicht ausdrücklich anders vermerkt ist, werden nur 
die in den Lemmata zitierten Formen angeführt. Nicht aufgenommen sind Wörter, die im Lemma 
einer nicht zugehörigen Wurzel nur als Beispiele für semantische Parallelen, Analogievorbilder 
o.ä. dienen. 

Hethitisch 

Für den Stammansatz ist jeweils der Stamm 
des Präsens Sg. maßgeblich (dabei steht -e
für Themavokal -e/a-). Bei Wurzelablaut 
werden beide Formen angegeben, desglei
chen bei ungewöhnlichen Stammalternatio
nen. 

a-
aari

akk-lekk
aki; akkis

ar-ler-
äri-

ar-
arta-

arr-
ärri-

ara 
arae-

araizzi, arämi
arai-

aräi, ariyanzi
ariye-

ariyezzi-

ark-
arkatta; arga. argaru

ark-
ärki, arkanzi

arki-
arku-

arkuwanzi; arkutta
arkuwae-
arnu-
ars-

äraszi, arsanzi
ärske-

äraskizzi-

l .*h2er
*h1rej-

*h1ergh
*h1er/.:t'. 

*h1erku
*h1er

*h1ers-

asas-lases
asäsi

au-lu-laus-
ühhi, autti, auszi, uwanzi

eku-/a/.:u-
ekuzileukzi, akuanzi

i!pp-lapp-
epzi, appanzi; i!ppun

epurae-
i!s-

esa, i!szi
i!s-las-

eszi, asanzi
eske-

i!skanzi
i!d-lad-

edmi, adanzi
hä-

hämi häsi. häis
halla1111iye
halina
halkuessar 
hama11k-lha111e11k-

hama11ki
ha11-lhen

hä11i, hi!11ir
ha1111-

ha1111ari. ha1111ai
happ-

happaru-
/wrra-

haJ'l'ai-
1 /zark- (har-) 

harzi, har/.:an;i-
2/zark-

harakzi, har/.:an:i-

*jebh
*h1eh1s-

*h3elhr 
*h2/ejH
*h2elguh_ 
*h2emgh-
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harkiye- *h3erg- huwai-lhuya- *h2ftej-
har( ak)kiye-- huwäi, huyanzi-

harnant- *h3er- huwant- *h2!fehr 
harnau- *h3er- huwart- *h2!fert-
harnink- *h3erg- huwartahhi-

harnikzi, harninkanzi- 1 ie- *Hjehr 
hars- *h2erhr iezzi-

haraszi, härasta- 2 · -te- *h1ei-
has( s)- *h2eh1s- iyatta-
hass- *h2ens- iyawa- *h1e!!H-

häsi, hassanzi- iya(u)watta-
hässa-, hassä- *h2eh1s- inu- 2.*h1aj-
hasekk-,  hassik(k)- *h2es- ishai- * sh2ej-
hassu- *h2ens- ishäi, ishiyanzi-
hat- *h2ed- ishuwa- *sh2e!!-

hädu- ishuwanzi-
hatt- 2.*h2et- iska/1- *ske/H-

hattari, hattai; hazzikke- ,  hazziske-- iskal/ari-
hatk- *h2edhg'h_ iskar- 2 .*(s)ker-

hatki- iskari-
hadganu- *h2edh<g'h- iskiye- 2.*seg'-
hatku- *h2edh<g'h- iskiyanzi 
hatuk- *h2teyg'- iskuna( hh)- *skef'hr 

hatukzi- iskunant-, iskunahhis-
hatuki- *h2tetjg'- ispai- *sphehr 
hazze- 2. *h2e1- ispäi-

hazzizzi- ispant- 1 .*spend-
henk- (haink-) *h2enk- ispanli-

hekta, hinga- ispar- *spherH-
henk- *h2enk- isptiri, isparanzi-

hikzi- isparre- *spherH-
1huek-/huk- *h2!feg- isparranzi-

huekzi, hukanzi- isparnu- 3.*sper-
2huek-lhuk- *h2!feg'h_ ispart- *sperdh-

huekzi, hukanzi- isparzasta-
hues-/hus- 2.*h2!feS- ista/k- *stefg'-

huiszi, hues- istalakzi-
huett- *h2!fel- istalkiye- *stefg'-

huezta- ista/kiyattari-
huettiya- *h2!fel- istanh- *stehr 

huittiyati- istantae- *stehr 
hulle- *!felhr istark- *stergh-
hunink- *h2!feg- istarakzi, istarzi-

hunikzi- istarnink- *stergh-
huppiye- *!febh- istuwa- *stey-
hurki- *h2yerg- istuwtiri-
Imme- *h2tjerhr il *h1ej-

humezzi- ganess- *gnehr 
huswant- 2.*h21jeS-
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kank- *kenk- lae-,  la- *lehr 
kanki, kankanzi- laizzi, lanzi-

kappilalli- *kep- lah- 2.*lehr 
karaitt-/karitt- c. *grej- lah-
kar(a)p- *ghrebhr lahu- 2.*lehr 
karpiye- *ghrebhr lahui, /ahuanzi-

karpiezzi- lag- *legh-
kars- 2.*kers- laki, lagari-

karaszi- lalukkess- *leyk-
kartae- 2.*(s)ker- lap- *leh2p-
karza, karzanas 1 .*kert- lapta, lapzi-
kast-lkist- c. *(s)gl'esh2: le *lehr 
ki- ! .  *kej- /ess- *!es-

kitta(ri)- /essuwanzi, lissanzi-
kikkis- *g'ejs- link- *h1lengh-

kikkistari- likzi, linkanzi-
kina- *k'jehr lilhu(wa)- 2.*lehr 

kinanzi, kinaizzi- lip(p )- 1 .*lejp-
kis- *g'ejs- lisae- *!es-

kisa- lukk- *leyk-
kiss- *kes- lukta, lukkatta, lukzi-

kiszi, kissir- lukke- *leyk-
kuass- *k'yas- lukkizzi, lukkun-

kuaszi, kuassanzi- lukkess- *leyk-
kuen-lkun- *gt•hen- lukkesta-

kuenzi, kunanzi; kwaske-- luttai- *leyt-
kuer-/kur- *kl'er- mai- 2 .*mejH-

kuerzi, kuerta- mai; miyari-
kuers-!kurs- *ki'er- mall- *melhr 

kuersun; kursai- malli, mallanzi-
kugursant- *kYer- mald- 2.*me/dh-
kukkurske- *kYer- maldi-

kukkuraskizzi, marre- *merhr 
kuwakuwar<as>kimi- marritta, marrattari-

kukus- *geys marnu- *mer-
kukuszi mauss- *mjeyhr 

kuliya- ,  kuwaliya- 2.*g�e/H- mausta-
gu/s- *kYe/s- mema(i)- 1 .*men-

gulasmi, gulsanzi- memai-
kunk- *k!Jenk- mer(r)-lmar- *mer-

kunkueni- merta, merir, martari-
kurkuriye- *kYer- mimma- 2.*men-

kurkuriyat- mimmai, mimmanzi-
kurske- *k�er- mumiye- *mje!Jhr 

kuraski[zzi], kureskanzi- mumiyezzi-
kuwaliya- ,  kuliya- 2.*gYe/H- mütae- *mjeyhr 
kuwarske- *kl'er- mütaizzi-

kuwaraskizzi- nah- *nehr 
nahi, nahzi-
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nai-!nea-!niye- *nejH- salk- *selg-
nehhi, naitti, näi, neanzi; nais; salkzi-
neari- 1sanh- *senhr 

nanakuss-, nanankuss- *negY- sanahzi, sanhanzi-
nanakussiye- *negY- 2sanh- ( san-) *(s)nehr 
neku- *negY- sanzi, sanhanzi-

nekuzzi- sarap-1 sarep- *srebh-
nekut-: nekuz *negY- saräpi-
nepis- n. 1 .*nebh- sarhiye- *serhr 
ninink- *nejk- sarhieddu-

ninikzi- sarnink- *serk'-
pahs- *peh2W- sarnikzi, sarninkanzi-

pahhasmi- säru n. 3 .*ser-
pai- l .*h1ai- sasnu- *ses-

pehhi, päi, pianzi- ses-lsas- *ses-
pakkuske- l .*pekY- seszi, sasanzi-
panku- *bhengh- sesa- *sesT-
pappars- *pres- sesd- *sesT-

papparaszi- seszi, sisduwar-
parai- *prehr siye- 2. *h1es, 1 .  *sehj(j)-

paräi, pariyanzi- siezzi-
parh- *bherhr sipant- l .*spend-

parahzi- sipänti-
parhanniye- *bherhr sissa- *sehr 
park- *bhergh- sissatti-

parktaru- suhha- *sh2el}-
parkiye- *bhergh- suhhai, suhhanzi-

parkiyanzi- suhmili- 1 .*mej-
pass- *peh3(j)- sunna- *seuhr 

päsi- sunnai-
padda- *bhedhhr supp- *sl}ep-

paddai- supten, suppa-
pehute- *dhehr suwe- *seuhr 
piye- *Hjehr suwezzi, suwanzi-

piyezzi- da- *dehr 
pippa- *peH- dahhe, däi, danzi-

pippai, pippanzi- dai- *dhehr 
punuss- *pne1JH- tehhi, däi-

punuszi, punussanzi- täye- l .*tehr 
sagai- *seh/g,- täyezzi-
sai- *sehr takk- *dek-

säi, siyandu- däkki, takkanzi-
säye- 2.*seh2(i)- taks-ltakkess- 2.*tek-

silit- takkeszi, taksanzi-
sakk-/sekk- *sekH- damass-/damess- 2.*demhr 

siikki, sakteni- damaszi-
sakan- 2.*seg,- tamenk- *temk-
sakkar, saknas *ker(H)- tamekzi-
säkiye- *seh2g'- dame-t-, dame-ta(r) l . *demhr 



tanduki-
tapar(-iya)-
tar-

raranzi-
tarre-

tarratta-
tarh-

tarahmi, tarhun (taruh-? )-
tarhu-

tarhuzzi (taruh-_?)-
tarku-

tarukzi, rarkuanzi; rarkuwanzi-
tarna(hh)-

tarnai-
tars-
te-

temi, tezzi-
tekkuss-
tepnu-
teripp-

teripzi ,  terippa11zi-
tiye- 'binden' 

tiya-
tiye- ' stehen ' 

tiyezzi-
tittiske-

tittiskizzi-
tuekk( a)-lrukk( a)-
tuhhae-
ruhussiye-

tuhussiyezzi-
dukk-

dukkari-
tuk(ka11)zi-
ruske-

ruskezzi-
duwarne-

duwarnizzi-
uye-

uyezzi-
ulae-

ulanun, ulaed0-
ules-

u/esta-
ur-

uräni-
ürki-
uttar 

l .*tend-
*d'eHl:I'-

*ter-

*terhr 

*terhr 

*terhr 

*terk!'-

*TerKhr 

*ters-
*dhehr 

*dekMs-
*dheb"-

2.*trep-

l .*dehr 

*stehr 

*d11ehr 

*tijek-
*dhijehr 
*tfl2e[IS-

*ruek-

*deijk-
l .*teus-

*dhuer-

*Hjehr 

1 . */ejH-

1 . */ejH-

*uerH-

*weg-
*h2ftedH-
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uwate- *ijedh-
uwatemi-

wakk- *ijeh/g'-
waki, wakkanzi-

walh- *ije/hT 
wa/ahzi, walhanzi-

wa/k- l .*ije/g-
walakzi, walga11u--

wansike- *ijenk-
-wa(r) *ijerhr 
warnu- *ijerH-
warp- *ijerp-

warapzi, warpanzi-
wars- 1 .*ijers-

warsi-
warsa- *h21jerS-
warsiye- *h21jerS-

warsiyezzi-
was- 2. *yes-

wasi-
wasse- 1 .  *ijeS-

wassezzi-
watarnahh- *h21jedH-
watku- *tekl'-

watkuzzi-
weh-lwahh- *ijehr 

wehzi, wahhuwe11i-
wek-/wekk- *ijek-

wekzi, wekka11zi-
wemiye- *h1em-

wemiyezzi-
wem- *ue11H, *uenT-

we11zi, we11ter-
wep- *tiebh-

wepra-
weriye- *tierhr 

weriyezzi-
wess- l .*ues-

westa. wessa11ra-
wesi- 3 .*ues-
wesiya- 3 .*ues-

wesiyattari-
westara- 3 .*[tes-
wewakk- *tief.:-

wewakki-
wewida- *[ted"hr 

wiwidai-
�,vezza- *uedhhr 

wizzai-
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zeari *teihr utar *h2�1edH-
zikke- *d"ehr ziyar(i) 1 .*kej-

zikkizzi-
zinnizzi *teihr Hieroglyphenluwisch 

Paläisch 
aka- (katta) l .*hzeR-
asti l .*h1es-

ahuwiinti *h1egt1h_ iyasa- 1 .  *h1ai-
häri, hänta *h2ehr /kl'isa-1 *dye[ 
hastinti *h2es- ta-i *stehr 
hussinta *h2eys- tamata, tama"ta l . *demhr 
iska l .*h1es- tuwai *d"ehr 
kitar 1 .  *kej- u- *h1egYh_ 
luki- l .*lq1g -
lukit l .*leyg- Lykisch A 
süna, sünat *seuhr 

adi *Hjehr sunnuttil- *seuhr 
werti *yerhr esi l . *h1es-

hadi, hade 1 .  *sehi(j)-

Keilschriftluwisch 
häti l .*h1es-
tjete l .*h1aJ-

arsyi- *h1ers- lati \ .*lejH-
ati *Hjehr qänri *gY"en-
ästa l .*h1es- qastti *gY"en-
hamsa- *h2ens- sijeni, sijeni, siteni 1 .  *kej-
hishiyanti *sh2ej- sttati *stehr 
iti *h1ei- tadi, riiri *d"ehr 
kisä(i)- *kes- telixa *kYefhr 
kuwaliti, kuwalai11du *kt'elhr tideimi *d"ehi( i)-
kuwarti *kYer- ttiti 3 .  *kYej-
kuwaya- *dyej- tubidi *(s)reyp-
piha- *bhefhr tuweti *dhehr 
piya- l .*h1aJ- waziti *yek-
/awar- ,  lawarritta *d"yer- xttadi, xttaiti 2.*h2et-
li/uwa- 2.*lehr 
lüwa- 2.*lehr Lykisch 8 
mälhiita *melhr 
malwammis *melhr kikiti 3 .*kl'ej-

mammalwai *melhr 
mammannai 1 .*men- Lydisch 

111a11äti *nmehr fakarsed 2.  *kers-
nahhuwai- *nehr karared- \ .  *ser-
säi, sätta 1 .  *sehi(j)- sareta- 1 .  *ser-
sassa- 1 .  * sehi(j)- teju- 1 .  *tehr 
damasti 2.*demhr 
tätta *stehr Urindoiranisch 
titaimi- *d"ehi(i)-
düpiti *(s)te�1p- *akS(iJ- *h3ekY-

tuwa- *d"ehr *xd/'-!*1:a/'- *g'l'>egh-
ll - *h1egt<h_ *ma1uiyti 1 . *men-



*marid 
*uajna- ,  *yajnati 

Vedisch und Altindisch 

*mers
*yefhr 

Die Buchstabenreihenfolge folgt dem indi
schen System. Bei Verbalwurzeln werden 
unter der Wurzel die einzelnen Fonnen auf
geführt, durch Semikolon nach Kategorien 
getrennt, in der Reihenfolge Präsens; Ao
rist; Perfekt; Futur; Kausativ; Passiv; Desi
derativ; lntensiv; Verbaladjektiv. Die Rei
henfolge der Fonnen innerhalb einer Kate
gorie ist morphologisch begründet, Fonnen 
des gleichen Stammes stehen ohne Abtren
nung durch Komma zusammen. Präverbien 
sind nicht berücksichtigt. 

artiia
akupyanl
ak„�ira
aghd-
aj 

ajati, {jate
a1ic 

acämi. a1lca-
aiij 

*h2enk
*kei�p

*d"g11hej
*h2egh

l .*h2eg-

anakti Glikte; ä11G1ija ätwje
at 1 .*h2et(H)-

arasi
dtandra
arirhi
atka-
ad 

atti adanti; ädayati
ddhuta-
adhy-ak�a- m. 
adhvan-
Q// 

dniti; änrt äni�ur; dna
anala-
andhas-
annä-vfdh-
ap (s. äp) 

apsanra
apas
apämitya
apävrra- ,  OplV[IG-
apvÖ- f. 
abhikhyti.-
abhivlanga-, -vlagya 

l .*tend
J . *h2er(H)

*h2e111-
*h1ed-

*Jhebh
*h3ek1'

*h1nedh
*h2enhr 

*h2el
*h2endh

*HyeRdh
*h1ep-

*h1ep, l .*h3ep-
2.*mej-
*Hyer
*h1ep
*kYek

*yreng-

dmatra
; am 

anll:ji anuillfi, ama/'; -ämi„�e; 
ämayari-

7 3 1  

*h2em(HJ
*h2emfi:r 

amiträvädh- *Hjeydh-1 • 
*h . ay 1e1-

eri yanti, dyare, fyale; iydya; fsant-
l�ate ai�an-

iay 
i116ti, fnvati-

1ar 
rcchdti, n16ti; 6.rat; dra-

2ar 
ri:i6� ri:ivanti; aranta-

3ar 
iyarti frte, n16ti n1vanti; ärta; 
dritha-

4ar 
-aryanti-

aritar-, arftra-
arc 

arcati; arcayas
ard 

ardati; [ddntu ;  ardayati
ardh 

*h1er-

1 .*h2er-

*h3er-

2.*h1rehr 
*h1erk1'-

*Herd-

n1adhat, [dhnoti, [dhyatäm; 
iirdhma; anrdM: ardluiyati; frtsa--

1ar� *h1ers-
ar�ati-

2ar� 
Hdti

arh 
arhati, arhire-

1av 
vayati; üvur; uta--

2av 
uve-

3av 
6.vayat

avadhra
avasa
a1/ 

avati; ii1•[( avi�-; dva
avi„�ytint-

,; as 
afoiiti; dfü afü; ti.fo; äfoyati-

1 as 
asti Santi; Ösa-

*Hers-

*Hey-

*yedhhr 
*h2ey

*h1eyH-

*h2ey
*h2ekh.r 
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2as 
asyati; asan, astha-;  dsa

asinvant-
a-hrayä�za-
ah 

dha dttha ähur-

1 .  * seh2(j)
* ghrejH

*Hedh-

dküta- *(s)keyhr 
äkhu- 2.*/!Yiehr 
äp *h1ep-

äpn6ti; dpat äpeyam; dpa;  {psati-
äsfr-, dsirta- 2.*kerhr 
äs *h1eh1s-

dste dsina--
lisant
ingayati 
ik,v 

{k:jate; ik:jdyat
ir/ 

frte : 1f e-
ir 

iraya--
is 

fSelfHe isäna-
uk:j 

uk:jati
ugra
upänah
uru:jyati 
U:jGS
üna-
üh s. vah bzw. välz
ühydt(h)e 
J)u-
eJ 

ejati; ejayant--

l .*h1es
*Hejg
*lzßkY-

*Hejk-

*h2eyg
*Hnedh-

1 .  *yer-
1 .  *lz2yes
*h1yehr 

*yeHgh
*h3refj
*Hejg-

edh *h2ejdh-
indhe, edlzate ; idh rmahi idhana- ; 
idhe-

*h2ejs-
icchdti; di:janta; i:jathur i:jur-

e:j' *h1ejs(h2)-
i:jl}dti, f�yati, i,vayati, i:ja!Jya-; i�a!za-

eh 
fhase

oc 
ucyasi; uv6ca, okivdms--

6jas-
6tu-

*Hejgh-

*lz2eyg
*Hey-

od s .  vad-
0$ 

O:jati, U:j!Jant-; o,vi,vfam;  uvo�a-
oh *h1yegYh_ 

6hate-
kan; 

cani:j(am, akäni,wm; cäkana
kapdia-
kam' 
kamp 

kampante; kampayämi-

*keh2p
l .*kehr 

*kMemp-

kar *kYer-
krnoti kr1Jvanti kr!Jute skr1Jve , -
kar61i kurmas kurvanti kuru kurute; 
akar askrta, akarat, akilr:jam; 
cakdra: kärayati -te; cfkir:jati; 
karikrat- ; -skrra--

1kar; l .*kerH-
akarisam; carkarmi carkiran-

2kar; 
. 

3 .  *kerH-
kirati -te; akärit kdrisat-

1kart 
. 

*(s)kert-
krntati; akrras; cakarta-

2kart 1 .*kert-
k[!JGlfi-

kars *kit'ierk-
krfoiyät, kfsyati; cakarfo; 
karsayanti-

kar:j *kl'els-
kar:jati, knatu; ak[k:jat, acikrsam; 
carkrsat-

kal *kel, 3 .*kerH-
kälaya--

kav' 
kuvare

ka$ 
kli:ja-

kä 
kdyamäna-; cake

kdma-
käru-
käs 

käfote; käfoyati; cäkasui
käs 

käsate
kds
kubhra
kulu11ca
krdlzu-

*(s)keyhr 

*kl'els-

! .*kehr 

! .*kehr 
l .*kerH

*kYek-

*kYeh2s
*keybh

*h3reyk
*skerdh-
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krsa
ketu
koc 

-kucant-
kop 

kupyati; kopayati
krand 

*f<l!'1erk
*keft

*f!llielj.k-

*keij.p-

*f<lllJRend-
krcindati; akran, akriin, cakradat 
(kradas), cikrada-;  cakrade; 
akrandayas-

krap; *f<l!'1RepH-
akrpanta, akrpayat; akrapista, 
cakrpa1ua-

kram; *J..A!•iRemH-
krdmati, kramate; akramit akramur 
akrami:jam, akranzsta; cakrama-

kray; *kl'refhr 
krindti; krita--

kles *f<lt0/efk-
klisyate; klefoyati

kvath; 
kvathant-; kvathayati

k:jad 
k:jadamahe; cak:Jade

ksadman-
1k:jG/1 

ksa116ti; ksanisthös-
2k:j�ti . . . .  

aksanan. ksanant--
1k$ay . . . 

*kij.athr 

*ksed-

*ksed
*tk'en-

*ksen-

k$i!1iiti. ksi(16mi, k:ffyate 
ak:jiyamÖ(la- ;  k:jidhl, ksesta; ksiyate-

2k$ay *tkej-
k:jeti k:Jiyami; k:jesat: k:jayaya, 
k:jepayat-

k:jar *g!1gl1er-
k$<irati; ak$iir; k$iiraya-,  k:jälaya--

1k$ö *d"egt'"-
k:ftlyati-

2k$ö 
k:jdyate

k:jäma
k:judra
k$ura
k:jep 

k:jipari-

*dhegl'"
*J..-iti>seyd

*ksey-

k:jod *J...4l'1se1Jd-
k:j6dante k:jodanti; dk:jodayat-

k:j6das- *J...Alliseljd-

ksobh 
k:fobhante; cuk:jttbhe

k:jt:zav 
k:jt:zaumi k:jnuväna-

khafzj 
khafzjati-

khad 
kh<inati; cakhiina-
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*ksney-

*(s)keng'-

khanitra- 2.*f<llliehr 
kht.i- 2. *kMehr 
1khäd *f<l!'ieh2d-

khidati; khät akhätsur; cakhtida-
2khäd *f<IY1h2ed-

khtidati; cakhäda
khed 

khedaya--
khMa-
khyä - kSii 

akhyat - akfat; cakhyatur; 
-khyiiyate; -khyäta--

-khyt.i-
gabhasti
gabhira-
gam 

*f<ll•ieh2d
*kllek-

*kl'ek
*g"eb"

*gl'eh2bh
*gllem-

gacchati; agan agman gamat(i); 
jagtima ajagan; gämaya-

gaya-
gar 

ja rase, jtigrat-; ajigar; jagtira; 
Jarayanti--

*gl'fehr 
*h1ger-

1 gar' *g1'erH-
grntiti, ja rate, gurate; gurta . 
gurasva; juguryt.ir; gurta--

2ga/ *g1'erhr 
girati - gilati; garan, garit; jagära-

gardh *gl!l1e/dh-
gfdhyant-; agrdhat; jägrdhur-

garh *gl!l1eRg"-
grhate garhase. grhämahi. garha-

gal 2.*glle/H-
galati-

gmi 
j6guve, j6g111·ä11a--

1gii 
jfgäti; agät; jagäyät-

*geyhr 

2gä *g1tlieH(j)-
gtlyati; gäsi. agäsi!jur: jagau-

gädhd- *glleHd"-
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gäh 
gdhate

gita
grhd
goh 

gÜhati; guhas, aghuksat
grantH 

grathndti-

*glllieH(j)
*gherdh

*glt•iheflgh-

granthf- *g<t•irenthr 
grabH *ghrebhr 

grbh(zdti, grbhayati: agrabham 
agrabhit; jagrabha-

gras 
grasate: jagrasita; gräsayati-

*gres-

grasi:jfha- *gres-
gräma- m. *gl'rem-
ghar *gMher-
ghas 1 .*g<t•lhes-

aghas ak:jGl1 gdha, aghäs; jaglzdsa 
jak!fur; jfghatsati-

gh[JJOfi (Gramm.) 
ghf!fu-, gh{�vi
gho:j 

gh6,rnti; jugho!fa; gho.Jayati
ghrä 

jfghrati-
ghrÖJJa-
cak!f 

CG!ffe cdk!fate, cak!fata ; cak![i: 
cacdk!fa cak!fur; caksayati

cdk!fU!f-
*cagh-
cat 

cata/ll- ; cätayati, -te
cani!f(hat 
candra-
cam 

cämati; cämavati-

*gt•her
* glt<Jhers
*gl!<iheys-

*gt•hrehr 
*kYek-

*kYek
*k'agh
*ki!'1et-

*/.:'-!<ienH-
2.  *( s)kend

*kl'em-

1cay 
. 

1 .*kl'ej-
ciiyati cdyamäna-, cike![i cfkyat-;  
acäyiyam; cikäya aciket; ciki:jate-

2cay 2. *kt'ej-
cin6ti; acet cayat, acai!fam, 
cayi:jram; cikdya cikyur; cikisate-

'cay 3.*kllej-
cayare-

car' - ca!' *k!<efhr 
carati - calati; acärisam; cacdra; 
cärayati; carcarfti, carcüryamäna--

carr 2 .  * /C'-'1ert-
crtati; cacarta

ca!' s. car'-
citrd- *kejt-
1cet *kl'ejt-

chati, cintayati; cicidhvam cftana-,  
acait; cikera cikitvdms-; cetayati -te; 
cfkitsat; cekite-

*kejt-
cetati; ciketa cikitre; citciyanti -te-

ceyf *g'ejs-
cod *(s)keyd-

codämi; codayämi-
cyav *kl'jey-

cyavanre cyaväna-, cyavate; 
cyavam, C)'O!f!häS, acucyavit; 
cucyuve; cyävciyati-

chad *sked-
chädayati-

chand *skend-
chadciyati; acchän; cacchanda 
cacchadyät; clwndayase-

chard *skerd-
chrnatri; chardayati

chä 
chyari

chäyd
ched 

*skeH(j)
*skhejd-

chinarti, chfdyate chidycite; chedma 
chitthäs, acchaitsit, chitsi, acchidat; 
cicchidur; chedayati-

jcimhas
j<iga1-
ja1ighä-. i ]all 

janati, jdyate; jcinisram, ajani, 
ajani!fla, ajijanat; jajdna jajtlt!; 
janayati-

jcinitar-
1jambh 

jambhdyati-
2jambh 

jambhi,wt (*jambh-il)-

*gl'ehr 
*ghengh-

*genhr 

*genhr 
*gembh-

jcimbha- *gembh-
1jay *g!<ej-

jayati; je:j jiram, <ijais je!fi; jigdya-
2jay *glljehr 

jin6!fi, jfnvari-



jar' *gerhr 
jaranti, jÜryati , )Ürvati; juratam, 
järisur; jajdra jujurus-; jarayant--

jarant-, jurat-, jaranti- *[;erhr 
Javas- *[;e1,;1H-
;av *ge1,;1H-

juntiti, javate; jüjuvtims- jüjuvur-. .  2 . j111V S. )UJ-
)iv 

jfvati
)iva
jür!IO
jeh 

jehamana--

*g!tjehr 
*gerhr 

*g'he/g'h-

)0$ *ge1,;1s-
)0$ayante, ju,�ate; )u$ä1Ja- )6$at, )6$i. 
a)U$Uf aju!jata; jujO!j0-

)110 *gnehr 
jäniiti; j1ieytis, ajfiäsam aji'lästhäs; -
jaj1liviii71s--

jyä 
ji11dti. jfyate: ajyäsi!jfäm; jijyau

jray 
jrayati-

jrayas-. i ;var 
jvalati; ajvälit; jvalayati-

*gjeH-

*grej-

*grej
*g1,;1e/H-

tarhs *tens-
tan1sayethe; atatartisatam?; tatasre-

wk *�� 
takti, takanti-

tak$ 
tä!jfi tak!jati, tak:f(Wti, tak!}ati; 
atak$Of atak!jall, atak!ji!jur; tatak$a 
tak$athur tak!jurltatak!jur-

*tetk-

tdk$OIJ· m. 
tac 

tanakti
tan 

*tetk: 
*temk-

tan6ti; atan, atän, atanat; tatiina; 
täyate; -tänayati-

*ten-

tan; *(s)tenhr 
tanyati; tatanat

tand 
tandate, tandrat-

1 .*tend-

tap l .*tep-
tapati, tapyate; atäpsit; tatapa; 
täpayari-

tamas- *temH-
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tam; *temH-
t!imyati; tamat; tatäma; tamayati-

tar' *terhr 
tarati, tarute. tirciti, tftrat- . 
/urayante, tllrvati; Gläri!jUf, atärima; 
titirur; tärayati-

tarutar- *terhr 
tarka- ,  tarkaya- *terkY-
tmj *tergY-

tmjati; tarjayati-
tard *terd-

f[IJGtfi; tardas; tatarda; -tardayati-
tarp 1 .  * terp-

f[mpati, l[pn6ti, tfpyati; atrpam; 
tatrpur tät[pä!Jli· ;  tarpayati

tar!j 
tf!jyant-; f[!jÖIJG· ,  trsat, alit[!jäma; 
tätrsur; tarsayati-

*ters-

tarh * stergh-
f[!JÜfhu, trn1hdt; atrham strhanti-; 
tatarha-

ralpa- m. 
ra/ 

taviti; tüto!j; tütdva; -tavit„vat--

*telp
*re1,;1hr 

täyu- l .*tehr 
tftaü- *k'jehr 
tucchya- 2. *te1,;1s-
tura- *terhr 
tuvirava- * h3re1,;1H-
IÜ!j1Jf m *th2e1,;1s-
-tfp- *klep, ! .  *terp-
tej *(s)tejg-

rejate, titigdhi (tiryagdhi tityakri); 
rejayati; rerikte-

tejas- n. *(s)tejg-
toj *h2te1,;1g', *(s)te1,;1g-

tuja11t-. rujayanr-m tutljanti tufijate, 
tujyate (tujete); tutujydt tütujänr.i--

tod l .*(s)te1,;1d-
tudati, tundate, tundanr.i-;  tut6da-

to5 ! .  * te1,;1s-
tu5r.iyanti- , tu!jyati; to!jayati-

tyaj *tjegY-
ryajämahe; atyäk!jam; tiryiija; 
tftik!jati

trap 
trapate

tras 
trr.isati; träsi:j; träsaya-

2.  *trep-

*tres-
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tvak� 
tvak�ä!:za-

tvac-
tvar 

tvarate
tvd:jfar
tvf:j(i)
tve�a-

2.*teyk-

*tyek
*tyer-

*tyerk
*ttjefs
*tyejs-

tve:j' *tueis-
atvisanta, atvi:jur; titvi:je; tvi:jitd--

tsar 3 .*se/-
tsarati; atsär; tatsära

dams 
dafati; dadasvdms-: damfayati: 
dandasäna--

dams 
damsayas-

damsas- n .  
dak:j 

ddk:jatä dak:jate; dadak:je; 
dak�ayanti-

*denk-

*dens-

*dens
*deks-

ddk:ji!:za- *deks-
dagh *dhegt'hhr 

daghnuyät; dhak-
dabh *dhebh-

dabhn6ti; dabhur dabhat; daddbha 
dadambha; dfpsati-

dam; 2.*demhr 
ddmyata, damäya- ,  damanyat, 
damayati-

dambh 3. *dhembh-
dambhdyati-

1da/ *defhr 
dfyanti-

2day; *defhr 
d{dyat-; dtddya, ddidet-

dar1;1 *der-
d[!:ziyät; dart, ddr:fat; daddra 
dadrvdmsas; darayat darayant
däraya-; dardarimi dardar$i 
dardirat dardrat--

darbh *derbh-
drbhdnti--

dad *derk-
darfam, ddarsma adrfon;  dadarfa, 
dadr§e; dadayari-

darh *de/gh-
dfmhati, dfhya(sva); ddadrhanta-

dal *delhr 

dav 
dun6ti; düna--

dafasyati *dek-
jas *(s)gYeshr 

jasyata: jasamäna-, jajastam: 
jajäsa; jäsaya-

das *(s)gYesh2-
dasyati; dasat dasamäna-, däsit; 
dasasvdms-; dasayanta, däsayati-

dah *dhegyh-
dahati; adhäk; daddha-

1da *dehr 
dddäti; adät, ddat; dadau; dftsati-

2dti *deH-
ddti-

3da l .*dehr 
dyati: dade-

4da *deh2(j)-
dyati, dayate; adat di!fva-

5dä *dehr 
ddti; ddsati-

ddtra- *deH-
däs *dek-

däsfi ddfat ddfat-, ddsema, däfo6ti; 
daddfa dadasu�-. dasvdms-; 
adafoyat-

dik!f *dek-
dik�ate

did 
durgaha
duvas
dü$ 
drmh 

dfmhati; adrmhit; adrmhayata
de§ 

*defhr 
*gMegh-
*deh3y
*deys

*de/gh-

1 .  *dejk-
dfde�fu didi�,ta. disant- disamäna-:  
ddi�,ta; didefa; dedifor--

deh *dhejgh-
dehat dihanti

dodh 
d6dhant-

do�a-
doh 

d6gdhi duhe duhre/duhate; 
adhuk�ata , ddhuksat ddhuk�an; 
dud6ha; dohdyati-

dyot 
dy6tamtina- :  dyutana-, adyaut, 

*deys
*dheygh-

*djeljt· 



adyutat; didy6ta didyute tididyutat; 
dyotayat-

drapsd- *dhrebh-
dram l .*drem-

dandramyamä1:w- -
dra v *drey -

drdvati; dudräva ddudrot dudrdvat; 
dravayanta, drävdyati

drav; 
drunäti drünänti--

1drä
. . 

drtitu. drasat dräsit; dadrur 
dadränd--

*dreyH-

l .*drehr 

2drä 
. 

*drehr 
ni-dräytit drti!Jd-; dräsydti-

dräpi- *drep-
droh l . *d11reygh-

druhyati; druhas druhan; dudr6ha-
-dvaras- *dl1er-
dve� 

dve�fi-
dhan' *dhenhr 

dhti11vati; dadhan\'(i'71s- ; dhanayan-
dhanv *d"enhr 

dadhanve-
1dha/ 

dhtiyati, dhinoti; dadhur-
2dha/ 

dfdhyat- didhimas; didhaya 
didhima-

dhar 
didhrtam, dhriyate, dädhrati 
dädharti; dhrthas, didhar dfdharas, 
adidlwrat; dadhtira dadhre; 
dhärayari-

dhar$ *dhers-
dhrs1J6ti; dhnant- dhnatf'., adhf$GS 
dhnamä�w- ;  dadhtirJa: adhar,saya11-

dhav *d11ey. *d"enhr 
dhtivati, dhavate; adadhavat; 
dhävayar-

dhav; *d"e�1H-
dhü116ti, dhtivati. dlwvati, dhuvdte; 
adhü$ata; dudhu1•e dudhuvita; d6 
dlrav- düdhot, davidhav--

1dhä 'setzen' *d"eh, -
dddhäti dadhati; adhat ddhur, 
dlräsur, adhi!fi adhi�ata; dadhau; 
dhasatlzas dhäsatha-

2dhä 'saugen' s. 1dhay
dhita-
dhuna-iti-
dhüma-
dhmä 

dhdmati; adhmasam
dhruti- , dhrur-
dhruva-
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*d11ejH
*d11yen

*d"yehr 
*d"meH-

2.*d"rqt-
1 . *dhrey-

dhvams *d11yens-
dhvamsate, dhvasdyati; dhvasan; 
dadhvase; dhva'11sdyati-

dhva11 *d"yen-
adhvanat, dhunayanta-

dhvan' *dhyenH-
ddhvanit; dhvanayit, ddhvanayat-

dhvar *d"yer-
dhfirvati, dh1'arati; ddhür,wta, 
dhvärisur-

dhvä11td-
11ak1- f. 
11ak!f 

ndk�ari; nanak�e
nad 

nadati; 11addyati
nabh 

*dhyenH
*negtt

*h2nek-

*ned-

2.*nebh-
nabhate; namhhayati, nabhayati-

nabhas- n. 1 .  *neh11-
11am 2.*nem-

11amati -te; anän a11an1sata; nänama 
uanamas neme; namayati, 11ämayati-

11a111as-
11a/ 

ntiyati, tinitäm: a11ai$am anait 
a11e�ata; nintiya-1 nav 
anämn. ndmte, 11u1·dnt-, nallli; 
anavista. a1111$i a11üsata-

11a1· 
nauti; namyet-

l .*nem
*nejH-

*neyH-

*11e�1-

1 11as *h211ek-
a§n61i; iinaf 6,�ta nafa-, 11aksi; 
äna.51- öS-, ä11an1.fo änafür; (vak!fati. 
inaksati-

z11as 
11CiSyati; 11dat, 11afa11ti. anafot; 
11a11afa; 11ä.foyati-

1ws 

*11ek-

*nes-
llQSale, 11fn'1sate, nin1sata; llQS/mafli-
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nah *Hnedh-
nahyanti; anäha, nandha; naddha--

nind 
nindima-

*h3nejd-

nej *nejgY-
nenikte; mjäna-. anijam anijan, 
anaiksit, niksi; ninikta-

1ned 
. . 

*h3nejd-
nidäna-. nindanti; ninidur-

2ned *nejd-
nedati-

nod 2.*neyd-
nudate; nutthäs; nunude-

pac l .*peki'. 
pacami, pacyate; pak:fat; papdca. 
pece-

pajra- *peh2g-
pa/il *pethr 

patati, patciyati; apaptat; paptima; 
pätayati-

pad *ped-
padyate, pfhdamäna-; apadran ;  
papäda; pädayati-

panthä-, path(f)- *pent-
1pai J . *peiH-

pinvire, pfnvati -te, payate; pfyäna-, 
apipet; pipdya (*p ip0) pipye-

2 i pay *pehif-
p{yati-

par l . *per-
pfparti; par,1·i parsat(i); pärayati; 
pipar(a)--

pari 
P[!JOti; pürdhf; pupür;yäs-

*perhr 

parinas- *plehr 
parc *perk-

P[i:tcik:fi, piprgdhi; parras, apräk, 
aprkta; paprcyäm paprcyäm 
paprcäna-

pama- 2.*(s)per-
pard *perd-

pardate-
parSäna- m. *perk-
paidm- 2.*(s)pe/H-
1pav l .*peyH-

pundti, pamte; a\'ä1•isur pavi,5ta; 
apupot; pävayati, pm·ayati-

2pav' 2 .*peijH-
pÜyati; apüyit-

pas 
pasyati-

1pä 
ptiti; päsati-

*spek-

2pä *pehj(j)-
pfhari; apät, apäs; papau; päy6yati-

3pä *peH-
pfpite pipäna-;  pästa

päka-
päj 

2 . *peki'. 
*pehzfi-

pdpaje-
ptifo- ,  päfoya- *peh2k-
pingala- ,  pirixa0 1 .  *pejg-
purii- *pi ehr 
pür (vgl. prä) *plehr 

pÜryare püryate ; pupüre ; püraya--
pft- , pftanä- *pert-
pf:fw11-, pf:fati- *pres-
pes *pejk-

pimfori : piSäna- .  pisd; pipefo-
pe:; *pejs-

pina:;ri; apiksan, api:;an; pipesa-
pos *h3petJs-

pu:fyati; pu.�ema; pup6:fa; posayar-
pyä l .*pejH-

pyäyate-
praks *perk-
pracch s. pras-
prath' *plethr 

pralhate aprathatam; pralhäna- ,  
aprathi:;,ra; paprtitha paprathat 
paprathe paprathänti-; prathayat-

pra/ *prejH-
prindti; apraisam pre:;ar; *pipriiya 
(pipriiyasva) apiprayam piprayat 
pipriye

prav 
pravanta ; apro:fta; pupruve-

*pre�1-

pras *prek-
prcchciti; aprä[ apräksit; papraccha-

pra-siti- 1 .  * sehi(j)-
prä (vgl. pür) *plehr 

apiprata, pn1iiti, prntiti, pÜryate 
püryate ; apräs aprät; paprii paprau-

priya- ,  priyäya- *prejH-
pru:;vä- *pretJS· 
prothi *pretJlhr 

pr6thati-



*pre!;(S-
prU,V(IUVdnti; pru,�a-

plav *pley-
p/avate; aplo$[a; pupluve; plavayati-

psa *b"seH-
psätu

phar 
phalati

phtila
ban1h 

bon1hayate
ba11dh 

dhadhntit; babandha. bedh-; 
ahandhayat-

2 .*(s)pelH-

2 .  *( s)pe/H
*bheng"-

barh *b11e/gh, *bherg"-
barhasva, brmhati; barhit; 
bahrhä(1d-; barhaya harhdyas; 
barbrhi

bohu
bädh 

*bhengh
*b11eh1d11-

bcidhate; babadhe; bädhaya ; 
ahibhatsata; babadhe, badhadhe-

bfh- ,  bfhas pdti- *b11erg"-
h[hdnt- *b11erg"-
bodh *b11eyd11-

budhyodhvam. b6dhati; hodhi bu
dhdnta dbodhi dbudhran, dbhutsi, 
bodhi$Ot (*bodhit), abübudhat; 
bubodhati hubudhand-; bodhdyati-

bradhnci- *b11/end11-
brav; * 111/e�1hr 

brdviti bruvcinti bruve-
bhak$ 

obhaksoyam-
bhak$d- *b"ag-
bhdga- *b"ag-
bhaj *b"ag-

bhajati bhdjate; bhtik ahhak,vi; ba
bhtija bheje; bhajdyati; bhfk$ate-

bhafij *bheg-
bhanakti; babhd!lja-

bhan 2.*bhehr 
bhdnati-

bhadra
bhand 

bhandate-

*bhend
*bhend-

bhdndis[ha- *bhend-
bha/ *bheihr 

bhdyate, bibheti bibhyat-; bhema, 

dbhai,mw dbhaisur; b1bhdya ; 
hhtiyayanti-
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bhar *b"er-
bibhdrti, hhdrati, hhdrti; bhartdm 
bhrtdm, abhar; jabhdra, babhara 
babhre-

bhar' 
bhurdntu, bhurmyyciti; jcirbhuriti-

bhaii *b"yehr 
bhdvati; dbhüt bhuvat; babhdva; 
bhavi�-ydti; bhävayati; bubhüsant-; 
bobhaviti-

bhas *b"es-
bcihhasti; bhdsat

bhti 
bhdti-

hhik$ 
bhfk$ate; bibhik$e

bhü1ja-
bhrJJati 
bhU[a-
bhed 

*b"ag-

*b"reh1g
*b"erhr 
*b11Rek
*b"efd-

bhindtti, bhidyate - bhidydte; abhet, 
abhaitsam, bhitthäs; bibheda-

1hhoj 2.*b11eyg-
bhundkti hhwijdte; bhojam bh6jate, 
bhujema; bubhujmdhe; bhojaya-

2bhoj *b"eyg"-
bhujdt; dbubhoji$-

bhrams *b11Renk-
bhramfote, bhrasyate; bhrafot-

bhrajj *b11erd11-
bhrjjdti-

bhran/ *b11remH-
bhramasi; bhrämyate; bhramaya--

bhra/ *b"rejH-
bhri!Jdnti; bhre$ate-

bhras *b"Rek-
bhräsayant--

bhrawa-
bhräj 

bhrdjate; dbhrtit, dbhraji
hhrdsya-
bhründ-

*b"erg
*b"reh1g-

*b"Rek-

majj *mesg-
mdjjati; majjdyati-

matl/ *methr 
mathndti, mathäydti; mdthit mdthat; 
mamdtha-
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mad 2.*med-
mcidati, mamatsi, mddyati; amatsur, 
mcitsi mcitsva nuitsat, amädi:jur; 
mamtida mamaddhf; mädciyati, -te-

1man 1 .*men-
mcinyate, manute; cimata cimanmahi. 
amamsta; mamntite; mänciyati-

2man 1 ./2. *men-
amaman mamanyät mamandhi-

man6tar- 1 .*men-
manth; *menthr 

manthati; amanthi:jfäm; manthayati-
mand 2.*med-

mcindati; amandu; mamanda-
1may l . *mej-

min6ti; ame:jfa; mimäya-
2may 2.*mej-

mayante-
mayas- 2.  *mejH-
ma/ 1 .*mejH-

mintiti minanti, mfyate; me:ji me:j_ta; 
mimäya mimitas mimiyät-

mar *mer-
mriyate; amrta maranti; mamdra; 
märayati-

mar' *merhr 
mnztiti m[!:zihi, mr!lali; marmartu-

marc *me/kY-
mrcyati; mrk:fi:jfa; marcciyati-

ma1j *h2merg-
mtlr:jfi mrjanti, mrfzjata; amärk:jam 
amärk:ji:f, mrk:fa- ,  märji:j- :  mäm/}ur 
mämrje; märk(fya- ;  marjayati-

mard *mers-
mrlati, mrfayati-

mardh 1 .  *me/dh-
mardhati amardhant-; mrdhäti-

mars *Hmelk-
mrsati; mrk:fafa, amrk:fal; -
mämrsur-

n1G/':f 
mbyate; m{!ffhäs, mim[$GS ;  
mamar:fa; mar(fayanti-

mah 
mahe. mahema

mä 
mfmite; amäsi mäsi mähi mäsva; 
mamatur mame-

*mers-

*mehr 

mithatf- *mejthr 

mifra-
m[/ 

mflati-
miv 

mfvati
mdtra-
mek:j 

mek(fayati-
megh 

meghamäna-
methi 

merhati; mithatf- ;  mimetha
med 

medyati; medayati
mes 

micchamäna--
me:j 

mi:jciti-
meh 

mehati; amiham; amehayan
mok:j 

m6k:jamäl}a--
moc 

*mejk
*mejs-

*mjeyhr 

*mjeyhr 
*mejk-

*mejgl!•lh_ 

*mejthr 

*masd-

*mejk-

*mejs-

*meyk-

mufz.cati, mucyate; amok 
amugdhvam. amucat. amauk. 
muk,wta; mum6cati mumucmahe; 
mumuk�amä(la--

mod *mel}d-
m6date; mudimahi; mum6da; 
modayati-

mo:f; *metJsH-
mus(liiti, mu:jäyati; mosi:f. m6:falhä-

mnii *mnehr 
manati; amnäsi:fur-

myak,5 *mjeks-
myak�a. mimik:[a-1;; amyak. amyak._5i; 
mimyak�a-

mrad *meld-
mradä, mradate; mradayati

yak:f 
yak:janta ycik:jant-

yak:fa- n. 
yaj 

yajate; ayä.t aya�fa; ije, yeje; 
yäjayati; ijycite-

yat 
yatate yatati; yatäna-; yerire; 
yätayati-

*je/!Yls-

*je/!�1s
*Hjag-

*jet-



yabh 
ydbhati, ydbhyamänä-

yam 
ydcchati; ayamur, dyämsam; 
yayantha yemur; yämayanti

yama-
1yav 

yuvati, yaumi yutäm; yuväna-; 
yuyuve; yüya-

*jem-

*jem-
1 .*je[�-

2yav 2. *ieu-
yucchati, -yunoti; yavanta yüyäs, 

yau:j, ytivi:;; yuyavat yuyotu yuyota 
(yuyoti), yüyav- ; yavayati; ayoyavit, 
yoyäva-

yas 
yayastu, ye:janti-, ydsyati-

1yä 
ydri; ayäsam; yayau-

2yä 
ydmi fmahe iyänd-; yäsar

yäc 
ydcati-

*jes-

l .*jehr 

2.*jehr 

2.*jehr 

yätdr- 2.*jehr 
yoj *jel;!g-

yunakti ywijanti: y6jam ayuji, 
ayuk,�i; yuyujma-

yodh *Hjey.dh-
yudhyati; yodhat y6dhi yodhänd-, 
ayodhit; yuy6dha; yodhdya1i-

ratf1h *h1lenguh_ 
ran1hare ratf1hati; rärahä!1a-: 
ratf1hdyati-

rak:j *h2/eks-
rak:jati; rarak:ja räraksä!1a-

rdk:jas-
rac 

racayati
racanä-
1raj 

rajyate ; rajayati-
2raj 

rÖ:;!i räf, rdjati, pijare, irajyriti
rrijju-
rritha-
rad 

rddati; rardda
rabh s. rambh
rdbhas-

*rei:s
*rek-

*rek
*(s)reg'-

*resg
*ret

*Red-
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ram *h1rem-
rdmate, dram!1ät; riratf1sta; 
ramdyati-

ramb * lembH-
rdmbate-

rambh (- lambh) *lembh-
rdbhate; arabdha; rarabhmÖ; 
rambhayati

rambhd
randh 

*lembh
*lendh-

radhyatu; radham .  randhi. randhi:;; 

räradhur rtirandhf; randhriyas-
rdndhra- *lendh-
ra/ 

riyate, rii:iiui, arii:ivan-
ray[-!rdy- 1 .  *rehr 
1rav; *h3reyH-

ruvdri, rauri ruydt, rdvare; dravit; 
rävayari-

2rav1iJ 
ravat; rävi:;am rävi:jfG-

1rä 1 .*rehr 
raridhvam ririhi; riräsata; rarimd-

2rä l .  *leh2 -
rdyati-

rdj-
rädh 

rädlm6ti, rddhyate; arädham 
rädhat(i) ; rarÖdha; rädhayati-

*h3reg
*reh1dh-

ruta- *rey.H-
rudhird- 1 .*reydh-
rekh - lekh *rej/c!l'1hr 

rikha - likhdri; lekhi:j; lilekha-
rec 

ri!1akri. rfcyate; draik, rikthäs; 
rireca; ricydte; recayati-

rej 
rejate rejati; rejayati

rep s. lep-
rebh 

rebhati; rirebha
res - /es 

risare - /ifore : li/Wre
re:; 

rfrvari: resar ri<;lhmm, ri:;a-; 
re:;ayanri-

*lejk!'-

*hifejg-

*rejk-

*rejs-

reh - /eh *le1i'-
re<;Jhi; ririln·dtF1s-: rerihat- , rerihyd--
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roc *leyk-
r6cate (lokete); rucana-;  rur6ca; 
rocayati-

roj 1 .*leyg-
rujati; rok, rauk. ruk; rur6ja-

rod' *reydH-
rodi!ji rudanti, ruda-,  roda-; arudat; 
arodayat-

1rodh *leydh_ 
runaddhi; arodlwm arudhan 
aruddha. araut rautsit, arutsi 
arutsata; rurodhitha-

2rodh 
r6dhati, rudhyase-

rop - lop *ref!p-
rupyati; ropayati-
lumpati; lulopa; lopayati-

roh *h1/efidh-
r6hati; aruhat (?ruhti(za· ); ruruhur; 
rohdya11ti-

r6hita- 1 .  *refld"-
la(m)bh s. rabh-
lay *h3rejH-

a/e/et; /elciya-
11a/ l .*lejH-

tayate; a/e!f(a; li!ye; -lina--
21a/ *lefhr 

lfyate-
lav' *lef!H-

lunciti, lwwti-
las *las-

lasati-
las 

lasati
lwlc 

lu/wlc-
lekh s. rekh-
lep (- rep) 

limpati ; alipsata; riripur
le.f s. rd-
leh s. reh-
lok 

lokayati, /okate
lobh 

luhhyati; lobhayanti--

*las-

l .*lejp-

mkra- *yenk-
rnk!f *h2yeks-

uksanr- , 11ksama1ia- auksat; auk,>i!j; 

vavak,rn vavak!fur vavakse; 
vak!jayam, uk!fayanta-

vac 
vfvakti; avocat vocati; vavaca. 
uvtica-

vaj 
vajayari

vajra
va11c 

vaiicati. vacyate; vtivakre
vat 
vat 

vatema; vataytimasi
vad 

unatti awzat; üdur-

*yeg
*yenk-

*fleg"
*tiet-

vad' *h2yedH-
vadati; avädi!jur; üdima; vtidayati-

vadhi *fied"hr 
avadhit, vadheyam-

vadhii- *fiedh-
van *ye11-

va116ti; vanate, va11emti, va1nsat; 
vavanmci; vfvasati; vanayantu-

van; *yenH-
vanate. vciiichari: vanas vanciti; 
vtivtina-

vand *11end-
vandare; vavanda-

vap *flep-
vapati; aväpsit; uväpa; väpayati-

vabh *yeb11-
unap aumbhan, ubhncis-

van/ *yemhr 
vamiti avamit; uväma-

1 va/ *yefhr 
veti vihf; ve!jGI; vivÖya-

2va/ - vyä *yjehr 
vyayati; avyat; vivyathur vivye; vila-

var *Hyer, l .*yel, l .*yer-
vn161i, iirn6ti. värayate; civar 
varate; vavära avävarit vavrivcirfzs
(*vä1 ·rv0);  -vrta--

var' 
V[lli/e; OVuri VGJ'Q( VUri/a Urtina-;  
i·avrmahe (* vuviirm0)-

varütcir- , varutri- l .*fier· 
varütha- 1 .  *yer-
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6vrnak; wirk av[}an; vav[}e

vart 
vartate; avart varti avrtran, 
avrtsata; vävarta vavrte; vartayati-

vardh *HyeRdh-
vardhati -te; V[dhcint- V[dhäna-, 
GV[dhat; vavardha VäV[dhur 
(vavrdhate); vardhdyati-

1 var!f ' regnen' * h2yers-
vcir!jati; avar!jit, V[!fGl avuat; 
vävuvänls- (vavar!fvdnls-); 
var!jciyati-

2var!f ' sich ermannen ' 2.*yers-
vuaya- ;  vuasva ; VÖl'[!fäl}G-
vavr!fasva-

vdr!jman- n. 2.*rJers-
varh *yeRgh-

vrhdti; avrk!fat; vavarhä
valg 

valgati
l'a/h 

valhamasi
vas 

VG!f!i usmasi, vawik�i. viva!jfi; 
vävasur (?)-

1 i·as 

l .*!!elg-

*yek.-

vaste avasran; vavase; väsayari-
2vas l .*h2rJes-

ucchati; äms; uvtisa; väsdvati-
\m . 2.*�yu-

vasati; avötsit; ü!jatur; väsdyati-
vasna- 2.*f1es-
vah *yeg"-

vdhati, Ühati; l'O/hdm uhita uhana-. 
avät vdk!jat; uväha; vähayati-

1 �  *�ye�-
vtiti; avösit; vavau-

2va 
vtiyari; avasit

vagara-
vtira
vah 

ühe
vtihas
vtihi!jfha
vidhdva
v(s-
vi!ja-

*f1eg
*h2f1ehr 
*yeHgh-

*yeHgJ'
*yeHgh

*h2yiedh
*rJejk-

2.*�1ejs-

vinldh-
vf ka-dvaras
·vfdh-
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*h1/eydh
*dyer

*HyeRdh-
vf!fan- m. 2 . *yers-
vec l . *yefk-

vivek!fi vivigdhi. vinakti; vivikvdms--
vej *yejg-

vijate; vikta; vivijre-
1 ved 

vindati; avidat; viveda-
2vedi' 

*yejd-

veda vidur vedar vide; - 11eddya--
vena- .  venati *yejhr 
vep *yejp-

vepate; vipana-; vivipre; vepdyati-
VeS *yejk-

vi.friti; veSlt, avifran, avik-?ata; 
vivefo; vesayati-

vefo-
1ves 

ave!fG/1 \'e!fG/1/- ; Ve-!i-!GS-' ·1·e!f 

*yejk-
2. *rJefs-

3.*yejs-
vfve,�ri dvivq(i!f): vi<!<jhf; vive-?a-

vyac *yjekl'_ 
viviktas; vivyaca (viveca)-

vyath' *yjethr 
vyathate; vyathi!j_thäs; vyathayate-

vyadh *h2yjedh-
vfdhyati 6vidhyat; avyötsur vyätsi!f ; 
vividhv6n1s--

vya s. 2vay'-
vraj 

vrdjant-; vavrtija; vrajayari
vraja-
vrad 

avradanra-
vra.SC 

V[ScGti; V[k!ji; VUV[klam
-V/a1iga- ,  -vlcigya 
via/ 

vlinäti, vlinäti; 1•/esi!f· 
fon1s 

Sdmsati; a.fon1sit; fofamsa; 
fon1saya-

l .*yerg
*yred-

*yreng
*yRejH-

*keNs-

fok *kek'YI_ 
fokn6ti; .fokal fogdhf; fostika; 
Sfksati -re-

fonk *kenk-
Sd1ikate-
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§aizkd
l§ad 

Sasäda; satsyati-
2§ad 

sa§adur safadre
fap 

sapati -te; sapta; fasdpa sepe; 
säpaya--

1§ami ' sich abmühen' 
famnl:;e, saml:;va, Samäya-; 
afamanta, afami:;fhäs; SaSame 
§asamat-

*kenk
*kad-

*kend-

*kep-

*kemhr 

2fam; 'ruhig werden ' *kemhr 
*famnan, sdmyati; aSamlt, afamat; 
fasäma; §amayati-

1fay 1 .*kej-
sayelsete sere; se:;an,  afayi:;fhäs; 
fafayana-,  füye; fayi:;yant--

2§ay 2.*kej-
slyate-

§arlfrä 2.*kel-
forad
§a/ 

sri:iasi, Sfryate; aSarlt; SaSre 
(*fasar-)-

sarman-
savas-
savlra- ,  savi:;fha
SaS 

2.*kel-
1 .*kerhr 

! .  *kel
*kl}ehr 
*kl}ehr 

*kes-
Sästi sdsati sästu säsatu, sasanti; 
fasta-

sastra- *kes-
sa *kehj(i)-

füäti, ,fyat; asua; fasäna-; sita--
sdlä- l .  *kel-
säs 

sdssi sdsat-; si:;ant- si:;ämahi; 
§aSäsur-

sds-, sdsa- ,  1 säsa-, sdsus-
2säsa-

· 
sithira-
simyati, Simyant
füira-
sua-, s111a-
suka-
iukta-
iubhra-

*keHs-

*keHs
*kes

*krethr 
*kemhr 

*ke!H
*kjeH-

2.*kel}k-
1 .*keuk
*kel}bh-

se:; 
sina:;ti, sim�ati, Si:;yeta Sisyate; 
si�as; sisi:;e-

*kejs-

foc 1 .*ke1jk-
s6cati, sucayant-, sucyati; aiucat, 
afoci; iusoca; focaya

fodh 
iundhati, iundhtiyati, sudhyati; 
fodhaya-

fobh *kel}bh-
S6bhe, S6bhate, iumbhata 
sumbhäna-, §umbhtiti, sumbhate, 
iubhtiyati; iubhäna-;  fobhayati-

So:j 
su:;yati; fo:;ayati

Scand 
canifradat--

2. * (  s)kend-

scandra- 2.*(s)kend-
scamnan *kemhr 
foath; *knethr 

Snathat Snathihi, Snathi:;-, asifoat 
fünathat; foathayas-

syä *kjeH-
sfyate Siyate, sydyati-

syd
srathi 

*kjeH
*krethr 

frathäya-,  srnthati; fürathat; 
§asrathe; srathtiya-

sraddtidhäna-' 1 sram 
*dhehr 

*kremhr 
frdmyati; framat, asramat, 
srami:fma; faframur-

fray 
frayati -te; afret, asrait, fre:;äma; 
fürdya füriye afüret-

*klej-

sra/ *krejH-
frli:idti-

frav *klel}-
sri:i6ti sri:ive sri:ivire; afrot fr6ta; 
iufräva; fravayati-

frf- *krejH-
fru:;fi- *klel}s-
fre:f - sle:f *klejs-

Sli:fyet; Sri:fat; siS/e:fa; Sle:fayati-
SrO� *klel}S-

svaiic *kl}enk-
svaiicate; SaSvacai; svaiicayas-



.5vas 
.5vasiti Su'fe svasant- Su'fant
Su'fä(ld- ;  sväsaya-

*k1J.es-

svä *k1j.ehr 
svayati; asvat; Süfovur Süsaväma-

svätra- *kyehr 
sv{ndate *kyejt-
svet *kyejt-

a.5vitan svitana-, asvait-
Hhyavi *sptjelj.H-

$.fhlvati QS_thivan; U'f.fhaVi$am; 
ti$fheva-

satfisude 
1sac 

*syeh2d-
1 .*sekY-

Sl'fakti safrati, sacate; sacimah, 
sacäna-. sak'fat asak:jata sak'fimahi; 
safrur sascire-

2sac *sek-
SGScOSi asascant-; GSGScU:ji--

saj - sanj l .*seg-
sajati; asakta, asafiji; sasanja-

sad *sed-
sfdati; sadathas. asadat, satsi satsat; 
sasdda; sädayati-

sad *senhr 
san6ti; asanat, asäni'fam sani:jat; 
sasdna sasavdn1s- (* sasav0 )-

sap *sep-
sapati; sepur-

say *sh2ef-
sindti. sinoti; si:jaya si:jet-

sar 
sfsarti; asarat; sasdra sasrvdms
sasre; sarayante, sarayati-

l .*se/-

sarga- *se/g-
sarj *selg-

srjati; asr:f!a srjana-, asräk, asrk'fi; 
sasa1ja-

sarp *serp-
sarpati; srpas, asrpta; sasarpa-

sav *seu-
sun6ti; sutam sotana, aSO'fta; su:jdva 
(SU:jVGti QSU:jUVUr); savayati-

1sa/ *seuH-
süte; sasiiva-

2sa/ *seuhr 
suvati suvanti, sauti: asavi$ur; 
SU'fUVe GSU:fOl-

sas 
sasti sasanti, sasastilsasasti

sasa-
sah 
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*ses-

*sesT
*segh-

sahate; sahas sahäna sahytima, 
sak'fat asäk'fi; säsdha sähvdms-, 
sasahe, sehi'ina--

sahas-
sä 

syati; sat; sayayati-

*segh-
1 .*sehi(j)-

sädadyoni- *sed-
sädh *seHdh-

stidhati -te, sfdhyati; sadhdyati-
sdyaka-, -siti- 1 .*sehi(j)-
stitu
stitra
süd 

südayati; su'füdima su:jüda-
sünu-
sümaya-
sürk'f 

sürk$atalsürk'fya-
sec 

sificatf- ,  Silicat, secate; asicat, 
G:jik:ji; si:jicatur sisicur-

*seuH
*sjeyH

*syeh2d-

*seuH-
1 .*mej

*syergh-

*sejk1'-

sedh *sejdh-
sedhati; sedhi:j, •asaitsam; si:jedha-

sev 
sevate

skand l .*skend-
skandati; skan askan, (a)skän; 
caskanda; skanddyati

skambhd-
skambh; 

*skebhH
*skebhH-

skabhndti, skabhäyd- ;  skambhur 
(skambhdthur); caskdmbha-

skav *skel,!hr 
skunoti, skauti; ·'fkuta-

skhal' 
skhalate-

stan 
stanant--

*sten-

stan; *( s)tenhr 
standvanti; stanihi stan. astänit-

srambh; *stembhH-
stabhndti, stabhäyd- ;  astambhit; 
tastambha: srabhita- .  stabdha--

star 
Sf[!:IO:ji; astar; tastrire-

*ster-
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slar1 *sterhr 
stri:zti1i; astarf!f; tas1ära tis1ire-

stav *stey-
astaut stunuisi stave slute. stuvate, 
stunvanti; asto.yi; tu!jfuvur 
atu!jfavam; stävayati-

stayat 
stegh 

stinnoti sti1inuyii1 ; tistighisa--
stena
styä 

styäyatäm-

1 .*tehr 
* stejg11-

l .*tehr 
*stjeH-

stha *stehr 
ll!jfhati; usthtit; tasthciu; sthapaya--

snav 
snuvanti snauti

snä 
sntiti; snäpaya-

sneh 
snihyati; asnihat; snehayat

spar 
sprnuhi spr1wvama ; aspar, 
aspär!jam; paspära; .1päraya- -

*sney-

*(s)nehr 

*snejgYh_ 

l . *sper-

spardh *sperd"-
spardhate; asprdhran; pasptdhe-

sparh *sperg11-
sprlwyanti-

spas *spek-
späfayasva; aspa!jfa; paspase

spas- *spek
*speri'

*sp"erH-
sp/dh- f. 
sphar' 

sphurati; spharis
sphä 

sphäyätai; sphiyate
sphira-
sphü1j 

sphf11jati; sphü1jaya111--
smay 

smayate; sismiyä11a-
snwr 

smarari ;  sasmära ; smürayati· 
syav1 

sfryati; syüta-
sra1· 

*.1p"ehr 
*spherh2g-

*smej-

1 .  *(s)mer-

*sje!JH-

*srey-
sral'mi; asrau.yil, asusrol; susru1·ur 
susro1; srävayali

sredh 
sredhati; sridhäna- . sridhat-

*h s/eidh-3 -

svaiij 
svajante; sasvaje

svad 
sru!vudanti; svadayanti; -sude-

*s{1eng-

*syeh2d-

svanadratha- * syenhr 
svan; *syenhr 

asvanit, svanayati; svänil-
svap *syep-

svapiti; svapant- , svapa, sväpsit; 
su,rnpur; sväpayati; supta--

svar 
swirati; asvär; svaraya-

sväd 
svädate-

svädu
sved 

sveda1e. svidyati (svidyat); 
sisvidäna-; svedayati-

l .*S!Jer-

*syeh2d-

*S{lehzd-
1 .*S!Jejd-

hadati *ghed-
han *g�11en-

hcinti ghnanti, jfghnate; jaghtina; 
j[ghärr1sari; jarighanri ghci11igh11ur--

hay *g"ej-
hinuti, hciyant-, jighya-;  ahema 
ahya!I, ahait ahai,111; jighäya-

1har 
haryati; harayania-

l . *gher-

2har 2. *g"er-
hcirati; ahrthäs, ahärsam, ah[!jata; 
jahära*-

ha/ *g11eRH-
h[nire; juhünhils juhuranta 
juhuräna--

1 /wrs *g"ers-
hayati; Jährsw1a--

2har!f *grt1!"ers-
har,wte; har!jdyanti-

hav 
juh6ri; ahau:fU ho,vi; juhve

hav1 s. hvä-
has 2.*gl�!"es-

jaksar- - jajjhali-. hasati-
1/iä *g"eH-

jfhite; ahäsata-
2hä *g"ehr 

jahäti, hiya1e; ahäs ahät; jahur; 
häsate-

häs 
häsayanti-



hims *ghejs-
hfri'zsanti hirhsanti-; hir11srt himsi!f(a: 
Jihirl1sima

hr1Jäyant-I hrnryamä110-
hrdayavidh-
hecj 

dhecjant- ahecjamana- ;  jihi4la 
jihrcjire; ahecjayant-

hecja-
he,5 

hinasti hfn1sä11a- (s. hin1s)
he,ws-
hnav 

hnutas hnuve; hno,mwhai-

*gheRH
*h2yjedh

*ghejsd-

*ghejsd
*ghejs-

*ghejs
*ghney-

hray' *ghrejH-
jihriyat-, -hrayil(W--

hvar *ghyer-
hvarate - hvalati, hdrchati, hru(1ati; 
hvar; hvarayati-

hvä *ghyeH-
huve hümahe ahümahi huväna-, 
hdvate, hvayati; ahvatlahuvat, 
ahü(fata; juluiva; j6havfmi-

Mittel indisch: Pal i  

ki flilfi 
khmijati 
kharati, pa-gglwrati 
jhayati 
pari-bhu1ijati 
pa-vlriati 
pasada-
vinati 

Mittelindisch: Präkrit 

uaha (mahärä�(ri) 
ki!Jäi" 
khiyar 
jharar 
jhijjai" 
Viff!dhai 
sirihä-, si!Jeha-

Neuindoarisch: Dardisch 

bashkarik baf-
käsmTrT vecun 
khowär drom-

*k''refhr 

*(s)keng'
*g ''gher
*dheg ''h_ 

1 .*bheyg
*yefhr 
*pres

*yjehr 

*h1ey
*kYrefhr 
*dhgt'hej
*gt'gher

*dhgc'hej
*h2yjedh
*snejguh_ 

2. *yerg
*yjek'' 

1 .*drem-
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pafai pu!f- *pres-

Neuindoarisch: H indi 

pi1d11i1 *perd-

Nuristani 

waigali caräy-

Uriranisch 

*täga- *(s)teguh_ 

Avestisch 

Die Reihenfolge der Buchstaben entspricht 
der bei HOFFMANN-FORSSMAN 283; die 
Wurzeln werden in streng avestischer Form 
angesetzt, in der Regel in der R( e ), falls sie 
ablauten. Zur Behandlung der Verbalfor
men s.o. zum Vedischen. 

aez 
iziiä iziieiti-1 _ ,  aes 
isaiti; ais; *iiaefo-

2aes 
isä{, isiiä, ifoiiarit-; aefoiia--

*Hejgh-

aoj *h1yeg''h. 
aojöi aog;;dä-

aojah- *h2eyg-
aii *h1ef-

aeitl, yei(! tl; iieii,m ;  ifo--
auu *h1eyH-

auui1mi-
auuauha- *h2e1j-
axs 

äxfoiia-
ayiönuuamna- s. gah
ad 

äl5aiia-,· äda ädar:J
aduuan-
a{.ka-
apaofo
afmwiniuua(lt-
?an 

?auugn-
1ar 

äram-
2ar 

ardrite-

*Hedh-

*h1nedh
*h2ent

*h3peys-
1 .  *jey

*h2enhr 
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iiöraiti, iratü; ära.fouä; äraiieite-
4ar 2.*h2er-

aranaof aranuuaii:zti; äröi
arj 

arajaiti
ard 

aradaf
asti
aspäiiaoba-
1az 

azaiti-
2az 

-äzata
a§aox§ai iant-
'�h 

. 

astl hai:ztt; tu;harJ-
2ah 

aljhiieiti; as m;ha{
ahu-
ät(a)r-
ap 

apaema; äpa
äh 

aste d!]häire
gsa-
arazi-
arazu-
inaoiti 
is 

iseliste
ild 

isasä
ugra
uruuaes 

uruuisiieiti; uruuaesaiieiti
uruuaii 

uruuinaiti-
uruuaj 

uruuäXSa!
uruxti
uzama-
üna-
1kan 

cäxnarii 
2kan 

kaii:zti
kamp 

*kafsgn-

1 .  * h2et( H )
* Hjeydh
l .*h2eg-

*h2yeks
l .*h1es-

*h2ens
*h2ehr 
*h1ep-

*h2enk
*h1ergh
*hfeg-

*h1ei
*Hejk-

*h2eyg
*wejk-

*firehr 
*yRejH

*weg-

l .*lel}g
*yeHgh
*h1yehr 

*fl!'1enH-

1kar 
karanaon karanaoiti; cörat; 
+cäxrara-

-

2kar 
käraiieiti; carakaramahi-

*kYer-

1 .*kerH-

3kar *kYelh1 , 3. *kerH-
käraiieiti-

kart 
karai:ztaiti

kars 

*(s)kert-

karSöi! kara5ai:zti; kar§aiian; kar5ta--
kas *kYek-

kasa{
kä 

kaiiä; cakus-
kgstra-
karasa-
xad 

-xaba
xä
xratugüt
xsü 

! .*kehr 

2.*JIYlehr 
*flY1erk

*flYih2ed-

2. *fl!'iehr 
*glYiey

*kYek-
xsö xsäi; caxse; -xsta- ,  xsata--

x§aobah- *f.."!'ise!ld-
xfüob *f..ri!•isel}bh-

x§ufsgn-
xsä 

XSaiia- ;  XSa-
XSUUaeßaiia{.aS/ra
xfoauu 

*flYisfieibh
*ksne!:'-

xfoauuisä; xfoäus; xfoäuuaiieiti-
xfoä *gnehr 

zänal}ti zanaf zangn
:r'aed 

x"isa{
·x"axta
x"ap 

·IJ"habda-. x"afsa-; husx"afa; 
x"abdaiia--

x"an 
x"anuuaii:zti-

x"anaf.caxra-
x"ar 

x"araiti; ·IJ"haraiia{
x"ara-
gaoz 

guzaeta-

1 .*sl}ejd-

*syeng
*s!1ep-

*syenhr 
2 .*Sfie{-

2.*syer
*gMheygh-

gaos *gMheys-
güstä, gufata gü5ahuua güsö.düm-



gaiia
gauu 

günaoiti
gauua-
gam s. jam-
1gar 

yrisJmna-; jayära jayäuruuäh- ;  
gäraiiemi-

2gar 
gJrJi:zte garJi5mahi-

*gYjeh;
*gfY!ey-

*h1ger-

*gl'erH-

garz *g't•!eRg11-
garnöi garJzdä, gJrnaite }igarnaf-

gah l .*glll!hes-
gal)hJi:zti, g&1Jhw1t-, aylönuuamna--

gä *gYehr 
gaf-

grab *ghrebhr 
garJßnäiti, gauruuaiieiti; grahJm; 
jagarJbus(tara)-,  jayauruua-

gram 
gramJi:zt-

yzar 
zgaraiti •ylargn; yzäraiieiti, 
yzradaiieiti; yforJ.y:forJ!1f--

1caii 2.*kllej-
cinaot cinuuant-, caiiat; fiiäta-

2caii 
- . -

3 .*kl'ej-
cikaiiaf cikaii;m ; kaiiaiiai:zta; 
cicifämna--

2cai's *kl'ejs-
cinahmi ci11asti cismahi cismaide 
cinas cisiign, caefoetam caefamna- ;  
cöist cJuui.{tälcöista ; caefoiig11-

1 cai't *kt'ejt-
cinas ci11afJamaide; acisw cista 
cöifJaf; • cikaefJa0 ciki8f3ah--

2cai't 
ciköitaras-

car 
caraitf

cas 
ca.(te

casman
cik.öitar
ci8ra-
1jaii 

jöiia jaiiäi-
2 .  . . JGll 

jinaiti, ajiiamna--

*kejt-

*k'lei.-

*kl'ek
*kejt
*kejt
*gl'ej-

*d"gt'"ej-

jax5uuäh
jad 

jaii5iiemi-
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*(s)gYeshr 
*gYhedh-

jan *gyhen-
jaii:zti ynai:zti; jaynaf (jaynai:zte); 
jaynuuah--

jam (gam) *gl'em-
jasaiti; j:Jn gman jama-/jima- jamiiäf 
gaidi jai:ztü; jaymus- jaymaf 
jaymiigm; jämaiieiti-

jarazi
*jah 

jaxsuuah-
jahi-, jahika
jämäspa
ji[.afo-
jiuu 

juuaiti; jiyaefa
taos 

tusan; taofaiieiti
tauu 

tauuä; tütauua-

*gfUieRg"
*(s)gYeshr 

2 .  * grui"es
*d11eguh

*dhguhej
*glljeh;-

2 .*teys-

tac *tekl'-
tacii:zti; -ta[.kusi-; täcaiiei1i; tixfai:zti-

tap l .*1ep-
tafsa[; tapaiiei!i-

tan 
tanuiia

tar 
*tauruuämä, tauruuaiia- ,  titaraf: 
-i5araiieiti, 1itäraiia--

*ten-

*terhr 

tarp *klep, 1 .  *terp-
rrafiiäf-

ras *1etk-
täfo täst; tafaf; 1a1aSä 1ar5uuäh-

tafa11 - m. *tetk-
taiia- ,  taiia
taiiu-
tufoa0 
fJa!l} 

8a!1}aiieiti
()(3aefoh-
8f3aii 

l .*tehr 
1 . *tehr 

*:h2eys
*t„eng"-

8{3öi ahi ()(foiigstama- ( (;1{3aiieiti)-
8{3a.rs 2. *1eyk-

8ßa.rsa111e 8{3a.r5an111a--
+8f3arasa-
8(3ars 

fJ{3arasaiti; 8(3aröidüm-
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8()gzjaiti 
8ßorJstar-
8rauu 

8raostä; tu8ruiie-
8raxta-
8rah 

tJrJsaiti; 8riii1haiiete-
8rgfs-
daii 

daidiiaf dibäiti; dibaiia
dauu 

6auuata-
daes 

däis; daesaiieii:zti; daedoist-

*tljenk
*tl;!erk

*treh11;!-

*trenk
*tres-

l .*terp
*dhejH-

1 .*dejk-

daez *dhejgh-
dista, daezaiign-

daxma- 2.*dhembh-
daxs *deki<1!s-

daxfaf; -daxfaiiö
daxsta-, -daxstar
daj 

*deki"!s
*dheg"h_ 

daiaiti
dab 

dJbJnaotä; dauuaii:ztr-; däbaiieiti 
dauuaiieii:zti-; dißiaidiiäi

dal)hah- n. 
1dar + dJrJ11J(1ti, dJranant-; däraiieinti; 

darJdairiiät-

*dens
*der-

2dar 
-

*dher-
di6ärJm11a; darJtä, därJst; da6ära 
dädre; däraiiaf-

dars *derk-
darJsJm ; dädarasa-

darz *de/gh-
dörast, han-darJfa(Jti; darnaiieiti; 
didJrJiö-

dars 
dari11uuainti-

dasi11a- *deks-
1dä *dehr 

da6äiti; dätä; dadä-
2dä *dheh1 , *deh;-

dadäiti dazde; däf; dadä8ä 
dadäldaöa; -dÖ1Jhö .di1m-

3dä 1 .*dehr 
diiätgm-

4dä 
( aibi) dai11ti-

*dehr 

dästa0 
dgh 

didgs, didail;he
dJbgz s. bgz
d:Jbäuuaiiat 
d:Jjämäspa
d:Jji[.arJta-
dJ(ig (paiti-) 
duuae8ä-

*dek
*dens-

*dhebh
*dheguh_ 

*JhgYhej-
1 .*demlzr 

*dl;!ej-
duuaes *dljejs-

daibifai:zti, fbifal]'ha, daibifüai:zt
!bisiiai:zt; diduuaefa diduuisma; 
fbaefaiieiti-

duuan 
duugsaiti; duugnaiiaf

duuar 
duuaraiti duär:Ji:zta

duug11ma11-, dunman
draoj 

adrujiiai:zt- druiaiti
draoman-
drauu 

dräuuaiiät-
drai:zj 

draiaite; drai:zjaiieiti; 
didrayiö.duiie-

paes 
pai!sJmna--

paes 
pifoi:zt--

paii 
pinaoiti; pipiiusi

pauu 
puiieti0-

pac 
pacaiti-

pat 
pataiti; pataiieni

pad 
paiöiiäite

pai:ztä-lpa8-
1par 

piirJnaoiti, purJmna--
2par 

fra;  paraiieinti-
3par 

pJrJne pJ1«mtelpar;inti
parJ11a1J'lia(1t-

*dhyenH-
1 .  *dhreygh-

2.*dhrelj-
2.*dhrey-

*dregh-

*pejk-

*pejs-

1 .*pejH-

2 .*peljH-

1 .*pek"-

*pethr 

*ped-

*pent-
2 .*per-

1 .*per-

*pelhr 

*plehr 



part 
purJliil}le; päpJrJtäna-

pard 
pJrJÖ,m-

pas 
*pusä!; *pasiiä!

pä 
paiti pä!, paiiöis

pära-
*päh - pis 

pisiiei(1ti pisiiunr-
pJrJt-
pJfa11ä
ji-ao8a{.aspa
fraii 

frinämi friignmahi,frinJmna-
frauu 

frauutinte; fräuaiiähi
frayrätu-
fra8a.sauuah
fradaxstur-
fras 

*pert-

*perd-

2.*per
*peHs-

*pert
*pert

*pre1phr 
*prejH-

*pley -

*h1ger
*plethr 
*dek'-l'1s-

*prek-
pJrJsä pJrJ.wite; frasäne. fra.(i

frä (- par) *plehr 
pJrJnä; pafre

fräiiaoöa-
frad 

fräda! frädJ11te
friia-
baoj 

bul}jaiuri, büju{, büjuiiam11a-. 
bul}jaiiä!-

baod 

*Hjeydh
*plehr 

*prejH-
1 .  *bheyg-

baoda(ll-, büic5iiaeta büiÖiiamna-; 
baoöaiieiti-

baii 
b(a)iienre, haiienre , -(3iieiti; 
bißiuuäh-

bauu 
bauuaiti; buuaiti; bähuuarJ, 
buuäuua; büsiia(it--

baxs 
baxfoiti baxfoire

baj 
baia!; baxfoiri baxstä

ban 
--bgnaiiJn; bal}ta-

bal}d 
bal}daiieiti-
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1bar *bher-
baraitf, ?harJtü harJtu biJrJt(lm; 
baßrarJ-

?2bar *bherhr 
barJl}t--

barJZis- *bhe/gh-
bmj *b11ergh-

bJrJjaiiaf, bilriljiia-:  bJrJjiigstJma--
barz *bhergh-

barazaiieni-
bära-
bä 

-uuäiti-
bgz 

dJhgzaili bg:aiti-
bJriJj-
barJZ-: bar.( 
biJrJZant-
braii 

brinm;ha-
bram 

bräsa!-
bräz 

bräzaiti-
naej 

naenifairi-
naed 

nisla; naist näismi-
naii 

naiieiti; naefo[-
nad 

11ada111-
napta
nam 

nJnzaite; nämaiieiti-
1nas 

näSämä, ngsa[-
2nas 

*bhergh-
! .  *bhehr 

*bheng11-

*bhergh-
*bhergh-
*bhergh-
*b11rejH-

*bhremH-

*bhreh1g-

*nejg!•_ 

*h3nejd-

*nejH-

*ned-

! .  *nebh-
2. *nem-

afoaoiti; asiia! gstä; näsiJmna--
3nas *nek-

nasiieiti; (a)ngsa[; n:inäsä; 
nä8aiiiJn ; -11asta--

11iJnwh-
niyräire 
maii 

maiia[
mae8 

mi811äili; möist möi8a!-

1 .*nem
*g�elhr 
2 .*mej-

*mejthr 
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maez 
minas miziin, maezaiti mai!ui:zti-

maiiah- 2.*mejH-
mati-
1mad 'messen' 

masata; mäi5aiianta-
2mad 'berauschen'

. 

maöaite; +maöaiia1fha-

3 .*men-
1 .*med-

2.*med-

1man 1 .*men-
mainiiei:zte; mai:ztä, mJ!Jhi mgstä; 
mamne; mänaiieiti mänaii;:m-

2man 
mgnaiian-

manao8ri-

2.*men-

1 .*men-
1mar *mer-

miriiete *mer-
2mar 1 .*(s)mer-

hismarai:zt- , mar<Ji:zti -smara-;  
mairiiäf; märaiieiti-

marc *melkt'_ 
m<Jr<Ji:zcaite; mar<JXSaiti! •mar<JxSäna-

1mard *h2merd-
mör<Ji:zda!-

2mard 1 .*me/dh-
mar<Jdaiti-

marz *h2merg-
marnaiti, m<Jrgzdiiä-

marid *mers-
mJrJzdätä-

mazdii!Jhö.düm *dhehr 
mä *mehr 

mfmaßä; maiiiii:zte-
-mä&i- 1 .*med-
mfuu *mjeyhr 

miuuämahi-
mü8ra- *mjeyhr 
mrauu *mleyhr 

mraomf mruiie-
yaog *jeyg-

yui:zji(i:z)ti. yujiieiti; yaov! yüjJ11°-
yaod *Hjeydh-

yüiöiieiti-
yaoz 

yaozaiti; yaozaiieiti
yauu 

*-iiuuai:zt--
yat 

yöi8Jmä; yätaiiei!Jli-

*jeygH-

1 .*jey-

*jet-

yam 
yasaiti; -iia!Jtä

yaz 
yazaite-

yah 
yai!Siianti-, yai!SJ!Jl-

yä 
yäsaiti-

yütö 
vai!c 

vaecaiieiti-
vaej 

vaejai:zt--
1 vaed 

*jem-

*Hjag-

*jes-

2.*jehr 

2.*jey-
1 .  *yejk-

*yejg-

*!:leid-
vinastl, vi!Jda-, vaedö.düm; vidaf, 
-uuöizdüm; viuuai!Öa; -uuaedaiia--

2vaed *i1ejd-
vaedä viÖarJ-

vai!p 
vai!p<J!Jli; vai!paiia1Jt-

vai!nä- ,  vaenaiti 
vaes 

vfS:i!Jfi!; viuuise
vaefah-
1vaii 

vai!iti-
2vaii 

viigm-
vaxs 

*yejp-

*yefhr 
*yejk-

2.*yejs
*yeihr 

*yjehr 

*h2yeks-
uxsiieiti; vaxsf VaXSJ!Jfi!; vax§aiiatö-

vac *yekt'-
vaocaf, auuäci väci ücgm; vaoxJmä 
vaoce-

vat 
-uuatahe; •vaotäf; vätöiiötü

vad 
väöaiieiti-

vap 
-uuäpaf-

vaf 
ufiiä-

van 
vanaiti vanai!mä; vgs vJi:zgha{; 
vaonarJ; viuuJnghatü-

VGIJC 
vafiieti! vafo-

VG!Jd 
vw1dai!ta-

*yet-



?vam *yemhr 
vait:zti-

1 var 1 .*yel, 1 .*yer-
var;mauuaite; -uuaräni-

2var *yelhr 
varante; varatä-

3var 
. 

*Hyer-
väuräite-

varc 
varacait;ti, * -v'7racinta

vart 
var'7tata-

vard 
varadaiti; varabaiiete

varaduua-, var'7dusma
varz 

*yert-

*HyeRd11-

*yred-
2.*yerg-

varaziieiti varaziign; vara.( varazimä, 
varasaiti; vauuaraza väuuarazöi-

vas 
VGSti US'7mahi

VGZ 
vazaiti; -uuaiaf; vaoze

vazra-
1vah 

vaste-
2vah 

usant--
3vah 

. 

Vaijhaiti-
1 vä 

väiti-
2i·ä 

uiian111a-, -uuaiieiti
väu11us-
vädäiia-
västar- m„ västra- n. 
väz 

uzamöhi
väzah- ,  väzista
vis-/vifa
vi-mäba-
raec 

iri11axti; rae.difa; raecaiieiti
raetlraefJ 

-irifJiieiti; iririfJus- iriritä11a
(iririfJä11a-)-

raez 
+raerizaite-

*yek-

*yeg"-

*yeg
*yes-

1 .  *h2yes-

2. *h2yes-

*ue11H
*yed"hr 
3 .*yes

*tieH,�11-

*yeHg"-
2 .*wjs-
1 . *med-

*lejkU-

1 .  */ejt-

*/efg"-

raes 
irisiieiti; raefaiiä!

raoibiia 
raoiöita-
raoc 

raocir,zt- ; raocaiieiti-
1 raod 

raoba!zti; ururaost; raobaiiete-
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*rejs-

2.*reyd"-
1 .*reyd"

*leyk-

2raod *hifeyd"-
raobanti; ururubus--

3raod 
. 

urufün; raostä
raop 

urupaiiei(iti
rauu 

uruuatö-
rauuah
rad 

raöaiti-

*reydH-

*reyp-

*reyhr 
*Red-

ram *h1rem-
rämöib/fam ;  rtimaiieiti-

raz *h3reg-
razaiti; räzaiieite; rasta--

ras *reks-
rti.foiier,zte-

rafah- *reks-
rah *h2res-

rärasiiei!lf; rÖ1Jhaiia11-
1rä 1 . *rehr 

räsai(lti- ; rtihi rlJijhahöi; raire-
2„a 

raiiant-
rad 

rädaf
ra(1} 

ra(i}aiti; rJ11jaiieiti
saed 

hisiöiiti!-
saeni-
saoc 

saoci11t-; saocaiia[
saosiia-
saii 

saete söire
sairiia
sauuah-
sac 

safafJä; saciiarJs, saskus-; 
säcaiia!lf-; sixsJm11a--

1 .*lehr 

*sk11ejd-

*kehj(i)-
1 .*keyk-

*kyehr 
l .*kej-

*ker(H)
*kyehr 
*ke/(IUI_ 
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sad 
sar5aiiw:zti-

sa!Jh 
sii!Jghaiti; saliiaf

san 
silnaoiti; sanaf

sa!Jd 
sar5aiieiti; sgs; Sil!Jdaiia!J"ha

sar 
silril!Jti'; sarastil

sariJta-
sariJÖ-
saraöa-
sil 

siiödüm
sadra-
sah 

sasti sahif; sisa
sauuista-
siiazd 

siiözdüm
sur5u-
sus-
süidiiai 
skaraiiaf.ra8a
-skamba
SCi!Jd 

sci1Jdaiieiti
sci�1b 

SCi(1baiiöif
-SCi(1bana
stauu 

stilumilstaomi -stuiie -staoite-
1 star 

-striieite-

*sked-

*keNs-

*ken-

*skend-

2. *kerhr 

*kelH-
2. *kel
*ke!H-

*skehj(j)-

*keh2d
*keHs-

*kyehr 
*skeh2(j)-

*keydh
*kyes

*kyehr 
3 .*kerH
*skebhH

*(s)kedhr 

*stey-

* ster-

2star *sterh_r 
staranaiti; stairiiaf-

stil *stehr 
hista1Jti; stal)haf; -.fostara -hista; 
stäiia-

spar 
sparaf

sparz 
asparnatil

spas 
hispösa- ,  spaföu8a, spasiia

spas-
spil 

sispata, spaiieiti; sptlijhaiti-

*spek-

*spek
*kl}eH-

snaeg 
snaeiilf

sna8 
snafünt-

snil 

*snejgt<h_ 

snaiiaf; -sniibaiia-
srae.{ 

sriSäiti-
sraos 

saraosani'-
sraofa-
sraii 

*knethr 

*(s)nehr 

*ktejs-

*kleys-

*kleys
*klej-

sirinaoiti (saran°). sraiiata; srita; 
srilraiill

srauu 
surunaoiti, sruiie; sraotü sraotil 
sriluuimil; susruiie; sriluuaiieiti

zai'fo-
zaos 

züzuste-
zaii 

zaiiaiiami
zauu s. zba
zauuah
zadah-

*kley-

*ghejs
*geys-

zan *genhr 
zizanJ(zti ziwnat- zizaniliti- . zaiieiti-

za1Jga- *ghe11gh-
za1Jb *gembh-

Zilmbaiiab(JiJm-
1zar 

+ azarasant--
2zar 

. 
*gerhr 

zaranai'mil, zaranimna-; zazarilna-; 
zäraiiöis-

zara-
zars 

zara.fiiamna-/zarfoiiamna--
1 za 

zaziiite-
2zä 

zazaiti; zahif, zai'mil; zazuuah-1 
zazu.{--

zöiidista-
ziiä 

zinilf, zi!lfe; zizi.yu.{- 
zbar 

zbiiril!JI- zbar<mma- -

1 . *gher
*ghers-

*ghejsd
*gjeH-



zbä 
zauuaiti, zbaiiä zbaiieiti; zuzuiiana-; 
zaozaomi-

zraiiah
Saii 

saeiti siieii:zti Saeta
§anman-
f(ii)auu 

fauuaite fiiauuäi; -fusaiti; 
fauuaiieiti-

fam 
famaf

f(ii)a 
+ faiiei:zte; fiiama; fiiata-

haec 
hii:zcaiti; haecaiiii!

haed 
hiba[-

haos 
haosatae-

*grej
*tkej-

*ksed
*kl'jey-

*kl'em-

*sejkl'-

*sejdh-

haii *sh2ej-
-l]haiia; hisaiia-

1 hauu *seu-
hunaoiti + hunuiiaras; huiiaras; 
hauuaiieiti-

2hauu *seuH-
hunami hunahi-

3hauu *seuhr 
hunaiti-

hac 1 .*sekl'-
hishaxti hiframaide, hacaite; h!Jca 
scai:ztü, haxsai; hacaiieni-

had *sed-
-shibaiti; hazdiiäf; -sabaiieiti-

hap *sep-
haßi hapti-

han *senhr 
hanaf; ha1Jhana ha1Jhanus--

har 1 .  *ser-
-Sal)haratu haraite, -shauruuaiti-

harz *se/g-
harnaiti-

hah 
hahmi-

hubabra
huxfnuta-

Altpersisch 

Buchstabenreihenfolge nach KENT 

*ses-

*bhend
*ksney-
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axstä l .  * g<Y!hes-
ajavayam * gMey-
-ataxfotä 2.*tek-
-atarayam *terhr 
aeanham, a8anha *keNs-
ar;arayam *klej-
adr,zrfnaus *dhers-
adurujiya ! .  *dhreygh-
anaya *nejH-
apißa, api,J8ajm *pejk-
afuva- f. *h1ep-
amr,zriyata *mer-
amanaya 2. *men-
ayauda *jei�gH-
ariyäramna- *h1rem-
wsatiy *h1er-
avajam *h2yeg-
asaya *kyeH-
-astiiyam *stehr 
asiyava *kYjey-
-ahajam l .  * seg-
ka„tuv 2.*f.fY!ehr 
kunautiy; akuta, kufüva; caxriya *kYer-
xfnasatiy *gnehr 
-xfnauvaiy *ksney-
gaudayahay *g<Y!heygh-
casman- *kYek-
jiyamna
tr,zrsatiy 
tunuvant-
8a-a
danu[vatiy 
darayamiy 
didiy 
drayah
-na8ayatiy 
pr,zrsa 
paya
frai§aya( m) 
biya 
mr,zrndatiy, amar„da 
vazr,zrka-
si yata-

Khotanisch 

*dhgYhej
*tres

*teyhr 
*keNs

*dhenhr 
*dher

*dhejH
*grej
*nek

*prek-
*peh2W

*h1ejs(h2)
*bhyehr 

*h2merd
*yeg

*kl'jehr 

Die Buchstabenreihenfolge folgt dem indi
schen System (ä = i). Stichwort bei Verben 
ist der Stammansatz (nach EMMERICK, falls 



756 

möglich), darauf folgen gegebenenfalls die 
Einzelformen. 

ärr- *h2/ehr 
ä/js- *h1erkY-
is- :  istä *h1ejs(h2)-
uysan- *h2enhr 
uysgun- *keijdh-
uskuj- *J..At•!eijk-
kass- : kaste *kl'ek-
kar-: kärindä 3.*kerH-
ker- : kerindi 3.*kerH-
khad- *k'1'1h2ed-
khas- *kMh2ef?-
gganih-: gganihäte *nejd-
ggän-: ggändä *k1'reJhr 
ggostä *ghebh-
grantha- * git''renfhr 
jin-: jindä, jändä, jänindä *dhgt•hej-
jly-: jiye, jitä, jiyäre *dhgt'hej-
ji:f- *jes-
juv-: juväre *HjeiJdh-
ttanv- *ten-
ttav-: ttaväre 1 .*tep-
ffäva- *(s)tegYh_ 
ttaus- l .*tep-
tcä{ -:  tcä:fä' ri *kYek-
tsäm- *kYem-
damäte *d"emH-
dals- *de/gh-
das- *dek-
did- *dhejH-
dim- 2.*demhr 
-dim-: -dimäte 1 .*demhr 
d1ss- 2.*dejk-
d!)s- :  drysde, d,1jsäre *dregh-
dai-: daiyä *d"ejH-
drem- :  dremäte, dramda l .drem-
nyas-: nyaste *kl'ek-
nyüj- *h1eijk-
padim-: padimäte 1 . *demhr 
panäy- *ned-
pasal- *skerd-
pastramj- * strengh-
pastris- * strengh-
pir-: pic)e *pi ehr 
pai- *peh2(j)-
ban- :  banäre 2.*bhehr 
bam- *1Jemhr 
bijs- *1Jejg-

bid-: bitte 
byau- : byaude 
brass-: brastä 
mad-: maitti 
ysan-
ys1r-: ysiräre 
ysun-
ysil:f-:  ysü,�de 
rays-
rriys-
rrus-: rru.frä . rrusindä 
rrus-: raustä 
vamas-
varrad-
säfi- :  säfiindi 
spal-
spai- :  spaiye 
-stramj-
-sfris-
ssis-
iiz�f!lbujs-:  haf!Jbu.fdä 
2 haf!Jbujs- :  hambusdä 
hatcafi-: hatcwiäte 
hamän-: hamändä 
hamäh-: hamättä 
hamih-: hamihäte 
hasv-: hasvif!1dä 
hüs-

Sogdisch 

*' wbs-
yr'm 
yr'yn-
-ys-
-yw'yz-, -ywsr- . -ywz-
-ywnd-
bß' nz 
br'w-
kß-
-k'np-
/..wn-
kyr-
p'y-
lseb-1 
s(' )11-
s• m-
w'f-
-xrys-
-y' np-

*bhejd-
*h1ep-

*bhRenk-
2.*med-
*genhr 
*gerhr 
*ghelJ-
*ge�lS-

*h3reg-
*h1/ejg-

*leijk-
l .*leijg-
l .*men-

*Red-
*ken-

*sperdh-
*sphehr 

*strengh-
*strengh-

*kleis-
2.*bhe�g-

*bhelJgh-
*(s)kedhr 

1 .*mej-
*mejthr 
*mejthr 

*kijehr 
*sijep-

*s�tep-
*J<iY1RemH-

*kYreihr 
*g!Yihers-

* g111iheifgh-
*keijd.h-

*bhengh-
l .*dhrelJ-

1 .*(s)kep-
*kamp-

*kYer-
3.*kerH-
*peh2W-

*kejd-
*ken-

*kYem-
*ijebh-

*/(iYl/ejk-
*jebh-
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zn- *genhr t' g *(s)tegyh_ 
vam- *ftemhr 

Chwaresmisch /waxr/ *ftenk-

y'z- *g(tlJegh-
x' z- *f<it'!hzeg-

bnby- 3. *dhembh-
xryn- ,  xrln- *kYrejhr 

kncy- 1 .  *kert-
ioy- *gjel}H-

mcy- *ters-
zw- *gjel}H-

pcrm- *h1rem-
Neupersisch 

Parthisch Reihenfolge nach dem lateinischen Alpha-

*kleu-
bet 

'fonw 
bwj- 1 .*bheft�- ägäh *kl1ek-

bwxs- 1 .*bhel}g- alixtan ' äliz- *le[g'-

draw- 2.*dhrel}- baf- *ftebh-

jrwd- *l}et- buzurg *l}eg-

-g'w- *g(Y!el}- danidan, dan- *dhenhr 

-g'y- *gft1!eH(j)- darridan *der-

g.S- *g(Y!hers- dax.S *def<it0s-

-gwnd- *keftdh- das *deH-

-gw.S- *glll!hel}S- firib- 1 .*/ejp-

-gwz- *gW!hel}gh- gunfidan *l}jekY-

p'y- *peh2(j)- fav- *gjel}H-

pd-ms- 1 .*men- ka.Sidan *kl'e/s-

1f- 1 .*rebh- kaf-, käftan ! .  *( s)kep-

sn- *ken- /arzidan *hifejg-

tgmdr *tag- nmi·idan *nel}H-

-xrys- *kM/ejk- pas- *pres-
rav- 1 .*rebh-

Mittel persisch ris- *rejk-

'k'  s !agah! *kllek-
riy- *h;rejH-
supar 2.*(s)pe!H-

bwxs- 1 .*bheyg- .SUstan *f<il'!sel}d-
bwz- 1 .*bhel}g- tab- *temp-
cä.S- *kllek- ta/- *terd-
darr- *der- xiram- *kH'WemH-
daw- *dhe{1- :är- *gar-
daxfok *def....il'!s-
dr'y- 1 .*dhrq1- Balöci 
driin- *dreyH-
-gwc- *f...iti!etik- khäb- *f.."'0h2ed-

fudäg 2.*jq1- Sll/IG/I( *klq1-

käf- , kaftan 1 .*(s)kep- tus- 2.*tel}S-

kr§ytn *klle/s-
pa.St *peh2k- Pasto 
p'y- *peh2(j)- pe:!an- *gneh3-
rand- *Red-
seb- *f...ilOsl}ejbh-

wul- *h2uiedh-

Söb-, .Sustan *f...1ll!sel}d-
±'Ow- *gjq1H-
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Paräci 
dnc
Jar
rar-

Suyni 
wec'5-

Waxi 
öic
neiyar
wie-

YaynobT 
üf�
yax.{-

Ossetisch 

*deij/.:
*g!'erH

*terd-

*deijk
*K!'erhr 
*ijjef.:!'-

*sijep
*je//Y!s-

Schreibung nach ABAEV; vor dem Schräg
strich ironisch, dahinter digorisch. 

a!lvcesyn *bhRenk-
cem-bcerz- *bherg11-
bcerz(ce) *b11reh1g-
-bcerz- *bherg11-
-day *(s)tegl'11-
dcej- *d"ehi(i)-
duc-/doc- *deijk-
Jas- 1 .*pek-
freliv-/fCK!ev- 1 .  *lejp-
is-/es- *Hejk-
i-srerd- *skerd-
i-va:rz- *b11erg11-
is-les- *Hejk-
srerd- *skerd-
sid-/sed- *kejd-
-syj-1-suj- (rCK-) *kijehr 
syj- *kjeH-
taj- 2 .*tehr 
trer- * terhr 
ü-zrel- 1 .  *gJ'er-
-vrerz- *b11erg11-
waf- *ijeb11-
wrem- *yemhr 
.ruj- *sjeljH-
:ar- *gar-
:re/- *gar-

-zCK/
ZCKmb
zrerond 

Annenisch 

1 .  * g11er
*gembh
*gerhr 

Die Reihenfolge ist die des armenischen Al
phabets; Hauptstichwort ist bei Verben das 
Präsens; hinter diesem steht gegebenenfalls 
der Aorist. 

1 • aga111m, agaw 
2aganim, agaw 
acem 
alewr 
aha 
alaL''em 
alam 
albiwr 
aman 
amanam 
ayc' 
aytnowm, *aytea-
anicanem, anec 
a11/.:a11im, ankaw 
anc'anem, anc' 
aC'k' 
w•ac 
afospel 
al'nem, arari 
al'nowm, aFi 
aFoganem 
asem 
aviwn 
ateam 
aracem 
arawr 
arbi 
awcanem, awc 
banam, ebac' 
bay, bam, bas 
baFnam, ebarj bG1jaw 
bekanem , ebek 
berem 
bowlem 
bowcanem, bowci 
f?Gm 
gelowm, egel 
gerem 
gercowm, gerci 

*h2eyH-
2.*h2yes-

1 .  *h2eg-
*h2/ehr 
*peHs-
*selhr 

*h2/ehr 
1 . *b11reyH-
*h2em(H)-
*h2em(H)-

*h2ejs-
*h2ejd-

*h3nejd-
*seng!'_ 

*d11eg!'11hr 
*h3ef.:Y. 

2.  *h2eg-
1 .*(s)pe/H-

1 .*h2er-
2.*h2er-

*srey-
2 .*h2eg-

*h2ey-
2. *h3ed-
*treh3g'-
*h2erhr 
*sreb11-

*h2eng!'_ 
1 .*b11ehr 
2.*bhehr 
*b11erfi-

*bheg-
*bher-

1 .  *b11eyg-
2 .*b11eyg-

*g11ehr 
2.*ijel-
*�irehr 

3 . *yerg-

l' 
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gin 2.*1:.1es- cnanim. cnaw *genhr 
gitem *1:.1ejd- ka/a{ 2 .*g1:.1el-
gnam *1:.1eihr kalaw *ge/H-
gog *h11:.1egl'h_ kam, ekac' *gllehr 
goy 2.*h21:.1es- kardam *glY!erdh-
gtanem, egit *1:.1ejd- keam *glljehr 
dakow *dheh2g'- kel l .*gl'e/H-
damhan, damharan 2. *dhemhh- kelem 1 .*gl'e!H-
dw'nam, darjaw *dhergh- klanem, ekowl 1 .  * g1:.1el-
darhin *d'eHif- koc'em *gllet-
diem *dhehi(i)- hangc'im, hangeaw *kl'jehr 
dizanem, ede: *dhejgh- hayim *peHs-
dnem, ed edaw *dhehr hayc'em *h2ejs-
eker *gllerhr hanem *(s)pehr 
eki, ekak', ekayk' *gl'ehr hasanem, hasi *h2nek, *seh1k-
ekn *gl'em- hast *ses-
ekowl l .*g1:.1el- harkanem, ehar *hserg, 3 . *per-
elanem, eli * h1elh2 , *pelhr harc'anem, eharc' *prek-
em l .*h1es- hecanim, hecaw *sed-
erg *h1erkl'- henowm, hani *(s)penhr 
erdnowm, erdowaw 1 .*dhre1:.1- hiwcanim *ped-
erewim *prep- hiwsem *pek, 2 .*tek-
ert'am ; ert'a- *stehr hown *pent-
erknc'im, erkeaw *d1:.1ei- jayn *gh1:.1en-
zgenowm, :gec'aw 1 .  *1:.1es- Jet *ghed-
zercanem, zerc *selg- canac'em, caneaw *gnehr 
ampem *pehj(j)- malem *melhr 
ant'anam, ant'ac'aw 2.*pethr macanim, macaw *mag-
t'anam, t'ac'i 2.*tehr mefanim, mefaw *mer-
t'ak'c'im, t'ak'eaw *pteh2k- mez *h3mejgh-
t'ek'em 2.*tek- mizem * h3me jgh-
t'ndam 1 . *(s)te1:.1d- mnam 2. *men-
t'olowm *telhr mofanam *mers-
ifanem, ef *h3ejgh- yal'nem, yareay; ari *h1rej, *hser-
/am ! .*lehr yenowm, yec'aw *ses-
lizem, lizanem, /e:owm */ejgh- nerkanem, enerk *d1:.1eH-
linim, elanim, elew *kl'elhr nstim, nstaw *sed-
lnowm, elic' *pi ehr ofoganem *sre1:.1-
loganam, logac"e- *le1:.1hr ownim *senhr 
lowanam, lowac'e- *le1:.1hr owsanim, owsaw *h1e1:.1k-
lowcanem, lowci l .*le1:.1g- owtem *h1ed-
lowc'anem, lowc'e- *le1:.1k- c'oga- *kYje1:.1-
lsem, lowaw *kle1:.1- fernowm, fel'aw *gl'her-
lk'anem, elik' * /ejkl'- feranim, feraw *gl'her-
xacanem, exac *kill!fi2eg- fnem *gllhen-
ca{, -ow *gelhr serem *kerhr 
cicalim *gelhr sxalem *(  S )gYh2ef-
eil *gejH- snanim, snaw *ken-
eil, cel *gejH- sowr * keh3(i)-
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sowrb 
spafnam 
stanam 
stipem 
sp'ac'anim, sp'ac'aw 
sp'if 
sp'fem 
tarn, et ( etow-) 
tani-, tar(a)
tawn 
tesanem, etes 
ti 
town 
c'elowm, c'elaw 
c'tim 
p'lanim, p'law 
p'owk' 
p'c'em 
k'amem 
k'erem 
k'ert'em 
k'orem 

Phrygisch 

abberet 
aö&xKt:r, aö&xKE:wp 
dJat:q 

*ke�1bh
*spherH

*stehr 
*stejb

*peh2g
*spherH-

3 .*sper, *spherH
*dehT 
*dehT 

*deh2p-
*dek

*deh2(j)-
l .*demhr 

*ske/H
*skhejd

*peh3/H-
*pel}k
*pel}k

*kem, *kYem-
2. *(s)ker
*( s)kert-

2. *(s)ker-

ertTe'rtKµt:voq, - 'reWVKµeVOVV 
keneman 

*bher
*dhehJ(k)

*dhehr 
*teg-

2. *�Yieh2 -

Mykenisch 

a-ja-me-no- *sh2ej-
a-ke-ra1te *h/ger-
a-qi-ti-ta *dhgyhej-
a-ror 1 .  *h2er-
de-ka-sa-to *dek-
de-ko-to *dek-
de-me-o-te 1 .*demhr 
e-e-si 1 .*h1es-
e-ke *segh-
e-qi-ti-wo-e *dhgYhej-
e-qo-te *sengt'h_ 
e-re-e 2.*h1rehr 
ka-e-sa-me-no *keNs-
ke-ke-me-no- *kes-
ke-ke-tu-wo-e *ghedh-
ki-ti-je-si *tkej-
ki-ti-me-na *tkej-

me-re-ti-ri-ja 
ne-e-ru-wo 
o-ro-me-no 
pe-mo 
qe-ja-me-no
qi-ri-ja-to 
re-wo-to-ro
te-ke 
te-tu-ko-wo-a 
we-re-ke 
wo-ze 

Griechisch 

*melhr 
*nes-

1 .*ser-
3 .*sper-
3. *kYej

*kYrefhr 
*lel}h;
*dhehr 

*dhel}g\ 1 .  *tel}k-
1 .  *l}erg-
2.*f}erg-

Hauptstichwort ist bei Verben das Präsens, 
sofern vorhanden; weitere Formen werden 
darunter gegeben, durch Semikolon nach 
Kategorien getrennt, in der Reihenfolge Prä
sens; Futur; Aorist Akt./Med.; Perfekt Akt„ 
Perfekt Med.;  Aor. Pass. Formen verschie
dener Stämme der gleichen Kategorie wer
den durch Komma, solche des gleichen 
Stammes nur durch Leerzeichen getrennt. 

amoq 
aßAo7riq (kret. Hsch. ) 
ayt:i{J(J) 

ayfpoVW, ayp6µeVOl, f{yELpa
ayKWV 
ayµ{Jq 
ayvvµt 

eaqa; eaya; tay77-
ayopa 
aypa f. 
ayptw 
- aypoq 
ayzw 

ayqOJ; - l]yqa
ayw 

ffyayov, ijqq; ijza
aei&J, (i&J ( att.) 

*h2enk
*l}eh/g'
*l}eh/g'-

*h/g'er
*h/g'er
*h/g'er
*h/g'er-

*h2emgh-

aei{J(J), al'p(JJ * h11}er-
ae1p{a)-I ryp(a); - 77tp87?-

<itq(JJ, <itqoµai *h21}eks
dejXTav (Hsch.) , <itJXT17v (hell.) *h21}ers
*a(F)ei(JJ *h21}efs-

arc:, det, de-rt: (Hsch.), - {ie1v, aiw; 
aiov, -fjO'e-

ii(oµai 
a(w, a(Emt 

T 
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rX'f/WV *h2yedH- rivayK'f/ *h2enk-
cX'f/<J[ *h2yehr ava..lroq *h2el-
al<5oµat, ai&oµai *h2ejsd- avbävw *syeh2d-
a!Bw, a(()oµat *h2efdh- dfa&, ii&; iaö6m-
arvvµat 1 .  *h1af- rivöpo&iµaq 2.*demhr 
- aipt:roq 3 .*ser- avt:µoq *h2enhr 
aiptw 3 .*ser- rivßtw *h2endh-
aizµrj *h2ejk- avßi/aai-
ritw *h2yejs- avBoq *h2endh-
riKaµavr- *kemhr avrA.oq, - ov *h2en-
rXKEpatDq l .*kerhr avvµz *senhr 
rXKIJV *keHs- ifvcaa-
cXKOADq *h2ekhr avwya 2.*h2eg-
cXAaAKt: *h2elk- riou57], riozOO; *h2yejd-
riA.aoµai *h2elhr aoµat l .*seh2(j)-
riliyw *h2leg'- aµt:vat twµt:v, a<Jat aaaa8a1-
riA.t:iam *h2lehr aopov (Hsch. kypr.) *Hyer-
riA.tqw *h2/eks- aopw, awpw *h2yer-
rilioµai, riA.t:t5oµat *h2/ey- rirrt:zliw, rirrt:1A.rj 1 .  *(s)pe/H-

rilivaro- d7r'f/Vpa *yrehr 
aA.crpiq *h2/ehr rirro-µ 6aaw, - oµaz *meyk-
riliw *h2lehr + rirroaßar<p *(s)gYeshr 

aA.t:aaav- rirrovpaq *yrehr 
riA.t'.laivw *h2e/dh- rip<ioµm 3.*hzer-

aA.Bt:ro- apapiaKW l .*h2er-
riA.f Vt:I V (Hsch.) *h21ejf-I- apµt:voq, ifpapov, ifpaa; aprjpt:z 
cXAl<JKOµat *yelh_; - ripapdx; ripapvfa-

MA.wv aA.wva1- *rip;:ä- 3 .*h2er-
rXAKrj, aAKl *h2elk- riprjyw *h2reh/f:'-
iiA.A.oµat l .*se/- ifpT/qa-

aA.w (;raA.w) ii..lt:rat- Äp17q *h2erH-
aAVaKW *h2/ey- ap1aroq 1 .  *h2er-
aAq><iVEl *hze/gYh_ apKOq, apdOJ *h2er'k'-

l]A.cpov- ripvtoµat *h2res-
aµapravw *h2mert- apvvµm 2.*h2er-

ifµßporc iiµaprt:, äol. riµßport:- ap6µ TJ V, r'fparo-
riµaw *h2mehr aporpov *h2erhr 
- aµßoq *h2eng!'- ap6w *h2erhr 
riµt:ißw *h2mejg!'_ ifpoaa; rip17poµtv17-
aµtA.yw *h2melg- apa17v 2.*yers-
riµtMELv (Hsch.) *meld- <ipzw *regh-
riµtpöw *h2merd- l]pzov; l]pqa-

ifµcpaa- aa{Jt:aroq *(s)g1'eshr 
aµtpyw *h2merg- aaK178rjq *skeh1rh -
aµ17. &µ17 *semf-1- aaµt:voq *nes-
riµ fqat (Hsch.) *h3mejgh- aarraipw *spherH-
aµo1oq (Hsch .)  *h2emh;- aart:µ cp rjq *stembhf-1-
aµoroq *mehr artµßoµai 3 .*dhembh-
aµ vari *meys- cXTp<XKTDq, atpeKrjq (*terk!')-
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arpvyer� *treljg -
drwµm *h2ent-
ar(J{w * h2teljg' -

aw(6µt:v�; arü;w, awzBei�-
aVöij *h21JedH-
aiI.l,a� *h21Je/k-
a�avw *h21Jeks-
au;w, au;oµaz *h21Jeks-
aVrµ1f 
avzfw 
aViv 

-afiom-
mJw 
drpßiwv 
arpw 
azt:wv 
dzBoµm 
azvaaÖT/µl (äol.) 
dzvvµm 

dzoµm; f{1mzov
<'iz0;' 
ßaivw 

j3a<Y1Ce; /J<iTT/ V-

*h2Se1Jl
*h21Jeg'h_ 

*h2e1JS-

*h2Se1JS
*dhgl'hej-

*h2e1JS
*h2egh

*h2edhg'h_ 
*h2egh
*h2egh-

*g('em-

jJaAAW *g('elhr 
ark, (f.A.Aw, -&'.A.Aw; -ß.AijrT/v lß.AT/w. 
ßa.At:-, ark, (t:.Ae-; ßeß.AijKei 
/Jtß.AT/TlXl-

jJanrw, ßti'!'m 
ßarpij 
ß&w 

ß&aam
/Jt.At:µ va 
ßtoµm 
ßiti 
ßißa� 

lßT/: ßißT/Ke ßeß<iaaz
ßißpdx;Kw 

{�; /JeßpwKWq
ß.A<ißoµm 

lß.Aaßev-
ß.Aanrw 

lß.Aaf/la-

*gYe/J2bh
*g('eh2bh

*pesd-

*g(!elhr 
*g('jehT 

*g('ej
*g(!eh2-

*melk('_ 

*mefkl'-

ß.AdJaKw *me/hT 
µo.Aovµw; lß.Aw (Hsch,), lµo.Aov; 
µfµß.AwKt:-

ßop<i *g('erh;-
ßov.Aoµm *gt'elhT 

Iesb, ß6.AJ.oµm, dor, öij.Aoµw, thes-

sal . ßt.A.Aoµm, hom, usw_ ß6.Aoµm, 
pamphyl. ßo.At:µt:vv�; -ßtßov.Aa

ßov- J.vr� 
ßpfµw 
ßp6µ0;' 
yaiwv 
yaµß� 
yaµfw 

EYT/µt:
yavvrai 
rau� 
yt:.Aaw 

yf.Aav (lesb,), iyfJ.aaat:
yfµw 

yfvw
yt:vfrwp 
yfpovr
yt:ooµm 

r1::waaea1-
YT/Bfw 

yfyT/Bt:
YT/pa<Ylcw 

YT/paW; iyijpa
yfip� 
yiyvoµm 

iyfvt:w, {yt:vro, iyeivawläol. 
(i)yfvvaw; yfyova - yfyaµt:v

y1yvdJaKw 
lyvwv-

y.h)rpw 
yJ.vf/lm

yoaw 
y6µ0;' 
y6µ� 
r� 
yp<irpw 

{ypaf/la
yp<iw 

yp<iaB! (kypr.)
öaöwaoµaz 
t5ait5ooa1::aea1 
t5aivvµ1 -µm 

öaiaw; it5a1aaµT/v
t5aioµai 

i&iaaaw-
L1airwp 
öaiw, öait:rai 

OOT/TW; &'ÖT/e-

*le!JH-
*g('rem
*gYrem
*g'eh2IJ-

*gem
*gem-

*'geh21J
*g'eh21J
*gelhr 

*gem-

*genhr 
*gerhr 

*geljs-

*gerhr 

*gar
*genhr 

*gnehr 

*ge1.1hr 
*gem

*gembh
*ge!Jhr 
*gerbh-

*gres-

*de1.1k
*de1.1k

*deh2(j)-

*dehi(j)-

*deh2(j)
*deh21.1-



MKVw *denk-
öi]!;oµm - ion. M!;oµm; löaKov; 
t5fö17yµm - dor. &&xyµivoq; 
M1]xe17v-

MµV17µ1 2.*demhr 
äol. Mµ vaµ1, &xµa?w; &xµ(i, 
&xµaaaw; Mµavr- , iMµaa(a)a; 
t5föµ17µm; €Mµ17v, i&xµaae17v, 
Mµije17v-

&x;rriV77 
Mm:w 

l&xlf/a
&xp&x;rrt:
&xp()rivw 

löpaee l&xp{Jov; &xMpe17m; 
-t:Mp817v-

&aw 

*deh2p
*deh2p-

*deh2p
*derdh-

*de ihr 
&aroz (ark.) &aµ17v &arm;
&a[a17]w1 (ark.), &xiaaaw - t:ml-

&iöw &i&µt:v *dyej-
&iaoµm; öit:, l&5nat:v; &i&a, 
&it5o1Ka, att. &&a &t51µt:v, 
OCÖOlKa-

&iKvvµ1 l .*dejk-
l&i!;a; &1&xam1-

öiKOµaz, att. &xoµm *dek-
&xam1 i&yµ17v &yµt:v�. 
ÖElKvVµt:v�. ÖE1Kav6wvro; liiKW 
l&Kw, (iJ&!;aw; &&!;o 
&&yµtv�; &1&xam1 &i&Kro 
&1&xaw-

&J.eap l .*gyel-
&µaq 1 .  *demhz -
&µw l . *demhr 

l&iµa; &t5µ17m1 &t5µ17µtv�, dor. 
&öµam1-

&!;u5q *deks-
öipKoµm *derk-

löpaKov, ÖpaKivr-; &öopKt:V-
&pm *der-

&ipm; l&ipa; &&xprm; Fi&ip17-
&a;r6r17q 1 .*demhr 
&vrt:� *deys-
&w l .*dehr 

t5it517µ1; lt517aa; öi&Ka, &&µm; 
t&e17v-

&w, &ooµm *deys-
&17a-, &v17a--
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t51}t:1q *dehr 
t51]t:rt: öi]oµt:v-

öij}.,� *defhr 
öi}vt:a *dens-
Ölavt:Kijq *h2nek-
&MaKW *dens-

öi&xt:, &Maaea1; &öa�. &M17Ka; 
€M17v-

-t51öp6aKw 
- öpriaoµm; -töpav, - t5priq-

t5iöwµ1 
löwKa löoµt:v; &öom1-

t5it:vm1 
t5ieaea1 t5i17rm t5io1w

t5i?17µm, öi?oµm 
& vaw 
ÖlvEW, Ö!Vt:Vw 

äo 1. t5i VVT/ vrt:q t5i VVO>
ÖLÜJKW 
ÖOKt: [, ÖOKW 
öpaivw 
öpriaaoµm 

it5pa!;aµ17v; &öpayµivoq
öpriw 

löpaya-
öpi;rw 

öpi;rrw; Öpa;rdJv äo 1. t5p6;rwa1 v, 
65pt:lf/a-

t5vvaµm 
/j(Jw 

1 .*drehr 

*de ihr 

2.*jehr 
*defhr 
*de ihr 

*defhr 
*dek-

2.*drehr 
*dregh-

2.*drehr 

*drep-

övvw; lövv, lövaa; &övKa
&iJ 1 . *demhr 

*sengY, *sengyh
*h1yehr 

*h1ger-

Ea<p017 
iaw; laa(a)a, daaa 
Fiyt:ipm, - oµm 

lypt:w, ffynpa; iypi]yopa
eyKoviw 
trx� 
EÖLKOV 
löµt:vaz 

löoµm; tt517&J.x;
lt5paµov 

- &öpoµt:-
löw 
lt:öva 
iiJ.öoµm, lJ.öoµm 
Fitpyw 

t:lp!;a1-
Eip0'17, epa17 

*kenhr 
*h1negh-
2. *dejk

*h1ed-

1 . *drem-

*h1ed
*yedh

*h1yeld
*h2yerg-
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e(oµac, e(t:ro s. i'(w
eBt).o), (}t).w 
f'(;l(t)v 
dßm 
döoµac 

daaw
döov, i&fv 

*h1gt'hef
*1Jedhhr 

*sejb
*1Jejd-

*1Jejd-
ElKW *1Jejg -

dqac-
'Eiliw l .*1Jel-

eiA6µt:1v;; {).am; + e6At:1, tdµat, 
d).vµac; d).1]va1-

'Eiliw 2.*IJel-
e).liw (äol. ), EiMJOµac, f)...tw; 
e).(x;{}T/-

Ef).ov, t').Efv 
dµac s .  evvvµac
E iµi 
dµt 
t:Ürov 

eil!'a (ion.)
ElfrtW 
'd{J(J) 

*selhr 

l .*h1es
*h1ej

*IJekl'-

*h21Jerf:-
2. *ser-

- fpaac - Efpat; f'EpTO et:pµfiv;
'Ef'{J(J) *1Jerhr 

epfw; dpT/Ka; eppftOT/
td vov 

dii8t KAVrE
frdJv 
e).arpt* 
e).aw 

e).w; l]).aaa; fi).Tj).arac
eliyzw 

r/At:yqa-
t'At:fv s.  d).ov-
e).df(w 

eli).zqa; eUA1Kw
e).t:VBE� 
e).t:rpaipoµaz 
EAt:rpftvwp 
eAKW 

t').Kfw; d).qa
f').ll'oµaz 

f'AlfCI, eEAll'Oµaz; {o).Jl'a-

*klel,l-

*1Jek-
*h11enguh_ 

*h1elhr 

*h11eud"
*uelh1bh 
*uelh1b"-

*selk-

*uelp-

f).vOEfv *h11etid"-
eAt:oooµat; !l').vOov(hom.), fi).Oov; 
Ef).1j).ov8E, att. e).1j).v8E

EAVrpov 1 .*uel -

iµfw * 11emh1 -
iµw; eµfaac-

tµoprt:v (Hsch . )  *mer-
eveyKEfv *h,nek-

fvefKaz; ivftvoza, KarftvoKa 
(Hsch.) -

ivOEfv (dor„ ark.) *h1nedh-
iv1jvo8E-

ivtpefv *dher-
iviaaw 2.*sek1'-

ivitrrw; ivilfW; ivfv1ll'E, rjvitravt:-
ivvitrw 2 .  *sek!•_ 

ivzatrftaw; f'v1atrE-
evvvµ1 

eaaaz; dµaz
evrvtra� 
i!;- afper� 
to1Ke, ti'KtoV 

itaKw; olKa
ill'iKov� 
flwµaz 

f1foµa1; t'all'6µT/v alffa8a1-
ltropov 

Jl'Elfapt: fv, trfll'[J(J)rat
ill'p1aµ T/v 

ll'pfaro ll'pfavw
etrw 

- fatrov-
- fll'W 

- alf1jaw; - all'E-
tpaµ m 

ip<iw; Tjp<iaaaw-

l .*11es-

*telJp-
3. *ser
*uefk-

1 .  *k'ers-
1 .  * sekl'-

*perhr 

*k!'refhr 

*sep-

2.*seku-

tpyw 1 .  *yerg-
-eworgon (kypr.), tp!;av; Et:pyµaz 
tpzara1 itpzaro-

tp&J 2.*t�erg -
ep!;w; f'p!;a; {opyE-

epef&J *rejd-
ipefam; ipT/pfÖara1-

fpefKW *rejk-
l]p1KE, ipefl;az; ipT/p1yµfvo�-

t:pE1trW *rejp-
!l'p1trE, eplll'EVfl, ipdlfa!; - t:pljplll'E-

fpfll'roµca *rep-
- T/pflfavro-

ipevyoµm *reyg-
ipvyyavw; epevqoµm: npvyov-

ept:(J(;l(t) l .*reud1' -



tpt<pOJ 
tpt1mo; EpEl/faI

tptzB<o 
tptw 

dpoµaz; ipr/CYoµaz; ipEioµt:v, 
EpECY8at-

{prrw 
1/pl/fa-

tppw 
arr6- EpCYE -

tpvBp{x; 
tpvµa 

2.*reb"-

*reks-
1 .*h1rehr 

*se1p-

*1,Jert-

l .*re1,Jd"
l .*1jer-

tpvµaz 1 .*tJer-
pOaBat, ipooµai, pooµai; dpvµai-

tpzoµaz *h1er, *h1erg"-
ipwr/, tpwtw *reh1s-
tpwraw l .*h1rehr 
iCYBiw *h1ed-
ECYKt: l .*h1es-
ECYKEW *sek-
im[, t:iCY{ 
ha<pav 

rter,rra-

1 .  *h1es-
1 .  *d11emb"-

{rt:µt:v, rtµ vovra (Hsch.) *kYem-
trA.17v *relhr 

trA.av (dor.), iriiA.aCYCYa, rt..1.aCYCYW 
(Hsch.); rtr:A17Ka rtr:Aaµt:v 
TETA17dJr;

EWpE 
t:vvr/ 
t:vvir; 
dJpfCYKW 

evpov,· dJp17Ka
t:1Jxoµa1 

t:VKW; dJ/;aµ 1711-
dJw 

dxra-
t;cpaov 

zpawn-
txe- rrt:vKr/r; 
txw 

lqw; tCYzov
trpayov 
- ti;opwev (Hsch.) 
twpetv 
(a-XP17rlt; 
(it:l 

(foCYt:-
(t:f vaµt:v (Hsch.) 

*rerh;
*1,Je11hr 

*h11,;1ehr 
*wehr 

*pe1,Jg'
*seg"-

*b"ag
l .  *b"ret1H

*h2tier
*g"reh1ft

*jes-
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(t:vyvvµ1 *jeyg-
t(m!;a; t(rnyµaz; t(vy1711-

(i<pvpor; m. *jeb"-
(fi..1.or;, (a..1.or; (dor.) 2.*jehr 
(17rtw 2 .*jehr 
(6aCYOV, (o�r;. (O(XCY{J) (Hsch.) *(s)g1'eshr 
(6<p<Jr; m. *jeb"-
(wvvvµ1 *jeh3S-

(owB<o (Hsch.); t((J)(ja-
(dxv *gYjehr 

ß1wva1, ßtoµaz-
FEXEWJ (pamphyl.) *yeg"-

EFt:qt: (kypr. ) -
l]ytoµai *seh2g'-

dor. aytoµm-
- 17y6r; *seh2g' -
fföoµat *s1,;1eh2d-

f/CYaw-

1/öor; *syeh2d-
l]öVc; *s1,;1eh2d-
Tjt()t:or; *h21,;1jedh -
ijKW *sehik-
Tjµ{, Tj 2.*hzeg-
rlVt:CYa *senhr 
Tjptµa *h1rem-
l]pvyt: *re1,;1g -
1/CYTW *h1eh1s-
Tjzrj, dor. aza *1,;1eh/f/1-
TjdJr;, aV<or; 1 .  *h21,;1es-
Af..1...1.w *d"alhr 

{8aA.ov; rtO,,A.a, dor. re8aA.a-
Afµßor;. eaµßtw 1 .  *d"emb"-
Afrrrw 2.dhemb"-

{8a1fa; re8aµµm; ira<p17v-
8apCYEW *d"ers-

rt:8apCYrjKam-
Bt:fvw *g1'"en-

ETrt:<pvov, {8t:1 va. {8t:vov; mfrparaz-
et..1.yw *g1"11,;1e/glu1h _ 
etpoµaz *g1'"er-

8t:ptw-
8eCYCYaCY8m * gt'"ed"-

8foCYw8a1 (Hsch.) -
etw. Bt:iw *d"eft-

Bt:woµaz-
Br/rw *d;,eh/?,'-

Afyw (df)r. ) ;  B17q<foB<o Brjqmr;: 
t:f8<oKTW-

8rjp *g111,;1er-
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Br;aBa1 
Br]aaro

Biyyavw 
lB1yov

BV?faKw 
Mavov; riBvaµEv

B6pvvµaz, B<ip�vaBm 
()p<iaaw 

l()pal;a-
()paw 

l()pavaa; Bpavar�
()pioµm 
()poiw 
{)pV!rTW 

özarpV<piv
BpdJaKw 

-Boptovraz; lBopov
Bviw, BVw 
Bvviw, BVvw 
Bvoadx� 
BVaaeraz 
BVw 

&ßaE
]a).µE� 
ia.A.A.w 
iaoµaz 
iaJrTW 

lalfl(a)- -
iaw 

äEaa
lazE 
i&fv s. döov
iOiw 
i'Eµm 

iEiaaro
i{w, i{oµaz 

t(m1; E(Ero, taam-
1'7]µ1 

ifaw; EIJIW
iBü; 

*dherh;
*d11reh2g11-

1 .*dhre�t -
1 . *dhrelj
*dhref:!bh-

*dhef:!H
*dhef:!

*( s)kef:!h1 -
*d11ef:!dh
*d'f:!ehr 

1 . *sel-
1 .  *sel

*h1ejs( h2)
*sengl'-

l .*sf:!efd
*f:!eihr 

*sed-

*Hjehr 

*seHd11 -
i'Kw *sejk-

hcavw, ilcvioµaz; i'KEW, [/;E, [/;011-
i?..aµaz *selhr 

iA.aaKoµm, i.A.aovraz: aaaaoµai; 
i.A.aaaaµt:v�; Ei?.. 1JB1 (Hsch.), i?..1JB1, 
äol. {).).a()z, tHarE-

i?..a� 
iµEipw 
if11f1a� (Hsch.)  

*selhr 
l .*(s)mer-

ivaA.aA.1aµiva (kret.) *h2/ejH-
ivaw; ivaaaaz *h1ejs( h2)-
i� 2.*f:!efs-
Tl;ai (Hsch.) *sejkl'-
iaraV(J} *stehr 
iarl]µt, iaraµaz *stehr 

larl]V, lar7Jaa; E<7T7JKa tamµEv-
taxw *seRh-
iXavaw, izaivt:z 
mBa� 
Kal i/� 
Kaivvµaz 

KiKaara1, KEKa8µiv�
Kai vw 

{Kavov; KiKova-

*Hejg''
*krethr 

*ken
*k'end-

*tk'en -

Kaiw 1 .  *keh2ft· 
frl]a, t!'Kavaa; iKari-

1caUw *klehr 
Ka.A.riµ1 (äol.); idKA.Ew; Kfdryµai-

Kaµ vw *kemhz-
fraµov; KEKµ l/ÜJ<;-

KaµJrT(JJ *kamp-
1caJr11� m. *kf:!ep-
K<iJrT{JJ *keh2p-
KapJr� m. 'Frucht' *(s)kerp-
Kap!r� m. 'Handwurzel '  *kl'erpH-
Kam!rTrJTIJll *pethr 
Karaa/J6k;az *(s)g!'eshr 
KfaBo1 (Hsch. )  *k'efhr 
Kcipw 2.*(s)ker-

frEpat:; iKapri 11-
K'ElTQ'I l .*kej-

KciO>-
Kciwv 2.*keh2f:!-

Kiaaaaz-
KEK<iöovro, K'EKa&bv *kad-
d.A.A.w *kel-

d.A.aw; tKi.A.aaµEv-
d.A.oµai *kel-

Kivro (Jak.)-
KEllTEW *kent-

dvaai-
KEpaf(w 1 .  *kerhr 
KEfXXvVVµz 2. *kerhz -

KEp<iJ, KEpaaw; iKtpaaa, -Kpfjaai; 
KiKparat-

KEV8w *ke1jdh-
KVBE, KEVaat; KEKEvBEll-



KTJOoµat, KrJÖW 
KfK1]0a

KijOoq 
K1]Kf;, Kmd; 
K1]Ae(J) 
Kijpvq 
Kit5vaµat 

iKtöaar7a
KIKArJUK(J) 
Kl ii(J) 

Kfvvµm; fr1c, Kiaw (Hsch.), 
- EKfaBov-

Kipv1]µ1, Ktpv<ioJ 
KlXlXV(J) 

Kl,rrjuoµat; KlXrJ'r1]V, {K1,rov
daf(J) 

{KA.avua-
KAlX(J) 

- da;. dauu--
1\Acf(J) 
KAeOµat 

KAf(J)-
KAftr'r(J) 

lKAt:!fla
dcoo6µEfJa ( Hsch.) 
l\Af V(J) 

*keh2d
*keh2k
*'k'elhr 

1 .*kerH
*(s)kedhr 

*klehr 
*'k'efhr 

2.*kerhr 
*ghehr 

*kelhr 

*kiel.!
*klel.f-

*klep-

*Üel.fS
*k/ej-

dfvV(J) (lesb.); dzvEfv; dfvat, 
KeKAl'ral-

KAOYO; 
- KAOTrfoµm 
l\A�(J) 
KAWlKu 

fl\A(JJ(Ja
Kvaf(J) 
KvcUo, Kvij 

CKV1]Ua, -tKvmua
Kvi((J) 

{Kv1ua
Kvtkv 
Kot(J) 
Ko).Efv (Hsch.) 
KOµe(J) 
- KO!i(J) 
KOtr'r(J) 

{KOl/fa
KopeVVVµI 

Kope(J), KopeUK(J); KopE(J); 
iK6peu(u)a-

Kooµo; 

*ke/-
*klep

*kleuH
*'k'leh;dh-

*knehr 
*knehr 

*knejd-

*knel.!H
*(s)kel.fhr 

*ke/
*kemhr 
*kenhr 

l .*(s)kep-

*kerhr 

*kes-

KOVpa f. 
- KOV{XJ; 
Ko,rv&fv 
KpaOO(J)V 
KpaÖ1] 
Kpaµßo; 
KpeK(J) 

frpc!;a
Kptµaµat 
Kpcµavvvµ1 

Kpcµ6w, iKptµaua-

767 

2.*kers
l .  *kers
* ghel.fd-

1 .*(s)k'er-
1 .*(s;'k'er
*(s)kerb-

*krek-

*kremhr 
*kremhr 

Kpt(J)v, KpEf(J)V *krejH-
Kprjµv17µ1 *kremhr 
Kp17µ v6; *kremhr 
Kpiµ V1]µ1 *kremhr 
KpLV(J) *krehj(j)-

Kpl VW; {Kp1 va; Kt:Kpiµtvo;; Kp1r6;-
Kport(J) *kret-
KpoVw *kre1.fs-
KTaoµm 1 .*tek-
K'rEfV(J) *1'k'e11-

- Krcivvµ1; {Kra {Kraµev fKrav 
- tKmw, {Kmvov, - uKEV1]t (kret. ), 
fKrc1 va; - iKwva-

Krf((J) 
Kriµcvo;; fKnu(u)a-

Kvt(J) 
KOOaµiv17, KVij(Jat-

KVKlX(J) 
KVKYO; 
KV!i(J) 

KW(Jat-
KVvlkli$1 (Hsch.) 
rotrr(J) 

lKVl/fa-
Kvqxj; 
KWµG; 
).ayaum (kret.) 

).ayauum (Hsch . ) -

*tkej-

*kl.fehr 

*k1.fathr 
l .*keuk-("') ... *kl.fUS-

*kel.fdh-
*kel.fb"-

*kel.fbh-
*keNs, ! .*kehr 

*se/g-

).ayywv (EM), A.arra((J) * sleg' -
).aywü; * s/eg' -
A.a(oµm *sleh2gl'-
A.afe1v (Hsch.) ! .*lehr 
).aµß<iV(J) *sleh2g�-

).rjvoµm, {).(A.)aßov, ).c).aßf<JBa1; 
cl).17qxx-

A.aµtr(J) 
).a!Afve1 

).rj8c1; ).Tjue1; fA.a8c; ).t).178e-
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AaOKW 
lA.ma:; UA.17Ke

- A.a<pr/q, Mrpvpa 
Uyw 

lA.e<?a tUyµ17v A.frw
).,efjkv 

*lembh
*leg -

2.*lejH-
).c:i!!w *lejkY-

).1µ!!6.V(J); ).efl/fw; lA.llrov; AEAO!ll'&v; 
AL!!eV-

A,efzm 
k!.;az

).e).177µtvo; 
k,A.,1zµ6r&q 
lill'm 

AEl/fm; - kA.&µµtvoq
AeVaCTW 

).&vwvr- 
Uzerm (Hsch.) 

*lejgh-

*las-
*lejgh

*lep-

*leyt-

U<?em1; l,A.,e<?a tu.;aro, f).uw; 
Mozvfa (Hsch. ) -

AE(J), A.w (dor.) 

A.r/r(J) 
lA.A.17-?a

A.17&fv (Hsch.) 
lt, 77Kav (H sch.) 
u;µµa 
A.17viq 
).,z6.(oµaz 

A.iaCTCTe; A.16.CTBrJ
A.iy817v 
Ai(ez (Hsch.) 
A.1A.aioµm 
Aivaµm (Hsch.) 
A.iv&CTBa1 (Hsch.) 
A.ill'tw 

kA.1µµtvoq-
AiCT<JOµai 

).froµaz; A,1rtaßa1-
A,1zµaw 
AOUOJ 

A,otw, A.6e, ).00!; A.otam; 
AEÄ.ovµtvoq-

A, vyyavmµevov (Hsch.) 
A,vyoq 
).V((J) 

f).vy.;a
A.�v, ).üµa 
).,VüJ 

f'A.ooa, ).,vw; UA,vµaz-

*yelhr 
*sleh/g'-

*leh1d-
2.*lek-

*las
*leihr 

*slejg 
*lejd
*/as

*lefhr 
*lejd-

2.*lejp-

2.*lejt-

*lejgh
*leyh_r 

*(s)le11g -
2.*le1/g'
*(s)le11g-

*le1:1 -
*le11H-

µali<im 
µa/iap6q 
µa(� 

*mad
*mad

*masd-
µaivoµm I .*men-

lµ17va - eµqvaw; µtµ17va; tµ6.V77v-
µaioµm 

µ6.oµm (äol.); -µ6.cmaaßac
µaA.BaK� 
µ6.A(}(J)V 
µapa[V(J) 
µapvaµm 
µaCT6.oµaz 

tµaCT17CT6.µ17v-

*mes-

1 .*meldh . 
l .*me/dh 

*merhr 
*merhr 
*methr 

µ6.CTCTW, µ6.nOJ *mag, *menk-
lµa.;a; µtµaxa µeµayµiV17; tµ6.y77-

µ6.zoµaz *magh-
µazr/aoµm; µaz17r6v

µazoq ( dor.) 
µt&v, µtöoµaz 
µäyvvµ1, µiyvvµ1 

*magh-
1 .  *med
*mejk-

µiuym; µei.;(J); lµe1.;a, tµ1Kw; 
tµiy17v-

µc:ipoµm 
lµµope, etµcqnm

µf).ÖOJ, µE)./56µEvoa 
µtµova, µtµaµEv 
µfV(J) 

µevcli; tµc:1va; µeµEV17Ka
µtp1µva 
µtpoq 
µeCT'l'� 
µtrpov 
µr/öoµaz 

µl]CTW (Hsch.)
µ17vlxu 
µ 1µ vrJCJK(L) 

µ vr/aKem1; lµV77aa - a6.µ17v; 
µfµV1lµm-

µfµVQJ 
µ1vVBuJ 
-µµE18r/q, tµei817aa 
µ v6.oµm 
-µVaa(J), - oµaz 
µVarT/q 
µVüJ 

lµVCTe; µtµv1Ce
µw).oq 
v6.e1 

vaVEL (Hsch.), valov-

2.*(s)mer-

*meld-
1 .*men-
2.*men-

l . *(s)mer-
2.*(s)mer-

2.*med-
2.*met-
1 .*med-

*mehr 
*mnehr 

2.*men-
1 .*mejH

*smej-
*mnehr 
*meyk
*me1:1s
*me11s-

*mehr 
*sne11-



vaim, vaz6µc� *nes-
vam;a-

vcXpKT} *snerk-
VclKDq *nejk-
vcüpet *snejg1'11-

- f Vt:llf C-
vtµm, - oµaz l .*nem-

cvciµa-
vc6öµa'ffi; l .*demhr 
vtoµaz *nes-
Nfmmp *nes-
VCVm *ney-

tvcwa; vtvcvKa - vtvcvµaz-
- vtrpci J .  *neb11-

- vivoq>ev-
vfqwq n. l .*nebh-
vim *(s)nehr 

evvcov; vcverm-
VT}µCpTTf; *h2mert-
vrjrpm, varpm *h1eg'.11i_ 
vrjzm *(s)nehr 

vazm (dor.) -
vrjm, v.fj *snehr 

EvVT} (äol .) ,  vrj8m; evryera-
vf(m, vi(oµa1 *nejgl'_ 

cv11fa: vfvurrm-
vieroµaz *nes-
virpa *snejg1'11 -
vofm *net1 -
vüoq *ne(t-
vt5µrpT} *s11ei1b" -
vVI; f. *negu-
vt5z1oq *neg''-
l;aivm *ksen-

l;avcfv; l;l]vaz-
l;vp6v, l;vpü; *kseu-
l;i5m *ksetj-

cl;wa-
OYKD; *h2e11k-
606; *sed-
6öooeraerBa1 2.*h1ed-
OOwercö; *de{tk-
O{m; 6&0&1 1 . *hßd· 
olyvvµ1 *uejg -
oi&x, ioµcv *yejd-

d&v, d&iyq-
oi&m, oi&im, oi&ivm *hzejd-
otKoq *{tejk-
oteroµaz *h3ejt-

ol<pm 
oizvim 
oi):oµai 

6Ki,1,A,m 
dJKn:ta-

6,1,fKm 
6ACO'KC-
6,1,1/Jp(x; 
6,t 1atlti vm 

o,1,1aOc-
OAAVµl 

o,1,cerera, dJA,6µT}v; o..iw..ia-
6µ1zc1 v 

dJµil;cv-
6µvvµi 

d5µocr( er )a-

6µ6pyvvµ1  
6µo�aµevo;-

6µrprj 

6viVT}µ1, 6vivaµm 
oVT}era, - 6v17w d5vaw - 6vaw-

ovoµm 
d5varo; dJvoeraµryv-

61rvfm 
Op<im 
6piym 

6pcyvLJ;; dJpcl;a; 6pmpizam1-
6piovro 
6piyvaoµaz 

6pfvm, 6pivi.-rv (lesb.) 
6pc/Jpcm1-

6pµrj 
opµoq 
opvvµ1 

wpw, d5pcw, ÜJpaa; opm{XX-
öpovm1 
6pooerm, att. 6pvrrm 

opv/;a; 6pdJpVKW-
6pxtoµaz 
opx1; 
wert: 
ooeroµm 

DlfOµaz: OJr(J)!ra-
oorpfXX{ voµm 

oorpprjeroµm; oorppiaOm-
6rpvvrv 
ovpim 

ovram 
ovra, ovraera-
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*jeb11-
*h3ejgh-
*h3efgh-

*ke/-

*h3elhr 
*h;elhr 
*slejb-

*h3s/ejdh-

*h3elhr 

*h3mejgl'-

*h2emhy 

*h2merg-

*senguh_ 
*h311ehr 

*h2neh;-

*h3pe(IS-
1 .  *ser-
*/i1reg-

*h3er -
*h3reg-

*h3rejH-

*serhr 
2. *ser-

*h3er-

l .  * ser-
*hfqtk-

*h1erg"-
*h1ei«�h-
*/13ef.:U. 
*h1ekt'. 

*g!'hrehr 

*tyer-
*h2tters-

*h3{talhr 
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oxtoµai 
oxtw 
ozetw* 

oxarid'
Jraiw 

{Jrazaa
JraA.A.w 

{JrriA.a, JrE:JraA.dJ v
JraMo 
Jrav- ar� 
Jraaaw, Jrarrw 

{Jraaa-

*1Jegh
*seg11-

*h2edhg'h_ 

*pjehr 

*pelhr 

1 .  *sei-
*h2'i!'er

*(s)k1Jehi1-

Jraazw *h"endh, *k!'end"-
JraaKw (el.); m:iaoµai; {Jra8ov; 
JrfJrov8a JrfJraa8E JrEJra8vin-

Jrarfw *pe11t-
Jraw; *pent-
Jrm5w, - oµai *peh2y-

{Jravaa iJravaaµriv; JrfJravrca-
JrmpA.a(w *bh/ed-
Jra,r� *bheng11-
tri(t� *pesd-
trEiBoµca, trEifJoJ *h11ejdh-

EJrEtaa, im86µriv. trEm8Efv trEm-
8fa8ca; triJro18a-

JrEipw 
tJrELpa; JrEJrapµfv�; iJraprtv-

trEKrfw 
trEK(J) 

tJrE.;a
JrfA.a� 
JrEÄ.Eµi(w 
triJ..oµca, triA.w 

{JrÄ.EW, EJrAEV
trivoµaz 
;rfJraµca 

i;raaaµl}v
triJrov (w) 
triJrpwra1 s .  {Jropov
tripöoµca 

- fJrap&v; nfJrop8a
trip8oJ 

fäEpaa, {Jrpa8ov
Jrfpvriµ1 

brfpaa(a)a
;rfaaw, att. Jrfrrw 

EJrEl/fa-

l .*per-

1 .  *pek-
1 .  *pek-

*pelk
*pelhr 
*k11elhr 

*(s)penhr 
*k1Jehr 

2.*pek'' -

*perd-

*perhr 

1 .  *pek''-

JrEravvvµ1 1 .  *pethr 
Jrirvriµ1; iJrfraa(a}a; JrfJrrarai-

2.*pethr 
Jrfraµar; {Jrraw, {JrrEW, {JrrJ]v-

JrEVBoµar *bhe1Jdh-
Jrvv()<ivoµai; trEuaoµca; i;rv86µriv; 
JrEJrVBolW JrEJrvaµaz

JrEVKT/ f. 
- JrEVKrl; 
JrE<prlOETW 
tdj, miv 
;rryyvvµ1, -µaz 

{Jrri.;a; trimryE; iJraYJJ
rrfA. vaµar 

m-1. v(X; rrJ..fiw; JrEJrA.riµfvoc;
rriµ tr-1. 77µ 1 

{JrA.17aa. JrA. fiw-
rriwrpriµ 1 

iv- f;rp178ov; {Jrp17aa-

*peyg'
*pe1;1g'

l .*b"ehr 
*(s)kyeh1t

*pehi{; -

*pelhr 

*plehr 

*prehr 

;rfvw *pehi(j)-
JrWV(J) (äol.); l!mov, Jrf81, äol .  JrciJ81; 
JrEJrWKa - trEJrOTW

-JrlJrtXOKOµar 
mtrpaOK(J) 

*kyehr 
*perhr 

rrfarw *pethr 
trEafoµaz; - Jrtjrriv. {trEaov, dor. 
itrEWV, trEJrTWKa, JrEtrrEdxjJrEJrrridx;· 

JrA.a(w *pleh2g -
JrA.ay.;az: JrA.arzBTt

"M(w*, {JrA.a(E 
JrA.i/.;E

JrM.; . .  KG; 
JrA.ar(J; 
nA.arpA.a(w 
JrA.fKW 

f;rJ..E.;a
JrA.iw 

JrA.Eüaoµar; fJrA.Evaa
JrA.r!OüJ 

JrftrA.T/BE-

*pleh2g-

*pleh3k
*plethr 
*bhfed
*plek-

*pfey-

*plehr 

- JrJ..r!aaw, att. - JrJ..ryrrw *pleh2g-
{JrJ..T1.;a; (i)JrftrA.Ttrov; iJrA.r!rTtv

JrÄ. VV(J) 
JrÄ.ÜXJJ 

<XJr- fJrA.w
trvf w 

{JrVEVOE· 
ffVV-

(iµJrVVW, CiµlfVVE; trE!fvvaaz
JrODT/VEKr!; 
no8iw 

*pley
*plehr 

*p11e1;1 -

*pne!fH-

*h2nek
*g"hedh-
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1ro1tw, 1roitoµm 2.*k{'ej- � *reg-
broi17<Jt:- poµßo; *yremb-

ao1µTjv *peh2W- Po<Pfw *srebh-
- 1'0t6c; 2.*k{'ej- p!Xpiw *srebh-
a6A.t:µo; *pelh1 - P<J;oµat *serhT 
1'0Af(1) *kl'elhr ippdx;avw-
aoA.!lq *pi ehr mio; *teyhr 
aovf:oµai *(s)penhr a�, <JVp.; (äol. dor.) *tyerk-
aop(Jtw *lierd11 - mfrrw *tyenk-
aop<pvpw *b11erhr <Jai;a1-
aoraoµa1 2.*pethr aßtvvvµ1 *(s)gl'eshr 
1maµara (boiot.) *kyehr <J/)t<Jw, <Jß1<Joµm; l<Jß17, l!<J/Jt:<J(<J)a, 
!tpat}q *prejH- dor. aß1/rt:, taß17Ka, laßt:aµm; 
!tpE!tliJ *prep- <5/Jt:<J(}fj Vat -

tapel/fa- - <Jßrij<Jat *(s)gYeshr 
npo-µaBt:vq *methr <Jißoµat * tjegY-

araiw *pjehr <Jt:ip17 *tyerH-
arapvvµat *pster- at:iw *tyejs-

farape- + a16vra, <Jcfaat-
JffTj(J(Jli) *pteh2k - at:wµm, i!am:wvw *klljey-

dor. Jrraaaw; lar17i;a, dor. l!arai;a- aiw; laaeva. aV81 (Hsch.), laavw 
Hriaaw *pejs- avw; l!<Javrat-
awav *pjehr <JTj(}(l) *'k1ehr 
!trVw *sptjeyH- <JWal, aij<Jat; att. - rraw; irrT1µivoq-

EJrrV<Ja- <JTjl[[;rat *Kjeh2P-
ar� *pteh1k- aia17m:; aaal]n-
ardxJaw *pteh2k- aKa(w *(s)keng'-
mJyµ17 f. *pe1/g'- <JKafpw l . * (sJ'k'er-
!tVp!tOAfüJ *kl'elhr <5KaÄ.{q f. 2.*(s)kel-
m)()oµm. - w 2.*pei1H- aKaA.A.w 2.*(s)kel-
mJ.; *pe[ig'- aKaA.µ6c; 2. *(s)kel-
JrWA.toµm *k{'elhr aKava (dor.) *skeH(j) -
Jrüiµa *peh2W- <JKaJrrw *skabh-
aanaoµat 2.*pethr t'aKal/fa-
PaÖ! l'Üq *yred- aKap1qxx;. <JKapup<ioµ ia *s'kl·eib11-
paarw *yerp- aKtX<pT/ *sk�bh-
'#(w *( s)reg' - aKt:Mvvvµ1 *(s)kedhr 

peqai- aKiov.,.,µi; iax:ioa<Ja-
i#(w 2.*iierg - aKt:A.t:r6c; *( s)kelhr 

peigw; fppei;a- aKtA.A.oµai *(s)kelhr 
peµßoµai *wemh- * <JKaA.A.w; - iaK A. 17, aKl]A.t:tt:; 
pe!t(l) *yrep- l!aKA.17Ka-

pel/fat- aKt:Jra(w 2.*(s)kep-
#w *srey- ax:iaapvov l . *(s)kep-

fppewa; ippv17- <JKE!tWµat *spek-
pl]yvvµi *yreh1g - aKEl/fll'W-

fpp17iga; lppwyt:; - t:ppay77- aKE!tW 2.*(s)kep-
piyiw *srejH'fj'- <JKlll *skeH(j)-

tppiy17aa; l!ppiya- <JKiov.,.,µi s .  aKt:&ivvvµi-
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- <YK� 
<YKOJCiOJ 
OXVAAOJ 
<YKWp, <YKar{Jq 
uµijµa 
uµftzw 
uµopöoiJv (Hsch.) 
uµ6pöwvt:r; 
uµOJ, uµ fi 

uµ(i; tuµrpa-
uoßtw 
uofw 
uop6r; 
mraOJ 

{mraua-
mrt:ipw 

uffep(i); eulrezpa-
uJCtv&J 

{urceiua-
u;rcipzoµm, - <Ylrt:pzw 

tufft:p/;aµ rtv-
<Yfft:V&l 

E<YTCEl)(ja-
ura(w 

{ma�a-

*(s)keyhr 
*spek-

2.*(s)kel-
*ker(H)-
*smehr 
*smeh1 -
*smerd-
*smerd-
*smehr 

*tjegY-
*kYjey-

*tyerH-
*(s)pehr 

3 .*sper-

1 .*spend-

*spergh-

*speyd-

*steh/§,'-

ura..1-auuw *stelh2k-
maA-a(w, maJaw; turaA-aqa

mavt5w (kret.) *steh2 -
*stjeH
*(s)teg -

uriap n. 
uriyw 

miqat
ureißw 
ureizw 

{urizov
uriJA.w 

*stejb
*stejgh-

*stet-
tumA-a; {malcµm; tur<iA-rtv-

uriµßw * stembhH-
urivw 
uripyw 

uripl;m; {mopya-

*sten 
*sterg -

- <Yrt:ptw * sterhr 
mt:pOJ; ureptum, urepijum, delph. 
umpturw

uripoµm 
urip<p<Jr; 
urt:iJrm 
miqxu 

turef11a
m1ßap6r; 

*sterhr 
*(s)dherbh

*stey 
*(s)tegYh_ 

*stejb-

uri(w 
fönqa

mupp6r; 

*(s)tejg-

*stejb-
ur6pvvµ1 *sterhr 

uwptvvvµi, mpdJvvvµi (mpdJvw); 
tur6peua, {urpwua; {urpwmt-

urpayy6r; *streng-
mparrtr6r; * se h2g' -
urpevyoµm *streyg-
urptqxu * strebh-

tmpef11a; förpoqxx-
urvyiw *(s)teyg -

turvyov-
urvyor; *(s)teyg-
uvvvnpftr; l .*nebh -
<YVp<pt:r(Jr; *syerbh-
mpa-1.Aw, - oµm *(s)gYh2el-

E<Y<prtA-a; tu<p<ilrtv-
u<papayioµm *spherh2g-
- u<p<ipayo- -
u<piyyw *sphejg -

<Y<piyqm-
<Y<pVpOV *spherH-
uzaw *skeh2(j)-

uzaf;w; tuzaua-
uzit;w *skhejd-

tuziua-
uOJµa n. *stjeH-
myft *tag-
ray6r; (thessal.) *tag-
raA.avra *telhr 
raA.auum s. {rA-rtv-
ravvrm *ten-

ravVw; ravV<Yum-
mp<iuuw *dhreh2gh-

trapaqa; rhprtza-
rrip/Jor;, mpßtw *tergY-
ra<Y<YOJ, rarrw *tag-

ra�OJ; {mqa-
riyyw 1 .  *teng'-

ht:yqa-
reivvµm 3.*kYej-

re1vt5rw (kret.); reiua<YfJai-
reiVüJ *ten -

{rezva; riraraz-
reipw *terhr 

reptuuw; {rprtua, ripeuut:v (Hsch.); 
rprtr6r;-

riKµap *kYek-



fEK"r(J)Vm. 
re?„aµdJv 
tEJ..f(}(J) 
rtA • .toµm, rtAA(J) (kret.); emAav 
- rfM(J), - riAAoµm 
rtAµa 
rtAoµai (kret.) 
rfµEi 

er:erµE-

*tetk
*telhr 

*kl'elhr 
*kl'elhr 
*telhr 

*stelh2k
*kl'elhr 

*rem-

riµ VOJ *temhr 
taµ VOJ; rEµÜdr:eµ<iJ; fraµov, {rEµov; 
rhµ17ra1; rµ17r6.;-

rtv&J 2.*tend-
rivve1 (Hsch.) *sten, *stenhr 
rfvrai (kyren.) *kl'elhr 
rfVOJv *ten-
rtperpov *terhr 
rtp;roµai, rip;r(J) l .  *te1p-

raprrdJµt:8a, r:fplflm; r:pmreioµt:v 
Er:aprr17v-

ripaoµac 
rcpaf;vat-

*ters-

reraydJv *tehz'g' -
rEVX(J) *d„eljg„, l .*teljk-

lrt:u<;a rirvKov; rerevxdJ; rirvKrm 
r:ert:vzarm

rr/Koµat, rr/K(J) 
lr17!;c; rir77m; iraK17-

rfiAt: *kl'elhr 
Tl]pE(J) l .  * kl' e j-
Tl]p(J.; 1 .*k1'ej-
rr/r:17 l .*tehr 
rl]Wz� 1 .  *tehr 
rifJ17µ1, riBEµEv *d"ehr 

Br/a(J); avelk {8Eµev, {81JKE; rfBlJKa-
ril<r(J), - oµm *tek-

rfq(J) - oµat; ErEKOV - 6µ lJV, tre!;a; 
r:froKE-

r:zµr/ l .*kl'ej-
riVOJ, rivoµm 3.*kl'ei-

rt:tfr:(J); r:efa(J) reiaoµm; {rE1aa, äol. 
lrEiam-

rira[VOJ 
r!TpÜJaK(J) 

rpdJoJ; - irpw - rp<iJ1, hpwaa
TtrdJ 

*1e11 -
*terh;-

*tefhr 
l .*kl'ej -

riaat; rer1µi�. rerilJÜJ; rt:ri17µai 
rcri17µt�-

rA.fivm s. lrA17v
rpavr/q 
TpctJri(J) 
r:piµ(J) 
rpiTr(J) 

{rpa;rov, TpEl/fat; - rfrparrr:ac
r:pi<pOJ, r:pi<paµat 

lrpa<pav, {8pe1f!a; r:irpo<pEv; 
irp<irp17v-

rpiz(J), rp<iz(J); lBpe!;a 
TpE(J) 

{r:peat:v-
rpi[Jw 

rpflflat; rftp11rtat; hpiß17-
rpoµf(J) 
rpotri(J) 
rp{xp1q 
rpvycf 

rpVaKEI; {r:pvyEv
- rptlyt:r� 
rpvm f. 
tpv;r17, rpwram 
rpvx(J) 
r:pw 

r:pOaat; rirpvµaz
rpdlr(J) 

rpdJ!;oµai; rpayelv
rpw;raw 
- r:ra(J) s. ar/(}(J)
rvrxaVOJ 

{rvzov, troxlJaa
rvK� 
- rtl;raq 
WJrT(J) 

tVlflat; rirwrraz; irvrr17-
rtl<pOJ 
vrtJO; 
VEI, lfovaz 

vaac-
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*terhr 
! .  *trep

*trem-
2.*trep-

*tres -

*trejgl'-

*trem-
2.*trep
*d„rebh-

*tre!1g-

*treyg
*treljg 
*treyp 

*treljH
*trq1H-

2. *trep-

1 .*teljk
*teyp

*(s)teljp-

*d„!!ehr 
*1jegU 

*sf12e1j -

ooµiv17 *Hfe!!d"-
ixpaiv(J) *!!eb"-
rpaivoµai, rpaiVOJ 1 .  *b„ehr 

{rp17va; Jrirp17va, rrtrpaaµai; irpav17v-
qxiAK17q *b"elk-
qxivra (Hsch.) l . *b„ehr 
qxiaK(J) 2. *b„ehr 
rpißoµm *b„egu-
rpirr(J) *(sJb"eng-
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<pdöoµm 
i<pt:1aaµ17v, Jrt:<p1öf(7{}a1-

<ptprt: *b"er-
<pipw *b"er-
<pt:vyw I .*b"q1g -

<pt:Vl;oµm; f<pvyov; Jrt:<pt:vyoz Jrt:<pt:v
y6're;, Jrt:<pv(6rt:; m:<pvyµt vo;-

<p17µ i; <pijam; f<p17aa 2.  *b"ehr 
<pB<iVOJ *d"eg�"hr 

{<p(Jr/v f<pOav rpB<iµt:vo;, frpOaaa-
<pBt:ipw, <pBt:ipoµm *g1',�"er-

äol. <pBtppw, ark. rpBTjpw, dor. <pOafpw, 
l/ft:{pt:i (Hsch.); {<p8e1pa, -aµ17v; 
-t<pBopa;, -t<p(}apm. -{<p(}apµm; 
t<pB<ip17v <pOapt vrt:;-

<pBi VOJ *d"g1'"ej -
<p8t v{JBOJ, <pB1 viJovm (Hsch. ), l/ff VOJ 
(kret.), + <pBfEL (Hsch.); {<pB1t:v <pBin;. 
{<p81w <pBfµt:vo;. i<pBzaa; f<pB1ra1 
-t<pB1w-

rp1)..oµµrn57]; 
rpfro 
<pAa&fv 
<pUym 
<pAt:86VE; 
<pUÖOJv, - ovo; 
<pUt:z 

- t<pAEOOE
<p)..fßm 
<pAt&iVOJ 

{rp)..z&v; - rri<pA01&v
<pA01öovµt:vo; 
<pAV� 
<pAv&xp6:; 
<pA Vt:1 

{<p)..ve; {rpAvat:
<pA usw 
- <pAVV&iVEl 
<poßiw, <poßioµm 
<pOptOJ 
w:xicmw. rpp6rrw 

{rppa�a-
rpptap, - aw; 
rppfaafl 

{rppz!;t:; rrt<pp1K"e· 
rpooµw, rpiJw 

{rpvv, l<pvaa; Jrt:rpoom
<pVpw 

*smej
*b11ejH, *b"yehr 

*b"led-
*b"leg'
*bh/ed
*b"led-

1 .  *b"le�1H-

*l}lejg 
*b"lejd-

*b111ejd
*b"leydh2 -
*b"leydhr 
1 .  *b"leyH-

*b1'/eyH
*b"leydhr 

*b"eg1'
*b"er

*b"erg". *b11reki'-

l . *b"reyH
*b"rejHk-

qx/Jy(J) 
tqia>4a

rpm)..c6; 
xaivw 

zaaK"OJ; lzavov; K"EXl/VOra
XaipüJ 

x7fpaw; txap17v
xavMVOJ 

zt:iaoµm; lzaöov; K"eXOVÖEl, 
K"cxav&z-

xavo; 
xart(J) 
xtsm 

xtam; - K"izo&x
xtw 

*b\1ehr 
*!i'"an -

*g'"an
*ii"ehr 
*ii"ed-

xtw, XEVw; txvro. txrn. izt:Va; 
Kizvrm

XJ7pa, xfipo; 
x7fµ11 
z6w 
xpaiJan s. txpaov
xpiw 

xpfam
xp6µoq 
l/frXOJ 
dJBtw 
ciJ)..m Akk. 
cüv6;, dJvtoµm 
dJpa 
dJpooµm 

dJpwaaOa1-

Messapisch 

klaohi 

Venetisch 

doto 
•1ioreionte 
tolar; toler 
vhagsto 

Lateinisch 

abdö, -ere 
aboleö, -ere 
accendö. -ere 

*g"ehr 
*g"ehJi
*ii"ey -

*g"rem
*b"seH

*yed"hr 
*h2yelk-
2 .*yes-
1 . *jehr 

*h3reyH-

*dehT 
l .*g"er

*telhr 
*d"ehi(k)-

*d"ehr 
*hßlhr 

2.*(s)kend-
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aceö, -ere *h2ek- caströ, -äre *kes-
adoleö, -ere *h2el- castrum *kes-
aduena111 *g!'em- castus *kes-
agö, -ere l .*h2eg- catus *kehj(i)-
aiö, als 2.*h2eg- cella 1 .*kel-
-alescö, -ere *h2el- celö, celäre 1 .*kel-
a/geö, -ere *h2etg•h_ -cendö, -ere 2.  *( s)kend-
a/gor *h2efg'h- censeö, -ere *keNs-
alö, -ere *h2el- cernö, -ere *krehi(j)-
altäre *h2el- certus *krehi(j)-
ambulö, -äre *h2elhr ceuei5, -i!re *keh1y-
amö, -äre *h2emhr cieö, -ere *'k'efhr 
a11gö, -ere *h2emgh- ciö, -ere *'k'efhr 
animus *h2e11hr clepö, -ere *klep-
a1111us l . *h2et(H)- clien.1· *klej-
aperiö, -ire *Hyer- -clinö, -äre *klej-
apiö, -ere *h1ep- cloäca *k/eyH-
apiscor, -i *h1ep- clueö, -i!re *kley-
aptus *h2ep- cluere (alat.) *kteyH-
aqua *h1egt•h_ cluö. -ere *kley-
ära *h2eh1s- coepiö. -ere; coi!pi *h1ep-
arätru111 *lr2erhr cohum *'ka8h-
arceö, -i!re *h2erk'- col/is *kelH-
äreö, -i!re *h2eh1s- colö, -ere *k1'elhr 
arö, -äre *h2erhr colume11 *ke/H-
assus *h2eh1s- colus *kleh3dh-
audiö, -ire *h2yejs- compescö, ·ere *perk-
aueö. -i!re *h2ey- condö, -ere *dhehr 
augeö, -ere *h2eyg- con-f/üges *bh/eyH-
augusrus *h2eyg- cöniueö, -i!re *Knejg�h-
auspex *spek- cö11or. -äri *kenhr 
bibö, -ere *pehj(j)- conquiniscö. -ere *kyenk-
cadö, -ere *kad- cönsulö, -ere *selhr 
caedö, -ere *kh2ejd- coquö. -ere \ .*pek!'-
caleö, -i!re 2 .*ke/- CÖS *kehj(i)-
calö, -äre *k/ehr credö, -ere *dhehr 
calumnia *'k'ethr cremö, -äre *kremH-
caluor, -i *k'elhr -crepis *KrepH-
campus *kamp- crepö, -äre *KrepH-
candeö, -ere 2. *(s)kend- crescö, -ere *kerhF 
canö, -ere *kan- cribrum *krehi(j)-
capiö, -ere *keh2p- cubö, -äre *keybhr 
carö, camis *(s)kerH- cüdö, -ere 2.*keh2y-
carpö, -ere *(s)kerp- cu/men *ke/H-
carrö, -ere *(s)kers- cünctor, -äri *kenk-
cärus 1 . *kehr -cumbö, -ere *'k'eybhr 
caueö, -ere *(s)ke{1hr cupiö, -ere *kef1p-
cedö, cette *dehF currö, -ere l . *k'ers-
careö, -ere *kes- currus l .*kers-
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custös, -ödis *keydh-
damnum *deh2P-
daps *deh2P-
decet *dek-
decus *dek-
defendö. -ere *g�hen-
deleö, -ere *h3elhr 
destinö, -äre *stehr 
diligö, -ere *h21eg'-
dicö, -ere l .*dejk-
discö, discere *dek-
dispennite 1 .*pethr 
dissipö, -äre *seup-
dö, däre *dehr 
doceö, -ere *dek-
doläbra *de Ihr 
doleö, -ere *de Ihr 
dolö, -äre *de Ihr 
domö, -äre; domui 2.*demhr 
dormiö, -ire 2.*drem-
dücö, -ere *deyk-
du im *deh311-
ebrius *h1eg�h-
edö, esse; edim *h1ed-
egeö, egere *h1eg'H-
*eges- n., egestäs f. *h1eg'H-
emö, -ere; em; -empsf *h1em-
emungö, -ere *me11k-
eö, ire *h1ej-
ercfscö, -ere *h1erk-
erctum *h1erk-
erügö, -ere *re11g-
escit l .*h1es-
est, sunt l .*h1es-
excellö, -ere *ke/H-
expergiscor, -sei *h1ger-
exuo, -ere *h2eyH-
/aber, fabre *d"eHb"-
faciö, -ere *d"ehi(k)-

facitö; feä, vhe:vhaked (pränestin.)-
fallö, -ere *(  s)g�h2el-
farciö, -ire *bhrekl'. 
faueö, -ere *dheu-
femina *d11eh1(t)-
ferctum *bherg-
feriö, -ire *b"erH-
ferö, ferre *bher-

feram-
ferueö, -ere *b"er11-

feruö, -ere *bhery-
fidö, -ere *bhejdh-
findö, -ere *bhejd-
-fines *bheiH-
fingö, -ere *dheJgh-
fiö, fieri *b"11ehr 
fiuö, fiuere; figere *d11ejHg�-
jlägitäre, jlägitium *bh/eh2g-
*jlägö, -ere *bh/eh2g-
jleö,jlere *bh/ehr 
jligö, -ere *bh/ejg-
jlö,jläre *bhlehr 
jlös, jlöris *bh/ehr 
jlüctus *bh/eyH-
-flüges *bhleyH-
jluö, -ere; jlüxi *bhleyH-
jlümen *bh/e11H-
fodiö , -ere ;födi *b"edhhr 
for. färi 2.*b"ehr 
fossus *bhedhhr 
foue *dhey-
foueö, -ere *dheg�-
frango, -ere *bhreg'-
/raus, -dis 2.*dhrey-
fremö, -ere *bhrem-
frendö, -ere *g!t•!hrend-
frequens *bhrekt'-
frfgeö, -ere *srejHg'-
fruor. frui *bhre11HiJ'-
früstra 2.*dhrey-
fuäs *bh11ehr 
fugiö, -ere l .*bheyg-
fü[ *b"11ehr 
fulciö, -ire *bhe/k-
fulgeö, -ere *bh/eg'-
fulgö, -ere *b"leg'-
fümus *dh11ehr 
fundö, -ere *gheyd-
fungor, -i 2.*b"eyg-
furö, -ere *bherhr 
füstis *bheyd-
garrire *gar-
gaudeö, -i!re; gauisus *g'eh2y-
ge/idus, gelii *g'el-
gelö, -äre *g'el-
gemö, -ere *gem-
genitor *genhr 
genunt *genhr 
gigno, -ere *genhr 
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glübö, -ere *g'le1:,1bh- lauö, -ere *le1:,1hr 
grämen *gres- legö, -ere *leg-
gränum *gerhr /enis *lehr 
grätus, grätes *gl'erH- letum *lehr 
gremium *gl'rem- libäre 2.*lejH-
-gruö, -ere *ghreh11:,1- libet, libens *lq1bh-
gula l .*g1:,1el- liceö, -ere *lejk-
habeö, -ere *g'heHb- ligäre *lejg-
haruspex *spek- lingö, -ere *lejgh-
hauriö, -fre *h2e1:,1s- -lingö. -ere *1:,1lejkl•_ 
heres *ghehr lillö, -ere; litus *h21ejH-
hiö, -äre *gheh1j- lillquö, -ere *lejkl'_ 
hfscö, -ere *gheh1j- liqueö, -ere *1:,1lejkl'-
horitur l .*gher- lfra *lejs-
horreö, -ere *ghers- lubet, lubens *le1:,1bh-
hortor, -äri l .*gher- lübricus *sle1:,1bh-
hortus 2.*gher- liiceo, -ere *le1:,1k-
hostis l . *gll•l"es- luctäre 2. *le1:,1g'-
iaciö, -ere *Hjehr lüdö, -ere */ejd-
iänus l .*jehr lügeö, -ere 1 .*le1:,1g-
icö, -ere *h2ejk- lumbus */end"-
inänis *h2es- luö, -ere; lüi *lel}H-
inciens *k1:,1ehr lutum *leti-
incohö, -äre *kag"- 1madeö, -ere *mad-
indö, -ere *dhehr 2madeö, -ere 2 .*med-
indu/geö. -ere *de/gh- mandö. -ere *methr 
induö, -ere *hzel}H- maneö, -ere; mänsi 2.*mell-
illquit. inque 2. *seku- medeor, -eri l .*med-
insece. inseque 2.*sekl'- meiö. -ere *h3mejgJ'-
illsipiö, -ere *seup- memilli, - isse l .*men-
i11-sole11s *S!,lelH- memor l .*men-
in-so/eö, -ere *sue!H- memum n. 3.*men-
instigäre *(s)tejg- meö, -äre 2.*mej-
intel/egö, -ere *h21eg'- merda *smerd-
intrö, -träre *terhr mereö. -ere 2.*(s)mer-
illUitUS *1:,1efhr mergö, -ere *mesg-
iocus *jek- mi'tior, -iri *mehr 
irrigäre *reg- metö, -ere 1 .*met-
iubeö, -ere *Hjqid"- mico, -äre; micui *mejk'hr 
iungö, -ere *je[ig- migrö, -are *h2mejgu-
iuuö, -ärel-ere *lt1et1H- -milleö. -i!re 3.*men-
lämentum ! . *lehr mingö. -ere *hß1ejg"-
langueö, -ere *sleg'- -miniscor, -minisci 1 .*men-
/apit *lep- minuö, -ere 1 . *mejH-
lascruus *las- misceö, -i!re *mejk-
lassus *leh1d- misr' (pränestin. )-
lateö, -ere 3. */ehr mitat *mejthr 
lätrare \ .*lehr mfris 2.*mejH-
lauö, -are; läui *letthr mitrö. -ere *mejthr 
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modestus l .*med- pandö, -ere 1 .*pelhr 
modus 1 .*med- pangö, -ere *peh2g-
möles *mehT pär, paris 2. *per-
molior, -iri *mehr parentes *perhr 
mo!O, -ere *melhr parcö, -ere; peperci *perk-
moneö, -ere l . *men- pariö, -ere; peperi *perhr 
möns, mo111- m. 3. *men- parö, -are *perhr 
mora l .*(s)mer- pascö, -ere; puui *peh2(j)-
mordeö, -ere *h2merd- pateö, -ere 1 .  *pethr 
morior, -i *mer- pauiö, -ire *pjehr 
mulceö, -ere *Hmelk- pectö , -ere; pexi \ .*pek-
mulgeö, -ere *h2melg- pedö, -ere *pesd-
-mungo, -ere *me�1k- pel/is *pelk-
muscerda *ker(H)- -pel/o , -äre *pelhr 
mütö, -äre *mejthr pellö, -ere *pelhr 
nanciö *h2nek- pendeö, -ere 2 .*(s)pend-
nanciscor, -i *h2nek- pendo, -ere 2.*(s)pend-
nascor, -i *genhr -pennite l .*pelhr 
neglegö, -ere *h2/eg'- penus *pen-
neo, 11ere *snehr percellö, -ere *kelhr 
11i11gui1 *snejguh_ -periö, -perire *perhr 
nitor. -i  *jet- -pescö , -ere *perk-
niuir *snejg'-•h_ petö, -ere 2 . *pethr 
nix, niuis *s11ejg'-1h- piget 2 .*pe/g'-
nö, 11äre *(s)nehr piger 2.*pe/g'-
noceö, -ere *nek- pingö, -ere 1 .  *pejg-
nodus *Hnedh- pinsö, -ere *pejs-
nöscö . -ere *gnehr p/aceo, -ere *pleh1k-
nouacula *ksney- p/angö, -ere *pleh2g-
llOX f. *neg'-'- plectö, -ere; plexi *plek-
1wxit *nek- -pleö, -plere *pi ehr 
nübö, -ere *sneybh_ pluö, pluir *p/ey-
-nuö, -ere; -11üit *ney- polleö, -ere *pi ehr 
nütrix, 11lltriö, -Ire *sney- pollingö, -ere *y/ejkY-
occulö. -ere J .*kel- polluö, -ere */ey-
odi 2. *h,1ed- pönö, -ere *rkef-
offendö, -ere *gl'„en- pöns *pent-
oit, (n-)oisi *h1ejr- populus *pelhr 
oleö, -i're 1 .*h3ed- porcus m. *perk-
olö, -ere \ .*h3ed- poscö, -ere; poposci *prek-
ömen *h2ehr praecellö, -ere *ke/H-
operiö, -ire *Hyer- praeda *ghed-
optö, -ure 2.*hßp- prehendö, -ere *g„ed-

opet, (praedopio11t?)- prödö, -dere *dehr 
opus *h1ep, 1 .  *h3ep- prosper *sp„ehr 
orior, -iri *h3er- pruina *prei1s-
örö, -äre 3. *h2er- pugil m .  *peyg'-
paciscor, -i *peh)- pügiö m .  *peyg'-

pacunr- pügnus m. *peyg'-



pungi5, -ere; pepugl, pupugl 
quaerö, -ere 
quaesi5, -ere 
quatiö , -ere 
queror, -l 
quiescö, -ere 
quietus 
rabio, -ere 
rado, -ere 
rapio, -ere; rapul 
reddö, -ere 
regö, -ere 
remus 
reor, rerl; ratus 
reperii5, -lre 
repi5, -ere 
res 
restis 
rex 
-rigäre 
rigei5, -ere 
ringor, ringl 
rota 
rubeo, -ere 
ruber 
rudö, -ere 
-rügö, -ere 
rumpö, -ere; rüpl 
ru11ci5, -iire 
rui5, -ere 
rüs, rüris 
saeuus 
sagio, -lre 
saliö, -lre 
sapii5, -ere 
sarciö, -lre 
sariö, -lre 
satis 
scabö, -ere 
scamnum 
scandö, -ere; scandl 
scateö, -ere 
scatö, -ere 
scindö, -ere 
sciö, scire 
scobis 
scribö, -ere 
scrobis 
-sece 

*peyg'
*h2ejs
*h2ejs-

*(s)kyeh1t-
*kyes

*kt'jehr 
*kYjehr 
1 .  *rebh

*rasd
*rep

*dhehr 
*hfeg-

2.*h1rehr 
2.*rehr 
*perhr 
*reh1P
l .*rehr 

*resg
*h1reg

*reg
*re/g'

*1p·eng-
*ret-

1 .  *reydh-
1 .*reydh
*reydH-

*reyg
*reyp

*h3reyk
*rel}H
*rel}hr 

2.*seh2(j)-
* seh2��· -

1 . *sel
*seh1p
*serk'

*serhr 
1 . *seh2(j)-

* skabh
*skebhH-
1 .*skend

*skeHt
*skeHt
*skhejd-
*sekH
*skabh

*sk�·ejbh
*(s)kreb-
2 .*sek1'1-

secö, -äre; secui 
sedeö, -ere: sedl 
sentiö, -lre 
-seque 
sequor, sequl 
1serö, -ere; seul 
2seri5, -ere; senil 
serpö, -ere 
sidi5, -ere; sedl 
sidus 
simpulum 
sinö, -ere 

slrls, siul
-sipö s. supö-
-sipiö, -ere 
sistö, -ere; stetl 
sitis 
situs 
söbrius 
soleö, -ere 
-soleö, -ere 
solum 
solui5, -ere; solütus 
sonö, -äre 
sonö, -ere 
SOllUS 
sorbeö, -ere 
spargö, -ere 
specio, -ere 
spel'llö, -ere: spreul 
-spemor, -ärl 
-spex 
sple11dei5, -ere 
spondeö, -ere 

spönsls, spepondl
spuö, -ere 
stägnum 
stercus 
ste/'llö , -ere; sträul 
-ste/'llö, -äre 
sternui5, -ere 
-stlgäre 
-stinguö, -ere 
-stinö, -are 
stlpes, stlpare 
sti5, stare; stet! 
strepö, -ere 
strigäre 
stringö, -ere 
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*sekH
*sed

* sent-
2. * sekt'_ 
1 .*sekY

*sehr 
2.*ser
*serp
*sed-

2.*syejd
*sejkY

*tkej, 1 .  * sehi(j)-

*seup
*stehr 

*JhgYhej-
*tkej

*h,egYh_ 
2 .*sel

*sye/H-
2.*sel
*lel}H

*sl}enhr 
*sl}enhr 
*syenhr 

*srebh
*spherh2g

*spek
*spherH
*spherH

*spek
*splend-

1 . *spend-

*sptjel}H
*steh2g'
*(s)terk

* ster, * sterhr 
*sterhT 
*pster

*(s)tejg-
*stengt•_ 

*stehr 
*stejp
*stehr 

*(s)trep-
2.*strejg-

1 . *strejg, *streng-
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struö, -ere *strey- tremö, -ere *trem-
studeö, -ere 1 .*(s)teyd- trepidus 1 .*trep-
stupeö, -ere *(s)teyp- trepit 2.*trep-
suädeö, -ere *syeh2d- trüdö, -ere *treyd-
suäuis *syeh2d- *tuccum 2.*teyk-
SÜCUS *seuk- tumeö, -ere *tyem-
suffiö, -ire *dhyehr tumescö, -ere *tyem-
sügö, -ere *seuk- tundö, -ere 1 .*(s)teyd-
-sulö, -ere *selhr uädö, -ere *yeh2dh-
sum, esse 1 .*h1es- uägina *yeh2g-
sümö, -ere; sümpsi *h1em- ualeö, -ere I .*yelH-
suö, -ere *sjeyH- uänus *h1yehr 
supö, -sipö, -äre *seup- uästus *h1yehr 
sütus *sjeyH- uegeö, -ere *yeg-
taceö, -ere *pteh2k- uehö, -ere *yegh-
tangö, -ere *teh2g'- uellö, -ere *ye/hT 

tagam, -tigäs- uelum *yeg-
tätöd 1 .*tehr ueniö, -ire *gYem-
tegö, -ere *(s)teg- uentus *h2yehr 
temeräre *temH- uenus 2.*yes-
temnö, -ere *temhr uereor, -eri 3 .*yer-
tendö, -ere *ten, 1 . *tend- uergö, -ere *h2yerg-
teneö, -ere *ten- uertö, -ere; uertor, uerti *yert-

tetini- uortö; uorti-
tepeö, -ere 1 .*tep- uescor, -i 3 .*yes-
tergö, -ere 2.*terg'- uetö, -äre; uetui *yethr 
terö, -ere *terhr uotö, -äre-
terreö, -ere *tres- uicus *yejk-
texö, -ere 2.*tek- uideö, -ere; uidi *yejd-
tingö, -ere 1 .*teng'- uidua *h2yjedh-
titiö *tefhr uieö, -ere *yjehr 
tollö, -ere *telhr uiescö, -ere *yej(H)-
tondeö, -ere 2.*tend- uigeö, -ere *yeg-
tongere 2.*teng'- uigil *yeg-
tongitionem (pränestin.)- uinciö, -ire *yjekY-
tonö, -äre *(s)tenhr uincö, -ere; uici 2 .*yejk-
tonö, -ere *(s)tenhr uireö, -ere ! .  *yejs-
torpeö, -ere 2.*terp- uirus 2.*yejs-
torqueö, -ere *terkY- uis *yefhr 
torrens *ters- ulsö, -ere *yejd-
torreö, -ere *ters- uiuö, -ere *gYjeh3-
torrescö, -ere *ters- uiuus *gYjehT 
träns *terhr ulciscor, -i *h2elk-
-trö, -träre *terhr unda *yed-
tueor, -eri *teyH- unguen n. *h2engY-
tuli *telhr unguö, -ere *h2engY-

-tuläs, -tulat, tetuli- uolö, uult, uelim; uolui *yelhr 
tuor, tui; tütus *teyH- uoltus 3 .*yel-
trahö, -ere *dhreg•h_ uoluö, -ere 2.*yel-
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uo/up( e ), uoluptas *!fe/p- /ikftud *lejk-
uomö, -ere *!femhr loufir */e!fbh-
uorö, -tire *gYerhr meddfk- l .*med-
uorrö, -ere J .  *!ferS- menvum l .*mejH-
uoueö, -i!re *h11;fegYh_ -parascuster *prek-
urgeö, -ere; ursl *!freg- patensfns l .*pethr 
ürö, -ere *h1e!;fS- pruffed *d"ehr 
ütor, -l *h3ejt- umbn[ 1 .  *h3ep-
üui!ns *!fegl'- sent l .*h1es-
üuescö, -ere *!;fegl'- -serum 2.*ser-
üuidus, üuor *!fegt'_ sipus *seh1p-

s/aagi- *s/eh/g'-
Faliskisch spe11tud ! .*spend-

douiad *deh3�1-
statt, stahi11t *stehr 
ta11gi11- 2 .*teng'-fifiked. f[ if} iqod *dhejgh- turumiiad *trem-/ecet *leg"- upsed 1 .  *h3ep-pe:para[ij *perhr 

pipafo *pehj(j)-
Pälignisch porded *dehr 

seite *tkej- eile *h1ef-
omnitu 1 .  *h3ep-

Oskisch 

aamanaffed *d"ehr Marrucinisch 

aiso- *h2efsd- amate11s *h2emhr 
aiti- l .*h1ai-
ak110- l .*h2et(HJ- Marsisch 
a11ams *h2e11hr 

*prek-aserum 2.*ser- pesco 
-bened *g!'em-

Vestinisch brateis, bratom *g!'erH-
cadeis *keh2d- didet *dehr 
comparascuster *perk- ose11s ! .  *h3ep-
deded *deh,r 
defkum 1 .  *dejk- Volskisch 
dicust l .*dejk-
em- *h1em- sepu *seh1p-
-ff!Kt:lT, jaKET *dheh1k-

Altumbrisch factud *d„ehl-
+fefacid *dheh1(k)- face *d„eh1k-
fifikus *d„ejgh- herusef ( hedusef?) *gJ1er-
fufa11s *bhyehr 
fufens *bhyehr Umbrisch hafieist *g'„eHb-
heriiad l .*g„er- aitu ! .  *h1ai-
hipid *h1ep- ak110- 1 .*h2et(H)-
kahad *'kagh- ambo/tu *h2elhr 
kasit *kes- a[m/pelust *pelhr 
komparakiuf *perk- ampe11tu *pelhr 
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anstintu *(s)tejg- srahu *stehr 
m'pelru *k1'elhr -stintu *(s)tejg-
karetu *k!ehr teniru *ren-
kanetu *'kan- li{'il *dek-

-canurent- toco 2 .*le!Jk-
kartu *(s)kerH- tremitu *trem-
karu, kam- *(s)kerH- tursitu *tres-
-kehes *'kagh- -uendu *1Jend11-
kumaltu, kumultu . comoltu *melhr um tu *h2engY-
dersicust 1 .  *dejk- upetu 2 .*h3ep-
-douitu, dia *deh31J- uretrt *h2el-
ef *h1ei- urust 3 .*h2er-
eiscurent *h2ejs- ve!tu *1Jelhr 
entelust *telhr vetu *1Jendh-
entenru *telhr vutu */e�1hr 
far;ia *dhehi(k)-
fefure *dheb11- Südpikenisch 
feia *dhehr 

kdufu *klelJ-fetu, feitu *dhehi(k)-
fiktu *dhejgh- qupat *ke1Jbhr 
frehtu *bherg-

Urkeltisch fuia *bh!Jehr 
fuiest *bh!Jehr *borgi- *b11er,�11-
habe, hahtu, habiesr, haberu *g'11eHb- *karros l . *'k'ers-
heriei, heri(s) 1 .  *gher- *kor-i- 3.*kerH-
heriesr 1 .*gher- *laske- *leh2p-

herter, heriiei, heri- */oski- *leh2p-
hondu *ghe1Jd- *sasjo- *sesT-
ier *h1ei-
iuku *jek- Keltiberisch 
menes *menH-
peperscusr *perk- (Neue Transliteration nach MLH IV) 

per.rnimu *prek- ambitinkounei *d11ejgh-
persru *perk- amhitiseti *dhejg11-
pisher 1 .  * g11er- auöeti, auoa/l/o *dehr 
pop!o *pelhr biöeruo *bhejd-
pruser;eru *sekH- öiöonti *dehr 
prusekaru *sekH- esianro *h1ej-
prusikurenr *sejk- ianto *h1ej-
-ser;eru *sekH- -ito *h1ei-
sent l .*h1es- kahioeti *h11ejd-, *g'heHh-
-sekatu *sekH- nehintor *bhejH-
serse/zdef *sed- neito *h1ei-
sestu *stehr rohiseti *bhejd-
-sesust *sed- sistat *stehr 
-sikurenr *sefk- raruö *dehr 
-sistu *sed- ra1111ei *dehr 
sonitu *senhr riöa1111ei *dehr 
stahiru *stehr ueröoniri *dhenhr 



Lepontisch 

tetu *dhehr 

Gal lisch 

*brus- *bhreys-
Ot:Ot: *dhehr 
delgu *de/gh-
dugiiontiio *dheygh-
ElWfXJV *perhr 
ibetis *peh.i(j)-
ieuru *perh;-
orge *h1erg-
moni *menH-
pissfiumf, -ppisetu *kUejs-
*prina- ,  prinas *kl'refhr 
sesit *sehr 
soniti *senhr 
toncs/ontlo *teg-
uedifumf *gt•hedh-

Alt- und Mittelirisch 

Verben werden in der Regel unter dem Prä
sens (3s konjunkt, falls möglich) aufge
führt; weitere Formen gegebenenfalls dar
unter eingerückt in der Reihenfolge Prä
sens; Konjunktiv; Futur; Präteritum 

ad-ferta *yert-
-agor -aigder *h2egh-
-aig, -agat 1 .*h2eg-

-acht-
-aif *h2el-

alt-
-aim *h2em(H)-
-air *h2erh;-

-ara-
-airc *prek-

-airser; -arcair-
aircomfed- *yedh-
-alla *telp-
-antar *h2nehr 
-ana *h2enhr 

anais, -an-
as:pena *yethr 
asroither *strey-
-bddi *gt'eHJh_ 
bdg *bheh1gh-
bdgaid *bheh1gh-

baiä, -bei 
-bath-

-baill 
-beta; -beta ; -belt-

-bairg 
beg-

-biuch, -begar-
-beir, -berat 

birt, -bert
-ben, -benat 

bf, beotar
-b{, -bfat 

beith , -he; hieid, -bia; hof -ha , 
-bdtar-

bihdu 
bligim 
hodar 
-boind 

-bo; -bohuid-
bolg 
bongid 
braigim 

-behraig-
-bria 

*brenaid
-bronna 
-bruinn, -prinn 

-bre; -bibuir; -bebarnatar-
bruiä 
hruinnid 
-cain, -canat 

cechain
cain 
cath 
cecht 
-ceil 

-cela; -celt-
-ceird 

-caird-
-chella 
cenel 
-cer 
cerb 
cesaid 
-cf, -castar, -cither 

-cichestar; -cae-
cin, cinad 
-cini*, ein-
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*bheyd
*h2melg
*bheydO
*bheydh-

*bhefgh-
2.*bheyg

*bhreg'-

*bhreys
*bhrend-

*hhrel}S
*bhrend

*k'an-

*ken
*kehj{i)

*kekM-
1 .*kel-

3 .*kerH-

*k!'elhr 
*ken

l . *kerhr 
*(s)kerbh

*kl'endh
*kl'ejs-

3 .*k!'ej
*ken-
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-eing, cengait *ghengh- f edid *�1edh-
cichis; cechaing- fess- ; -id, -fidetar-

-cluinethar *kley- -Jen *yjehr 
-cloor -cloathar; -chua/e- -ferta *yert-

crenaid *kl'refhr fess f. 3 .*yes-
-cria; -cfur; -cer, -cfuir- fethid *yet-

criathar *krehi(j)- -fiadat *yejd-
-chrin l .*kerh2, *krehi(j)- -fleh, jechad 2.*yejk-

-chria; -chfuri; -chfuir- fich-
crin 1 .  *kerh2, *krehi(j)- fig- *yeg-
cuar *f<'t'1eyk- -figther; j(lig-
-cuirethar 3.*kerH- fil 3 .*!Jel-
-da im 2.*demhr fili, filed 3.*1;:1el-

-dama; -didma; -damair- -jinnadar *yejd-
-dair* *dherhr -fetar, -fitir-

-darf- f/ed *h1ye/d-
da/, -dal(a)i *deh2(j)- fliuch *!Jlejkl•_ 
-damna 2.*demhr foaid 2.*h2yes-
-darcar *derk- -fifea, fiu-

-dairc- fo:ceird 3 .*kerH-
denait *dhehi(i)- fofrith *yrehr 
dian *defhr -fofdi* *�1ejd-
di-bairg *b11ergh- folcaid *yelk-
difothracc- *trenk- follnadar 1 .*!Je/H-
diforti- *yert- -forti- *�1ert-
dingid, -tainc *dhejgh- fothrucud *trenk-
-dloing *de/gh- fraig. frega l .*yerg-
do:alla *te/p- -frith *yrehr 
do:cer l .*kerhr -fuar *yrehr 
do:di-men, -tuid-men l .*mej- -fuirmi *h1rem-
*d6iä *deh2y- -gaib, -gaibet *g'heHb-
do:lin *plehr gainethar *genhr 
do:rat(a)i *dehr -genathar; genair-

-rat- -gair, -gairet *gar-
dringid *dregh- -geinn *ghed-
eblaid *pelhr -geir *gt"'er-
-eim, -emat *h1em- -gera; -gert-

-er- gelid, -gelt *gt•he/-
eirgg *h1ergh- ge(i)lt *g(lhel-
-ella *pelhr -gleinn *gh/end-

-ell- -glen *glejH-
epit *bhen- -gleu, -glia; -giuil-
erc *lz1erkl'- -gni, -gniat *genhr 
ercaid *perk- -gnin *gnehr 
-ern* *perhr -gen-

ebarth; ro-[r- -goa *geys-
escaid *h2ejs- -gu-
fedan *yedh- goire *ghejsd-
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gonaid, -goin *gllhen- midithir, -midethar 1 .*med-
geguin; -gignether, -gena- -m{dair-

-greinn *ghrejdh- -muinethar 1 .*men-
-gr{astais- naire *nehr 

-guid, -guidet *gllhedh- -naisc, -nascat *Hnedh-
geiss; gaid- -nenaisc-

-guirit *g1'her- nar *nehr 
-ib, ebait *peh3(j)- ness *h1negh-
-icc, -ecait *h2nek- -nig, negar *nejgll-

-anaic- -nenaig-
il *p/ehr -no{ *ne!:f,-
in:choissig 2.*sek1'_ -o{, -oat *h1e!:f,H-
is, it 1 .*h1es- -oirg *hßrg-
ithid *h1ed- -on-, -orat; -ort-

-estar; -{ss; däaid- olc *h1elk-
-/Uidi *bhled- -raidi *reh1dh-
lafdid *lejd- -raig, -regal *h3reg-
laigid *legh- ress-; -racht-

less-- rait 2.*h1rehr 
laime *lemH- rer(a)is-
-laimethar *lemH- -reid, riadait *rejdh-
lai1111 *las- -reith, -rethat *ret-
land *lendh- -re, -resat-
-lega * leg '- -ren, -renat *perhr 
-/eici *lejk1'- -ria; -rfth-
lenaid *h2lejH- rf *h3reg-
-le11aimm *h2/ejH- richt *prep-
lessaim *pleh2g- -rig, -regat *re[g'-
ligim *lejgh- -riris; -rias; -reraig-

lilsit; -le/uig- -riga, -rega *h1ergh-
lfid ! .*lehr rigid, regair *rejg-
-li11 *pi ehr -riastar; ririss; reraig-
/[11, /[naid *pi ehr *-ri11gi *rejg-
-fing, -/e11gat *h11enguh_ -ri11gset, ringed. ri11gthea-
-loing 2.*le�ig'- -roind 1 .*re!:f,dh-

-lil; -lolaig- roth *ret-
loingid, longait *(s)leug- ruidid 1 .  *reydh-
loscaid *leh2p- sddid *sed-
-läaidi *plq1d- -said, sedait *sed-
-/ugi, -luget *legh- -sius; seiss; sfasair -sid-
luid, lotar *hJeydh- -saig, segait -segait *seh2g'-
-maid *mad- siacht-

-mmemaid- saith l .  * seh2(j)-
maraid l .*(s)mer- sca{/id 3 .*kerH-
-meccim *mejkl1r -scara *(s)kerH-
melid *melhr -scara; scarais, -scar-

-melt- scei11did, scei1111id 1 .  *skend-
-men 1 .*mej- -sescai11d-
mescaid *mejk- sceirtid* *skerdh-
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scfan *skehi(j)- rfagu *srejgh-
scfs *sk'eh1rh- 1ei1, -rei-
scorha- *sketp- rinaid *rejhr 
scuichid* *skek- rlenaid *relhr 

-sc; -scaich- +-thfui/-
scurid *(s)kerH- r6, ruae *rhzeljS-
-secha 2.*sekl'- -toing *teg-
sechirhir 1 .*sekl'- -rherltaig-
seir *spherH- r6n 2. *retjk-
sem-, -smer *semH- rare *ttjerk-
1 sennid. -seinn *senhr -rhracc- *rrenk-
2sennid, -seinn *stjenhr *-treici *rrenk-
serb f. 3 .*ser- ruag *(s)teljg-
serg *stjergh- -ruaisi *th2e1JS-
-sernat *srerhr *-ruici * remk-

-sera; -ser/- -rhoicther; -rhocad-
sei *sent- -tuigethar *(s)teg-
-sissedar *srehr -ruili * re/H-

-sesrar- -ucci *h1etjk, *h2nek-
slacc *stak-
-slig, -sie gar *slejg- Altbritannisch 

-silis; -se/aig-
-sluic*, s/ocair *sletjk- gnar *f:enhr 
sluindid *splend-
snaid, -sna *(s)nehr Altkymrisch 

ro-snaus-a- af.iil 1 .*h2eg-
-snaid* , -snadat *snedh- cenetl *ken-
snigid *snejgt'h. -duch *del;!.k-

senaig- guraf.iun 2.*IJerg-
snfid, -snf *snehr hedanr 2.*pethr 
-sof *seuhr hepp 2.  *sek�-

-soa- is, hinr l .*h1es-
-sroirher *srreft- prinir *kl'refhr 
-suidi *sed- rerir, -ret- *rer-
suigid *seuk-
1aid 1 .*tehr Mittelkymrisch 
- talla do :alla *re/p-
ramnaid *temhr Verbformen sind in der Regel, durch Semi-

tau *sreltr kolon getrennt, hinter dem Verbalnomen 

-rech *teg- aufgeführt (sofern etymologisch zugehörig), 

recht *remk- u.U. eingerückt in neuer Zeile. 

techraim 1 .*rek- adaw; adaw- *h1e1JH· 
-reich *rek'-'- adrawd *reh1dh-

-res; ress; raich - adwaen *gnehr 
-rhci * remk- agunech 2.*IJerg-
rei1111- 2 .*rend- amheu; amheuaf *seuhr 

ti1111es. -rei11d; -reraind- amwyn; amyg-; amuc 2 .*IJejk-
-tel/a, -ral/a, do:alla *telp- -anc-, -a11gh- *h2nek-
tescaid *sekH- angen *h2enk-



anuon *menH-
arhos; arhoaf, erhy 2.*h2ues. *ses-
barnu; ham-, beirnlbarn *gl'erH-
bodi; bawd *gl'eh2d-
bwrw; bwrw *bhergh-
caellcaffae/; caf, cey *'[/'eHb, *keh2p 
cein *ken-
ke/u; kel l .*ke/-
clywet; c/yw- ; cigleu *kley-
kychwynnu; kychwy1111- l .*skend-
kynneu *deh2y-
kynnut *deh2y-
kyscit *'i:'eybhr 
kyscoc; kesgyc *skek-
deifio; deifyaw *dhegtih_ 
dal(y); deily *de/gh-
dangos; de11gys *keNs-
danuon *menH-
dawl, doli *dehz(j)-
detho/ *delhr 
dianc; diangh- *h2nek-
digoni *kenhr 

digawn, dichawn ; digones-
diho/, de/10/; dyholy- *selg-
dwyn; dygaffdyg1f, dwc *deyk-

duwch; duc-
dywedwyt; dywed- ; dywawt *yethr 
ehedeg; ehed- 2.*pethr 
erchi; archaf, eirch ; erchis *prek-
el, el(h)- *pelhr 
e/lwng; ellyng- 2.*/eyg'-
estwng *(s)teyg-
erhol; ethyl *de Ihr 
gallae/; gal/af. gellitlgei/I *ge/H-
genni; gannaf *ghed-
go/chi; gwylch *yelk-
gorugaw; gorug- *rejk-
gwadu; gwad- *yethr 
gwahawd; gwahawd *sed-
gwant *gt•hen-
gwlith *ylejkl'-
gwrith 2 . *{terg-
gwybot; gwm1, gwyr, gwb- *yejd-

Ipf. gwyb(y )--
-gyngu;  -gyng *ghengh-
heb 2. *sekll-
heb1wng ; hebryng- *h2nek-
hela, hely; helyaf *selg-
-heuaf *seuhr 

hogi; hyc 
-hol; -holy-
/losci 
llyncu; /lync-
mynet 
odi; ottid, -yt 
regi; reg-
rengi; ranc-
rod(h)oe 
rwyg-
rymaw 
ryng-
tannu 
toi; to-
tremynu 
trenghit, -threingk 
trew-
tyf(it) 
tyngh-
-uc 
vel; be/sit 
ystrew-

Neukymrisch 

s.o. zum Mittelkymrischen 

a; aeth 
anlws; anho-
aradr 
ar/ludd 
berwi; berw-
blyngu; blyng-
brefu; bref-
brig 
bad 

bydd-; b611t; bu-
bony 
cae 
cawdd 
cerdded; cerddaf 
clyd 
cos-
craf-
crwydr 
cwydd-
cymysgu; cymysgaf 
cythrudd 
dry// 
edmygu; edmygaf 
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*h2ek-
*selg-

*leh2p-
*sleyk-
2.*mej-
*pethr 

*rek-
*h2nek-

*dehr 
*rejk-

*h1eyH-
*h2nek-

*ten-
* (s)teg-
2.*mej-
*trenk-
*pster-
*tyem-
*temk-

2 . *yejk-
1 .  *glle/H-

*pster-

1 .  * h2eg-
*sed-

*h2erh;-
*leudh-
*bh�ru -

*bh/euk-
*bhr;m-

*bhrejHk-
*bhyehr 

* bhen-
*k'agh-

*keh2d-
\ .*(s/i!er-

2.*ke/-
*keNs-

*(s)kreb-
*krehi(j)-

2.*kej-
*mejk-

* treud-
*dhre�s-1-'i 
*me1khr 
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ff er *spherH- Mittelkomisch 
gelau, gel *gt'he[-

dewy, dywy *dhegt'h-glynu; glyn- *glejH-
gogrynu: gogryn- *krehJ(j)- gwrehaf 2 .*yerg-

golo(i); golo- *legh- mones 2.*mej-

gori; gor- *gtmer-
Altbretonisch gwanu; gwan- *g[lhen-

gweled; gwel-, gwyl, gwelas 3.*yel- credam 1 .*(s;'k'er-
gwellt *gllhef- delgim *defgh. 
gwerthu *yert- guo-monim l . *men-
gwledd *h1yeld- staer *steh2g'-
gwneud; gwnaf 2.*yerg- strouis *strey-
haidd *sesT-
herw m. 3 .*ser- Mittelbretonisch 
-hodd- *sed-
iaith *jek- goar, gous- *yejd-
llynu; llyn- ,  -lyn- *h2lejH- gouzroncquet *trenk-
llyo *lejgh- grueont, greont 2.*yerg-
medi; med- 1 .*met- malaff *melhr 
medr 2.*mel- monet 2 .*mej-
mygr *mejf<'hr nezaff *snehr 
-mygu; -mygaf J-• roeg- *rejk-*me1khr 
mynydd 3.*men-
-mysgu; -mysgaf *mejk- Neubretonisch 
naddu; nadd- *snedh- bout; beth- *bhyehr 
nyddu; nydd- *snehr brig *bhrejHk-
nyfio *snejg[lh_ deviii *dhegt'"-
odi 2.*pethr klev- *kleys-
pallu; pall- *kllelhr -lenn *g11lend-
paraf *kl'er- razh- *rasd-
pas *klleh2s- streue in *strey-
pobi; pob- l .*pekll- teuzi 2.*tehr 
pybyr *ke/(lll_ 
red- *ret- Urgermanisch 
rhathu; rhath- *rasd-
rhoddi; rhoddaf *deh;- *böni- *gh1;1eH-
rhydd *prejH- *br-angija-, *bra11x1° *h2nek-
sarnu; sarn- *sterh;- *br-enga- *h2nek-
talch *telk- *bulta(n)- *bhe/d-
tarfu *terg[l- *deuza- *dh1;1es-
taw *th2e1;1s- *drita- *dhrejd-
techu; tech- *teku- *dröb( ij)a- *dhrebh-
tewi; taw *th2e1;1s- *drug- *tre1;1g-
roddi; rawdd 2.*tehr *dunsta- *dhf1ens-
ty *teg- *faikna- 2.*pejg'-
tyngu; twng *teg- *fastu- *ses-
-thrudd *tre1;1d- *felma- *pelhr 
ys *h1ed- *frusta- *pre1;1s-
ysgogi *skek- *gai- *ghehr 
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*gang- :  *gung- *ghengh- a!va *h1egt•h_ 

*ge- *gheH, *ghehr aih, aigun *Hejk-
*hangisra- *keh2k- aistand *h2ejsd-
*harbista- *(s)kerp- alands; ol *h2el-
*hlcewa- 2.*ket- alhs * h2elk-
*hlütra- *kleyH- alidan; *al)an *h2el-
*huzda- *keydh- -anan*; -on *h2enhr 
*karo- *gar- ansts *h3nehr 
*lama- *lemH- -aljan *h1ed-
*/ara-. *lat-ja- *leh1d- a/J11am J .*h2et(H)-
*meldi- l .*me/dh- aukan *h2eyg -
*natja- *Hnedh- baidjan *bhejdh-
*neplo- *snehr bairan *bher-
*raho- *regh- bairgan *bhergh-
*rüma- *reyhr ba/gs *bhe/gh-
*sandija- *sent- bauan *bhyehr 
*sinpa- *sent- -baugjan 1 .  *bheyg-
*sindo- *sent- beidan *bhejdh-
*skarna- *ker(H) - beita11 *bhejd-
*skwpa- *(s)kerbh- bidjan *g!'heJh. 
*skel-azli::- 2.*(s)kel- bind an *bhendh-
*slapa- *sleh1b- -biudan *bheyd"-
*spumo-l*spuma- *sp11erH- biugan *b"eyg"-
*staba- *steb" - blandan *bh/endh-
*staina- *stjeH- blesan *b11lehr 
*stalla- .  *stallija- *stet- bliggwan 2.*bh/eyH-
* standa- ;  * stojJ( e) *stehr brannjan *gl'"er-
*stifa- *stejp- briggan *h2nek-
*swaipa- *kMsuefb"- brikan *b"reg'-
*tama- 2 .*demhr bri1111a11 *b11rejH. *g'-'"er-
*tewa- *deylrr brükjan *b"reyHg'-
*tidi- *delr2(f)- brul//IG l .*b"rq1H-
*towa , * riiw1ja- . * rowula- *de�<lir bugja11 *b"eygh -
*turb- *derb"- -bu11d11a11 *bhend11-
*peuba- *teyp- -daban ; -dob *dheHb"-
*pihstila- *(s)tejg- daddjan *dhehi(i)-
*pinhslo- *r'1e11g"- -dars *d„ers-
*pruska- *treh1y- daug *dheygh-
*pufti- *teyp- diga11 *dhejgh-
*wakai- *ueg- diwan* *d11ey-
*wakra- *yeg - -dojan* *d"e!:!H-
*wara-, *waro- 3 .*uer- -drahw1 *dhreh-
*wippo/ija- *tffiP- draga11 *dhre'g'"-
*wunska-, *wunskija- *uenH- -drausjan *d"reys-

dreiban *d11reib11-
Gotisch driugan 2.  *d„reZtg"-

afdauidai *d1'eyH-
driusan *d"re(IS-
er/a *Herd-

agis *h2eg"- fähan *peh/;-
-agjan *h2eg"-
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-fahjan 2.*pek- hors ! .*kehr 
faianda *peh1i- huljan 1 .*kel-
faran ! .*per- hulundi 1 . *kel-
farjan ! .*per- fvairban *kYerpH-
faurhts, faurhtjan *preK- *lvapjan, lvapi/J, lvapjands *kyathr 
fi)an *peh1i- iddja *h1ei-
fi/han *pelk- ist, sind 1 .*h1es-
-filma *pelhr itan *h1ed-
filu *pi ehr )er ! .  *jehr 
finpan *pent- jiuka *jeifgH-
*flokan, faiflokun *pleh2g- jiukan* *jeygH-
fraihnan; frah *prek- jukuzi *jeyg-
frapjan *pret- kaum *gerhr 
freis* *prejH- kausjan *geys-
gaggan; gaggida *ghengh- keinan *gejH-
gairda *gherdh- kiusan *geys-
-gaisjan*, -gaisips *ghejs- kunnan *gnehr 
gamaips 1 .*mejH- lagjan */egh-
gasts 1 .*glt<ihes- -laibjan l .*lejp-
-gaurda11s *gherdh- /aikan *lejg'-
-geigan *g'hej'f;'h, *Hejk- lais *lejs-
-geisnan* ,  -geis11odedum *ghejs- /aisjan *lejs-
giban *ghebh- land *lendh-
gildan *ghe/dh- *lauan, lailou11 ! .*lehr 
-ginnan *ghed- -/aubjan */eybh-
-gitan *ghed- *-leifan, -/aif l .* lejp-
giutan *gheyd- leilvan *lejk(I_ 
graban *ghrebh- -/eipan 1 . */ejt-
gramjan *ghrem- /etan */eh1d-
greipan *ghrejbh- lewja11 *lehr 
greta11 *g'hreh1d- liban 1 .*lejp-
grid *ghrejdh- -lifnan 1 .*lejp-
hafjan *keh2p- ligan *lel-
hähan *kenk- lisan *les-
haidu *kejt- liudan *h1/eydh-
haitan *kejd- liufs *leybh-
lzaldan *ke/- /iugan */eygh-
hallus *ke/H- -liusan *leyH-
hamfs *kamp- -lükan 2.*leyg'-
hana *'k'an- mag, magun *magh-
lzatis *keh2d- maidjan *mejthr 
hazjan *kes- -maitan, maimaitun 1 . *mejH-
-hlaupan *kleyb- mala11 *melhr · hlapans *kHl!fehr malwjan *melh2y-
hlifan *klep- man, ga-man 1 . *men-
hlutrs *kleyH- marzjan *mers-
lmaiwjan *Knejguh_ mats I .*med-
/111eiwa11 *Knejgt'h_ matjan 1 .*med-
hölön *kelhr maurnaip 1 . *(s)mer-
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mitan 1 .*med- snaiws *snejgl•h_ 
-mot l .*med- sneipan * snejt-
munan l .*men- sniwan *sne1JH-
-nah (ganah) *h2nek- sokjan *seh/g'-
-naitjan *IJ.1nejd- spaurds *sperdh-
niman l .*nem- speiwan *sptjel}H-
-nisan *nes- spill, spil/011 l . *(s)pelH-
11iuta11 l .*neyd- spinnan *(s)penhr 
og *h2egh- -stagqjan *stengl'-
ogjan *h2eg11- stautan l .*(s)teyd-
qiman *gYem- steigan *stejg11-
qipan *gl'et- stilan *stel-
ragin *rek- stigqan *stengl'_ 
-rai.1ja11 *h1rej- stojan *stehr 
-rakjan *h3reg- straujan * strel}-
-rapana 2.*rehr -swaggv.jan *syenguh_ 
rapjo 2.*rehr -swairhan *s1Jerbh-
-redan ; -rairop *reh1d11- swaran 1 .*sl}er-
reiran*; -reiraida *hfejH- swiltan *s1Jeld-
-reisan *h1rej- -tairan *der-
rikan *h3reg- -tamjan 2.*demhr 
rinnan *h3rejH- -tarhjan *derk-
rodjan *reh1d11- taujan *de1Jhr 
sagqjan *sengt'_ -taurnan *der-
saian *sehr -teihan 1 . *dejk-
sailvan 1 .  * seku- tekan; taitok *teh/g'-
sakan *seh2g'- -tim an l . *demhr 1 saljan 2.*se/- tiuhan *del}k-
2saljan *selhr tulgus *de/gh-
sandjan *sent- pagkjan 2.*teng'-
-satjan *sed- pahan *pteh2k-
saps 1 .  *seh2(j)- pairko 2. *terf-
sigis *seg11- *-pairsan *ters-
siggwan *sengt'"- -panjan *ten-
sigqan *sengu- pmf l .*terp-
sitan *sed- -paursana *ters-
siujan *sjel}H- paursjan *ters-
skaban *skab"- -paursnan *ters-
skaidan *skhejd- peihan *temk-
skal 1 . *(s)kel- -pinsan *tens-
skajJjan *s'keh/h- pragjan *Jhreg'11-
skeinan *skeH(j)- preihan *trenk-
-skiuban *ske1Jbh- priskan *tresk-
slahan *stak- -priutan *trel}d-
-slaupjan *s/e1Jb"- pugkjan 2.*teng'-
slepan *sleh1b- pulan *telhr 
slindan *h3slejd11- un-agands *h2el-
sliupan *sleybh- us-fi/ma *pelhr 
*smeitan *smejd- -wagjan *l}eg"-
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wahsjan *h21;.1eks- bjalki *bhe/k-
waian *h2yehr bj6oa *bheydh-
-waibjan *yejp- bjrrk *bhrehifj-
-waipjan *yejp- blak *bh/eh2g-
wairpan *yerg!'- blanda *bhlendh-
wairftan *yert- blekkja *bh/eh2g-
wait, witun *yejd- bolginn *bhe/gh-
-wakjan *yeg- breyta 2.*bhreyH-
-waknan *yeg- brim, brimi *bhremH-
waldan 1 .*yelH- bringa *bhrenk-
waljan *yelhr brj6ta 2.*bhreyH-
waltjan 2.*yelH- bua; bj6 bjuggum *bhyehr 
walwjan 2.*yel- byggva *bhyehr 
-wandjan *yendh- by/ja *bhe/H-
-wardjan *yert- bylr *bhe/H-
warjan 1 .  *yer- byrgja *bhergh-
wasjan 1 .  *yes- br/Jr m. *bhyehr 
waurkjan, waurhta 2.*yerg- deyja *dhey-
weihan, -waih 2.*yejk- draga *dhreg'h_ 
weipan- dreita *dhrejd-
-widan *yedh- drepa *dhreb-
wi/jan, wili *yelhr dreypa *dhreyb-
wilwan 2 .*yel- drifa *dhrejbh-
windan *yendh- drfta *dhrejd-
wisan 2.*h2yes- drjupa *dhreyb-
witan *yejd- drjgja 2. *dhreygh-
wrakjan . *yreg- duga *dheygh-
wrikan *yreg- dvena *dhg�hej-
wulan 2.*yelH- dvfna *dhgYhej-
wulftus 3 .*yel- djja *dheyH-

dynja *dhyen-
Urnordisch dynr *dhyen-

haite *kejd-
eikinn *Hejg-
ekla f. *h1eg'H-

tawido *dhehr elgiar *h2ef&'h-

Altnordisch efja *h2ekhr 
falla *peh3'H-

aka 1 . *h2eg- feta *ped-
ala *h2el- feyja 2.*peyH-
ann, unnum *h3nehr fla *pleh1k-
aror *h2erh3- fleygja *pleyk-
auka *h2eyg- fleyta *pleyd-
ausa *h2eys- flj6ta *pleyd-
beita *bhejd- fljuga *pleyk-
be/gja *bhe/gh- fl6a *p/ehr 
belja *bhe/H- fnjsa *pney-
be1ja *bherH- frar *prey-
beygja *bheygh- frauo *preythr 
bingr *bhengh- freta *perd-
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frj6sa *pref!S- illr *h1e/k-
froskr *pre!:!- kala *g'el-
filinn 2.*peyH- kambr *gembh-
fl>gja 2 .*pek- kefja, k(v)efia *glleh2bh-
fl>ra ! .*per- kelr *g'el-
gan *g'han- kj6sa *geys-
gana *g'han- klifa *glejbh-
gat *ghed- klfna *glejH-
geta *ghed- klyfja *g'leybh-
g(na *gheh1i- kna *gneh3-
gi6sa *ghey- knooa *gnet-
gramr *ghrem- koma *gl'em-
greipa *ghrejbh- kveoja *g!'et-
gyröa *gherd" - kvelia 1 .*glle/H-
grl>ta *g'hreh1d- kl>fa, kveffa *g11eh2b"-
htifr m. *keh2p- tagr *leh1gh. 
hagr. hagar *kef..)t<!_ leka * leg'-
hein *keh;(i) - lemja *lemH-
heiti *kejd- !end *lendh-
hemja *kem- !1fa 1 .*lejp-
hengja *kenk- liggja *legh. 
hjarri 2 .*kerH- tura *leyd-
hilla 2. *kej- meioa l . *mejH-
hjufa *keyp- meita l . *mejH-
h/aoa *f..�Yi/ehr melja *melhr 
h/aupa *kleub- melta *meld-
hleypa *kleyb- metja l .*med-
h/j6ta *kle{tH- metta 2.*med-
h/ust *kte[/S- mettr 2 .*med-
h/�ra. h/f!r *kte{IS- mfga *hß1ejgh-
hnfpa *knejbh- mylja *melhr 
hnfta *knejd- m�lva *melh2y-
1111yggja *1'ke11- 1111>11a 3.*men-
hnf!ggm *r'k'e11- 11ey1a l .*11e{1d-
hol *k'elhr 11ibra *nes-
holfa *ktielp- 6ask *h2eg"-
holji1111 *kye/p- (Jlldurr *h1 11edh-
ho1fa *k!'erpH- raki *reg-
horr *k1l'1erk- ramr * reh2(j)-
hrata l .* (s)ker- ras *reh1s-
hreifa *k1U1rejp- rasa *reh1s-
hrfna *KrejH- reiöa *rejd11-
hrf!kk\oa *skrengl'- reigjask *yrejk-
hve/fa *kuelp- reisa *h1rej-
hve1fa *k!'erpH- remja * reh2(j)-
hvefsa *k{ICS- reyfa *reyp-
h9fu11dr *keh2p- reyrr m.  *rq1s-
hQggva 2 .*keh2u- rif 2 .*reb"-
hibla *'k'elilr rija *rejp· 
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rj6öa 1 . *reydh- steikja *(s)tejg -
rjufa *reyp- stinga *stef!h · 
r6a, rera 2.*h1rehr stilj/1111 *(s)d"erbh-
r6mr *reh2(j)- stjaiji *(s)d"erb"-

ruö 2.*reydh- strengr *streng-

ryöja 2.*reyd"- strjuka *strey[!-

ryja *reyH- strykva 1 .  *strejg-

reflkja *h2reh/g'- stynja *sten· 

rrggr *reyH- st9kkva *stengt'. 
sald 2. *sehi(j)- suf!a *seuk-
segja 2. *sek!'_ svar· 
selja *selhr svefja *syep-
sitja *sed- svella, sval! *sye/H-
skakkr *(s)ken'fi'- svella (sveldi) *sye/H-
skarpr *(s)kerb- svelta *syeld-
skart l . *(s/k'er- sve1ja l .*syer-
skera 2.*(s)ker- svfa *syejH-
skeyta *(s)keyd- svfmi *syehi(j)-
skil n. , skilja 2.*(s)kel- svina *syejH-
skfta *skhejd- sykva, s1•fkja * syef!?l'-
skja/la *klehr s9fa *sttep-
skj6ta *(s)keyd- taji1 *deh2p-
sko1pi1111 *(s)kerb- taka, t6k *teh/g'-
skreppa *(s)kerb- telgja *delg"-
skunda *(s)kyeh1t- tengja *denk-
skynda *(s)kyeh1t- teygja *deyk-
slakr, slakna *sle'fi'- l<Jf!/a *gfet1H-
slyngva *slenkl'- f(Jllf! *denk-
sl9ngva *slenkl'_ trega *dergh-
smeygja *smeyk- tyggva *gfet1H-
smjuga *smeyk- una *yenH-
snara *snerk- vaöa *yeh2d"· 
snua *sneyH- valda, olla 1 .  *ye/H-
smiör *sneyH- 1•armr *tierH-
snyr *snejgl•h_ vaxa *h2yeks-
Sll(Jggr *sneyH- vefja *yeb"-
sofa; svaf *suep- 1 vega *yeg"-
sofna *syep- 2vega 2 .  *yejk-
sparri *sp"erH- ve1fa *yejp-
spenja *(s)penhr vella 2.*tte/H-
spenna *(s)penhr velta 2.*ye/H-
sperna *sp"erH- venja *yenH-
sperra *sp"erH- vexa *h2yeks· 
sporna *sp"erH- visinn *tiej(HJ-
spraka *spreg- vfsir 1 .  *yejs-
sprengja *(s)preng"· vist f. 3 . *yes-
111spretta 2 .*(s)prend- V(Jkr *yegt•. 

springa *(s)preng"- pegja *pteh2k-
stej]a *steh"· pekja *( s)teg-
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pekkja 2.*teng'- bell an *bhe/H-
perra *ters- bendan *bhendh-
phtr *temk- beon *bhyehr 
f>för *tefhr b/endan *bh/endh-
piggja 1 .*tek- bllca11 *bh/ejg-
pj6 2.*teuk- blöwan *bh/eh2g-
prefa *(s)trep- borgian *bhergh-
preyta *treud- bö(ia)n 2. *b11eh2 • *ghueH-
proskask *treh1u- br&ö *gYrehr 
pruör *treh1u- bremman *bhrem-
pungr *f'eng11- breowan 1 . *bhreyH-
py1ja *tyer- brlesan *bhreys-
f_isa *jes- briican *b11reyH'g'-

brytan 2.*bhreuH-
Neu isländisch bügan; beag *bheug"-

elgur *h2efg'h - byrgan *b11erg11-
cennan *genhr 

hvamsa *kl'em- ceo1fa11 *gerbh-
hvoma *k1'em- cl&g *glejH-
maka *mag- cnawan *gneh3-

cnedan *gnet-
Neunorwegisch cuma11 *gYem-

kvelva *kt1e/p- cwelan 1 .*g!'e/H-
cwellan l .*gYe/H-

Altschwedisch delfan *d11efbh-

*b"uehr 
de01fan *(s)dherbh-

boa dön *d11ehr 
da'ggia *dhehi(i)- dreogan 2. *dhreug11-
dia *dheh1(i)- dwinan *dhgYhej-
gä *ghehr -dygan *dheyg"-
gia'/la *g"eld11- earö *hßr-
knodha *gnet- eode *h1ej-
kolder 2.*guel- feolan *pelk-
skia'/ n .  2. *( s)kel- -Jean 2.*pek-
valda. valt l .*ue!H- *-fetan , -ja't *ped-
\'Cl'XQ *h2yeks- f!ean *p!eh1k-

f/öca11 *pleh2g-
Neuschwedisch ( dial.) f/öwa11 *pleh;-

hvälva *kl1e/p- freoöan *preuthr 
furh f. *peri.:-

Altenglisch gan *ghehr 
gast *ghejsd-

acan l . *h2eg- gengan *ghengh-
andswaru 1 .  * Sl1er- -ginan *gheh1i-
bacan *bheh3g- gi11ia11 *gheh1j-
beatan *b11eud- gri!tan *g'11reh1d-

beafton- gri11da11 * gll'1hrend-
belgan *b"elg11- ha'teru *sked-
-be/gan *b11e/g11- heaf *ke[1p-
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helan 1 . *kel- s/iefe * sle�lbh-
helan, hre/an *k'elhr slüpan *sleybh-
heorr 2.*kerH- smeortan *h2merd-
hlinian *klej- smilan *smejd-
hlowan *klehr smügan *smeyk-
h!Üttor *kleuH- sneowan *sneyH-, ... , .... hol *kelhr specan (spreca11) *spreg-
hölian *'i:elhr spincan *(s)bheng-
hön *kenk- spircan *(s)bheng-
hratian 1 .  *( s)ker- spornan *spherH-
-hredda11 *krethr spöwan *sphehr 
hrenian *KrejH- sprecan (specan) *spreg-
*hreodan, hread, hroden *kreyH- springan *( s)prengh-
hrldder *krehi(j)- spyrd *sperdh-
hrina11 *KrejH- stenan *sten-
hwosta *kYeh2s- stincan *stengY-
hydan *keydh- sücan *seuk-
/a!ccean *sleh2gi'. sügan *seuk-
/eccan *legl- sulh f. *selk-
{eornian *lejs- swäpan *k'11!s1Jejbh-
!iccian *lejgh- swebban *stfep-
linnan *lefhr swefan *stfep-
lücan 1 .*le1;1g- swelan l .*slJe/-
mäwan *h2mehr swlcan *syejgY-
me/can *h2melg- switol 2. *SIJejd-
meldian 2.*meJdh- tang, tange *denk-
meltan *meld- -fang (*tingan) *denk-
mettian 2.*med- tengan *denk-
miscian *mejk- tiergan, tirgan *derHgh-
murnan 1 .*(s)mer- Öäfnan *teihr 
räfc(e)an *rejg- -oecgan 1 .*tek-
rä!ran *h1rej- oeon ; öäh, oungon *temk-
reotan *reydH- oicgan 1 .  *tek-
ridan *rejdh- olnan *teihr 
röwan 2.*h1rehr öräwan *trehr 
sceo1fa11 *(s)kerbh- örengan *trenk-
scort *skerdh- öringan *trenk-
screpan *(s)kreb- öweran *tyer-
scrifan *sk1rejbh- wä!fan *yejp-
scrincan *skreng1'- wäwan *h2yehr 
scrioan *skrejt- wea/can 1 .*IJelg-
scüdende *( s)kyeh1t- weoruma *1Jedh-
scüfan *skeybh- werian 1 .  *yes-
scyndan *(s)kyeh1t- wican *yejg-
sengan *sek- wice *yeg-
seoöan *h2seyt- wielwan 2.*yel-
slcan *seuk- winnan *yen-

sinnan *senhr witan *yejd-
slidan *h3slejdh- -witan *1Jeihr 
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w/uan *yejd, 3 .*yel: werran l .*yers-
wocig *tieg- wtgan 2.*tiefk-
wöh *yenk- wirkian 2.*yerg-
wrecan *yreg-
wrencan *!!reng- Mittelniederdeutsch 
wrUJan *yrejt-

bakken *bheh3g-wringan *yrengh-
wrfon *yrejk-

Mittelniederländisch wyrgan *tjerg"-
wyscan *tjenH- bakken *bheh3g-

Neuenglisch Althochdeutsch 

bloat *bh/ejd- angul *h2enk-
/imp */embH- bäen *bhehr 
stale * stelh2k- bägan *bheh1gh-

backa11 , bahha11 *bheh3g- . 
Altfriesisch balko *bhe/k-

blesza *bh/ejg- bamzan 2.*bhehr 
bei/an *bhe/H-kera *getjS· 
besmo *bhes-ni!ta l .*netjd-
biben *bhefhr 

Altsächsisch b/äen *b11/ehr 
b/ecchen *bh/eg'-

brengian *h2nek- bluhhen *bh/etjk-
dedos *dhehr borgen *bhergh-
-dögjan *dheljgh- pram *bhrem-
döjan *dhelj- bremo *bhrem-
driogan 1 .  *d11reygh- -bulzen *bh/ed-
drüvön *d11re�1b"- dagen *pteh2k-
jlökan *pleh2g- derren * ters-
fogian *peh2k- diggen 1 .*tek-
gehan *jek- donen * ten-
ginon *gheh1j- dorren *ters-
gram *ghrem- dräen * trehr 
-he/lian l .*kel- -drio:an *tre[td-
ki!rian *g'ejs- drö:en *treud-
lerian *lejs- dühen * tfienk-
makon *mag- dunkön ! .*teng'-
me11gia11 *menk- d1ve11ge11 *tyenk-
-seife, -söf *seh1p- dweran *tuer-
scuddian *(s)kyeh1t- dwi11ga11 * t{Jel1k-
sogian *seuk- eggen *h2ek-
stekan *(s)tejg - egida *h2ek-
-thengian * temk- eisca *h2ejs-
thiggian l .*rek- eiscön *h2ejs-
thwi11ga11 *tyenk- ei: * lr2ejd-
tregan *dergh- era *lr2ejsd-
werk 2 .*yerg- erien *lr2erhT 
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-fehan 2 .*pek-
fehtan l .*pek-
ferzan *perd-
fewen. fouwen l .*peyH-
jlehtan *plek-
-jlouwen *pley-

forsca, f orscön *prek-
-frören *prey.s-
furben *prep-
gäm, gen *g11ehr 
geist *g11ejsd-
-geltan *g11eld''-
-ge11ge11 *g"eng11-
-gezzen *g11ed-
gien *g"ehJi-
ginen *gheh1i-
gingen *g'"e[[/''. *Hejk-
-gin11a11 *g11ehif-
gil *g"ejd"-
glanz, gle11ze11 *g11/end-
grinan *ghrejH-
haben *keh2p-
hag *'k'ag"-
hangen *kenk-
hantag *kent-
heitar *kejt-
he/lan *klehr 
hinkan *(s)keng'-
hleinen *klej-
h/inen *k/ej-
h/osen *kleys-
hnegen *Knejgl'11-
hniuwa11 *tk'en-
hruom l .*kerH-
huo/en *k'elhr 
itarucken *rey.g-
jehan *jek-
jesan *jes-
-kewe11 *geyhz-
kiirwan *gjeyH-
kleben *glejb11-
kleiba11 *glejb11-
kle11a11 *glejH-
kliban *glejb11-
klimhan *glejb"-
klioban *g'/ey.b11-
-k11äe11 *gnehr 
kuma *gei1hr 
/adan *f.../t•!/ehr 

leid 
-leisa 
leiten 
/eckön 
lernen. lernön 
-/iba11 
-lingan 
-liohhan 
losen 
mäen 
magen 
meizzan 
me/chan 
midan 
miscen 
-monen 
mornen 
-mullen 
mund m. 
muoen 
näen 
negen 
nerien 
nigan 
nuoen 
quellan 
rad 
redan 
-renken 
rellen 
rimpfan 
ringan 
riuten 
roten 
-rucken 
sagen 
sal 
-sef!en; -.rnob 
seihhen 
-sengen 
sihan 
si1111an 
scaban 
sca/a f. 
-skehan 
skerran 
sciohan 
scirhi 
scouwön 

1 .  *lejt-
*lejs-

1 .  *feit-
*/ejgh-

*lejs-
l . *lejp-

*h1/eng!'h_ 
I .*/eyg-
*kleys-

*h2mehr 
*mag11-

l .*mejH-
*h2melg-
*mejthr 

*mejk-
1 . *men-

l .*{s)mer-
*melhr 
3 .*men-

*mehr 
*snehr 

*KnejgYh_ 
*nes-

*Knejg!'h-
*knehr 

2 . *g�e/H-
*rer-

*kret-
*y.reng-
*krethr 

*(s)kerb-
*yrengh-

2.*reydh-
1 .  *reydh-

*reyg-
2. *sekl'-

2.*sel-
*seh1p-
*sejkY-

*sek-
*sejk�-

*senhr 
*skabh-

2. *(s)ke/-
*skek-

*(s)kers-
*skeubh-

*(s)ke�bh-
*(s)key.hr 
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screiten *skrejt- touwen *dhey-
scrintan *(s)kert- treffa11 *dhreb-
scutten *(s)kyeh1t- triuuit *treh1y-
scurz *skerd"- trouuen *treh1y-
sleifen *slejb- wäen *h2yehr 
s/ifan *slejb- -waha11e11. -wahinen, -wuog *yekY-
slihhan *slejg- wahhe11 *yeg-
s/ingan *s/enku- wahsan *h2yeks-
slopfäri *s/eyb"- wal/an 2.*ye/H-
s/unt *h3siejd"- weban *�iebh-
-smeizen * smejd- -weha11 2.*yejk-
sme/zan *meld- weizen *yejd-
smelzen *meld- -we/ben *kyelp-
snat(t)a *snedh- welc 2.*yeig-
-snerahan *snerk- weil an 2.*ye/H-
sniwit *snejgl'"- we/zen 2.*yeld-
sorgen *syerl- wenken *yeng-
saugen *seuk- werban. werben *kl'erpH-
spaltan *(s)pelt- werk 2 .*yerg-
spanan *(s)penhr werran l .*yers-
spannan *(s)penhr winken *yeng-
spehön *spek- wirken 2.*yerg-
sprehhan *spreg- wolchan 2.*yelg-
spuoen* *sphehr wonen *yenH-
spurt *sperd"- zamön 2.*demhr 
staben *stebh- zanga *denk-
stän *stehr zemmen 2 .*demhr 
stehhan *(s)tejg- zihan l .*dejk-
sti!n *stehr zuscen* *deh2y-
sterban *(s)d"erb"-
sticken *( s)tejg- Mittelhochdeutsch 
stinkan *srengl'. 

*b"e!H-strang *streng- bellen. ball 
strihhan l . *strejg- -bliehen *bh/eyk-
sweizzan l .*syejd- b/ll!jen *b"lehr 
swelgan 2.*syel- brimme11 *bhrem-
swe/len \ .*S{tef- dehsen 2.*tek-
-swellen *S{te/H- glinzen *ghJend-
swenten *(s)yend"- grit *ghrejdh-
sweran 2 .*syer- jäll 1 .*jehr 
swlnan *syejH- jöuchen *jeygH-
swingan *syengt•h_ lecken 2.*lek-
swintan *(s)yend"- /impfen *lembH-
swizzen 1 .  * syejd- -queben *gl'eh2b"-
sworga *syerg"- reben l .*rebh-
swuozi *syeh2d- 1regen, rac *reg"-' 

*regh-taen* *d"ehi(i)- ·regen 
-telpan *dhefb"- ricken *rejg'-
teta, tatun *dhehr rieten 2.*reydh-

schal *(s)kelhr 
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scharz, scherz 1 .  *( s/k'er- gieidi *ghejdh-
schehen *skek- girbin *gerbh-
schrimpfen *(s)kerb- giwa *gYjehr 
sifen *sejb- gnade *gnet-
tüzen 1 .  *tetts- kirdit *IJY1erd-
vist *pesd- küra *kYer-
walb *kyelp- lise *leh1gh-
-wergen *ttergh- meicte *mejg!Y!h_ 

pintis *pent-
Neuhochdeutsch poieiti *peh3(j)-

holpern *klettb-
poläikt */ejkY-
polinka *{ejkY-sprechen *spreg- poque/bton *kttelp, *klettb-zergen *derHgh- postänimai *stehr 

Mittelniederdeutsch 
powierpt *tterp-
senrinka *renk-

bakken 2.*bhehr sindats *sed-
klei *glejH- skellänts 1 .  *( s)kel-
slüken *(s)lettg- tusnan *th2etts-
stenen *sten- tussi- 1 .  *tetts-
stönen *sten- unds *tted-
swaien *syehi(i)- waidimai, waisei *ye{d-
tergen *derHgh- wertemmai *h2ttert-
wrimpen *wemb-

Litauisch 
Mittelniederländisch 

Verben werden unter dem Infinitiv aufge-
bakken 2.*bhehr führt, darauf folgt das Präsens, gegebenen-
hae/ *(s)kelhr falls nach dem Semikolon weitere Formen, 
kringhen *grengh- in Sonderfällen auch eingerückt in eigener 
sipen *sejb- Zeile. 

stüken *( s)tettg- akl *h3ekY-
aikas *h2elk-

Neuniederländisch a/kti, alkstu *h1elk-
krengen *grengh- apkerdiiu (alit.) *IJY1erd-

arklas *h2erhr 

Altpreußisch arti, ariu *h2erh;-
augti, augu *h2eyg-

doalgis *de/gh- austi, audiiu *Hel}-
eit *h1ej- austi, austa 1 .*h21}eS-
embaddusisi *bhedhhr auti, aunu *h2eyH-
enterpo 1 .*terp- badyti, badau *bhedhhr 
ertreppa 1 .*trep- btirti, baru *bherH-
est 1 .*h1es- bausti, baudiiu *bhel}dh-
etträi *reh2(j)- beda *bheh1dh-
etwierpt *uerp- begti, begu; alit. begmi *bhegY-
gal/intwei l .*g1'e/H- belsti, beldiiu *bhe/d-
geide *ghejdh- befzgti, bengiu *bheg-
gerdaut *gHl ierdh- befti, beriu *bher-
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berias *bhreh1[;- dergti, dergiu *dhreh2g11-
besti, bedu *bhedhhr d[egti, dfegiu *d11ejHgY-
bezdeti, bezdu *pesd- dygeti, dygiü *dhejHgt'-
bi)6ti, bijau *bhefhr dilti, delu (dUstu. difu) *delhr 
bildeti, bildu *bhe/d- dirbti, dirbu *derbh-
-bilti, -bllstu *bhe/H- dirgti, dirgstu *derHgh-
bireti, biru *b11er- dirginti *derHgh-
bifginti *bherg11- diFti, deru *der-
birti, byrt'J *b11er- dlrri, diriu *der-
bit(i) *b\1ehr dyiti, dyiiu *dhejgh-
blandytis, blandaus *bh/endh- d6hti, d6biu *d11ehh-
blaskyti, b/askaü *bh/eh2g- dräpanos *drep-
blefsti, blendiitl *bh/endh- draügas 2. *dhreygh-
bliauti, b/i(mju 1 .*bh/eyH- drebti, drehiil *d11rebh-
b/{sti. bl{stu *b11/end11- drihti, drimbu *dhrebh-
blyskeri. bi,#ki11 *bh/ejg- dr[ sti, drf11s1I *dhers-
bliÜri, bliünu l . *bh/e!tH- drite'ti, drifiu *dregh-
blizgeti, blizgu *//'tejg- driiti, drfnzu *dregh-
blokSti, b/askitl *h11/elt2g- druska *dhreys-
blukti, blunku *bh/e!tk- d1'Jmti. dumiu *dhmeH-
bradyti, bradaü *bhredh- duoti. dliodu; alit. 3s duosti *deh_r 
branka *bhrenk- diirri, duriii *der-
brasketi, bra.Wu *h11reg'- düse'ti, düsiii *d"!tes-
braükti, hraukiu *hhreyk- düsti, dµsü *d11yes-
brekSti, hreksra *bhreh1[;- dvlsti. dvesiü *dhyes-
bresti, bredil *bhred"- eiga *h3ejgh-
brefsti, brefstu *i/'rend- eiti, einu *h1ef-
briautis, briaujuos 2.*hhreyH- alit. eimi; dial. eimü , eitü-
br{sti, br{sru *b11rend- isri, edu; al i t .  emi *h1ed-
brukri. brukü *bhreuk- esü; alit. e.rn1i, esri l .*lt1es-
budiri, b11diitl *hheyd"- gabe111i *g11ehh-
bÜgti, bägstu 1 .  *bhe!tg- gädyti *ghed11-
büsti, bundü *b11eyd11- galiti. galiil *ge/H-
bÜti *bhueltr gami11ti *gl'em-

büvo; bÜsiu, büs- gafdas *gherdh-
Ciaupti, Ciciupiu *teyp- gareti, gariu *gUher-
daba *d1eH/J1- gaübti, gaubiü *gW!et,tb11-
dalgis *de/gh- gauti, gaw1u *g(t0ettH-
dalis *de Ihr geberi. gebll; -ge'/Ja11 *g11eb11-
daigyri *d11ejHgU- gederi. ged:!i1/ *gU11ed11 -
dalyri *delhr ge lsti , geid:!i1I *ghejdh-
darbas *derb"- gelru. geli1I 1 . *gl'e/H-
daryti .  daraü *d11er- ge1�bti, gerbi1/ *gerb"-
daviaü, däve *delt3u- gerdas *g't0erdh-
degti, degu *dheg('"- gerti, geri1/ *g1'erh3" 
-delbri. -delbiu *dhe/bh- gesfti. gesmi *( s)gl'eshr 
deti, dedu; alit. demi. dest(i) *dhehr -gesti. -ge11d1/ *gUhed"-
dereti, deriu *dher- gesti, gfstü; alit. gef sa *(  s)gl'eshr 
dereti, derii *dher- gied6ti. gfedu, (gie(d)mi. giesti) *g'U!eH(j)-
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gimti, gemit 
giiiti, genit 
ginti, ginit 
girdeti, girdfol 
girti, giriit 
gjti, gyjit 
glieti , gleJit 
g6ti, g6ju 
graihyti, graihaü 
grameti, gramü 
grgfyti, grgfaü 
gri!bri, grebiu 
grefsti, grendu 
grefzti, grrziü 
griauti, griauju 
gridyti, gn'diju 
griebti, griehiit 
grieti. greju 
griifo. grivvu 
gr6bti, gr6biu 
grume'ti, grumiu 
guli!ti, guliu 
guTti, guliit 
gva/ii 
ie5k6ti, feskau 

ieszku (alit.)
iesmas 
imti, imu; eme; dial. emu 
irti, inrulyru 
irti. iriu 
jaüsti, jauCiü 

*g!'em
*g!'hen
*g!'hen-

*gMerdh
*g!'erH
*g!'jehr 
*glejH
*g(lehr 

* g"rejbh
* g"rem

*greng"
*g"rebhr 

* gl!t!hrend-
* greng"
*g"reh1y
*ghrefd"
*g"refb"-

*g"rej
*g"reh1y
*gi'rebhr 

*lrem-
2.*gyel-
2. *gye/-
2. *gye/

*h2efs-

jauti (jaüri), jauju (jaunu, jaunu) 
j6ti, j6ju 

*h2efk
*h1em

*h2erH-
2.*h1rehr 

*jeyt-
1 .*jey

l .*jehr 
*Hjeyd"

*jeyg
*h1eyk
*jeh3s

*Hjeydh-

Judi!ti, Judu 
jungri, jungiu 
junkti, Junks tu 
juosti, juosiu ; 3s alit. juosri 
jtlsri, jundtl 
jüsti, juntu; jutaü 
kiikti, kanktl; 3s alit. -kak1i 
kd/nas 
kaitas. ka/1e 
ka/ti . kaltl 
kan1pas 
kap6ri, kap6j11 
kapti. kampil 
kapti, kapit 
kaFsti, karfo) 
kar.fti, karsiu 

*jeyt-
*f,,,.fY!ef,,,.f!t!_ 

*ke/H-
1 . * (s)ke/

*kelhr 
*kamp

\ .* (  s)kep-
1 .  *(s)kep-
1 .*(s)kep-
*(s)kers
*f.../Y!erk-

kdrsri, kdr.ftu 
karri. karitl 
kasyti 
kasti. kastl 
kaükas 
kauti. kUuju u. kaunu 
kedi!ti, kedü 
kedinri, kedinu 
kelti , keliit 
kepti, kepu 
kepüre 
kefsti, ke11ru u. kenCiu 
kifpti, kerpü 
kirsti, kerttl 
-kirsri , -kirsru 
kilri. kytu 
klaüpti, klaupiu 
klausyti 
klausti. klausiu 
ktenkti, klenkiu 
kliautis, klidujuos 
klises 
kliÜti. kliünu 
kl6ri. kl6ju 
kluhti, klumhtl 
kftlpti, klumpt/ 
klusti, kl{lsu 
klufüzeti 
knei hti. kneihitl 
knibti, knimhu 
kn6ti, kn6ju 
k6seti. k6siu; alit. kosmi. k6sti 
kraipyti, kraipaü 
krauti, krauju 
kre 1-pti, kreipitl 
krhti, krei':iu 
kreti!ti 
kriaüsti, kriausiu 
kriiti, kreju 
kristi, krinru 
kru.fti, krusu 
kutes 
kumpti, kumpstu 
küpeti, kupu 
kürri, kuritl 
kusti, kw1tü; kurau 
kusiri, kusu 
kusti, kfistu 
kuteti, kunl 

*flY!erk-
2.*kerH

*kes
*kes-

*k'!'ieyk-
2.*keh2y

*(s)kedhr 
*(s)kedhr 

*kelH-
1 .*pekl'. 

2 .*(s)kep
*k!'endh

*(s)kerp
*(s)kert
*fl!'ierd-

*kelH
*kleyh
*kteys
*kteys-

*k!!'!/en/1!'1-
*kleyH

*/ll'i/ejk
*kleyH-

*fl!'1lehr 
*kleflb
*kleyb
*kleys
*kleub-

*knej
l
i

*knefb"
*knehr 

*k�eh2s-
*k!Yirejp
*kreyH

*fl!'irejp-
*kret
*kret

*kreys
*krehi(j)

*kret· 
*kreys

l .*keh2y
*kamp

*kyeh1p
*k�er

*( s)k!teh1t
*k!.·wthr 
*kfiathr 

*( s )kyeh1t-



kväpas m. 
kvepeti, kvepiit 
kvepti, k1·epiit 
kvipti, kvimpit 
ltiidyti 
/tiisti, ltiidiiu (ostlit.) 
laikyti, !aikaü 
/tiukti, laukiu 
laupyti, laüpo 
f(Jufti . lauZiu 
!bsti, teidfiu; alit. lbdmi 
1ek1i, le/.:iu 
lemti, lemiü 
Jenas 
leiikti, /enkiü 
!esti. lesu 
/friutia, /iaujuos 
1yde1i. tyd!iu 
liepri. liepiu 
/iesri, lieCiu 
/feti. lfeju, dial. lejü 
liezti, tie!iu 

*kyep-
*kyep-
*kyep-
*kyep-
*lejd-
*lejd-

*lejk!'-
*leyk-
* leyp-

l .*leyg-
*lejd-

2. *lek-
*lemH-

*lehr 
*lenk-

*!es-
*lehr 
*lejd-

2.*lejp-
2.*lejt-

2 .*lejH-
*lejgh_ 

likti, lie/.:u; 3s alit. /ie/.:ti, dial. li1ika */ejk!'-
limti, limsta *lemH-
lipri. limpu 1 .*lejp-
lipli, lipü l .  *lejp -
/lsti, lendü *lendh-
tyriri. lyciu 2.*lejt-
liüdi1i, tiiidiiu *leyd-
16ti, 16ju 1 .*leh, -
!tlginti */e�1gj,-
lugnas 2.*le1/g', *leygh-
lüketi. tükiu *le�1k-
lüpti, lupu *leyp-
magiti, magu *mag"-
maisyti, maisaü *mejk-
maldyti, maldaü 2 .*me/dh-
mcilti, malu *melhr 
nuilfyti , mdliau *h2melg-
nuinkyti, mcinkau *menk-
mäsinti *mes-
mätas 2 .*met-
mciudyti, mciudau *mjeyhr 
maükri, maukiü *meyk-
mciuti, mciuju *mjeyhr 
mazg6ju *mesg-
migti, megiu *magh-
melsti, meliiu 2 .*me/dh-
misti, menciu *menthr 
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mesti, metit 2 .*met-
metas 2 .*met-
mieg6ti. miegit, alit. miegmi *mejgH1Jh_ 
mfelas 2.*mejH-
miesti, mie5iu *meik-
migti . mingit *mejgl�Jh_ 
militi , meliu *h2melg-
mineti, miniu, mi11ijau 1 .*men-
minkyri, minkau *menk-
miiiti. menu 1 .*men-
minti, minu *menH-
mif!ti, mir.fit/ *mers-
ml!ti, myfü, myfol *mejk-
myfti, mrzu; alit. miniu *l�imejgh-
m6ti, m6ju *mehr 
mudrus *meyd-
mukri, munku *meyk-
nauda, naud6ri 1 .  *neyd-
11irti, neriu *nerH-
nesri . nefü *h1nek. *h2nek-
niaüsti, niausiil *ney-
nfesti, 11fedu *h3nejd-
-nikti, -ninku *nejk-
-parfos *perk-
pavöjus * h1yehr 
pene'ti . penu *pen-
pirsti, pirdiiu *perd-
perseri. persri *perk-
pefti, periu 3 . *per-
pesti. pefü 1 .*pek-
piciuti, piciuju *pjehr 
piemuö *peh2(i)-
piesri . pie5iü *pejk-
pilti, pitu *plehr 
pinti, pinil *(s)penhr 
piFSti. perfu *prek-
pisti, pisu *pejs-
pyti. pyju l .*pejH-
pliikti, plakü *pleh2k-
plarüs *plerhr 
plaükti, plaukiil *pleyk-
plciusti, plciudiiu *pleyd-
plciuri. plciuju *p/ey-
ples1i. pleeiu *plethr 
plesti, plisiu *pleh/<-
pltsti, plintu *plerhr 
plukti, plunku *p/eyk-
p/Üsti, p/Üstu *ple�1d-
praparfos *perk-
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prasti, prantu *pret-
prasyti, prafaii *prek-
praiisti, prausiu *preys-
pulti, puolu *peh3lH-
puosti!puöSti, puosiu 2 .*pek-
pu?ksti. pur.föu *pres-
pusti, pui':iu *peyt-
pusti, puntu *peyt-
pusis f. *peyg'-
pÜti, punulp�vu 2.*peyH-
rägas *regh-
räkas *rek-
ranka *renk-
rasti, randu *redh-
rätas *ret-
raud6ti, raudu ; alit. raumi *reydH-
raiisti, rausiu *reys-
rauti, rduju *reyH-
regeti, regiu *regh-
regzti, rezgu *resg-
reizti, reiziu *rejg-
reju; rijau *reh2(j)-
rikles *regh-
rekti, rekiu *rek-
remti, remiu; n'msta *h1rem-
rengti, rengiu *yrengh-
repli6ti *reh1p-
ripti, repiu *rep-
rlptis, repiuos *reh1p-
refzti, refziu *h3reg-
rizti, reziu *yreh1g-
riaugeti, riaugiu; alit. raugmi *reyg-
riediti, riedü *rejdh-
riikti, riekiu *rejl!Yihr 
riisti, rieciu *yrejt-
rfeti, rfeju *reh2(j)-
rikti, rinku *rek-
rinkti, renkii *renk-
risti, ritu *yrejt-
risti, risu *yrejk-
riiti, r[iu *rejg-
r6dyti, r6dau *redh-
rüdeti. rüdiiu l .*reydh-
sakyti, sakaii 2.*sek!'-
sausas *h2seys-
sausiti, sausiu *h2seys-
sedeti, sedziu *sed-
segri, segu *seg-
1sek1i, seku 1 .*sek!'-

2sekti, seku 
sekti, senku 
seleti, selu 
semti, semiu, dial.  semu 
sesti, sedu ; al it. sedmi 

siti, siju 
-siaiipti, -siaupiu 
siaüsti, siaui':iu 
süiuteti, siauru; alit. 3s siausti 
siekti, siekiu 
sietas 
siiti, sieju, dial. sienu 
sij6ti, sij6ju 
sinteti, sini':iu 
si?gti, sergu 
siusti, siuntu 
siÜti, siuvu; sidtas 
skabti, skabu 
skabti, skambu 
skabyti, skabaii 
skaidyti, skaidau 
skaityti, skaitaü 
skasti, skantu 
skeliti, skeliu; alit. skelu 
skelti, skeliü 
skersti. skerdiiu 
skfesti, skfediiu 
1 skilti, skylu 
2skllti, skylu 
skifbti, skirbsru 
skirti, skiriu 
skisti , skindu 
skobti, skabiii 
skrebiti, skrebu 
skrebti, skrembii 
skrfesti, skrfeeiu 
skrieti, skrejiilskrieju 
skubeti, skubii 
skubti, skumbu 
skurbti, skurbstu 
skusti, skutu 
släbnas 
slabti, slambii 
slepti, slepiu 
slinkti, slenku 
slysti, slystu 
slöbti, slobstii 
smardas 
smardyti 

2.*sek1'-
*sek-

3 .*sel-
*semH-

*sed-
*sehr 
*seup-

*h2seyt-
*h2seyt-

*sejk-
2.*sehi(j)-

*sh2ei-
2. *seh1(j)-

*sent-
* syergh-
*h2seyt-
*sieuH-
*;k�bh-
*skabh-
*skabh-
*skhejd-

*kYejt-
*skeHt-

l .*{s)kel-
*ske/H-

*skerdh-
*skhejd-

1 .  *(  s)kel-
*ske/H-

*(s)kerbh-
*(s)kerH-

*skheid-
*skafi-

*(s)kreb-
*(s)kerb-

*skrejt-
*( s)f!Y1rej-

*skeubh-
*ske�bh-

*(s)k;rbh-
*skeyt-

*sleh1b-
*sleh1b-

*klep-
*slenkY-

*h3slejdh-
*sleh1b-
*smerd-
*smerd-



� 1 

805 

smaükti, smaukiu *smeyk- susti, sunsu; s�nstu *h2seys-
smirdeti, smirdiiu; smirdi!jo *smerd- sut6gti *tag-
smirsti, smirstu *smerd- svaidyti, svaidau 3.*syejd-
smitkti, smunku *smeyk- sva ig ti *syejgY-
sniegas *snejgYh_ svidi!ti, svidu 2.*syejd-
snigti, sniegalsniliga; snigo *snejgt'h- svfesti, svfediiu 3.*syejd-

dial. sniegti- sviTti, sve/u (zem.) 1 .  * sye/-
s6tis 1 .  * sehz(j)- svilti, svif u 1 .  *sye/-
spafnas 2.*(s)per- svlsti, svindu 2.*syejd-
spausti, spaudiiu *speyd- foli!ri. foliu *ke!H-
spengti, spe11giit *(s)bheng- salti, s(llu *kelH-
spefsti, spendiiu 2. *(  s)pend- fonkus *keh2k-
speti, spi!ju *sphehr foükri, foukiu 2.*keyk-
spiauti, spiauju *sptjeyH- sauti. SGU/IU u. sauju *keyH-
spingi!ti. spingiu *(s)bheng- serti, seriu *kerhr 
splrgti, spirgstu *spherh2g- siTtas 2.*kel-
spirti, spiriu *sp11erH- Silti, Jilu u . . Wstu 2.*kel-
sp/endeti (alit.) *sp/end- siiip1i *Kfeh2P-
spragi!ti, spragu *spreg- s/iaükti, sliaukiu *kleyH-
spreiigti, sprengiulsprengu *(s)preng17- slieti . .flieJu u. slinu *klej-
sprefsti, sprendiiu l . *(s)prend- s/ove *kleys-
spr6gti, spr6giu *spreg- §/uoti, §lavil u. sluoju *kleyH-
spüdeti, spüdZiu *speyd- sokti, soku *keh2k-
sraveti, sraviu; alit. 3s *srava *srey- §vaityti, §vaitaü *ktJeit-
srlbti, srebiu *srebh- §velsti, 5veiCitl *ktJejt-
stabas *stebh- fviesri. frieeiu *ktJejr-
stabyti, stabaü *stebh- fri'sti, 5vi11ttl *ktJejt-
stariibas *stembhH- 5vi1i!ri, friru *ktJejt-
stebi!ri, srebiu *stebh- tandus 1 .  *tend-
stebti, stembtl *stebh- tankus *temk-
steigtis. steigitios *stejg11- tapyti, tapaü 2.*tep-
steriibti, stembu *stembhH- tapti. tampu 2. *tep-
steneti. stentl *ste11- tar:vri. rariultaraü *ter-
stiebri, stiebiu *stejb- taFpti. tarpstu l .*terp-
stiepti, stiepiu *stejp- taFti, tariu *ter-
stipti, stimptl *stejp- tgsyti. tgsaü *tens-
st6gas *(s)teg- tafyti. ra§aü *rerk-
st6ti, st6ju *stehr taukas 2.*teyk-
stre igti, streigiu 2.*strejg- taupfti. raupaü *teyp-
strfegti, strfegiu 2 .*strejg- tausytis. taüsos 1 .* teys-
strigti, stringu 2.*strejg- tekeri. rekil *tekt'-
siidyti, siidau *syeh2d- tekri. tenktl 1 .  *tek-
sudrugti 2.*d11reyg"- temti. remsta *temH-
stlkti, suktl *seuk- ten1pti. rempili *temp-
swikti, sunkitl *seuk- repti, rep1i 2.*tep-
süntls *seuH- täsri. rerfüi *(s)terk-
supti, supu *seup- rrsri. t{!siu *tens-
süras *stieh2d- ry1i!ri. ry1;t1 *te/H-
suFbti, surbitl *srebh- tilkti *telk-
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tiTpti, te/pit *te/p- vefiti, vertiU *yerg". 
tilti, tif it *te/H- vesti, vedit *yed" · 
tingi!ti, tlngiu *t"eng"· vezti, vefit *yeg"· 
tingits *t"eng"· -vydeti, -vydföl *yejd-
tlnti, tinit *temhr viipti, viepiit *yejp-
tlnti, t(stu *ten- vilbinti *yelh1b"· 
tifpti, tirpstit 2.*terp- vilgyti, vi/gau 2.*yelg-
-togits *tag- vilgt, vilgstu 2.*yelg-
trankyti, trankaii *trenk· viilai, velkit *h2yelk-
rri!kSti, treskiu * tresk- vipti, vimpu *yejp-
tren1pti, trempiü l .*trep- virsus m. 2.*yers-
1rernti, tremitl *trem- virli, verda *yerH-
lrendi!ti, trendu *terd- vislus J .*yejs-
treiikti, trenkiu *trenk- visti, v(sti J .*yejs-
tristi, tresiti *tres- vys1u *yej(H)· 
trinkti, trenkti * trenk- 1 vyti, vejil. vijaii *ftefhr 
-tristi, -trisu *tres- 2vyti, vejil. vijaii *ftjehr 
triseti, trisu *tres- v6j�s. -vöjus *h1yehr 
truni!ti , truniu *treyH- votis * h3yathr 
trupeti, trupit *treyp- v6iti, v6iiu *yeh2g-
trupti. trumpu *treyp- ilbti, zebiu ; zebmi *geb"-
tiikti, tunku 2.*teftk- iernbti, iembiit *gemb"-
tumeti, tumit *tyem- foigti, iengiit; alit. 3s fengti *g"eng11-
tupi!ti, tupiit *teyp- ieri!ti, ieriit 3 .g"er· 
tupti, tupiit * teup- iiaunos *gjef1H-
turi!ti, turiit *tyerH- zydeti *gejH-
titsi'ias 2.*teys- iiisti. iiediiit *d"efg"-
tve1ikti, tvenkiil * tyenk- fin6ti, finaii *gnehr 
tverti, tveriu *tyerH- ii6ti, fi6ju *g"ehif-
tvilikti, tvinkstü *tyenk- -iysti *gejH-
tvirtas *tyerH- fvelgti, ivelgiit *i/"1yetglt<Jh_ 
-ugi!ri *h2eyg- iveris *g"yer-
uosti, uodiiu l .*h3ed- ivi/J:eli, ivi/gu * f/h!yelg'�Jh_ 
vadyti ,  vadaii * yed11- fvilti, ivyla *gye/H-
valgis 2. *ye/g- -ivi/ti *g"fter-
v6/gyti, v6/ga11 2.*yelg -
varyti, varaii 2 .*yer- Lettisch 
ve 1-kti, veikiü 2.*yejk-

s.o. zum Lit. veislüs J .  *yejs-
veisti, veisiü J .*yejs- härt, bw;u *b"erH-
vei:de'ti, vei:d:iu; alit. 1·ei:d111i *yejd- bijat, bl)äju *b"efhr 
1•eldeti, veldu; alit. 3s ve/.11 l . *ftelH- bfties, bfstuos *b"efhr 
velmi *yelhr bla izft, blaizu *b"Jejg-
velti, 1·eliit 2.*ye/H- biet, bteju *b"lehr 
vemti, vemili *yemhr bliezt, bliezu *b"lejg-
vengti, l 'i?ngi11 *yeng· brukt, britku *b"reyk-
veFpli, verpiit *yerp- buoz1ies. buOiuos *b"eh1g"-
\'eFsli, verciü *yert· ciest, defu *kl'end"-
1·eni, 1·eriit *Hfter- dabt, dabJu *d"eb"-
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daidzft *dhejHgt'_ likt, ffgt *lejk-
deju, diju *dhehr tükuot *leyk-
det, deju *dhehi(i)- luocft *lenk-
dilt, df/U *de Ihr /aüt, {aüju *lehr 
dier. deju *defhr ma/u *melhr 
draupft *d1'reubh- maut, maüju *mjeyhr 
drubazas *dhre�1bh- mazgäju *mesg-
drupt, drnpu *d„reubh- megt. mjdzu *magh-
druska *dhr�ys- mlet, meju (mlenu) 1 .*mej-
duser. dusu *dhyes- -mlrst, -mirstu *mers-
dust, dufo *d\,es- mieft, mfcu *menk-
dzest. dzefo ; dzesu *(s)gl'eshr mft, miju 2.*mei-
dzist, dziestu *( s)gl'eshr nu'zt, miiu u. miezu *h3mejg/,-
dzivu *gl'jehT mudrs *meyd-
gadft, gadu * ghedh- mudeties *mje!Jhr 
gaidft, gaidu *ghejdh- nada 1 .*neyd-
gäju *g(lehr 11en11, w;mu 1 .*nem-
gliebties, gliehjuos *glejbh- nikties, 11ikuos *nejk-
grebt, grebju *ghrebhr 11iru. nirt *nerH-
grebt, grebju *g„rebh- nfst, nfdu *h3nejd-
gremt, gremju *g''rem- 1Jemt, 1Jfmu 1 . *nem-
gribit, grib11 *g\·ejbh- peft, pe/u l .*(s)pe/H-
grlezt. grldu *gre11gh- pdu, pert 3 .*per-
gubt, gubu (gubstu) *gll'ie!Jbh- pifst, pffdu *perd-
gumt, gumstu *gem- p/aüt. p/aüju *pjehr 
güt, günu *gHl)eyH- puostlpuost. puofo 2.*pek-
iiskat. ieskäju *h2ejs- radft, radu *redh-
ier, iemu!eimu *h1ei- ra idft *rejdh-
ja ur l .*je�1- raust, ruodu, dial. rüomu *redh-
jemt, jrmu *h1em- rät, räju *reh2(j)-
kalns *ke/H- reju, reju *reh2(j)-
kalt et *(s)kelhr rudet l .*re�1dh-
kampt, kampju *keh2p- sakt, saku *keh2k-
klaust *kteys- sauset *h2seys-
kluset, klusu *kteys- sauss *h2seys-
k11üst, knüdu *kneyH- slet, sienu * sh2ej-
krat, kräju *krehr sfkt, si'kstu *sek-
kriet, kreju *krehi(j)- silts 2.*kel-
kraüt, kraüju *kreyH- sirt, siru 3 .*ser-
küpet, kupu *kyeh1P· SitS *kent-
kfipt, kupstu *kyeh1p- skaidft. skaidu *skhejd-
kvept, kvepstu *kyeh1p- skrabt, skrabu *(s)kreb-
kvitet, kvitu *kyejt- skriet, skreju!skrienu *( s )kiY>rej-
lafst, lafiu *lejd- slidet, slidu *h3s/ejdh-
lauzt, lafiiu l .*leyg- stier, sleju *klej-
ljkat 2.*lek- slist, slistu *h3s!ejdh-
ft?kt, ffCU 2.*lek- sluvet. sluv *klei1-
lidet, lidu *lejd- smaida , smaidft *smej-
liet, leju 2.*/ejH- smafds *smerd-
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smiet, smeju *smej- *scek9 *skek-
snät, snäju *snehr *tbrpe 2.*terp-
spaiglis *sphejg- *vyja *f!.ehr 
speru. speft *spherH- *zfbe, *zfChb *gembh-
sukt, sucu *seuk-
suset. susu *h2se1p- Altkirchenslavisch 
svaidit 3 .*Sf!.ejd-

Verben werden unter dem Infinitiv aufge-sveft. sve/u f .  * Sf!.e/-
sviest, sviezu; dial. pa-svied 3.*Sf!.efd-

führt, darauf folgt das Präsens, gegebenen-

1 svist. svistu f .*Sf!.efd-
falls nach dem Semikolon der Aorist. Dies 

2svist, svistu 2.*Sf!.efd-
gilt auch für alle anderen slavischen Spra-
chen. 

saust, sausu *h2Sef!.l· 
Slfiest. Slfiezu *skhejd- albkati, albc{J *h1elk-

s�ist. s�ietu *k«ejt- -baviti. -bavl}Q *bhf!.ehr 
tauks 2.*te!tk- beda *bheh1dh-
test. te5u *tetk- bediti, beid(J *bhejdh-
tit, tinu *ten- -begn9ti; -begb *bhegY. 
tukt, tuku 2.*teyk- hi?zati. betr; hi?fa *bheg«-
vajet *h1yehr biti, bi){J *bhejH-
vefgt, vefdzu 2 .*ye/g- hbrati. ber{J *bher-
vert, veru 2.*f!.er- blfsti, bl?d{J *bh/endh-
verties, veruos 3 .*yer- bliskb *bhlejg-
viedet *!tejd- hlbSn(Jti *bh/ejg-
viju *f!.fehr blbstati, blbstp *bh/ejg-
ziedet, ziedu (zieiu) *gejH- bljbvati, bljuj(J t . *bh/eyH-
zlest, zlelu *dhejgh- bljusti. bljud(J *bhe1:1dh-
ziet, zeiju *gejH- btpditi. bt9zd(J *bh/endh-
zinim. zinit *gneh3- bojati Sf, bojp *bhefhr 
zuobs *gembh- bosti, bodp; basb *bhedhhr 
zveft. zve/u *ghf!.er- brati, bor){J *bherH-
zvilnet *g1:1elH- -bresti, -bregp *bhergh-

buditi, buzd9 *bhe1:1dh-
Urslavisch bbdeti, bbZd(J *bhef!.dh-

*beg(J, *hi?zi- *bhegY-
-bbfl(Jti *bhef!.dh-
byti. b9dp; hystb, hysf *bhl}ehr 

*brfce *bhrenk- bysfst-, bys(Jst- *bhf!.ehr 
*brbse *bhref!.k- cvisti, cvb/(J; -CVb/e. -cvisf *kf!.ejt-
*dbrie- *derHgh- cajati, caj(J J .*kYej-
*driska. *drista *dhrejd- cesati, ces(J *kes-
*jbgra *Hejg- -cfti, -cbn(J; -cftb *ken-
*kriVb *(s)kt•!rej- Ciniti 2.*kYej-
*ot-jb(t)n9ti. *ot-jblb *jel}t- Cinb 2.*kYej-
*modliti 2. *meldh- cisti, cbtQ; cisb *kYejt-
*mydlo *mjef!.hr -Citi, -ci){J; -Cichb, -Ci *kYjehr 
*polchb *pelhr -creti, -erbpQ *(s)kerp-
*porchb *pres- crbpati. ereplj(J * (s)kerp-
*porsiti *pres- cuti, cuj(J; CU *(s)ke1:1hr 
*snet'b *snejt- damb, (dati) *dehr 
*stbdenb 2.*ste1:1d- dachb, dasto-
*sucho, Sbpe *seup-
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daviti, dav/j(J *dhe�1H- chudb * /lt11setjd-
-de *dhehr imati, jem/j9 *h1em-
dejati, dej(J *dhehr imeti, imamb *h1em-
deti, dej(! *dhehr iskati, isk9, iste.fi *h2ejs-
deti, deidQ *dhehr iti, id(J *h1 ej-
dbrati, der(J *der- jachati, jad9 l .*jehr 
-doba *cl'eHb"- jadb *h2ejd-
-dobiti *cl'eHb"- -jasati, -jas9 *jeh3S-
dobn *d'eHb"- jasti, jamb;  jasb *h1ed-
dojiti, dojQ *dhehi(i) - jesmb, s9tb; be 1 .*h1es-
d9ti, db111Q *dhmeH- jr;ti, im9; jf tb *h1em-
-draiiti, -drai9 *dhreh2gh- kajati sr. kaj9 sr l .*kt'ej-
-dremati, -dremlj9 2 . *drem- kasati sr; *kes-
drobiti, droblj(J *dhreb- kazati, kai(J *kL'ek-
drugb 2.  *dhre1Jg"- klasti, klad9; k/asb *k't'l/ehr 
drbZll(Jfi *dhers- klati, ko/j9; -kla * kelhr 
drbiati, drbZ(J *dregh- klr;eati, klr;cQ */ltlJ/en/lt'J-
duchati. dus9 *dhijeS- -kojiti. -koj(J *kl'jehr 
-duti, -duj(J *dhtjehr kopati, kopaj9 l .* (s)kep-
dbclin9ti; -dbse *dhyes- kos111;;iti Sf; kose *kes-
dychati, dys9 *dhues- kovati. kov(J u. kuj(J 2 .*keh21J-
dymb *dhtjehr krasti, krad9; kradb *krehr 
-gasati. -ga5etb *(s)gt'eshr krotiti, krost(J *kret-
-gasiti, -gas9 *(s)gl'eshr krotbkb *kret-
-gas119ti; -gasb *(s)glleshr kr(Jgb *skrengl'-
g/adb *gWleJd"- -krusiti *kre�1s-
glr;dati *gh/end- kryti, kr}jQ *kreyH-
-glbbeti*' -glbhlj(! * glejb"- kvasiti *kyathr 
-glbbb *glefb"- kyperi. kyplJCJ: -kype *kyeh1p-
gnesti, gn{'t(! *gnet- -kyseti *kyathr 
-goditi, -goid(J *g"edh- -kysn(Jti: -kyse *kyathr 
goniti, go11j9 *gllhen- 1/ajati. laj(J 1 .*lehr 
goreri, go1j9; gor9st- *gl'her- 2/ajati. lajQ 3.*lehr 
gostb l . *g1 t11hes- lakati. /a1'9 *h1elk-
grabiti, grahlj(J; -gresr *ghrebhr -/a:iti, -laz9-
gradb *gherd"- le.fti, lt;g(J: -feie, - /eg(J *legh-
grejati sr;. grej9; -gre *gllher- /efati. /ef9; /efo *leg"-
grr;sti, grr;d9 *g„refd"- !echa *lejs-
greti, greb(J *ghrebh- legati, lez9 *leg"-
gromb *ghrem- lenb *lehr 
-grbme * g1'rem- -lepiti 1 .  *lejp-
gubiti, gublj9 *g{(llq1bh- *letb *lehr 
-gbbati. -gbb/j(J *gWleyb"- -lesri. -le:r *leh1gh-
gb/lati, ie119 *gl'"en- lr;cati, lr;c9 *lenk-
-gbl1(Jti *gWleyb"- -lt;Sti, -lr;k9; -/r;chb *lenk-
gybati, gybljQ *gruieybh- lijari, lej9 2 .*lejH-
gyb119ti *g'toeybh- -liti, -lbjQ; -li 2 .*lejH-
choditi, chozd9 *sed- lizati. liz9 *lefg"-
chodb *sed- -lb119ti; -lbpe l .*lejp-
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-/bpeti, -lbp/j(J; -lbpe 1 .  *lejp- pariti, pat)(J 2.*(s)per-
-/bp/i \ .*lejp- pasti, pad(J; pad(J *ped-
ljubb *letib11- pasti, pas9 *peh2(j)-
lomiti, lomlj9 *lemH- pe.f/i, pekQ l .*pekL'-
-loiiti, - loi9 *leg11- pegb \ .*pejg-
-l9Citi, -/Qc9 *lenk- peti, poj9 2 . *pejH-
luCiti *leyk- P{!li, pb119; -Ntb *(s)penhr 
ibgati, lbi9 *leygh- piti, pi}Q; pilb *pehj(j)-
-majati, -maj(J *mehr -pbrati, -per9 *sp11erH-
-ma119ti *mehr -pbreti, -pb!)(J; -pbresf *sp11erH-
mazati, nwi(J *mag- pbsati, pi.vQ *pejk-
-mesti, -met9 2.*met- plakati, p/a{:9 *pleh2k-
metati, met9, meSt(J 2 .*met- -p/a11(Jli *pel-
mena 2.*mej- plachb *pelhr 
meniti, mi'njQ 2.*mej- p/esti, plet(J *plek-
mesiti, mB(J *mejk- pli'ti. plevf,} 2.*(s)pe!H-
-meti, -mej9 *mehr pluti, plov9; plu *pley-
-meiiti, -mei9 *mejgMh_ pljbvati, pljujf,] *sptjeyH-
-mfk119ti *menk- podoba *d'eHll'-
mfsti, 171flQ *menthr pojiti, poj(J *peh3(j)-
minrti 2.*mej- poleti, poljQ *pel-
mb11eti, mb11jQ mblleJf l .*men- PQlb *pent-
m/eti, melj9; mlechb *melhr -prasiti, -pras(J *pres-
mlbeati, mlbi':Q; mlbea *mefklY!- 1 *preti, perQtb 2.*(s)per-
-mlbk1191i; -mlbce *me/f..�t<I_ 2-preti Sf, -pbrQ; -prBf *spherH-
m/bva, m/bviti. 111/bvlj(J *mleyhr -pr�119ti 2. *(s)prend-
1110/iti, molj9 2 .  *111eld11- prf?Sli, prr;dQ 1 .  *(s)prend-
-moriti, -mo1j9 *mer- -prf?Sli, -prfg9; -prfie *( s)preng11-
mosti, mog9 *mag11- prQgb *(s)preng11-
m9Citi, mrc9 *menk- pustb *peh2y-
m91iti. nw<tQ *menthr raCiti, rac9 *rek-
mreti, 11/bl'Q, t11b1je/b ; -mretb *111er- raditi, raid9 *reh1d11-
mbeati, mbc9 *meyk- rasti, rastQ *h3er-
-111bk119ti; -mbCe *meyk- rebro 2.*reb11-
myti, 111yj9 *mjeyhr re.fti, rek9; reee; rbci *rek-
nesti, 11es9; 11esb *h1nek- rejati, rej9 *!y·ejH-
nicati, 11ic9 *nejk- -resti, -rfst9; -retb *reh1t-
-11ik119ti; -11ik(J *nejk- rezati, rei9 *yreh1g-
-/lb::.i *h1neg11- ri119ti Sf? *h3er-
-11b::n9ti; -11b::.e *h1neg11- 1juti, revQ *h3reyH-
11ositi, 110.{9 *h111ek- roditi, roidQ *red11-
-110::.iti, -1wi9 *h1neg11- -roditi, -roid9 *reh1dh-
noib *h1negh- rogb *regh-
-11rhi. -llbl"Q; -11retb *11erH- rokb *rek-
oCi *h3eku- r9ka *renk-
orati. 01)9 *h2erhr rufüi, rus9 *reys-
oriti, 01}9 *h2erH- ruti, rov9; -ru *h3reyH-
ostutiti, ostust9 *jezp- /"bVGfi, /"bV(J *reyH-
pa!iti, pa/jQ *pel- rydati, rydajQ *rel}dH-
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ryti, ryj(J 
saditi, sazd(J 
se/o 
sedeti, sezd9; sedechb 
senb 
sesti, S(!d(J; sedb 
sesti, sek(J; -Ses(! 
1 setilsejati, sej9; -se 
2seti/sejati, sej(J 
-S(!Cetb 
-S(!dzati, -S(!Zd(J 
-s(!gn9ti 
-S(!kll(Jti; -S(!Ce 
-S(!Sti, -s(!g(J 

*reyH
*sed-

2.*sel
*sed

*skeH(j)
*sed

*sekH
*sehr 

2. * sehi(j)
* sek

l .*seg-
1 .*seg

*sek-
1 .*seg-

Sf!Sfb 
S(!tb 
si 
skakati, skac(J 
skoi'iti, skoi'(J 
skopiti, skop/j(J 

*sent
l .*h2eg, *keNs, *sengYh_ 

l .*h1es
*skek
*skek-

skrbbeti, skrbbljr; -skrbbe 
slabb 
s/bZbkb 
s/uchb 
slu5ati, slufaj(J 
sluti, slovr 
sly5ati, slys9; sly5a 
smijati, smej9 
-smraditi, -smrazd(J 
smradb 

snegb 
-s9Citi, -S(JC(J 
speti, spej(J 
sporb 
stajati, stajQ 
stati, stan9; sta 
staviti, stavlj9 
stenati, stenj9 
-stig119ti; -stize 
-stblati, -stelj(J 
stojati, stoj9 
-strabiti, -strabljQ 
stresti, streg9 
-streti, -slbrjQl-stbr(J; -stretb 
stristi, strig9 
-strujiti, -strujQ 
-strbgati, -struz9 
-studiti, -stuzdQ 

1 .*(s)kep
*(s)kerbh-

*sleh1b
*s/ejg
*kle1p
*kleys-
*kley

*kleys
*smej

*smerd
*smerd
*smerd-

*snejgl'h_ 
*sek

*sphehr 
*sphehr 
*stehr 
*stehr 
*stehr 
*sten

*stejgh
*stet-

*stehr 
*(s)dherbh

*sterg
*sterh;-

1 .*strejg
*strey

*streyg-
2.*steyd-

stydeti, styzd(J; -stydes(! 
( -)su119ti, sun(J 
susiti, SUS(J 
-sbchn9, -sbchn(Jti; -sbchb 
-Sbll(Jti ,' -Sbpe 
Sbpati, Sbp/jQ, Sbpfö 
Sbsati, SbS(J 
-SbS(J, -SbS(Jti 
svetiti 
-SV(!ll(Jfi; -SV(!de 
SVbteti ( Sf), SVbSl(J; -SVbte Sf 
-sibati 
sbdb, falb, .fostije 
*stece-
stenf 
-sticati 
tajati, taj9 
taji, tajiti, taj9 
tatb 
tesati, teS(J 
tdti, tek9; techb 
teti, tepr 
tfgn9ti; -tfze 
tfzati, tfz(J 
-tfiati, -tfzQ 
tbleti, tbleJr 
tbli ti' tbljQ 
tlesti, tlbcQ; tlechb, -tlbi'e 
toi'iti, fOC(J 
-toliti, -toljQ 
tomiti, tom/j(J 
-ton9ti 
-topiti 
t9ga, t9Ziti 
traviti, travljQ 
trr,;sti, trfS(J 
truditi, truzd9 
trudb 
-truti, -trov9; -tru 
-trbdzati, trez9 
-trbg119ti; -trbze 
trbpeti, trbplj9; trbpechb 
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2.*steyd
*keyH

*h2seys
*h2seys

*syep
*syep
*seuk-

*h2seys
*kyejt

*(s)yendh
*kyejt

*f<'.Y!syejbh-
*sed

*skek
*ken

*skek-
2.*tehr 
I .*tehr 
I .*tehr 

*tetk
*tekY-

2.*tep
*rhengh
*rhengh
*ihengh-

*te/H
*te/H
*telk
*tekY
*telH-

*temH
l .*tep-
1 .*tep-

*rhengh
*treyH-

*tres
*treyd
*treyd
*treyH-

! .  *terg1Y!_ 
! .  *terglY!_ 

2.*terp-
trbti, fbrj9!tbr(J; -trb, -tbre, -tbrje 
tukb 

*terhr 
2.*teyk-
1 .  *teyk-tbkati, tbi':Q 

tbkn9ti; -tbi'e 
tbstb 
tvoriti, tvorjQ 
-tvoriti 

1 .  *teyk-
2 .  *teys
*tyerH
*Hyer-
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tykati l .*teyk- ffdeti, fffd(J *gYhedh-
uciti, UCQ *h1eyk- feleri *h1g!"'el-
-uti, -ujg; -USf *h2eyH- fdti, feg9; -Za.sf *dhegyh-
vaditi, vafd(J *!!edhhr ffti, fMj(J *gYjehr 
valiti, valj(J 2.*!Je/H- fiti, fiVQ *gl'jeh;-
valjati 2.*!JelH- fbdati, iid9 *ghejdh-
variti 2.*!Jer- ZbVGti, fij(Jtb *gie!!H-
veleri, veljg *!!elhr flesti, f!M9 *ghe/dh-1 vesti, ved9; vesb *!!ed"- freri, ibr(J: -fretb *gYerhr 
2vesti, vez(J *!!egh- Zrbti, fbrj(Jlfbr(J; -ZrbChb *gYerH-
vedeti, vedelvemb *!!efd-
vejati, vejetb *h2!!ehr Kirchenslavisch 
veno 2.*!jeS-
-VfnQti *(s)!jend"- bresti, hred9 *bhred"-

-VfSti, -VfZ(J *h2emg"- broditi, brofd(J *bhredh-

VfZGti, VfZQ *h2emgh- brbsnuti *bhre!!k-
-VfZn9ti; -Vfze *h2emg11- dibbsti, dibb(J *d11elb11-

videri, vifdQ, vidftb; viidb *!!efd- cakati *J..·Mef!YJ_ 

-vin(Jti *!!eihr dreti, dbr(J; -dre *der-

-viti, -vbjQ; -vitb *!!lehr dysati, dys(J *dhyes-

Vbdova *h2!Jied"- -grbmeti, -grbm/j(J *ghrem-

Vbreti, Vbritb *!JerH- -klfkn(Jti *f!Y!/en/(Y!_ 

VbSb *yejk- kroiti, kroj9 *krehJ(j)-

vlaciti, vlac(J *h2yelk- -kbvati, -kyj(J *keh1y-

vlasti, vlad(J l .*!Je/H- -kyn9ti *keh1!!-

v!Uti, vlek(J; -vlechb *h2yelk- -kyvati *keh1!!-

voditi, vofdQ *yedh- nlfti, nlbnQ *menH-
voliti, volj(J *!!elhr Qditi, QfdQ *(s)!Jendh-

-voriti, -v01j(J *H!!er- (JZiti, (JZ(J *h2emgh-

vratiti Sf, vra.St(J *yert- pbchn9ti *pejs-

-vresti, -vl'bz(J; -vresb, -vrbze *yerg"- pbchomb *pejs-

vrUti, vrbg(J; -vrbgb *yerg!'- pbrati, per(J 3 .*per-

-vreti, -vbrQ; -vretb *Hyer- plaviti *pley-

-Vfb/IQfi Sf *yert- poklopb *k/ep-

Vtbfeti Sf, Vrb.ffQ *!Jert- -platiti, -pla.St(J *( s)pelt-

VrbChb m. 2.*!Jers- p(Jditi 2 .  *( s}pend-

vykn(Jti, vykn(J *h1e!!k- prati, porj(J ! .*per-

Zfti, Zfb(J *gemb"- 1 *preti; -pre 2.*(s}per-

zijati, zej(J *gheh1i- 2-preti; -pretb *spherH-

zin(Jti *gheh1i- pr(Jfiti *( s)prengh-

zbdati, zifd(J *dhejg11- rfgnQ *weng-
-zbreti, -zbrej(J *gerhr smedb *smejd-

zbreti, zbrj(J; -zbre 3. *gher- snovati, snov(J *sne!!H-

znati, znaj(J; znachb *gnehr -stegn(Jti *stegh-

-zobiti, -zob/j(J *gebh- -strbbe *(s)d11erbh-

-zoriti, -zorj(J *gerhr -styn(Jti; -styde Sf 2.*steyd-

Z(Jbb *gembh- suti, SbpQ *seup-

Zl'bllO *gerhr Sbkati, suce- *seuk-

ffdati, fffdQ *gYhed"- svepiti Sf *seup-
sypati, syplj(J *seup-
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siti. siJCJ *sjeyH- krjatati 1 .  *kert-
tryti, tryj(J *treyH- ocutiti, ocucu *jeyt-
vesti, vez9; -vesta *yegh- prysnuti *preys-
voziti, voi(J *yegh- rbce- *rek-
zak/epb *k/ep- Sbrbati*, sereb/ju *srebh-

snubiti, snub/ju *sneybh-
Russisch-Kirchenslavisch sociti, socu 1 .*sekl'-

blejati, bleju *bh/ehr 
stonati, stonju *sten-
SVbllUti *kyejt-

bleskb *bh/ejg- tjati, {b/lU *temhr 
briti, brij(J *bhreiH- trepati, trep/ju 1 .* trep-
-brusiti, -brufo *bhre-yk- truti *treyH-
bysrst- . bys9st- *bhyehr tyti, tyju *teyhr 
cediri *skhejd- vorotiti *yert-
CVbteti *kyejt- vyce- *h1eyk-
cepec 2.*(s)kep- zobb *gebh-
cresti, CrbtU *(s)kert- ie/esti, ieledu *ghe/dh-
golemb *ge/H-
gromada *gl'rem-

Russisch 
/udb *leyd-
nlbgll(Jti *mejg((•ih_ baift', baiU *bheh3g-
mlesti, mblzu */J2melg- bgat' *bheygh-
rbdeti sja, rbidu l .*reydh- bereza *bhreh1g-
stereci, steregu *sterg- brykat' *bhreyk-
-Sbp/e- *syep- -b1jaknut' *bhrenk-
tyti, tyju *teyhr b::det' *pesd-
Vbrchu 1 .*yers- chvejat' sja. chvejus *syehi(j)-
vbrpsti, Vbipu *yerp- denu *dhehr 
ZVbll}U, ZVblleti *ghye11- dergat' *derHgh-
ieleti, ielej(J l .*glle/H- dernut' *derHgh-
iblderi *g((IJefdh- doft', doju *dhehi(i)-

d6/ja *de ihr 
Serbisch-Kirchenslavisch d6rob *derbh-

-drhg119ti *derHg"-
gadat' *ghed-
g/jadet', gljaiU *gh/end-

SbCati, SbC(J *sejkl'- godft'sja *ghed17-
skytati sr *( s)kyeh1t- g6/od *gUIJe/dh-
-trbpeti 2.*te1p- kdjat'. kaju l .*kl'ej-
itpi, ibm(J *gem- tue. lui'ft'sja *leyk-

Altrussisch 
ludft', lufä */eyd-
lunut' *leyH-

bajati, baju 2.*bhehr lupft'. luplj1i *lew-
bei'i, begu *bhegl'- majat', maju *mehr 
-ceresti, -certe *(s)kert- -mknut' *meyk-
de *dhehr m6/vit' *mleyhr 
gajati, gaju *g(UieH(j)- ocnät'sja *je�lf-
go)b *gt'jeh3- orat', oru 3. *h2er-
konb *ken- perdet', per.�ä *perd-
kriti, krbn)u; -kri *kt'refhr p6/omja *pe/-

pret', preju *prehr 
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prov6rnyj 2.*!fer- modlic 2.*meld11-
pryg *pre!!- miyc *h3mejgh-
pryt' *preu- plyngc *plq'-
rajat', raju *reh2(j)- skrohac, skrohir *(s)kreh-
repnut' *rejp- -strzgc, -strzrgr 2 .*strejg-
rezat', rezu *weh1g- .frieg * stegh-
rfnut · *h3rejH- -tuszyc, -tuszr 1 .*tel;fS-
sk6rbnut' * (s)kerh-
skrestf. skrebtl *(s)kreb- Obersorbisch 
skust'. skuhä *skel1bh-

hac so. haju l .*bhehr srat', serä u. se1jä *ker(H)-
stegat' *stegh-

Altcechisch sterbnut' *(s)d11erh11-
-stfgnut' *stejg"- Mbieti *ghreh11-
s/011 *ste11- miieti *mejglt•Jh_ 
suCft', sucä *seuk- de *rek-
scepa . scepat'. scep[t' 1 .*(s)kep- ruditi *re!fdH-
sibdt'  *k:ft•lsf1ejhh- sederi *sed-
terpnät' 2 .*terp-
tjamit' *t"engh- Cechisch 
topft'. topljä 1 .  *tep-

hzdfti *pesd-torotorft' *ter-
trupft', truplju *treyp- Mra. carati. caram 3.*kerH-

tuchnut' l .*tel;fS- jet 1 .*jehr 

tuSft'. rusu J .*tel;fS- hoditi *ghedh-

tuiit'. tuift' *t11engh- klusati *kle!fh-

v6lg11ut' 2 .*!felg- krsnouti *k:fUlerk-

vol6iit' 2.*!Jelg- kvapiti *k!feh1p-

vrat'. vru *1,Jerhr leviti *lehr 
mifti *h_1mejgh-

Ukrainisch octnouti se *je1,Jt-
pnfti, pnfm *(s)penhr 

hhdty *h"e!fgh- pr.frti, pr.�fm *pres-
cersty. eru 2. *( s)ker- rüsri. rostu *h;er-
jeh<ityljery. jebu *jeb"- lku *rek-
kojf ty. koju 2. *kUej- smeknouti *sme1,Jk-
llvyry. livlju * lehr snet *snejt-
lykaty * sle�,k- -stehnouti *steg11-
s 'katy *h2efs- tratoriti *ter-
snit *snejt- irdti, ieru *gYerhr 
tjaknuty l .*tek-

Slovenisch 
Polnisch 

*dh!Jehr dfti, dfje111 
-brzaskngc *bhreh1g- d/pati, dfplje111 *drep-
hr:miee. brz111ir *bhre111- di'zati, dPiem *derHgh-
gabal' *ghebh- däri, dujem *dhyehr 
jud:ic *HJeud"- kopati. kopamlkopljem 1 . *(s)kep-
kopac. kopif l .*(s)kep- mazeri. mazf *h3mejgh-
milkngc *melJ..AUi_ molfri *melhr 
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pndeti, p;J;:dfm *pesd- zebe *gembh-
phciti, pü:m *pejs-
p!Oti, p<//jem *pelhr Bulgarisch 
-predati 2 .  *(s )prend-
-presti, -predem 2 .*(s}prend- bir§a *bhreyk-

smukati, smucu *smeyk- nuija *mehr 

srati, se1jem *ker(H)-
studefn;Jc 2.*steyd- Albanisch 

rrapiri 2.*terp- ardhur *h1ergh-
zdefnac 2.*steyd- ageg. aröw1e-

ben, bej 1 .*b"ehr 
Serbokroatisch ageg. lbaril-

brusiti *bhreuk- 1bie *bher-

cijediti *sk";jd-
2bie *bherH-

cekati *J..4l•lef..4l/)_ -bin *bhejH, *b"yehr 

Cilti *( s)keyhr bind *bheidh-

d/isti *dhe/bh- bote *bhy�hr 

drpät, drp/jem u .  dfpam *drep- bredh *bhredh-

di'pnuti *drep- r;an, �·aj *(s)kedhr 

gäziti *glll'eg"- r;jerr 2 .*(s)ker-

-gOditi *g"ed"- de/, da/; dola *d"alhr 

iz-moliti *mell1;- derdh *d"erjJ''-

kljüsati *kletib- dergjet *syerg"-

kresati, kresem *krek- di; dita *dhejH-

kri!tati, krecem 1 .  *kert- djeg *dhegYh_ 

küka *A,4tl)eyk- djerg *derHg"-

/ä:nem */ejgh- djerr *der-

maknuti *meyk- do, dua, deS *geys-

mariti 1 .*(s)mer- dredh *dherg"-

mlzam, miiati *h3mejgJ'- dha, dhame, dhashi! *deh;-

-moliti *melh;- ageg. /Öam!-

mluviti *mletthr dhemb *gemb"-

Öbü *h2eyH- dhez *d"egtih_ 

oriti se, ori se 3.*h2er- dhemb *gemb"-

pjevati 2 .*pejH- dhjes, dhjet *ghed-

plämen *pel- end *h2ent-

präm 1 .*per- ep, ap *h1ep-

plhnuti *pres- erdhi *h1erg"-

plskati, pfskam *pretis- enj *h2ejd-

p1'snuti *preys- jle (jle); fjeti, ageg. lfjetune/ *k/ej-

sfnuti, slnem *skeH(j)- ftoh 1 .  *tep-

sl'to 2 .  *sehi(j}-
gardh *g"erdh-

stl'gnuti *steig"- gjan *g"lend-

svanuti *kyejt- gjanj *gl'"en-

tlnuti 2 .*terp- gjas, gjet *g"lend-

rrze- 1 .  *terg<YI_ gjen, gjindet *g"ed-

viti *yjehr gjerb *sreb"-

vfSe 1 .  *t'ers- gjesh *jes-

zdenac 2.*stetid- ha *h1ed, *h2el}-
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hangra 
ageg. angreh, aalb. megarune-

harr 2.*(s)ker-
hedh *(s)keyd-
heq, hiq; dial. helq *se/k-
hjedh *(s)keyd-
jam, eshti!/ashte l .*h1es-
jep, jap *h1ep-
kam *keh2p-
kep 1 .  *( s)kep-
lan, laj *leyhr 

ageg. /aa
len, lej 
le; la, lashe 

li!re; geg. la
lidh 
lind 
lodh 
madh 
manj 
mat, mas 
mba11 
mbin 
mbledh; mblodhi 
mblon, mbloj 
merr, marr 
mjel 
mot 
ndan 
ndez 
11djek 
nden 
11dot 
11duk 
ngah 
ngan 
11gre 
11grihet 
ngroh, 11grohet 
ngjesh 
nxej 
nxeh 
njeh, njoh 
pashi!, pa 

aalb. paae, paa
pi!rdah, (11-)da\'(/ 
perkul 
pi!rtyp 
pi; aalb. pii 

*hJeydh. *lejd
*lehr 

*lejg-
*h1leydh, *lejd

*leh1d
*masd
*masd
*mehr 
*bher-

*bhejH, *b11yehr 
*leg

*plehr 
*merhr 

*h2melg-
2.*met

*deh2(j)
*d11egl'h_ 

*tek"
*ten

*g11ed
*de{lk
*g"em
*gl'em
*h1ger
*h1ger
*gU11er
*jeh3s
*gl'11er
·'i'g'-'"er
*gnehT 
*peHs-

*deh2(j)
*kl'elhr 

*(s)teyp
*peh;(j)-

pjek 
pjerdh 
plonj 
qan; atosk. c/aanae 
qe, qeshi! 

ageg. cleh, atosk. cle
qe/l 
qeth 
quan 
quhet 
ra. rashe 

aalb. raa. raae-
1jep 
rreh, rrah
rri!fen 

ageg. He-fyenl
,.,jedh 
sje/l 
syen 
sheh, shoh 
shqe,.,. 

shquan 
shqye11 
shpreh 
shtie 
shtir 
shtjefl 
shto11. shtoj 
shtri11, shmj 
shtron, shrroj 
shtyp 
ter 
tjerr 
tredh 
tremb 

l .*pekl'
*perd
*plehr 

*'k'teh2y
*kl'elhr 

*kl'elhr 
*kh2ejd

*k/ey
*kley

*reh1s-

*rep
*yreh1g

*keHs-

*reg
*kl'e/ h1 -
*kl'jey-

1 . *seku-
2.*(s)ker-
2 .*(s)ker-
2.*(s)ker-

*spreg
*sterh3-
*terhr 

·tstef-
*stehr 

*sterhT 
*sterh3-

*(s)teyp-

thom, thote, thosha; rhashe. tha 

*ters
*terk!'

*treyd
*trem
*keHs-

i•des 
l'e11 
vesh 
l'ete; ageg. l'e; i·o(te) 
i·e; i·uri; ageg. 1·t? 
l'jedh 
ijen, 1·ij, erdhi 
ijell 
ijerr 
:e 
:ie11 
zvjerdh 

*tek11-
*Hq1, *h2ent-

I .  *yes
*h1ei

*!tenhr 
*ueg"-

*h1e1i'-
2.*tiel
*h2yer
*ghye11-
*gt'her
*yergh-



Westtocharisch (B) 

Verbformen werden unter der nach den 
Prinzipien von HACKSTEIN l 5ff. angesetzten 
toch. Wurzel aufgeführt (in Einzelfällen 
kann von seiner Auffassung abgewichen 
werden). Die Yerbalformen werden nach 
Stämmen durch Semikolon getrennt ange
führt, in der Reihenfolge Präsens; Konjunk
tiv; Präteritum; PP angeführt. Falls zwei 
Averbos zu einer Wurzel existieren, stehen 
diese jeweils in einer eigenen Zeile. 

/ak-1 
äSäf!l

/aks-1 
äksän1-

/ana-/ 
anä:jJäm

lara-1 
orotär; äram; ära
är:jänz; orä!l- ,  äri; orasta

lal-1 
lal<>sk-1; älyinträ

/ala-1 
aläJ,5änz-

/as-/ s. p<>r--
/asa-1 

osotär; asäre
are 
li-1 

yam-
liya-1 

iyaf!Z-
/e1ik-/ 

eizkastär; e1itär; e1iksate
eprete 
/er-/ 

ersänz; ertär; ersate
lai-1 

ai:j:jänz ; ayu
laik-1 

aistär; ekasta
/auk-1 

ewkän1-
lauks-I 

lauks<>sk0/; auk:ji-
lkama-1 

kamäte-

*h2erhT 
*h1ei-

1 .*jehr 

*pret
*hßr-

*Hejk-

*gem-
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/katk-1 
kaccäm

/karpa-1 *kt'erpH-
korpotär; karpästa

/ kdta-1 *(s)kedhr 
katnar11. kär11tam, känta0; stasta, 
ktäte-

/kdtka-1 *dhegYhhr 
kättaizkärn, kätkwwr11 ; fotka

lkdn-1 
knastär; kantär, knetär

lkdm-1 

*genhr 

känma�·:jäf/1; §man-, fonmäm; sem, 
kamen1; kekamu-

lk<>ra-1 ! .  *kerhr 
karnä:j:jäf/1; kärnau-

lkdrya-1 *k1'refhr 
kärnästär; kärnätsi; käryäm-

lkdrsa-1 2.*kers-
kärsanatär; kärsam; forsa 

/kdrsta-1 2. *kers-
karsnam; krästam; karsta 

/kdrska-1 3 .*kerH-
kärskemane; karJJa-

/kdl-1 *kel-
kal:jäf/1; kelu, kaltsi; keltsa-

lk<>la-1 *kYe/hr 
källä:j�·äm; kälar11 ; fola-

lkdln-1 *kle!f-
kalnem-

/kdlpa-1 *klep-
kälpask-; kallam; kalpa-

lkdly-1 *klej-
ka/tär-

lk<>lyp-1 *klep-
/kdl(y)p<>sk-1; kälypi-; kälypäwa-

/kdls-1 *kel-
kal:jtär, kältsenträ

/kds-1 
kesäm; ksetär; kesasta, kessante-

/kdsk-1
. 

*gYhen-
/ku-1 *ghe!f-

ku:jänz; kewu; kewwa
kene 
keme 
/kau-/ 

*gh{!en
*gembh-

2.*keh2 {!-
kausäm; kowäm, kawam; kowsa-

lkaut�-1
. . 

2 . *keh2Y-
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lklawa-1 
klowotär-

lklank-1 *h1le11gh-
klye1lkträ (klye1iktär*); klwiktsi-

lklyep-1 *klep-
klyepträ-

lklyaus-1 *klei1 .  *ktef1S-
klyau!fän1 ;  k/yausa-

lkwa-1 
kwätär

lkw,n-a-1 
kwremntär; kurau*

lkwasa-1 
kwäsnätär; kwäsoyen1-

lcamp-I 
campäm-

lta-1 s. ltas- ,  tatta-1-
/taka-/ 

täkOf!l; täka
/tas-/ 

täsen1 ;  ltas0/; tessa
tä§ 
lta1ik-I 

ce1ikef!l, twik!fäm; tmlci
ltatta-1 

tatta1?1-
/tam-/ 

tänmastär; cmetär; temtsate
ta11mä!f!fäm-

ltark-1 

*temp-

*stehr 

*tag
*ihengh-

*tem-

*terk"-
*tarka-;  tetarku

/tarka-1 *TerKhr 
tärkanan1; tärkar11 ; carka

tärkättsa 
ltarsk-1 

tre,�!fäf11 ; träskalye
ltala-1 

tallar11; [t]lava
/ta/p-1 

talptsi 
talpä!f!feiica

l talpa-1 
tä/pälle-

*terk11-
*tre/J3g'-

*telhr 

*telp-

*telp-

ltek-, tak-1 *teh2g'-
ce§äf11 , ceke11-; tekän1, ta§i; teksa

ltrank-1 
ltrik-1 

trik!fäm; tri§äf!1; traiksa; tetriku
triketär; trika-

*terhr 
*trejK-

/tmik-1 
ltwwika-1 

tatwänkau
/twas-1 

twasastär
lnak-1 

näkstär; näk-; näksate
lnask-1 

näskem-
lnak-1 

nak:jtär; nketär; neksate-
nak!fäm; neku, nakäm; nekasta-

*dregh
*tftenk-

*(s)nehr 

*nek-

lnam-1 2. *nem-
nam!fäm; nmetär, 11ntetsi; nemar--

lnwa-1 *nef1H-
1iewetär; nuwoytär; nawatai-

lnes-1 *nes-
nesau-

lpask-1 *peh2 W-
paskenträ-

päke *bhag-
lpak-1 l .*pekt'-

pak,�äm, pak!ftär; pke/iie; pepeku-
lpakw-1 2 .*pekl'-

paktär plcwäntär-
lpar-1 

parän1; [il!fsäm, /p-asa-/J 
lparka-1 

parka-
lparsa-1 

prantsäf!1, parsnam; pärsate
/parska-1 

parskam; präskan1-

*pres-

*preK-

lpala-I l .*(s)pe/H-
pällätär; pälamar; palatai-

1 /palk-/ *bhleg'-
palkän1-

2/palk-1 *bh/eg'-
pälketär; palyksatai-
palk!fän1; /pJ/yfo-1; pelybm-

/pJ/ka-1 *bh/eg'-
palkaf!l;  palyka-

/pJ/wa-1 *m/q1hr 
palwam-

lpik-1 *pejk-
pilikeni;  paikatär; paiyka-

/piya-/ 2 .*pejH-
piyaf!I payaliie-



lpeiiii-1 
pei11latär; pannar11 : piiiiia

lpauta-1 
pautotär; pautoy

lpyak-1 
pya.fi, pyaktsi; pyakar

lprek-1 
prek,1·är11; preku; preksa

preJ?ltSa 
lplak-1 

plak,siyef!1 ; pläktsi-

*(s)penhr 

*pjehr 

*prek-

lplu-1 *pley-
plu,sär11 ; plyewäm; ple,7.salplyewsa-

/mJnta-1 *menthr 
mintanaJ?1, mäntan1, mäntaii1iem; 
mantan1: mantawa-

/mJrsa-1 *mers-
[ mäf rsetär; marsan1; marsa-

/mJ!a-1 *melhr 
mällastär-

/mJsa-1 *meysH-
masa-

/mJsk-1 2 . *mej-
maskä:j:jär17-

/mJska-1 2 .*men-
mäsketär-

/mit-/ *mejthr 
maitem, mitentär; maitar11 : maitar, 
maitam-

lmiw-1 *mjeyhr 
miwän1; maiwatsi; maiwate0-

lmusa-/ *meysH-
musnatär-

lmuska-1 *mjeyhr 
musketär; muskatsi; muska-

lmely-1 *melh2y-
melyenz-

maistär 
lyata-1 

yototär; yälaJ?1; yatate
lps-1 

ya:jtär 
ysissi 

lyasa-1 
yayasau-

lyask-1 
yä:jtär-

/yJk-1 'gehen' 
yku-

*mehr 
*jet-

*jes-

*jes-

2.*jehr 
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/yJka-1 *h1eg'H-
yäknastär; yäknäntär-

/yJnm-1 *h1em-
yanmacer, yänmäsker11; yonmäm; 
yonmasa-

/yJp-1 *jebh-
/yJnmJsk0/; yopu, yopäf11, yapi; 
yopsa-

lyuka-1 
yuk:jäm; yuka

/yok-1 
yokäm

/rJk-1 
raksau; rä.fär11 ;  reksa

/rJma-1 
rämnoyer11; rämantär; rämate-

*jeygH-

lru-1 *reyhr 
rusentär; rewät-

reki *rek-
lrwa-1 *reyH-

rwatär-
/!Jk-1 *legh-

lyaSär11-
//Jt-, /Jnt-1 *h1leydh-

/Jnnask0: /Jnn-; lac-
lantJsk0-

/lJma-1 *lembH-
lämar11 : lyama

llik-1 
lik:jan-,  laikanaträ; laikäte-

1/ita-I 
laitontär; laitar11; lita

llitk-1 
lyitkä:j�äm; litku

llipa-1 
lipetär; lipatär; lipa

!luk-1 

*ylejk1'-

1 .  *lejt-

! .  *lejt-

I .*lejp-

*leyk-
luk:jäm; lyustär; lyauksa, lauksate
lyuketär; lyuka0-

llut-I *h1leydh-
lyutJsk-; l/yuc<J-, lyute-1; lyautsa-

1/uwa-I *leyH-
lyewetär; lawanz; lyuwa

lyauto 
walo 
!wak-1 

wak:jtär-
wokontär; wäkaJ?z; wawäkau-

*leyt
l .*!felH
*!feh2g'-
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!wapa-1 
wäpatsi; wäpa

lwaya-1 
wäyaf!'l; wäya

wark,�äl 
lwaska-1 
!w<J(s)-1 

wasa
!w<Jnt-1 

wäntanam; wänträ, wäntsi
!w<Jr-, w<Jrsk-1 

war:j:jäm; wratsi; wärskänte
!w<Jrk-1 
!w<Jrka-1 

warkäre-
!w<Jrt-1 

wänzämane-
1/w<Js-/ 

yäsken1trä; wastsi; wässäte-
2/w<Js-/ 

WSG:j:jäf!I,' W:ji-
fwik-f 

wik:je11ca; wi.l:äm ; p1vikso
wiketär; wikätär; wika

were 
/fai-/ 
lfau-1 

sawem
!fauk-1 

fousäm
!swa-1 

fowan1; fowa, fawäte
:jai 
salamo 
ls<i/a-1 

,wläskemane; sällatsi; saläte
/s<ilka-1 

slmiktär; sä/kam; sälkäte
lsika-1 

sik11an1; saikam
/sin-1 

/sin<Jsk0/-
/swa-/ 

suwam
/soy-1 

soyem; soyäre
/s(k)-1 

star0, skentar0-

*yefhr 

2.*yerg
*yegh-

2.*yes-

3.*yer-

2.*yerg-
3 .*yerg-

*yert-

1 .  *yes-

*yejg-

3.*fier
*glljehr 
*glljehr 

2.*keuk-

*gjeyH-

1 .  *h1es
l .*se/
! .*sei-

*selk-

*sejk-

/st<ima-1 *stembhH-
stämaf!I; fama/frmä0-
fonmä,�,�äm-

/sp<inta-1 1 .*spend-
späntetär-

/smi-1 *smej-
smiyäm-

lsya-1 1 .*syejd-
/tsaka-1 *dhefHg('_ 

tsäkam-
1/ts<Jk-/

. 
*deyk-

tsäksve11c-
2/ts<Jk-'/ *dheg(<h_ 

tsak,�äm; tsekär-
tska,�tär; tskemar; tseksamai-

/ts<Jma-1 1 .*demhr 
tsmetär; tsmäntär; tsama-
tsam0·t; tsamtsi; tsemtsa-

/ts,1ra-/ *der-
tsretär; tsrä/!le; tsräwa-

/ts;i/pa-/ *dhe/bh-
tsä/petär; tsälpäre-
tsalpä!f!fÜf!l-

ltsika-1 
tsikale

/tsuk-1 
tsauksä0-

/tsuwa-/ 
tswetär: tsuwa-

Osttocharisch 

ar-
arä:j: arälltär; arsät

ak-
ake11c0-

ärä-
aratär; äras; är
ärä:j-

äl-
a/äs- ;  a/1/ä-: alsät

äsä-
asatär; iJsas; asäs-

i-
yi1lc

e-
esam ; em

ok-
ok1/äs

kam 

*deyk-

*deyhz-

*g"yen-



kam 
kätk-

käckäc; kaccäre-

*gembh
*'g'eh2dh-

kämä- *gem-
kämatär; kämat-

kärpä- *k('erpH-
kärna�; kärp-

kä�- *keHs-
kä,�iiiii--

kätkä- *dheg('hhr 
ktä1ikenc; katkat; kcäk-

kän- *genhr 
knä�tär; knatär-

käm- *gYem-
kumnä�; smä�-

kärn- 1 .*kerhr 
kärnäsmäm-

käl- *kel-
kläsmäm-

kälä- *k('elhr 
källä�; klä�·0; säl-

käln- *kley-
kälni1ic-

kälpä- *klep-
kälpnätär; kälpätär; kälpäte-

käly- *klej-
kälytär-

kär�tä-
kär�nä�; kär,�tät 

kärsä-
kärsnä,� ; krasa�; Särs 

2.*kers-

2 . *kers-

käs- *(s)gi'eshr 
kä�t; ksalune; kaksänt; käkso-

kätä- *(s)kedhr 
knä�; katar-

ku-
ku�; fosäm

kurä-
kursamntär; kuro

ko-
kosam; käwe1ic; kos

kotä-
kna-

knänat; kliasäst
klawa-

klawa�-
klä1ik-

k/ä1ikässi; klä1ik1iimäs-

2.*keh2y
*gneh3-

*kley-
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klyos- *kley, *kleys-
klyosnäs0; klyo�ä�; klyo�0 -

cämp-
cämpä�; campär-

1 tä-, täs-
täse; tä- ,  täs0 ;  casäs-

2tä-, täkä-
tämäs, täkenc; tak

täpä-
täsk-

täskmä1?1-
tässi (PI.) 
tä1ik-

tä1ikä�tär; caizkär
täm-

tämnästär; cmatär; tamät
tämnä,�-

tärkä-
tärnäs; tarka:j; cärk

tärsk-
träskas-

1 trätik-
. 

2träizk
träm-

trämäs, tärmi1ic
trik-

trikse1ic;  tatriku
treka� ;  trik

twäizka-
tatwäizku-

twäs-
twasis-

1zas-
nasam-

nak-
näkä�tär; näkäiitär; näksät

näk-
nkäs; 1iakäs-
11äknästär; nkatär; nakät

näm-
nämse1ic-

nu-
nu�. 11use1ic

pwiw-
paliwä�; panwar

pak 
pat-

patar-

*temp-

*stehr 

*tag
*rhengh-

*tem-

*terhr 

*terhr 
*dregh
*trem-

*trejK-

*tyenk-

*nes-

*nek-

2.*nem-

*neyH-

*( s)penhr 
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päs- *peh2(f)-
päsantär-

päk- l .*pek"-
päk,�änt, päknästär; pkalune; pakät; 
pakku-

pär
pärtär

pärkä-
pärkatär; pärk

pärs-
prasar, papärs

pärskä
praskatär

pälä-
pälläntär; pälatär; pälat-

1pälk-
pälkä:j-

2pälk-
pälkse; pläs-

pälkä-
pälkät; pälkämär

pik-
pikillc; pekatär; pekat

potä-
potatär-

prak-
prakä,�; pärkmär; prakäs

pratim 
pläk-

pläksät-
plu-

plumäm-
malyw-

malywät-
mäntä-

mäntäcär; mäntlune; mä11tat
märsä-

märsneiic; märs
mäskä-

mäskatär-
mit-

metär-
miw-

mewlune-
musä-

musnätär; musät
muskä-

muskälune; muskät-

*pres-

*preK-

l .*(s)pe/H-

*pejk-

*prek-

*pret
*pleh3k-

*menthr 

*mers-

2.*men-

*mejthr 

yätä-
yatatär; yätas

yäkä
yäk11ä,�tär

yärä-
yärnäs-; yäyruräs

yärk-
yärksantär; yärksat

yäs-
ysä:j 

yuka-
yuknti:J

yutka
yutkatär

yok-
yoktsi-

yom-
yom11tis, yomnäse11c; yomär

yow-
yowäs

rake 
räk

raksti0-
rämti-

rämneiic-
ru-

rusetlc-

*jet-

*jes-

*rek
*h3reg-

1wa- *re!!H-
rwtitsi-

lät- , länt- *h1le!!dh-
länt-s0; läilcä:j, läiiceilc; läc-

lämä- *lembH-
lama:j; lyäm-

lik- *{äejkl'-
lyiktsi; leka,�-

litä-
litantär; /eta:j; /it

litka-
litkälune; litko

lip-
lip1lät; lyepäs

luk-
lukseilc; lyokäs, lyokät

luwä-
/un[amäs] ; lawa,�; lyu

war 
wäk-

wtik:jant; wakär, wakä[t]
wakas; wak-

1 .  *lejt-

1 .  *lejt-

1 .*lejp-

3 .*l:!er
*l:!eh2'[/-



wäkäm 
wä

wäwim
wäsk
wä(s)-

wäs; wawu
wäp

wpallfär
wär-

wräs-
1wärk� 'wirken' 
2wärk- ' sich drehen, neigen' 

wärk!fantäii
wärk!fä/ 
wä/ 
wäl-

wällä:jlär; w/atär; wläs
wäs-

wsimär; wsänt
wäsri 
wi-

wiyo-
wik-

wikä.�t-
wikatär; weka0; wik

.fwä-
SWä!f-

So· 
fäwe1ic-

0e0 
:flämä-

:ftama!f; Säm
sa/at 
särk 
säl-

sliiic
sikä-

sikamtär; sekas
si11-

siJ?iseiic, simsantär
sip-

siptär-
su-

swilic, sümä1J1-
smi-

smimäm-
1tsäk-

. 

*yeh/g'
*yef hr 

*yegh-
2. *yes-

*yeb"-

3 .*yer-

2 .*yerg
*h2yerg-

2 .*fterg-
1 .*uelH

*ftelh.r 

1 .  *ues-

3 .*yes
*dyej-

*yejg-

*gjeyH-

*gl'jehr 

l . *h1es
*stemhhH-

l .*sel
*suergh

! .*sei-

*sejk"-

*sejb-

*smej-

*deftk-
tsäk11atär, tsäk0ant; tsakar, tskät-

2tsäk-
tskäs; tskalune; tsakät

tsänä-
ts11äntär-

tsämä-
fomantär; tsmälu11e
tsmä!f· 

tsärä-
tsratär; sra/; tsaramäs

tsälpä-
folpatär; tsälp
tsä/pästär

tsuwä-
tswätär; tswänt

tsukä-
tsokam; .SUk-
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1 .*demhr 

*der-

*deuk-


